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Gesetz zu den Verträgen vom 25. März 1957 
zur Gründung der Europäisdien Wlrtsdiaftsgemeinsdiaft 
und der Europäisdien Atomgemeinsdiaft. 

Vom 27. Juli 1957. 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes* 
rales das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Den in Rom am 25. März 1957 Unterzeichneten 
Verträgen zur Gründung der Europäischen Wirt- 
sdiaftsgemeinschaft und zur Gründung der Euro¬ 
päischen Atomgemeinschaft nebst ihren Anhängen 
und den ihnen beigefügten Protokollen und dem 
gleichzeitig Unterzeichneten Abkommen über ge¬ 
meinsame Organe für die Europäisdien Gemein¬ 
schaften einschließlich der am 17. April 1957 in 
Brüssel Unterzeichneten Protokolle über die Satzung 
des Gerichtshofs der Europäischen Wirtschafts¬ 
gemeinschaft, die Vorrechte und Befreiungen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft, die Satzung 
des Gerichtshofs der Europäischen Atomgemein¬ 
schaft, die Vorrechte und Befreiungen der Euro¬ 
päischen Atomgemeinsdiaft wird zugestimmt. Die 
Verträge, ihre Anhänge, die ihnen beigefügten 
Protokolle und das Abkommen werden nachstehend 
veröffentlicht. 

Artikel 2 

Die Bundesregierung hat Bundestag und Bundes¬ 
rat über die Entwicklungen im Rat der Europäi¬ 
schen Wirtschaftsgemeinschaft und im Rat der 
Europäischen Atomgemeinschaft laufend zu unter¬ 
richten. Soweit durch den Beschluß eines Rats inner¬ 
deutsche Gesetze erforderlich werden oder in der 
Bundesrepublik Deutschland unmittelbar geltendes 
Recht geschaffen wird, soll die Unterrichtung vor 
der Beschlußfassung des Rats erfolgen. 

Artikel 3 

(1) Die Bundesregierung wird ermächtigt, mit Zu¬ 
stimmung des Bundestages zur Durchführung der 
Verträge zur Gründung der Europäischen Wirt¬ 
schaftsgemeinschaft und der Europäischen Atom¬ 
gemeinschaft 


1. durch Rechtsverordnung abgabenrechtliche 
Vorschriften, insbesondere den Zolltarif 
und die Ausfuhrzolliste nach Maßgabe der 
Bestimmungen des Vertrags zur Grün¬ 
dung der Europäischen Wirtschaftsgemein¬ 
schaft insoweit zu ändern, als die Bundes¬ 
republik Deutschland 

a) nach Artikel 14, 16 und 17 Abs. l dieses 
Vertrags und Nummer 1 des Protokolls 
über Mineralöle und einige Mineralöl¬ 
erzeugnisse die zwisdien den Mitglied¬ 
staaten geltenden Zölle abzubauen hat, 

b) nach Artikel 23 dieses Vertrags und 
Nummer 1 des Protokolls über Mineral¬ 
öle und einige Mineralölerzeugnisse die 
Zollsätze dem gemeinsamen Außentarif 
anzupassen hat, 

c) nach Artikel 133 Abs. 1 dieses Vertrags 
die Zollsätze für die Einfuhren aus den 
außereuropäischen Ländern und Ho¬ 
heitsgebieten, die mit Belgien, Frank¬ 
reich, Italien und den Niederlanden be¬ 
sondere Beziehungen unterhalten, ab¬ 
zubauen hat, 

d) nach dem Protokoll über die Zoll¬ 
kontingente für die Einfuhr von Bana¬ 
nen zur Festsetzung von Zollkontingen¬ 
ten berechtigt ist, 

e) nach Artikel 13 Abs. 2 dieses Vertrags 
im Verhältnis zu den Mitgliedstaaten 
Abgaben abzubauen hat, die die gleiche 
Wirkung haben wie Einfuhrzölle; 

2. durch Rechtsverordnung den Zolltarif nach 
Maßgabe der Bestimmungen des Vertrags 
zur Gründung der Europäischen Atom¬ 
gemeinschaft insoweit zu ändern, als die 
Bundesrepublik Deutschland 

a) nach Artikel 93 Abs. 1 dieses Vertrags 
die Zölle für die Einfuhren und Ausfuh¬ 
ren bestimmter Erzeugnisse zu beseiti¬ 
gen hat, 
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b) nach Artikel 94 a dieses Vertrags den 
gemeinsamen Außentarif aufzustellen 
und anzuwenden hat, 

c) nadi Artikel 94 b dieses Vertrags den 
gemeinsamen Außentarif aufzustellen 
und anzuwenden hat, wenn die Zoll¬ 
sätze des gemeinsamen Außentarifs 
nidit höher als das Dreifache der am 
1. Januar 1957 angewandten Zollsätze 
sind, 

d) nach Artikel 95 dieses Vertrags auf 
Besdiluß des Rats vorzeitig die Zoll¬ 
sätze des gemeinsamen Außentarifs an¬ 
zuwenden hat. 

(2) Die Zustimmung des Bundestages zum Erlaß 
einer Rechtsverordnung nach Absatz 1 ist nicht er¬ 
forderlich, wenn der Bundestag innerhalb von drei 
Wochen nach Eingang des von der Bundesregierung 
als dringlich bezeichneten Verordnungsentwurfs 
beim Bundestag keinen die Zustimmung aus¬ 
sprechenden oder verweigernden Beschluß gefaßt 
hat. 

(3) Rechtsverordnungen nach Absatz 1 und 2 be¬ 
dürfen nicht der Zustimmung des Bundesrates. Ihm 
ist Gelegenheit zu geben, zu den Verordnungs¬ 
entwürfen binnen vierzehn Tagen Stellung zu neh¬ 
men. 


Artikel 4 

(1) Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, soiein 
das Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes 
feststeilt. Rechtsverordnungen, die auf Grund die¬ 
ses Gesetzes erlassen werden, gelten im Land Ber¬ 
lin nach § 14 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. IS. 1). 

(2) Dieses Gesetz gilt im Saarland vom Ende der 
Übergangszeit nach Artikel 3 des Saarvertrags 
(Bundesgesetzbl. II. S. 1587) an. § 16 des Gesetzes 
über die Eingliederung des Saarlandes vom 23. De¬ 
zember 1956 (Bundesgesetzbl. I S. 1011) bleibt unbe¬ 
rührt. 

Artikel 5 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver¬ 
kündung in Kraft 

(2) Die Ratifikationsurkunden sollen erst hinter¬ 
legt werden, wenn die Parlamente der anderen 
Unterzeichnerstaaten den Verträgen zugestimmt 
haben. 

(3) Der Tag, an dem der Vertrag zur Gründung 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft nach sei¬ 
nem Artikel 247, der Vertrag zur Gründung der 
Europäischen Atomgemeinschaft nach seinem Ar¬ 
tikel 224 und das Abkommen nach seinem Artikel ? 
in Kraft treten, ist im Bundesgesetzblatt bekannt¬ 
zugeben. 


Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bonn, den 27. Juli 1957. 

Der Bundespräsident 
Theodor Heuss 

Der Bundeskanzler 
Adenauer 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
von Brentano 

Der Bundesminister für Wirtschaft 
Ludwig Erhard 

Der Bundesminister für Atomfragen 

Balke 

Für den Bundesminister der Finanzen 
Der Bundesminister für Angelegenheiten des Bundesrates 

von Merkatz 

Für den Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
Der Bundesminister für Angelegenheiten des Bundesrates 

von Merkatz 
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Schlußakte 

DIE REGIERUNGSKONFERENZ FÜR DEN GEMEIN¬ 
SAMEN MARKT UND EURATOM, die am 29. Mai 1956 
von den Außenministern des Königreichs Belgien, der 
Bundesrepublik Deutsdiland, der FranzÖsisdren Republik, 
der Italienisdien Republik, des Großherzogtums Luxem¬ 
burg und des Königreichs der Niederlande in Venedig 
eingesetzt wurde, ihre Arbeiten in Brüssel fortgeführt hat 
und nach deren Abschluß am 25. Marz 1957 in Rom zu¬ 
sammengetreten ist, HAT FOLGENDE TEXTE FEST¬ 
GELEGT: 


1. VERTRAG zur Gründung der Europäischen 


Wirtschaftsgemeinschaft . 766 

mit den dazugehörigen Anhängen . 904 


2. Protokoll über die Satzung der Europäisdien 
Investitionsbank . 

3- Protokoll über den innerdeutschen Handel und 


die damit zusammenhängenden Fragen . 984 

4. Protokoll über bestimmte Vorschriften betref¬ 
fend Frankreich . 986 

5. Protokoll betreffend Italien . 988 

6. Protokoll betreffend das Großherzogtum Lu¬ 
xemburg . 990 

7. Protokoll über die Waren aus bestimmten Ur¬ 

sprungs- und Herkunftsländern, für die bei 
der Einfuhr in einen Mitgliedstadt eine Sonder¬ 
regelung gilt. 992 


8. Protokoll über die Regelung für die Waren, die 
unter die Zuständigkeit der Europäischen Ge- 
meinsdiaft für Kohle und Stahl fallen, hinsicht¬ 
lich Algeriens und der überseeisdien Departe¬ 


ments der Französischen Republik. 994 

9. Protokoll über die Mineralöle und einige Mi¬ 
neralölerzeugnisse . 996 


10. Protokoll über die Anwendung des Vertrags 
zur Gründung der Europäischen Wirtschafts¬ 
gemeinschaft auf die außereuropäischen Teile 


des Königreichs der Niederlande . 998 

11. Durchführungsabkommen über die Assoziierung 
der überseeischen Länder und Hoheitsgebiete 

mit der Gemeinschaft . 998 

und die dazugehörigen Anlagen. 1006 

12. Protokoll über das ZoUkontingent für die Ein¬ 
fuhr von Bananen . 1008 

13. Protokoll über das Zollkontingent für die Ein¬ 
fuhr von ungebranntem Kaffee . 1010 


H. 

1. VERTRAG zur Gründung der Europäisdien 


Atomgemeinschaft . 1014 

mit den dazugehörigen Anhängen. 1130 


2. Protokoll über die Anwendung des Vertrags 
zur Gründung der Europäisdien Atomgemein¬ 
schaft auf die außereuropäisdien Teile des Kö- 
nigieidis der Niederlande . 1154 

UL 

ABKOMMEN über gemeinsame Organe für die 
europäisdien Gemeinsdiaften . 1156 


Acte final 

LA CONFERENCE INTERGOUVERNEMENTALE POUR 
LE MARCHE COMMUN ET LEURATOM. insliluee a 
Venise le 29 mai 1956 par les Ministres des Affaires 
Elrangeres du Royaume de Belgique, de la Republique 
föderale d Ailemagne, de la Republique Francaise, de la 
Republique Italienne, du Grand-Duche de Luxembourg 
et du Royaume des Pays-Bas, qui a poursuivi ses tra- 
vaux ä Bruxelles et qui s'est reunie ä 1‘issue de ceux-ci 
ä Rome le 25 mars 1957, A ARRETE LES TEXTES CI- 
APRES: 

I. 

1. TRAITE instituant la Communaule Economique Euio- 
peenne, et ses Annexes. 

2. Protocole sur les Statuts de la Banque europeenne 
dJnvestissemenl, 

3. Protocole relatif au commerce interieur allemand. 


4. Protocole relatif ä cerlaines disposilions interessant 
la France. 

5. Protocole concernanl I Ilalie, 

6. Protocole conceinant le Grand-Duche de Luxembourg, 

7. Protocole relatif aux mardiandises originaires et en 
provenance de certains pays et beneficiant d un re- 
gime parliculier ä l importation dans un des Etats 
membres, 

8. Protocole relatif au regime ä appliquer aux produits 
relevant de la Communaule Europeenne du Charbon 
et de l’Acier ä l egard de l'Algerie et des departe- 
ments d'outre-mer de la Republique Francaise, 

9- Protocole concernant les huiles minerales et certains 
de leurs derives, 

10. Protocole relatif ä Lapplication du Traite instituant 
la Communaule Economique Europeenne aux parties 
non europeennes du Royaume des Pays-Bas, 

11. Convention d’applicalion relative ä I'association des 
pays et terriloires d‘outre-mer ä la Communaute, et 
ses Annexes, 

12. Protocole concernant le conlingent taiifaire pour les 
importations de bananes. 

13. Protocole concernant le conlingent taiifaire pour les 
importations de cafe vert. 

II, 

1. TRAITE instituant la Communaute Europeenne de 
rEnergie Atomique, el ses .^nnexes, 

2. Protocole relatif ä l applicalion du Traite instituant 
la Communaute Europeenne de 1‘Energie Atomique 
aux parties non europeennes du Royaume des Pays- 
Bas. 

in. 

CONVENTION relative a cerlaines inslllulions com- 

nuines aux Commiinautes europeennes. 


1 ) Die Seitciuohlen sind nidu Beslandleil dieser S<6luß<ikle 
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Atto finale 

LA CONBERENZA INTERCOVERNATI VA PER IL 
MERCATO COMUNE E L'EURATOM. istiluita a Venezia 
i! 29 inaggio 1956 dai Minislri degli Affari esteri de! 
Regno del Belgio, della Repubblica tederale di Germania, 
della Repubblica Fiancese, della Repubblica Italiana, del 
Granducato del Lussemburgo e de! Regno dei Paesi Bassi, 
die ha continuato i suoi lavori a Bruxelles e, al terinine 
di questi, si e riunita a Roma il 25 marzo 1957. HA RE- 
DATTO I TESTI SEGUENTl: 


1 . 

1. TRATTATO die istiluisce la Comniiinitä Economira 
Europea, e suoi allegati, 

2. Protocollo suUo Statuto della Banca europea per gli 
investimenti, 

3. Protocollo relativo al commercio interiio ledesco e ai 
problemi che vi si connettono, 

4. Protocollo relativo a talune disposizioni riguardanti 
la Francia, 

5. Protocollo conceinenle l llalid, 

6. Protocollo concernenle il Granducato del Lussem¬ 
burgo. 

7. Protocollo relativo alle merci originarie e prove- 
nienti da taluni paesi che beneficiano d’un regime 
particolare alPimportazione in uno degli Stati membri, 

8. Protocollo relativo al regime da applicare ai prodolti 
di competenza della Comunitä Europea del Carbone e 
dell Acciaio nei confronti dell'Algeria e dei diparti- 
nienti d'oltremare della Repubblica Francese, 

9. Protocollo concernente gli oli minerali e taluni loro 
derivati. 

10. Protocollo relativo aH’applicazione del Trattato che 
istiluisce la Comunitä Economica Europea alle parli 
non europee del Regno dei Paesi Bassi. 

11. Convenzione d'applicazione relativa all'associazione 
dei paesi e territori d'oltremare alla Comunitä, e suoi 
allegati. 

12. Protocollo relativo al conlingenfe tariffario per le 
importazioni di banane, 

13. Protocollo relativo al contingente tariffario per le 
importazioni di caffe verde. 

II. 

1. TRATTATO che istiluisce la Coiniiuitä Europea del- 
FEnergia Atomica. e suoi allegati, 

2. Protocollo relativo aH'applicazione del Trattato die 
istiluisce la Communitä Europea delLEnergia Atomica 
alle parti non europee del Regno dei Paesi Bassi. 

in. 

C0N\'ENZ10NE relat iva a lalune isüluziont comunf 
alle Comunitä europee. 


Slotakle 

DE iNTERGOUVERNEMENTELE CONFERENTIL VOOR 
DE GEMEENSCHAPPELIJKE MARKT EN EURATOM, op 
29 inei 1956 te Venclie ingesleld cloor de Ministers van 
Buitenlandse Zaken van het Koninkrijk Belgio, van de 
Bondsrepubliek Duitsland. van de Franse Republiek, van 
de Italiaanse Republiek, van het Grootherlogdom Luxem¬ 
burg en van het Koninkrijk der Nederlanden. die haar 
werkzaamheden te Brussel heeft voortgezet en die aan het 
slol daarvan op 25 maart 1957 te Rome is bijeengekomen, 
HEEFT DE VOLGENDE TEKSTEN VASTGESTELD. 

1 . 

1. VTRDRAG tot opriditing van de Europese Econonii- 
sche Gemeenschap, me! bijiagon. 

2. Prolocol betreffende de Statuten van de Europese In- 
vesleringsbank, 

3. Protocol betreuende de binnenlandse handel van 
Duitsland en de daarmede samenhangende vraag- 
stukken, 

4. Prolocol betreffende enkele bepalingen van belang 
voor Frankrijk, 

5. Protocol betreuende Itahe, 

6. Prolocol betreffende het Groothertogdom LuxembuiQ, 

7. Protocol betreffende goederen van ooisprong en van 
herkomst uit bepaalde landen onderworpen aan een 
bijzondere regeling bij invoer in een van de Lid- 
Staten, 

8. Protocol betreffende de regeling toe te passen op de 
Produkten vallende onder de Europese Gemeensdiap 
voor Kolen en Staai ten aanzien van Algerie en de 
overzeese depaitementen van de Franse Republiek. 

9. Protocol betreffende de aardolie en sommige deri- 
vaten daarvan. 

10. Protocol betreffende de toepassing van het Verdrag 
tot oprichting van de Europese Economisdie Gemeen¬ 
schap op de niet-Europese delen van het Koninkrijk 
der Nederlanden, 

11. Toepassingsovereenkomst betreffende de associatie 
van de landen en gebieden overzee met de Gemeen¬ 
schap, met bijiagen, 

12. Prolocol betreffende het tariefcontingenl voor de in¬ 
voer van bananen, 

13. Protocol betreffende het tariefcontingenl voor de in¬ 
voer van ongebrande koffie. 

11 

1. \'ERDRAG tot oprichting van de Europese Gcnic'en- 
sdiap voor Atoomenergie. met bij lagen, 

2. Protocol betreffende de toepassing van het Verdiaq 
tot oprichting van de Europese Gemeenschap voor 
Atoomenergie op de niet-Europese delen van hei 
Koninkrijk der Nederlanden. 

UL 

OVEREENKOMST me! betrekking toi bepaalde inslol- 
lingen welke de Europese Gemeenschappen gemeen 
hehben. 
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Bei Unterzeidimiiig dieser Texte hat die Kon¬ 
ferenz die nachstehend aufgeführten und dieser 
Akte beigefügten Erklärungen angenommen; 

1. Gemeinsame Erklärung über die Zusammen¬ 

arbeit mit den Mitgliedstaaten der internatio¬ 
nalen Organisationen. 760 

2. Gemeinsame Erklärung betreffend Berlin. 760 

3. Absictitserklärung im Hinblidc auf die Asso¬ 

ziierung der unabhängigen Länder der Fran¬ 
ken-Zone mit der Europäischen Wirtsdiafts- 
gemeinsdiaft . 760 

4. Absichtserklärung im Hinblidc auf die Asso¬ 

ziierung des Königreichs Libyen mit der Euro¬ 
päischen Wirtschaftsgemeins^aft . 762 

5. Absichtserklärung über das zur Zeit unter der 

Verwaltung der Italienischen Republik ste¬ 
hende Treuhandgebiet Somaliland . 762 

6. Absichtserklärung im Hinblidc auf die Asso¬ 

ziierung Surinams und der Niederländischen 
Antillen mit der Europäischen Wirtschafts¬ 
gemeinschaft . 762 


Die Konferenz nahm ferner die nachstehend auf- 
geführlen und dieser Akte beigefügten Erklärun¬ 
gen zur Kenntnis; 

1. Erklärung der Regierung der Bundesrepublik 

Deutschland über die Bestimmung des Begriffs 
»Deutscher Staatsangehöriger* . 764 

2. Erklärung der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland über die Geltung der Verträge 

für Berlin. 764 

3. Erklärung der Regierung der Französischen Re¬ 

publik über Patentanmeldungen für Kenntnisse, 
die aus Verteidigungsgründen unter Geheim¬ 
schulz stehen . 764 


Schließlich hat die Konferenz beschlossen, zu 
einem späteren Zeitpunkt auszuarbeiten’ 

1, das Protokoll über die Satzung des Gerichtshofs 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft .... 1166 


2. das Protokoll über die Vorrechte und Befreiun¬ 
gen der Europäisdien Wirtschaftsgemeinschaft 1182 

3. das Protokoll über die Salzung des Gerichtshofs 

der Europäischen Atomgemeinschafl. 1194 

4. das Protokoll über die Vorrechte und Befreiun¬ 
gen der Europäischen Atomgemeinschaft. 1212 


Die Protokolle unter 1 und 2 werden dem V'ertrag zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und 
die Protokolle unter 3 und 4 dem Vertrag zur Gründung 
der Europäischen Atomgemeinschaft als Anhänge bei- 
qefügt. 


Au momenl de signer ces textes, la Confeiende a 
cdople les declarations enumerees ci-apres el annexeob 
au present acte; 

1. Declaration commune relative ä la Cooperation avec 
les Etats membres des organisalions internationales, 

2. Declaration commune concernant Berlin, 

3. Declaration d'intention en vue de Passociation ä la 
Communaute Economique Europeenne des pays in- 
dependants appartenant ä la Zone franc, 

4. Declaration d'inlenlion en vue de Passociation ä la 
Communaute Economique Europeenne du Royaunie 
de Libye, 

5. Declaration d'intention relative ä la Somalie actuelle- 
menl sous tutelle de la Republique Italienne, 

6. Declaration d'intention en vue de Passociation ä la 
Communaute Economique Europeenne du Surinam et 
des Antilles Neerlandaises. 

La Conference a pris acte en outre des declarations 
enumerees ci-apres et annexees au present acte: 

1. Declaration du Gouvernement de la Republique fe- 
derale d'Allemagne relative ä la definition des res- 
sortissanls allemands, 

2. Declaration du Gouvernement de la Republique 
föderale d'Allemagne concernant Papplication des 
Traites ä Berlin, 

3. Döclaration du Gouvernement de la Republique 
Frangaise relative aux demandes de brevets couvrant 
des connaissances mises au secret pour des raisons 
de defense. 


Enfin, la Conference a decide d'elaborer ulterieure- 
ment: 

1. Le Protocole sur le Statut de la Cour de Justice de 
la Communaute Economique Europeenne. 

2. le Protocole sur les Privileges et immunites de la 
Communaute Economique Europeenne. 

3. le Protocole sur le Statut de la Cour de Juslice de la 
Communaute Europeenne de PEnergie Atomique, 

4. le Protocole sur les Privileges et immunites de la 
Communaute Europeenne de PEnergie Atomique. 

Les Protocoles l et 2 formeront annexes au Traitö 
instituant la Communautö Economique Europöenne et les 
Protocoles 3 et 4 formeront annexes au Traitö instituant 
la Communaute Europeenne de PEnergie Atomique, 


ZU URKUND DESSEN haben die Unterzeichneten Be¬ 
vollmächtigten ihre Unterschriften unter diese Schlußakte 
gesetzt. 

GESCHEHEN zu Rom am fünfundzwanzigsten März 
neunzehnhundertsiebenundfünfzig. 


P. H. Spaak 
Adenauer 
Pin eau 
Antonio S e g n i 
B ec h 
J. Lu n s 


J. Ch. Snoy et d'Oppuers 

Halistein 

M. Faure 

Gaetano Martine 

Lambert Schaus 

J. Linthorst Ho man 


EN FOl DE QUOI, les plenipotenliaires soussignes ont 
appose leurs signatures au bas du present Acte final. 


F.AIT ä Rome, le vingt-cinq mars mil neuf Cent cin- 
quanle-sept. 


P. H. Spaak 
Adenauer 
Pineau 
.Antonio S eg n i 
B e c h 
J, Lu n s 


J. Ch. Snoy et d Oppuei s 
H a 11 s t e i n 
M. Faure 
Gaetano M a r 1 i n o 
Lambert S c h a u s 
J. Linthorst Ho man 


'I Die Seilen/dhien sind nitiii Best and iiil dieser SUilußakle 
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Al niüinenlü di fiiiiiäie questi lesU, la Confeienza ha 
ddottato le dichiarazioni sotto elencate ed allegale al 
presente atto: 

1. Didiiarazione comune relativa alla cooperazione con 
gli Stati membri delle organizzazioni internazionali, 

2. Didiiarazione comune concernente Berlino, 

3. Didiiarazione d'intenzioni ai fini dell'associazione 
alla Coniunitä Economica Europea dei Paesi indipen- 
denti appartenenti alla zona del franco. 

4 . Didiiarazione d'intenzioni ai fini deH'associazione alla 
Coniunitä Economica Europea de! Regno di Libia, 

5. Didiiarazione d'intenzioni relativa alla Somalia attual- 
mente in amministrazione fiduciaria della Repubblica 
Italiana, 

6. Didiiarazione d'intenzioni ai fini deirassociazione alla 
Comunitä Economica Europea del Surinam e delle 
Antille olandesi. 


La Conferenza ha preso atto altresi delle didiiarazioni 
sotto elencate ed allegate al presente atto: 

L Didiiarazione del Governo della Repubblica federale 
di Germania relativa alla definizione dei cittadini 
ledesdii. 

2. Dichiarazione del Governo della Repubblica federale 
di Germania relativa alPapplicazione dei Trattati a 
Berlino. 

3. Didiiarazione del Governo della Repubblica Francese 
relativa alle domande di brevetto die coprono cogni> 
zioni sottoposte a un regime di segretezza per ragioni 
attinenti alla difesa. 

Infine, la Conferenza ha deciso di elaborare uUerior- 
niente: 

1. 11 Prolocollo suHo Statuto della Corte di Giustizia 
della Comunitä Economica Europea, 


2. II Prolocollo sui privilegi e immunitä della Comunitä 
Economica Europea. 

3. 11 Protocollo sullo Statuto della Corte di Giustizia 
della Comunitä Europea dell'Energia Atomica, 

4. II Protocollo sui privilegi e immunitä della Comunitä 
Europea delTEnergia Atomica. 


1 Piotocolli I e 2 saranno allegati al Trattalo die isti- 
tuiscc !d Comunitä Economica Europea e i Prolocolli 3 
e 4 saranno allegati al Trattato che istituisce la Comu¬ 
nitä Europea dell'Energia Atomica. 


IN* FEDE DI CHE. i plenipotenziari solloscrilti hanno 
apposto ie loio firme in calce al presente Atto hnale. 


FATTO a Roma, li venticinque marzo inillenovecento- 
c inquantaseue. 


P. H. Speak 
Adenauer 
P i n e a u 
Antonio Segni 
Bec h 
J. L u n s 


J. Ch. Snoy et d'Oppueis 
H a11 st ein 
M. F a u r e 
Gaetano M a 1 1 i n o 
Lambert Sc haus 
J. L i n t h o r s l H o m a n 


Op het ogenblik van ondeitekening van deze teksten 
heeft de Conferentie de hierna genoemde en aan deze 
Akte gehechte verklaringen aangenomen: 

1. Gemeenschappelijke verklaring betreffende de samen- 
werking met de Stalen die lid zijn van internationale 
organisaties. 

2. Gemeenschappelijke verklaring betreffende Berlijn, 

3. Verklaring van intentie betreffende de associatie van 
de onafhankelijke landen behorende tot hei gebied 
van de Franse frank, met de Europese Economisdie 
Gemeensdiap. 

4. Verklaring van intentie betreffende de associatie van 
het Koninkrijk Lybie met de Europese Economisdie 
Gemeensdiap. 

5. Verklaring van intentie betreffende het thans onder 
het bestuur van de Italiaanse Republiek staande trust- 
gebied van Somaliland, 

6. Verklaring van intentie betreffende de associatie van 
Suriname en de Nederlandse Antillen met de Euro¬ 
pese Economisdhe Gemeenschap. 

De Conferentie heeft daarenboven kennis genomen 
van de hierna genoemde en aan deze Akte gehechte ver¬ 
klaringen: 

1. Verklaring van de Regering van de Bondsrepubliek 
Duitsland betreffende de omsdirijving van het begrip 
»Duits onderdaan“, 

2. Verklaring van de Regering van de Bondsrepubliek 
Duitsland betreffende de toepassing der Verdragen 
op Berlijn. 

3. Verklaring van de Regering van de Franse Republiek 
betreffende octrooi-aanvragen, mede omvattende ken¬ 
nis welke om defensieredenen wordt geheim gehouden. 


Tenslotle heeft de Conferentie besloten. op een later 
tijdstip op de stellen: 

1. Het Protocol betreffende het Statuut van het Hof 
van Justitie van de Europese Economische Gemeen¬ 
sdiap. 

2. Het Protocol betreffende de voorrechten en immu- 
niteiten van de Europese Economische Gemeenschap. 

3. Het Protocol betreffende het statuut van het Hol 
van Justitie van de Europese Gemeensdiap voor 
Atoomenergie. 

4. Het Protocol betreffende de voorrediten en inimu- 
niteileii van de Europese Gemeenschap voor Atoom¬ 
energie. 

De Protocol len 1 en 2 zullen als bi j lagen worden 
gehecht aan het Verdrag tot oprichting van de Europese 
Economisdie Gemeensdiap en de Protocollen 3 en 4 
zullen als bijlagen worden gehecht aan het Verdrag tot 
oprichting van de Europese Gemeensdiap voor Atoom¬ 
energie. 


TEN BLIJKE WAARVAN de ondergetekende gevol- 
machtigden hun handtekening onder deze Slolakte hebben 
gesleld. 

GEDAAN le Rome, de vijfentwintigsle inaarl negen- 
tienhonderd zevenenvijftig. 


P. H. S p a a k 
Adenauer 
P i n e a u 
Antonio Segni 
Bech 
J. L u 11 s 


J. Ch. Snoy et d'Oppueis 
H a 11s tein 
M. F a 11 r e 
Gaetano Martine 
Lambert Schaus 
J- Linthorst Ho man 
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Erklärungen 

1. Gemeinsame Erklärung über die 
Zusammenarbeit mit den Mitgliedstaaten 
der internationalen Organisationen 

DIE REGIERUNGEN DES KÖNIGSREICHS BELGIEN, DER 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND, DER FRANZÖSI¬ 
SCHEN REPUBLIK. DER ITALIENISCHEN REPUBLIK. 
DES GROSSHERZOGTUMS LUXEMBURG UND DES 
KÖNIGREICHS DER NIEDERLANDE — 

IM AUGENBLICK der Unterzeidinung der Verträge, 
durch die sie untereinander die Europäische Wirtschafts¬ 
gemeinschaft und die Europäische Atomgemeinschaft 
gründen, 

IN DEM BEWUSSTSEIN der Verantwortung, die sie 
für die Zukunft Europas übernehmen, indem sie ihre 
Märkte vereinigen, ihre Volkswirtschaften einander an¬ 
nähern und auf diesem Gebiet die Grundsätze und Ein¬ 
zelheiten einer gemeinsamen Politik festlegen. 

IN DER ERKENNTNIS, daß die Schaffung einer Zoll¬ 
union und eine enge Zusammenarbeit bei der friedlichen 
Entwicklung der Kernenergie wirksam zum wirtschaft¬ 
lichen und sozialen Fortschritt und Wohlstand ihrer eige¬ 
nen sowie der anderen Länder beilragen sollen, 

IN DEM BEMÜHEN, diese Länder an den hierdurch 
eröffneten Ausweitungsmöglichkeiten teilhaben zu las¬ 
sen — 

ERKLÄREN SICH BEREIT, alsbald nach Inkrafttreten 
dieser Verträge mit den anderen Ländern, insbesondere 
im Rahmen der internationalen Organisationen, denen 
sie angehören. Abkommen zu schließen« um diese im 
gemeinsamen Interesse liegenden Ziele zu erreichen und 
die harmonische Entwicklung des gesamten Handelsver¬ 
kehrs zu gewährleisten, 

2. Gemeinsame Erklärung betreffend Berlin 

DIE REGIERUNGEN DES KÖNIGREICHS BELGIEN, DER 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND, DER FRANZÖSI¬ 
SCHEN REPUBLIK, DER ITAUENISCHEN REPUBLIK. 
DES GROSSHERZOGTUMS LUXEMBURG UND DES 
KÖNIGREICHS DER NIEDERLANDE — 

IM HINBLICK auf die besondere Lage Berlins und die 
Notwendigkeit seiner Unterstützung durch die freie Welt, 


Declarations 

1. Döclaration commune relative h 
la coopdration avec les Etats membres 
des organisalions internationales 

LES GOUVERNEMENTS DU ROYAUME DE BELGIQUE. 
DE LA REPUBLIQUE FEDERALE D'ALLEMAGNE. DE 
LA REPUBLIQUE FRANCAISE. DE LA REPUBLIQUE 
ITALIENNE, du GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG 
ET DU ROYAUME DES PAYS-BAS — 

AU MOMENT de signer ies Trailes instituant entre 
eux la Communautä Economique Europöenne et la Com- 
munaute Europeenne de I'Energie Atomique, 

CONSCIENTS des responsabilites qu’ils assument pour 
l'avenir de I'Europe en unissant leurs marches, en rap- 
prochant leuis Economies et en deünissant dans ce do¬ 
maine les principes et les modalites d*une politique com¬ 
mune. 

RECONNAISSANT que l'insUtution entre eux d une 
Union douaniere et d une etroite coHaboration dans le 
developpement paciiique de Tenergie nucleaire, Instru¬ 
ments efßcaces de progres öconomique et social, doit 
contribuer non seulement ä leur prospörit4, mais aussi 
ä celle des autres pays, 

SOUCIEUX d'associer ces pays aux perspectives d'ex- 
pansion qu'offre celte creation — 

SE DECLARENT disposes ä conclure, des l’enlree en 
vigueur de ces Traites, avec les autres pays, notamment 
dans le cadre des organisalions internationales auxquelles 
ils participent, des accords permettant d'atteindre ces 
objectifs d'interät commun et d'assurer le developpement 
harmonieux de l'ensemble des echanges. 


2. Döclaration commune concernant Berlin 

LES GOUVERNEMENTS DU ROYAUME DE BELGIQUE. 
DE LA REPUBLIQUE FEDERALE D’ALLEMAGNE, DE 
LA REPUBLIQUE FRANCAISE, DE LA REPUBLIQUE 
ITALIENNE, DU GRAND-DUCHfi DE LUXEMBOURG 
ET DU ROYAUME DES PAYS-BAS — 

EU EGARD ä la Situation parliculiere de Berlin et ä 
la necessite de iui apporter Lappui du monde libre. 


IN DEM WUNSCH, ihre Verbundenheit mit der Be- SOUCIEUX de confirmer la solidarite qui les lie ä 
völkerung Berlins zu bekräftigen — la populalion de Berlin — 

WERDEN IN DER GEMEINSCHAFT IHRE GUTEN . USERONT DE LEURS BONS OFFICES dans la Com- 
DIENSTE DAFÜR EINSETZEN, daß alle erforderlichen munaute afin que soient prises toutes les mesures ne- 
Maßnahmen getroffen werden, um die wirtschaftliche und cessaires pour faciliter la Situation economique et sociale 
soziale Lage Berlins zu erleichtern, seine Entwicklung de Berlin, favoriser son developpement et assurer sa 
zu fördern und seine wirtschaftliche Stabilität zu sichern. stabilite economique. 


3. Absichtserklärung 
im Hinblick auf die Assoziierung 
der unabhängigen Länder 
der Frankenzone 

mit der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 

DIE REGIERUNGEN DES KÖNIGREICHS BELGIEN, DER 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND. DER FRANZÖSI¬ 
SCHEN REPUBLIK, DER ITALIENISCHEN REPUBLIK, 
DES GROSSHERZOGTUMS LUXEMBURG UND DES 
KÖNIGREICHS DER NIEDERLANDE — 

UNTER BERÜCKSICHTIGUNG der zwischen Frankreich 
und den anderen unabhängigen Ländern der Frankenzone 
geschlossenen Wirtschafts-, Finanz- und Währungsabkom¬ 
men und -Übereinkünfte, 


3. Döclaration d'intention 
en vue de l'association ä la Communautö 
Economique Europeenne des pays independants 
appartenant ä la zone franc 

LES GOUVERNEMENTS DU ROYAUME DE BELGIQUE. 
DE LA REPUBLIQUE FEdERALE D'ALLEMAGNE. DE 
LA REPUBLIQUE FRANCAISE. DE LA REPUBLIQUE 
ITALIENNE, DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG 
ET DU ROYAUME DES PAYS-BAS — 

PRENANT EN CONSIDERATION les accords et con- 
ventions de caractere economique, financier et monetaire 
conclus entre la France et les autres pays independants 
appartenant ä la zone franc, 
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Dichiarazioni 

1. Dichiarazione coinune reiaMva al!a 
cooperazione con gli Stati 
membri delte Organizzazioni Internazionali 

I GOVERNI DEL REGNO DEL BELGIO, DELLA RERUB- 
BLICA FEDERALE Dl GERMANIA. DELLA REPUBBLICA 
FRANCESE. DELLA REPUBBLICA ITALIANA, DEL GRAN- 
DUCATO DEL LUSSEMBURGO E DEL REGNO DEI 
PAESI BASSI, 

ALL'ATTO della firma dei Trattali che islituiscono Ira 
loro la Comunitä Economica Europea e !a Comimila 
Europea dell'Energia Atomica, 

CONSAPEVOLI delle responsabililä che assumono nei 
confronti delLavvenire dell’Europa unificando i loro mer- 
cati, ravvicinando le loro economie e definendo in questo 
campo i principi e le modalilä di una politica comune, 


RICONOSCENDO che l'isUluzione Ira loro di una 
unione doganale e di una Stretta coHaboiazione nello 
sviluppo pacifico dell'energia nucleare, efficaci strunienti 
di progresso economico e sociale, deve contribuire, non 
soltanto alla loro prosperitä, ma andie a quella di altri 
Paesi, 

SOLLECITI dl associare tali Paesi alle piospetlive di 
espansione che quesla realizzazione offre, 

S1 DICHIARANO DISPOSTI a concludere. fin dall eiv 
trata in vigore di tali Trattali, con gli altri Paesi e in 
particolare nell'ambito delle organizzazioni internazionali 
alle quali partecipano, accordi che permellano di raggiun- 
gere tali obiettivi di Interesse comune e di garantire lo 
sviluppo armonioso dell'insieme degli scambi. 


2. Dichiarazione comune concernente Berlino 

I GOVERNl DEL REGNO DEL BELGIO, DELLA REPUB¬ 
BLICA FEDERALE DI GERMANIA, DELLA REPUBBLICA 
FRANCESE, DELLA REPUBBLICA ITALIANA, DEL GRAN- 
DUCATO DEL LUSSEMBURGO E DEL REGNO DEI 
PAESI BASSI, 

AVUTO RIGUARDO aila siluazione particolare di Bei- 
lino e alla necessila di apportarle l'appoggio de] mondo 
libero, 

SOLLECITI di conlermare la solidarietä che 1i \inisce 
aila popolazione di Berlino. 

ADOPRERANNO I LORO BUONl UFFICl nella Conui- 
nitä perche vengano adottate tutte le misiire necessarie 
per agevolare la situazione economica e sociale di Ber¬ 
lino, favorirne lo sviluppo e garantirne la slabiliia eco¬ 
nomica. 

3. Dichiarazione d'lntenzioni 
ai hni dell'associazione alla Comunitä 
Economica Europea dei Paesi indipendenti 
appartenenti alla zona dei franco 

1 GOVERNl DEL REGNO DEL BELGIO, DELLA REPUB¬ 
BLICA FEDERALE DI GERMANLA. DELLA REPUBBLICA 
FRANCESE, DELLA REPUBBLICA ITALIANA, DEL GRAN- 
DUCATO DEL LUSSEMBURGO E DEL REGNO DEI 
PAESI BASSI, 

PRENDENDO IN CONSIDERAZIONE gli accordi e con- 
venzioni di carattere economico, hnanziarto e monetario 
conclusi tra la Francia e gli altri Paesi indipendenti ap¬ 
partenenti alla zona dei franco,. 


Verklaringen 

1. Gemeenschappelijke verkiaring betreffende 
de samenwerking met de Stalen die lid zijn 
van internationale organisaties 

DE RFC.BRINGEN VAN HET KONINKRIJK BELCilE. 
VAN DE BONDSREPUBLIEK DUITSLAND. VAN DE 
FRANSE REPUBLIEK, VAN DE ITALIAANSE REPU- 
BLIEK, VAN HET GROOTHERTOGDOM LUXEMBURG 
EN VAN HET KONINKRIJK DER NEDERLANDEN, 

OP HET OGENBLIK van onderlekenmg van de Ver- 
dragen waarbij zij tezamen de Europese Economische 
Gemeenschap en de Europese Gemeenschap voor Atoom- 
energie oprichten, 

ZICH BEWUST van de veranlwoordeJijkheid die zij 
voor de loekomst van Europa op zieh nemen door hun 
markten aaneen le sluiten. hun economieen nader tot 
elkaar le brengen en te dier zake de beginselen en de 
wijze van uitvoering van een gemeenschappelijk beleid 
te bepdien, 

ERKENNENDE, ddt hei tezamen lol stand brengen 
van een douane-unie en van een nauwe samenwerking 
bij de vreedzame ontwikkeling van de kernenergie. als 
doeltretfende inslrumenten voor een economisdie en 
sociale vooruitgang, niel alleen moel bijdragen tot hun 
eigen voorspoed, maar ook tot die van de andere landen. 

VERL.ANGENDE, die landen le doen delen in de te 
verwachten mogelijkheden van economisdie groei die 
hierdoor worden geboden, 

VERKLÄREN ZICH BEREID, zodra deze Verdiagen in 
werking zijn getreden, mel de andere landen, met name 
in het kader van de internationale organisaties waaraan 
zij deelnemen, akkoorden le sluiten, waardoor die 
doelstellingen van gemeen belang kunnen worden be- 
reikt en de harmonische ontwikkeling van het handels- 
verkeei in zijn geheel kan worden verzekerd. 

2. Gemeensdiappelijke verkiaring 
betreffende Berlijn 

DE REGERINGEN VAN HET KONINKRIJK BELGlE 
VAN DE BONDSREPUBLIEK DUITSLAND, VAN DE 
FRANSE REPUBLIEK. VAN DE ITALIAANSE REPU¬ 
BLIEK, VAN HET GROOTHERTOGDOM LUXEMBURG 
EN VAN HET KONINKRIJK DER NEDERLANDEN. 

GEZIEN de bijzondere posilie van Berlijn ep. de nood- 
zaak het de sleun der vrije w^ereld le geven, 

\''ERL.ANGENDE, hun solidarileit mel de bevolking 
van Berlijn te bevestigen. 

ZULLEN BINNEN DE GEMEENSCHAP HUN GOEDE 
DIENSTEN VERLENEN, opdat alle noodzakelijke maat- 
regelen worden genomen om de economische en sociale 
posilie van Berlijn te verbeieren, zijn ontwikkeling te 
begünstigen en zijn economische stabiliteit le ver- 
zekeren 

3. Verkiaring van Intentie 
betreffende 

de associatle van de onafhankelijke landen 

behorende tot het gebied van de Franse frank, 
met de Europese Economisdie Gemeenschap 

DE REGERINGEN VAN HET KONINKRIJK BELGlE, 
VAN DE BONDSREPUBLIEK DUITSLAND. VAN DE 
FRANSE REPUBLIEK. VAN DE ITALIAANSE REPU¬ 
BLIEK. \'AN HET GROOTHERTOGDOM LUXEMBURG 
EN VAN HET KONINKRIJK DER NEDERLANDEN. 

GELET OP de akkoorden en overeenkomsten van eco- 
noniische, financiele en monetaire aard, gesloten tiissen 
Frankrijk en de andere onafhankelijke landen behorende 
tot het gebied van de Franse frank, 
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IN DEM WUNSCH, die heiköiniiiliehen Hdndelsslrönie 
zwisdien den Mitgliedslaalen dei Euiopäisdien Wiit- 
sehaftsgemeinschaft und diesen unabhängigen Ländern 
beizubehalten und auszuweilen und zur wirlsdiaftlidien 
und sozialen Entwicklung dieser Länder beizulragen — 

ERKLÄREN SICH BEREIT, alsbald nach Inkrafttreten 
dieses Vertrags diesen Ländern vorzuschlagen, in Ver¬ 
handlungen über den Abschluß von Übereinkünften zur 
wirtschaftlichen Assoziierung mit der Gemeinschaft ein¬ 
zutreten. 

4. Absiditserklärung im Hinblick 
auf die Assoziierung des Königreichs Libyen 
mit der Euröpäisdien Wirtschaftsgemeinschaft 

DIE REGIERUNGEN DES KÖNIGREICHS BELGIEN, DER 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND, DER FRANZÖSI¬ 
SCHEN REPUBLIK, DER ITALIENISCHEN REPUBLIK, 
DES GROSSHERZOGTUMS LUXEMBURG UND DES 
KÖNIGREICHS DER NIEDERLANDE — 

UNTER BERÜCKSICHTIGUNG der Wirtsdiaftsverbin- 
dungen zwisdien Italien und dem Königreidr Libyen, 

IN DEM WUNSCH, die herkömmlichen Handelsströme 
zwischen den Mitgliedstaaten der Gemeinschaft und dem 
Königreich Libyen beizubehalten und auszuweiten und 
zur wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung Libyens 
beizutragen — 

ERKLÄREN SICH BEREIT, alsbald nadi Inkrafttreten 
dieses Vertrags dem Königreich Libyen vorzuschlagen, 
in Verhandlungen über den Absdiluß von Übereinkünf¬ 
ten zur wirtschaftlichen Assoziierung mit der Gemein¬ 
schaft einzutreten. 

5. Absichtserklärung 

über das zur Zeit unter der Verwaltung 
der Italienischen Republik stehende 
Treuhandgebiet Somaliland 

DIE REGIERUNGEN DES KÖNIGREICHS BELGIEN. DER 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND. DER FRANZÖSI¬ 
SCHEN REPUBUK. DER ITALIENISCHEN REPUBLIK. 
DES GROSSHERZOGTUMS LUXEMBURG UND DES 
KÖNIGREICHS DER NIEDERLANDE — 

IN DEM BESTREBEN, bei der Unterzeichnung des Ver¬ 
trags zur Gründung der Europäischen Wirtschafts¬ 
gemeinschaft die Tragweite der Artikel 131 und 227 die¬ 
ses Vertrags im Hinblick darauf genau zu bestimmen, 
daß gemäß Artikel 24 des Abkommens über das Treu¬ 
handgebiet Somaliland die italienische Verwaltung in 
diesem Gebiet am 2. Dezember 1960 zu Ende geht — 

SIND ÜBEREINGEKOMMEN, den Behörden, die nach 
diesem Zeitpunkt für die auswärtigen Beziehungen So¬ 
malilands verantwortlich sind, die Möglichkeit vorzu¬ 
behalten, die Assoziierung dieses Gebietes mit der Ge¬ 
meinschaft zu bestätigen, und sind bereit, diesen Behör¬ 
den gegebenenfalls vorzuschlagen, in Verhandlungen 
über den Abschluß von Übereinkünften zur wirtschaft¬ 
lichen Assoziierung mit der Gemeinschaft einzutreten. 

6. Absichtserklärung 

im Hinblick auf die Assoziierung Surinams 
und der Niederländischen Antillen mit der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 

DIE REGIERUNGEN DES KÖNIGREICHS BELGIEN, DER 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND. DER FRANZÖSI¬ 
SCHEN REPUBLIK. DER ITALIENISCHEN REPUBLIK, 
DES GROSSHERZOGTUMS LUXEMBURG UND DES 
KÖNIGREICHS DER NIEDERLANDE — 

UNTER BERÜCKSICHTIGUNG der engen Bande, 
welche die einzelnen Teile des Königreichs der Nieder¬ 
lande vereinen. 


SOUCIEUX de maintenir el d intensifier les courants 
traditionnels d'echanges entre les Etats membies de la 
Communaule Economique Europeenne el ces pays inde- 
pendants, et de conlribuer au developpemenl econo¬ 
mique el social de ces derniers — 

SE DECLARENT PRETS, des 1‘enliee en vigueur du 
Tratte, ä proposer ä ces pays des negociations en vue 
de la conclusion de conventions d'association econo¬ 
mique ä la Communaule. 

4. Declaration d'intention en vue de l'association 
ä la Communaute Economique Europeenne 
du Royaume de Libye 

LES GOUVERNEMENTS DU ROYAUME DE BELGIQUE. 
DE LA REPUBLIQUE FEdERALE D ALLEMAGNE, DE 
LA REPUBUQUE FRANCAISE. DE LA REPUBLIQUE 
ITAUENNE, DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG 
ET DU ROYAUME DES PAYS-BAS — 

PRENANT EN C0NSID£RATI0N les liens economiques 
existant entre ITtalie et le Royaume de Libye, 

SOUCIEUX de maintenir et d'intensifier les courants 
traditionnels d'echanges entre les Etats membres de la 
Communaule et le Royaume de Libye. et de conlribuer 
au developpemenl economique et social de ce dernier — 

SE DECLARENT PRETS, des Lenlree en vigueur du 
Tiaite, ä proposer au Royaume de Libye des negociations 
en vue de la conclusion de conventions d'association 
economique ä la Communaule. 

5. Döclaration d'intention relative ä 
La Somalia actuellement sous tuteile 
de la Röpublique italienne 

LES GOUVERNEMENTS DU ROYAUME DE BELGIQUE. 
DE LA REPUBLIQUE FEDERALE D ALLEMAGNE, DE 
LA REPUBLIQUE FRANQAISE, DE LA REPUBLIQUE 
ITALIENNE, DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG 
ET DU ROYAUME DES PAYS-BAS — 

SOUCIEUX, au moment de signer le Traite instituant 
entre eux la Communaule Economique Europeenne, de 
preciser la portee des dispositions des arlicles 131 et 227 
de ce Traite, etant donne que, aux termes de Larticle 24 
de l'Accord de tulelle pour le leriitoire de la Somalie, 
Tadministration italienne de ce lerritoire prendra fin le 
2 decembre 1960 — 

SONT CONVENÜS de reserver aux autorites qui 
apres cette date auront la responsabilit^ des relations 
exterieures de la Somalie, la facult4 de confirmer Fasso- 
ciation de ce territoire ä la Communaule et se döclarent 
prets, le cas echeant, ä proposer ä ces autorites des ne¬ 
gociations en vue de la conclusion de conventions d'asso¬ 
ciation economique ä la Communaule. 

6* Declaration d'intention en vue de Tassociation 
ä la Communaute Economique Europeenne 
du Surinam et des Antilles Neerlandalses 

LES GOUVERNEMENTS DU ROYAUME DE BELGIQUE, 
DE LA REPUBLIQUE FEdERALE D ALLEMAGNE, DE 
LA REPUBLIQUE FRANCAISE, DE LA REPUBLIQUE 
ITALIENNE. DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG 
ET DU ROYAUME DES PAYS-BAS — 

PRENANT EN CONSIDERA'TION les liens elroits qui 
unissent les parties du Royaume des Pays-Bas, 
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SOLLECITI di mantenere e inlensificare le correiiii 
Itadizionali di scambi fra gli Slati membri della Comu- 
nitä Economica Europea e tali Paesi indipendenli, e di 
contribuire allo sviluppo economico e sociale di questi 
ultdmi 

SI DICHl.ARANO PRONTl, fin dal! entrata in vigoie 
del Trattalo, a proporre a tali Paesi negoziali diretti alla 
conclusione di convenzioni di associazione economica 
alla Comunitä. 

4. Dichiarazione d*lntenzioni 

ai fini dell'associazione alla Comunitä 

Economica Europea del Regno di Libia 

] GOVERNT DEL REGNO DEL BELGIO, DELLA REPUB- 
BLICA FEDERALE DI GERMANIA. DELLA REPUBBLICA 
FRANCESE, DELLA REPUBBLICA ITALIANA, DEL GRAN- 
DUCATO DEL LUSSEMBURGO E DEL REGNO DEl 
PAESI BASSI, 

PRENDENDO IN CONSIDERAZIONE i vincoli econo- 
mici esistenli fra l’Italia e il Regno di Libia, 

. SOLLECITI di mantenere e inlensificare le tradizionali 
correnti di scambi fra gli Stati membri della Comunitä 
e il Regno di Libia e di contribiiire allo sviluppo econo- 
mico € sociale di qiiesfultimo, 

Sl DICHIARANO PRONTl, fin ddllenlrala in vigore 
del Trattato, a proporre al Regno di Libia negoziati 
diretti alla conclusione di convenzioni di associazione 
economica alla Comunitä. 

5. Dichiarazione d*Intenzioni 
relativa alla Somalia attualmente 
in amministrazione fiduciaria della 

Repubblica Italiana 

I GO\‘ERNT DEL REGNO DEL BELGIO, DELLA REPUß- 
BLICA FEDERALE Dl GERMANIA. DELLA REPUBBLICA 
FRANCESE, DELLA REPUBBLICA ITALIANA, DEL GRAN- 
DUCATO DEL LUSSEMBURGO E DEL REGNO DEI 
PAESI BASSI, 

SOLLECITI, al momenlo di firmare il Trattato die isli- 
tuisce tra loro la Comunitä Economica Europea, di pre- 
cisare la portala delle disposizioni degli articoli 131 e 227 
di detto Trattäto, consideralo che, a mente dell'articolo 24 
dell’Accordo di tutela per il territorio della Somalia, 
Famminiistrazione italiana di tale territorio avrä termine 
il 2 dicembre 1960, 

HANNO CONVENUTO di riservare alle Auloritä die 
assumeranno dopo tale data la responsabilitä delle rela- 
zioni con l'esterno della Somalia, la facoltä di confer- 
mare Fassociazione di tale territorio alla Comunitä, e si 
dichiarano pronti, ove necessario, a proporre alle sud- 
dette Autoritä negoziati diretti alla conclusione di con¬ 
venzioni d associazione economica alla Comunitä. 

6. Dichiarazione dlntenzioni 

ai fini delTassoclazione alla Comunitä 
Economica Europea del Surinam 
e delle Antille olandesi 

I GOVERNT DEL REGNO DEL BELGIO. DELLA REPUB¬ 
BLICA FEDERALE DI GERMANIA. DELLA REPUBBLICA 
FRANCESE, DELLA REPUBBLICA ITALIANA, DEL GRAN- 
DUCATO DEL LUSSEMBURGO E DEL REGNO DEI 
PAESI BASSI. 

PRENDENDO IN CONSIDERAZIONE gli slretti vincoli 
che uniscono le Parti del Regno dei Paesi Bassi, 


VERLANGENDE, de traditionele handelsstromen tussen 
de Lid-Staten van de Europese Economisdie Geineen- 
schap en die onafhankelijke landen te handhaven en te 
versterken en tot de economisdie en sociale ontwikke- 
ling van deze landen bij te dragen, 

VERKLÄREN ZICH BEREID, zodra het Verdrag in 
werking is getreden, aan die landen voor te stellen, 
onderhandelingen te openen, welke bei sluiten van over- 
eenkomsten tot economische associatie mel de Gemeen- 
schap beogen. 

4. Verklaring van intentie 
betreffende de associatie van het Koninkrijk Lybie 

met de Europese Economische Gemeenschap 

DE REGERINGEN VAN HET KONINKRIJK BELGlE. 
VAN DE BONDSREPUBLIEK DUITSLAND, VAN DE 
FRANSE REPUBLIEK, VAN DE ITALIAANSE REPU- 
BLIEK. VAN HET GROOTHERTOGDOM LUXEMBURG 
EN VAN HET KONINKRIJK DER NEDERLANDEN, 

GELET OP de economisdie banden tussen Italie en 
het Koninkrijk Lybie, 

VERLANGENDE, de traditionele handelsstromen tussen 
de Lid-Staten van de Gemeenschap en het Koninkrijk 
Lybie te handhaven en fe versterken en tot de econo¬ 
mische en sociale ontwikkeling van dit Koninkrijk bij 
le dragen, 

VERKLÄREN ZICH BEREID. zodra dit Verdrag in 
werking is getreden, aan het Koninkrijk Lybie voor te 
stellen onderhandelingen le openen, welke het sluiten 
van overeenkomsten tot economische associatie met de 
Gemeenschap beogen. 

5. Verklaring van intentie 
betreffende het thans onder het bestuur 

van de Italiaanse Republiek staande 
trustgebied van Somaliland 

DE REGERINGEN VAN HET KONINKRIJK BELGIE, 
VAN DE BONDSREPUBLIEK DUITSLAND, VAN DE 
FRANSE REPUBUEK, VAN DE ITALIAANSE REPU¬ 
BLIEK, VAN HET GROOTHERTOGDOM LUXEMBURG 
EN VAN HET KONINKRIJK DER NEDERLANDEN, 

VERLANGENDE, op het ogenblik van ondertekening 
van het Verdrag waarbij zij lezanien de Europese Eco- 
nomisdie Gemeensdiap oprichlen, de draagwijdte der 
bepalingen van de arllkelen 131 en 227 van dil Verdrag 
nader te onisdirijven, aangezien, overeenkomstig artikel 
24 van de Truslschapsovereenkomst voor bei grohd- 
gebied van Somaliland, het Italiaanse bestuur over dit 
grondgebied op 2 december 1960 eindigt, 

ZUN OVEREENGEKOMEN, aan de autoriteiten die na 
die datum verantwoordelijk zijn voor de buitenlandse 
betrekkingen van Somaliland, de mogelijkheid voor te 
behouden om de associatie van dat gebied met de Ge¬ 
meenschap te bevestigen, en verklären zieh bereid even- 
tueel aan die autoriteiten voor te stellen, onderhande¬ 
lingen te openen, ten einde overeenkomsten tot econo¬ 
mische associatie met de Gemeenschap te sluiten. 

6. Verklaring van intentie 
betreffende de associatie van Suriname 

en de Nederlandse Antillen 
met de Europese Economische Gemeenschap 

DE REGERINGEN VAN HET KONINKRIJK BELGIE. 
VAN DE BONDSREPUBLIEK DUITSLAND, VAN DE 
FRANSE REPUBLIEK. VAN DE ITALIAANSE REPU¬ 
BLIEK. VAN HET GROOTHERTOGDOM LUXEMBURG 
EN VAN HET KONINKRIJK DER NEDERLANDEN. 

GELET OP de nauwe banden welke de delen van het 
Koninkrijk der Nederlaiiden samenbinden, 
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IN DEM WUNSCI^, die herkömmlichen Handelsslröine 
zwischen den Mitgliedstaalen der Europäischen Wirt¬ 
schaftsgemeinschaft einerseits und Surinam und den Nie¬ 
derländischen Antillen andererseits beizubehatlen und 
auszuweiten und zur wirtschaftlichen und sozialen Ent¬ 
wicklung dieser Länder beizutragen — 

ERKLÄREN SICH BEREIT, alsbald nach Inkrafttreten 
dieses Vertrags auf Antrag des Königreichs der Nieder¬ 
lande Verhandlungen über den Abschluß von Überein¬ 
künften zur wirtschaftlichen Assoziierung Surinams und 
der Niederländischen Antillen mit der Gemeinschaft ein¬ 
zuleiten. 


1. Erklärung 

der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
über die Bestimmung des Begriffs 
„Deutscher Staatsangehöriger'* 

Bei der Unterzeichnung der Verträge zur Gründung 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Euro¬ 
päischen Atomgemeinschaft gibt die Regierung der Bun¬ 
desrepublik Deutschland folgende Erklärung ab: 


„Als Staatsangehörige der Bundesrepublik Deutschland 
gelten alle Deutschen im Sinne des Grundgesetzes für 
die Bundesrepublik Deutschland.“ 

2. Erklärung 

der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
über die Geltung der Verträge für Berlin 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland behält 
sich vor, bei der Hinterlegung ihrer Ratifikationsurkun¬ 
den zu erklären, daß die Verträge zur Gründung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Europä¬ 
ischen Atomgemeinschaft auch für das Land Berlin gelten. 


3. Erklärung 

der Regierung der Französischen Republik 
über Patentanmeldungen für Kenntnisse, 
die aus Verteidigungsgründen unter Geheimschutz 

stehen 

Die Regierung der Französischen Republik — 

Unter Berücksichtigung der Artikel 17 und 25 Ab¬ 
satz (2) des Vertrags zur Gründung der Europäischen 
Alomgemeinschaft — 

Erklärt sich bereit, Verwallungsmaßnahmen zu treffen 
und dem französischen Parlament die erforderlichen 
qeselzgeberischen Maßnahmen voizuschlagen, damit als¬ 
bald nach Inkrafttreten dieses Vertrags auf Patentanmel¬ 
dungen. die geheime Kenntnisse schützen sollen, die Er¬ 
teilung der Patente gemäß dem normalen Verfahren mit 
einem zeitweiligen V^erÖffenllichungsverbot erfolgt. 


SOUCIEUX de nuilntenir et d intensiher les couianls 
tradilionneis d eclianges entre les Etats membres de la 
Comniunauie Econoniique Europeenne d une pari, et le 
Surinam el les Antilles Neerlandaises d'auire pari, et de 
conlribuer au developpemeni economique el sofiai de 
ces pays — 

SE DECLARENT PRETS. des l'entree en vigueur du 
Traite et ä Ja demande du Royaume des Pays-Bas, ä 
ouvrir des negociations en vue de la conclusion de con- 
venlions d'association economique du Surinam et des 
Antilles Neerlandaises ä la Communaule. 


1. Declaration du Gouvernement 
de la Röpublique föderale d'AlIemagne 

relative ä la d^ünition des ressorttssants allemands 

A roccaston de la signalure du Traite instituant la 
Communaute Economique Europeenne el du Traite insti- 
tuanl la Communaute Europeenne de l'Energie Atomique, 
le Gouvernement de la Republique federale d'Allemagne 
fait la derlaration suivanle: 

< En ce qtii concerne la Republique federale d'Alle¬ 
magne, il laut entendre par ressortissants, lous les 
Allemands au sens defini par sa Loi fondamentale.» 

2. Döclaration du Gouvernement 
de la Röpublique föderale d'Allemagne 

concernant Tapplication des Traites ä Berlin 

Le Gouvernement de la Republique föderale d'Alle¬ 
magne se reserve le droit de döclarer lors du depöt de 
scs instruments de ratihcation, que le Traite instituant 
la Communaute Economique Europeenne el le Traitö in¬ 
stituant la Communaule Europeenne de l'Energie Ato¬ 
mique s'appliquent egalefnent au Land de Berlin. 


3. Döclaration du Gouvernement 
de la Republique Francaise relative aux demandes 
de brevet couvrant des connalssances mises 
au secret pour des raisons de döfense 

Le Gouvernement de la Republique Frangaise 

Tenanl Compte des dispositions des articles 17 el 25 
paiagraphe f2) du Traite instituant la Communaute Euro¬ 
peenne de l'Energie .Atomique — 

Se declare dispose ä piendre les mesures administra¬ 
tives el ä proposer au Parlement francais les mesures 
legislatives necessaires afin que, des l'entree en vigueur 
du Traite, les demandes de brevet couvrant des connais- 
sances secretes, soient suivies, conformement ä la pro- 
tedure normale, de la delivrance de brevets assortie 
d inlerdiclion de publication temporaiie. 
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SOLLtC J l'J di indulCMieie c inlensificaie le tradizioridli 
di s(djtil)i fra gli Slali niembri della Comunila 
liconuniicd Euiopea da una parle e il Surinam e le An¬ 
lille ülandosi daH'allra, e di contribuire al!o sviluppo 
e(ononiico e sociale di qnesli Paesi, 

Sl DICHIARANO PRONTI, fin daUenlrala in vigoie 
del Tialtalo e a ridiiesta de) Regno dei Paesi Bassi, ad 
aprire negoziati diretti alla conclusione di convenzioni 
di associazione economica del Surinam e delle Antille 
olandesi alla Comunitä. 


1. Didiiarazione del Governo 
della Repubblica federale dl Germania 

relativa alla 

definizione dei cittadini tedesdii 

AH dllo della firma del Traltalo che istituisce la Coniu- 
nilä Economica Europea e del Tratlato che istituisce la 
Conuinitä Europea delTEnergia Atomica, il Governo della 
Repubblica federale di Germania fa la seguente didiia- 
razione: 

<c Per quanlo riguarda la Repubblica federale di Ger¬ 
mania, devonsi intendere per cittadini, tutti i Tedeschi 
nei senso definito dalla sua Legge fondamentale.» 

2. Dicbiarazione del Governo 
della Repubblica federale di Germania 

relativa alla 

appHcazione dei Trattati a Berlino 

11 Governo della Repubblica federale di Germania si 
riserva il diritto di dichiarare, all'atto del deposito dei 
propri strumenti di ratifica, che il Tratlato che istituisce 
la Comunitä Economica Europea e il Tratlato che isti¬ 
tuisce la Comunitä Europea delPEnergia Atomica si ap- 
plicano ugualmente al Land di Berlino. 


3. Dicbiarazione del Governo 
della Repubblica Francese relativa alle 
domande di brevetto die coprono cognizionl 

sottoposte a un regime di segretezza per ragioni 
attinenti alla difesa 

11 Governo della Repubblica Francese, 

Considerando le disposizioni di cui agli articoli 17 
e 25, paragrafo 2 del Tratlato die istituisce la Comunitä 
Europea dell'Energia Atomica, 

Si didiiaia disposto ad adotlare le misuie amministja- 
tive e a pioporre al Parlamento francese le misure 
legislative necessarie affindie, fin dall enlrata in vigore 
del Tratlato, le domande di brevetto die proteggono 
cognizioni segrete siano seguite, conformemente alla 
procedura normale, dal rilascio di brevetti con la clau- 
sola del divielo di lemporanea pubblicazione. 


VERLANGENDE, de traditionele handelsslromen tussen 
de Lid-Staten van de Europese Economisdie Gemeen- 
sdiap enerzijds en Suriname en de Nederlandse Antillen 
anderzijds te handhaven en te veisterken en toi de eco¬ 
nomisdie en sociale ontwikkeling van die landen bij te 
drageii, 

VERKLÄREN ZICH BEREID. zodia hei Verdracj in 
werking is getreden, op verzoek van hei Koninkrijk der 
Nedeilanden onderhandelingen le openen. len einde 
overeenkomslen tot economische associatie van Suri¬ 
name en de Nederlandse Antillen met de Gemeenschap 
■te sluiten. 


1. Verklaring van de Regering 
van de Bondsrepubliek Duitsland 

betreffende de omscfarijving van het begrip 
„Duits onderdaan'* 

Ter gelegenheid van de ondertekening van het Ver- 
drag tot oprichting van de Europese Economische Ge¬ 
meenschap en van het Verdrag tot opriditing van de 
Europese Gemeenschap voor Aloomenergie, legt de 
Regering van de Bondsrepubliek Duitsland de volgende 
verklaring af: 

„Als onderdanen van de Bondsrepubliek Duitsland 

worden ■ beschouwd alle Duitsers in de zin van de 

Grondwet van de Bondsrepubliek Duitsland.“ 

2. Verklaring van de Regering 
van de Bondsrepubliek Duitsland 

betreffende de toepassing der Verdragen op Berlljn 

De Regering van de Bondsrepubliek Duitsland be- 
houdt zidi het recht voor, bij het nederleggen van de 
akten van bekradhtiging te verklären, dat het Verdrag 
tot oprichting van de Europese Economische Gemeen¬ 
schap en het Verdrag tot oprichting van de Europese 
Gemeenschap voor Aloomenergie eveneens van toepas¬ 
sing zijn op het „Land Berlijn“. 

3. Verklaring van de Regering 
van de Franse Republiek 

betreffende 

octrooi-aanvragen mede omvattende kennis 
welke om defensieredenen wordt geheim gehouden 

Die Regering van de Franse Republiek, 

Rekening houdende met de bepalingen van de arti- 
kelen 17 en 25, lid 2, van het Verdrag tot oprichting van 
de Europese Gemeenschap voor Aloomenergie, 

Yerklaart zieh bereid, de bestuursrechtelijke maalie- 
gelen te nemen en aan fiel Franse Pailement de welte- 
lijke maatregelen voor tc stellen die noodzakelijk zijn 
om le verzekeren dat, zodra het Verdrag in werking is 
gelreden, octrooi-aanvragen mede omvattende geheime 
kennis worden gevolgd, overeenkomstig de normale pro- 
cedure, door octrooiverklaringen afgegeven onder een 
tijdelijk verbod tot bekendmaking. 
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Traite 

Annexe II: Liste prevue ä Tarticle 38 du Traite 

Annexe Hl: Liste des transactions invisibles prevue a 
I'article 106 du Traite 

Annexe VI: Pays et territoires d’outre-mer auxquels s'ap- 
pliquent les dispositions de la quatrieme 
partie du Traite 


t) Die Seitenzahlen sind nicht Bestandteil dieses Vertrags. 
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Tilolo III: Politica sociale 
Capo 1: Disposizioni sociali 
Capo 2: II Fondo sociale europeo 
Tilolo IV: La Banca europea per gLi inveslimenli 

Parte quarta: Associazione dei Paesi e Terrilori d'Oltrc- 
mare 

Parte quinta: Le istituzioni della Comunitä 

Tilolo 1: Disposizioni istituzionali 

Capo 1: Le istituzioni 
Sezione prima: L’Assemblea 
Sezione seconda: II Consiglio 
Sezione terza: La Commissione 

Sezione quarta: La Corte di Giustizia 

Capo 2: Disposizioni comuni a piü istituzioni 

Capo 3: II Comitato economico e sociale 
Titolo 11: Disposizioni finanziarie 

Parte sesta: Disposizioni generali e finali 

Insediamento delle istituzioni 
Disposizioni finali 

Allegati 

Allegato I: Elendii da A a G previsti dagli arti- 
coli 19 e 20 del Trattato 

Allegato II: Elenco previsto daH articoIo 38 del 
Trattato 

Allegato 111: Elenco delle transazioni invisibili con- 
templato dalTarticolo 106 del Trattato 

Allegato IV: Paesi e territori d'oltremare cui si 
applicano le disposizioni della parle 
quarta del Trattato 


Titel III: Sociale politiek 
Hoofdslukl: Sociale bepalingen 
Hoofdstuk 2: Het Europees Sociaal Fonds 

Titel IV: De Europese Investeringsbank 

Vierde Deel: De associatie van de landen en gebieden 
overzee 

Vijfde Deel: De instellingen van de Gemeensdiap 

Titel 1; Bepalingen inzake de instellingen 

Hoofdstuk 1: De instellingen 
Eerste afdeling: De Vergadering 
Tweede afdeling: De Ra ad 
Derde afdeling: De Commissie 
Vierde afdeling: Het Hof van Justitie 

Hoofdstuk 2: Bepalingen welke verscheidene instel¬ 
lingen gemeen hebben 

Hoofdstuk 3: Het Economisdi en Sociaal Comite 
Titel II: Financiele bepalingen 

Zesde Deel: Algemene en slotbepalingen 

Oprichling van de instellingen 
Slotbepalingen 

Bijlagen 

Bijlage I: Lijsten A tot en met G bedoeld in de arti- 
kelen 19 en 20 van het Verdrag 

Bijlage II: Lijsl genoemd in artikel 38 van het Verdrag 

Bijlage 111: Lijst van de onzichtbare transacties genoemd 
in artikel 106 van het Verdrag 

Bijlage IV: Landen en gebieden overzee waarop toepas- 
selijk zijn de bepalingen van het vierde deel 
van het Verdrag 
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SEINE MAJESTÄT DER KÖNIG DER BELGIER, DER 
PRÄSIDENT DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND. 
DER PRÄSIDENT DER FRANZÖSISCHEN REPUBLIK, 
DER PRÄSIDENT DER ITALIENISCHEN REPUBLIK. 
IHRE KÖNIGLICHE HOHEIT DIE GROSSHERZOGIN 
VON LUXEMBURG, IHRE MAJESTÄT DIE KÖNIGIN 
DER NIEDERLANDE — 

IN DEM FESTEN WILLEN, die Grundlagen für einen 
immer engeren Zusammensdiluß der europäischen Völ¬ 
ker zu schaffen, 

ENTSCHLOSSEN, durch gemeinsames Handeln den 
wirtschaftlichen und sozialen Fortschritt ihrer Länder zu 
sichern, indem sie die Europa trennenden Schranken be¬ 
seitigen. 

IN DEM VORSATZ, die stetige Besserung der Lebens¬ 
und Beschäftigungsbedingungen ihrer Völker als wesent¬ 
liches Ziel anzustreben. 

IN DER ERKENNTNIS, daß zur Beseitigung der be¬ 
stehenden Hindernisse ein einverständliches Vorgehen 
erforderlich ist, um eine beständige Wirtschaftsauswei¬ 
tung, einen ausgewogenen Handelsverkehr und einen 
redlichen Wettbewerb zu gewährleisten, 

IN DEM BESTREBEN, ihre Volkswirtschaften zu einigen 
und deren harmonische Entwicklung zu fördern, indem 
sie den Abstand zwischen einzelnen Gebieten und den 
Rückstand weniger begünstigter Gebiete verringern, 

IN DEM WUNSCH, durch eine gemeinsame Handels¬ 
politik zur fortschreitenden Beseitigung der Beschränkun¬ 
gen im zwischenstaatlichen Wirtschaftsverkehr beizu¬ 
tragen, 

IN DER ABSICHT, die Verbundenheit Europas mit den 
überseeischen Ländern zu bekräftigen, und in dem 
Wunsch, entsprechend den Grundsätzen der Satzung der 
Vereinten Nationen den Wohlstand der überseeischen 
Länder zu fördern, 

ENTSCHLOSSEN, durch diesen Zusammenschluß ihrer 
Wirtschaftskräfte Frieden und Freiheit zu wahren und 
zu festigen, und mit der Aufforderung an die anderen 
Völker Europas, die sich zu dem gleichen hohen Ziel be¬ 
kennen, sich diesen Bestrebungen anzuschließen — 

HABEN BESCHLOSSEN, eine Europäische Wirtschafts¬ 
gemeinschaft zu gründen; sie haben zu diesem Zweck 
zu ihren Bevollmächtigten ernannt: 

Seine Majestät der König der Belgier: 

Herrn Paul-Henri Spaak, Minister für Auswärtige 
Angelegenheiten, 

Baron J. Ch. Snoy et d'Oppuers, Generalsekretär 
des Wirtschaftsministeriums, Leiter der belgischen De¬ 
legation bei der Regierungskonferenz; 

Der Präsident der Bundesrepublik Deutschland: 
Herrn Dr. Konrad Adenauer. Bundeskanzler. 

Herrn Professor Dr. Walter H a 11 s t e i n, Staatssekre¬ 
tär des Auswärtigen Amts; 

Der Präsident der Französischen Republik: 

Herrn Christian Pineau, Minister für Auswärtige 
Angelegenheiten, 

Herrn Maurice Faure, Staatssekretär für Auswärtige 
Angelegenheiten; 

Der Präsident der Italienischen Republik: 

Herrn Antonio Segni, Ministerpräsident, 

Herrn Professor Gaetano Martino, Minister für Aus¬ 
wärtige Angelegenheiten; 


SA MAJESTE LE ROI DES BELGES, LE PRESIDENT DE 
LA REPUBLIQUE FEDERALE D ALLEMAGNE, LE PRE¬ 
SIDENT DE LA REPUBLIQUE FRANCAISE, LE PRESI¬ 
DENT DE LA REPUBLIQUE ITALIENNE, SON ALTESSE 
ROYALE LA GRANDE-DUCHESSE DE LUXEMBOURG, 
SA MAJESTE LA REINE DES PAYS-BAS, 

DETERMINES ä ätablir les fondements d une Union 
Sans cesse plus ötroite entre les peuples europeens. 

DECIDES ä assurer par une action commune le pro- 
gräs äconomicpie et social de leurs pays en äliminant les 
barriäres qui divisent l'Europe, 

ASSIGNANT pour but essentiel ä leurs efforts Tame- 
lioration constante des conditions de vie et d'emploi de 
leurs peuples, 

RECONNAISSANT que l'älimination des obstacles 
existants appelle une action concertäe en vue de garan- 
tir la stabilitä dans Texpansion, Täquilibre dans les 
echanges et la loyautä dans la concurrence, 

SOUCIEUX de renforcer Tunite de leurs economies et 
d'en assurer le döveloppement hannonieux en räduisant 
Tecart entre les differentes regions et le retard des moins 
favorisöes, 

DESIREUX de contribuer, gräce ä une poütique com- 
merciale commune, ä la Suppression progressive des res- 
trictions aux echanges intemationaux, 

ENTENDANT confirmer la solidarite qui lie l'Europe 
et les pays d*outre-mer, et däsirant assurer le developpe- 
ment de leur prospäritä, conformäment aux principes de 
la Charte des Nations Unies, 

RESOLUS ä affennir, par la Constitution de cet en- 
semble de ressources, les sauvegardes de la paix et de 
la libertä, et appelant les autres peuples de TEurope qui 
partagent leur idäal ä s'associer ä leur effort, 

ONT DECIDE de creer une Communaute Economique 
Europeenne et ont designe ä cet effet comnie plenipoten- 
liaires: 

Sa Majeste le Roi des Beiges: 

M. Paul-Henri Spaak. Ministre des Affaires Etran- 
geres; 

Baron J.Ch. Snoy et d'Oppuers, SecretaireGönäral 
du Ministere des Affaires Economiques, President de la 
delegation beige aupres de la Conference Intergouver- 
nementale; 

Le President de la Republique föderale d'Allemagne: 
M. le Docteur Konrad Adenauer, Chancelier federal; 

M. ie Professeur Docteur Walter H a 11 s t e i n . 
Secretaire d’Etat aux Affaires Etrangeres; 

Le President de la Republique Francaise: 

M. Christian Pineau, Ministre des Affaires Etran¬ 
geres; 

M. Maurice Faure. Secretaire d'Etat aux Affaires 
Etrangeres; 

Le President de la Republique Italienne; 

M. Antonio Segni, Präsident du Conseil des Ministres; 

M. le Professeur Gaetano Martino, Ministre des Af¬ 
faires Etrangeres; 
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SUA MAESTÄ IL RE DEI BELGI. IL PRESIDENTE 
DELLA REPUBBLICA FEDERALE DI GERMANIA. IL 
PRESIDENTE DELLA REPUBBLICA FRANCESE, IL 
PRESIDENTE DELLA REPUBBLICA ITALIANA, SUA 
ALTEZZA REALE LA GRANDUCHESSA DEL LUSSEM- 
BURGO. SUA MAESTÄ LA REGINA DEI PAESI BASSI 

DETERMINATI a porre le tondamenta di una unione 
sempre piü slretta fra i popoli europei, 

DECISI ad assicurare medianle un'azione comune il 
progresso economico e sociale dei loro päesi. eliminan- 
do le Barriere che dividono FEuropa, 

ASSEGNANDO ai loro sforzi per scopo essenziale 
it miglioramento costante delle condizioni di vita e di 
occupazione dei loro popoli, 

RICONOSCENDO che l'eliminazione degli ostacoli 
esistenti impone una azione concertata intesa a garan- 
tire la stabilitä nella espansione, Tequilibrio negli scambi 
e la lealtä nella concorrenza, 

SOLLECITI di rafforzare l'unitä delle loro economie 
e di assicurarne lo sviluppo armonioso riducendo le 
disparilä fra le differenti regioni e il ritardo di quelle 
meno favorite, 

DESIDEROSI di contribuire, grazie a una politica 
commerciale comune, alla soppressione progressiva 
delle restrizioni agli scambi internazionali, 

NELL'INTENTO di conlermare la solidarieta che lega 
1 Europa ai paesi d'oltremare e desiderando assicurare 
lo sviluppo della loro prosperitä conformemente ai 
principi dello Statulo delle Nazioni Unite, 

RISOLUTI a rafforzare, mediante la costituzione di 
questo complesso di risoise, le difese della pace e della 
liberta e facendo appello agli altri popoli d'Europa, 
animati dallo stesso ideale, perdie si associno al loro 
sforzo — 

HANNO DECISO di creare una Comunita Econo¬ 
mica Europea e a questo effetto hanno designato come 
plenipotenziari: 

Sua Maestä il Re dei Belgi: 

S. E. Paul-Henri Spaak. Ministro degli Affari esteri, 

S. E, Barone J. Ch. Snoy et d'Oppuers, Secretario 
generale dei Ministero degli Affari economici, Presi- 
dente della delegazione belga presso la Conferenza 
intergovernativa; 

II Presidente della Repubblica federale di Germania: 
S. E. Konrad Adenauer, Cancelliere federale, 

S. E. Waller Ha 11 stein, Segretario di Stato agli Affari 
esleri; 

11 Presidente della Repubblica Francese: 

S, E. Christian Pineau, Ministro degli Affari esteri, 

S.E. Maurice Faure, Segretario di Stato agli Affari 
esteri; 

Il Presidente della Repubblica Italiana: 

S. E. Antonio Segni, Presidente dei Consiglio dei Mi- 
nistri, 

S. E. Gaetano Martine, Ministro degli Affari esteri? 


ZIJNE MAJESTEIT DE KONING DER BELGEN, DE 
PRESIDENT VAN DE BONDSREPUBLIEK DUITSLAND, 
DE PRESIDENT VAN DE FRANSE REPUBLIEK, DE PRE¬ 
SIDENT VAN DE ITALIAANSE REPUBLIEK. HARE KO- 
NINKLIJKE HOOGHEID DE GROOTHERTOGIN VAN 
LUXEMBURG, HARE MAJESTEIT DE KONINGIN DER 
NEDERLANDEN, 

VASTERBADEN, de grondslagen le leggen voor een 
steeds hechter verbond tussen de Europese Volkeren, 

BESLOTEN HEBBENDE, door gemeenschappelijk op- 
treden de economische en sociale vooruitgang van hun 
landen te verzekeren en daartoe de barrieres die Europa 
verdelen te verwijderen, 

VASTSTELLENDE, als wezenlijk doel van hun streven. 
een voortdurende verbetering van de omstandigheden 
waaronder hun Volkeren leven en werken, te verzekeren, 

ERKENNENDE, dat de verwijdering van de bestaande 
hinderpalen eensgezind optreden vereist ten einde de 
gestadige expansie, het evenwicht in het handelsverkeer 
en de eerlijkheid in de mededinging te waarborgen. 

VERLANGENDE, de eenheid hunner volkshuishoudin- 
gen te verslerken en de harmonische onlwikkeling daar- 
van te bevorderen door het verschil in niveau tussen de 
onderscheidene gebieden en de achterstand van de min¬ 
der begunstigde gebieden le verminderen, 

GELEID DOOR DE WENS, door middel van een ge- 
meenschappelijke handelspolitiek bij te dragen tot de 
geleidelijke opheffing der beperkingen in het internatio¬ 
nale handelsverkeer, 

WENSENDE, de verbondenheid van Europa met de 
landen overzee te bevestigen en verlangende, de ont- 
wikkeling van hun welvaarl te verzekeren, overeen- 
komstig de beginselen van het Handvesl der Verenigde 
Naties, 

VASTBESLOTEN, door deze bundeling van krachten 
de waarborgen voor vrede en vrijheid te versterken, en 
de overige Europese Volkeren die hun idealen delen, op- 
roepende zieh bij hun streven aan te sluiten, 

HEBBEN BESLOTEN een Europese Economische Ge- 
meenschap op te richten, en hebben te dien einde als 
hun gevolmachtigden aangewezen: 

Zijne Majesteit de Koning der Beigen: 

de Heer Paul-Henri Spaak. Minister van Buiten- 
landse Zaken; 

J. Ch. Baron Snoy et d'Oppuers, Secrelaris- 
Generaal van het Ministerie van Economische Zaken, 
Voorzitter van de Belgische delegatie bij de Intergou- 
vernementele Conferentie,- 

De President van de Bondesrepubliek Duitsland: 

Dr, Konrad Adenauer, Bondskanselier; 

Prof. Dr. Walter Hallstein, Staatssecretaris van Bui- 
tenlandse Zaken; 

De President van de Franse Republiek: 

de Heer Christian Pineau, Minister van Biiilen- 
landse Zaken; 

de Heer Maurice Faure, Staatssecretaris van Buiten- 
landse Zaken; 

De President van de Italiaanse Republiek: 
de Heer Antonio Segni, Voorzitter van de Raad van 
Ministers; 

Prof. Gaetano Martine, Minister van Buitenlandse 
Zaken; 
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Ihre Königliche Hoheit die Groftheizogin von 

Luxemburg: 

Herrn Joseph Bech. Slaalsministei, Minister für Aus¬ 
wärtige Angelegenheiten, 

Herrn Lambert Sc haus, Bolsdiafler, Leilei der luxem¬ 
burgischen Delegation bei der Regierungskonferenz: 

Ihre Majestät die Königin der Niederlande: 

Herrn Joseph Lu ns, Minister für Auswärtige Ange¬ 
legenheiten, 

Herrn J. Linthorst Ho man, Leiter der niederlän¬ 
dischen Delegation bei der Regierungskonferenz. 

DIESE SIND nach Austausdr ihrer als gut und gehörig 
befundenen V^ollmachten wie folg! 

OBEREINGEKOMMEN: 

ERSTER TEIL 

Grundsätze 

Artikel 1 

Durch diesen Vertrag gründen die Hohen Vertrags¬ 
parteien untereinander eine EUROPÄISCHE WIRT¬ 
SCHAFTSGEMEINSCHAFT. 

Artikel 2 

Aufgabe der Gemeinschaft ist es, durch die Errichtung 
eines Gemeinsamen Marktes und die sdirittweise An¬ 
näherung der Wirtschaftspolitik der Mitgliedstaaten 
eine harmonische Entwicklung des Wirtschaftslebens 
innerhalb der Gemeinschaft, eine beständige und aus¬ 
gewogene Wirtschaftsausweitung, eine größere Stabili¬ 
tät, eine beschleunigte Hebung der Lebenshaltung und 
engere Beziehungen zwischen den Staaten zu fördern, 
die in dieser Gemeinschaft zusammengeschlossen sind. 

Artikel 3 

Die Tätigkeit der Gemeinsdiaft im Sinne des Ar¬ 
tikels 2 umfaßt nach Maßgabe diesci> Vertrags und der 
darin vorgesehenen Zeitfolge 

a) die Abschaffung der Zölle und mengenmäßigen 
Beschränkungen bei der Ein- und Ausfuhr von 
Waren sowie aller sonstigen Maßnahmen gleicher 
Wirkung zwischen den Mitgliedstaaten; 

b) die Einführung eines Gemeinsamen Zolltarifs und 
einer gemeinsamen Handelspolitik gegenüber 
dritten Ländern; 

c) die Beseitigung der Hindernisse für den freien Per¬ 
sonen-, Dienstleistungs- und Kapital verkehr zwi¬ 
schen den Mitgliedstaaten; 

d) die Einführung einer gemeinsamen Politik auf dem 
Gebiet der Landwirtschaft; 

e) die Einführung einer gemeinsamen Politik auf dem 
Gebiet des Verkehrs 

f) die Errichtung eines Systems, das den Wettbewerb 
innerhalb des Gemeinsamen Marktes vor Ver¬ 
fälschungen schützt; 

g) die Anwendung von Verfahren, weldie die Ko¬ 
ordinierung der Wirtschaftspolitik der Mitglied¬ 
staaten und die Behebung von Störungen im Gleidi- 
gewicht ihrer Zahlungsbilanzen ermöglichen; 

h) die AngleiChung der innerstaatlichen ReditsVor¬ 
schriften, soweit dies für das ordnungsmäßige 
Funktionieren des Gemeinsamen Marktes eifoidei- 
liCh ist; 


Son Alter^>e Roydic la Grande-Duchesse de Luxeuil>ourg: 

M. Joseph Bech, President du Gouvernement, 

Ministie des Affaires Etrangeres; 

M. Lambert Sch aus, Ambassadeur, President de la 
delegation luxembourgeoise aupres de la Conference 
Intergouvernementale; 

Sa Majeste la Reine des Pays-Bas: 

M. Joseph Lu ns. Minisire des Affaires Etrangeies; 

M. J, Linthorst Ho man, President de la delegation 
neerlandaise aupres de la Conference Intergouverne¬ 
mentale. 

LESQUELS. apres avoir ediange leurs pleins pouvoirs, 
reconnus en bonne et due forme, 

SONT CONVENUS des dispositions qui suivent: 

PREMIERE PARTIE 

Les principes 

Arlicle 1 

Pai le present Tiaite. les Hautes Parties Contractantes 
instituent entre Elles une COMMUNAUTE ECONOMI- 
QIT EUROPEENNE 

Article 2 

La Communaute a pour mission, par retablissement 
d un marChe commun et par le rapproChement progressif 
des politiques economiques des Etats membres, de pro- 
mouvoir un developpement harmonieux des activites 
economiques dans Tensemble de la Communaute, une ex- 
pansion continue et equilibree. une stabilite accrue, un 
relevement accelere du niveau de vie. et des relations 
plus etroites enlie les Etats qu elle reunit. 


Article 3 

Aux fins enoncees ä Tarticle precedent, l'action de la 
Communaute comporte, dans les conditions et selon les 
rylhmes pievus par le present Traite: 

a) i ehmination. entre les Etats membres, des droits de 
douane et des restrictions quantitatives ä l'entree 
et ä la sorlie des marchandises, ainsi que de toutes 
aulres mesures d'effet equivalent, 

b) retablissement d'un tarif douanier commun et d une 
politique commerciale commune envers les Etats 
tiers, 

c) Fabolition, entre les Etats membres, des obstacles 
ä la libre circulation des personnes, des Services et 
des capitaux. 

d) l'instauration d une politique commune dans le do¬ 
maine de ragriculture, 

e) l'instauration d une politique commune dans le do¬ 
maine des Iransports, 

f) 1 etablissemenl d'un regime assurant que la con- 
cunence n'est pas faussee dans le marche commun. 

g) l applicätion de procedures peimettanl de coordoii- 
nei les politiques economiques des Etats membres 
et de parer aux desequilihres dans leurs balances 
des paiements. 

h) le rapprochen^ent des legislations nationales dans 
la mesure necc'ssaire au fonctionnemenl du marche 
comnum. 
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Sua Altezzd Reale la Grandiicbessa del Lusseinbuigo: 

S. E. Joseph Beeil, Presidenle dol Governo. Minislro 
degli Affari esteii, 

S, E. Lambert Sch aus, Ambasciatoie, Presidenle della 
delegazione lusseinburghese presso la Conferenza in- 
tergovernaliva; 

Sua Maesta la Regina dei Paesi Bassi: 

S. E. Joseph Luns, Ministro degli Affari esteri. 

S. E. J. Linthorst Homan, Presidenle della delega- 
zione olandese presso la Conferenza intergovernativa; 

I QUALI, dopo avere scambiato i loro pieni poteri, 
riconosciuti in buona e debita forma, 

HANNO CONVENUTO le disposizioni die seguono: 

PARTE PRIMA 

Principi 

Articolo 1 

Con il presente Traüato, le Alle Parti Contraenti isti- 
luiscono tra loro una COMUNITA ECONOMICA EURO- 
PEA. 

Articolo 2 

La Comunila ha il compilo di promuovere, mediante 
rin>staurazione di un mercalo comune e il graduale rav- 
vicinamento delle politidie economidie degli Stati mem- 
bri, uno sviluppo armonioso delle altivitä economidie 
nell'insieme della Comunila, un'espansione continua ed 
equilibrata, una stabilila accresciuta, un miglioramento 
sempre piu rapido del tenore di vita e piu streite rela- 
zioni fra gli Stati die ad essa partecipano. 


Articolo 3 

Ai fini enunciati all articolo precedente, Tazione della 
Comunila iniporta, alle condizioni e secondo il ritmo 
previsto dal presente Trattato: 

a) l'abolizione fra gli Stati membii dei dazi doganili e 
delle resirizioni quantitative alPentrata e alTuscila 
delle merci, come pure di tutte le altre misure dl 
effetto equivalente, 

b) Tistituzione di una tariffa doganale comune e di 
una politica commerciale comune nei confronti 
degli Stati terzi, 

c) Teliminazione fra gli Stati membri degli ostacoli 
alla libera circolazione delle persone, dei servizi e 
dei capitali, 

d) l instaurazione di una politica comune nel setlore 
deH'agricollura, 

e) l'instaurazione di una politica conuine nel settore 
dei trasporti, 

f) la creazione di un regime inteso a garantire che la 
concorrenza non sia falsata nel inercato comune, 

g) l applicazione di procedure che permettano di coor- 
dinare le politidie economidie degli Stati membri 
e di ovviare agli squilibri nelle loro bilance dei 
pagamenti, 

h) il ravvicinamento delle legislazioni nazionali nella 
misura necessaria al funzionamento del mercato 
comune, 


Hare Koninklijke Hoogheid de Gioolheilogin van 

Luxemburg; 

de Heer Joseph Bech, Minister-President. Minister 
van Buitenlandse Zaken; 

de Heer Lambert Schaus, Ambassadeur, Voorzitler 
van de Luxemburgse delegatie bij de Inlergouverne- 
mentele Conferentie; 

Hare Majesteit de Koningin der Nederlanden: 

de Heer Joseph Luns, Minister van Buitenlandse 
Zaken; 

de Heer J. Linthorst Homan, Voorzitter van de Ne- 
derlandse delegatie bij de Intergouvernementele Con- 
ferenlie; 

DIE, na overlegging van hun in goede en behoorlijke 
vorm bevonden volmadilen, omtrent de volgende bepa- 
Hngen 

OVEREENSTEMMING HEBBEN BEREIKT: 

EERSTE DEEL 

De beginselen 

Artikel 1 

Bij dil Verdrag lichten de Hoge Verdragsluilende Par- 
lijen tezamen een EUROPESE ECONOMTSCHE GEMEEN- 
SCHAP op. 

Artikel 2 

De Gemeenschap heeft tot taak, door het instellen van 
een gemeenschappelijke markt en door het geleidelijk 
nader tot elkaar brengen van het economisdi beleid van 
de Lid-Staten le bevorderen de harmonische ontwikke- 
ling van de economisdie activiteit binnen de gehele 
Gemeenschap, een gestadige en evenwichlige expansie, 
een grolere slabiliteit, een toenemende verbelering van 
de levensstandaard en nauwere betrekkingen tussen de 
in de Gemeenschap verenigde Staten. 

Artikel 3 

Ten einde de in het voorgaand artikel genoemde 
doelslellingen te bereiken, omval de activiteit van de 
Gemeenschap onder de voorwaarden en volgens het 
rilme in dil Verdrag voorzien: 

a) de afsdiaffing tussen de Lid-Staten van de douane- 
rechten en de kwantitatieve beperkIngen bij in- en 
uitvoer van goederen, alsmede van alle overige 
maatregelen van gelijke werking. 

b) de invoering van een gemeenschappelijk douane- 
tarief en van een gemeenschappelijke handelspoU- 
tiek ten opzidite van derde Staten, 

c) de verwijdering tussen de Lid-Staten van hinder¬ 
palen voor het vrije verkeer van personen, diensten 
en kapilaal, 

d) het tot stand brengen van een genieeiisdiappelijk 
beleid op het gebied van de landbouw, 

e) het tot stand brengen van een gemeensdiappelijk 
beleid op het gebied van het vervoer. 

f) de invoering van een regime waardooi wordt ge- 
waarborgd dat de mededinging binnen de gemeen¬ 
schappelijke markt niet wordt vervalsl, 

g) het toepassen van procedures welke het inogelijk 
maken, het economisch beleid van de Lid-Staten te 
coördineren en de verstoring van het evenwicht 
in hun betalingsbalans legen te gaan, 

h) het nader tot elkaar brengen van de nationale wet- 
gevingen in de male waarin dat voor de werking 
van de gemeenschappelijke markt noodzakelijk is, 
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i) die Sdidffung eines Europäisdien Sozialfonds, um 
die Besdiäftigungsmöglidikeiten der Arbeitnehmer 
zu verbessern und zur Hebung ihrer LebenshaUiing 
l)eizutragen; 

j) die Errichtung einer Europäischen Investitionsbank, 
um durch Erschließung neuer Hilfsquellen die wirt¬ 
schaftliche Ausweitung in der Gemeinschaft zu 
erleichtern; 

k) die Assoziierung der überseeischen Länder und 
Hoheitsgebiete, um den Handelsverkehr zu stei¬ 
gern und die wirtschaftliche und soziale Entwick¬ 
lung durch gemeinsame Bemühungen zu fördern. 

Artikel 4 

fl) Die der Gemeinschaft zugewiesenen Aufgaben wer¬ 
den durch folgende Organe wahrgenommen: 

- eine Versammlung, 

- einen Rat, 

- eine Kommission, 

“ einen Gericiitshof. 

Jedes Organ handelt nach Maßgabe der üun in diesem 
Vertrag zugewiesenen Befugnisse. 

(2) Der Rat und die Kommission werden von einem 
Wirtschafts- und Sozialausschuß mit beratender Aufgabe 
unterstützt, 

Artikel 5 

Die Mitgliedstaaten treffen alle geeigneten Maßnah¬ 
men allgemeiner oder besonderer Art zur Erfüllung der 
Verpflichtungen, die sich aus diesem Vertrag oder aus 
Handlungen der Organe der Gemeinschaft ergeben. Sie 
erleichtern dieser die Erfüllung ihrer Aufgabe. 

Sie unterlassen alle Maßnahmen, welche die Verwirk¬ 
lichung der Ziele dieses Vertrags gefährden könnten. 

Artikel 6 

(1) Die Milgliedstaten koordinieren in enger Zusam¬ 
menarbeit mit den Organen der Gemeinschaft ihre Wirt¬ 
schaftspolitik, soweit dies zur Erreichung der Ziele die¬ 
ses Vertrags erforderlich ist. 

(2) Die Organe der Gemeinschaft achten darauf, die 
innere und äußere finanzielle Stabilität der Mitglied- 
Staaten nicht zu gefährden. 

Artikel 7 

Unbeschadet besonderer Bestimmungen dieses Vertrags 
ist in seinem Anwendungsbereich jede Diskriminierung 
aus Gründen der Staatsangehörigkeit verboten. 

Der Rat kann mit qualifizierter Mehrheit auf Vor¬ 
schlag der Kommission und nach Anhörung der Ver¬ 
sammlung Regelungen für das Verbot solcher Diskri¬ 
minierungen treffen. 

Artikel 8 

(1) Der Gemeinsame Markt wird während einer Über¬ 
gangszeit von zwölf Jahren schrittweise verwirklicirt. 

Die Übergangszeit besteht aus drei Stufen von je vier 
Jahren; die Dauer jeder Stufe kann nach Maßgabe der 
folgenden Bestimmungen geändert werden. 

(2) Jeder Stufe entspricht eine Gesamtheit von Maß¬ 
nahmen, die zusammen eingeleitet und durchgeführt 
werden müssen. 

(3) Der Übergang von der ersten zur zweiten Stufe 
hängt von der Feststellung ab, daß die in diesem Ver¬ 
trag für die erste Stufe ausdrücklich festgelegten Ziele 


i) Id Creation d un Fonds social europeen, en vue 
d amöliorer les possibilites d'emploi des travailleurs 
et de conlribuei au relevemenl de leur niveau de 
vie, 

j) l institution d une Banque europeenne d'investisse- 
ment, destinee ä faciliter I’expansion economique 
de la Communaute par la creation de ressources 
nouvelles, 

k) l'association des pays et territoires d outre-mer, en 
vue d'accroitre les echanges et de poursuivre en 
commun l’effort de developpement economique et 
social. 

A 1 licT e 4 

(1) La realisalion des täches confiees ä la Communaute 
est assuiee par 

- une Assemblee; 

- un Conseil; 

- une Commission; 

- une Cour de Justice. 

Chaque inslitution agil dans les limiles des attribulions 
qui lui sont conferees par le present Traite. 

(2) Le Conseil et la Commission sont assistes d’un 
Comile economique et social exercant des fonctions con- 
sultatives. 

Article 5 

Les Etats meinbres prennent loutes mesures generales 
ou particulieres propres a assurer l'execution des obliga- 
tions decoulant du present Traite ou resultant des actes 
des institutions de la Communaute. Ils facilitent ä celle- 
ci Taccomplissement de sa mission. 

Ils s'abstiennent de toutes mesures susceplibles de 
mettre en peril la realisation des buts du present Traite. 

Article 6 

(1) Les Etats membres, en etroite coHaboration avec 
les institutions de la Communaute, coordonnent leurs 
politiques economiques respectives dans la mesure ne- 
cessaire pour atteindre les objectifs du present Traite. 

(2) Les institutions de la Communaute veillent ä ne pas 
compromettre la stabilite financiere interne et externe 
des Etats membres. 

Article 7 

Dans le domaine d'application du present Traite, et 
Sans prejudice des dispositions particulieres qu'il pre- 
voit, est interdite toute discrimination exercee en raison 
de la nationalite. 

Le Conseil, sur proposition de la Commission et apres 
consultation de TAssemblee, peut prendre, ä la majorite 
qualifiee, toute reglementation en vue de Tinterdiction 
de ces discriminations, 

Article 8 

(1) Le marche commun est progressivement etabli au 
cours d une periode de transition de douze annees. 

La Periode de transition est divisee en trois etapes, de 
quatre annees chacune, dont la duree peut etre modifiee 
dans les conditions prevues ci-dessous. 

(2) A chaque etape est assigne un ensemble d'actions 
qui doivent etre engagees et poursuivies concurremment. 

(3) Le passage de la premiere ä la deuxieme etape est 
conditionne par la constatation que l'essentiel des ob¬ 
jectifs specifiquement fixes par le präsent Traitä pour 
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i) la creazione di un Fondo sociale europeo, allo scopo 
di migliorare le possibililä di occupazione dei lavo- 
ratori e di contribuire al miglioramenlo de! loro 
tenore di vita, 

j) 1'is‘tituzione di una Banca europea per gli investi- 
menti, destinata a faciülare l’espansione economica 
della Comunita mediante la creazione di nuove 
risorse, 

k) l’associazione dei paesi e territori d’oltremare, in- 
tesa ad incrementare gli scambi e proseguire in 
comune neilo sforzo di sviluppo economico e sociale. 

Articoio 4 

(1) L'esecuzione dei compiti affidati alla Comunita e 
assicuraCa da 

- un'Assemblea; 

- un Consiglio; 

> una Commissione; 

- una Corte di Giustizia. 

Ciascuna istituzione agisce nei limiti delle attribuzioni 
dbe le sono conferite dal presente Trattato. 

(2) II Consiglio e la Commissione sono assistiti da un 
Comitato economico e sociale che svolge funzioni con- 
sultive. 

Articolo 5 

Gli Stati membri adottano tutte le misure di carattere 
generale o particolare alte ad assicurare Tesecuzione 
degli obbUghi derivante dal presente Trattato owero 
determinati dagli atti delle istituzioni della Comunita. 
Essi facilitano quest'ultima neiradempimento dei propri 
compiti. 

Essi si astengono da qualsiasi misura che rischi di com- 
promettere ia realizzazione degli scopi dei presente Trat¬ 
tato. 

Articolo 6 

(1) Gli Stati membri, in strettd collaborazione con le 
istituzioni della Gomunitä, coordinano le rispettive poli- 
tiche economidie nella misura necessaria al raggiungi- 
mento degli obiettivi dei presente Trattato. 

(2) Le istituziond della Comunita vigilano a che non sia 
compromessa la stabilitä finanziaria interna ed esterna 
degli Stati membri. 

Articolo 7 

Nel campo di applicazione dei presente Trattato, e 
senza pregiudizio delle disposizioni particolari dallo 
stesso previste, ^ vietata ogni discriminazione effettuata 
in base alla nazionalitä. 

11 Consiglio, su prcposta della Commissione e previa 
consultazione delFAssemblea, puö stabilire, a maggio- 
ranza qualificata, tutte le regolamentazioni intese a vie- 
tare tali discriminazioni. 

Articolo 8 

(1) 11 mercato comune 6 progressivamente instaurato 
nel corso di un periodo transitorio di dodici anni. 

II periodo transitorio e diviso in tre tappe, di quattro 
anni ciascuna, la cul durata puö essere modificata alle 
condizioni previste qui di seguito. 

(2) Per ciascuna tappa ö previsto un complesso di 
azioni che devono essere intraprese e condoUe insieme. 

(3) II passaggio dalla prima alla seconda tappa e con- 
dizionato alla constatazione che l'essenziale degli obiet¬ 
tivi, specificatamente hssati dal presente Trattato per la 


i) de vorming van een Europees Sociaal Fonds, ton 
einde de werkgelegenheid voor de weiknemers te 
verbeteren en bij te dragen tot de verhoging van 
hun levensstandaard, 

j) de oprichting van een Europese Investeringsbank 
beslemd om de economisdie groei van de Gemeen- 
schap te vergemakkelijken door het aanboren var. 
nieuwe hulpbronnen, 

k) de associatie van landen en gebieden overzee, ten 
einde het handelsverkeer uit te breiden en in ge- 
zamenijjke inspanning de economische en sociale 
ontwikkeling te bevorderen. 

Artikel 4 

(1) De vervulling van de aan de Gemeenschap op- 
gedragen taken wordt verzekerd door 

- een Vergadering, 

- een Raad, 

- een Commissie, 

- een Hof van Justitie. 

ledere instelling handelt binnen de grenzen van de haar 
door dit Verdrag verleende bevoegdheden. 

(2) De Raad en de Commissie worden bijgestaan door 
een Economisch en Sociaal Comite met raadgevende 
taak. 

Artikel 5 

De Lid-Stalen treffen alle algemene of bijzondere 
maatregelen welke geschikt zijn om de nakoming van de 
uit dit Verdrag of uit handelingen van de instellingen 
der Gemeenschap voortvloeiende verpliditingen te ver- 
zekeren. Zij vergemakkelijken de vervulling van haar 
taak. 

Zij onthouden zieh van alle maatregelen welke de ver- 
wezenlijking van de doelstellingen van dit Verdrag in 
gevaar kunnen brengen. 

Artikel 6 

(1) DeLid-Staten coördineren, in nauwe samenwerking 
met de instellingen van de Gemeenschap. hun economisch 
beleid in de mate waarin dit ter bereiking van de doel¬ 
stellingen van dit Verdrag noodzakelijk is. 

(2) De instellingen van de Gemeenschap waken ervoor 
dat de interne en externe financiele stabiliteit der Lid- 
Staten niet in gevaar wordt gebracht. 

Artikel 7 

Binnen der werkingssfeer van dit Verdrag en onver- 
minderd de bijzondere bepalingen, daarin gesteld, is elke 
discriminatie op grond van nationaHielt verboden. 

Op voorstel van de Commissie en na raadpleging van 
de Vergaderlng kan de Raad met gekwalificeerde meer- 
derheid van stemmen regelingen treffen met het oog op 
het verbod van bedoelde discriminaties. 

Artikel 8 

(!) De gemeenschappelijke markt wordt gedurende een 
overgangsperiode van twaalf jaar geleidelijk tot stand 
gebracht. 

De overgangsperiode is verdeeld in drie etappes, elk 
van vier jaar, waarvan de duur onder de volgende voor- 
waarden kan worden gewijzigd. 

(2) An iedere etappe is een geheel van maatregelen 
verbonden welke gezamenlijk moeten worden aange- 
vangen en voortgezet. 

(3) De overgang van de eerste naar de tweede etappe 
is afhankelijk van de vaststelling dat het wezenlijke van 
de doeleinden, uitdrukkelijk door dit Verdrag voor de 
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im wesentlichen lälsädilich erreicht und daß vorbehalt¬ 
lich der in diesem Vertrag vorgesehenen Ausnahmen und 
Verlahren die Verpflichtungen eingehallen worden sind. 

Diese Feststellung wird vom Rat am Ende des vierten 
Jahres auf Grund eines Berichts der Kommission ein¬ 
stimmig getroffen. Ein Mitgliedstaat kann die Einstim¬ 
migkeit nicht verhindern, indem er sich auf die Nidit- 
erfüllung seiner eigenen Verpflichtungen beruft. Kommt 
keine Einstimmigkeit zustande, so wird die erste Stufe 
ohne weiteres um ein Jahr verlängert. 

Am Ende des fünften Jahres trifft der Rat die Feststel¬ 
lung unter denselben Bedingungen. Kommt keine Ein¬ 
stimmigkeit zustande, so wird die erste Stufe ohne wei¬ 
teres um ein zusätzliches Jahr verlängert. 

Am Ende des sechsten Jahres trifft der Rat die Feststel¬ 
lung mit qualifizierter Mehrheit auf Grund des Berichts 
der Kommission. 

(4) Verbleibt ein Mitgliedstaat in der Minderheit, so 
kann er binnen einem Monat nach der zuletzt genannten 
Abstimmung beim Rat die Bestellung einer Schiedsstelle 
beantragen, deren Entscheidung für alle Milgliedstaaten 
und für die Organe der Gemeinschaft verbindlich ist; 
wird die erforderliche Mehrheit nicht erreicht, so gilt das 
gleiche für jeden Mitgliedstaat. Die Schiedsstelle besteht 
aus drei Mitgliedern, die vom Rat einstimmig auf Vor¬ 
schlag der Kommission bestellt werden. 

Kommt die Bestellung durch den Rat binnen einem 
Monat nach Antragstellung nicht zustande, so werden die 
Mitglieder der Schiedsstelle innerhalb eines weiteren 
Monats vom Gerichtshof bestellt. 

Die Schiedsstelle wählt ihren Vorsitzenden selbst. 

Sie erläßt ihren Sdiiedsspruch binnen sechs Monaten 
nach der im letzten Unterabsatz von Absatz (3) genannten 
Abstimmung des Rates. 

(5) Die zweite und die dritte Stufe können nur durch 
eine einstimmige, vom Rat auf Vorschlag der Kommis¬ 
sion erlassene Entscheidung verlängert oder abgekürzt 
weiden. 

(6) Die Bestimmungen der vorstehenden Absätze dür¬ 
fen nicht zur Folge haben, daß die Übergangszeit länger 
als fünfzehn Jahre, vom Inkrafttreten dieses Vertrags 
an gerechnet, dauert. 

(7) Vorbehaltlich der in diesem Vertrag vorgesehenen 
Ausnahmen oder Abweichungen ist das Ende der Über¬ 
gangszeit gleichzeitig der Endtermin für das Inkraft¬ 
treten aller vorgesehenen Vorschriften sowie für die 
Durchführung aller Maßnahmen, die zur Errichtung des 
Gemeinsamen Marktes gehören. 

ZWEITER TEIL 

Grundlagen der Gemeinsdiaft 

TITEL 1 

Der freie Warenverkehr 

Artikel 9 

(1) Grundlage der Gemeinschaft ist eine Zollunion, die 
sich auf den gesamten Warenaustausch erstreckt; sie um¬ 
faßt das Verbot, zwischen den Mitgliedstaaten Ein- und 
Ausfuhrzölle und Abgaben gleicher Wirkung zu erheben, 
sowie die Einführung eines Gemeinsamen Zolltarifs 
gegenüber dritten Ländern. 


la premiere elape a eie eUectivement atteinl et que, sous 
reserve des exceplions et procedures prevues ä ce Traile, 
les engagements ont ete tenus. 

Cette constatation esl effectuee au terme de la qiia- 
trieme annee par le Conseil, statuant ä l'unanimite sur 
le rapport de la Commission. Toutefois, un Etat membre 
ne peut faire obstacle ä l'unanimite en se prevalant du 
non-accomplissement de ses propres obligations. A de- 
faut d'unanimite, la premiere etape est aulomatiquement 
prolongee d'un an. 

Au terme de la cinquieme annee, la constatation est ef- 
fectuöe par le Conseil, dans les memes conditions. A de- 
faut d'unanimite, la premiere etape esl aulomatiquement 
prolongee d'une annee supplementaire. 

Au terme de la sixieme annee, la constatation est effec¬ 
tuee par le Conseil, statuant a la majorite qualifiee sur 
le rapport de la Commission. 

(4) Dans un delai d'un mois ä compter de ce dernier 
vote, chaque Etat membre reste en minorite, ou, si la 
majorite requise n'est pas atteinte, tout Etat membre a 
le droit de demander au Conseil la designation d'une 
instance d’arbitrage dont la decision lie tous les Etats 
membres et les institutions de la Communaute. Cette 
instance d'arbitrage se compose de trois membres de- 
signes par le Conseil, statuant ä l'unanimite sur propo- 
sition de la Commission. 

A defaut de designation par le Conseil dans un delai 
d'un mois ä compter de la requöte, les membres de 
rinstance d'arbitrage sont designes par la Cour de 
Justice dans un nouveau delai d'un mois. 

L'instance d'arbitrage designe elle-meme son President. 

Elle rend sa sentence dans un delai de six mois ä comp¬ 
ter de la date du vote du Conseil vise au dernier alinea 
du paragraphe (3). 

(5) Les deuxieme et troisieme etapes ne peuvent etre 
prolongees ou abregees qu'en vertu d'une decision 
adoptee par le Conseil, statuant ä l'unanimite sur pro- 
position de la Commission. 

(6) Les dispositions des paragraphes precedents ne 
peuvent avoir pour effel de prolonger la periode de 
transition au-delä d une duree totale de quinze annees ä 
partir de l'entree en vigueur du present Traite. 

(7) Sous reserve des exceptions ou derogations pre¬ 
vues par le present Traite, l'expiration de la periode de 
transition constitue le terme extreme pour l'entree en 
vigueur de l'ensemble des regles prevues et pour la mise 
en place de l'ensemble des realisations que comporte 
Tetablissement du marche commun. 


DEUXIEME PARTIE 

Les fondements de la Communaute 

TITRE I 

La libre circulation des mardiandises 

Article 9 

(1) La Communaute est fondee sur une union doua- 
niere qui s'etend ä l’ensemble des echanges de marchan- 
dises, et qui comporte l'interdiction, entre les Etats 
membres. des droits de douane ä l'importation et ä l'ex- 
portation et de toutes taxes d'effet equivalent, ainsi que 
Tadoption d’un tarif douanier commun dans leurs rela- 
tions avec les pays tiers. 
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lüppd, si<i sitUo ellettivdinenle iciggiuntoe che, falte 
salve le eccezjoni e piocedure previste dal TraUato 
stesso. gli impeyni siano stali mantenuli. 

Tale conslaläzione e effelluala alla fine del quarlo anno 
dal Consiglio, che delibera aU'iinanimitä sulla relazione 
delia Conniiissione. Tultavia, l'nnanimita non pnö essere 
ostacolala da uno Stalo membro che faccia valere il man- 
calo adempinienlo dei propri obblighi. Ove non sia rag- 
giunia runanimitä, la prima tappa e aiUomaticamente 
prolungata di un anno. 

Alla fine del quinto anno, la constatazione e effettuata dal 
Consiglio alle slesse condizioni. Ove non sia raggiunla 
runanimitä. la prima tappa e automaticamente prolun> 
gata di un aliro anno. 

Alla fine del sesto anno, la constatazione e effettuata dal 
Consiglio che delibera a maggioranza qualificata sulla 
relazione delia Convmissione. 

(4) Nel termine di un mese da quesl’ultinia votazione, 
ogni Stato membro rimasto in minoranza ovvero, quando 
la maggioranza richiesta non sia raggiunta, tutli gli Stati 
membri, hanno il diritto di domandare al Consiglio la 
designazione di un organo arbitrale la cui decisione e 
vincolante per tutti gli Stati membri e le istituzioivi delia 
Coniunitä. Detto organo arbitrale e composlo di Ire mem¬ 
bri designati dal Consiglio, che delibera airunanimitä su 
proposta delia Commissione. 

In caso di mancata designazione da parte del Consiglio 
nel termine di un mese dalla richiesta, i membri dell'or- 
gano arbitrale sono designati dalla Corte di Giustizia 
entro un nuovo termine di un mese. 

Loroüno arbitrale designa esso stesso il suo presidenle, 

Esso emelte la sua senlenza in un termine di sei mesi a 
decorrere dalla data delia votazione del Consiglio di cui 
airultimo comma del paragVafo 3. 

(5) La seconda e terza tappa non possono essere pro- 
lungate o abbreviate se non in virlii di una decisione 
adotlata dal Consiglio, che delibera airunanimitä su pro¬ 
posta delia Commissione 

(6) Le disposizioni dei paragrafi precedenli non pos¬ 
sono avere per effelto di prolungare il periodo Iransi- 
torio al di lä di una durata complessiva di quindici anni 
a decorrere dall'entrata in vigore del presente Trattalo. 

(7) Falte salve le eccezioni o deroghe previste dal pre¬ 
sente Traftato, la fine del periodo transitorio costituisce 
il termine ultimo per l'entrata in vigore del complesso di 
norme previste e per l'aliuazione dell'insieme delle 
realizzazioni richiesle dall'istituzione del mercato co- 
mune. 

PARTE SECONDA 

Fondamenti delia Comunitä 

TITOLO I 

Libera circolazione delle merci 

A r l i c o 1 o 9 

(l) La Comunitä e fondata sopra una unione doganale 
che si estende al complesso degli scanibi di merci e im- 
porta il divieto, fra gli Stati membri. dei dazi doganali 
aH'importazione e airesportazione e di qualsiasi tassa di 
effetto equivalenle. come pure Ladozione di una tariffa 
doganale comiine nei loro rapporli con i paesi terzi. 


eerste etappe bepaald, daadweikelijk is bereikl en dat. 
behoudens de in hei Verdrag genoemde uitzonderingen 
en procedures, de verplichtingen zijn nagekomen. 

Deze vaslstelling geschiedt aan het einde van het vierde 
jaar dooi de Raad die met eenparigheid van stemmen be- 
sluit, op giond van een rapport van de Commissle. Noch- 
lans kan een Lid-Staat de eenstemmigheid niet verhinde¬ 
ren door zieh te beroepen op de niet-nakoming van zijn 
eigen verplichtingen. Bij gebreke van eenstemmigheid 
wordt de eerste etappe automatisch met een jaar ver- 
lengd. 

Aan het einde van het vijfde jaar geschiedt de vast- 
stelling door de Raad onder dezelfde voorwaarden. Bij 
gebreke van eenstemmigheid wordt de eerste etappe 
nogmaals automatisch met een jaar verlengd. 

Aan het einde van het zesde jaar geschiedt de vasl- 
slelling, op grond van een rapport van de Commissie, 
door de Raad die met gekwalificeerde meerderheid van 
stemmen besluit. 

(4) Binnen een termijn van ^en maand nadat deze 
laatste stemming heeft plaatsgevonden, heeft een Lid- 
Staat die overstemd werd of, Indien de vereiste meerder¬ 
heid van stemmen niet werd bereikt, elke Lid-Staat het 
recht te verlangen dat de Raad een scheidsrechterlijke 
instantie benoemt, waarvan de uitspraak voor alle Lid- 
Stalen en de instellingen van de Gemeenschap verbin¬ 
dend is. Deze scheidsrechterlijke instantie bestaat uit 
drie leden, bij eenslemmig besluit door de Raad te be- 
noemen op voorstel van de Commissie. 

Indien de Raad in gebreke blijft binnen een maand na 
gedaan verzoek de leden van de scheidsrechterlijke in¬ 
stantie te benoemen, worden deze binnen een nieuwe 
termijn van een maand door het Hof van Juslitie be- 
noemd. 

De scheidsrechterlijke instantie wijst zelf haar voorzilter 
aan. 

Zij doet uitspraak binnen een termijn van zes maan- 
deii na de datum waarop de in de laatste alinea van lid 3 
bedoelde stemming in de Raad heeft plaatsgevonden. 

(5) De tweede en derde etappe kunnen slechts worden 
verlengd of verkort krachtens een beschikking door de 
Raad met eenparigheid van stemmen genomen op voor¬ 
stel van de Commissie. 

(6) De bepalingen der voorgaande leden mögen niet tot 
gevolg hebben dat de overgangsperiode langer duurt dan 
in totaal vijftien jaar, te rekenen van de inw'erkingtreding 
van dit Verdrag. 

(7) Behoudens de uitzonderingen of afwijkingen in dit 
Verdrag genoemd vormt hei einde van de overgangs¬ 
periode het uiterste tijdstip waarop alle gestelde regels 
in werking moeten treden en waarop alle maatregelen 
welke het tot stand brengen van de gemeenschappelijke 
markt medebrengt, moeten zijn verwezenlijkt. 

TWEEDE DEEL 

De grondslagen van de Gemeenschap 

TITEL I 

Het vrije verkeer van goederen 

Artikel 9 

(1) De Genieensdiap is gegrondvest op een douane-unie 
welke zieh uitstrekt over het gehele goederenverkeer en 
zowel het verbod medebrengt van in- en uitvoerrechlen 
en van alle heffingen van gelijke werking in het ver¬ 
keer tussen de Lid-Staten onderling, als de invoe- 
ring van een genieenschappelijk douane-larief voor hun 
betrekkingen met derde landen. 



778 


Bundesgeselzblätl, Jahrgang 1957, Teil II 


(2j Kapitel 1 Abschnitt 1 und Kapitel 2 dieses Titels 
gelten für die aus den Mitgliedstaaten stammenden 
Waren sowie für diejenigen Waren aus dritten Ländern, 
die sich in den Mitgliedstaaten im freien Verkehr 
befinden. 

Artikel 10 

(1) Als im freien Verkehr eines Milgliedstaates befind¬ 
lich gelten diejenigen Waren aus dritten Ländern, für die 
in dem betreffenden Mitgliedstaat die Einfuhr-Förmlich¬ 
keiten erfüllt sowie die vorgeschriebenen Zölle und Ab¬ 
gaben gleicher Wirkung erhoben und nicht ganz oder 
teilweise rüdevergütet worden sind. 

(2) Die Kommission regelt vor Ablauf des ersten 
Jahres nach Inkrafttreten dieses Vertrags die Methoden 
der Zusammenarbeit der Verwaltungen hinsichtlich der 
Anwendung des Artikels 9 Absatz (2); hierbei berücksich¬ 
tigt sie die Notwendigkeit, die für den Warenverkehr 
geltenden Förmlichkeiten soweit wie möglich zu verein¬ 
fachen. 

Vor Ablauf des ersten Jahres nach Inkrafttreten dieses 
Vertrags erläßt die Kommission für den Handelsverkehr 
zwischen den Mitgliedstaaten Vorschriften für solche 
Waren aus einem Mitgliedstaat, die unter Verwendung 
von Erzeugnissen hergestellt sind, für welche der aus- 
führende Staat die anwendbaren Zölle und Abgaben 
gleicher Wirkung nicht erhoben oder vollständig oder 
teilweise rückvergütet hat. 

Beim Erlaß dieser Vorschriften berücksichtigt die Kom¬ 
mission die Bestimmungen dieses Vertrags über die Ab¬ 
schaffung der Zölle innerhalb der Gemeinschaft und über 
die schrittweise Einführung des Gemeinsamen Zolltarifs. 

Artikel 11 

Die Mitgliedstaaten treffen alle geeigneten Vorkeh¬ 
rungen, um es den Regierungen zu ermöglichen, ihre 
Verpflichtungen aus diesem Vertrag auf dem Gebiet der 
Zölle innerhalb der festgesetzten Fristen zu ^füllen. 


Kapitell 

Die Zollunion 

Abschnitt 1 

Die Abschaffung der Zölle 
zwischen den Mitgliedstaaten 

Artikel 12 

Die Mitgliedstaaten werden untereinander weder neue 
Einfuhr- oder Ausfuhrzölle oder Abgaben gleicher Wir¬ 
kung einführen, noch die in ihren gegenseitigen Handels¬ 
beziehungen angewandten erhöhen. 

Artikel 13 

(11 Die zwischen den Mitgliedstaaten geltenden Ein¬ 
fuhrzölle werden von ihnen während der Übergangszeit 
nach Maßgabe der Artikel 14 und 15 schrittweise abge- 
schaflt. 

(2) Die zwischen den Mitgliedstaaten geltenden Ab¬ 
gaben mit gleicher Wirkung wie Einfuhrzölle werden 
von ihnen während der Übergangszeit schrittweise auf¬ 
gehoben. Die Kommission bestimmt durch Richtlinien die 
Zeitfolge dieser Aufhebung. Sie legt dabei die Vor¬ 
schriften des Artikels 14 Absätze (2) und (3) sowie die 
vom Rat gemäß Artikel 14 Absatz (2) erlassenen Richt¬ 
linien zugrunde. 


(2) Leb disposiliojis du chapitre 1, seclion premieie, et 
du diapitie 2 du piesenl tilie s'appUquent aux produils 
qui sonl originaires des Etats membres, ainsi qu'aux 
produils en provenance de pays tiers qui se trouveni 
en libre pralique dans les Etats membres. 

A r t i c 1 e 10 

(1) Sonl consideres comme etant en libre pratique dans 
un Etat membre les produils en provenance de pays tiers 
pour lesqiiels les formalites d'importation ont ete ac- 
complies et les droits de douane et taxes d'effet äqui¬ 
valent exigibles ont ete percus dans cet Etat membre. 
et qui n’ont pas benefteie dune ristourne totale ou 
partielle de ces droits et taxes. 

(2) La Commission, avant la fin de la piemiere ann^e 
ä compter de Tentree en vigueur du present Tratte, 
determine les methodes de Cooperation administrative 
pour Tapplication de Tarticle 9 paragraphe (2), en tenant 
compte de la necessite d’alleger, dans toute la mesure 
du possible, les formalites imposees au commerce. 

Avant la fin de la premiere annee ä compter de l'entree 
en vigueur du prösent Tratte, la Commission determine 
les dispositions applicables, dans le trafic entre les Etats 
membres, aux marchandises originaires d’un autre Etat 
membre, dans la fabrication desquelles sont entres des 
produits qui n'ont pas öte soumis aux droits de douane 
et taxes d'effet equivalent qui leur etaient applicables 
dans l'Etat membre exportateur, ou qui ont beneficie 
d une ristourne totale ou partielle de ces droits ou taxes. 

En arretant ces dispositions, la Commission tient compte 
des rögles prövues pour rölimination des droits de 
douane ä l'interieur de la Communaute et pour Tappli- 
cation progressive du tarif douanier commun. 

A r t i c le 11 

Les Etats membres prennent toutes dispositions ap- 
propriees pour permettre aux gouvernements l'execution. 
dans les delais fixes, des obligations qui leur incombent 
en matiere de droits de douane en vertu du present 
Traite. 

Chapitre 1 
L Union douaniere 
Section premiere 

L* Elimination des droits de douane 
entre les Etats membres 

Article 12 

Les Etats membres s'abstiennenl d'introduire eiUre eux 
de nouveaux droits de douane ä Timportation et ä l ex- 
portation ou taxes d'effet equivalent, et d'augmentei 
ceux qu'ils appliquent dans leiirs relations commerciales 
mutuelles. 

Article 13 

(1) Les droits de douane ä rimpoitalion, en vigueur 
entre les Etats membres, sont progressivement supprimes 
par eux, au cours de la periode de transition. dans les 
conditions prevues aux articles 14 et 15, 

(2) Les taxes d'effet equivalant ä des droits de douane 
ä 1‘importation, en vigueur entre les Etats membres. 
sont progressivement supprimees par eux au cours de 
la Periode de transition. La Commission fixe, par voie 
de diiectives, le ry'thme de cette suppression. Elle s'ins- 
pire des regles prevues ä Tarticle 14 paragraphes (2) el (3). 
ainsi que des direclives arretees par le Conseil en appli- 
cation de ce paragraphe (2). 



Nr. 23 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 19. August 1957 


779 


(2) Le disposizioni de! capo 1, sezione prima, e del 
capo 2 del presente titolo si applicano ai prodolti origi¬ 
näre degli Stati membri, e ai prodotti provenionti da 
paesi terzi che si trovano in libera pralica negli Stati 
membri. 

A r t i c o 1 o 10 

(1) Sono considerati in libera pralica in uno Stato 
membro i prodotti provenienti da paesi terzi per i quali 
siano state adempiute in tale Stato le formalita d’impor- 
tazione e riscossi i dazi doganali e le lasse di effetto 
equivalente esigibili e die non abbiano beneficiato di 
un ristorno totale o parziale di lali dazi e tasse. 

(2) La Commissione, entro la fine del primo anno a 
decorrere dall'entrata in vigore del presente Trattato, 
determina i metodi di collaborazione amministrativa per 
Tapplicazione dell'articolo 9, paragrafo 2, avendo riguar- 
do alla necessitä di attenuare, quanto piü e possibile. le 
formalita imposte al commercio. 

Entro la fine del primo anno a decorrere dalJ'entrata in 
vigore del presente Trattato, la Commissione determina 
le disposizioni applicabili, nel Iraffico tra Stati membri, 
alle merci originarie da un altro Stato membro, per la 
fabbricazione delle quali siano stati usati prodotti die non 
sono stati sottoposti ai dazi doganali ne alle tasse di 
effetto equivalente loro applicabili nello Stato membro 
esportatore, ovvero die abbiano beneficiato di un ristorno 
totale o parziale di tali dazi o tasse. 

Nello stabilire tali dfisposizioni, la Commissione prende 
in considerazione le norme previste per Tabolizione dei 
dazi doganali airinlerno della Comunita e per la progres¬ 
siva applicazione della tariffa doganale comune. 

A r t i CO lo 11 

GH Stati membri adottano tutte le disposizioni alte a 
consentire ai governi l'esecuzione. nei termini stabiliti, 
degli obblighi loro incombenti in maleria di dazi doga¬ 
nali in virtü del presente Trattato. 

Capo 1 

Unione Doganale 

Sezione prima 

Aboiizione dei dazi doganali fra gli Stati membri 

Articolo 12 

Gli Stati membri si astengono dalLintrodurre tra loro 
nuovi dazi doganali airimportazione e alLesportazione 
o lasse di effetto equivalente e dall aumentare quelli die 
applicano nei loro rapporti commerciali reciproci. 

Articolo 13 

(1) I dazi doganali aU'importazione, in vigore tra gli 
Stati membri, sono progressiva mente aboliti ad opera di 
questi, durante il periodo transitorio, secondo le modalitä 
previste dagli articoli 14 e 15. 

(2) Le tasse di effetto equivalente ai dazi doganali 
aU'importazione, in vigore tra gli Stati membri. sono pro- 
gressivamente abolite ad opera di questi, durante il pe¬ 
riodo transitorio. La Commissione determina, mediante 
diretlive, il ritmo di tale aboiizione. Essa s’ispira alle 
norme previste dairarticolo 14, paragrafi 2 e 3, e alle 
diretlive stabilite dal Consiglio in applicazione del citato 
paragrafo 2. 


(2) De bepalingen van hooldstuk 1, eei>>te alcioling, en 
van hoofdstuk 2 van deze titel zijn van loepassiivj op 
de Produkten welke van oorsprong zijn uit de Lid-Staten 
alsook op de Produkten uit derde landen welke zieh in 
de Lid-Staten in het vrije verkeer bevinden. 

Artikel 10 

(I) Als zidi bevindend in het vrije verkeer in een Lid- 
Staat worden besdiouwd: de Produkten uit derde landen 
waarvoor in genoemde Staat de invoerformaliteiien zijn 
verricht en de versdiuldigde douaneiediten en hellingen 
van gelijke werking zijn voldaan en waarvoor geen ge- 
hele of gedeeltelijke teruggave van die rechten en hef- 
fingen is verleend, 

(2| Vöör het einde van het eersle jaar na de inwei king- 
treding van dit Verdrag, sielt de Commissie vast op 
welke wijze de administratieve samenwerking inzake de 
toepassing van artikel 9, lid 2, zal geschieden en houdt 
daarbij rekening met de noodzaak, de aan de handel op- 
gelegde formaliteilen zoveel mogelijk le verliebten. 

Vöör het einde van het eersle jaar na de inwerking- 
treding van dit Verdrag, stell de Commissie de bepalin¬ 
gen vast welke in het verkeer tussen de Lid-Staten van 
toepassing zullen zijn op de goederen van oorsprong uil 
een andere Lid-Staat, waarin Produkten zijn verwerkt op 
welke de in de uitvoerende Lid-Staat toepasselijke 
douanerechten en heffingen van gelijke werking niet zijn 
geheven of waarvoor gehele of gedeeltelijke teruggave 
van die rechten of heffingen is verleend. 

Bij het vaststellen van deze bepalingen houdt de Com¬ 
missie rekening met de regels inzake de afsdiaffing van 
de douanerechten binnen de Gemeensdiap en met die 
welke de geleidelijke toepassing van het gemeenschap- 
pelijk douanetarief betreffen. 

Artikel 11 

De Lid-Staten treffen alle passende raaatregelen len 
einde de regeringen in Staat te steilen, hun uit dit Ver¬ 
drag voortvloeiende verplichtingen betreffende douane- 
rediten binnen de vastgestelde termijnen na te körnen. 

Hoofdstuk 1 
De Douane-Unie 
Eerste afdeling 

Afsdiaffing van de douanerechten 
tussen de Lid-Staten 

Artikel 12 

De Lid-Staten onthouden zidi ervan onderling nieuwe 
in- en uitvoerrechten of heffingen van gelijke werking 
in te voeren en de rechten en heffingen le verbogen 
welke zij in hun onderlinge handelsbetrekkingen toe- 
passen. 

Artikel 13 

(1) De tussen de Lid-Staten bestaande invoerrechten 
worden geleidelijk afgeschaft, overeenkomslig de arli- - 
kelen 14 en 15. 

(2) Heffingen, van gelijke werking als invoerrechten. 
tussen de Lid-Staten van toepassing, worden door hen 
in de loop van de overgangsperiode geleidelijk opge- 
heven. De Commissie stell bij wege van riditlijnen het 
ritme van deze opheffing vast. Zij laat zieh leiden door 
de regels vervat in artikel 14, leden 2 en 3, alsook door 
de richtlijnen welke de Raad met toepassing van ge- 
noemd lid 2 heeft vastgesteld. 
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Artikel 14 

(1) Für jede Ware gilt als Ausgangszollsalz, nach dem 
die aufeinander folgenden Herabsetzungen vorgenoni- 
men werden, der anri l. Januar 1957 angewandte Zoll¬ 
satz. 

(2) Die Zeitfolge der Herabsetzungen wird wie folgt 
feslgelegl: 

a) Während der ersten Stufe wird die erste Herab¬ 
setzung ein Jahr nadi Inkrafttreten dieses Ver¬ 
trags. die zweite achtzehn Monate später, die 
dritte am Ende des vierten Jahres nadi Inkraft¬ 
treten dieses Vertrags vorgenommen; 

b) während der zweiten Stufe wird adrtzehn Monate 
nach deren Beginn eine erste Herabsetzung durch¬ 
geführt; eine zweite erfolgt nach weiteren acht¬ 
zehn Monaten, eine dritte ein Jahr danach; 

c) die dann noch ausstehenden Herabsetzungen wer¬ 
den während der dritten Stufe vorgenommen; ihre 
Zeitfolge legt der Rat mit qualifizierter Mehrheit 
auf Vorschlag der Kommission durch Riciitlinien 
fest. 

(3j Bei der ersten Herabsetzung setzen die Mitglied¬ 
staaten untereinander für jede Ware einen Zollsatz in 
Kraft, der um 10 v. H. unter dem Ausgangszollsatz liegt. 

Bei jeder späteren Herabsetzung senkt jeder Mitglied¬ 
staat seine Zollsätze insgesamt in der Weise, daß die 
nach Absatz (4) errechnete Gesamlzollbelaslung um 
10 V. H. herabgesetzt wird; dabei wird der Zollsatz für 
jede Ware um mindestens 5 v. H. des Ausgangszoll¬ 
satzes verringert. 

Solange jedoch der Zollsatz für eine Ware 30 v. H. noch 
überschreitet, wird er bei jeder Herabsetzung um min¬ 
destens 10 V. H. des Ausgangszollsatzes gesenkt. 

(4) Für jeden Mitgliedstaat wird die in Absatz (3) er¬ 
wähnte Gesamtzollbelastung in der Weise errechnet, daß 
der Wert der im Jahre 1956 aus anderen Mitgliedstaaten 
eingeführten Waren mit den Ausgangszollsätzen multi¬ 
pliziert wird^ 

(5) Der Rat regelt auf Vorschlag der Kommission durch 
Richtlinien die besonderen Probleme, die sich bei der 
Anwendung der Absätze (1) bis (41 ergeben; er beschließt 
mit qualifizierter Mehrheit. 

(6) Die Mitgliedstaaten erstatten der Kommission Be¬ 
richt über die Anwendung der vorstehenden Bestimmun¬ 
gen für die Herabsetzung der Zollsätze. Sie werden be¬ 
strebt sein, dabei für jede einzelne Ware 

- am Ende der ersten Stufe eine Herabsetzung um min¬ 
destens 25 V. H.. 

- am Ende der zweiten Stufe eine solche um mindestens 

50 V. H. des AusgangszoUsalzes zu erreichen. 

Besteht nach Feststellung der Konunission die Gefahr, 
daß die Ziele des Artikels 13 und die in diesem Absatz 
genannten Hundertsätze nicht erreicht werden können, 
so riciitel sie alle zwedcdienlidien Empfehlungen an die 
Mitgliedstaaten. 

(7) Der Rat kann die Bestimmungen dieses Artikels 
einstimmig auf Vorschlag der Kommission und nach An¬ 
hörung der Versammlung ändern. 

Artikel 15 

(1) Ungeachtet des Artikels 14 kann jeder Mitglied¬ 
staat während der Übergangszeit die Anwendung seiner 
Zollsätze für aus anderen Mitgliedstaaten eingeführte 
Waren ganz oder teilweise aussetzen. Er gibt den ande¬ 
ren Mitgliedstaaten und der Kommission davon Kenntnis. 


A r tic1e 14 

(1) Four diaque produil, le droit de base sur lequel 
les reductions successives doivent elre opeiees est 
conslitue par le droit applique au K' janviei 1957. 

(2) Le rythme des reductions est deteimine comme 
suit: 

a) au cours de la premiere elape, la premiere reduc- 
tion est effectuee un an apres l'entree en vigueur 
du präsent Traite; la deuxieme, dix-huit mois plus 
tard; la tröisieme, ä la fin de la quatrieme annee ä 
compter de l'entree en vigueur de ce Traite; 

b) au cours de la deuxieme etape, une reduction est 
operee dix-huit mois apres le debut de cette etape; 
une deuxieme reduction. dix-huit mois apres la 
precedente; une tröisieme reduction est operee un 
an plus tard; 

c) les reductions restant ä realiser sont appUquees au 
cours de la tröisieme etape; le Conseil, statuant ä 
la majorite qualifiee sur proposition de la Commis¬ 
sion. en fixe le rythme par voie de diieclives. 

(3) Lors de la premiere reduction, les Etats merabres 
mettent en vigueur entre eux, sur chaque produit, un 
droit egal au droit de base diminue de 10 Vo. 

Lors de chaque reduction ulterieure, chaque Etat membre 
doit abaisser l’ensemble de ses droits, de solle que la 
perception douaniere totale, teile qu'elle est definie au 
paragraphe (4), soil diminuee de lOV«, etant entendu que 
la reduction sur chaque produit doit etre au moins egale 
ä 5 •/• du droit de base. 

Toutefois. pour les produits sur lesquels subsiste un droit 
qui serait encore superieur ä 30*/«, chaque reduction doit 
etre au moins egale ä 10 Vo du droit de base. 

(4) Pour chaque Etat membre la perception douanieie 
totale visee au paragraph (3) se calcule en multipliant 
par les droits de base la valeur des importations effec- 
tuees en provenance des autres Etats membres au cours 
de l’annee 1956. 

(5) Les problemes particuliers que souleve rapplication 
des paragraphes precedents sont r^gles par directives du 
Conseil, statuant ä la majorite qualifiee sur proposition 
de la Commission. 

(6) Les Etats membres rendent comple ä la Commission 
de la maniere selon laquelle les regles ci-dessus pour la 
reduction des droits sont appliquees. Ils s'efforcent 
d'aboutir ä ce que la reduction appliquee aux droits sur 
chaque produit atteigne: 

- ä la fin de la premiere etape. au moins 25*/« du droit 

de base; 

- ä la fin de la deuxieme etape, au moins 50*/« du droit 

de base. 

La Commission leur fait toutes recommandations utiles 
si eile constate qu'il existe un danger que les objectifs 
definis ä l'article 13 et les pourcentages fixes au present 
paragraphe ne puissent etre atteints. 

(7) Les dispositions du present article peuvent elie 
modifiees par le Conseil, statuant ä l'unanimitö sur pro¬ 
position de la Commission et apres consultation de 
l’Assemblee. 

Article 15 

(1) Independamment des dispositions de l'article 14, 
tout Etat membre peut, au cours de la periode de transi- 
tion, suspendre totalement ou partiellement la percep- 
tion des droits appliques aux produits Importes des 
autres Etats membres. 11 en informe les autres Etats 
membres et la Commission. 
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A r tit o 1 o 14 

(1) Per ogjii prodollo, il dazio di base su tui vanno 
operate Je successive riduzioni e coslituilo dal dazio ap- 
pliralo al 1« gennaio 1957. 

(2) 11 lilnio delle riduzioni e delerniinalo toiiie segne: 

a) duraiile la prima tappa, si opera la prima riduzione 
un anno dopo l'enlrata in vigoie del presente Trat- 
tato; la seconda diciotto mesi dopo; la terza alla 
fine del quarto anno a decorrere dall'entrata in 
vigore del Trattato; 

b) duranle la seconda lappa. si opera una riduzione 
diciotto mesi dopo l’inizio di tale tappa; una secon- 
da riduzione a diciotto mesi dalla precedente; si 
opera una terza riduzione un anno dopo: 

c) le riduzioni ancora da realizzare sono appllcate 
diirante la terza tappa; il ritmo di tali riduzioni e 
determinato, mediante diretlive, dal Consiglio, die 
delibera a maggioranza qualificata su proposta della 
Commissione. 

(3) Al momento della prima riduzione, gli Statt membri 
mettono in vigore tra loro, sui singoli prodotti, un dazio 
ugudie al dazio di base diminuilo del IO** !). 

Ad ogni ulteiiore riduzione, ogni Slalo membio deve ab- 
bassare Tinsieme dei suoi dazi in modo che il getlito 
totale dei dazi doganali, quäl e definito dal paragrafo 4, 
sia diminuito del 10" «, lestando inteso die la riduzione 
per ogni prodotto deve essere almeno pari al 5*/« del 
dazio di base. 

Tuttavid, per i prodotti sui quali gravi un dazio ancora 
superiore al ogni riduzione deve essere almeno 

pari al lOV« del dazio di base. 

(4) Per ogni State membro il getlito totale dei dazi 
doganali di cui al paragrafo 3 si calcola moltiplicando 
i dazi di base per il valore delle iniportazioni effettuate 
in provenienza dagli allriStati membri durante I'anno 1956, 

(5) 1 problemi particolari sollevati dall applicazione dei 
paragrafi precedenti sono regolali mediante direttive del 
Consiglio, che delibera a maggioranza qualificata su pro- 
posla della Commissione. 

(6) Gli Statt membri lendoiio conto alla Commissione 
delle modalitä seguite nelTapplicazione delle norme sum- 
menzionate per la riduzione dei dazi. Essi procurano di 
ottenere che la riduzione applicata ai dazi per i singoli 
prodotti raggiunga: 

- almeno il 25“ « del dazio di base, al terniine della prima 

tappa; 

- almeno il 50*.« del dazio di base, al lermine della se¬ 
conda tappa. 

La Commissione rivoige loro ogni utile raccoinandazione 
quando. a suo giudizio, possa essere conipromesso il rag- 
giungimento degli obiettivi definiti dalTarticolo 13 e delle 
percenluali fissale dal presente paragrafo. 

(7) Le disposizioni del piesenle articolo possono 
essere modificate dal Consiglio. die delibera airunani- 
mild SU proposta della Commissione e previa consiilta- 
zione delTAssemblea. 

Articolo 15 

(1) A prescindere dalle disposizioni dellarlicolo 14, 
ogni Slato membro, durante il periodo Iranslloiio, puö 
sospendere interamente o parzialmente la riscossione 
dei dazi applirati sui prodotti importati dagli allri Stati 
membri, e ne rende edotli questi Ultimi e la Commis¬ 
sione. 


Artikel 14 

(1) V oor jeder produKl is het liasisrecht uncnop de 
aditereenvolgende verlagingen moeten worden toegepasl, 
het op 1 januari 1957 toegepaste recht. 

(2) Hel rilnie der verlagingen is als volgt bepoald: 

a) tijdens de eersle etappe wordt de eersle veilaging 
een jaar na de inwerkinglreding van dil Verdrag 
tot stand gebracht; de Iweede verlaging achltien 
maanden later; de derde aan het einde van het 
vierde jaar, te rekenen van de incverkinglreding 
van dit Verdrag; 

b) tijdens de iweede etappe wordi achltien maanden 
na het begin daarvan een verlaging loegepast; een 
tweede verlaging volgt achltien maanden na de 
voorgaande; een derde verlaging koml een jaar 
later tot stand: 

c) de dan nog tot stand te brengen verlagingen ge¬ 
schieden in de loop van de derde etappe; de Raad 
bepaalt het ritme daarvan bij wege van richtlijnen 
welke hij met gekwalificeerde meerderheid van 
stemmen op voorstel van de Conimissie vaststelt. 

(3) Bij de eersle verlaging wordt tussen de Lid-Stalen 
onderling voor elk produkt een recht, gelijk aan het 
basisredit verminderd met 10“ •, loegepast. 

Bij ledere volgende verlaging dient elke Lid-Slaal al 
zijn rechten zodanig le Verlagen, dal de totale opbrengsl 
der rechten, in lid 4 omschreven, met 10“’« wordt ver- 
niinderd, met dien verstände dal voor elk der Produkten 
de verlaging ten minste S“ « van het basisrecht dient le 
bedragen. 

Voor die Produkten waarop het recht dan nog hoger 
dan 30*/« zou zijn, dient echter iedere verlaging ten 
minste lO*/« van het basisrecht te bedragen. 

(4) Voor elke Lid-Staat wordt de in lid 3 bedoelde 
totale opbrengsl der redilen berekend door de waarde 
der tijdens het jaar 1956 uil de overige Lid-Staten inge- 
voerde goederen te vemienigviildigen met de basis¬ 
rechten. 

(5) De bijzondere vraagstukken w’elke zieh bij de loe- 
passing van de voorgaande leden voordoen, worden ge- 
regeld door richtlijnen welke de Raad met gekw'alifi- 
ceerde meerderheid van stemmen op voorstel van de 
Commissie vaststelt. 

(6) De Lid-Staten brengen aan de Commissie veislag 
uit van de wijze waarop bovenstaande regels voor de 
verlaging der rechten worden loegepast. Zij slreven 
ernaar dat de verlaging der rechten op elk produkt de 
volgende percentages bereikt 

- aan het einde van de eersle etappe, ten minste 25“ • 

van het basisrecht, 

- aan het einde van de tweede etappe, ten minste 50“ « 

van het basisrecht. 

De Commissie doet de Lid-Stalen alle dienstige aan- 
bevelingen. Indien zij vaststelt dal er gevaar beslaat dat 
de bij artikel 13 bepaalde doelstellingen en de in dit lid 
vastgestelde percentages niet kunnen worden bereikt. 

(7) De bepalingen van dit artikel kunnen op voorstel 
van de Commissie en na raadpleging van de Vergadering 
door de Raad met eenparigheid van stemmen worden 
gewijzigd 

Artikel 15 

(1) Ongeacht de bepalingen van artikel 14. kan elke 
Lid-Slaat tijdens de overgangsperiode de heffing van de 
rechten op de uit de overige Lid-Staten ingevoerde Pro¬ 
dukten geheel of gedeeltelijk schorsen. Hij sielt de ove¬ 
rige Lid-Stalen en de Commissie hiervan in kennis. 
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(2» Die Milgliedslciciten sind bereit, ihre Zollsätze 
gegenüber den anderen Mitgliedstaaten schneller als in 
Artikel 14 vorgesehen herabzusetzen, falls ihre wirt¬ 
schaftliche Gesamtlaqe und die Lage des betreffenden 
Wirtschaftszweiges dies zu lassen. 

Die Kommission riditet entsprechende Empfehlungen an 
die betreffenden Mitgliedstaaten. 

Artikel 16 

Die Milgliedstaaten heben untereinander die Ausfuhr¬ 
zölle und die Abgaben gleicher Wirkung spätestens am 
Ende der ersten Stufe auf. 

Artikel 17 

(1) Die Artikel 9 bis 15 Absatz (1) gelten auch für die 
FinanzzöUe. Diese weiden jedoch bei der Errechnung der 
Gesamtzollbelastung sowie der Senkung der Zollsätze 
insgesamt im Sinne des Artikels 14 Absätze (3) und (4) 
nicht berücksichtigt. 

Die Sätze der Finanzzölle werden bei jeder Herabsetzung 
um mindestens 10 v.H. des Ausgangszollsatzes gesenkt. 
Die Mitgliedstaaten können sie rascher als in Artikel 14 
vorgesehen senken. 

(2! Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission vor 
Ende des ersten Jahres nach Inkrafttreten dieses Ver¬ 
trags ihre FinanzzöUe mit. 

(3) Die Mitgliedstaaten sind weiterhin berechtigt, diese 
Zölle durch eine inländische Abgabe zu ersetzen, die den 
Bestimmungen des Artikels 95 entspricht. 

(41 Stellt die Kommission fest, daß die Ersetzung eines 
Finanzzolls in einem Mitgliedstaat auf ernstliche Schwie¬ 
rigkeiten stößt, so ermächtigt sie den betreffenden Staat, 
diesen Zoll unter der Voraussetzung beizubehalten, daß 
er ihn binnen sechs Jahren nach Inkrafttreten dieses Ver¬ 
trags abschaffl. Die Genehmigung ist vor Ende des ersten 
Jahres nach Inkrafttreten dieses Vertrags zu beantragen 


Abschnitt 2 

Die Auislellung des Gemeinsamen Zolltarifs 

Artikel 18 

Die Mitgliedstaaten sind bereit, zur Entwicklung des 
zwischenstaatlichen Handels und zum Abbau der Han¬ 
delsschranken durch den Abschluß von Abkommen bei- 
zutiagen, die auf der Grundlage der Gegenseitigkeit und 
zum gemeinsamen Nutzen die Senkung der Zollsätze 
unter die allgemeine Höhe zum Ziel haben, die auf Grund 
der Errichtung der Zollunion statthaft wäre. 

Artikel 19 

(1) Unter den Bedingungen und in den Grenzen, die 
nachstehend vorgesehen sind, ergeben sich die Sätze des 
Gemeinsamen Zolltarifs aus dem einfachen Mittel der in 
den vier Zollgebieten der Gemeinschaft angewandten 
Zollsätze. 

(2) Der Berechnung dieses Mittels werden die von den 
Mitgliedstaaten am I. Januar 1957 angewandten Zoll¬ 
sätze zugrunde gelegt. 

Bei dem italienischen Zolltarif gilt als angewandter Zoll¬ 
satz der vor der zeitweiligen Senkung um 10 v.H. an¬ 
gewandte Satz. Bei Positionen, für welche der Italienische 
Tarif einen Vertragszollsatz enthält, tritt dieser an die 
Stelle des angewandten Zollsatzes, sofern er nicht um 
mehr als 10 v.H. höher liegt als dieser, überschreitet 


(2) Les Etats membres se declarenl disposes ä reduire 
leurs droits de douane ä Tegard des aut’ es Etats membres 
selon un rythme plus rapide que celui prevu ä l article 
14, si leur Situation economique generale et la Situation 
du secteui inleresse le leur permettent. 

La Commission adresse aux Etats membres interesses 
des recommandalions ä cette fin. 

Article 16 

Les Etats membres suppriment entre eux, au plus tard 
ä la fin de la premiere etape, les droits de douane ä l'ex- 
portation et les taxes d'effet equivalent. 

Article 17 

(1) Les dispositions des articles 9 ä 15 paragraphe (1) 
sont applicables aux droits de douane ä caractere fiscal. 
Toutefois, ces droits ne sont pas pris en consideration 
pour le calcul de la perception douaniere totale ni pour 
celui de l'abaissement de Tensemble des droits vises ä 
Larticle 14 paragraphes (3) et (4). 

Ces droits sont abaisses d'au moins 10*/t du droit de 
base ä chaque palier de reduction. Les Etats membres 
peuvent les reduire selon un rythme plus rapide que 
celui prevu ä Larticle 14. 

(2) Les Etats membres font connaitre ä la Commission, 
avant la fin de la premiere annöe ä compter de Lentree 
en vigueur du present Traite, leurs droits de douane ä 
caractere fiscal. 

(3) Les Etats membres conservent la faculte de rem- 
placer ces droits par une taxe Interieure conforme aux 
dispositions de Larticle 95. 

(4) Lorsque la Commission constate que le remplace- 
ment d un droit de douane ä caractere fiscal se heurte 
dans un Etat membre ä des difhcultes serieuses, eile 
autorise cet Etat ä maintenir ce droit, ä la condition 
qu'il le supprime au plus tard six ans apres Lentröe en 
vigueur du present Traite. L'autorisation doit ätre de- 
mandee avant la fin de la premiere ann^e ä compter 
de Lentree en vigueur de ce Traite. 

Section deuxieme 

L'etablissement du tarif douanier commun 

Article 18 

Les Etats membres se declarent disposes ä conlribuer 
au developperoent du commerce international et ä la 
reduction des entraves aux Behanges, en concluant des 
accords visanl, sur une base de reciprocite et d'avan- 
tages muluels, ä la reduction des droits de douane au- 
dessous du niveau general dont ils pourraient se pre- 
valoir du fait de l'etablissement d'une union douaniere 
entre eux. 

Article 19 

(1) Dans les conditions et limites prevues ci-apres, les 
droits du tarif douanier commun s*etablissent au niveau 
de la moyenne arithmetique des droits appliques dans 
les quatre territoires douaniers que comprend la Com- 
munaute. 

(2) Les droits retenus pour le calcul de cette moyenne 
sont ceax appliques pai les Etats membres au l«*^ janvier 
1957. 

Toutefois, en ce qui concerne le tarif Italien, le droit 
applique s'entend compte non tenu de la reduction tem- 
poraire de 10®/«. En outre, sur les postes oü ce tarif 
comporte un droit conventionnel, celui-ci est substitue 
au droit applique ainsi defini, ä condition de ne pas lui 
etre superieur de plus de 10 ®/o. Lorsque le droit conven- 
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Cli Slati membri si didiiarano disposti a lidurre i 
loro dazi doganali nei confronti degli altri Stati membri 
secondo un lilmo piCi rapido di quello previslo all arli- 
colo 14, quando ciö sia loro consentito dalla loro situa- 
zione economica generale e dalla situazione de) sel- 
tore interessato. 

La Commissione rivolge raccomandazioni a lal fine agli 
Stati membri interessati, 

Articolo 16 

Gli Slati membri aboliscono Ira loro. al piü laidi alla 
firie della prima lappa, i dazi doganali all’esportazione 
€ le lasse di effetto equivalente. 

Articolo 17 

(1) Le disposizioni degli articoli da 9 a 15. paragrafo 1, 
sono applicabili ai dazi doganali di carattere fiscale. 
Tuttavia. questi dazi non sono presi in considerazione 
per il calcolo del gettito totale dei dazi doganali ne 
per quello deirabbassamento delLinsieme dei dazi, di 
cui alLarticolo 14, paragrafi 3 e 4. 

Tali dazi sono abbassati. ad ogni stadio di riduzione, di 
almeno il 10 V# dei dazi di base. Gli Stati membri pos- 
sono ridurli secondo un ritmo piu rapido di quello pre- 
visto daH'arUcolo 14. 

(2) Gli Stati membri comunicano alla Commissione, 
entro la fine del primo anno a decorrere dalTentrata in 
vigore deJ presente Trattato, i loro dazi doganali di 
carattere fiscale. 

(3) Gii Stati membri conservano la facolta di sosti- 
tuire tali dazi con u;.. imposta interna conforme alle 
disposizioni deH’articolo 95. 

(4) Quando la Commissione constata che la sostitu- 
zione di un dazio doganale di carattere fiscale incontra 
in uno Stato membro gravi difficoltä, essa autorizza lo 
Stato in questione a mantenere tale dazio, sempreche 
lo Stato lo abolisca al piü tardi entro sei anni dall'entra- 
ta in vigore del presente Trattato. L'autorizzazione deve 
essere richiesta entro la fine del primo anno a decorrere 
dalLentrata in vigore del Trattato. 

Sezione seconda 

Fissazione della tariffa doganale comune 

Articolo 18 

Gli Stati membri si didiiarano disposti a contribuire 
allo sviluppo del commercio internazionale e alla ridu¬ 
zione degli intralei agli scambi, mediante la conclusione 
di accordi intesi, su di una base di reciprocita e di 
mutuo vantaggio, a ridurre i dazi doganali al disotto 
del livello generale che sarebbe consentito agli Stati 
stessi dairistituzione di una unione doganale tra loro. 

Articolo 19 

(1) Alle condizioni e nei limiti qui di seguito previsti, 
i dazi della tariffa doganale comune si stabilisceno al 
livello della media aritmetica dei dazi applicati nei 
quattro territori doganali compresi nella Comunita. 

(2) I dazi considerati per i) calcolo di tale media sono 
quelli applicati dagli Stati membri al lo gennaio 1957. 

Tuttavia, per quanto riguarda la tariffa italiana, il dazio 
appHcato va inteso ad esclusione della riduzione tem- 
poranea del lOVo. Inoltre, per le voci ove tale tariffa 
prevede un dazio convenzionale, si sostituisce quest’ul- 
timo al dazio applicato teste definito, a condizione di 
non superarlo di oltre il IO*/'«. Quando il dazio conven- 


(2) De Lit-Staten verklären zieh beieid, hun inxoeirec:- 
len opzichle van de overige Lid-Slaten in een ^riciier 
tempo te Verlagen dan volgens artikel 14 is l)ep.sö;d, 
indien hun algeniene econoinische toestand en de *.oe- 
btand in de betrokken sector hun zulks loelaten. 

De Commissie doel de betrokken Lid-Staten daarioe ru.r»- 
bevelingen. 

Artikel 16 

De Lid-Stalen heffen, uiterlijk aan bet einde van de 
eerste elappe, de tussen hen bestaande uitvoerrediten en 
heffingen van gelijke werking op. 

.Artikel 17 

(1) De bepalingen van de arlikelen 9 tot en met 15. 
lid 1. zijn van loepassing op de douanerechten van fisco-e 
aard. Deze rechten körnen echter niet in aanmerking 
voor de berekening van de totale opbrengsl der rechten 
noch voor de verlaging van alle rechten bedoeld in arti¬ 
kel 14, leden 3 en 4. 

Deze rechten worden bij elke verlaging met ten minste 
lOV# van het basisrecht verminderd. De Lid-Slaten kön¬ 
nen deze rechten in een sneller tempo dan in artikel M 
voorzien, Verlagen. 

(2) De Lid-Slaten breiigen, vöör hei einde van het eerste 
jaar na de inwerkingtreding van dit Verdrag. hun 
douanerechten van fiscale aard ler kennis van de Co.t;- 
missie. 

(3) De Lid-Staten behoiiden de bevoegdheid deze rech¬ 
ten te vervangen door een binnenlandse heffing welke 
in overeenstemming is met de bepalingen van artikel 95. 

(4) Wanneer de Commissie vastslelt dat de vervangi.ng 
van een douanerecht van fiscale aard in een Lid-Staat op 
ernstige moeilijkheden stuit, madhtigt zij deze Staat dit 
recht te handhaven, op voorwaarde dat hij het uiterlijk 
zes jaar na de inwerkingtreding van dit Verdrag opheft. 
De machtiging dient voor het einde van het eerste jacr 
na de inwerkingtreding van dit Verdrag le worden ge- 
vraagd. 

Tweede afdeling 

Vastelling van het gemeenschappelijk douanetarief 

Art i k e 1 18 

De Lid-Staten verklären zieh bereid tot de ontwikkeüng 
van de internationale handel en tot de vermindering van 
de handelsbelemmBringen bij te dragen, door het sluiten 
van akkoorden welke, op de grondslag van wederkerig- 
heid en van wederzijds voordeel, beogen de douanerech¬ 
ten te Verlagen tot onder het algemene peil waarop zij 
zieh, op grond van de totstandkoming van een doucne* 
unie tussen hen, zouden kunnen beroepen. 

Artikel 19 

(1) Onder de voorwaarden en met de beperkingen wel¬ 
ke hieronder zijn voorzien. zijn de rechten van het ge¬ 
meenschappelijk douanetarief gelijk aan het rekenkundig 
gemiddelde van de rechten die worden toegepast in de 
vier douanegebieden welke de Gemeenschap omvat. 

(2) Bij de berekening van dit gemiddelde worden die 
rechten in aanmerking genomen welke door de Lid-Sta- 
ten op 1 januari 1957 werden toegepast. 

Evenwel wordl voor het Italiaanse tarief, het toege- 
paste recht aldus verstaan, dat geen rekening wordt ge- 
houden met de tijdelijke verlaging van 10Vt. Bovendien 
wordt voor de posten van dat tarief, waarvoor een con- 
venlioneel recht bestaat, dit laatste in de plaats gesteld 
van het toegepaste recht als voren omschreven, mits het 
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der X'erliagszollsätz den angewandten Zollsatz um mehr 
als 10 V.H., so wild für die Berechnung des einfachen 
Mittels der angewandte Zollsatz mit einem Zuschlag 
von 10 v.H. zugrunde gelegt. 


Für die Tarifpositionen der Liste A treten für die Be¬ 
rechnung des einfachen Mittels die dort aufgeführten an 
die Stelle der angewandten Zollsätze. 

(3) Die Sätze des Gemeinsamen Zolltarifs dürfen 
folgende Hundertsätze nicht überschreiten; 

a) 3 v.H. für Waren, die unter die Tarifpositionen der 
Liste B fallen; 

b) 10 v.H. für Waren, die unter die Tarifpositionen 
der Liste C fallen; 

c) 15 v.H. für Waren, die unter die Tarifpositionen 
der Liste D fallen; 

d) 25 v.H. für Waren, die unter die Tarifpositionen 
der Liste E fallen; enthält jedoch der Tarif der 
Beneluxländer für diese Waren einen Zollsatz, der 
3 v.H. nicht übersteigt, so wird er für die Berech¬ 
nung des einfachen Mittels auf 12 v.H. erhöht. 

|4) ln der Liste F sind die Zollsätze für die in ihr auf¬ 
geführten Waren festgelegt. 

(5) Die in diesem Artikel und in Artikel 20 genannten 
Listen von Tarifpositionen sind als Anhang 1 diesem 
Vertrag betgefügt. 

Artikel 20 

Für Waren der Liste G werden die anwendbaren Zoll¬ 
sätze durch Verhandlungen zwischen den Mitglied- 
Staaten festgesetzt. Jeder Mitgliedstaat kann dieser Liste 
andere Waren bis zur Höhe von 2 v.H. des Gesamt¬ 
wertes seiner'"£infuhren aus dritten Landern im Jahr 
1956 hinzufügen. 

Die Kommission trifft alle zweckdienlichen Vorkehrun¬ 
gen, damit diese Verhandlungen vor Ende des zweiten 
Jahres nach Inkrafttreten dieses Vertrags aufgenommen 
und vor Ende der ersten Stufe abgeschlossen weiden. 

Kann für bestimmte Waren innerhalb dieser Fristen 
eine Übereinstimmung nicht erzielt werden, so setzt der 
Rat bis zum Ende der zweiten Stufe einstimmig, danach 
mit qualifizierter Mehrheit die Sätze des Gemeinsamen 
Zolltarifs auf Vorschlag der Kommission fest. 


tionnel depasse le dioil applique ainsi dehni de plus de 
10 ce droit applique majoie de 10*/o est relenu poui 
le calcul de la moyenne arithmeiique. 


En ce qui conceine les positions enumeiees ä la liste 
A, les droits figurant sur cette liste sont substitues aux 
droits appliques pour le calcul de la moyenne arithme- 
tique. 

(3) Les droits du tarif douanier commun ne peuvent 
depasser: 

a) 3*/« pour les pioduits relevant des positions tari- 
faires enumerees ä la liste B, 

b) lO*/« pour les produits relevant des positions tari- 
faires enumerees ä la liste C, 

c) 15 Vt pour les produits relevant des positions tari- 
faires Enumerees ä la liste D, 

d) 25 Vt pour les produits relevant des positions tari- 
faires enumerees ä la liste E; lorsque pour ces pro¬ 
duits le tarif des pays du Benelux comporte un 
droit n'excedant pas 3Vt, ce droit est porte ä 12Va 
pour le calcul de la moyenne arithmetique. 

(4) La liste F fixe les droits applicables aux produits 
qui y sont enumeres. 

(5) f Les listes de positions tarifaires visees au present 
article et ä Farlicle 20 font l'objet de l'Annexe 1 du 
present Traite. 

Article 20 

Les droits applicables aux produits de la liste G sont 
hxes par voie de negociation^r entre les Etats membres. 
Chaque Etat membre peut ajouter d'autres produits a 
cette liste dans la limite de 2V« de la valeur totale de 
ses importations en provenance de pays tiers au cours 
de Lannöe 1956. 

La Commission prend toules initiatives utiles pour 
que ces negociations soient engagees avant la fin de la 
deuxieme annee ä compter de l’entree en vigueur du 
present Traite et terminees avant la fin de la premiere 
etape. 

Dans le cas oü, pour certains produits, un accord 
n'aurait pu intervenir dans ces delais, le Conseil, statuant 
sur proposition de la Commission, ä l'unanimitö juscpi'ä 
la fin de la deuxieme etape et ä la majori!^ qualifiee 
par la suite, fixe les droits du tarif douanier commun. 


Art ikel 21 

{1| Der Rat erläßt mit qualifizierter Mehrheit während 
der ersten zwei Jahre nadi Inkrafttreten dieses Vertrags 
auf Vorschlag der Kommission Richtlinien zur Behebung 
technischer Schwierigkeiten, die bei der Anwendung der 
Artikel 19 und 20 entstehen können. 


Article 21 

(1) Les dilficultes techniques qui pourraient se pre¬ 
senter dans l'application des articles 19 et 20 sont 
röglees. dans les deux ans suivant l'entree en vigueur 
du present Traite, par directives du Conseil, statuant ä 
la majorite qualifiee sur proposition de la Commission. 


(2) Der Rat entsciieidet mit qualifizierter Mehrheit auf 
Vorschlag der Kommission vor Ende der ersten Stufe 
oder spätestens bei der Festsetzung der Zollsätze über 
die Anpassungen, die -für die innere Ausgeglichenheit 
des Gemeinsamen Zolltarifs nach .Anwendung der Ar¬ 
tikel 19 und 20 erforderlich werden; hierbei wird insbe¬ 
sondere der Verarbeitungsgrad der versdiiedenen Waren 
berücksichtigt, auf die der Tarif Anwendung findet. 


(2) Avant la fin de la premiere etape, ou au plus tard 
lors de la fixation des droits, le Conseil, statuant ä la 
majorite qualifiee sur proposition de la Commission, 
decide des ajustements que requiert l'harmonie interne 
du tarif douanier commun ä la suite de l'application des 
rögles prevues aux articles 19 et 20, compte tenu notam- 
ment du degrö d'ouvraison des differentes marchandises 
auxquelles il s'applique. 
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■/loiidle supera il dazio applicato cosi detmito di oUie 
d 10*’ «. pei il cdlcolo deila media aritmelica vicne con- 
siderato quest ultimo, maggioiato del 10"«. 


Per quanto concerne le posizioni enumerate nell elenco 
A, i dazi ivi contemplati sono sostituiti ai dazi appli- 
cali per il calcolo della media aritmelica. 

(3) I dazi della tariffa doganale comiine non possono 
essere superiori al: 

a) 3V# per i-prodotti contemplati dalle posizioni tarif- 
farie enumerate nell elenco B, 

b| lOV» per i prodotti contemplati dalle posizioni larif- 
farie enumerate nell'elenco C, 

c) 15Vt per i prodotti contemplati dalle posizioni tarif- 
farie enumerate nelPelenco D. 

d) 25V« per i prodotti contemplati dalle posizioni tarif- 
farie enumerate nell'elenco E; quando per tali pro¬ 
dotti la tariffa dei paesi de! Benelux stabilisca un 
dazio non superiore al 3*/«, tale dazio e portato al 
12Vo per il calcolo della media aritmelica. 

(4| L'elenco F stabilisce i dazi applicabili ai prodotti 
ivi enumerati. 

(5) Gii elenchi delle posizioni tariffarie di cui al pre¬ 
sente articolo e aH'articolo 20 costituiscono l'oggetto 
deirallegato I del presente Trattato. 

Articolo 20 

1 dazi applicabili sui prodotti dell'elenco G sono sta- 
biliti medtanle negoziati fra gli Stati membri. Ogni Stato 
membro puo aggiungere altri prodotti a tale elenco nel 
limite del 2V« del valore totale delle sue importazioni in 
provenienza dai Paesi terzi durante l'anno 1956. 

La Commissione prende ogni opportuna iniziativa per- 
die tali negoziati vengano intrapresi prima della fine del 
secondo anno a decorrere dall entrata in vigore del pre¬ 
sente Trattato e conclusi non oltre la fine della prima 
tappa. 

Qualora, per determinati prodotti, non fosse raggiunto 
un accordo nei termini suddetti, il Consiglio, deliberando 
SU proposta della Commissione, all'unanimitä fino al ter- 
mine della seconda tappa ed in seguito a maggioranza 
qualificata, stabilisce i dazi della tariffa doganale co- 
mune. 


Articolo 21 

0) Le difficolta tecniche die potrebbero presentarsi 
neirapplicazione degli articoli 19 e 20 sono regolate, nei 
due anni successivi all'entrata in vigore del presente 
Trattato, mediante direttive del Consiglio, che delibera 
a maggioranza qualificata su proposta della Commissione. 

(2) Entro la fine della prima tappa, o al piü lardi al 
niomento di fissare i dazi, il Consiglio, deliberando a 
maggioranza qualificata su proposta della Commissione, 
decide i ritocchi die Larmonta interna della tariffa doga- 
nale comune ridiiede in seguito aH'applicazione delle 
norme di cui agli articoli 19 e 20, avendo particolare 
riguardo al grado di lavorazione delle varie merci cui la 
tariffa slessa va applicata. 


convenlionele recht iiiel meer daii 10",o hoger is dan h<?f 
toegepaste, Indien hei conventionele redit het als voien 
omsdireven toegepaste recht met meei dan 10 Vo le boven 
gaat, wordt bij de berekening van het rekenkundig ge- 
middelde dat toegepaste recht in aanmerking genomen, 
vermeerderd met 10®'«. 

Bij de berekening van bei rekenkundig gemiddelde 
worden voor de posten voorkomende op lijst A de op 
deze lijst aangegeven redilen in de plaats gesteld van 
de toegepaste rechten. 

(3) De rechten van het gemeensdiappelijk douanetarief 
mögen niet hoger zijn dan: 

a) 3*/o voor de Produkten vallende onder de tarief- 
posten voorkomende op lijst B, 

b) 10®/« voor de Produkten vallende onder de tarief- 
posten voorkomende op lijst C, 

c) 15®/« voor de Produkten vallende onder de tarief- 
posten voorkomende op lijst D, 

d) 25®/« voor de Produkten vallende onder de larief- 
posten voorkomende op lijst E; wanneer echter voor 
deze Produkten het Beneluxtarief een recht aangeeft 
dat niet hoger ligt dan 3®/«, wordt dit laatste voor 
de berekening van het rekenkundig gemiddelde op 
12®/« gebracht. 

(4) In lijst F zijn de rechten vastgesteld welke van toe* 
passing zullen zijn op de daarop voorkomende Pro¬ 
dukten. 

(5) De lijsten der tariefposten welke in dit artikel en 
In artikel 20 zijn bedoeld, zijn als bijlage I aan dit Ver- 
drag gehecht. 

Artikel 20 

De rechten, toe te passen op de Produkten in lijst G 
genoemd, worden bij wege van onderhandelingen tussen 
de Lid-Staten vastgesteld. ledere Lid-Staat kan aan deze 
lijst andere Produkten toevoegen tot ten hoogste 2®/« van 
de totale waarde van zijn invoer uit derde landen gedu- 
rende het jaar 1956. 

De Commissie neemt alle initiatieven dienstig om deze 
onderhandelingen vöör het einde van het tweede jaar na 
de inwerkingtreding van dit Verdrag te doen beginnen 
en vöör het einde van de eerste etappe te doen beeindi- 
gen. 

Ingeva! voor bepaalde Produkten binnen deze termijn 
geen overeenstemming wordt bereikt, stell de Raad, tot 
aan het einde van de tweede etappe met eenparigheid 
en vervolgens met gekwalificeerde meerderheid van 
stemmen, de rechten van het gemeenschappelijk douane- 
tarief vast op voorstel van de Commissie. 


Artikel 21 

(1) Technische moeilijkheden welke zidi bij de toepas- 
sing van de artikelen 19 en 20 zouden kunnen voordoen, 
worden binnen twee jaar na de inwerkingtreding van dit 
Verdrag geregeld door richtlijnen welke de Raad met 
gekwalificeerde meerderheid van stemmen op voorstel 
van de Commissie vastslell. 

(2) Vöör het einde van de eerste etappe of uiteiiijk bij 
het vaststellen der rechten beslist de Raad met gekwali¬ 
ficeerde meerderheid van stemmen, op voorstel van de 
Commissie, over de aanpassingen welke door de inner- 
lijke Harmonie van het gemeenschappelijk douanetarief 
na toepassing van de artikelen 19 en 20 worden vereist; 
daarbij houdt hij met name rekening met de graad van 
bewerking der verschillende goederen waarop het tarief 
van toepassing is. 


2 
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Artikel 22 

Binnen zwei Jahren nach Inkrafttreten dieses Vertrags 
stellt die Kommission fest, inwieweit die in Artikel 17 
Absatz (2) genannten Finanzzölle in die Berechnung des 
einfachen Mittels gemäß Artikel 19 Absatz (1) einzube¬ 
ziehen sind. Hierbei berücksichtigt sie die etwaige 
Schutzwirkung dieser Zölle. 

Binnen sechs Monaten nach dieser Feststellung kann 
jeder Mitgliedstaat die Anwendung des in Artikel 20 
bezeichneten Verfahrens auf die betreffende Ware ver¬ 
langen, ohne daß eine Anrechnung auf den dort genann¬ 
ten Hundertsatz erfolgt. 

Artikel 23 

(1) Zur schrittweisen Einführung des Gemeinsamen 
Zolltarifs ändern die Mitgliedstaaten ihre gegenüber 
dritten Ländern angewandten Zollsätze folgendermaßen: 

a) Auf Zollpositionen, bei denen die am 1. Januar 1957 
tatsächlich angewandten Zollsätze um höchstens 
15 v.H. von den Sätzen des Gemeinsamen Zolltarifs 
abweichen, werden am Ende des vierten Jahres 
nach Inkrafttreten dieses Vertrags die letzteren 
angewandt; 

b) in den anderen Fällen wendet jeder Mitgliedstaat 
zum gleichen Zeitpunkt einen Zollsatz an, durch 
den der Abstand zwischen dem am 1. Januar 1957 
tatsächlich angewandten Zollsatz und dem Satz des 
Gemeinsamen Zolltarifs um 30 v. H. verringert 
wird; 

c) dieser Abstand wird am Ende der zweiten Stufe 
abermals um 30 v.H. verringert; 

d) bei Zollpositionen, für welche am Ende der eisten 
Stufe im Gemeinsamen Zolltarif Sätze noch nicht 
vorliegen, wendet jeder Mitgliedstaat binnen sechs 
Monaten nach dem Beschluß des Rates gemäß Ar¬ 
tikel 20 die Zollsätze an, die sich aus der Au* 
Wendung dieses Absatzes ergeben. 

(2) Wird einem Mitgliedstaat die in Artikel 17 Ab¬ 
satz (4) vorgesehene Ermächtigung erteilt, so braucht er 
während ihrer Geltungsdauer die obigen Bestimmungen 
auf die entsprechenden Zollpositionen nicht anzuwenden. 
Mit dem Erlöschen dieser Ermächtigung wendet er den 
Zollsatz an, der sich aus der Anwendung des Absatzes (1) 
ergibt. 

(3) Der Gemeinsame Zolltarif wird spätestens am Ende 
der Übergangszeit in vollem Umfang angewendet. 

Artikel 24 

Den Mitgliedstaaten steht es frei, ihre Zollsätze 
rascher als in Artikel 23 vorgesehen zu ändern, um sie 
dem Gemeinsamen Zolltarif anzugleichen. 

Artikel 25 

(1) Stellt die Kommission fest, daß die Erzeugung be¬ 
stimmter Waren der Listen B, C und D in den Mitglied¬ 
staaten für die Versorgung eines Mitgliedstaates nicht 
ausreicht und daß diese Versorgung herkömmlicherweise 
zu einem erheblichen Teil von Einfuhren aus dritten 
Ländern abhängt, so gewährt der Rat mit qualifizierter 
Mehrheit auf Vorschlag der Kommission dem betroffenen 
Mitgliedstaat Zollkontingente, für welche die Zollsätze 
niedriger liegen oder gleich Null sind. 


A r t i c 1 e 22 

La Commission delermine, dans les deux ans suivant 
l'entree en vigueur du present Tratte, la mesure dans 
laquelle les droits de douane ä caractere fiscal vises ä 
l'article 17 paragraphe (2), doivenl elre retenus pour le 
calcul de la moyenne arilhmelique prevue ä Tarlicle 19 
paragraphe (1). Elle tient compte de l'aspect prolecteur 
qu’ils peuvent comporter 

Au plus tard six mois apies cette determination. loul 
Etat membre peut demander i'application au produit en 
cause de la procedure visee ä Tarticle 20, sans que la 
limite prevue ä cet article lui soit opposable. 


A r t i c l e 23 

(1) Aux fins de la mise en place progressive du lari! 
douanier commun, les Etats membres modifient leurs 
tarifs applicables aux pays tiers selon les modalites qui 
suivent: 

a) pour les positions tarifaires oü les droits effeclive- 
ment appliques au janvier 1957 ne s'ecartent pas 
de plus de 15 Ve en plus ou en moins des droits du 
tarif douanier commun, ces derniers droits sonl 
appliques ä la Ün de la quatrieme annee ä compter 
de l’entree en vigueur du present Tratte; 

b) dans les autres cas, chaque Etat membre applique, 
ä la mäme date, un droit reduisant de 30 Vo l'ecarl 
entre le taux effectivement applique au janvier 
1957 et celui du tarif douanier commun; 


c) cet äcart est reduit de nouveau de 30®/» ä la fin de 
la deuxieme ätape; 

d) en ce qui concerne les positions tarifaires pour 
lesquelles les droits du tarif douanier commun ne 
seraient pas connus ä la fin de la premiäre etape, 
chaque Etat membre applique, dans les six mois 
apräs que le Conseil a statuä conformäment ä l'ar- 
ticle 20, les droits qui resulteraient de Tapplication 
des rägles du present paragraphe. 

(2) L'Etat membre qui a obtenu Tautorisation prevue ä 
Farticle 17 paragraphe (4), est dispense d'appliquer les dis- 
positions qui precedent, pendant la duree de validite de 
cette autorisation, en ce qui concerne les positions tari¬ 
faires qui en font Tobjet A l'expiration de Vautorisation, 
il applique le droit qui serait resulte de Tapplication des 
regles du paragraphe präcedent. 

(3) Le tarif douanier commun est applicpie integrale- 
ment au plus tard ä Texpiration de la periode de tran- 
sition. 

Article 24 

Pour s’aligner sur le tarif douanier commun, les Etats 
membres restent libres de modifier leurs droits de douane 
selon un rythme plus rapide que celui prevu ä Tar- 
ticle 23. 

Article 25 

(1) Si la Commission constate que la production dans 
les Etats membres de certains produits des listes B, C et 
D ne suffit pas pour Vapprovisionnement d'un Etat mem¬ 
bre, et que cet approvisionnement depend traditionnelle- 
ment, pour une part considerable, d importations en pro- 
venance de pays tiers, le Conseil, statuant ä la majorite 
qualifiäe sur proposition de la Commission, octroie des 
contingents tarifaires ä droit reduit ou nul ä l’Etat 
membre interesse. 
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A r t i c o 1 o 22 

La Commissione, nei due anni successivi all enlrala in 
vfgore del presente Traltato, determina in quäle misura 
i dazi doganali di caraltere fiscale, conlemplali dall'arli- 
colo 17, paragrafo 2, debbano essere presi in considera- 
zione per il calcolo della media arilmelica prevista dal- 
t'articolo 19, paragrafo 1. La Commissione tiene conto 
delfaspello protettivo che tali dazi possono avere. 

Non piü tardi di sei mesi dopo tale decisione, ogni 
Stato membro puö donvandare, per il prodolto di cui trat- 
tasi. l'applicazione della procedura contemplata dairarti- 
colo 20. senza che sia opponibile nei suoi confronti il 
limite previsto dall articolo slesso. 

Arlicolo 23 

(1) Ai ftni dell'instaurazione progressiva della lariffa 
doganale comune, gli Stati membri modihcano le loro 
tariffe applicabili nei confronti de! Paesi terzi secondo le 
modalitä seguenti: 

a) per le posizioni tariffarie ove i dazi effeUivamente 
applicati al gennaio 1957 non si discostano di 
oltre il 15V« in piü o in meno dei dazi della tariffa 
doganale comune, questi Ultimi vengono applicati 
alla fine del quarto anno a decorrere dairentrata in 
vigore del Traltato; 

b) negli altri casi, ogni Stato membro applica alla 
stessa data un dazio che riduca del 30V« lo scarto 
fra il tasso effettivamente appHcato al 1^ gennaio 
1957 e quello della tariffa doganale comune,* 


c) tale scarto e nuovamente ridotto del 30*/o alla fine 
della Seconda tappa; 

d) per quanto riguarda le posizioni tariffarie per le 
quali non fossero noti, al termine della prima tappa, 
i dazi della tariffa doganale comune, ogni Stato 
membro applica, entro sei mesi dacche il Consiglio 
ha deliberato conformemente allarticolo 20, i dazi 
che risulterebbero dairapplicazione delle norme del 
presente paragrafo. 

(2| Lo Stato membro che ha ottenuto l'autorizzazione 
prevista dall articolo 17, paragrafo 4, e dispensato dal- 
Tapplicare le disposizioni precedenti durante il periodo 
di validita di tale autorizzazione, per quanto riguarda 
le posizioni tariffarie che ne formano Toggetto. Allo sca- 
dere deirautorizzazione, esso applica il dazio die sa- 
rebbe risultato dairapplicazione delle norme del para¬ 
grafo precedente. 

(3) La tariffa doganale comune e integralmente appli- 
cata al piü tardi allo spirare del periodo transitorio. 

A rtico lo 24 

Per allinearsi sulla tariffa doganale comune, gli Stati 
membri restano liberi di modificare i loro dazi doganali 
con un ritmo piü rapido di quello previsto daH'articolo23. 

Articolo 25 

(1) Ove la Commissione constati che la produzione 
negli Stati membri di determinati prodotti contemplati 
negli elenchi B, C e D non e sufficiente airapprovvigiona- 
mento di uno Stato membro, e che tale approvvigiona- 
mento dipende tradizionalmente, per una parte considere- 
vole, da importazioni provenienti dai Paesi terzi, il Con¬ 
siglio, deliberando a maggioranza qualificata su proposta 
della Commissione, concede dei contingenti tariffari a 
dazio ridotto o senza dazio a favore dello Stato membro 
inleressato. 


Artikel 22 

Binnen twee jaar na de inweikingtieding van het Ver- 
drag stell de Commissie vast, in hoeverre de in arli- 
kel 17, lid 2, bedoelde douanerediten van fiscale aard in 
aanmerking worden genomen bij de berekening van het 
in arlikel 19, lid 1, genoemde rekenkundig gemiddelde. 
Zij houdt daarbij rekening met de bescherming die deze 
rechten mogelijkerwijze bieden. 

Uiterlijk zes maanden na deze vaststelling kan elke 
Lid-Staat voor het betrokken produkt de toepassing van 
de in artikel 20 genoemde procedure verzoeken, zonder 
dat de in dit artikel vastgestelde beperking hem kan 
worden tegengeworpen. 

Artikel 23 

(1) Ten behoeve van de geleidelijke invoering van het 
gemeenschappelijk douanetarief wijzigen de Lid-Staten 
hun ten opzichte van derde landen toepasselijke tarieven 
als volgt; 

a) voor die tariefposten waarvan de op 1 januari 1957 
feitelijk geheven rechten niet meer dan 15V« naar 
boven of naar beneden afwijken van de rechten van 
het gemeenschappelijke douanetarief. worden deze 
rechten aan het einde van het vierde jaar na de 
inwerkingtreding van dit Verdrag toegepast; 

b) in de overige gevallen past elke Lid-Staat op dat 
tijdstip een zodanig recht toe dat het verschil in 
hoogte tussen het op 1 januari 1957 feitelijk gehe¬ 
ven recht en het recht van het gemeenschappelijk 
douanetarief met 30 V« wordt verminderd; 

c) dit verschil wordt aan het einde van de tweede 
etappe wederom met 30*/« verminderd; 

d) wat de tariefposten betreft waarvan de rechten van 
het gemeens^appelijk douanetarief aan het einde 
van de eerste etappe nog niet bekend zouden zijn, 
past elke Lid-Staat binnen zes maanden na het 
besluit van de Raad overeenkomstig artikel 20 de 
rechten toe welke voorlvloeien uit de toepassing 
der in dit lid vastgestelde regels. 

(2) De Lid-Staat welke de in artikel 17, lid 4, bedoelde 
machtiging heeft ontvangen, is gedurende de geldigheids- 
duur van deze machtiging, voor wat betreft de tarief¬ 
posten waarop deze machtiging betrekking heeft, vrijge- 
steld van de toepassing van de voorgaande bepalingen. 
Na het verstrijken van de geldigheidsduur van de mach¬ 
tiging past hij het recht toe dat zou voortvloeien uit de 
toepassing van de regels van het voorgaande lid. 

(3) Het gemeenschappelijk douanetarief wordt uiterlijk 
aan het einde van de overgangsperiode volledig toege¬ 
past, 

Artikel 24 

Hel Staat de Lid-Staten vrij, hun douanerechten in een 
sneller tempo te wijzigen dan in artikel 23 is bepaald, 
om deze aan het gemeenschappelijk douanetarief aan te 
passen. 

Artikel 25 

(1) Indien de Commissie vaststell, dal de produktie in 
de Lid-Staten van bepaalde Produkten van de lijsten B, 
C en D onvoldoende is voor de voorziening van een Lid- 
Staat en dat deze voorziening steeds voor een belangrijk 
deel traditioneel afhankelijk is geweest van invoer uit 
derde landen, kent de Raad met gekwalificeerde 
meerderheid van stemmen op voorstel van de Commissie 
aan de betrokken Lid-Staat tariefcontingenten toe legen 
een verlaagd recht of met vrijdom van recht. 
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Diese Kontingente düilen nicht so bemessen werden, daß 
eine Veilagerung wirtschaftlicher Tätigkeiten zum Nach¬ 
teil anderer Mitgliedstaaten zu befürchten ist. 

(2) Für Waren der Liste E und diejenigen Waren der 
Liste G, deren Sätze gemäß Artikel 20 Absatz 3 fest¬ 
gesetzt worden sind, gewährt die Kommission jedem be¬ 
troffenen Milgliedstaat auf dessen Antrag Zollkontin¬ 
gente, für welche die Zollsätze niedriger liegen oder 
gleidi Null sind, wenn sich eine Änderung der Versor¬ 
gungsquellen oder eine ungenügende Versorgung inner¬ 
halb der Gemeinschaft nachteilig auf die verarbeitenden 
Industrien des betroffenen Mitgliedstaates auswirken 
könnte. 

Diese Kontingente dürfen nicht so bemessen weiden, daß 
eine Verlagerung wirtschaftlicher Tätigkeiten zum Nach¬ 
teil anderer Mitgliedstaaten zu befürchten ist. 

(3) Die Kommission kann Jeden Mitgliedstaat ermäch¬ 
tigen, die Anwendung der geltenden Zollsätze auf die in 
Anhang II zu diesem Vertrag aufgeführten Waren ganz 
oder teilweise auszuselzen. oder ihm ZoUkontingente 
gewähren, für welche die Sätze niedriger liegen oder 
gleich Null sind, sofern dies auf dem Markt der in Be¬ 
tracht kommenden Waren keine schwerwiegenden Stö¬ 
rungen zur Folge hat. 

(4) Die Kommission überprüft die gemäß diesem Ar¬ 
tikel gewährten Zollkonlingenle in regelmäßigen Zeit- 
abständen. 

Artikel 26 

Befindet sich ein Mitgliedstaat in besonderen Schwie¬ 
rigkeiten, so kann ihn die Kommission ermächtigen, die 
auf Grund des Artikels 23 vorzunehmende Herabsetzung 
oder Erhöhung der Sätze für bestimmte Positionen seines 
Zolltarifs aufzuschieben. 

Die Ermädiligung darf nur für eine begrenzte Frist 
und lediglich für Positionen erteilt werden, die insgesamt 
höchstens 5 v.H. des Wertes der Einfuhren des be¬ 
treffenden Staates aus dritten Ländern während des 
letzten Jahres betragen, für das statistische Angaben vor¬ 
liegen, 

Artikel 27 

Die Mitgliedstaaten nehmen vor Ende der ersten Stufe, 
soweit erforderlich, eine Angleichung ihrer Rechts- und 
VerwallungsVorschriften auf dem Gebiet des Zollwesens 
vor. Die Kommission richtet alle hierzu erforderlichen 
Empfehlungen an die Milgliedstaaten. 


Artikel 28 

Uber alle autonomen Änderungen oder Aussetzungen 
der Sätze des Gemeinsamen Zolltarifs entscheidet der 
Rat einstimmig. Nach Ablauf der Übergangszeit kann 
der Rat für einen Zeitabschnitt von höchstens sechs Mo¬ 
naten mit qualifizierter Mehrheit auf Vorschlag der 
Kommission über Änderungen oder Aussetzungen ent¬ 
scheiden, die 20 v.H. jedes Zollsatzes nicht übersdireiten 
dürfen. Sie können unter denselben Bedingungen nur 
um nochmals sechs Monate verlängert werden. 


Artikel 29 

Bei der Ausübung der ihr auf Grund dieses .\bschnitts 
übertragenen Aufgaben geht die Kommission von fol¬ 
genden Gesichtspunkten aus: 

a) der Notwendigkeit, den Handelsverkehr zwischen 
den Milgliedstaaten und dritten Ländern zu fördern; 


Ges conlingents ne peuvent excedei ies limiles au-delä 
desquetles des transfeits d'activites au delrimenl d aulres 
Etats membres seiaient ä craindre. 

(2) En ce qui concerne les produils de la liste E. ainsi 
que ceux de la liste G dont les taux auront ete fixes 
selon la procedure prevue ä Tarticle 20 alinea 3, la 
Commission octroie ä lout Etat membre Interesse, sur sa 
demande, des conlingents larifaires ä droit röduit ou nul, 
si un changement dans les sources d'approvisionnement 
ou si un approvisionnement insufhsant dans la Commu- 
naute est de na iure ä entrainer des consequences dom- 
mageables pour les Industries transformatrices de l'Etat 
membre Interesse. 

Ces conlingents ne peuvent exceder les limiles au-delä 
desquelles des transferts d’activites au detriment d'au- 
tres Etats membres seraient ä craindre. 

(3) En ce qui concerne les produiU enumeres ä 
rAnnexe 11 du present Tratte, la Commission peut auto- 
riser toul Etat membre ä suspendre en tout ou en partie 
la perception des droits applicables, ou lui octroyer des 
conlingents tarifaires ä droit röduit ou nul, ä condition 
qu'il ne puisse en resulter des perturbations serieuses 
sur le mardie des produits en cause. 

f4) La Commission procede periodiquement ä l'examen 
des conlingents tarifaires oclroyes en application du pre¬ 
sent arlicle. 

A r l i c 1 e 26 

La Commission peut autoriser un Etat membre, qui 
doit faire face ä des difßcuUes particulieres. ä differer 
l’abaissement ou le relevement, ä effectuer en vertu de 
Farticle 23, des droits de certaines positions de son tarif. 

L'autorisation ne pourra etre donnee que pour une 
duree limitöe, et seulement pour un ensemble de posi¬ 
tions tarifaires ne representant pas pour l'Etat en cause 
plus de SVf de la valeur de ses importations effectuees 
en provenance de pays tiers au cours de la derniere 
annee pour laquelle les donnees statistiques sont dis¬ 
ponibles. 

A r t i c 1 e 27 

Avant la fin de la premiere etape, les Etats membres 
procedent, dans la mesure necessaire, au rapprochement 
de leurs dispositions legislatives, reglementaires et ad¬ 
ministratives, en mallere douaniere. La Commission 
adresse aux Etats membres toutes recommandations ä 
cette fin. 

A r t i c 1 e 28 

Toutes modifications ou suspensions autonomes des 
droits du tarif douanier commun sont decidäes par le 
Conseil statuant ä Tunanimite. Toutefois, apres Fexpira- 
tion de la periode de transition, le Conseil, statuant ä 
la majorite qualifiee sur proposition de la Commission, 
peut decider des modifications ou suspensions ne depas- 
sant pas 20 ®/* du taux de diaque droit, pour une periode 
maximum de six mois. Ces modißcations ou suspensions 
ne peuvent etre prolongees, dans les memes conditions, 
que pour une seconde periode de six mois. 


A r t i c 1 e 29 

Dans Fexercice des missions qui lui sont conhee^ au 
tilre de la presente section, la Commission s’inspire; 

a) de la necessite de promouvoir les echanges com- 
merclaux enlre les Etats membres et les pays tiers. 
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Tdli conlingenti non possoiu) supeidic i limlli oltre i 
quali vi sarebbc inolivo di teiiiere tiastei imcMili di all ivilä 
a delrimenlo di altri Slali niembri, 

(2j Per quanlo riguarda i prodolti dell elenco E conie 
pure quelli dell elenco G i cui lassi saranno slati fissali 
secondo la procedura prevista daH articolo 20, lei^o com- 
ma, la Commissione concede a favore di qualsiasi Stalo 
raembro inleressalo, a ridiiesta di questo, dei conlingenti 
lariflari a dazio ridotto o senza dazio quando un cambia- 
mento nelle fonti di approvvigionamento ovvero un ap- 
provvigionamento insufficiente nella Comunitä siano tali 
da provocare conseguenze pregiiidizievoli per le Industrie 
trasformatrici dello Stalo niembro interessato. 

Questi conlingenti non possono siiperaie i limiti oltre i 
quali vi sarebbe molivo di leniere trasfei imenti di attivitä 
a detrimento di altri Stati membri. 

(3) Per quanto riguarda i prodotti elencati nell allegato 
II del presente TrattatOi la Commissione puo autorizzare 
ogni Stato membro a sospendere interamente o in parte 
la riscossione dei dazi applicabili ovvero puö concedere 
a suo favore conlingenti tariffari a dazio ridotto o senza 
dazio, sempreche non abbiano a risultarne gravi turba- 
menti sul mercato dei prodotti di cui trattasi. 

(4) La Commissione procede periodicamente all esame 
dei conlingenti tariffari concessi in applicazione dei pre¬ 
sente articolo. 

A r l i c o 1 o 26 

La Commissione puo autorizzare uno Stato membro 
che debba affrontare particolari difficoltä, a differire Vab- 
bassamento o l’aumento da effettuare in virtu delEarti- 
colo 23, per i dazi di talune posizioni della sua tariffa. 

L'autorizzazione non poträ essere accordata <he per un 
periodo limitato, e soltanto per un insieme di posizioni 
tarlffarie che non rappresentino per lo Stato in queslione 
piü del 5 Vo del valoi e delle importazioni dallo stesso 
effettuate in provenienza dai Paesi lerzi durante Eultimo 
anno per il quäle siano disponibili i dali statistici. 

Articolo 27 

Entro la hne della prima tappa, gli Slati membri pio- 
cedono, nella misuia necessaria, al ravvicinamenlo delle 
loro disposizioni legislative, regolamentari e ammini- 
strative in materia doganale. La Commissione rivolge agli 
Stati membri a tal fine tutte le raccomandazioni del caso* 


Articolo 2Ö 

Qualsiasi modificazione o sospensione autonoma dei 
dazi della tariffa doganale comune e decisa dal Consiglio, 
die delibera all'unanimitä. Tuttavia. dopo la fine del 
periodo transitorio, il Consiglio, deliberando a maggio- 
ranza qualificata su proposla della Commissione, puö 
decidere modificazioni o sospensioni non superiori al 
20 del tasso di ogni dazio, per un periodo massimo di 
sei mesi. Tali modificazioni o sospensioni non possono 
essere prorogate alle slesse condizioni che per un secondo 
periodo di sei mesi. 

Articolo 29 

Nell adempimenlo dei compili che le sono affidati a 
sensi della presente sezione, la Commissione s'ispira: 

a) alla necessita di promuovere gli scambi conimer- 
ciali fra gli Stati membri e i Paesi terzi, 


Aan deze contingenten mag uiel een zodanige omvang 
worden gegeven dal voor verplaatsing van bedrijvigheid 
ten nadele van andere Lid-Stalen nioet worden gevreesd. 

(2) V ooi de Produkten van lijst E. alsook voor die van 
lijsl G waarvan de tarieven overeenkomstig de derde 
alinea van artikel 20 zullen zijn vaslgesteld, kent de 
Commissie aan iedere belanghebbende Staat, op diens 
verzoek, lariefcontingenten toe legen een verlaagd recht 
of met vrijdom van recht, indien een wijziging in de 
voorzieningsbronnen of een onvoldoende voorziening 
binnen de Gemeenschap nadelige gevolgen voor de ver- 
werkende industrieen van de betrokken Lid-Staat zou 
kunnen medebrengen. 

Aan deze contingenten mag niet een zodanige omvang 
worden gegeven dal voor verplaatsing van bedrijvigheid 
len nadele van andere Lid-Stalen moet worden gevreesd. 

(3) Wat de in bijlage II van dit Verdrag vermelde Pro¬ 
dukten betreff, kan de Commissie iedere Lid-Staat madli- 
tigen, de heffing van de toepasselijke rediten geheel of 
gedeeltelijk te schorsen of hem lariefcontingenten legen 
een verlaagd recht of met vrijdom van recht toekennen, 
mits daardoor op de betrokken goederenmarkt geen ern- 
stige storingen kunnen ontstaan. 

(4) De Commissie onderwerpl op gezette lijden de uit 
hoofde van dit artikel toegekende lariefcontingenten aan 
een onderzoek. 

Artikel 26 

De Commissie kan een Lid-Staat welke met bijzondere 
moeilijkheden heeft te kampeii, mächtigen, de kraditens 
artikel 23 toe te passen veriaging of verhoging van rech¬ 
ten voor bepaalde posten van zijn tarief uit te stellen. 

Deze machtiging kan slechls voor beperkte tijd worden 
verleend en alleen voor tariefposten welke gezamenlijk 
niet meer dan 5Vo uitmaken van de waarde van de in- 
voer van de betrokken Staat uit derde landen gedurende 
het laalste jaar waarover statistische gegevens beschik- 
baar zijn. 

Artikel 27 

Vöör het einde van de eersle etappe gaan de Lid- 
Slaten voor zover noodzakelijk over tot het nader tot 
elkaar brengen van hun wettelijke en bestuursrechte- 
lijke bepalingen op douanegebied. De Commissie doet de 
Lid-Staten alle ter zake dienende aanbevelingen. 


Artikel 28 

De Raad beslist met eenparigheid van stemmen over 
alle autonome wijzigingen of schorsingen van de rechten 
van het gemeenschappelijk douanetarief. Na het einde 
van de overgangsperiode kan de Raad echter met gekwa- 
lificeerde meerderheid van stemmen op voorstel van de 
Commissie besluiten tot wijziging of schorsing. mits deze 
voor niet langer dan ten hoogste zes maanden zullen 
gelden en 20*/^ van de hoogte van de betrokken rechten 
niet te boven gaan. Deze wijzigingen of schorsingen kun¬ 
nen onder dezelfde voorwaarden slechts eenmal met een 
Periode van zes maanden worden verlengd. 

Artikel 29 

Bij de uitvoering van de laken die haar kraditens de 
bepalingen dezer afdeling toevertrouwd zijn, laal de 
Commissie zieh leiden door; 

a) de noodzaak, bei handelsverkeer tussen de Lid- 
Staten en derde landen te bevorderen. 
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b) der Entwicklung der Wettbewerbsbedingungen 
innerhalb der Gemeinsdiaft, soweit diese Entwick¬ 
lung zu einer Zunahme der Wettbewerbsfähigkeit 
der Unternehmen führt; 

c) dem Versorgungsbedarf der Gemeinschaft an Roh¬ 
stoffen und Halbfertigwaren; hierbei aditet die 
Kommission darauf, zwischen den Mitgliedstaaten 
die Wettbewerbsbedingungen für Fertigwaren nicht 
zu verfälschen; 

d) der Notwendigkeit, ernsthafte Störungen im Wirt¬ 
schaftsleben der Mitgliedstaaten zu vermeiden und 
eine rationelle Entwicklung der Erzeugung sowie 
eine Ausweitung des Verbrauchs innerhalb der Ge¬ 
meinschaft zu gewährleisten. 

Kapitel 2 

Beseitigung der mengenmäßigen 
Besdrränkungen 
zwischen den Mitgliedstaaten 

Artikel 30 

Mengenmäßige Einfuhrbeschränkungen sowie alle Maß¬ 
nahmen gleicher Wirkung sind unbeschadet der nach¬ 
stehenden Bestimmungen zwischen den Mitgliedstaaten 
verboten. 

Artikel 31 

Die Mitgliedstaaten werden untereinander weder neue 
mengenmäßige Beschränkungen noch Maßnahmen gleicher 
Wirkung einfÖhren. 

Diese Verpflichtung gilt nur für den Liberalisierungs¬ 
stand, der auf Grund der am 14. Januar 1955 gefaßten 
Beschlösse des Rates der Europäischen Organisation für 
Wirtschaftliche Zusammenarbeit erreicht worden ist. Die 
Mitgliedstaaten notifizieren der Kommission binnen sechs 
Monaten nach Inkrafttreten dieses Vertrags ihre Listen 
der in Durchführung dieser Beschlüsse liberalisierten 
Waren. Diese Listen werden zwischen den Mitgliedstaaten 
konsolidiert. 

A r t i k e 1 32 

Die Mitgliedstaaten werden in ihrem gegenseitigen 
Handelsverkehr die bei Inkrafttreten dieses Vertrags be¬ 
stehenden Kontingente und Maßnahmen gleicher Wir¬ 
kung nicht einschränkender gestalten. 

Diese Kontingente werden bis zum Ende der Über¬ 
gangszeit aufgehoben. Sie werden im Laufe der Über¬ 
gangszeit nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen 
schrittweise beseitigt. 

Artikel 33 

(1) Ein Jahr nach Inkrafttreten dieses Vertrags faßt 
jeder Mitgliedstaat die den anderen Mitgliedstaaten er- 
öffneten bilateralen Kontingente zu Globalkontingenten 
zusammen, die allen anderen Mitgliedstaaten ohne Dis¬ 
kriminierung zugänglich sind. 

Gleichzeitig erhöhen die Mitgliedstaaten diese Global¬ 
kontingente insgesamt gegenüber dem Vorjahr um min¬ 
destens 20 V. H. ihres Gesamtwertes. Dabei wird jedes 
für eine Ware festgesetzte Globalkontingent um minde¬ 
stens 10 V. H. erhöht. 

Die Kontingente werden jährlich gegenüber dem Vorjahr 
nach denselben Regeln und im gleichen Verhältnis er¬ 
höht. 

Die vierte Erhöhung erfolgt am Ende des vierten Jahres 
nach Inkrafttreten dieses Vertrags, die fünfte ein Jahr 
nach Beginn der zweiten Stufe. 


b) de 1 evolulion des condilions de concuirence ä Kin- 
terieur de la Communauie, dans la mesure oü cette 
evolution aura pour effel daccroitre la force 
competitive des enlreprises. 

c) des necessites d'approvisionnemenl de la Conimu- 
naute en matieres premieres et demi-produits, tout 
en veiliant ä ne pas fausser entre les Etats membres 
les condilions de concurrence sur les produits finis. 

d) de la necessite d'eviter des troubles serieux dans la 
vie economique des Etats membres et d'assurer un 
developpement rationnel de la production et une 
expansion de la consommalion dans la Communauie. 

Chapitre 2 

L'elimination des restrictions quantitatives 
entre les Etats membres 

A r t i c 1 e 30 

Les restrictions quantitatives ä limportation. ainsi 
que toutes mesures d'effet equivalent sont interdites 
entre les Etats membres, sans prejudice des dispositions 
ci-apres. 

A r t i c 1 e 31 

Les Etats membres s'abstiennent dJntroduire entre eux 
de nouvelies restrictions quantitatives et mesures d'effet 
equivalent. 

Toutefois, cette Obligation ne s'appllque qu'au niveau 
de lib^ration realise en application des d^cisions du Con¬ 
seil de rOrganisation Europeenne de Cooperation Econo¬ 
mique en date du 14 janvier 1955. Les Etats membres 
notifient ä la Commission, au plus tard six mois apres 
Tentree en vigueur du präsent Traite, leurs listes des 
produits liberes en application de ces decisions. Les 
listes ainsi notifiees sont consolidees entre les Etats 
membres. 

Arlicle 32 

Les Etats membres s'abstiennent, dans leurs echanges 
niuluels, de rendre plus restrictifs les contingents et les 
mesures d'effet equivalent existant ä la date d'entree en 
vigueur du present Traite. 

Ces contingents dolvent etre supprimes au plus tard 
ä l’expiration de la periode de transition. 11s sont pro- 
gressivement elimines au cours de cette Periode dans 
les condilions determinees ci-apres. 

Article 33 

(1) Un an apres Tentr^e en vigueur du present Traite. 
(hacun des Etats membres transforme les contingents 
bilateraux ouverts aux autres Etats membres en con¬ 
tingents globaux accessibles sans discrimination ä tous 
les autres Etats membres. 

A la mäme date, les Etats membres augmentent l'ensem- 
ble des contingents globaux ainsi 4tablis de maniere ä 
realiser, par rapport i Tannee prec^dente, un accroisse- 
ment d'au moins 20Vt de leur valeur totale. Toutefois. 
chacun des contingents globaux par produit est augmente 
d'au moins 10 ®/«. 

Chaque annee, les contingents sont elargis, suivant les 
memes regles et dans les memes proportions. par rapport 
ä l'annee qui precede. 

Le quatrieme eiargissement a lieu ä la fin de la qua- 
trieme annee ä compter de Tentree en vigueur du pre¬ 
sent Traite; le cinqui^me, un an apres le debut de la 
deuxieme etape. 
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b) äll evoluzioiie delie coadizioni di concorienzd al- 
rinteruo della Comunitä, nella misura in cui lale 
evoluzione avja per effetto di accrescere la capa- 
cita di concorrenza delie imprese, 

c) alla necessita di approvvigionamento della Comu- 
nitä in materie prime e semiprodotti, pur vigilando 
a die non vengano falsate fra gli Stati membii !e 
condizioni di concorrenza sui prodotti finiti, 

d) alla necessita di evitare gravi turbamenti nella vila 
economica degli Stati membri e di assicurare uno 
sviluppo razionale della produzione e una espan- 
sione del consiimo nella Comunitä. 

Capo 2 

Abolizione delie restrizioni quantitative 
tra gli Stati membri 

Articolo 30 

Senza pregiudizio delie disposizioni che seguono, sono 
vietate fra gli Stati membri le restrizioni quantitative 
airimportazione nonche •qualsiasi misura di effetto equi- 
valente. 

Articolo 31 

Gli Stati membri si astengono dall introdurre tra loro 
nuove restrizioni quantitative e misure di effetto equi- 
valente. 

Tuttavia, tale obbligo non si applica che al livello di 
liberalizzazione attuato in applicazione delie decisioni 
del Consiglio deirOrganizzazione Europea di Coopera- 
zione Economica in data 14 gennaio 1955. Gli Stati mem* 
bri notificano alla Commissione, al piü tardi sei mesi 
dopo Tentrata in vigore del presente Trattato, i loro 
elendii del prodotti liberalizzati in applicazione di tali 
decisioni. Gli elenchi cosi notihcati sono consolidati fra 
gli Stati membri. 

Articolo 32 

Gli Stati membri si astengono, nei loro scambi reci- 
proci. dal rendere piü restrittivi i contingentamenti e ie 
misure d'effetto equivalente esistenti alla data deH'entrata 
in vigore del presente Trattalo. 

Tali contingentamenti devono essere soppressi al piü 
tardi al termine del periodo tansitorio. Essi sono gra- 
datamente eliminati durante tale periodo secondo le mo- 
dalitä qui di seguito deßnite. 

Articolo 33 

(1) Un anno dopo l’entrata in vigore del presente Trat- 
tdlo, ciascuno degli Stati membri trasforma i contingenti 
bilaterali aperti agli altri Stati membri in contingenti 
globali accessibili senza discriminazione a tuUi gli allri 
Stati membri. 

Alla stessa data, gli Stati membri aumentano l'insieme 
dei contingenti globali cosi determinati in modo da rag- 
giungere, rispetto aU'anno precedente, un accrescimento 
pari ad almeno il 20^'o del loro valore totale. Tuttavia. 
ciascuno dei contingenti globali per i singoli prodotti e 
aumentato del 10^o almeno. 

Ogni anno, i contingenti sono anmentati secondo le 
slesse norme e nelle stesse proporzioni, rispetto all'an- 
no precedente. 

Si Opera il quailo aumento alla fine del quarlo anno a 
decorrere dall'entrata in vigore del presente Trattato; 
il quinlo. un anno dopo l'inizio della seconda tappa. 


b) de onlwikkeling van de niededingingsvooiwaarden 
binnen de Gemeenscbap in de mate waarin deze 
onlwikkeling het vermögen tot mededinging van de 
ondernemingen zal doen toenemen, 

c) de behoeften van de Gemeenschap aan grondstoflen 
en halffabrikalen, waarbij zij ervoor \vaakt dal de 
mededingingsvoorwaarden met betrekking tot eind-' 
Produkten lussen de Lid-Staten niel worden ver- 
valst, 

d) de noodzaak, om ernstige veistoringen van het eco¬ 
nomisch leven der Lid-Staten te vermijden en een 
rationele onlwikkeling van de produklie alsook een 
verruiming van het verbruik in de Gemeensdiap te 
waarborgen. 

Hooldsluk 2 

Afschaffing van de kwantitatieve beperkingen 
tussen de Lid-Staten 

Artikel 30 

Kwantitatieve invoerbeperkingen en alle maatregelen 
van gelijke werking zijn, onverminderd de volgende be- 
palingen, tussen de Lid-Staten verboden. 

Artikel 31 

De Lid-Stalen onthouden zieh ervan in hun onderling 
verkeer nieuwe kwantitatieve beperkingen en maat¬ 
regelen van gelijke werking in le voeren. 

Deze verplichting geldt echter slechts tot het liberalisa- 
tiepeil dat is bereikt met toepassing van de op 14 Ja¬ 
nuar! 1955 genomen besluilen van de Raad van Ministers 
der Organisatie voor Europese Economische Samen- 
werking. De Lid-Staten brengen uiterlijk zes maanden na 
de inwerkingtreding van dit Verdrag hun lijsten der op 
grond van voomoemde besluiten geliberaliseerde Pro¬ 
dukten ter kennis van de Commissie. De aldus ler kennis 
gebrachte lijsten worden tussen de Lid-Staten onderling 
geconsolideerd. 

Artikel 32 

De Lid-Staten onthouden zieh ervan in hun onderling 
handelsverkeer de op het tijdstip van de inwerking¬ 
treding van dit Verdrag bestaande contingenten en maat¬ 
regelen van gelijke werking beperkender le maken. 

Deze contingenten dienen uiterlijk aan het einde van 
de overgangsperiode te zijn afgeschaft. Zij worden in 
de loop van deze periode geleidelijk opgeheven over- 
eenkomstig de volgende bepalingen. 

Artikel 33 

(1) Een jaar na de inwerkingtreding van dit Verdrag 
veränderen de Lid-Staten de voor andere Lid-Staten be- 
schikbare bilaterale contingenten in globale conlingen- 
ten, welke zonder discriminatie voor alle andere Lid- 
Staten openstaan. 

Op dezelfde datum verbogen de Lid-Staten de aldus 
vastgestelde globale contingenten gezamenlijk met ten 
minste 20“’* van hun totale w'aarde in vergelijking met 
het voorgöände jaar. Evenwel wordl elk der globale con- 
tingenlen per produkt met ten minste 10" » verhoogd. 

De contingenten worden ieder jaar in vergelijking met 
het voorgaande jaar volgens dezelfde regels en in de¬ 
zelfde verhoudingen verruimd. 

De Vierde verruiming vindt plaals aan het einde van 
het vierde jaar, te rekenen van de inwerkingtreding van 
dit Verdrag; de vijfde een jaar na de aanvang van de 
tweede etappe. 
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(2) Liegt das Globalkonlingent lür eine nicht liberali¬ 
sierte Ware unter 3 v. H. ihrer Erzeugung in dem be¬ 
treffenden Staat, so wird es binnen einem Jahr nadi In¬ 
krafttreten dieses Vertrags auf mindestens 3 v. H. dieser 
Erzeugung festgesetzt. Nach Ende des zweiten Jahres 
wird es auf 4 v. H. und nach Ende des dritten Jahres auf 
5 V. H. erhöht. Danach erhöht der betreffende Milglied¬ 
staat das Kontingent jährlich um mindestens 15 v. H. 

Wird die Ware in dem betreffenden Staat nicht erzeugt, 
so setzt die Kommission durch eine Entscheidung ein an¬ 
gemessenes Kontingent fest. 

(3) Am Ende des zehnten Jahres muß jedes Kontingent 
mindestens 20 v. H. der inländischen Erzeugung betragen. 

(4) Stellt die Kommission in einer Entscheidung fest, 
daß die Einfuhr einer Ware während zweier aufeinander 
folgender Jahre geringer war als das eröffnete Kontin¬ 
gent, so wird dieses Globalkontingent bei der Berech¬ 
nung des Gesamtwertes der Globalkontingente nicht mehr 
berücksichtigt. In diesem Fall hebt der Mitgliedstaat die 
KoiUingentieiung dieser Ware auf. 

(5) Für Kontingente, die mehr als 20 v. H. der inländi¬ 
schen Erzeugung der betreffenden Ware betragen, kann 
der Rat mit qualifizierter Mehrheit auf Vorschlag der 
Kommission den in Absatz (1) vorgeschriebenen Mindest¬ 
satz von 10 V. H. verringern. Durch diese Änderung wird 
jedoch die Verpflichtung zur jährlichen Erhöhung des 
Gesamtwertes der Globalkontingente um 20 v. H. nicht 
berührt. 

(6) Die Mitgliedstaaten, die in Durchführung der am 
14. Januar 1955 gefaßten Beschlüsse des Rates der Euro¬ 
päischen Organisation für Wirtschaftliche Zusammen¬ 
arbeit hinsichtlich des Liberalisierungsstands über ihre 
Verpflichtungen hinausgegangen sind, können den Wert 
der autonom liberalisierten Einfuhren bei der Berechnung 
der in Absatz (1) vorgesehenen jährlichen Gesamterhöhung 
um 20 V. H. berücksichtigen. Diese Berechnung bedarf 
der vorherigen Zustimmung der Kommission. 

(7) Die Kommission erläßt Richtlinien darüber, nach 
welchem Verfahren und in welcher Zeitfolge die bei In¬ 
krafttreten dieses Vertrags bestehenden Maßnahmen, 
welche die gleiche Wirkung wie Kontingente haben, 
zwischen den Mitgliedstaaten zu beseitigen sind. 

(8) Stellt die Kommission fest, daß bei Anwendung 
dieses Artikels, insbesondere der Bestimmungen über 
die Hundertsätze, die in Artikel 32 Absatz 2 vorgesehene 
Beseitigung der Kontingente in einer stetig fortschreiten¬ 
den Weise nicht gewährleistet ist, so kann der Rat wäh¬ 
rend der ersten Stufe einstimmig, danach mit qualiflzier- 
ter Mehrheit auf Vorschlag der Kommission das im vor¬ 
liegenden Artikel vorgesehene Verfahren ändern und 
insbesondere die festgelegten Hundertsätze erhöhen. 

Artikel 34 

(1) Mengenmäßige Ausfuhrbeschränkungen sowie alle 
Maßnahmen gleicher Wirkung sind zwischen den Mit¬ 
gliedstaaten verboten. 

(2) Die Mitgliedstaaten beseitigen bis zum Ende der 
ersten Stufe die bei Inkrafttreten dieses Vertrags be¬ 
stehenden mengenmäßigen Ausfuhrbesdiränkungen so¬ 
wie alle Maßnahmen gleicher Wirkung. 

Artikel 35 

Die Mitgliedstaaten sind bereit, gegenüber den ande¬ 
ren Mitgliedstaaten ihre mengenmäßigen Einfuhr- und 
Ausfuhrbeschränkungen rascher als in den vorstehenden 


(2) Lorsque, pour iin produil non libeie, le conUngenl 
global n'alteint pas 3®'o de )a production nationale de 
l'Etat en cause, un conlingent egal ä 3^/<i au moins de 
cette production est etabli au plus lard un an apres 
1‘entree en vigueur du present Traite. Ce contingent esl 
porte ä 4*/o apres la deuxieme annee, ä 5 •/• apres la 
troisieme annee. Ensuite, l'Etat membre Interesse aug- 
mente annuellement le contingent d'au moins 15 Vo. 

Au cas oü il n'existe aucune production nationale, la 
Commission determine par voie de decision un contin¬ 
gent approprie. 

(3) A la fln de la dixieme annee. tout contingent doit 
etre au moins egal ä 20 Va de la production nationale. 

(4) Lorsque la Commission constate par une decision 
que les importations d'un produit, au cours de deux 
annees consöcutives, ont etö infärieures au contingent 
ouvert, ce contingent global ne peut 4tre pris en con- 
sideraUon dans le calcul de la valeur totale des con- 
tingents globaux. Dans ce cas, rEtat membre supprime 
le contingentement de ce produit. 

(5) Pour les contingents qui representent plus de 20 
de la production nationale du produit en cause, le Con¬ 
seil, slatuant ä la majorite qualißee sur proposition de 
la Commission, peut abaisser le pourcentage minimum de 
lOV« prescrit au paragraphe (1). Cette modification ne 
peut toutefois porter atteinte ä Tobligation d’accroisse- 
ment annuel de 20*'« de la valeur totale des contingents 
globaux. 

(6) Les Etats membres ayant depasse leurs obligations en 
ce qui conceme le niveau de liböration realisö en appli- 
cation des döcisions du Conseil de TOrganisation Euro- 
pöenne de Cooperation Economique en date du 14 jan- 
vier 1955 sont habilites ä tenir compte du montant des 
importations liberöes par voie autonome, dans le calcul 
de Taugmehtation totale annuelle de 20 V« prevue au 
paragraphe ^l)- Ce calcul est soumis ä Tapprobalion prea- 
lable de la Commission. 

(7) Des directives de la Commission determinent la 
procedure et le rythme de suppression entre les Etats 
membres des mesures d'effet equivalant ä des contin¬ 
gents, existant ä la date de Tenlree en vigueur du pre¬ 
sent Traite, 

(8) Si la Commission constate que Tapplication des 
dispositions du prösent article« et en particulier de celles 
concemant les pourcentages, ne permet pas d’assurer le 
caractere progressif de relimination prövue ä Tarticle 32 
alinea 2, le Conseil, statuant sur proposition de la Com¬ 
mission, ä Tunanimite au cours de la premiere ötape et 
ä la majorite qualifiee par la suite, peut modifier la pro¬ 
cedure visöe dans le present article et procöder en par¬ 
ticulier au relevement des pourcentages fixes. 

Article 34 

(1) Les restrictions quantitatives ä l'exportation, ainsi 
que toutes mesures d‘effel equivalent, sont interdites 
entre les Etats membres. 

(2) Les Etats membres suppriment, au plus tard ä la 
fin de la premiere etape, les restrictions quantitatives ä 
l'exportation et toutes mesures d'effet equivalent existant 
ä l'entree en vigueur du present Traite. 

Article 35 

Les Etats membres se declarent disposes ä eliminer. ä 
l'ögard des autres Etats membres, leurs restrictions quan¬ 
titatives ä rinipoitation et ä Texportation selon un 
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(2j Qudndo, per un prodotlo non libeializzdlo, il con- 
lingeiite globale non raggiunge il 3” o della produzione 
nazionale dello Slalo in questione, un contingente pari 
al 3'^o almeno di lale produzione sarä slabilito al piü 
lardi un anno dopo l entiata in vigore del presente Tral- 
tato. II contingente e porlato al 4®/o dopo il secondo an¬ 
no, al 5“/o dopo il terzo anno. In seguilo, lo Stato mem- 
bro interessato aumenta di anno in anno il contingente 
del 15Vo almeno. 

Qualora non esista una produzione nazionale, la Com- 
missione, mediante decisioni, determina un contingente 
adeguato. 

(3) Alla fine del decimo anno ogni contingente deve 
essere almeno pari al della produzione nazionale. 

(4| Quando la Commissione constati con una decisione 
che le importazioni di un prodotto« durante due anni 
consecutivi. sono state inferior! al contingente aperto, 
tale contingente globale non pu6 essere preso in consi- 
derazione ai fini del calcolo del valore complessivo dei 
contingenti globali. In tal caso, lo Stato membro abolisce 
il contingentamento di tale prodotto. 

(5) Per i contingenti che rappresentino piü del 20 
della produzione nazionale del prodotto di cui trattasi, 
il Consiglio, deliberando a maggioranza qualificata su 
proposta della Commissione, puö abbassare la percen- 
tuale minima del lOV« prescritta dal paragrafo 1. Tale 
modificazione lascia tuttavia impregiudicato l'obbligo di 
un accrescimento annuale del 20Vo del valore comples¬ 
sivo dei contingenti globali. 

(6) Gli Stati membri die siano andati oltre quanto era 
loro obbligo nei riguardi del livello di liberalizzazione, 
attuato in applicazione delle decisioni del Consiglio del- 
rOrganizzazione Europea di Cooperazione Economica 
in data 14 gennaio 1955, sono autorizzati a considerare 
l'ammontare delle importazioni liberalizzate in via auto- 
noma nel calcolo dellaumento complessivo annuo del 
20® « previsto dal paragrafo 1. Tale calcolo e sottoposto 
alla prevenliva approvazione della Commissione. 

(7) Mediante direttive della Commissione sono stabiliti 
la procedura e ii ritmo d'abolizione tra gli Stati membri 
delle misure di effetto equivalente a contingentamenli, 
esistenti alla data deH'enlrata in vigore del presente 
Trattalo. 

(8) Qualora la Commissione constati die l'applicazione 
delle disposizioni del presente articolo, e in particolare 
quelle relative alle percentuali, non consente di assicu- 
rare il carattere graduale deireliminazione di cui aU'ar- 
ticolo 32, comma secondo, il Consiglio, deliberando su 
proposta della Commissione, all'unanimitä durante la 
prima tappa e a maggioranza qualificata in seguito, puö 
modificare la procedura prevista dal presente articolo e 
in particolare procedere all'aumento delle percentuali 
stabilite. 

Articolo 34 

(1) Sono vielate fra gli Stati membri le restrizioni 
quantitative all esportazione e qualsiasi misura di ef- 
fetto equivalente. 

(2) Gli Stati membri aboliscono, al piü tardi al termine 
della prima tappa, le restrizioni quantitative all'esporta- 
zione e qualsiasi misura di effetto equivalente esistenti 
al momento dell'entrata in vigore del presente Trattalo. 

Articolo 35 

Gli Stati membri si dichiarano disposti a eliminare, nei 
confronti degli altri Stati membri, le restrizioni quantita¬ 
tive all'importazione e all'esportazione secondo un ritmo 


(2) Wanueei voor een niel-geliberaliseeid produkl liel 
globale conlingenl minder dan 3 "/o van de nationale pro- 
duktie van de betrokken Staat bedraagl, wordl uilerlijk 
een jaai na de inwerkingtreding van dit Verdrag een 
contingenl van ten miiiste 3 dezer produktie vast- 
gesteld. Na het tweede jaar wordt dit contingenl op 
4®/« en na hei derde jaar op 5 ®/o gebracht. Vervolgens 
verhoogt de betrokken Lid-Staat hei contingenl jaarlijks 
met len minste 15®/«. 

Bestaat er in hei geheel geen nationale produktie, dan 
stell de Commissie bij wege van beschikking een passend 
contingenl vast. 

(3) Aan het einde van het tiende jaar moet ieder con- 
tingent ten minste 20®/« van de nationale produktie be- 
dragen. 

(4) Wanneer de Commissie bij besdiikking vastsielt dat 
de invoer van een produkt gedurende twee opeenvol- 
gende jaren beneden het beschikbare contingenl is ge- 
bleven, mag dit globale contingenl bij de berekening 
van de totale waarde van de globale contingenten niel 
in aanmerking worden genomen. In dat geval sdhafl de 
Lid-Staat de conlingentering voor dit produkt af. 

(5) Voor de contingenten welke 20®/o van de nationale 
produktie van het betrokken goed oversdirijden, kan 
de Raad met gekwalificeerde meerderheid van stemmen 
op voorstel van de Commissie, het in lid 1 van dit ar- 
tikel voorgesdireven minimumpercentage van lO®/* Ver¬ 
lagen. Deze wijziging doet evenwel geen afbreuk aan 
de verplichting, om de totale waarde van de globale con¬ 
tingenten jaarlijks met 20®^« te verbogen. 

(6) De Lid-Slaten welke met betrekking tot bei liberali- 
satiepeil, bereikt met toepassing van de op 14 januari 
1955 door de Raad van Ministers van de Organisatie 
voor Europese Economisdie Samenwerking genomen be- 
sluiten, meer hebben gedaan dan waartoe zij verplidit 
waren, zijn gerechtigd bij de berekening van de totale 
jaarlijkse verhoging van 20®'«, in lid 1 van dit artikel 
bepaald, rekening te houden met de waarde van de 
autonoom geliberaliseerde invoer. Deze berekening be- 
hoeft de voorafgaande goedkeuring van de Commissie. 

(7) De Commissie stell richtlijnen vast inzake de pro- 
cedure en het ritme van de opheffing tussen de Lid- 
Staten van maatregelen van gelijke werking als conlin- 
genlen, die op het tijdslip van de inwerkingtreding van 
het Verdrag tussen de Lid-Staten bestaan. 

(8) Indien de Commissie vaststelt dat door de toepassing 
van dit artikel, in het bijzonder van de bepalingen be¬ 
treffende de percentages, de in de tweede alinea van 
artikel 32 bedoelde geleidelijke opheffing niet wordt 
verzekerd, kan de Raad gedurende de eerste etappe met 
eenparigheid en vervolgens met gekwalificeerde meerder¬ 
heid van stemmen op voorstel van de Commissie de in 
dit artikel bedoelde procedure wijzigen en in het bij¬ 
zonder de vaslgestelde percentages verbogen. 

Artikel 34 

(1) Kwantitatieve uitvoerbeperkingen en alle maatrege¬ 
len van gelijke werking zijn tussen de Lid-Staten ver- 
boden. 

(2) De Lid-Staten helfen uiterlijk aan het einde van de 
eerste etappe de kwantitalieve uitvoerbeperkingen en 
alle maatregelen van gelijke werking op, welke bij de 
inwerkingtreding van dit Verdrag bestaan. 

Artikel 35 

De Lid-Staten verklären zidi bereid, hun ten opzichte 
van de overige Lid-Staten beslaande kwantitalieve be- 
perkingen van de in- en uitvoer in een sneller tempo af 
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Artikeln vorgesehen zu beseitigen, falls ihre wirtschaft¬ 
liche Gesamtlage und die Lage des betreffenden Wirt¬ 
schaftszweiges dies zulassen. 

Die Kommission richtet entsprechende Empfehlungen 
an die beteiligten Staaten. 


Artikel 36 

Die Bestimmungen der Artikel 30 bis 34 stehen Ein¬ 
fuhr-, Ausfuhr- und Durchfuhrverboten oder -beschrän- 
kungen nidit entgegen, die aus Gründen der öffentlichen 
Sittlichkeit, Ordnung und Sicherheit, zum Schutz der Ge¬ 
sundheit und des Lebens von Menschen, Tieren oder 
Pflanzen, des nationalen Kulturguts von künstlerischem, 
geschichtlichem oder archäologischem Wert oder des ge¬ 
werblichen und kommerziellen Eigentums gerechtfertigt 
sind. Diese Verbote oder Beschränkungen dürfen jedo^ 
weder ein Mittel zur willkürlichen Diskriminierung noch 
eine verschleierte Beschränkung des Handels zwischen 
den Mitgliedstaaten darstellen. 

Artikel 37 

(1) Die Mitgliedstaaten formen ihre staatlichen Handels¬ 
monopole schrittweise derart um, daß am Ende der Über¬ 
gangszeit jede Diskriminierung in den Versorgungs- und 
Absatzbedingungen zwischen den Angehörigen der Mit¬ 
gliedstaaten ausgeschlossen ist. 

Dieser Artikel gilt für alle Einrichtungen, durch die ein 
Mitgliedstaat unmittelbar oder mittelbar die Einfuhr oder 
die Ausfuhr zwischen den Mitgliedstaaten rechtlich oder 
tatsächlich kontrolliert, lenkt oder' merklich beeinflußt. 
Er gilt auch für die von einem Staat auf .andere Rechts¬ 
träger übertragenen Monopole. 

(2) Die Mitgliedstaaten unterlassen jede neue Maß¬ 
nahme, die den in Absatz (1) genannten Grundsätzen wider¬ 
spricht oder die Tragweite der Artikel über die Ab¬ 
schaffung der Zölle und mengeiunäßigen Beschränkungen 
zwischen den Mitgliedstaaten einengt. 

(3) Die Zeitfolge der in Absatz (1) vorgesehenen Maß¬ 
nahmen ist der in den Artikeln 30 bis 34 vorgesehenen 
Beseitigung der mengenmäßigen Beschränkungen für die¬ 
selben Waren anzupassen. 

Unterliegt eine Ware nur in einem oder mehreren Mit¬ 
gliedstaaten einem staatlichen Handelsmonopol, so kann 
die Kommission die anderen Mitgliedstaaten ermächtigen, 
bis zur Verwirklichung der in Absatz (1) vorgesehenen 
Anpassung Schutzmaßnahmen zu ergreifen, deren Be¬ 
dingungen und Einzelheiten sie festlegt. 


(4) Ist mit einem staatlichen Handelsmonopol eine Re¬ 
gelung zur Erleichterung des Absatzes oder der Verwer¬ 
tung landwirtschaftlicher Erzeugnisse verbunden, so sol¬ 
len bei der Anwendung dieses Artikels gleichwertige 
Sicherheiten für die Beschäftigung und Lebenshaltung 
der betreffenden Erzeuger gewährleistet werden; hierbei 
sind die im Zeitablauf möglichen Anpassungen und er¬ 
forderlichen Spezialisierungen zu berücksichtigen. 

(5) Die Verpflichtungen der Mitgliedstaaten gelten nur 
insoweit, als sie mit bestehenden internationalen Ab¬ 
kommen vereinbar siiid. 

(6) Mit Beginn der ersten Stufe spricht die Kommission 
Empfehlungen aus über die Art und Weise und die Zeit¬ 
folge der in diesem Artikel vorgesehenen Anpassung. 


rythme plus rapide que celui pievu aiix aiticles pie- 
cedents, si leur Situation economique generale et la 
Situation du secteur Interesse le leur peimettent. 

La Commission adresse aux Etats inleresses des re- 
commandations ä cet effet. 


Article 36 

Les dispositions des articles 30 ä 34 inclus ne font pas 
obstacle aux interdictions' ou restrictions d'importation. 
d'exportation ou de transit, justifiees par des raisons de 
moralitö publicpie, d'ordre public, de securite publique, 
de protection de la sante et de la vie des personnes et 
des animaux ou de preservation des vegetaux, de pro¬ 
tection des träsors nationaux ayant une valeur artisti- 
cpie, historique ou archeologique, ou de protection de la 
propriät^ Industrielle et commerciale. Toutefois, ces in¬ 
terdictions ou restrictions ne doivent constituer ni un 
moyen de discrimination arbitraire, ni une restriction 
deguisee dans le commerce entre les Etats membres. 

Article 37 

(1) Les Etats membres amenagenl progressivement les 
monopoles nationaux pr^sentant un caractere commer- 
cial, de teile facon qu'ä Texpiration de la periode de 
transition soit assuree, dans les conditions d'approvision- 
nement et de debouches, Texclusion de toute discrimina¬ 
tion entre les ressortissants des Etats membres. 

Les dispositions du präsent article s'appliquent ä tout 
organisme par lequel un Etat membre, de jure ou de 
facto, contröle, dirige ou influence sensiblement, directe- 
ment ou indirectement, les importations ou les exporta- 
tions entre les Etats membres. Ces dispositions s'appli¬ 
quent 4galement aux monopoles d'Etat delegues. 

(2) Les Etats membres s’abstiennent de toute mesuie 
nouvelle contraire aux principes enonces au paragraphe (1) 
ou qui restreint la port^e des articles relatifs ä Teli- 
mination des droits de douane et des restrictions quan¬ 
titatives entre les Etats membres. 

(3) Le rythme desmesures envisagees au paragraphe (1) 
doit etre adapte ä relimination, prevue aux articles 30 
ä 34 inclus. des restrictions quantitatives pour les memes 
pioduits. 

Au cas oü un produit n'est assujetti que dans un seul 
ou dans plusieurs Etats membres ä un monopole national 
presentant un caractäre commercial, la Commission peut 
autoriser les autres Etats membres ä appliquer des 
mesures de sauvegarde dont eile determine les con¬ 
ditions et modalit^s, aussi longtemps que l'adaptation 
prevue au paragraphe (1) n'a pas ete realisee. 

(4) Dans le cas d un monopole ä caractere commercial 
comportant une reglementation destinee ä faciliter 
Lecoulement et la valorisation de produits agricoles, il 
convient d'assurer, dans l'application des regles du pre¬ 
sent article, des garanties äquivalentes pour l'emploi et 
le niveau de vie des producteurs interesses, compte 
tenu du rythme des adaptations possibles et des spe- 
cialisations necessaires. 

(5) D'autre part, les obligations des Etats membres ne 
valent que pour autant qu'elles sont compatibles avec 
les accords internationaux existants. 

(6) La Commission fait. des la premiere etape, des 
recommandations au sujet des modalitäs et du rythme 
selon lesquels Tadaptation prevue au present article doit 
etre realisee. 
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piii rapido di quello pievislo dagli aiticoli precedenti, 
quando ciö sia loro consentilo dalla loro situazione eco- 
noinicd generale e dalla situazione del settore inleres- 
Sdto. 

La Coinrnissione rivolge laccomandazioni a tal fine 
agli Stati interessati. 


A r l i c o 1 o 36 

Le disposizioni degli articoli da 30 a 34 inclusi lasciano 
impregiudicali i divieli o restrizioni all'importazione, 
all'esportazione e al transito giustificati da molivi di 
moralitä pubblica, di ordine pubblico, di pubblica si- 
curezza, di tutela della salute e della vita delle persone 
e degli animali o di preservazione dei vegetali, di pro- 
tezione del patiimonio artistico, slorico o ardieologico 
nazionale, o di tutela della proprietä industriale e com- 
merciale. Tuttavia, tali divieti o restrizioni non devono 
costituire un mezzo di discriminazione arbitraria, una 
restrizione dissimulata al commercio tra gli Stati membri. 


A r t i c o 1 o 37 

(1) Gli Stati membri procedono a un progressive 
liordinamento dei monopoli nazionali die presentano un 
carattere commerciale, in modo die venga esclusa, alla 
fine del periodo transilorio, qualsiasi discriminazione 
fra i cittadini degli Stati membri per quanto riguarda le 
condizioni relative all approvvigionamento e agli sbocdii. 

Le disposizioni del presente articolo si applicano a 
qualsiasi organismo per mezzo del quäle uno Stato 
membro, de jure o de facto, controlla, dirige o influenza 
sensibiImente, direttamente o indirettamente, le importa- 
zioni o le esportazioni fra gli Stati membri. Tali disposi* 
zioni si applicano altresi ai monopoli di Stato delegati. 

(2) Gli Stati membri si astengono da qualsiasi nuova 
misura contraria ai principi enunciatl nel paragrafo 1, 
o tale da limltare la portata degli articoli relativ! 
all abolizione dei dazi doganali e delle restrizioni quanti¬ 
tative fra gli Stati membri, 

(3) II ritnio delle niisiire di cui al paragrafo 1 deve 
esseie adatlato alLeliminazione delle restrizioni quanti¬ 
tative per gli slessi prodotti, prevista dagli articoli da 
30 a 34 inclusi. 

Qualora un prodollo non sia soggetto die in un solo 
Stato membro o in piü Stati membri a un monopolio 
nazionale a carattere commerciale, la Commissione puö 
autorizzare gli allri Stati membri ad applicare misure di 
salvaguardia di cui essa determina le condizioni e 
modalitä, fino a quando non sia stato realizzato il 
riordinamento previsto dal paragrafo 1. 

(4) Nel caso di un monopolio a carattere commerciale 
che comporti una regolamentazione destinata ad agevo- 
lare lo smeicio o la valorizzazione di prodotti agricoli, 
e opportuno assicurare. nell applicazione delle norme 
del presente articolo, garanzie equivalenti per Voccupa- 
zione e il tenore di vita dei produttori interessati, avuto 
riguardo al rilmo degli adattamenti possibili e delle 
specializzazioni necessaiie. 

(5) D'altra parte, gli obblighi degli Stati membri sus- 
sistono solo in quanto compatibili con gli accordi inter- 
nazionali esislenli. 

(6) La Commissione formula, fin dalla prima tappa, 
raccomandazioni in merito alle modalitä e al ritmo da 
seguire nell'attiiazione del riordinamento di cui al pre¬ 
sente articolo. 


te schaffen dan in de voorgaande artikelen is bepaald, 
indien hun algemene economische toestand en de toe- 
stand in de betrokken sector hun zulks toelaten. 

De Commissie doel de betrokken Stalen daarloe aan- 
bevelingen. 


Artikel 36 

De bepalingen van de artikelen 30 tot en met 34 vor¬ 
men geen beletsel voor verboden of beperkingen van 
invoer, uitvoer of doorvoer, welke gereditvaardigd zijn 
uit hoofde van besdierming van de openbare zedelijkheid, 
de openbare orde, de openbare veiligheid, de gezondheid 
en hei leven van personen, dieren of planten, het na¬ 
tionaal artistiek, historisch en ardieologisdi bezit of uit 
hoofde van besdierming van de industriele en commer- 
ciäle eigendom. Deze verboden of beperkingen mögen 
editer geen middel tot willekeurige discriminatie noch 
een verkapte beperking van de handel tussen de Lid- 
Staten vormen. 

Artikel 37 

(1) De Lid-Staten passen hun nationale monopolies van 
commerciele aard geleidelijk aan, in dier voege dat aan 
het einde van de overgangsperiode elke discriminatie 
tussen de onderdanen van de Lid-Staten, wal de voor- 
waarden van de voorziening en afzet betreft, is uilge- 
sloten. 

De bepalingen van dit artikel zijn van toepassing op 
elk lichaam waardoor een Lid-Staat de invoer of de uit¬ 
voer tussen de Lid-Staten in rechte of in feite redil- 
streeks of zijdelings beheerst, leidt of aanmerkelijk be- 
invloedt. Deze bepalingen zijn eveneens van toepassing 
Op de door een Staat gedelegeerde monopolies. 

(2) De Lid-Staten onthouden zieh ervan enige nieuwe 
maatregel te treffen welke legen de in lid 1 vermelde 
beginselen indruist of de draagwijdte van de artikelen 
inzake de afschaffing der douanerechten en der kwantita- 
tieve beperkingen tussen de Lid-Staten beperkt. 

(3) Het ritme van de in lid 1 beoogde maatregelen moet 
worden aangepast aan de in de artikelen 30 tot en met 
34 bedoelde afschaffing der kwantilatieve beperkingen 
voor dezelfde Produkten. 

Ingeval een produkt slechts in een of in enkele Lid- 
Staten aan een nationaal monopolie van commerciele 
aard is onderworpen, kan de Commissie de overige Lid- 
Staten mächtigen, zolang vrijwaringsmaatregelen toe te 
passen, als de in lid 1 genoemde aanpassing nlet is 
verwezenlijkt; de Commissie stell de voorwaarden en de 
wijze van toepassing van deze vrijwaringsmaatregelen 
vast. 

(4) Wanneer er een monopolie van commerciele aard 
bestaat, dat een regeling ter vergemakkelijking van de 
afzet of van de valorisatie van landbouwprodukten om- 
vat, dienen bij de toepassing van de bepalingen van dit 
artikel gelijkwaardige waarborgen te worden gegeven 
voor de werkgelegenheid en de levensstandaard van de 
betrokken producenten, gelet op het ritme van de moge- 
lijke aanpassing en van de noodzakelijke specialisatie. 

(5) De verplichtingen van de Lid-Staten gelden slechts 
voor zover zij verenigbaar zijn met de bestaande inter¬ 
nationale akkoorden. 

(6) De Commissie doet van de eerste etappe af aan- 
bevelingen met betrekking tot de wijze waarop en het 
ritme waarin de in dit artikel voorgeschreven aanpassing 
moet worden verwezenlijkt. 
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TITEL II 

Die Landwirtschaft 

Artikel 38 

(1) Der Gemeinsame Markt umfaßt auch die Landwirt¬ 
schaft und den Handel mit landwirtschaftlidien Erzeug¬ 
nissen. Unter landwirtschaftlichen Erzeugnissen sind die 
Erzeugnisse des Bodens, der Viehzucht und der Fischerei 
sowie die mit diesen in unmittelbarem Zusammenhang 
stehenden Erzeugnisse der ersten Verarbeitungsstufe zu 
verstehen. 

(2) Die Vorschriften für die Errichtung des Gemein¬ 
samen Marktes finden auf die landwirtschaftlichen Er¬ 
zeugnisse Anwendung, soweit in den Artikeln 39 bis 46 
nicht etwas anderes bestimmt ist. 

(3) Die Erzeugnisse, für welche die Artikel 39 bis 46 
gelten, sind in der diesem Vertrag als Anhang II beige¬ 
fügten Liste aufgeführt. Binnen zwei Jahren nach Inkraft¬ 
treten dieses Vertrags entscheidet der Rat mit qualifi¬ 
zierter Mehrheit auf Vorschlag der Kommission, welche 
Erzeugnisse noch in diese Liste aufzunehmen sind. 

(4) Mit dem Funktionieren und der Entwicklung des 
Gemeinsamen Marktes für landwirtschaftliche Erzeug¬ 
nisse muß die Gestaltung einer gemeinsamen Agrarpolitik 
der Mitgliedstaaten Hand in Hand gehen. 

Artikel 39 

(1) Ziel der gemeinsamen Agrarpolitik ist es, 

a) die Produktivität der Landwirtschaft durch Förde¬ 
rung des technischen Fortschritts, Rationalisierung 
der landwirtschaftlichen Erzeugung und den best¬ 
möglichen Einsatz der Produktionsfaktoren, insbe¬ 
sondere der Arbeitskräfte, zu steigern; 

b) auf diese Weise der landwirtschaftlichen Bevölke¬ 
rung, insbesondere durch Erhöhung des pro-Kopf- 
Einkommens der in der Landwirtschaft tätigen Per¬ 
sonen, eine angemessene Lebenshaltung j.\i gewähr¬ 
leisten; 

c) die Märkte zu stabilisieren; 

d) die Versorgung sicherzustellen; 

e) für die Belieferung der Verbraucher zu angemesse¬ 
nen Preisen Sorge zu tragen. 

(2) Bei der Gestaltung der gemeinsamen Agrarpolitik 
und der hierfür anzuwendenden besonderen Methoden 
ist folgendes zu berücksichtigen: 

a) die besondere Eigenart der landwirtschaftlichen 
Tätigkeit, die sich aus dem sozialen Aufbau der 
Landwirtschaft und den strukturellen und naturbe¬ 
dingten Unterschieden der verschiedenen landwirt¬ 
schaftlichen Gebiete ergibt; 

b) die Notwendigkeit, die geeigneten Anpassungen 
stufenweise durchzuführen; 

c) die Tatsache, daß die Landwirtschaft in den Mit¬ 
gliedstaaten einen mit der gesamten Volkswirtschaft 
eng verflochtenen Wirtschaftsbereich darstellt. 

Artikel 40 

(1) Die Milgliedstaaten entwickeln die gemeinsame 
Agrarpolitik schrittweise während der Übergangszeit und 
legen sie noch vor deren Ende fest. 

(2) Um die Ziele des Artikels 39 zu erreichen, wird 
eine gemeinsame Organisation der Agrarmärkte geschaf¬ 
fen. 


TITRE 11 
L'agriculture 
A r t i c 1 € 38 

(i) Le niarche coinmun seiend ä Lagricullure et au 
commerce des produits agricoles. Par produits agricoles 
on entend les produits du sol, de l'elevage et de la 
pecherie, ainsi que les produits de premiere transforma- 
tion qui sonl en rapporl direct avec ces produits. 


(2) Sauf disposilions conlraires des articles 39 ä 46 
inclus, les regles prevues pour retabtissement du marche 
commun sont applicables aux produits agricoles. 

(3) Les produits qui sont soumis aux disposilions des 
articles 39 ä 46 inclus sont enumäres ä la liste qui fait 
l'objet de FAnnexe II du present Tratte. Toutefois, dans 
un dälai de deux ans ä compter de l'entree en vigueur 
de ce Traite, le Conseil, sur proposition de la Commis¬ 
sion, decide ä la majorite qualifiee des produits qui doi- 
vent etre ajoutes ä cetle liste. 

(4) Le fonctionnement et le developpemenl du marche 
commun pour les produits agricoles doivent s’accom- 
pagner de Fetablissement d'une polilique agricole com¬ 
mune des Etats membres. 

A r t i c 1 e 39 

(1) La politique agricole commune a pour but: 

a) d'accroitre la productivite de Fagriculture en deve- 
loppant le progres technique, en assurant le deve- 
loppement rationnel de la production agricole ainsi 
qu*un emploi Optimum des facteurs de production. 
notamment de la main-d'oeuvre, 

b) d assurer ainsi un niveau de vie equitable ä la po- 
pulation agricole, notamment par le relevement du 
revenu individuel de ceux qui travaillent dans 
l’agriculture, 

c) de stabiliser les marches, 

d) de garantir la securile des approvisionnements, 

e) d'assurer des prix raisonnables dans les livraisons 
aux consommateurs. 

(2) Dans lelaboration de la polilique agricole com¬ 
mune et des methodes speciales qu elle peut impltquer, 
il sera tenu compte: 

a) du caractere particulier de l activite agricole, de- 
coulant de la structure sociale de l’agriculture et 
des disparites structurelles et naturelles ent re les 
diverses regions agricoles, 

b) de la necessile d'operer graduellemenl les ajuste- 
ments opportuns, 

c) du fait que, dans les Etats membres. Lagt icullure 
constitue un secteur intimement lie ä Lensemble de 
Leconomie. 

A r t i c 1 e 40 

(1) Les Etats membres developpenl graduellemenl pen- 
dant la periode de transition, et etablissent. au plus tard 
ä la fin de celte periode, la polilique agricole commune. 

(2) En vue d’alteindre les objectifs prevus ä l’article 39, 
il sera etabli une Organisation commune des marches 
agricoles. 
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TITOLO 11 
Agricoitura 
ArliCOlo 38 

(1) II mercalo comune comprende lagiicoltiaa e i! 
commercio dei prodotti agricoli. Pei prodotti agricoli si 
inlendono i prodotti del suolo, deU allevamento e deila 
pesca, come pure i prodotti di prima trasformazione che 
sono in diretta connessione con taii prodotti. 


(2) Salvo contrarie disposizioni degli articoli da 39 
a 46 inclusi, le norme previste per l'instaurazione del 
mercato comune sono applicabili ai prodotti agricoli. 

(3) I prodotti cui si applicano le disposizioni degli 
articoli da 39 a 46 inclusi sono enumerati nell'elenco che 
costituisce l'allegato II del presente Trattato. Tuttavia, 
nel termine di due anni a decorrere dali’entrata in vigore 
del Trattato, il Consiglio, su proposta deila Commis- 
sione, decide a maggioranza qualificata circa i prodotti 
(he devono essere aggiunti a tale elenco. 

(4) 11 funzionamento e lo sviluppo del mercato comune 
per i prodotti agricoli devono essere accompagnati 
dali'instaurazione di una poütica agricola comune degli 
Statt membri. 

Articolo 39 

(1) Le finalita deila politica agricola comune sono: 

a) incrementare la produttivitä deiragricoltura, svllup- 
pando il progresso tecnico, assicurando lo sviluppo 
razionale deila produzione agricola come pure 
un'impiego migliore dei fattori di produzione, in 
particolare deila mano d'opera, 

b) assicurare cosi un tenore di vita equo alla popola- 
zione agricola, grazie in particolare al migliora- 
mento del reddito individuale di coloro che lavorano 
neiragricoltura, 

c) stabiiizzare i mercati, 

d) garantire la sicurezza degli approwigionamenti. 

e) assicurare prezzi ragionevoli nelle consegne ai 
consumatori. 

(2) Neirelaborazione deila politica agricola comune e 
dei metodi special! che questa puiö implicare. si dovra 
considerare: 

a) il carattere particolare dell attivitä agricola che 
deriva dalla struttura sociale deiragricoltura e dalle 
disparitÄ strutturali e naturali fra le diverse regioni 
agricole, 

b) la necessitä di operare gradalamente gli opportuni 
adattamenti, 

c) i! fatto che, negÜ Stati membri, ragiicoltuia co¬ 
stituisce un settore intimamente connesso all in- 
sieme deil economia. 

A rt i CO lo 40 

(1) Gli Stati membri sviluppano gradalamente la po¬ 
litica agricola comune durante il periodo transitorio e 
la instaurano al piü tardi alla fine di tale periodo. 

(2) Per raggiungere gli obiettivi previsti dallaiticolo 
39, sarä creata una organizzazlone comune dei mercati 
agricoli. 


TITEL U 

De landbouw 

Artikel 38 

(1) De gemeeiiscbdppeüjke markt omvat mede de land¬ 
bouw en de handel in landbouwprodukten. Onder land- 
bouwprodukten worden verstaan de voortbrengselen van 
bodem, veeteelt en visserij alsmede de Produkten in 
eerste graad van bewerking welke met de genoemde 
voortbrengselen rechtstreeks verband hoiiden. 

(2) Voor zover in de artikelen 39 tot en met 46 niet 
anders is bepaald, zijn de regels voor de instelling van 
de gemeensdiappelijke markt van toepassing op de Jand- 
bouwprodukten. 

(3) De Produkten welke vallen onder de bepalingen 
van de artikelen 39 tot en met 46, zijn vermeld in een 
lijst die als bijlage II aan dit Verdrag is gehecht. Even- 
wel, binnen Iwee Jaar na de inwerkingtreding van dit 
Verdrag, besluit de Raad met gekwalificeerde meerder- 
heid van stemmen op voorstel van de Commissie, welke 
Produkten aan deze lijst moelen worden toegevoegd. 

(4) De werking en de ontwikkeling van de gemeen- 
schappelljke markt voor de landbouw^produkten dienen 
gepaard te gaan met de tolstandkoming van een gemeen- 
schappelijk landbouwbeleid van de Lid-Staten. 

Artikel 39 

(1) Het gemeenschappelijk landbouwbeleid heeft ten 
doel: 

a) de produktiviieit van de landbouw te doen toe- 
nemen door de lechnisdie vooruitgang te bevorderen 
en door zowel de rationele ontwikkeling van de 
landbouwproduktie als een optimaal gebruik van 
de produktiefactoren, met name van de arbeids- 
krächten, te verzekeren, 

b) aldus de landbouwbevolking een redelijke levens- 
standaard te verzekeren, met name door de ver- 
hoging van het hoofdelijk inkomen van hen die 
in de landbouw^ w^erkzaam zijn, 

c) de markten te slabiliseren, 

d) de voorziening veilig te stellen. 

e) redelijke prijzen bij de levering aan verbruikers 
te verzekeren. 

(2) Bij het tot stand brengen van het gemeenschappelijk 
landbouwbeleid en van de daarvoor te treffen bijzondere 
voorzieningen zal rekening gehouden worden met: 

a) de bijzondere aaid van het landbouwbedrijf, welke 
voortvloeit uit de maatschappelijke struktuur van 
de landbouw en uit de structurele en natuurlijke 
ongelijkheid tussen de verschil lende landbouw- 
gebieden, 

b) de noodzaak, de dienstige aanpassingen geleidelijk 
te doen verlopen, 

c) het feit, dat de landbouwsectoi in die Lid-Slaten 
nauw verweven is met de gehele economie. 

Artikel 40 

(1) De Lid-Staten ontwikkelen tijdens de oveigangs- 
periode geleidelijk het gemeensdiappelijk landbouw- 
beleid en brengen het uiterlijk aan het einde van die 
Periode tot stand. 

(21 Om de in artikel 39 gestelde doeleinden te bereiken 
za! een gemeenschappelijke ordening van de landbouw- 
markten toi stand w’orden gebracht. 
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Diese besieht je nddi Erzeugnis aus einer der folgenden 
Ol go niscitioristornien: 

a) gemeinsame Wettbewerbsiegelii; 

b) bindende Koordinierung der versdiiedenen einzel- 
staatlichen Marktordnungen; 

c) eine Europäisdte Marktordnung 

(3) Die nach Absatz (2) gestaltete gemeinsame Organi¬ 
sation kann alle zur Durchführung des Artikels 39 er¬ 
forderlichen Maßnahmen einschließen, insbesondere Preis¬ 
regelungen, Beihilfen für die Erzeugung und die Ver¬ 
teilung der verschiedenen Erzeugnisse, Einlagerungs- und 
Ausgleichsmaßnahmen, gemeinsame Einrichtungen zur 
Stabilisierung der Ein- oder Ausfuhr. 


Die gemeinsame Organisation hat sich auf die Verfol¬ 
gung der Ziele des Artikels 39 zu beschränken und jede 
Diskriminierung zwischen Erzeugern oder Verbrauchern 
innerhalb der Gemeinschaft auszusdiließen. 

Eine etwaige gemeinsame Preispolitik muß auf gemein¬ 
samen Grundsätzen und einheitlichen Berechnungsmetho¬ 
den beruhen. 

(4) Um der in Absatz (2) genannten gemeinsamen Or¬ 
ganisation die Erreichung ihrer Ziele zu ermöglidien, 
können ein oder mehrere Ausrichtungs- oder Garantie¬ 
fonds für die Landwirtschaft geschaffen werden. 

Artikel 41 

Um die Ziele des Artikels 39 zu erreichen, können im 
Rahmen der gemeinsamen Agrarpolitik folgende Maß¬ 
nahmen vorgesehen werden: 

a) eine wirksame Koordinierung der Bestrebungen auf 
dem Gebiet der Berufsausbildung, der Forschung 
und der Verbreitung landwirtschaftlicher Fachkennt¬ 
nisse; hierbei können Vorhaben oder Einrichtungen 
gemeinsam finanziert werden; 

b) gemeinsame Maßnahmen zur Förderung des Ver¬ 
brauchs bestimmter Erzeugnisse. 

Artikel 42 

Das Kapitel über die Wettbewerbsregeln findet auf 
die Produktion landwirtschaftlicher Erzeugnisse und den 
Handel mit diesen nur insoweit Anwendung, als der Rat 
dies unter Berücksichtigung der Ziele des Artikels 39 im 
Rahmen des Artikels 43 Absätze (2) und (3) und gemäß 
dem dort vorgesehenen Verfahren bestimmt. 

Der Rat kann insbesondere genehmigen, daß Bei¬ 
hilfen gewährt werden 

a) zum Schutz von Betrieben, die durch strukturelle 
oder naturgegebene Bedingungen benachteiligt sind, 
oder 

b) im Rahmen wirtschaftlicher Entwicklungsprogramme. 

Artikel 43 

(1) Zur Erarbeitung der Grundlinien für eine gemein¬ 
same Agrarpolitik beruft die Kommission unmittelbar 
nach Inkrafttreten dieses Vertrags eine Konferenz der 
Mitgliedstaaten ein, um einen Vergleich ihrer Agrar¬ 
politik. insbesondere durch Gegenüberstellung ihrer 
Produklionsmöglichkeiten und ihres Bedarfs, vorzuneh¬ 
men. 

(2) Unter Berücksichtigung der Arbeiten der in Ab¬ 
satz (1) vorgesehenen Konferenz legt die Kommission nach 
Anhörung des Wirtschafts- und Sozialausschusses binnen 
zwei Jahren nach Inkrafttreten dieses Vertrags zur Ge¬ 
staltung und Durchführung der gemeinsamen Agrarpoli- 


Suivant les produils, celte Organisation prend Tune des 
formes ci-apres: 

a) des regles communes en maliere de concurrence, 

b) une coordination obligatoire des diverses organi- 
sations nationales de marche, 

c) une Organisation europeenne du marche. 

(3) L'organisation commune sous une des formes pre- 
vues au paragraphe (2) peut comporter toutes les mesures 
necessaires pour atteindre les objectifs deßnis ä l'ar- 
ticle 39, notamment des reglementations des prix, des 
subventions tant ä la production qu'ä la commerciali- 
sation des differents prodults, des systemes de stockage 
et de report, des mecanismes communs de Stabilisation ä 
l'importation ou ä l'exportation. 

Elle doit se limiter ä poursuivre les objectifs enonces ä 
l'article 39 et doit exclure toute discrimination entre pro- 
ducteurs ou consommateurs de la Communaute. 

Une politique commune eventuelle des prix doit etre 
fondee sur des criteres communs et sur des methodes de 
calcul uniformes. 

(4) Afin de permettre ä Torganisation commune visee 
au paragraphe (2) d'atteindre ses objectifs, il peut etre 
cree un ou plusieurs fonds d'orientation et de garantie 
agricoles. 

Artic 1 e 41 

Pour permettre d'atteindre les objectifs definis ä l'ar- 
ticle 39, il peut notamment ätre prävu dans le cadre de 
la politique agricole commune; 

a) une coordination efficace des elforts entrepris dans 
les domaines de la fonnation professionnelle. de la 
rech.erche et de la vulgarisation agronomique, pou- 
vant comporter des projets ou institutions finances 
en commun, 

b) des actions communes pour le developpement de la 
consommation de certains produits. 

Article 42 

Les dispositions du chapitre relatif aux regles de 
concurrence ne sont applicables ä la production et au 
commerce des produits agricoles que dans la mesure de- 
tenninäe par le Conseil dans le cadre des dispositions et 
conformement ä la procedure prövues ä Tarticle 43 para- 
graphes (2) et (3), compte tenu des objectifs enonces ä 
Tarticle 39. 

Le Conseil peut notamment autoriser l'octroi d aides: 

a) pour la protection des exploitations defavorisees 
par des conditions structurelles ou naturelles, 

b) dans le cadre de programmes de developpement 
economique. 

Article 43 

(1) Ahn de degager les lignes directrices d une politi¬ 
que agricole commune, la Commission convoque. des 
l’enträe en- vigueur du Traitä, une Conference des Etats 
membres pour proceder ä la confrontation de leurs po- 
litiques agricoles, en etablissant notamment le bilan de 
leurs ressources et de leurs besoins. 

(2) La Commission, en tenant compte des travaux de 
la Conference prevue au paragraphe (1), presente, apres 
consultation du Comite economique et social et dans un 
dälai de deux ans ä compter de Tentree en vigueur du 
present Traite, des propositions en ce qui concerne Tela- 
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A secondd dei prodoUi, tdle oryänizzdzione dssuiiie una 
delle tovme qui sotto specificate: 

a) regole comuni in mateiia di concorrenza, 

Ij) un coordinamento obbligaloiio delle diverse or- 
ganizzazioni nazionali del meicato, 

c) una Oiganizzazione eiuopea del ineicalo. 

(3) L’organizzazione comune in una delle forme iiidi- 
tdte al paragrafo 2 puö comprendere tutte le misure 
necessarie al raggiungimento degli obietlivi definiti 
alTarlicolo 39» e in particolare regolamentazioni dei 
prezzi, sovvenzioni sia alla produzione che alla distribii- 
zione dei diversi prodotti» sistemi per la costitiizione di 
scorte e per il riporto» meccanismi comuni di stabiliz- 
zazione all’importazione o all'esporlazione. 

Essa deve limitarsi a perseguire gli obieltivi enunciati 
neirarticolo 39 e deve escludere qualsiasi discrimina* 
zione fra produttori o consumatori della Comunitä. 

Un'eventuale politica comune dei prezzi deve esseie 
basata su criteri comuni e su metodi di calcolo uniformi. 

(4) Per consenlire all organizzazione comune di cui al 
paragrafo 2 di raggiungere i suoi obiettivi» potranno 
essere creati uno o piü fondi agricoli d'orientamento e 
di gaianzia. 

Artico!o 41 

Per consenlire il raggiungimento degli obieltivi definili 
dall articolo 39, puö essere in particolare previsto nel* 
Tambito della politica agricola comune: 

a) un coordinamento efficace degli sforzi intrapresi 
nei settori della formazione professionale» della 
ricerca e della divulgazione deH'agronomia, che 
possono comporlare progetti o istituzioni hnanziate 
in comune, 

b) azioni comuni per lo sviluppo del consumo di 
determinati prodotti. 

A r t i c o I o 42 

Le disposizioni del capo relative alle regole di con- 
con enza sono applicabili alla produzione e al commercio 
dei prodotti agricoli soltanto nella misura determinata 
dal Consiglio» nel quadro delle disposizioni e conforme* 
mente alla procedura di cui airarticolo 43, paragrafi 2 e 
3. avuto riguardo agli obieltivi enunciati neirarticolo 39. 

11 Consiglio puö in particolare autorizzare la conces- 
sione di aiuti: 

a) per la protezione delle aziende sfavorite da con- 
dizioni strutturaii o naturali, 

bi nel quadio di programmi di sviluppo economico. 

A r t i c o 1 o 43 

(1) Per Iracciare le linee direttrici di una politica agri¬ 
cola comune, la Commissione convoca, non appena 
entrato in vigore il Trattato, una conferenza degli Stati 
membri per procedere al raffronto delle loro politiche 
agricole, stabilendo in particolare il bilancio delle loro 
risorse e dei loro bisogni. 

(2) La Commissione, avuto riguardo ai lavori della 
conferenza prevista al paragrafo 1, dopo aver consultato 
il Comitato economico e sociale, presenta, nel lermine 
di due anni a decorrere dall'entrata in vigore del Trat¬ 
tato, delle proposte in merilo aU’elaborazione e all al- 


Ndcir geJdiig van de Produkten neemt deze ordeniiig 
een van de volgeiide vormen aan: 

a) gemeenschappelijke regels inzake mededinging, 

b) verplidite coördinatie van de verschillende natio¬ 
nale marktorganisalies, 

c) een Einopese marktorganisalie. 

(3) De gemeenschappelijke ordening in een der in lid 2 
vermelde vormen kan alle maaliegelen medebiengen 
welke noodzakelijk zijn om de in artikel 39 omschreven 
doelstellingen le bereiken, met name prijsregelingen, 
subsidies zowel voor de produktie als voor het in de 
Handel brengen der verschillende Produkten, Systemen 
van voorraadvorming en opslag en gemeenschappelijke 
organisatorische voorzieningen voor de slabilisatie van 
de in- of uitvoer. 

Zij moet zieh beperken tot het nastreven van de in 
artikel 39 genoemde doeleinden en elke discriminatie 
tussen producenten of verbruikers van de Gemeenschap 
uitsluiten. 

Een evenlueel gemeensdiappelijk prijsbeleid moet op 
gemeenschappelijke criteria en op eenvormige bereke- 
ningswijzen berusteii. 

(4) Om de in lid 2 bedoelde gemeenschappelijke orde¬ 
ning aan haar doel te laten beantwoorden. kunnen een 
of meer orientatie- en garanliefondsen voor de landbouw 
in het leven worden geroepen. 

Artikel 41 

Ten einde de in artikel 39 omschreven doeleinden te 
bereiken, kunnen in het kader van het gemeenschappelijk 
landbouwbeleid met name voorzieningen worden getrof¬ 
fen met betrekking tot: 

a) een doeltreffende coördinatie van hetgeen onder- 
nomen wordt op het gebied van de beroepsoplei- 
ding» het landbouwkundig onderzoek en de land- 
bouwkundige voorlichting, welke coördinatie ge¬ 
meenschappelijk gefinancierde projecten of inslel- 
lingen kan medebrengen. 

b) gemeenschappelijke acties voor de ontwikkeling 
van het verbruik van bepaalde Produkten. 

Artikel 42 

De bepalingen van het hoofdstuk over regels betref¬ 
fende de mededinging zijn op de voortbrenging van en 
de handel in landbouwprodukten slechts in zoverre van 
toepassing, als door de Raad met inachtneming van de 
in artikel 39 vermelde doeleinden zal worden bepaald 
binnen het raam van de bepalingen en overeenkomstig 
de procedure van artikel 43, leden 2 en 3. 

De Raad kan met name machtiging geven tot het ver- 
lenen van steun: 

a) ter bescherming van door structurele of natuurlijke 
omstandigheden benadeelde bedrijven» 

b) in het kader van economische ontwikkelings- 
plannen. 

Artikel 43 

(1) Ten einde de hoofdlijnen van een gemeenschappe¬ 
lijk landbouwbeleid uit te stippelen, roept de Commissie, 
zodra het Verdrag in werking is getreden, een confe- 
rentie van de Lid-Staten bijeen, om hun landbouwbeleid 
onderling te vergelijken, met name door een overzicht 
op te stellen van hun middelen en behoeften. 

(2) Rekening houdend met de werkzaamheden van de 
in lid 1 bedoelde conferentie, doet de Commissie, na 
raadpleging van het Economisch en Sociaal Comite, 
binnen Iwee jaar na de inwerkingtreding van dit Verdrag 
voorstellen inzake de totstandbrenging en de uitvoering 
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tik Vorschläge vor, welche unter anderem die Ablösung 
der einzelstaatlichen Marktordnungen durch eine der in 
Artikel 40 Absatz (2) vorgesehenen gemeinsamen Oigani- 
sationsformen sowie die Durchführung der in diesem 
Titel bezeichnelen Maßnahmen vorsehen. 

Diese Vorschläge müssen dem inneren Zusammenhang 
der in diesem Titel aufgeführten landwirtschaftlichen 
Fragen Rechnung tragen. 

Der Rat erläßt während der beiden ersten Stufen ein¬ 
stimmig und danach mit qualißzierter Mehrheit auf Vor¬ 
schlag der Kommission und nach Anhörung der Ver¬ 
sammlung Verordnungen, Richtlinien oder Entscheidun¬ 
gen, unbeschadet seiner etwaigen Empfehlungen. 

(3) Der Rat kann mit qualifizierter Mehrheit die einzel¬ 
staatlichen Marktordnungen nach Maßgabe des Absatzes 

(2) durch die in Artikel 40 Absatz (2) vorgesehene ge¬ 
meinsame Organisation ersetzen, 

a) wenn sie den Mitgliedstaaten, die sich gegen diese 
Maßnahme ausgesprochen haben und eine eigene 
Marktordnung für die in Betracht kommende Erzeu¬ 
gung besitzen, gleichwertige Sicherheiten für die 
Beschäftigung und Lebenshaltung der betreffenden 
Erzeuger bietet; hierbei sind die im Zeitablauf 
möglichen Anpassungen und erforderlichen Speziali¬ 
sierungen zu berücksichtigen: 

b) und wenn die gemeinsame Organisation für den 
Handelsverkehr innerhalb der Gemeinschaft Be¬ 
dingungen sicherstellt, die denen eines Binnen¬ 
marktes entsprechen. 

(4) Wird eine gemeinsame Organisation für bestimmte 
Rohstoffe geschaffen, bevor eine gemeinsame Organisa¬ 
tion für die entsprechenden weiterverarbeiteten Erzeug¬ 
nisse besteht, so können die betreffenden Rohstoffe aus 
Ländern außerhalb der Gemeinsdiaft eingeführt werden, 
wenn sie für weiterverarbeitete Erzeugnisse verwendet 
werden, die zur Ausfuhr nach dritten Ländern bestimmt 
sind. 

Artikel 44 

(1) Soweit die schrittweise Beseitigung der Zölle und 
mengenmäßigen Beschränkungen zwischen den Mitglied¬ 
staaten zu Preisen führen könnte, welche die Ziele des 
Artikels 39 gefährden würden, kann jeder Mitgliedstaat 
während der Übergangszeit in nichtdiskriminierender 
Weise und soweit dies die in Artikel 45 Absatz (2) vorge¬ 
sehene Ausweitung des Handels nicht beeinträchtigt, für 
bestimmte Erzeugnisse anstelle von Kontingenten ein 
System von Mindestpreisen anwenden, bei deren Unter- 
schreitung die Einfuhr 

- entweder vorübergehend eingestellt oder eingeschränkt 

- oder von der Bedingung abhängig gemacht werden 
kann, daß sie zu Preisen erfolgt, die über dem für 
das betreffende Erzeugnis festgesetzten Mindestpreis 
liegen. 

Im zweiten Falle werden die Mindestpreise unter Aus¬ 
schluß der Zollbelastung festgesetzt. 

(2) Die Mindestpreise dürfen weder einen Rückgang 
des zwischen den Mitgliedstaaten bei Inkrafttreten dieses 
Vertrags bestehenden Handelsverkehrs bewirken noch 
dessen schrittweise Ausweitung hindern. Sie dürfen nicht 
in einer Weise angewendet werden, welche der Entwick¬ 
lung einer natürlidien Präferenz zwischen den Mitglied¬ 
staaten entgegensteht. 


boration et la inlse en oeuvre de la politique agricole 
commune y compris la Substitution aux organisations na¬ 
tionales de Tune des formes d'organisation commune 
prevues ä l article 40 paragraphe (2), ainsi que la mise en 
oeuvre des niesures specialement mentionnees au pre¬ 
sent titre. 

Ces propositions doivent tenir compte de l'interdepen- 
dance des questions agricoles evoquees au present titre. 

Sur proposition de la Commission et apres consultation 
de l'Assemblee, le Conseil, statuant ä l'unanimit^ au 
cours des deux premieres etapes et ä la majorite quali- 
fiee par la suite, arröte des reglements ou des direclives, 
ou prend des decisions, sans prejudice des recominanda- 
tions qu'il pourrait formuler. 

(3) L'organisation commune prevue ä Larticle 40 para> 
graphe (2), peutetre substituee aux organisations nationa¬ 
les du marche dans les conditions prevues au paragraphe 
precedent par le Conseil statuant k la majorite qualifiee: 

a) si Lorganisation commune offre aux £tats membres 
opposes ä cette mesure et disposant eux-mömes 
d une Organisation nationale pour la production en 
cause, des garanties equivalentes pour Temploi et 
le niveau de vie des producteurs interess4s, compte 
tenu du rylhme des adaptations possibles et des 
specialisations necessaires, et 


b) si cette Organisation assure aux echanges ä Lin- 
terieur de la Communaute des conditions analogues 
ä celles qui existent dans un marchä national. 

(4) S il esl creee une Organisation commune pour cer- 
taines matieres premieres, sans qu'ü existe encore une 
Organisation commune pour les produits de transforma- 
tion correspondants, les matieres premieres en cause 
utilisees pour les produits de transformation destines ä 
Texportation vers les pays tiers peuvent etre importees 
de l'exterieur de la Communaute. 


Article 44 

0) Au cours de la periode de tiansition, pour autant 
que la suppression progressive des droits de douane et 
des restrictions quantitatives entre les £tats membres est 
susceptible de conduire k des prix de nature ä mettre 
en peril les objectifs fixös k Larticle 39, il est permis ä 
chaque £lat membre d'appliquer pour certains produits, 
d une facon non discriminatoire et en remplacement des 
contingents, dans une mesure qui n'entrave pas Lexpan- 
sion du volume des echanges prevu k Larticle 45 para¬ 
graphe (2), un Systeme de prix minima au-dessous des- 
quels les imporlations peuvent etre: 

- soit temporairemenl suspendues ou reduites, 

-^oit soumises ä la condition qu'elles se fassent ä un 
prix superieur au prix minimum fixe pour le produit 
en cause. 

Dans le deuxieme cas, les prix minima sont fixes droits 
de douane non compris. 

(2) Les prix minima ne doivent pas avoir pour effel 
une reduction des echanges existant entre les £tats mem¬ 
bres k l'entree en vigueur du present Traite, ni faire 
obstacle ä une extension progressive de ces echanges. 
Les prix minima ne doivent pas etre appliques de ma- 
niere k faire obstacle au developpement d'une preference 
naturelle entre les ßtats membres. 
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luazione della poiitica agiicola comune, ivi compresa la 
sosliluzione alle organizzazioni nazionali di una delle 
forme d'organizzazione comune previste dall’articolo 40, 
paragrafo 2, come pure ralliiazione delle misure specifi- 
cale nel presente titolo. 

Tali proposte devono lener conto dell interdipendenza 
delle questioni agricole menzionate nel presente titolo. 

Su proposla della Commissione, previa consultazione 
deirAssemblea, il Consiglio, deliberando all'unanimita 
durante le due prime tappe e a maggioranza qualificata 
in seguito, stabilisce regolamenti o direttive, oppure 
prende decisioni, senza pregiudizio delle raccomandazioni 
che potrebbe formulare. 

(3) L'organizzazione comune prevista dairarticolo 40, 
paragrafo 2, puö essere sostituita alle organizzazioni 
nazionali del mercato, alle condizioni previste dal para> 
grafo precedente, dal Consiglio, che 'delibera a maggio- 
ranza qualificata: 

a) quando rorganizzazione comune offra agli Stati 
membri che si oppongono alla decisione e dispon- 
gono essi stessi di una organizzazione nazionale 
per la produzione di cui trattasi, garanzie equi- 
valenti per l'occupazione ed il tenore di vita dei 
produttori interessati, avuto riguardo al ritmo degli 
adattamenti possibili e delle specializzazioni neces- 
sarie, e 

b) quando tale organizzazione assicuri agli scambi 
airinterno della Comunitä condizioni analoghe a 
quelle esistenti in un mercato nazionale. 

(4) Qualora un'organizzazione comune venga creata 
per talune materie prime senza che ancora esista un or* 
ganizzazione comune per i prodotti di trasformazione 
corrispondenti, le materie prime di cui trattasi, utilizzate 
per i prodotti di trasformazione destinati all’esportazione 
verso i Paesi terzi, possono essere importate dairesterno 
della Comunitä. 

Articolo 44 

(1) Nel corso del periodo transilorio, sempreche la 
progressiva abolizione dei dazi doganali e delle restri- 
zioni quantitative tra gli Stati membri sia suscettibile di 
condurre a prezzi tali da compromettere gli obiettivi fis> 
sati dairarticolo 39, clascuno Stato membro ha facoltä 
di applicare per determinati prodotti, in modo non dis- 
criminatorio e in sostituzione dei contingentamenti, in 
misura che non ostacoli Tespandersi del volume degli 
scambi previsti daH'articolo 45, paragrafo 2, un sistema 
di prezzi minimi al disotto dei quali le importazioni pos- 
sono essere; 

- temporaneamente sospese o ridotte, 

- ovvero soltoposte alla clausola che tali importazioni 

avvengano a un prezzo superiore al prezzo minimo 

fissalo per il prodotto in questione. 

Nel secondo caso, i prezzi minimi sono fissati a prescin- 
dere dai dazi doganali. 

(2) I prezzi minimi non devono avere per effetlo una 
riduzione degli scambi esistenti fra gli Stati membri al 
momento deli’entrata in vigore del presente Trattato, ne 
ostacolare un progressive estendersi di questi scambi. I 
prezzi minimi non devono essere applicati in modo da 
ostacolare lo sviluppo di una preferenza naturale tra gli 
Stati membri. 


van het genieenscbappelijk landbouwbeleid, daarbij in- 
begrepen de vervanging van de nationale organisalies 
door een van de in artikel 40, lid 2, genoenide vornien 
van gemeensdiappelijke ordening, alsook de uitvoering 
van de in deze tilel speciaal vermelde maatregelen. 

Deze voorstellen dienen rekening le houden mel de 
onderlinge samenhang tussen de in deze titel genoemde 
landbouwvraagstukken. 

Op voorstel van de Commissie en na raadpleging van 
de Vergadering stell de Raad, tijdens de eerste Iwee 
etappes met eenparigheid en vervolgens met gekwali- 
hceerde meerderheid van stemmen, verordeningen of 
richtlijnen vast of geeft beschikkingen onverminderd de 
aanbevelingen die hij zou kunnen doen. 

(3) De in artikel 40, lid 2, genoemde gemeenschappe- 
lijke ordening kan overeenkomstig de bepalingen van 
het voorgaande lid in de plaats körnen van de nationale 
marktorganisaties bij een door de Raad met gekwali- 
ficeerde meerderheid van stemmen genomen besluit: 

a) Indien de gemeenschappelijke ordening aan die 
Lid-Staten welke legen deze maatregelen gekant 
zijn en zelf over een nationale organisatie voor de 
betrokken produktie beschikken, gelijkwaardige 
waarborgen biedt inzake de werkgelegenheid en de 
levensstandaard van de betrokken producenten, 
met inachtneming van het ritme van de mogelijke 
aanpassing en van de noodzakelijke specialisatie, 
en 

b) Indien deze ordening aan het handetsverkeer binnen 
de Gemeenschap analoge voorwaarden waarborgt 
als op een nationale markt bestaan. 

(4) Wanneer voor bepaalde grondstoffen een gemeen¬ 
schappelijke ordening in het leven wordt geroepen, 
voordat er reeds een gemeenschappelijke ordening voor 
de overeenkomstige verwerkte Produkten bestaat, mögen 
de betrokken grondstoffen, gebruikt voor de Produkten 
die voor uitvoor naar derde landen zijn bestemd, van 
buiten de Gemeenschap worden ingevoerd. 

Artikel 44 

(1) Tijdens de overgangsperiode is het, voor zover de 
geleidelijke opheffing van de douanerechten en van de 
kwantitatieve beperkingen tussen de Lid-Staten kan 
leiden tot zodanige prijzen dat de in artikel 39 Vastge- 
Steide doeleinden in gevaar worden gebracht, aan elke 
Lid-Staat geoorloofd voor bepaalde produkten, op niet- 
discriminerende wijze en ter vervanging van de contin- 
genten, in dier voege dat de in artikel 45, lid 2. bedoelde 
uiibreiding van de omvang van het handelsverkeer niet 
wordt belemmerd, een stelsel van minimumprijzen toe 
te passen beneden welke de invoer 

- hetzij tijdelijk kan worden geschorst of verminderd, 

- hetzij kan worden onderworpen aan de voorwaarde 
dat die invoer plaatsvindt legen een hogere prijs dan 
de voor het betrokken produkt vastgestelde minimum- 
prijs. 

ln het tweede geval worden de minimumprijzen vast- 
gesteld exclusief de douanerechten, 

(2) De minimumprijzen mögen geen vermindering van 
het tussen de Lid-Staten bij de inwerkingtreding van dit 
Verdrag bestaande handelsverkeer tot gevolg hebben, 
noch een beletsel vormen voor een geleidelijke uitbrei- 
ding van dit handelsverkeer. De minimumprijzen mögen 
niet zodanig worden toegepast, dat zij een beletsel 
vormen voor de ontwikkeling van een naluurlijke pre- 
ferenlie tussen de Lid-Staten. 


r 
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(3j Sobdld dieser Vertrag in Kralt gelrclen ist, be¬ 
schließt der Rat auf Vorschlag der Kommission objektive 
Grundsätze für die Aufstellung von Mindestpreis-Syste¬ 
men und die Festsetzung von Mindestpreisen. 

Diese Grundsätze berücksichtigen insbesondere die durch- 
sdinitllichen inländischen Gestehungskosten in dem Mil¬ 
gliedstaat, der den Mindestpreis anwendet, die Lage der 
einzelnen Betriebe in bezug auf diese Kosten und das 
Erfordernis, innerhalb des Gemeinsamen Marktes die 
landwirtschaftlichen Betriebsbedingungen sciirittweise zu 
verbessern und die notwendigen Anpassungen und 
Spezialisierungen zu fördern. 

Die Kommission schlägt ferner ein Verfahren zur Revi¬ 
sion dieser Grundsätze vor, um dem technischen Fort¬ 
schritt Rechnung zu tragen und ihn zu beschleunigen, und 
um die Preise innerhalb des Gemeinsamen Marktes 
schrittweise einander anzunähern. 

Diese Grundsätze sowie das Revisionsverfahren werden 
vom Rat binnen drei Jahren nach Inkrafttreten dieses 
V'^ertrags einstimmig beschlossen. 

(4) Bis zum Inkrafttreten der Entscheidung des Rates 
kann jeder Mitgliedstaat Mindestpreise festsetzen; er 
gibt der Kommission sowie den anderen Mitgliedstaaten 
vorher davon Kenntnis, damit diese sich dazu äußern 
können. 

Sobald die Entscheidung des Rates ergangen ist, setzen 
die Mitgliedstaaten die Mindestpreise auf Grund der 
nach Maßgabe der vorstehenden Bestimmungen aufge- 
stellten Grundsätze fest. 

Der Rat kann mit qualifizierter Mehrheit auf Vorschlag 
der Kommission die von den Mitgliedstaaten getroffenen 
Entscheidungen berichtigen, wenn sie diesen Grund¬ 
sätzen nicht entsprechen. 

(5) Können für bestimmte Erzeugnisse die genannten 
objektiven Grundsätze bis zum Beginn der dritten Stufe 
nicht festgelegt werden, so kann der Rat von diesem 
Zeitpunkt an mit Cfualifizierter Mehrheit auf Vorschlag 
der Kommission die für diese Erzeugnisse angewandten 
Mindestpreise ändern. 

(61 Am Ende der Übergangszeit wird ein Verzeichnis 
der noch bestehenden Mindestpreise aufgestellt. Der Rat 
bestimmt mit einer Mehrheit von 9 Stimmen gemäß der 
in Artikel 148 Absatz (2) erster Unterabsatz vorgesehenen 
Stimmenwägung auf Vorschlag der Kommission, welches 
System im Rahmen der gemeinsamen Agrarpolitik anzu¬ 
wenden ist. 

Artikel 45 

(1) Bis zur Ersetzung der einzelstaatlichen Marktord¬ 
nungen durch eine der in Artikel 40 Absatz (2) vorge¬ 
sehenen gemeinsamen Organisationsformen wird der 
Handelsverkehr mit Erzeugnissen, 

- für die in einzelnen Mitgliedstaaten Bestimmungen vor¬ 
handen sind, die darauf abzielen, den einheimischen 
Erzeugern den Absatz ihrer Erzeugnisse zu gewähr¬ 
leisten, 

- und für die dort ein Einfuhrbedarf besieht. 

durch den Abschluß langfristiger Abkommen oder Ver¬ 
träge zwischen Einfuhr- und Ausfuhrstaaten entwickelt. 

Diese Abkommen oder Verträge müssen die schrittweise 
Beseitigung jeder Diskriminierung zwischen den ver¬ 
schiedenen Erzeugern der Gemeinschaft bei der Anwen¬ 
dung der genannten Bestimmungen zum Ziel haben. 


(3) Des i'enlree en viyncur du present Traite, le Con¬ 
seil. sur proposition de la Commission, delermine des 
ciiteres objectifs poiu letablissement de systemes de 
prix minima et pour la fixation de ces prix. 

Ces crileres liennent comple notammenl des prix de 
revient nationaux moyens dans l Etal membre qui appli- 
que le prix minimum, de la Situation des diverses entre- 
prises ä l'egard de ces prix de revient moyens, ainsi que 
de la necessite de promouvoir Famelioration progressive 
de Fexploitation agricole et les adaptations et speciali- 
sations necessaires ä l'interieur du marche commun. 

La Commission propose egalemenl une procedure de re- 
vision de ces criteres, pour tenir compte du progres tech- 
nique et pour l'accelerer, ainsi que pour rapprocher pro- 
gressivement les prix ä l'interieur du marche commun. 

Ces criteres, ainsi que la procedure de revision, doivent 
etre determines ä Vunanimite par le Conseil au cours des 
trois premieres annees suivant l'entree en vigueur du 
present Traite. 

(4) Jusqu'au moment oü prend effet la däcision du 
Conseil, les Etats membres peuvent fixer les prix minima 
ä condition d'en informer prealablement la Commission 
et les autres Etats membres, afin de leur permettre de 
presenter leurs observations. 

Des que la decision du Conseil est prise, les prix minima 
sont fixes par les Etats membres sur la base des criteres 
etablis dans les conditions ci-dessus. 

Le Conseil, statuant ä la majorite qualifiee sur proposi¬ 
tion de la Commission, peut rectifier les decisions prises 
si elles ne sont pas conformes aux critöres ainsi döhnis. 

(5) A partir du debut de la troisieme etape et dans le 
cas oü pour certains produits il n*aurait pas encore äte 
possible d'elablir les criteres objectifs präcitös, le Con¬ 
seil, statuant ä la majoritä qualihee sur proposition de 
la Commission, peut modifier les prix minima appliques 
ä ces produits. 

(6) A l'expiration de la periode de transition, il est 
procede au releve des prix minima existant encore, Le 
Conseil, statuant sur proposition de la Commission ä la 
majorite de 9 voix suivant la ponderation prevue ä l'ar- 
ticle 148 paragraphe (2) alinea 1, fixe le regime ä appli- 
quer dans le cadre de la politique agricole commune. 


Article 45 

(1) Jusqu'ä la Substitution aux organisations nationales 
de Tune des formes d'organisation commune prevues ä 
l article 40 paragraphe (2) et pour les produits sur les- 
quels il existe dans certains Etats membres: 

- des dispositions tendant ä assurer aux producteurs na¬ 
tionaux Tecoulemenl de leur production, et 


- des bcsoins d'importalion, 

le developpement des cchanges est poursuivi par la con- 
clusion d’accords ou contrats ä long terme enlre Etats 
membres exportateurs et importateurs. 

Ces accords ou contrats doivent tendre progressivement 
ä elimtner toute discrimination dans Tapplication de ces 
dispositions aux differents producteurs de la Commu- 
naute. 
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(3) No]i appena enlrato in vigoro il presenle TiciUalo, 
i) Consiglio, su pioposta della ComrjAsione, d('linisce 
dei ciiteri obiettivi per l instaurazione di sistonii di 
prezzi minimi e per la fissazione di quesli prezzi 

Tali criteri tengono particolarmente conto dei cosli nazio- 
nali medi nello Stato metnbro che applica il prezzo nii- 
nimo, della situazione delle diverse imprese in riguardo 
d questi costi medi, e parimenti della necessitä di pro- 
muovere il graduale miglioramento dello sfrultamento 
agricolo e gli adattamenti e specializzazioni necessari 
aM’inlerno dei mercato comune. 

La Commissione propone eguaJmenle una procedura di 
revisione di tali criteri, per tener conto dei piogresso 
tecnico e renderlo piü celere nondie per ravvicinare pro- 
gressivamente i prezzi all interno dei mercato comune. 

Questi criteri, come pure la procedura di revisione, de- 
vono essere determinati all'unanimitä dal Consiglio nel 
corso dei primi tre anni successivi all’entrata in vigore 
dei presente Trattato. 

(4) Fino a quando non abbia effetto la decisione dei 
Consiglio, i prezzi minimi potranno essere fissali dagli 
Stali membri, a condizione d'informarne preventivamente 
la Commissione e gli altri Stati membri, per consentire 
loro di presentare le proprie osservazioni. 

Una volta presa ia decisione dei Consiglio. i prezzi mi¬ 
nimi vengono fissati dagli Stati membri in base ai criteri 
stabiliti alle condizioni di cui sopra. 

Su proposta della Commissione. il Consiglio, die delibera 
a maggioranza qualificata. puo rettificare le decisioni 
prese quando non siano conformi ai criteri cosi definiti. 

(5) A decorrere dairinizio della terza tappa e qualora 
non fosse stato ancora possibile stabilire per determi¬ 
nati prodotti i criteri obiettivi precitati, il Consiglio, deli- 
berando a maggioranza qualificata su proposta della 
Comniissione, puö modificare i prezzi minimi applicati 
a questi prodotti. 

(6) Alla fine dei periodo transitorio, si procede a una 
rilevazione dei prezzi minimi ancora esistenti. Il Con¬ 
siglio, deliberando su proposta della Commissione a 
maggioranza di 9 voti secondo la ponderazione prevista 
dairarticolo 148, paragrafo 2, primo comma, fissa il re- 
gime da applicare nel quadro della politica agricola 
comune. 

Articolo 45 

(1) In atlesa che una delle forme di organizzazione 
comune previste daU'articolo 40, paragrafo 2, sia sosti- 
tuita alle organizzazioni nazionali e per i prodotti nei 
riguardi dei quali esistano in taluni Stati membri: 

— disposizioni intese ad assicurare ai produUori nazio- 

nali lo smercio della loro produzione, e 


- bisogni d'imporlazione, 

lo sviluppo degli scambi e perseguito medianle la con- 
clusione di accordi o contratti a lungo termine Ira Stali 
membri esportatori e importatori. 

Tali accordi o contratti devono lendere progressiva- 
mente a eliminare qualsiasi discriminazione nell’applica- 
zioni di tali disposizioni ai differenti prodiittori della 
Comunitä. 


(3) Zodra dit Veidrag in weiking is getreden, steit de 
Haad op vooistel van de Commissie objeclievc ciileria 
vast vooi de lotslandkoming van stelseis van inininunu- 
prijzen en voor de vaststelling van deze piijzen. 

Deze criteria houden met na me rekening met ye- 
middelde nationale kostpiijzen in de Lid-Siaal welke 
de minimumprijs toepasl, met de posilie der verschillende 
ondernemingen ten opzichte van die gemiddelde kost- 
prijzcn, alsook met de noodzaak, zowel de geleidelijke 
verbetering van de bedrijfsvoering in de landbouw als 
de noodzakelijke aanpassing en specialisatie binnen de 
gemeensdiappelijke markt te bevorderen. 

De Commissie stelt eveneens een procedure voor ter 
herziening dezer criteria ten einde rekening te houden 
met de technische vooruitgang en deze te bespoedigen, 
alsook om binnen de gemeenschappelijke markt de prij- 
zen geleidelijk nader tot elkaar te brengen. 

Bedoelde criteria alsmede de herzieningsprocedure 
moeten in de loop van de eerste drie jaar na de inwer- 
kingtreding van dit Verdrag door de Raad met eenparig- 
heid van stemmen worden vastgesteld. 

(4) Tot hei tijdstip waarop het besluit van de Raad van 
kracht wordt, kunnen de Lid-Stalen de minimumprijzen 
vaststellen, mits zij deze tevoren ter kennis brengen van 
de Commissie en van de overige Lid-Slaten, len einde 
hun gelegenheid te geven om hun opmerkingen le 
maken. 

Zodra de Raad zijn besluit heeft genomen, worden 
de minimumprijzen door de Lid-Staten vastgesteld op de 
grondlag van de overeenkomslig bovenstaande bepalin- 
gen vastgestelde criteria. 

Op voorstel van de Commissie kan de Raad de door 
de Lid-Staten genomen besluiten met gekwalificeerde 
meerderheid van stemmen herzien, Indien zij niet aan 
de aldus omschreven criteria voldoen. 

(5) Ingeval het voor bepaalde Produkten nog niet moge- 
lijk is geweest de bovengenoemde objectieve criteria 
vast te stellen, kan de Raad vanaf het begin der derde 
etappe met gekwalificeerde meerderheid van stemmen 
op voorstel van de Commissie de op deze Produkten 
toegepaste minimumprijzen wijzigen. 

(6) Aan het einde van de overgangsperiode wordt van 
de dan nog bestaande minimumprijzen een overzicht 
samengesteld. Op voorstel van de Commissie stell de 
Raad met een meerderheid van negen stemmen, gewogen 
als in de eerste alinea van artikel 148, lid 2. is bepaald, 
de regeling vast die in het kader van het gemeenschap- 
pelijk landbouwbeleid moel worden loegepast. 

Artikel 45 

(11 Tot tijdstip waarop de nationale organisaties 
door een der in artikel 40, lid 2, genoemde vormen van 
gemeensdiappelijke ordening worden vervangen. wordt 
voor de Produkten waarvoor in sommige Lid-Staten 

- bepalingen bestaan, welke erloe strekken de natio¬ 
nale producenten le verzekeren van de afzel van hun 

Produkten en 

- invoerbehoeften bestaan, 

de onlwikkeling van het handelsverkeer nageslieefd door 
het afsluiten van overeenkomsten of contracten op lange 
termijn tussen de uitvoerende en invoerende Lid-Slaten. 

Deze overeenkomsten of contracten moeten ertoe 
strekken bij de toepassing van bovenbedoelde bepalin¬ 
gen op de verschillende producenten van de Gemeen- 
sdiap elke discriminatie geleidelijk af te schaffen. 
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Die.se Abkoiiniicn oder Vertidge werden während der 
ersten Stille gesdiiosseii; dabei ist dem Grundsatz der 
Gegenseitigkeit Rechnung zu tragen. 

(2| Bei diesen Abkommen oder Verträgen wird hin- 
sidttlidi der Mengen von dem durchsdinittlichen Han¬ 
delsvolumen ausgegangen, das zwischen den Mitglied¬ 
staaten während der letzten drei Jahre vor Inkrafttreten 
dieses Vertrags für die betreffenden Erzeugnisse bestan¬ 
den hat; ferner wird darin unter Berücksichtigung der 
herkömmlichen Handelsströme die Steigerung des Volu¬ 
mens im Rahmen des bestehenden Bedarfs vorgesehen. 

Diese Abkommen oder Verträge müssen den Erzeugern 
den Absatz der vereinbarten Mengen zu Preisen ermög¬ 
lichen. die sich schrittweise den Preisen annähern, welche 
auf dem Binnenmarkt des Käuferstaates an inländische 
Erzeuger gezahlt werden. 

Die Annäherung muß möglichst regelmäßig erfolgen und 
bis zum Ende der Übergangszeit vollständig durchgeführt 
sein. 

Die beteiligten Parteien handeln die Preise im Rahmen 
von Richtlinien aus, welche die Kommission zur Anwen¬ 
dung der beiden vorstehenden ünterabsälze erläßt. 

Wird die erste Stufe verlängert, so werden die Abkom¬ 
men und Verträge entsprechend den am Ende des' vier¬ 
ten Jahres nach Inkrafttreten dieses Vertrags geltenden 
Bedingungen durchgeführt; die Verpflichtungen ^ur 
Erhöhung der Mengen und zur Annäherung der Preise 
werden bis zum Übergang zur zweiten Stufe ausgesetzt. 


Die Mitgliedstaaten nehmen alle Möglidikeiten wahr, die 
ihre Rechtsvorschriften ihnen — insbesondere auf dem 
Gebiet der Einfuhrpplitik — bieten, um den Abschluß 
und die Erfüllung dieser Abkommen oder Verträge 
sicherzustellen. 

(3) Soweit die Mitgliedstaaten Rohstoffe zur Herstel¬ 
lung von Erzeugnissen benötigen, die im Wettbewerb 
mit Erzeugnissen dritter Länder aus der Gemeinschaft 
ausgeführt werden sollen, dürfen die genannten Abkom¬ 
men oder Verträge die zu diesem Zweck notwendigen 
Einfuhren dieser Rohstoffe aus dritten Ländern nicht 
beeinträchtigen. Diese Bestimmung findet keine Anwen¬ 
dung. wenn der Rat durch einstimmige Entscheidung 
besÄließt, die erforderlichen Zahlungen zu gewähren, 
um den höheren Preis auszugleichen, der sich bei der 
Einfuhr auf Grund solcher Abkommen oder Verträge 
gegenüber dem Einstandspreis für gleichartige Bezüge 
zu Weltmarktbedingungen ergibt. 


Artikel 46 

Besteht in einem Mitgliedstaat für ein Erzeugnis eine 
innerstaatliche Marktordnung oder Regelung gleicher 
Wirkung und wird dadurch eine gleichartige Erzeugung 
in einem anderen Mitgliedslaat in ihrer Wettbewerbs¬ 
lage beeinträchtigt, so erheben die Mitgliedstaaten bei 
der Einfuhr des betreffenden Erzeugnisses aus dem Mit¬ 
gliedstadt, in dem die genannte Marktordnung oder 
Regelung besteht, eine Ausgleiciisabgabe, es sei denn, 
daß dieser Milgliedstaat eine Ausgleichsabgabe bei der 
Ausfuhr erhebt. 

Die Kommission setzt diese Abgaben in der zur 
Wiederherstellung des Gleicligewichls erforderlichen 
Höhe fest; sie kann auch andere Maßnahmen ‘ geneh¬ 
migen. deren Bedingungen und Einzelheiten sie festlegt. 


La conclusion de ces accords ou conlrats intervient au 
cours de la pieniiere etape; il est lenu compte du prin¬ 
cipe de reciprocite. 

(2) En ce gui concerne ies guantites, ces accords ou 
contrats prennent pour base le volume moyen des echan- 
ges entre les Etats membres pour les produits en cause 
pendant les trois annees precedant l'entree en vigueur 
du present Traite. et prevoient un accroissement de ce 
volume dans la limite des besoins existants en tenant 
compte des courants commerciaux traditionnels. 

En CG gui concerne les prix, ces accords ou contrats 
peimettent aux producleurs d'ecouler les guantites con- 
venues ä des prix se rapprochant progressivement des 
prix payes aux producleurs nationaux sur le mardhe In¬ 
terieur du pays acheteur. 

Ce rapprochement doil etre aussi regulier gue possible 
et completement räalise au plus tard ä la fin de la Pe¬ 
riode de transition. 

Les prix sont negocies entre les parties interessees, dans 
le cadre des direclives etablies par la Commission pour 
Tapplication des deux alineas precedents. 

En cas de Prolongation de la premiere etape, Texecution 
des accords ou contrats se poursuit dans les conditions 
applicables ä la fin de la quatrieme annee ä compter de 
l'entree en vigueur du present Traite, les obligations 
d'accroissement des guantites et de rapprochement des 
prix ötant suspendues jusqu'au passage ä la deuxieme 
ätape. 

Les Etats membres font appel ä toutes les possibilites 
gui leur sont offertes en vertu de leurs dispositions legis¬ 
latives, notamment en matiere de politique d'importation. 
en vue d'assurer la conclusion et l'execution de ces ac¬ 
cords ou contrats. 

(3) Dans la mesure oü les Etats membres ont besoin de 
matieres premiäres pour la fabrication de produits des- 
tinäs ä ätre exportäs en dehors de la Communaute en 
concurrence avec les produits de pays tiers, ces ac¬ 
cords ou contrats ne peuvent faire obstacle aux impor- 
tations de matieres premieres effectuees e cette fin en 
provenance de pays tiers. Toutefois, cette disposition 
n'est pas applicable si le Conseil decide ä Tunanimite 
d'octroyer les versements necessaires pour compenser 
l'exces du prix paye pour des importations effectuees ä 
cette fin sur la base de ces accords ou contrats, par rap- 
port au prix rendu des memes fournitures acquises sur 
le marche mondial. 


Arlicle 46 

Lorsque dans un Etat membre un produit fait lobjel 
d'une Organisation nationale du marche ou de toute 
reglementation interne d'effel äquivalent affeclant dans 
la concurrence une production similaire dans un autre 
Etat membre, une taxe compensatoire ä l'entree est ap- 
pliquäe par les Etats membres ä ce produit en pro¬ 
venance de rEtat membre oü l'organisation ou la regle¬ 
mentation existe, ä moins que cet Etat n'applique une 
taxe compensatoire ä la sortie. 

La Commission fixe le montant de ces laxes dans la 
mesure necessaire pour retablir l'äquilibre; eile peut 
egalement autoriser le recours ä d'autres mesures dont 
eile definit les conditions et modalites. 
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La coiKlusione di ((nebti atcordi o (ontialti nileiviene 
nel corso della piinia tappa; si tiene conto del piincipio 
di reciprocitä. 

(2) Per quanto riguaida i quanfitalivi, tali accordi o 
conlratli prendono come base il volume medio degli 
.scambi fra gli Stali meinbri per i prodolti in queslione 
durante i tre anni precedenli l entrata in vigore del pre¬ 
sente Tialtato, e prevedono un inciemenlo di lale vo¬ 
lume nei limiti dei bisogni esislenti, avnto liguardo alle 
correnti commerciali liadizionali. 

Per quanto riguarda i prezzi, lali accordi e conlratli con- 
sentono ai produttori di esitare i quantilalivi convenuti 
a prezzi che gradatamente si accoslano ai prezzi pagati 
ai produttori nazionali sul mercato interne de! paese 
compratore. 

Tale ravvicinamento deve avvenire nel modo piCi rego- 
lare possibile e dev'essere completato al piu tardi alla 
fine del periodo transitorio. 

I prezzi sono negoziati fra le parti interessate, nel quadio 
delle direttive stabilite dalla Commissione per la appli- 
cazione dei due precedenti commi. 

ln caso di prolungamento della prima tappa, I'esecuzione 
degli accordi o contratti continua alle condizioni appii- 
cabili alla fine del quarto anno dalPentrata in vigore del 
presente Trallato, mentre gli obblighi relativi all’ac- 
crescimento dei quantitativi e al ravvicinamento dei 
prezzi restano sospesi fino al passaggio alla seconda 
tappa. 

Gli Stati menibri fanno appello a lutte le possibilit^ 
loro Offerte dalle proprie disposizioni legislative, spe¬ 
cialmente in materia dl politica d'importazione, allo 
scopo d'assicurare la conclusione e Tesecuzione degli 
accordi o contratti in queslione. 

(3) Nella misura in cui gli Stali membri necessitano 
di materie prime per la fabbricazione di prodolti desti- 
nati a essere esportati all esterno della Comunitä in con- 
correnza con i prodolti di Paesi lerzi, delti accordi o 
contratti non possono essere di ostacolo alle importa- 
zioni di materie prime all uopo effettuate in provenienza 
da Paesi terzi. Tuttavia tale disposizione non 6 appli- 
cabile se il Consiglio decide all'unanimita di concedere 
i versamenti necessari a compensare il margine di prezzo 
pagato in piCi per imporlazioni effettuate a tal fine in 
base a delti accordi o contratti, rispetto ai prezzi franco 
consegna delle stesse forniture acquistate sul mercato 
mondiale. 


A r t i CO 1 o 46 

Quando in uno Stato membro un prodotto e discipli- 
nato da una organizzazione nazionale del mercato o da 
qualsiasi regolamentazione interna di effetto equivalente 
che sia pregiudizievole alla concorrenza di una produ- 
zione similare in un altro Stato membro, gli Stali membri 
applicano al prodotto in queslione in provenienza dallo 
Stato membro ove sussista l'organizzazione owero la rego¬ 
lamentazione suddetta, una tassa di compensazione al- 
Tentrata, salvo che lale Stato non applichi una tassa di 
compensazione alLesportazione. 

La Commissione fissa l ammontare di lali lasse nella 
misura necessaria a ristabilire Tequilibrio; essa puö 
ugualmente autorizzare il ricorso ad altre misure di cui 
determina le condizioni e modalilä. 


De bovenbedoelde oveieenkonisten of conlraclen wor¬ 
den in de loop van de eerste etappe geslolen,* met het begin- 
sel van wedei kerigheid moet rekening worden gehouden. 

(2) Wat de hoeveelheden belreft gaan deze overeen- 
komsten of contracten uil van de gemiddelde omvang 
van de handel in de betrokken Produkten tussen de Lid- 
Slaten geduiende de diie jaar voorafgaande aan de in- 
werkinglreding van dit Verdrag; zij voorzien eveneens 
met inachlneniing van de traditionele handelsstromen in 
een toeneming van deze omvang binnen de grenzen van 
de bestaande behoeften. 

Wat de prijzen belreft, maken deze overeenkomsten 
of contracten het de producenten mogelijk, de overeen- 
gekomen hoeveelheden af te zelten legen prijzen die 
zieh geleidelijk aanpassen aan de op de binnenlandse 
markt van het kopende land aan de nationale producen¬ 
ten betaalde prijzen. 

Deze anpassing moet zo regelmatig mogelijk geschieden 
en uiterlijk aan het einde van de overgangsperiode zijn 
voltooid. 

De prijzen worden door middel van onderhandelingen 
tussen de betrokken partijen bepaald aan de hand van 
richtlijnen welke de Commissie voor de toepassing van 
de Iwee voorgaande alinea's zal vaststellen. 

Indien de eerste etappe wordt verlengd, wordt de uit- 
voering van de overeenkomsten of contracten voortgezet 
overeenkomstig de aan het einde van het vierde jaar, te 
rekenen van de inwerkingtreding van dit Verdrag. gel¬ 
dende voorwaarden, terwijl de verplichtingen tot ver- 
groting van de hoeveelheden en tot aanpassing van de 
prijzen worden geschorsl tot aan de overgang naar de 
tweede etappe. 

De Lid-Staten benutten alle mogelijkheden waarover 
zij krachtens hun wettelijke bepalingen met name op het 
gebied van het invoerbeleid besdiikken, ten einde het 
sluilen en de uitvoering van genoemde overeenkomsten 
of contracten te verzekeren, 

(3) Naarmate de Lid-Staten grondstoffen nodig hebben 
voor het veivaardigen van voor de uitvoer naar landen 
buiten de Gemeenschap bestemde Produkten, die moeten 
concurreren met de Produkten van derde landen, mögen 
deze overeenkomsten of contracten geen beletsel vormen 
voor de invoer van grondstoffen uit derde landen, welke 
met het oog daarop geschiedt. Deze bepaling is echter 
niet van toepassing indien de Raad met eenparigheid 
van stemmen besluit de nodige uitkeringen toe te kennen 
om het verschil goed te maken tussen de hogere prijs 
die betaald is voor de op grond van die overeenkomsten 
of contracten met dat doel ingevoerde goederen, en de 
franco-prijzen voor dezelfde goederen. wanneer die op 
de wereldmarkt worden verkregen. 


Artikel 46 

Wanneer in een Lid-Staat een produkt onder een na¬ 
tionale marktorganisatie valt of onder een binnenlandse 
regeling van gelijke werking welke een gelijksoortige 
produktie in een andere Lid-Staat bij de mededinging 
nadelig beinvloedt, leggen de Lid-Staten een compen- 
serende heffing op de invoer van dat produkt uit de Lid- 
Staat waar de organisatie of de regeling bestaat, tenzij 
deze Staat een compenserende heffing op de uitvoer 
toepast. 

De Commissie bepaall de hoogte van deze heffingen 
zodanig als nodig is om het evenwicht te herstellen; zij 
kan eveneens machtiging verlenen tot het nemen van 
andere maalregelen waarvan zij de voorwaarden en 
wijze van toepassing vastslelL 
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Artikel 47 

Die fachliche Gruppe Landwirtschaft des Wirlschafts- 
und Sozialausschusses steht der Kommission zur Ver¬ 
fügung, um nach Maßgabe der Artikel 197 und 198 die 
Beratungen dieses Ausschusses hinsichtlich der ihm in 
diesem Titel übertragenen Aufgaben vorzubereiten. 

TITEL III 

Die Freizügigkeit« 

der freie Dienstleistungs- und Kapitalverkehr 

Kapitel 1 

Die Arbeitskräfte 

Artikel 48 

(1) Spätestens bis zum Ende der Übergangszeit wird 
innerhalb der Gemeinsdiaft die Freizügigkeit der Arbeit* 
nehmer hergestellt. 

(2) Sie umfaßt die Abschaffung jeder auf der Staats¬ 
angehörigkeit beruhenden unterschiedlichen Behandlung 
der Arbeitnehmer der Mitgliedstaaten ln bezug auf 
Beschäftigung, Entlohnung und sonstige Arbeitsbedin¬ 
gungen. 

(3) Sie gibt — vorbehaltlich der aus Gründen der 
öffentlichen Ordnung, Sicherheit und Gesundheit gerecht¬ 
fertigten Beschränkungen — den Arbeitnehmern das 
Recht, 

a) sich um tatsächlich angebotene Stellen zu bewerben; 

b) sich zu diesem Zweck im Hoheitsgebiet der Mit¬ 
gliedstaaten frei zu bewegen; 

c) sich in einem Mitgliedstaat aufzuhalten, um dort 
nach den für die Arbeitnehmer dieses Staates gel¬ 
tenden Rechts- und Verwaltungsvorschriften eine 
Beschäftigung auszuüben; 

‘ d) nach Beendigung einer Beschäftigung im Hoheits¬ 
gebiet eines Mitgliedstaates unter Bedingungen zu 
verbleiben, welche die Kommission in Durchfüh¬ 
rungsverordnungen festlegt. 

W Dieser Artikel findet keine Anwendung auf die 
Besdiäftigung in der öffentlichen Verwaltung. 

Artikel 49 

Unmittelbar nach Inkrafttreten dieses Vertrags trifft 
der Rat auf Vorschlag der Kommission und nach An¬ 
hörung des Wirtschafts- und Sozialausschusses durch 
Richtlinien oder Verordnimgen alle erforderlichen Maß¬ 
nahmen, um die Freizügigkeit der Arbeitnehmer im Sinne 
des Artikels 48 fortschreitend herzustellen, insbesondere 

a) durch Sicherstellung einer engen Zusammenarbeit 
zwischen den einzelstaatlichen Arbeitsverwaltun¬ 
gen: 

. b) durch die planmäßig fortschreitende Beseitigung der 
Verwaltungsverfahren und -praktiken sowie der 
für den Zugang zu verfügbaren Arbeitsplätzen vor¬ 
geschriebenen Fristen, die sich aus innerstaatlichen 
Rechtsvorschriften oder vorher zwischen den Mit¬ 
gliedstaaten geschlossenen'Übereinkünften ergeben 
und deren Beibehaltung die Herstellung der Frei¬ 
zügigkeit der Arbeitnehmer hindert: 

c) durch die planmäßig fortschreitende Beseitigung 
aller Fristen und sonstigen Beschränkungen, die in 
innerstaatlichen Rechtsvorschriften oder vorher 


A 1 1 i c I e 47 

En ce qui concerne les fonclions ä accomplir par le 
Comite economique et social en application du present 
litre, la section de l'agriculture a pour mission de so 
tenir ä la disposition de la Commission en vue de pre- 
parer les deliberations du Comite, conformement aux 
dispositions des articles 197 et 198. 

TITRE in 

La libre circulation 

des personnes« des Services et des capitaux 

Chapitre 1 

Les travailleurs 

Article 48 

(1) La libre circulation des travailleurs est assuree ä 
rintörieur de la Communautö au plus tard ä Texpiration 
de la Periode de transition. 

(2) Elle implique Tabolition de toute discrimination. 
fondöe sur la nationalite, entre les travailleurs des Etats 
membres, en ce qui concerne Temploi, la römunöration 
et les autres conditions de travail. 

(3) Elle comporte le droit, sous reserve des limitations 
justifiees par des raisons d'ordre public, de securite 
publique et de santö publique: 

a) de repondre ä des emplois effectivement offerts, 

b) de se döplacer ä cet effet librement sur le terri- 
toire des Etats membres, 

c) de söjourner dans un des Etats membres afin d'y 
exercer un emploi conformöment aux dispositions 
legislatives, reglemenlaires et administratives re- 
gissant l'emploi des travailleurs nationaux. 

d) de demeurer, dans des conditions qui feront Lobjet 
de reglements d* application ^tablis par la Commis¬ 
sion, sur le territoire d‘un Etat membre, apres y 
avoir occupe un emploi. 

(4) Les dispositions du present article ne sont pas 
applicables aux emplois dans Tadministration publique. 

Article 49 

Des Tentree en vigueur du present Traite, le Conseil 
arrete, sur proposition de la Commission et apres con- 
sultation du Comite economique et social, par voie de 
directives ou de reglements, les mesures necessaires en 
vue de realiser progressivement la libre circulation des 
travailleurs, teile qu'elle est dehnie ä Varticle pröcedent, 
notamment: 

a) en assurant une collaboration etroite entre les 
administrations nationales du travail, 

b) en eliminant, selon un plan progressiv celles des 
procedures et pratiques administratives, ainsi que 
les delais d'acces aux emplois disponibles decou- 
lant soit de la legislation interne, soit d'accords 
anterieurement conclus entre les Etats membres, 
dont le maintien ferait obstacle ä la liberation des 
mouvements des travailleurs, 

c) en eliminant, selon un plan progressif, tous les 
delais et autres restrictions, prevus soit par les 
legislations internes, soit par des accords ante- 
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Articolo 47 

Per quanto attiene alle funzioni die il Comitato eco- 
nomico e sociale deve svolgere in applicazione del 
presente titolo, la sezione deU’agricoltura e incaricata 
di tenersi a disposizione della Commissione per pre- 
parare le deliberazioni del Comitato conformemente alle 
disposizioni degli articoli 197 e 198. 

TITOLO III 

Libera circolazione delle persone, 
dei servizi e del capitali 

Capo 1 
I lavoratori 
Articolo 48 

(1) La libera circolazione dei lavoratori alLinterno della 
Comunitä e assicurata al piü tardi al termine del pe- 
riodo transitorio. 

(2) Essa implica Tabolizione di qualsiasi discrimina- 
zione, fondata sulla nazionalitä, tra i lavoratori degli 
Stati membri, per quanto riguarda Timpiego, la retribu- 
zione e le altre condizioni di lavoro. 

(3) Patte salve le limitazioni giustificate da molivi di 
ordine pubblico, pubblica sicurezza e sanitä pubblica, 
essa importa il diritto: 

a) di rispondere a Offerte di lavoro effettive, 

b) di spostarsi liberamente a tal fine nel territorio 
degli Stati membri, 

c) di prendere dimora in uno degli Stati membri al fine 
di svolgervi un'attivita di lavoro, conformemente 
alle disposizioni legislative, regolamentari e am- 
ministrative die disciplinano l'occupazione dei 
lavoratori nazionali; 

d) di rimanere, a condizioni die costituiranno l'oggetto 
di regolamenti di applicazione stabiliti dalla Com¬ 
missione, sul territorio di uno Stato membro, dopo 
aver occupato un impiego. 

(4) Le disposizioni de! presente articolo non sono ap- 
plicabili agli impieghi nella pubblica amministrazione. 

Articolo 49 

Fin dalFentrata in vigore del presente Trattato, il 
Consiglio stabifisce, su proposta della Commissione e 
previa consultazione del Comitato economico e sociale, 
mediante direttive o regolamenti. le misure necessarie 
per attuare progressivamente la libera circolazione dei 
lavoratori, quäle e definita daH'articolo precedente, in 
particolare: 

a) assicurando una Stretta coliaborazione tra le am- 
ministrazioni nazionali del lavoro, 

b) eliniinando, in base a un piano progressive, quelle 
procedure e pratidie amminislrative. come andre i 
termini per l'accesso agli impieghi disponibili, con- 
templati dalla iegislazione interna ovvero da ac- 
cordi conclusi in precedenza tra gli Stati membri, 
il cui mantenimento sarebbe d'ostacolo alla libera- 
iizzazione dei movimenti dei lavoratori, 

c) abolendo, in base a un piano progressive, tutti i 
termini e le altre restrizioni previste dalle legis- 
lazioni interne ovvero da accordi conclusi in pre- 


Artikel 47 

Wat de taak van het Economisdi en Sociaal Comile 
ingevolge deze titel betreft, dient de afdeling landbouw 
zidi ter besdiikking te houden van de Commissie ten. 
einde de beraadslagingen van bei Comite voor te be- 
reiden, overeenkomstig de artikelen 197 en 198. 

TITEL III 

Het vrije verkeer van personen, 
diensten en kapitaal 

Hoofdstuk 1 
De werknemers 
Artikel 48 

(1) Hel vrije verkeer van werknemers wordt binnen de 
Gemeensdiap uiterlijk aan het einde van de overgangs- 
periode tot stand gebradit. 

(2) Dit houdt de afsdiaffing in van elke discriminatie 
op grond van de nationaliteit tussen de werknemers der 
Lid-Staten, wat betreft de werkgelegenheid, de beloning 
en de overige arbeidsvoorwaarden. - 

(3) Het houdt behoudens de uit hoofde van openbare 
orde, openbare veiligheid en volksgezondheid gerecht- 
vaardigde beperkingen het redit in. om 

a) in te gaan op een feitelijk aanbod tot tewerkstel- 
ling, 

b) zidi te dien einde vrij te verplaatsen binnen het 
grondgebied der Lid-Staten, 

c) in een der Lid-Staten te verblijven, ten einde daar 
een beroep uit te oefenen overeenkomstig de wet- 
lelijke en bestuursrechtelijke bepalingen welke 
voor de tewerkstelling van nationale werknemers 
gelden, 

d) op het grondgebied van een Lid-Staat verblijf te 
houden, na er een betrekking te hebben vervuld, 
overeenkomstig de voorwaarden die zullen wor¬ 
den opgenomen in door de Commissie vast te 
stellen uitvoeringsverordeningen. 

(4) De bepalingen van dit artikel zijn niet van toepas- 
sing op de betrekkingen in overheidsdienst. 

Artikel 49 

Zodra dit Verdrag in werking is getreden, sielt de 
Raad op voorstel van de Commissie en na raadpleging 
van het Economisdr en Sociaal Comit4, bij wege van 
riditlijnen of verordenlngen de maatregelen vast welke 
nodig zijn om geleidelijk tot een vrij verkeer van werk¬ 
nemers te körnen, zoals dit in het voorgaande artikel is 
omschreven, met name door 

a) het verzekeren van een nauwe samenwerking tus¬ 
sen de nationale bestuursinstellingen op het gebied 
van de arbeid, 

b) het volgens plan geleidelijk afsdiaffen van die ad- 
ministratieve procedures en handelwijzen, alsmede 
van die wadittijden voor het aanvaarden van aan- 
geboden betrekkingen voortvloeiende hetzij uit de 
nationale wetgeving hetzij uit voordien tussen de 
Lid-Staten gesloten overeenkomsten, waarvan de 
handhaving een belelsel zou vormen voor het vrij- 
maken van het verkeer van de werknemers, 

c) het volgens plan geleidelijk afsdiaffen van alle 
wachttijden en andere beperkingen gesteld hetzij 
in de nationale wetgeving hetzij in voordien tus- 
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zvvisdien den Mitgliedsludlen geschlossenen Über¬ 
einkünften vorgesehen sind, und die den Arbeitneh¬ 
mern der anderen Mitgliedslaaten für die freie Wahl 
des Arbeitsplatzes andere Bedingungen als den in¬ 
ländischen Arbeitnehmern auferlegen: 

d) durch die Schaffung geeigneter Verfahren für die 
Zusammenführung und den Ausgleich von Angebot 
und Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt zu Bedingun¬ 
gen, die eine ernstliche Gefährdung der Lebens¬ 
haltung und des Beschäftigungsstands in einzelnen 
Gebieten und Industrien ausschließen. 


Artikel 50 

Die Mitgliedstaalen fördern den Austausch junger 
Arbeitskräfte im Rahmen eines gemeinsamen Programms. 

Artikel 51 

Der Rat beschließt einstimmig auf Vorschlag der Kom¬ 
mission die auf dem Gebiet der sozialen Sicherheit für 
die Herstellung der Freizügigkeit der Arbeitnehmer not¬ 
wendigen Maßnahmen; zu diesem Zweck führt er ins¬ 
besondere ein System ein. welches aus- und einwandern- 
'den Arbeitnehmern und deren anspruchsberechtigten An¬ 
gehörigen folgendes sichert: 

a) die Zusammenredinung aller nach den verschiede¬ 
nen innerstaatlichen Rechtsvorschriften berücksich¬ 
tigten Zeiten für den Erwerb und die Aufrecht¬ 
erhaltung des Leistungsanspruchs sowie für die 
Berechnung der Leistungen; 

b) die Zahlung der Leistungen an Personen, die in 
den Hoheitsgebieten der Mitgliedstaaten wohnen. 


Kapitel 2 

Das Niederlassungsredit 

Artikel 52 

Die Beschränkungen der freien Niederlassung von 
Staatsangehörigen eines Mitgliedstaates im Hoheits¬ 
gebiet eines anderen Mitgliedstaates werden während 
der Übergangszeit nach Maßgabe der folgenden Bestim¬ 
mungen schrittweise aufgehoben. Das gleiche gilt für 
Beschränkungen der Gründung von Agenturen, Zweig¬ 
niederlassungen oder Tochtergesellschaften durch Ange¬ 
hörige eines Mitgliedstaates, die im Hoheitsgebiet eines 
Mitgliedstaates ansässig sind. 

Vorbehaltlich des Kapitels über den Kapitalverkehr 
umfaßt die Niederlassungsfreiheit die Aufnahme und 
Ausübung selbständiger Erwerbstätigkeiten sowie die 
Gründung und Leitung von Unternehmen, insbesondere 
von Gesellschaften im Sinne des Artikels 58 Absatz 2, 
nach den Bestimmungen des Aufnahmestaates für seine 
eigenen Angehörigen, 


rieuiemenl concliib entre les Etats membies, qiii 
imposeni aux liavailleurs des aulres Etats mem- 
bres d'autres conditions qu'aux travailleurs natio- 
naux pour le libre choix d un emploi, 

d) en etablissant des mecanismes propres ä mettre en 
conlact les offres et les demandes d’emploi et ä 
en faciliter l'equilibre dans des conditions qui 
ecartent des risques graves pour le niveau de vie 
et d’emploi dans les diverses regions et Industries, 

Article 50 

Les Etats membres favorisent, dans le cadre d un Pro¬ 
gramme commun, l'echange de jeunes travailleurs. 

Article 51 

Le Conseil, statuant ä Tunanimite sur proposition de 
la Commission, adopte dans le domaine de la securite 
sociale les mesures necessaires pour l'etablissement de 
la libre circulation des travailleurs, en instituant notam- 
ment un Systeme permettant d’assurer aux travailleurs 
migrants et ä leurs ayants droit: 

a) la lotalisation, pour l'ouverture et le maintien du 
droit aux prestations, ainsi que pour le calcul de 
celles-ci, de toules periodes prises en consideration 
par les differentes legislations nationales. 

b) le paiement des prestations aux personnes residant 
sur les territoires des Etats membres. 

Chapitre 2 

Le droit d'etablissement 

Article 52 

Dans le cadre des dispositions ci-apres. les restrictions 
ä la libertö d*Etablissement des ressortissants d’un Etat 
membre dans le territoire d un autre Etat membre sont 
progressivement supprimees au cours de la periode de 
transition, Cetle suppression progressive s’etend egale- 
ment aux restrictions ä la creation d'agences, de succur- 
sales ou de filiales, par les ressortissants d'un Etat mem¬ 
bre etablis sur le territoire d'un Etat membre. 

La liberte d’etablissement comporte Tacces aux acti- 
vites non salariees et leur exercice, ainsi que la Consti¬ 
tution et la gestion d'entreprises, et notamment de 
societes au sens de Tarticle 58 alinea 2, dans les condi¬ 
tions definies par la legislation du pays d'etablissement 
pour ses propres ressortissants, sous reserve des dis¬ 
positions du chapitre relatif aux capitaux. 


Artikel 53 

Soweit in diesem Vertrag nicht etwas anderes be¬ 
stimmt ist, führen die Mitgliedstaaten in ihrem Hoheits¬ 
gebiet für Angehörige der anderen Mitgliedstaaten keine 
neuen Niederlassungsbeschränkungen ein. 

Artikel 54 

(1) Vor dem Ende der ersten Stufe stellt der Rat ein¬ 
stimmig auf Vorschlag der Kommission und nach An¬ 
hörung des Wirtschafts- und Sozialausschusses und der 
Versammlung ein allgemeines Programm zur Aufhebung 


Article 53 

Les Etats membres n'introduisent pas de nouvelles 
restrictions ä Tetablissement sur leur territoire des res¬ 
sortissants des aulres Etats membres, sous reserve des 
dispositions prevues au present Traite. 

Article 54 

(1) Avant la fin de la premiere elape, le Conseil arrete 
ä Tunanimite, sur proposition de la Commission et aprcs 
consultation du Comite economique et social et de 
TAssemblee, un Programme general pour la suppression 
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redeiiza Ira yli Slali niembri, rhe imponyano ai 
Javoralori degli altri Slati nienibii, in ordinc alla 
libeia scelta di un lavoio, condizioni di\eisc da 
quelle stabilile per i lavoralori nazionali, 

d) islituendo nieccanismi idonei a meliere in contalto 
le Offerte e le doniande di lavoro e a facilitarne 
l equilibrio a condizioni che evilino di coinpromettere 
gravemenle il tenore di vita e il livello dell occu- 
pazione nelle diverse regioni e induslrie. 


A rlic o 1 o 50 

GJi Slati membri favoriscono, nel quadro di un pro- 
gramma comune. gli scambi di giovani lavoratori. 

Articolo 51 

U Consiglio, con deliberazione unanime su proposta 
della Commissione, adotta in materia di sicurezza sociale 
le misure necessarie per l'instaurazione della libera cir< 
colazione dei lavoratori, attuando in particolare un siste- 
ma die consenta di assicurare ai lavoratori migranti e 
ai loro aventi diritto: 

a) il cumulo di tutti i periodi presi in consideiazione 
dalle varie legislazioni nazionali, sia per il sorgere 
e la conservazione de! dirilto alle preslazioni sia 
per il calcolo di queste, 

b) il pagamento delle preslazioni alle persone residenti 
nei territori degli Slati membri, 

C a p o 2 

11 diritto di stabilimento 

Articolo 52 

Nel quadro delle disposizioni die seguono, le reslri- 
zioni alla libertä di stabilimento dei cittadini di uno 
Stato membro nel lerritorio di un altro Stato membro 
vengono gradatamente soppresse diirante il periodo 
transitorio. Tale graduale soppressione si estende allresi 
alle restrizioni relative all apertura di agenzie, succursali 
o filiali, da parle dei cittadini di uno Stato membro 
stabiliti sul lerritorio di uno Stato membro. 

La libertä di stabilimento importa l'accesso alle attivitä 
non salariate e al loro esercizio, nondie la costituzione 
e la gestione di imprese e in particolare di societä ai 
sensi dell articolo 58, secondo comma, alle condizioni 
definite dalla legislazione dei Paese di stabilimento nei 
confronli dei propii cittadini, falle salve le disposizioni 
dei capo relative ai capitali. 


Articolo 53 

Gli Slali membri non introducono nuove restrizioni 
allo stabilimento nel loro lerritorio dei cittadini degli 
aJtri Slali membri, falte salve le disposizioni contem- 
plate dal presente Trattato. 

Articolo 54 

(1) Entro la fine della prima tappa, il Consiglio stabi- 
lisce airunanimita. su proposta della Commissione e 
previa consultazione dei Comitato economico e sociale 
e dell'Assemblea, un programma generale per la soppres- 


sen de Lid-Stalen gesloten overeenkomsten. welke 
aan de werknemers uit de oveiige Lid-StaIon an¬ 
dere vooi waarden opieggen voor de vrije keuze 
van een belrekking dan aan de werkneincrs van 
het eigen land, 

dl door het inslellen van organisatorische voorzienin- 
gen door welke de aanbiedingen van en de aan- 
vragen om werk inet elkaar in aanraking kennen 
worden gebracht en door welke het evenwichl daar- 
van kan worden vergemakkelijkt onder voorwaar- 
den welke einstige gevaren voor de levens- 
standaard en de werkgelegenheid in de verschil- 
lende gebieden en industrieen uitsluiten. 

Artikel 50 

De Lid'Slaten begünstigen de uitwlsseling van jeug* 
dige werknemers in het kader van een gemeenschappe- 
lijk programma. 

Artikel 51 

De Kaad stell met eenparigheid van stemmen op voor- 
stel van de Commissie de maatregelen vast welke op 
het gebied van de sociale zekerheid noodzakelijk zijn 
voor de totslandkoming van het vrije verkeer van werk¬ 
nemers, met name door een stelsel in te voeren waar- 
door het mogelijk is voor migrerende werknemers en 
hun rechthebbenden te waarborgen 

a) dat, met het oog op het verkrijgen en het behoud 
van het recht op uitkeringen alsmede voor de be- 
rekening daarvan, al die lijdvakken worden bijeen- 
geteld welke door de versdiillende nationale wet- 
gevingen in aanmerking worden genomen, 

b) dat de uitkeringen aan personen die op het grond- 
gebied van de Lid-Staten verblijven, zullen worden 
betaald. 

Hoofdstuk 2 

Het redit van vestiging 

Artikel 52 

In het kader van de volgende bepalingen worden de 
beperkingen van de vrijheid van vestiging voor onder- 
danen van een Lid-Staat op het grondgebied van een 
andere Lid-Staat tijdens de overgangsperiode geleidelijk 
opgeheven. Deze geleidelijke opheffing zaJ eveneens 
belrekking hebben op beperkingen betreffende de op- 
richling van agentschappen, filialen of dochtcronder- 
nemingen door de onderdanen van een Lid-Staat die op 
het grondgebied van een Lid-Staat zijn gevesligd. 

De vrijheid van vestiging omvat, behoudens de be¬ 
palingen van het hoofdstuk betreffende het kapitaal. de 
toegang tot werkzaamheden anders dan in loondienst en 
de uitoefening daarvan alsmede de oprichting en het be- 
heer van ondernemingen, en met name van vennoot- 
schappen in de zin van de tweede aiinea van artikel 58, 
overeenkomstig de bepalingen welke door de wetgeving 
van het land van vestiging voor de eigen onderdanen 
zijn vaslgesteld. 

Artikel 53 

De Lid-Staten voeren geen nieuwe beperkingen in met 
belrekking tot de vestiging op hun grondgebied van 
onderdanen der andere Lid-Staten, voor zover in dit 
V'erdrag niet anders is bepaald. 

A r t i k e 1 54 

(1) Vöör het einde van de eerste etappe stell de Raad 
met eenparigheid van stemmen, op voorstel van de Com¬ 
missie en na raadpleging van het Economisch en Sociaal 
Comite en van de Vergadering, een algemeen program« 
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der Beschränkungen der Niederlassungsfreiheit innerhalb 
der Gemeinschaft auf. Die Kommission unterbreitet ihren 
Yorsdilag dem Rat während der beiden ersten Jahre der 
ersten Stufe. 

Das Programm legt für jede Art von Tätigkeiten die 
allgemeinen Voraussetzungen und insbesondere die Stu¬ 
fen für die Verwii klidiung der Niederlassungsfreiheit 
fest. 

(2) Der Rai erläßt bis zum Ende der ersten Stufe ein¬ 
stimmig und danadr mit qualifizierter Mehrheit auf Vor¬ 
schlag der Kommission und nach Anhörung des Wir- 
schafts- und Sozialausschusses und der Versammlung 
Richtlinien zur Verwirklichung des allgemeinen Pro¬ 
gramms oder — falls ein solches nicht besteht — zur 
Durchführung einer Stufe der Niederlassungsfreiheit für 
eine bestimmte Tätigkeit. 

(3) Der Rat und die Kommission erfüllen die Aufgaben, 
die ihnen auf Grund der obigen Bestimmungen übertra¬ 
gen sind, indem sie insbesondere 

a) im allgemeinen diejenigen Tätigkeiten mit Vor¬ 
rang behandeln, bei denen die Niederlassungs¬ 
freiheit die Entwicklung der Produktion und des 
Handels in besonderer Weise fördert; 

b) eine enge Zusammenarbeit zwischen den zuständi¬ 
gen Verwaltungen der Mitgliedstaaten sicherstellen, 
um sich über die besondere Lage auf den verschie¬ 
denen Tätigkeitsgebieten innerhalb der Gemein¬ 
schaft zu unterrichten; 

c) die aus innerstaatlichen Rechtsvorschriften oder vor¬ 
her zwischen den Mitgliedstaaten geschlossenen 
Übereinkünften abgeleiteten Verwaltungsverfahren 
und -Praktiken ausschalten, deren Beibehaltung der 
Niederlassungsfreiheit entgegensteht; 

dj dafür Sorge tragen, daß Arbeitnehmer eines Mil¬ 
gliedstaates, die im Hoheitsgebiet eines anderen 
Mitgliedstaates beschäftigt sind, dort verbleiben 
und eine selbständige Tätigkeit unter denselben 
Voraussetzungen ausüben können, die sie erfüllen 
müßten, wenn sie in diesen Staat erst zu dem Zeit¬ 
punkt einreisen würden, in dem sie diese Tätigkeit 
aufzunehmen beabsichtigen; 

e) den Erwerb und die Nutzung von Grundbesitz im 
Hoheitsgebiet eines Mitgliedstaates durch Angehö¬ 
rige eines anderen Mitgliedstaates ermöglichen, so¬ 
weit hierdurch die Grundsätze des Artikels 39 Ab¬ 
satz (2) nicht beeinträchtigt werden; 

f) veranlassen, daß bei jedem in Betracht kommen¬ 
den Wirtschaftszweig die Beschränkungen der Nie¬ 
derlassungsfreiheit in bezug auf die Voraussetzun¬ 
gen für die Errichtung von Agenturen, Zweignieder¬ 
lassungen und Tochtergesellschaften im Hoheitsge¬ 
biet eines Mitgliedstaates sowie für den Eintritt des 
Personals der Hauptniederlassung in ihre Leitungs¬ 
oder Überwachungsorgane schrittweise aufgehoben 
werden; 

g) soweit erforderlich die Schutzbestimmungen koor¬ 
dinieren, die in den Mitgliedstaaten den Gesell¬ 
schaften im Sinne des Artikels 58 Absatz 2 im Inter¬ 
esse der Gesellschafter sowie Dritter vorgeschrieben 
sind, um diese Bestimmungen gleichwertig zu ge¬ 
stalten; 


des resliictions ä la liberle d'etablissement qui existent 
ä l'interieur de la Communaute. La Commission soumel 
cette proposition au Conseil au cours des deux premie- 
les annees de la premiere elape. 

Le Programme fixe, pour chaque categorie dactivites. 
les conditions generales de la realisation de la liberle 
d'etablissement et notamment les etapes de celle-ci. 

(2) Pour mettre en oeuvre le Programme general ou. 
en 1‘absence de ce Programme, pour accomplir une 
etape de la realisation de la liberle d'etablissement dans 
une activite determinee, le Conseil, sur proposition de 
la Commission et apres consultation du Comite econo- 
micpie et social .et de l’Assemblee, statue par voie de 
directives, ä l'unanimite jusqu'ä la hn de la premiere 
etape et ä la majorite qualifiee par la suite. 

(3) Le Conseil et la Commission exercent les fonc- 
tions qui leur sont devolues par les dispositions ci- 
dessus, notamment: 

a) en traitant, en general, par priorite des activites 
oü la liberte d'etablissement constitue une contri- 
bution particuliörement utile au döveloppement de 
la production et des echanges. 

b) en assurant une collaboration etroite entre les 
administrations nationales competentes en vue de 
connaltre les situations particulieres ä l'interieur 
de la Communaute des diverses activites intöres- 
sees, 

c) en eliminant celles des procedures et pratiques 
administratives d4coulant, seit de la legislation 
interne, soit d'accords antörieurement conclus 
entre les Etats membres, dont le maintien ferait 
obstacle ä la liberte d'etablissement, 

d) en veillant ä ce que les travailleurs salaries d un 
des Etats membres, employes sur le territoire d un 
autre Etat membre, puissent demeurer sur ce terri¬ 
toire pour y entreprendre une activitö non salariöe 
lorsqu'ils satisfont aux conditions auxquelles ils 
devraient satisfaire s'ils venaient dans cet Etat au 
moment oü ils veulent acceder ä cette activite, 


e) en rendant possible l'acquisition et l exploitation 
de proprietes foncieres situees sur le territoire d’un 
Etat membre par un ressortissant d'un autre Etat 
membre, dans la mesure oü il n'est pas portö 
atteinte aux principes elablis ä Varticle 39 para- 
graphe (2), 

f) en appliquant la suppression progressive des res- 
trictions ä la liberte d'etablissement. dans chaque 
branche d'aetivitö consideree, d'une part aux con¬ 
ditions de Creation, sur le territoire d'un Etat mem¬ 
bre, d'agences, de succursales ou de filiales, et 
d'autre part aux conditions d'entree du personnel 
du Principal etablissement dans les Organes de ges- 
tion ou de surveillance de celles-ci, 


g) en coordonnant, dans la mesure necessaiie et en 
vue de les rendre äquivalentes, les garanties qui 
sont exigees, dans les Etats membres, des societes 
au sens de l'article 58 alinea 2, pour proteger les 
interets tant des associes que des tiers, 
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sione delle reslrizioni alla libertädi stabilimento esistenti 
all interno della Comunitä. La Commissione sottopone 
lale proposta al Coiisiglio nel corso del primo biennio 
della prima tappa. 

II programma fissa, per le singole calegorie di altivitä, 
le condizioni generali per Tattuazione della liberlä di 
stabilimento e in particolare ie tappe di tale attuazione. 

(2) Per realizzare il programma generale ovvero, in 
mancanza di tale programma, per portare a compimento 
una tappa dell'attuazione della libertä di stabilimento 
in una determinata attivitä, il Consiglio, su proposta 
della Commissione e previa consultazione del Comitato 
economico e sociale e deU’Assemblea, delibera, mediante 
direttive, all'unanimita fino al termine della prima tappa 
e a maggioranza qualificata in seguito. 

(3) Il Consiglio e la Commissione eseixitano le fun- 
zioni loro attribuite in virlu delle disposizioni che prece- 
dono, in particolare: 

a) trattando, in generale, con precedenza le attiviU 
per le quali la libertä di stabilimento costituisce un 
contributo parlicolarmente utile all'incremento della 
produzione e degli scambi, 

b) assicurando una Stretta collaborazione tia le am- 
ministrazioni nazionali competenti al fine di cono- 
scere le situazioni particolari alLinterno della Co- 
munitä delle diverse attivitä interessate, 

c) sopprimendo quelle procedure e pratidhe amminis- 
trative contemplate dalla legislazione interna 
ovvero da accordi precedentemente conclusi tra gli 
Stati membri, il cui mantenimento sarebbe di osta- 
colo alla libertä di stabilimento, 

d) vigilando a die i lavoratori salariati di uno degli 
Stati membri, occupati nel territorio di un altro 
Stato membro, possano quivi rimanere per intra- 
prendere un'attivitä non salariata, quando soddis- 
fino alle condizioni die sarebbero loro ridiieste se 
entrassero in quello Stato nel momento in cui de- 
siderano accedere alTattivitä di cui trattasi, 


e) rendendo possibile l acquisto e lo sfrutlamento di 
proprietä fondiarie situate nei territorio di uno Stato 
membro da parte dl un cittadino di un altro Stato 
membro, sempredie non siano lesi i principi stabiliti 
dairarticolo 39, paragrafo 2, 

f) applicando la graduale soppressione delle restri- 
zioni relative alla libertä di stabilimento in ogni 
ramo di attivitä considerato, da una parte alle 
condizioni. per Tapertura di agenzie, succursali o 
filiali sul territorio di uno Stato membro, e dairaltra 
alle condizioni di ammissione del personale della 
sede principale negli organi di gestione o di con- 
trollo di queste ultime. 


g) coordinando, nella necessaria misura e al fine di 
renderle equivalenti, le garanzie che sono ridiieste, 
negli Stati membri, alle societä a mente dell arti- 
colo 58, secondo comma, per proteggere gli inte- 
ressi tanto dei soci come dei terzi, 


nia op vooi de opheffing van de binnen de Geineensdiap 
bestaande beperkingen van de vrijheid van vest:ging. 
De Commissie legt dit voorstel in de loop van de eersle 
Iwee jaar van de eerste etappe aan de Raad voor 

Het programma stell voor iedere sooit van weikzaam- 
heid de algemene voorwaarden vast voor de verwezen- 
lijking van de vrijheid van vesliging en mel name de 
etappes daarvan. 

(2) Ten einde hei algemeen programma uit te voeren 
of, bij gebreke van dit programma, een etappe af le 
leggen bij de verwezenlijking van de vrijheid van vesti- 
ging voor een bepaalde werkzaamheid, beslist de Raad, 
op voorstel van de Commissie en na raadpleging van 
het Economisch en Sociaal Comite en van de Vergade- 
ring, bij wege van richtlijnen, met eenparigheid van 
stemmen tot aan het einde van de eerste etappe en ver- 
volgens met gekwalificeerde meerderheid van stemmen. 

(3) De Raad en de Commissie oefenen de taken uit 
welke hun door bovenslaande bepalingen worden toe- 
vertrouwd, met name: 

a) door in het algemeen bij voorrang die werkzaam- 
heden te behandelen waarvoor de vrijheid van 
vestiging een bijzonder nuttige bijdrage levert ter 
ontwikkeling van de produktie en van het handels- 
verkeer, 

b) door het verzekeren van een nauwe samenwerking 
tussen de bevoegde nationale bestuursinstellingen 
ten einde de bijzondere omstandighedcn van de 
versdiillende betrokken werkzaamheden binnen de 
Gemeensdiap te leren keimen, 

c) door het af schaffen van die bestuursrechtelijke pro- 
cedures en handelwijzen, voortvloeiende hetzij uit 
de nationale wetgeving hetzij uit voordien tussen 
de Lid-Staten gesloten akkoorden waarvan de hand- 
having een beletsel zou vormen voor de vrijheid 
van vestiging. 

d) door ervoor le waken dat de werknemers van een 
der Lid-Staten welke op het grondgebied van een 
andere Lid-Staat te werk zijn gesteld, op dit grond¬ 
gebied kunnen verblijven, om er anders dan in loon- 
dienst werk te verriÄten, wanneer zij voldoen aan 
de voorwaarden waaraan zij zouden moeten vol¬ 
doen Indien zij op het tijdstip waarop zij genoemde 
bezigheid willen opvatten, eerst in die Staat zouden 
zijn aangekomen, 

e} door de verwerving en de exploitatie mogelijk le 
maken van op het grondgebied van een Lid-Staat 
gelegen grondbezit door een onderdaan van een 
andere Lid-Staat, voor zover de beginselen van ar- 
tikel 39, lid 2. niet worden aangetast, 

f) door de geleidelijke opheffing der beperkingen van 
de vrijheid van vestiging, in elke in behandeling 
genomen tak van werkzaamheid toe te passen 
enerzijds op de oprichtingsvoorwaarden op het 
grondgebied van een Lid-Staat van agentschappen, 
filialen of dochterondernemingen, en anderzijds op 
de toelatingsvoorwaarden voor het personeel van 
de hoofdvestiging tot de Organen van beheer of toe- 
zicht van deze agentschappen. filialen of dochter¬ 
ondernemingen, 

g) door. voor zover nodig, de waarborgen te coördi- 
neren welke in de Lid-Stalen worden verlangd van 
de rechtspersonen in de zin van de tweede alinea 
van artikel 58, om de belangen te beschermen 
zowel van de deelnemers in die rechtspersonen als 
van derden, ten einde die waarborgen gelijkwaar- 
dig te maken, 
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h) sicherstellen, daß die Bedingungen lui die Nieder¬ 
lassung nicht durdi Beihilfen der Milgliedstaalen 
verfälscht werden. 


Artikel 55 

Auf Tätigkeiten, die in einem Mitgliedslaal dauernd 
oder zeitweise mit der Ausübung öffentlicher Gewalt 
verbunden sind, findet dieses Kapitel in dem betreffen¬ 
den Mitgliedstaat keine Anwendung. 

Der Rat kann mit qualifizierter Mehrheit auf Vorschlag 
der Kommission besdhließen, daß dieses Kapitel auf be¬ 
stimmte Tätigkeiten keine Anwendung findet. 


Artikel 56 

(1) Dieses Kapitel und die auf Grund desselben ge¬ 
troffenen Maßnahmen beeinträditigen nicht die Anwend¬ 
barkeit der Rechts- und Verwraltungsvorsdiriften, die 
eine Sonderregelung für Ausländer vorsehen und aus 
Gründen der Öffentlichen Ordnung. Sicherheit oder Ge¬ 
sundheit gerechtfertigt sind. 

{2J Vor dem Ende der Übergangszeit erläßt der Rat 
einstimmig auf Vorschlag der Kommission und nach An¬ 
hörung der Versammlung Richtlinien für die Koordinie¬ 
rung dieser Rechts- und Verwaltungsvorschritten. Hin¬ 
sichtlich der Koordinierung der Rechtsverordnungen und 
VerwaltungsVorschriften der Mitgliedstaaten erläßt er 
jedoch die Richtlinien nach dem Ende der zw^eiten Stufe 
mit qualifizierter Mehrheit auf Vorschlag der Kommission. 


Artikel 57 

(IJ Um die Aufnahme und Ausübung selbständiger 
Tätigkeiten zu erleichtern, erläßt der Rat während der 
ersten Stufe der Übergangszeit einstimmig und danach 
mit qualifizierter Mehrheit auf Vorschlag der Kommission 
und nach Anhörung der Versammlung Richtlinien für d;c 
gegenseitige Anerkennung der Diplome, Prüfungszeug¬ 
nisse und sonstigen Befähigungsnachweise. 

(2) Zu dem gleichen Zweck erläßt der Rat vor dem 
Ende der Übergangszeit auf Vorschlag der Kommission 
und nach Anhörung der Versammlung Richtlinien zur 
Koordinierung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften 
der Mitgliedstaaten über die Aufnahme und Ausübung 
selbständiger Tätigkeiten, Hierbei ist Einstimmigkeit für 
die Sachgebiete erforderlich, die in mindestens einem 
Mitgliedstaat durch Gesetz geregelt sind, sowie für 
Maßnahmen, die sich auf den Schutz des Sparwesens, 
insbesondere die Gewährung von Krediten und die Aus¬ 
übung einer Banktätigkeit, sowie auf die Voraussetzun¬ 
gen für die Ausübung der ärztlichen, arztähnlichen und 
pharmazeutischen Berufe in den einzelnen Mitgliedstaa¬ 
ten beziehen. Im übrigen beschließt der Rat während der 
ersten Stufe einstimmig und danach mit qualifizierter 
Mehrheit. 


(3) Die schrittweise Aufhebung der Beschränkungen für 
die ärztlichen, arztähnlichen und pharmazeutischen Berufe 
setzt die Koordinierung der Bedingungen für die Ausübung 
dieser Berufe in den einzelnen Mitgliedstaaten voraus. 


ii) en sassuianl q.ic ie^ condihon^ d eiabli'>senu‘i!' 
nc sollt pas iaiw^oes pai des aide^ accoidees pas 
les £lals mornb! es 


-A r t i c I e 55 

Sonf exceplees de 1 appUcation des dispostlions du 
piesenl chapitre. en ce qui concerne I'Etat meinbre 
Interesse, les aclivites parlicipant dans cet Etat, meme 
ä litre occasionnel. ä l'exercice de l'aulorite publique. 

Le Conseil, statuant ä la majoiite qualihee sui piopo- 
sition de la Commission, peul excepter certaines activi- 
tes de l application des dispositions du present chapitre 


A r l i c 1 € 56 

(1) Les prescriplions du present chapitre et les mesu- 
les prises en vertu de celles-ci ne piejugent pas Tappli- 
cabilite des dispositions legislatives, reglementaires et 
administratives prevoyant un regime special pour les 
ressortissants etrangers. et juslifiees par des ralsons 
d ordre public, de securite publique et de sante publique 

(2) Avant Lexpiration de la periode de iransition, le 
Conseil, statuant ä Lunanimite sur proposition de la 
Commission et apres consultation de TAssemblee, arrete 
des directives pour la coordination des dispositions 
legislatives, reglementaires et administratives precitees. 
Toutefois, apres la fin de la deuxieme etape, le Conseil, 
statuant ä la majorite qualifiee sur proposition de la 
Commission, arrete les directives pour la coordination 
des dispositions qui, dans chaque Etat membre, releveni 
du domaine reglementaire ou adminislratit. 

A r l i c 1 e 57 

(1) Afin de facililer Tacces aux activites non salaiiees 
et leui exercice, le Conseil, sur proposition de la Com¬ 
mission et apres consultation de TAssemblee, arrete. en 
statuant ä l'unanimite au couis de la premiere etape el 
ä la majorite qualifiee par la suite, des directives visant 
ä la reconnaissance mutuelle des diplömes, certificats et 
autres litres. 

(2) Aux memes fins, le Conseil, statuant sur propo¬ 
sition de la Commission et apres consultation de I'As- 
semblee, arrete, avant l expiration de la periode de tran- 
sition, les directives visant ä la coordination des dis¬ 
positions legislatives, reglementaires et administratives 
des Etats membres concernant l'acces aux activites non 
salariees et l'exercice de celles-ci. L'unanimite est neces- 
saire pour les matteres qui, dans un Etat membre au 
moins, relevent de dispositions legislatives et pour les 
mesures qui touchent ä la protection de l’epargne. 
notamment ä la distribution du credit et ä la profession 
bancaire, et aux conditions d'exercice, dans les diffe- 
rents Etats membres. des professions medicales, parame- 
dicales et pharmaceutiques. Dans les autres cas. le Con¬ 
seil Statue ä l'unanimite au cours de la premiere etape 
et ä la majorite qualifiee par la suite. 


(3) En ce qui concerne les professions medicales. para- 
medicales et pharmaceutiques, la liberation progressive 
des reslrictions seia subordonnee ä la coordination de 
leurs conditions d'exercice dans les differents Etats 
membres. 
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h) accertandosi che le condizioni di slabilimenlo non 
vengano alterate mediante aiuli concessi daqli Stati 
iiiembri. 


A r t i c o 1 o 55 

Sono escluse dall applicazione delle disposizioni del 
presente capo, per qiianto riguarda lo Stato membro 
interessato« le attivita die in tale Stato partecipino, sia 
pure occasionalmente, aH'esercizio dei pubblici poleri¬ 
ll Consiglio, deliberando a maggioranza qualificata su 
proposta della Commissione« puö escludere lalune atti¬ 
vita dalTapplicazione delle disposizioni del presente 
capo. 


A r t i CO lo 56 

(1) Le prescrizioni del presente capo e le misure adot- 
tate in virtü di queste ultime lasciano impregiudicata 
i'applicabilita delle disposizioni legislative, regolamen- 
tari e amministrative die prevedano un regime parti- 
colare per i cittadini stranieri e che siano giustificate 
da motivi d'ordine pubblico, di pubblica sicurezza e di 
sanita pubblica. 

(2) Prima dello scadere del periodo transitorio, il Con¬ 
siglio, deliberando all'unanimita su proposta della Com- 
missione e previa consultazione deirAssemblea, stabilisce 
direUive per il coordinamento delle suddette disposizioni 
legislative, regolamentari e amministrative. Tuttavia, 
dopo la fine della seconda tappa, il Consiglio, delibe¬ 
rando a maggioranza qualificata su proposta della Com- 
missione, stabilisce le direttive per il coordinamento 
delle disposizioni, die, in ogni Stato membro. rientrano 
nel campo regolamentare o amministrativo. 

A r t i c o I o 57 

(1) Ai fine di agevolare Taccesso alle attivita non 
salariate e Tesercizio di queste, il Consiglio, su pro¬ 
posta della Commissione e previa consultazione dell'As- 
semblea, stabilisce deliberando all'unanimita durante la 
prima tappa e a maggioranza qualificata in seguito, di- 
rettive intese al reciproco riconoscimento dei diplomi, 
certificati e altri titoli. 

(2) In ordine alle stesse finalita. il Consiglio. delibe¬ 
rando SU proposta della Commissione e previa consulta¬ 
zione dell'Assemblea, stabilisce, prima della scadenza 
del periodo transitorio, le direttive intese al coordina¬ 
mento delle disposizioni legislative, regolamentari e 
amministrative degli Stati membri relative all'accesso alle 
attivita non salariate e aH'esercizio di queste. Per le ma- 
terie che, in uno Stato membro almeno, siano disciplinate 
da disposizioni legislative e per le misure concernenti 
la lutela del risparmio. in particolare la distribuzione 
del credito e la professione bancaria, come pure i re- 
quisiti ridiiesti nei singoli Stati membri per l'esercizio 
delle professioni mediche, paramediche e farmaceutiche, 
e necessaria l unanimilä. Negli altri casi. il Consiglio 
dcJibera all'unanimita durante la piima tappa e a mag- 
gioranza qualificata in seguito. 

(3) Per quanto riguarda le professioni medidie, para¬ 
mediche e farmaceutidie, la graduale soppressione delle 
restrizioni sara subordinata al coordinamento delle con- 
dizioni richieste per il loro esercizio nei singoli Stati 
membri. 


h) door ervoor le zorgen dat de voorwaaideii van 
vestiging niet worden vervalsl als gevolg van 
sleiinmaatregelen van de Lid-Stalen. 


Artikel 55 

De bepalingen van dil hoofdstuk zijn, wal de belrok- 
ken Lid-Staat betreft, niet van toepassing op de werk- 
zaamheden ter uitoefening van het openbaar gezag in 
deze Staat, zelfs indien deze siechts voor een bepaalde 
gelegenheid geschieden. 

De Raad kan met gekwalificeerde meerderheid van 
stemmen op voorstel van de Commissie besluiten dat de 
bepalingen van dit hoofdstuk op bepaalde werkzaam- 
heden niet van toepassing zijn. 

Artikel 56 

(1) De voorschriften van dit hoofdstuk en de maatrege- 
len uit hoofde daarvan genomen doen niet af aan de 
toepasselijkheid van de wettelijke en bestuursrechtelijke 
bepalingen waarbij een bijzondere regeling is vastge- 
steld voor vreemdelingen, welke bepalingen uit hoofde 
van de openbare orde, de openbare veiligheid en de 
volksgezondheid gerechtvaardigd zijn. 

(2) Vöör het einde van de overgangsperiode stell de 
Raad, op voorstel van de Commissie en na raadpleging 
van de Vergadering, met eenparigheid van stemmen 
richtlijnen vast voor de coördinatie van voornoemde 
wettelijke en bestuursrechtelijke bepalingen. Na het 
einde van de tweede etappe stell de Raad ediler met 
gekwalificeerde meerderheid van stemmen, op voorstel 
van de Commissie, richtlijnen vast voor de coördinatie 
van de in elke Lid-Staat geldende bestuursrechtelijke be¬ 
palingen. 

Artikel 57 

(1) Ten einde de toegang tot werkzaamheden, anders 
dan in loondienst, en de uitoefening daarvan te verge- 
makkelijken, stell de Raad op voorstel van de Comniis- 
sie en na raadpleging van de Vergadering, tijdens de 
eerste etappe met eenparigheid en daarna met gekwali¬ 
ficeerde meerderheid van stemmen, richtlijnen vast in- 
zake de onderlinge erkenning van diploma's, certifica- 
ten en andere titels. 

(2) Met hetzelfde doel stell de Raad, op voorstel van de 
Commissie en na raadpleging van de Vergadering, vöör 
de afloop van de overgangsperiode richtlijnen vast in- 
zake de coördinatie van de wettelijke en bestuursrechte¬ 
lijke bepalingen der Lid-Staten betreffende de toegang 
tot werkzaamheden, anders dan in loondienst, en de 
uitoefening daarvan. Eenparigheid van stemmen wordt 
vereist voor die onderwerpen welke ten minste in een 
der Lid-Staten bij de wet zijn geregeld en eveneens voor 
maatregelen welke betrekking hebben op de besdierming 
van de besparingen, met name op de kredietverlening en 
op het bankwezen, en op de voorwaarden waaronder in 
de verschillende Lid-Staten de geneeskundige, parame- 
dische en farmaceutische beroepen worden uitgeoefend. 
In alle overige gevallen besluit de Raad tijdens de eerste 
etappe met eenparigheid en vervolgens met gekwalifi¬ 
ceerde meerderheid van stemmen. 

(3) Wat de geneeskundige. paramedische en farmaceuti¬ 
sche beroepen betreft. zal de geleidelijke opheffing van 
de beperkingen afhankelijk zijn van de coördinatie van 
de voorwaarden waaronder zij in de verschillende Lid- 
Staten worden uitgeoefend. 
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Artikel 58 

Für die Anwendung dieses Kapitels stehen die nach 
den Redilsvorschrifien eines Mitgliedstaates gegründeten 
Gesellschaften, die ihren salzungsmäßigen Sitz, ihre 
Hauptverwaltung oder ihre Hauptniederlassung inner¬ 
halb der Gemeinschaft haben, den natürlichen Personen 
gleich, die Angehörige der Milgliedstaaten sind. 

Als Gesellschaften gelten die Gesellsdiaften des bür¬ 
gerlichen und des Handelsrechts einschließlich der Ge¬ 
nossenschaften und die sonstigen juristisdhen Personen 
des öffentlichen und privaten Rechts mit Ausnahme der¬ 
jenigen, die keinen Erwerbszweck verfolgen. 

Kapitel 3 

Dienstleistungen 

Artikel 59 

Die Beschränkungen des freien Dienstleistungsverkehrs 
innerhalb der Gemeinschaft für Angehörige der Mitglied¬ 
staaten. die in einem anderen Staat der Gemeinschaft als 
demjenigen des Leistungsempfängers ansässig sind, wer¬ 
den während der Übergangszeit nach Maßgabe der fol¬ 
genden Bestimmungen schrittweise aufgehoben. 

Der Rat kann einstimmig auf Vorschlag der Kommission 
beschließen, daß dieses Kapitel auch auf Erbringer von 
Dienstleistungen Anwendung findet, welche die Staats¬ 
angehörigkeit eines dritten Landes besitzen und inner¬ 
halb der Gemeinschaft ansässig sind. 

Artikel 60 

Dienstleistungen im Sinne dieses Vertrags sind Leistun¬ 
gen, die in der * Regel gegen Entgelt erbracht werden, 
soweit sie nicht den Vorschriften über den freien Waren- 
und Kapitalverkehr und über die Freizügigkeit der Per¬ 
sonen unterliegen. 

Als Dienstleistungen gelten insbesondere: 

a) gewerbliche Tätigkeiten, 

b) kaufmännische Tätigkeiten, 

c) handwerkliche Tätigkeiten, 

d) freiberufliche Tätigkeiten. 

Unbeschadet des -Kapitels über die Niederlassungs¬ 
freiheit kann der Leistende zwecks Erbringung seiner 
Leistungen seine Tätigkeit vorübergehend in dem Staat 
ausüben, in dem die Leistung erbracht wird, und zwar 
unter den Voraussetzungen, welche dieser Staat für seine 
eigenen Angehörigen vorschreibt 

Artikel 61 

(1) Für den freien Dienstleistungsverkehr auf dem Ge¬ 
biet des Verkehrs gelten die Bestimmungen des Titels 
über den Verkehr. 

(2) Die Liberalisierung der mit dem Kapital verkehr 
verbundenen Dienstleistungen der Banken und Versiche¬ 
rungen wird im Einklang mit der schrittweisen Liberali¬ 
sierung des Kapilalverkehrs durchgeführt. 


Artikel 62 

Soweit in diesem Vertrag nicht etwas anderes bestimmt 
ist, unterwerfen die Mitgliedstaaten die bei seinem In¬ 
krafttreten tatsächlich erreichte Freiheit des Dienst- 
leistiingsverkehrs keinen neuen Beschränkungen. 


A r l i c 1 e 58 

Les societes constiluees en conformite de la legis- 
lation d'un Etat membre et ayant leur siege statutaire, 
leur administration centrale ou leur principai etablisse- 
ment ä Tinterieur de la Communaute, sont assimilees, 
pour Tapplication des dispositions du present chapitre, 
aux personnes physiques ressortissant des Etats mem- 
bres. 

Par societes on entend les societes de droit civil ou 
commercial, y compris les societes coopäratives, et les 
autres personnes morales relevant du droit public ou 
prive, ä l'exception des societes qui ne poursuivent pas 
de but lucratif. 


Chapitre 3 

Les Services 

Article 59 

Dans le cadre des dispositions ci-apräs, les restrictions 
ä la libre prestation des Services ä rintörieur de la Com- 
munautä sont progressivement supprimäes au cours de 
la Periode de transition ä Tägard cles ressortissants des 
Etats membres ätablis dans un pays de la Communaute 
autre que celui du destinataire de la prestation. 

Le Conseil, statuant ä l'unanimite sur proposition de 
la Commission, peut ätendre le bänefice des dispositions 
du present chapitre aux prestataires de Services res¬ 
sortissant d'un Etat tiers et ötablis ä Tintärieur de la 
Communautä. 

Article 60 

Au sens du present Traitä, sont conslderäes comme 
Services les prestations foumies normalement contre 
remuneration, dans la mesure oü elles ne sont pas rögies 
par les dispositions relatives ä la libre circulation des 
marchandises, des capitaux et des personnes. 

Les Services comprennent notamment: 

a) des activites de caracrtere industriel, 

b) des activites de caractere commercial, 

c) des activites artisanales, 

d) les activites des professions liberales. 

Sans prejudice des dispositions du chapitre relatif au 
droit d'etablissement, le prestataire peut, pour l'execu- 
tion de sa prestation, exercer, ä titre temporaire, son 
activitä dans le pays oü la prestation est fournie, dans 
les mämes conditions que celles que ce pays impose ä 
ses propres ressortissants. 

Article 61 

(1) La libre circulation des Services, en matiere de 
transports, est regie par les dispositions du titre relatif 
aux transports. 

(2) La liberation des Services des banques et des 
assurances qui sont lies ä des mouvements de capitaux 
doit ätre realisee en harmonie avec la liberation pro¬ 
gressive de la circulation des capitaux. 


Article 62 

Les Etats membres n’introduisent pas de nouvelles 
restrictions ä la liberte effectivement atteinte, en ce qui 
concerne la prestation des Services, ä Tentree en vigueur 
du present Traite, sous reserve des dispositions de 
celui-ci. 
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A r tic o i o 58 

Le socielä cosütuite conformeinente dlla legislazione 
di uno Stato membio e aventi la sede sociale, Tarn- 
ministrazione centrale o il cenlro d'atlivita principale 
airinterno della Comunitä, sono equiparate, ai fini 
dell applicazione deile disposizioni del presente capo, 
alle persone fisidie aventi la ciitadinanza degli Stali 
membri. 

Per societä si intendono le societä di dirilto civile 
o di diritto commerciale, ivi comprese le socielä co- 
operative, e le altre persone gluridiche contemplate dal 
diritto pubblico o private, ad eccezione delle societä 
die non si prefiggono scopi di lucro. 

Capo 3 

I servizi 

Articolo 59 

Nel quadro delle disposizioni seguenti, le restrizioni 
alla libera prestazione dei servizi alTinterno della Comu¬ 
nitä sono gradatamente soppresse durante il periodo 
transitorlo nei confronti dei cittadini degli Stati membri 
stabiliti in un Paese della Comunitä die non sia quello 
del destinatario della prestazione. 

11 Consiglio, deliberando all'unanimitä su proposta della 
Commissione, puö estendere il beneficio delle disposizioni 
del presente capo ai prestatori di servizi, cittadini di un 
Paese terzo e stabiliti alVinterno della Comunitä. 


Articolo 60 

Ai sensi del presente Trattato, sono considerate come 
servizi le prestazioni fornite normalmente dietro retribu- 
zione, in quanto non siano regolate dalie disposizioni 
relative alla libera circolazione delle merci, dei capitali 
e delle persone. 

I servizi comprendono in particolare: 

a) attivitä di carattere ind-ustriale, 

b) attivitä di carattere commerciale, 

c) attivitä artigiane, 

d) le attivitä delle libere professioni. 

Senza pregiudizio delle disposizioni del capo relative 
al diritto di stabilimento, il prestatore puö, per Tesecu- 
zione della sua prestazione, esercitare, a titolo tempo- 
raneo, la sua attivitä nel Paese ove la prestazione e for- 
nita, alle stesse condizioni imposte dal Paese stesso ai 
propri cittadini. 

Articolo 61 

(1) La libera circolazione dei servizi, in materia di 
trasporti, e regolata dalie disposizioni del titolo relativo 
ai trasporti. 

(2) La liberalizzazione dei servizi delle banche e delle 
assicurazioni die sono vincolati a movimenti di capitale 
deve essere attuata in armonia con la liberalizzazione 
progressiva della circolazione dei capitali. 


Articolo 62 

Gli Stati membri non introducono nuove restrizioni alla 
libertä eftettivamente raggiunta, per quanto riguarda la 
prestazione dei servizi, al momenlo delL ent rata in vigore 
del presente Trattato, fatte salve le disposizioni di que- 
st’ultimo. 


Artikel 58 

De vennootsdiappen welke in, overeenstemniing niet de 
wetgeving van een Lid-Staat zijn opgericht en welke 
hun stalutaire zetel, hun hoofdbestuur of hun hoofdvesli- 
ging binnen de Gemeensdiap hebben, worden voof^ de 
toepassing van de bepalingen van dit hoofdstuk gelijk- 
gesteld mel de natuurlijke personen die onderdanen zijn 
van de Lid-Staten. 

Onder vennootschappen worden verslaan maalschappijen 
naar burgerlijk recht of handeisrecht, de coöperatieve 
verenigingen of vennootschappen daaronder begrepen, 
en de overige rechtspersonen naar publiek- of privaat- 
redit, met uitzondering van vennootschappen welke geen 
winst beogen. 

Hoofdstuk 3 

De diensten 

Artikel 59 

In het kader van de volgende bepalingen worden de 
beperkingen van het vrij verrichten van diensten binnen 
de Gemeenschap in de loop van de overgangsperiode 
geleidelijk opgeheven len aanzien van de onderdanen 
der Lid-Staten die in een ander land van de Gemeen¬ 
schap zijn gevestigd dan dat, waarin degene Is gevestigd 
te Wiens behoeve de dienst wordt verricht. 

De Raad kan met eenparigheid van stemmen op voor- 
stel van de Commissie de bepalingen van dit hoofdstuk 
van toepassing verklären ten gunste van de onderdanen 
van een derde Staat die diensten verrichten en binnen 
de Gemeenschap zijn gevestigd. 

Artikel 60 

In de zin van dit Verdrag worden als diensten be- 
schouwd de dienstverrichtingen welke gewoonlijk legen 
vergoeding geschieden, voor zover de bepalingen be¬ 
treffende het vrij verkeer van goederen. kapitaal en per¬ 
sonen op deze dienstverrichtingen niet van toepassing 
zijn. 

De diensten omvatten met name werkzaamheden: 

a) van industriele aard, 

b) van commerciele aard, 

c) van het ambacht, ' 

d) van de vrije beroepen. 

Onverminderd de bepalingen van het hoofdstuk be¬ 
treffende het recht van vestiging, kan degene die de 
diensten verricht, daartoe zijn werkzaamheden tijdelijk 
uitoefenen in het land waar -de dienst wordt verricht, 
onder dezelfde voorwaarden als die welke dat land aan 
zijn eigen onderdanen oplegt. 

Artikel 61 

(1) Het vrije verkeer van de diensten op het gebied 
van het vervoer wordt geregeld door de bepalingen voor- 
komende in de titel betreffende het vervoer. 

(2) De liberalisatie van de door banken en verzeke- 
ringsmaatschappijen verrichte diensten waarmede kapi- 
taalverplaatsingen gepaard gaan, moet worden ver- 
wezeniijkt in overeenstemming met de geleideüjke libe¬ 
ralisatie van het kapitaal verkeer. 

Artikel 62 

De Lid-Staten voeren geen nieuwe beperkingen in op 
de vrijheid tot het verrichten van diensten zoals deze 
feitelijk is bereikt bij de inwerkingtreding van dit Ver¬ 
drag voor zover daarin niet anders is bepaald. 
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Artikel 63 

(1) Vor dem Ende der ersten Stule stellt der Rat ein¬ 
stimmig auf Vorschlag der Kommission und nach An¬ 
hörung des Wirtschafts- und Sozialausschusses und der 
Versammlung ein allgemeines Programm zur Aufhebung 
der Beschränkungen des freien Dienstleistungsverkehrs 

, innerhalb der Gemeinschaft auf. Die Kommission unter¬ 
breitet ihren Vorschlag dem Rat wahrend der beiden 
ersten Jahre der ersten Stufe. 

Das Progranun legt die allgemeinen Voraussetzungen 
und die Stufen der Liberalisierung für jede Art von 
Dienstleistungen fest. 

(2) Der Rat erläßt bis zum Ende der ersten Stufe ein¬ 
stimmig und danach mit qualifizierter Mehrheit auf Vor¬ 
schlag der Kommission und nach Anhörung des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses und der Versammlung 
Richtlinien zur Verwirklichung des allgemeinen Pro¬ 
gramms oder — falls ein solches nicht besteht — zur 
Durchführung einer Liberalisierungsstufe für eine be¬ 
stimmte Dienstleistung. 

(3) Bei den in den Absätzen (1) und (2) genannten Vor¬ 
schlägen und Entscheidungen sind im allgemeinen mit 
Vorrang diejenigen Dienstleistungen zu berücksichtigen, 
welche die Produktionskosten unmittelbar beeinflussen 
oder deren Liberalisierung zur Förderung des Waren¬ 
verkehrs beiträgt. 

Artikel 64 

Die Mitgliedstaaten sind bereit, über das Ausmaß der 
Liberalisierung der Dienstleistungen, zu dem sie auf 
Grund der Richtlinien gemäß Artikel 63 Absatz (2) ver¬ 
pflichtet sind, hinauszugehen, falls ihre wirtschaftliche 
Gesamtlage und die Lage des betreffenden Wirtschafts¬ 
zweiges dies zulassen. 

Die Kommission richtet entsprechende Empfehlungen 
an die betreffenden Staaten. 

Artikel 65 

Solange die Beschränkungen des freien Dienstleistungs¬ 
verkehrs nicht aufgehoben sind, wendet sie jeder Mit¬ 
gliedstaat ohne Unterscheidung nach Staatsangehörigkeit 
oder Aufenthaltsort auf alle in Artikel 59 Absatz 1 be- 
zeichneten Erbringer von Dienstleistungen an. 

Artikel 66 

Die Bestimmungen der Artikel 55 bis 58 finden auf das 
in diesem Kapitel geregelte Sachgebiet Anwendung. 

■v 

Kapitel 4 

Der Kapitalverkehr 

Artikel 67 

(1) Soweit es für das Funktionieren des Gemeinsamen 
Marktes notwendig ist, beseitigen die Mitgliedstaaten 
untereinander während der Übergangszeit schrittweise 
alle Beschränkungen des Kapitalverkehrs in bezug auf 
Berechtigte, die in den Mitgliedstaaten ansässig sind, und 
heben alle Diskriminierungen auf Grund der Staatsange¬ 
hörigkeit oder des Wohnorts der Parteien oder des An¬ 
lageorts auf. 


A rlic1e 63 

(1) Avant la fin de la premiere etape, le Conseil anete 
ä l’unanimite, sur proposition de la Commission et apies 
consultation du Comite economique et social et de TAs- 
semblee, un Programme general pour la suppression des 
restrictions ä la libre prestation des Services, qui existent 
ä l'interieur de la Communaute. La Commission soumet 
cette proposition au Conseil au coürs des deux pre- 
mieres annees de la premiere etape. 

Le Programme fixe, pour chaque categorie de Services, 
les conditions generales et les etapes de leur liberation. 

(2) Pour mettre en oeuvre le Programme general ou, 
en l'absence de ce Programme, pour realiser une etape 
de la liberation d’un Service determine, le Conseil, sui 
proposition de la Commission et apres consultation du 
Comite economique et social et de FAssemblee, statue 
par voie de directives, ä Tunanimite avant la fin de la 
premiere etape et ä la majorit4 qualifiee par la suite. 


(3) Les propositions et decisions visees aux para- 
graphes (1) et (2) portent, en general, par priorite sur les 
Services qui interviennent d'une facon directe dans les 
coüts de production ou dont la liberation contribue a 
faciliter les echanges des marchandises. 

Article 64 

Les Etats roembres se declarent disposes ä proceder a 
la liberation des Services au-delä de la mesure qui est 
obligatoire en vertu des directives arrätees en appli- 
cation de Tarticle 63 paragraphe (2), si leur Situation 
äconomique generale et la Situation du secteur intöresse 
le leur perraettent. 

La Commission adresse aux Etats membres Interesses 
des recommandalions ä cet effet. 

Article 65 

Aussi longtemps que les restrictions ä la libre presla- 
tion des Services ne sont pas supprimees, chacun des 
Etats membres les applique sans distinction de natio- 
nalite ou de residence ä tous les prestataires de Services 
vises ä Tarticle 59 alinea 1. 

Article 66 

Les dispositions des articles 55 ä 58 inclus sont appli¬ 
cables ä la matiere regie par le present chapitre. 

Chapitre 4 

Les capitaux 

Article 67 

(1) Les Etats membres suppriment progressiv einen t 
entre eux, pendant la periode de transition et dans la 
mesure necessaire au bon fonctionnement du mardie 
commun, les restrictions aux mouvements des capitaux 
appartenant ä des personnes residant dans les Etats 
membres, ainsi que les discriminations de traitement 
fondees sur la nationalite ou la residence des parlies, 
ou sur la localisation du placement. 


(2) Die mit dem Kapitalverkehr zwischen den Mitglied¬ 
staaten zusammenhängenden laufenden Zahlungen * wer¬ 
den bis zum Ende der ersten Stufe von allen Beschrän¬ 
kungen befreit 


(2) Les paiements courants afferents aux mouvements 
de capitaux entre les Etats membres sont liberes de tou- 
tes restrictions au plus tard ä la fin de la premiere 
etape. 
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A I 1 i t c) i o 

fl! Enlio Id hiie della prima lappa, il Consiglio slabi- 
libce dirunanimitä. su proposta della Commissione e 
previa consultazione de! Comilalo economico e sociale e 
dell Assemblea, un progranima generale per la soppres- 
sione delle restrizioni esislenti alTinterno della Comunita 
relativa alla libera preslazione dei servizi. La Commis¬ 
sione sottopone lale proposta al Consiglio nel corso del 
primo biennio della prima lappa. 

II programma fissa, per le singole categorie di servizi, 
le condizioni generali e le tappe della loro liberalizza- 
zione. 

(2) Per attuare il programma generale ovvero, in man- 
canza di tale programma, per realizzare una tappa della 
liberalizzazione di un determinato servizio, il Consiglio, 
SU proposta della Commissione e previa consultazione 
del ComHato economico e sociale e dell’Assemblea, sta- 
bilisce direttive, deliberando all'unanimiU fino a! ter- 
mine della prima tappa, e a maggioranza qualificata in 
seguito. 

(3) Nelle proposle e decisioni contemplate dai para- 
grafi 1 e 2 sono in generale considerati con prioritä i 
servizi che intervengono in modo diretto nei costi di 
produzione, ovvero la cui liberalizzazione contribuisce a 
facilitare gli scambi di merci. 

A r t i c o 1 o 64 

Gli Stati membri si didiiarano disposli a procedere 
alta liberalizzazione dei servizi in misura superiore a 
quella' obbligatoria in virtü delle direttive stabilite in 
applicazione deirarticolo 63, paragrafo 2, quando cio sia 
loro consentito dalla situazione economica generale e 
dalla situazione del settore interessato. 

La Commissione rivolge a tal fine raccomandazioni 
agli Stati membri inleressati. 

A r tic o 1 o 65 

Fino a quando non saranno soppresse le restrizioni alla 
libera prestazione dei servizi, ciascuno degli Stati membri 
le applica senza distinzione di nazionalita o di residenza 
a tutti i preslatori di servizi contemplati dall articolo 59, 
primo comma. 

A r t i c o 1 o 66 

Le disposizioni degli articoli da 55 a 58 inclusi sono 
applicabili alla materia regolata dal presente capo. 

Capo 4 

I Capital i 

A r t i c o 1 o 67 

(1) Gli Stati membri sopprimono gradatameiile fra loro, 
durante il periodo transltorio e nella misura necessaria 
al buon funzionamento del meicato comune, le restrizioni 
ai movimenti dei capitali appartenenti a persone resi¬ 
dent negli Stati membri, e parimenti le discriminazioni 
di traltamenlo fondate sulla nazionalita o la residenza 
delle parti, o sul luogo del collocamento dei capitali. 


(2| I pagamenti correnti che concernono i movimenti 
di capitale fra gli Stati membri sono liberati da qualsiasi 
restrizione al piü tardi entro la fine della prima tappa. 


Artikel (VA 

(1) V^öör hei einde van de eeiste elappe slell de Raad 
met eenparigheid van stemmen, op voorstel van de Coni- 
missie en na raadpleging van het Economisch en Sociaal 
Comite en van de Vergadering, een algemeen program- 
ma vast voor de opheffing van de binnen de Gemeen- 
schap bestaande beperkingen op het vrij verrichten van 
diensten. De Commissie legt dit voorstel in de loop van 
de eerste twee jaar van de eerste elappe aan de Raad 
voor. 

Het programma stell voor elke groep van diensten de 
algemene voorwaarden en de etappes voor hun liberali- 
satie vast. 

(2) Ten einde het algemeen programma uit te voeren 
of, bij gebreke van dal programma, een elappe af te leg- 
gen bij de verwezenlijking van de vrijheid tot het ver¬ 
richten van een bepaalde dienst, sielt de Raad op voor- 
stel van de Commissie en na raadpleging van het Eco¬ 
nomisch en Sociaal Comite alsook van de Vergadering, 
vöör het einde van de eerste elappe met eenparigheid 
en vervolgens mel gekwaliticeerde meerderheid van 
stemmen ridillijnen vast. 

(3) De in de leden 1 en 2 bedoeide voorstellen en be- 
shiiten hebben in het algemeen bij voorrang belrekking 
op de diensten welke rechtslreeks van invloed zijn op 
de produktiekosten of waarvan de Hberalisatie bijdraagt 
tot het vergemakkelijken van het goederenverkeer. 

.Artikel 64 

De Lid-Staten verklären zieh bereid, bij de hberalisatie 
der diensten verder te gaan dan waartoe zij op grond 
van de riditlijnen kraditens artikel 63, lid 2, verplicht 
zijn, indien hun algemene economische toestand en de 
toestand in de belrokken sector dit toelaten. 

De Commissie doel de betrokken Lid-Staten daartoe 
aanbevelingen. 

Artikel 65 

Zolang de beperkingen op het vrij verridilen van 
diensten niel zijn opgeheven, passen de Lid-Staten deze 
zonder onderscheid naar nationaliteit of naar verblijf- 
plaals toe op al degenen die diensten verrichten als be- 
doeld in de eerste alinea van artikel 59. 

Artikel 66 

De bepalingen van de artikelen 55 tot en met 58 zijn 
van toepassing op het onderwerp dat in dit hoofdstuk 
is geregeld. 

Hoofdstuk 4 

Het kapitaal 

Artikel 67 

(1) Gedurende de overgangspei iode en in de mate 
waarin zulks voor de goede werking van de gemeen- 
schappelijke markt nodig is, helfen de Lid-Staten in hun 
onderling verkeer geleidelijk de beperkingen op me* be- 
trekking tot het verkeer van kapitaal toebehorende aan 
Personen die woonachtig of gevestigd zijn in de Lid- 
Staten alsmede discriminerende behandeling op grond 
van nationaliteit of van de vestigingsplaats van partijen 
of op grond van het gebied waar het kapitaal woidl 
belegd. 

(2) De lopende betalingen met betrekking tot het ka- 
pilaalverkeer tussen de Lid-Staten worden uiterlijk aan 
het einde van de eerste etappe van alle beperkingen 
vrijgemaakt. 


3 
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A r t i k ei 68 

(1) Auf dem in diesem Kapitel behandelten Sachge¬ 
biet werden die Mitgliedstaaten bei der Erteilung der 
nadi Inkrafttreten dieses Vertrags noch erforderochen 
devisenreditlichen Genehmigungen so großzügig wie 
möglich verfahren. 

(2) Bei der Anwendung der innerstaatlichen Vor¬ 
schriften für den Kapitalmarkt und das Kreditwesen auf 
die nach diesem Kapitel liberalisierten Kapitalbewegun¬ 
gen sehen die Mitgliedstaaten von Diskriminierungen ab, 

(3) Anleihen zur mittelbaren oder unmittelbaren Finan¬ 
zierung eines Mitgliedstaates oder seiner Gebietskörper¬ 
schaften dürfen in einem anderen Mitgliedstaat nur auf¬ 
gelegt oder untergebracht werden, wenn sich die beteilig¬ 
ten Staaten darüber verständigt haben. Diese Bestim¬ 
mung steht der Anwendung des Artikels 22 des Proto¬ 
kolls über die Satzung der Europäischen Investitionsbank 
nicht entgegen. 

Artikel 69 

Der Rat erläBt während der beiden ersten Stufen ein¬ 
stimmig und danach mit qualifizierter Mehrheit auf Vor¬ 
schlag der Kommission, die zu diesem Zweck den in 
Artikel 105 vorgesehenen Währungsausschuß hört, die 
erforderlichen Richtlinien für die schrittweise Durchfüh¬ 
rung des Artikels 67. 

Artikel 70 

(1) Für den Kapitalverkehr zwischen den Mitgliedstaa¬ 
ten und dritten Ländern schlägt die Kommission dem 
Rat MaBnahmen zur schrittweisen Koordinierung der 
Devisenpolitik der Mitgliedstaaten vor. Der Rat erläßt 
einstimmig Richtlinien hierfür. Er wird bemüht sein, ein 
Höchstmaß an Liberalisierung zu erreichen. 

(2) Können durch Maßnahmen nach Absatz (1) die Unter¬ 
schiede zwischen den Devisenvorschriften der Mitglied¬ 
staaten nicht beseitigt werden und benutzen in einem 
Mitgliedstaat ansässige Personen infolgedessen die in 
Artikel 67 vorgesehenen Transfererleichterungen inner¬ 
halb der Gemeinschaft, um die für den Kapitalverkehr 
mit dritten Ländern geltenden Vorschriften eines Mit¬ 
gliedstaates zu umgehen, so kann dieser Staat, nachdem 
er sich mit den anderen Mitgliedstaaten und der Kom¬ 
mission ins Benehmen gesetzt hat, geeignete Maßnahmen 
zur Behebung dieser Schwierigkeiten treffen. 

Stellt der Rat fest, daß diese Maßnahmen den freien 
Kapitalverkehr innerhalb der Gemeinschaft stärker be¬ 
schränken als zur Behebung dieser Schwierigkeiten not¬ 
wendig ist. so kann er mit qualifizierter Mehrheit auf 
Vorschlag der Kommission entscheiden, daß der be¬ 
treffende Staat diese Maßnahmen zu ändern oder aufzu¬ 
heben hat. 

Artikel 71 

Die Mitgliedstaaten werden bestrebt sein, weder neue 
devisenrechtliche Beschränkungen des Kapitalverkehrs 
und der damit zusammenhängenden laufenden Zahlun¬ 
gen innerhalb der Gemeinschaft einzuführen noch be¬ 
stehende Vorschriften zu verschärfen. 

Sie sind bereit, über das Ausmaß der in den vor¬ 
stehenden Artikeln vorgesehenen Liberalisierung des 
Kapitalverkehrs hinauszugehen, soweit ihre Wirtschafts¬ 
lage, insbesondere der Stand ihrer Zahlungsbilanz, dies 
zuläßt. 


Arlicle 68 

(1) Les Etats membres accordent le plus Ubeialemcnt 
possible, dans les malieres visees au present chapilre. 
les autorisalions de change, dans la mesure oü celles-ci 
sont encore necessaires apres Tentree en vigueur du 
present Traite. 

(2) Lorsquün Etat membre applique aux mouvements 
des capitaux liböres conformement aux dispositions du 
present chapitre sa reglementation Interieure relative au 
marche des capitaux et au credit, il le fait de maniere 
non discriminatoire. 

(3) Les emprunts destines ä financer directement ou 
inclirectement un Etat membre ou ses collectivitäs publi- 
ques territoriales ne peuvent ätre ämis ou places dans 
les autres Etats membres que lorsque les Etats interes- 
säs $e sont mis d'accord ä ce sujet. Cette disposition ne 
fait pas obstacle ä rapplication de Tarticle 22 du Proto- 
cole sur les Statuts de la Banque europeenne d'investis- 
sement. 

Article 69 

Le Conseil, statuant sur proposition de la Commission 
qui consulte ä cette fin le Comitä monötaire prevu ä 
Tarticle 105, arräte, ä lünanimitä au cours des deux 
premieres ötapes et ä la majoritä qualifiee par la suite, 
les directives necessaires ä la mise en oeuvre progres¬ 
sive des dispositions de l'article 67. 

Article 70 

(1) La Commission propose au Conseil les mesures 
tendant ä la coordination progressive des politiques des 
Etats membres en matiäre de change, en ce qui concerne 
les mouvements de capitaux entre ces Etats et les pays 
tiers, A cet ögard, le Conseil arrete ä lünanimite des 
directives, II s'efforce d'atteindre le plus haut degr^ de 
liberation possible. 

(2) Au cas oü Taction entreprise en application du 
paragrapbe präcädent ne permettrait pas Telimination 
des divergences entre les räglementations de change des 
Etats membres et oü c:es divergences inciteraient les 
personnes residant dans lün des Etats membres ä utiliser 
les facilites de transfert ä l'interieur de la Communaute. 
lelles quelles sont prevues par Tarticle 67, en vue de 
tourner la reglementation de lün des Etats membres ä 
l'egard des pays tiers, cet Etat peut, apres consultation 
des autres Etats membres et de la Commission, prendre 
les mesures appropriees en vue d'eliminer ces difficultes. 

Si le Conseil constate que ces mesures restreignent la 
liberte des mouvements de capitaux ä Tintärieur de la 
Communaute au-delä de ce qui est näcessaire aux fini 
de l’alinea precedent, il peut decider, ä la majoritä qua¬ 
lifiee sur proposition de la Commission, que lEfat 
Interesse doit modifier ou supprimer ces mesures. 


Article 71 

Les Etats membres s'efforcent de n introduire aucune 
nouvelle restriction de change ä Tintärieur de la Com- 
miinaute affectant les mouvements de capitaux et les 
paiements courants afferents ä ces mouvements. et de 
ne pas rendre plus restrictives les reglementation« 
exislantes. 

Ils se declarent disposes ä depasser le niveau de libe¬ 
ration des capitaux prevu aux articles präcedents, dans 
la mesure oü leur Situation economique, notamment 
l etat de leur balance des paiements, le leur permet. 
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A j l i c o I o 68 

Ul CjU Sldli nieinbri accordano con la maggiore übera¬ 
ll‘a possibile, nelle materie conlemplale dal presente 
capo le aulorizzazioni di cambio, nella misura in cui 
quesle sono ancora necessarie dopo l’entrata in vigore 
del presente Traltalo. 

(2) Quando uno Stalo niembro applica ai movimenli 
dei capitali, liberalizzati in conformitä alle disposizioni 
del presente capo, la sua disciplina interna relativa al 
meicato dei capitali e al credito, deve agire in modo non 
discriminatorio. 

(3) I prestiti deslinali a ftnanziare direttamente o in- 
diretlamente uno Stato membro o i suoi enti locali pos- 
sono essere emessi o collocati negli altri Stati membri 
soltanto a condizione che gli Stati interessati si siano 
accordati in proposito. Tale disposizione lascia impre- 
giiidicata l'applicazione dell’articolo 22 del Prolocollo 
suüo Statuto della Banca europea per gli investimenli. 


Articolo 69 

11 Consiglio, deliberando su proposta della Commis- 
sione che all'uopo consulta il Comitato monetario di cui 
all'articolo 105, stabilisce, airunanimitä nel corso delle 
due prime tappe e a maggioranza qualificata in seguito, 
le direttive necessarie alla progressiva attuazione delle 
disposizioni deirarticolo 67. 

Articolo 70 

(1) Per quanto attiene ai movimenli di capitale fra gli 
Stati membri e i Paesi terzi, la Commissione propone al 
Consiglio le misure intese al coordinamento progressive 
delle politidie degli Stati membri in materia di cambio. 
A tal riguardo, il Consiglio stabilisce all'unanimitä delle 
direttive. procurando di raggiungere il piü alto grade 
possibile di liberalizzazione. 

(2) Qualora l'azione intrapresa in applicazione del 
paragrafo precedente non consenta di eliminare le diver- 
genze fra le regolamentazioni di cambio degli Stati mera- 
bri e che tali divergenze inducano le persone resident! in 
uno degli Stati membri a servirsi delle facilitazioni di 
trasferimento aH'interno della Comunitä, quali sono pre- 
visle dairarlicolo 67, allo scopo di eludere le norme 
regoiamentari di uno degli Stati membri nei riguardi dei 
Paesi terzi, questo Stato puö, previa consultazione degli 
altri Stati membri e della Commissione, adottare le 
misure idonee per eliminare tali difficoltä. 

Se il Consiglio conslata che tali misure restringono la 
liberta dei movimenli dei capitali airintemo della Co- 
munita oltre quanto necessario ai fini del comma prece¬ 
dente. esso puo decidere, a maggioranza qualificata su 
proposta della Commissione, che lo Stato interessato 
deve modificare o sopprimere tali misure. 


Articolo 71 

Gü Stati membri procurano di non introdurre aU'interno 
della Comunita nuove restrizioni di cambio pregiudizie- 
voli ai movimenli dei capitali ed ai pagamenti correnti 
relativi a tali movimenli e di non rendere piii restrittive 
le regolamentazioni esislenti. 

Essi si dichiarano disposli ad andare oltre il livello di 
liberalizzazione dei capitali previsto dagli articoli prece- 
denti, nella misura in cui cio sia loro consentito dalla 
situazione economica, in particolare dalla situazione della 
loro bilancia dei pagamenti. 


Artikel 68 

(1) Ter zake van de in dit hoofdsluk bedoelde ondei- 
werpen verslrekken de Lid-Slalen op zo liberaal moge- 
lijke wijze de deviezenvergunningen, voor zover deze 
na de inwerkingtreding van dil Verdiag nog nodig zijn. 

(2) Wanneer een Lid-Staat op het overeenkomslig de 
bepalingen van dit hoofdsluk geliberaliseerd kapitaal- 
verkeer zijn binnenlandse voorschriften met belrekking 
tot de kapitaalmarkt en het kredietwezen toepast, doet 
hij dat op niet discriminerende wijze. 

(3) Leningen voor de middellijke of onmiddellijke 
financiering van een Lid-Staat of van zijn territoriale 
publiekrechtelijke lichamen kunnen in de overige Lid- 
Staten slechts worden uitgeschreven of geplaatst nadat 
tussen de betrokken Staten ter zake overeenstemming is 
bereikt. Deze bepaling vormt geen beletsel voor de toe- 
passing van artikel 22 van het Protocol betreffende de 
Statuten van de Europese Investeringsbank. 

Artikel 69 

De Raad stell tijdens de eerste twee etappes niel eeii- 
parigheid en vervolgens met gekwalificeerde meerder- 
hied van stemmen op voorstel van de Commissie, welke 
te dien einde het Monetair Comit6 bedoeld in artikel 105 
raadpleegt, de richtlijnen vast welke nodig zijn voor de 
geleidelijke uitvoering van de bepalingen van artikel 67. 

Artikel 70 

(1) De Commissie stell aan de Raad de maatregelen 
voor, welke strekken tot de geleidelijke coördinatie van 
het deviezenbeleid der onderscheidene Lid-Staten, wat 
betreft het kapitaalverkeer tussen die Staten en derde 
landen. Te dezer zake stell de Raad met eenparigheid 
van stemmen richtlijnen vast. Hij tradit de grootst moge- 
lijke mate van vrijheid te bereiken. 

(2) Ingeval het optreden uit hoofde van het voorgaande 
lid de opheffing van de verschillen tussen de deviezen- 
regelingen der Lid-Staten niet mogelijk zou maken en 
deze verschillen de personen die woonachtig of gevestigd 
zijn in een der Lid-Staten, ertoe zouden brengen, de in 
artikel 67 bedoelde transfermogelijkheden binnen de 
Gemeenschap te benutten, ten einde de door een van de 
Lid-Staten ten opzichte van derde landen getroffen re- 
geling te ontgaan, kan deze Staat, na raadpleging van 
de overige Lid-Staten en van de Commissie, passende 
maatregelen treffen om deze moeilijkheden weg te 
nemen. 

Indien de Raad vaststelt dat deze maatregelen de vrij¬ 
heid van het kapitaalverkeer binnen de Gemeenschap 
meer beperken dan voor de in voorqaande alinea ge- 
stelde doeleinden noodzakelijk is, kan hij met gekwali¬ 
ficeerde meerderheid van stemmen, op voorstel van de 
Commissie, besluiten dat de betrokken Staat deze maat¬ 
regelen dient te wijzigen of in te trekken. 

Artikel 71 

De Lid-Staten streven ernaar geen nieuwe deviezen- 
beperkingen binnen de Gemeenschap in te voeren welke 
invloed hebben op het kapitaalverkeer en de daarmede 
verband houdende lopende betalingen, noch de beslaande 
regelingen beperkender te maken. 

Zij verklären zieh bereid, het in de voorgaande arti- 
kelen voor het kapitaalverkeer bedoelde liberalisatiepeil 
te overschrijden in de mate waarin hun economische 
toestand, met name de stand van hun betalingsbalans, 
hun zulks toelaat. 
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Die Kommission kann nach Anliöruny des Währungs¬ 
ausschusses diesbezügliche Empfehlungen an die Mitglied- 
Staaten richten. 

Artikel 72 

Die Milgliedstaalen halten die Kommission über die 
zu ihrer Kenntnis gelangenden Kapitalbewegungen nach 
und aus dritten Ländern auf dem laufenden. Die Kom¬ 
mission kann die ihr zweckdienlich erscheinenden Stel¬ 
lungnahmen an die Milgliedstaaten richten. 

Artikel 73 

(1) Haben Kapitalbewegungen Störungen im Funktio¬ 
nieren des Kapitalmarktes eines Mitgliedstaates zur 
Folge, so ermächtigt die Kommission diesen Staat nach 
Anhörung des Währungsausschusses, auf dem Gebiet des 
Kapitalverkehrs Schutzmaßnahmen zu treffen, deren Be¬ 
dingungen und Einzelheiten sie festlegt. 

Der Rat kann mit qualifizierter Mehrheit die Ermäditi- 
gung widerrufen sowie deren Bedingungen und Einzel¬ 
heiten abändern. 

(2) Der Mitgliedstaat, der sich in Schwierigkeiten be¬ 
findet« kann jedoch Maßnahmen dieser Art, falls sie sich 
als notwendig erweisen, aus Gründen der Geheimhaltung 
oder Dringlichkeit von sich aus treffen. Die Kommission 
und die Mitgliedstaaten sind von diesen Maßnahmen 
spätestens bei ihrem Inkrafttreten zu unterrichten. In 
diesem Fall kann die Kommission nach Anhörung des 
Währungsausschusses entscheiden, daß der betreffende 
Mitgliedstaat diese Maßnahmen zu ändern oder aufzu¬ 
heben hat. 

TITEL IV 

Der Verkehr 

Artikel 74 

Auf dem in diesem Titel geregelten Sachgebiet ver¬ 
folgen die Mitgliedstaaten die Ziele “dieses Vertrags im 
Rahmen einer gemeinsamen Verkehrspolitik. 

Artikel 75 

(1) Zur Durchführung des Artikels 74 wird der Rat 
unter Berücksichtigung der Besonderheiten des Verkehrs 
bis zum Ende der zweiten Stufe einstimmig, danach mit 
qualifizierter Mehrheit, auf Vorschlag der Kommission 
und nach Anhörung des Wirtschafts- und Sozialaus¬ 
schusses sowie der Versammlung 

a) für den internationalen Verkehr aus oder nach 
dem Hoheitsgebiet eines Mitgliedstaates oder für 
den Durchgangsverkehr durch das Hoheitsgebiet 
eines oder mehrerer Mitgliedstaaten gemeinsame 
Regeln auf stellen; 

b) für die Zulassung von Verkehrsunternehmern zum 
Verkehr innerhalb eines Mitgliedstaates, in dem 
sie nicht ansässig sind, die Bedingungen festlegen; 

c) alle sonstigen zweckdienlichen Vorschriften erlassen. 

(2) Die in Absatz (1) Buchstaben a) und b) genannten 
Vorschriften werden iin Laufe der Übergangszeit er¬ 
lassen. 

(3) ln Abweichung von dem in Absatz (1) vorgesehenen 
Verfahren werden die Vorsdiriften über die Grundsätze 
der Verkehrsordnung, deren Anwendung die Lebens¬ 
haltung und die Beschäfligungslage in bestimmten Ge¬ 
bieten sowie den Betrieb der Veikehrseinrichtungen 
ernstlich beeinträchtigen könnte, vom Rat einstimmig er¬ 
lassen,- dabei berücksichtigt er die Notwendigkeit einer 
Anpassung an die sich aus der Errichtung des Gemein¬ 
samen Marktes ergebende wirtschaftliche Entwicklung. 


La Commission, apres consullalion du Comite mone- 
taire, peul adresser aux Etats membres des recomman- 
dations ä ce suject. 

Article 72 

Les Etats membres liennent la Commission informee 
des mouvements de capitaux, ä destination et en pro- 
venance des pays tiers, dont ils ont connaissance. La 
Commission peut adresser aux Etats membres les avis 
qu'elle juge utiles ä ce sujet. 

Article 73 

(1) Au cas oü des mouvements de capitaux enlrainent 
des perturbations dans le fonctionnement du marche des 
capitaux d'un Etat membre, la Commission, apres con- 
sultation du Comite monötaire. autorise cet Etat ä pren- 
dre, dans le domaine des mouvements de capitaux, les 
mesures de protection dont eile definit les condilions 
et les modalites. 

Cette autorisation peut elre revoquee et ces conditions 
et modalites modifiees par le Conseil statuant ä la ma- 
jorite qualihee. 

(2) Toutefois, l'Elat membre en difflculte peut prendre 
lui-meme les mesures mentionn^es ci-dessus, en raison 
de leur caractere secret ou urgent, au cas oü eiles 
seraient necessaires. La Commission et les Etats mem¬ 
bres doivent etre informes de ces mesures au plus tard 
au moment oü eiles entrent en vigueur. Dans ce cas, la 
Commission, apres consultation du Comitä monetaire, 
peut decider que rEtal interess^ doit modifier ou sup- 
primer ces mesures. 

TITRE IV 

Les transports 

Article 74 

Les objectifs du Traite sont poursuivis par les Etats 
membres, en ce qui concerne la matiere r4gie par le 
present titre, dans le cadre d une politique commune des 
transports. 

Article 75 

(1) En vue de realiser la mise en ceuvre de Tarticle 74 
et compte tenu des aspects speciaux des transports, le 
Conseil, statuant ä Tunanimite jusqu'ä la fin de la 
deuxieme etape et k la majoritö qualifiee par la suite, 
etablit. sur proposition de la Commission et apres consul¬ 
tation du Comite economique et social et de TAssemblee: 

a) des regles communes applicables aux transports 
internationaux execules au depart ou ä destination 
du territoire d un Etat membre, ou traversant le 
territoire d'un ou plusieurs Etats membres, 

b) les conditions de Tadmission de transporteurs non 
residenls aux transports nationaux dans un Etat 
membre, 

c) toutes aulres dispositions utiles. 

(2) Les dispositions visees aux a) et b) du paragraphe 
precedent sont arretees au couvs de la periode de 
transition. 

(3) Par derogation ä la procedure prevue au para¬ 
graphe (1), les dispositions portant sur les principes du 
regime des transports et dont l'application serait sus-> 
ceplible d'affecter gravement le niveau de vie et Temploi 
dans certaines legions, ainsi que l'exploitation des equipe- 
ments de transport, compte tenu de la n^cessite d'une 
adaptation au developpement economique r^sultant de 
retablissement du mardie commun, sont arretees par le 
Conseil statuant ä Lunanimite. 
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La Coinmissioiie, previa consullazione del Comilato 
monelario, pu6 rivolgere agli Slali membri raccomanda- 
zioni a] riguardo. 

ArliCOIo 72 

Gli Stati membri comunicano alla Commissione i movi- 
menti di capitale, a destinazione e in provenienza dai 
Paesi terzi, di cui sono a conoscenza. La Commissione 
puö rivolgere agli Stati membri i pareri che essa giudica 
opportun! in materia. 

A r l i c o 1 o 73 

(1) Qualora dei movimenti di capitale provochino tur- 
bamenti nel lunzionamento del mercato dei capitali di 
uno Stato membro, la Commissione, previa consultazione 
del Comitato monetario, autorizza tale Stato ad adottare 
nel campo dei movimenti di capitale le misure di prote- 
zione di cui essa definisce le condizioni e le modalitä. 

L’autorizzazione puö essere revocata e le condizioni e 
modalitö modißcate dal Consiglio, che delibera a mag- 
gioranza qualißcata. 

(2) Tuttevia, lo Stato membro die si trova in difficolta 
puö adottare direttamente le misure summenzionate 
quando queste siano necessarie in ragione del carattere 
di segretezza o urgenza che rivestono. La Commissione 
e gli Stati membri ne devono essere informati al piü 
tardi al momento dell'entrata in vigore delle misure 
Stesse, ln tal caso, la Commissione, previa consultazione 
del Comitato monetario. puö decidere die lo Stato inte> 
ressato deve moditicare o sopprimere .le misure di cui 
trattasi. 

TITOLO IV 

1 trasporti 

Articolo 74 

Gli Stati membri perseguono gli obiettivi del Trattato 
per quanto riguarda la materia disciplinata dal presente 
titolo, nel quadro di una politica comune dei trasporti. 

Articolo 75 

(1) Ai fini delVapplicarione dell'articolo 74 e avuto 
riguardo agli aspetti peculiari dei trasporti, 11 Consiglio, 
deliberando alVunanimitö ßno al termine della seconda 
tappa e a maggioranza qualißcata in seguito, stabilisce, 
SU proposta della Commissione e previa consultazione 
del Comitato economico e sociale e delLAssemblea: 

a) norme comuni applicabili ai trasporti internazionali 
in partenza dal lerritorio di uno Stato membro o a 
destinazione di questo, o in transito sul territörio 
di uno o piü Stati membri, 

b) le condizioni per Tammissione di vettori non resi* 
denti ai trasporti nazionali in uno Stato membro. 

c) ogni altra utile disposizione. 

(2) Le disposizioni di cui ai punti a) e b) del paragiafo 
precedente sono stabilite durante il periodo transitorio. 

(3) ln deroga alla procedura prevista dal paragrafo I, 
le disposizioni riguardanti i principi del regime dei tra¬ 
sporti e la cui applicazione potrebbe gravemente pregiu- 
dicare il tenoie di vita e l'occupazione in talune regioni, 
come pure l’uso delle attrezzature relative ai trasporti, 
sono stabilite dal Consiglio, che delibera all'unanimitä, 
avuto riguardo alla necessita di un adattamento allo 
sviiuppo economico determinalo dall'instaurazione del 
mercato comune. 


Na raadpleging van het Monelair Comite kan de Com- 
missie ter zake aan de Lid-Staten aanbevelingen doen. 

Artikel 72 

De Lid-Staten houden de Commissie op de hoogte van 
de hun bekende kapitaalbewegingen van en naar derde 
landen. De Commissie kan de Lid-Staten de adviezen 
doen toekomen welke zij ter zake nutlig acht. 


. Artikel 73 

(1) Ingeval kapitaalbewegingen verstoringen in de wer- 
king van de kapitaalmarkt van een Lid-Staat tot gevolg 
hebben, maditigt de Commissie, na raadpleging van het 
Monetair Comitö, deze Staat vrijwaringsmaatregelen op 
het gebied van het kapitaalverkeer te nemen en stell 
zij de voorwaarden en wijze van toepassing daarvan 
vast. 

De Raad kan met gekwaiißceerde meerderheid van 
stemmen deze maditiging intrekken en de voorwaarden 
en wijze van toepassing daarvan wijzigen. 

(2) De in möeilijkheiden verkerende Lid-Staat kan 
evenwel de bovenvennelde maatregelen om reden van 
hun geheim of dringend karakter zelf nemen, wanneer 
zij noodzakelijk zijn. De Commissie en de Lid-Staten 
moeten van die maatregelen uiterlijk op het tijdstip 
van hun inwerkingtreding op de hoogte worden ge¬ 
bracht. ln dat geval kan de Commissie. na raadpleging 
van het Monetair Comitö, besluiten dat de betrokken 
Staat deze maatregelen moet wijzigen of intrekken. 

TITEL IV 
Het vervoer 
Artikel 74 

De doelstellingen van het Verdrag worden, wat het in 
deze titel geregelde onderwerp betreft, door de Lid-Sla- 
ten nagestreefd in het kader van een gemeenschappelijk 
vervoerbeleid. 

Artikel 75 

(1) Ter uitvoering van artikel 74 stell de Raad met in- 
aditneming van de bljzondere aspecten van het vervoer, 
op voorstel van de Commissie en na raadpleging van het 
Economisch en Sociaal Comite en van de Vergadering, 
tot aan het einde van de tweede etappe met eenparig- 
heid en vervolgens met gekwalificeerde meerderheid van 
stemmen, vast: 

a) gemeenschappelijke regels voor internationaal ver¬ 
voer van of naar het grondgebied van een Lid-Staat 
of over het grondgebied van een of meer Lid- 
Slaten, 

b) de voorwaarden waaronder vervoerondernemers 
worden toegelaten tot nationaal vervoer in een 
Lid-Staat waarin zij niet woonachtig zijn, 

alle overige dienstige bepalingen. 

(2) De onder a) en b) van het voorgaande lid bedoelde 
bepalingen worden in de loop van de overgangsperiode 
vastgesteld. 

(3) In afwijking van de in lid 1 omschreven procedure, 
worden door de Raad met eenparigheid van stemmen de 
bepalingen vastgesteld betreffende de beginselen van 
het vervoerbestel waarvan de toepassing zowel de le- 
vensstandaard en de werkgelegenheid in bepaalde stre- 
ken als het gebrutk van het vervoerapparaat ernstig zou 
kunnen aantasten, met inachtneming van de noodzaak 
van een aanpassing aan de economische ontwikkeling 
welke voortvloeit uit de instelling van de gemeenschap¬ 
pelijke markt. 


c) 



822 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1957, Teil 11 


Artikel 76 

Bis zum Erlaß der in Artikel 75 Absatz (1) genannten 
Vorschriften darf ein Mitgliedstaat die verschiedenen bei 
Inkrafttreten dieses Vertrags auf diesem Gebiet gelten¬ 
den Vorschriften in ihren unmittelbaren oder mittelbaren 
Auswirkungen auf die Verkehrsunternehmer anderer 
Mitgliedstaaten im Vergleich zu den Inländischen Ver¬ 
kehrsunternehmern nicht ungünstiger gestalten, es sei 
denn, daß der Rat einstimmig etwas anderes billigt. 


Artikel 77 

Mit diesem Vertrag vereinbar sind Beihilfen, die den 
Erfordernissen der Koordinierung des Verkehrs oder der 
Abgeltung bestimmter mit dem Begriff des öffentlichen 
Dienstes zusammenhängender Leistungen entsprechen. 


Artikel 76 

Jede Maßnahme auf dem Gebiet der Beförderungs¬ 
entgelte und -bedingungen, die im Rahmen dieses Ver¬ 
trags getroffen wird, hat der wirtschaftlichen Lage der 
Verkehrsunternehmer Rechnung zu tragen. 

Artikel 79 

(1) Im Verkehr innerhalb der Gemeinschaft werden 
spätestens vor dem Ende der zweiten Stufe die Diskrimi- 
nieriingen beseitigt, die darin bestehen, daß ein Ver- 
kehrsuntemehmer auf denselben Verkehrsverbindungen 
für die gleichen Güter je nach ihrem Herkunfts- oder 
Bestimmungsland unterschiedliche Frachten und Beförde¬ 
rungsbedingungen anwendeL 

(2) Absatz (1) schließt sonstige Maßnahmen nicht aus, 
die der Rat gemäß Artikel 75 Absatz (1) treffen kann. 

(3) Binnen zwei Jahren nach Inkrafttreten dieses Ver¬ 
trags trifft der Rat mit cpialifizierter Mehrheit auf Vor¬ 
schlag der Kommission und nach Anhörung des Wirt¬ 
schafts- und Sozialausschusses eine Regelung zur Durch¬ 
führung des Absatzes (1). 

Er kann insbesondere die erforderlichen Vorschriften er¬ 
lassen, um es den Organen der Gemeinschaft zu er¬ 
möglichen, für die Beachtung des Absatzes (1) Sorge zu 
tragen und um den Verkehrsnutzern die Vorteile dieser 
Bestimmung voll zukommen zu lassen. 

(4) Die Kommission prüft von sich aus oder auf Antrag 
eines Mitgliedstaates die Diskriminierungsfälle des Ab¬ 
satzes (1) und erläßt nach Beratung mit jedem in Betracht 
kommenden Mitgliedstaat die erforderlichen Entscheidun¬ 
gen im Rahmen der gemäß Absatz (3) getroffenen Rege¬ 
lung. 

Artikel 80 

(1) Mit Beginn der zweiten Stufe sind im Verkehr in¬ 
nerhalb der Gemeinschaft die von einem Mitgliedstaat 
auferlegten Frachten und Beförderungsbedingungen ver¬ 
boten, die in irgendeiner Weise der Unterstützung oder 
dem Schutz eines oder mehrerer bestimmter Unterneh¬ 
men oder Industrien dienen, es sei denn, daß die Kom¬ 
mission die Genehmigung hierzu erteilt. 

(2) Die Kommission prüft von sich aus oder auf An¬ 
trag eines Mitgliedstaates die in Absatz (1) bezeichneten 
Frachten und Beförderungsbedingungen} hierbei berück¬ 
sichtigt sie insbesondere sowohl die Erfordernisse einer 
angemessenen Standortpolitik, die Bedürfnisse der unter- 


A r t i c l e 76 

Jusqu’ä l elablissement des disposilions visees ä l afti- 
cle75 paragraphe (1), et sauf accord unanime du Conseil, 
aucun des Etats membres ne peut rendre moins favo- 
rables, dans leur effet direct ou indirect ä l'egard des 
transporteurs des autres Etats membres par rapport aux 
transporteurs nationaux, les dispositions diverses regis- 
sant la matiere ä l'entree en vigueur du present Traite. 


A r ticle 77 

Sont compatibles avec le present Traite les aides qui 
repondent aux besoins de la coordination des transports 
ou qui correspondent au remboursement de certaines 
servitudes inherentes ä la notion de Service public. 


Article 78 

Toute mesure dans le domaine des prix et conditions 
de transport, prise dans le cadre du präsent Traite, doit 
tenir compte de la Situation economique des trans¬ 
porteurs. 

Article 79 

(1) Doivent etre supprimees, au plus tord avant la hn 
de la deuxieme ötape, dans le trafic ä rintörieur de la 
Communautö, les discriminations qui consistent en l'appli- 
cation par un transporteur pour les mämes marchandises 
sur les m^mes relations de traßc« de prix et conditions 
de transports differents en raison du pays d'origine ou 
de destination des produits transport^s. 

(2) Le paragraphe (1) n'exclut pas que d autres mesures 
puissent ötre adoptöes par le Conseil en application de 
rar ticle 75 paragraphe (1). 

(3) Le Conseil,, statuant ä la majorite qualifiee, elablit, 
dans un dölai de deux ans ä compter de Tentröe en 
vigueur du präsent Traitä, sur proposition de la Commis¬ 
sion et apräs consultation du Comitä economique et 
scK:ial. une räglementation assurant la mise en oeuvre des 
dispositions du paragraphe (1). 

II peut notamment prendre les dispositions necessaires 
pour permettre aux institutions de la Communaule de 
veiller au respect de la regle enoncee au paragraphe (1). 
et pour en assurer l'entier bänefice aux usagers. 


(4) La Commission, de sa propre initiative ou ä la 
dem£mde d'un Etat membre, examine les cas de discrimi¬ 
nations visäs au paragraphe (1) et, apräs consultation de 
tout Etat membre intäresse, prend, dans le cadre de la 
reglementation arrätee conformement aux dispositions du 
paragraphe (3). les däcisions necessaires. 

Article 80 

(1) L‘application imposee par un Etat membre. aux 
transports executes ä Tinterieur de la Communaute, de 
prix et conditions comportant tout element de soutien 
ou de protection dans l'interet d une ou de plusieurs 
entreprises ou industries particulieres, est interdite ä 
partir du debut de la deuxieme etape, sauf si eile est 
autorisee par la Commission. 

(2) La Commission, de sa propre initiative ou ä la de- 
mande d*un Etat membre, examine les prix et conditions 
vises au paragraphe (1) en tenant compte notamment, dTine 
part des exigences d'une politique economique regionale 
appropriee, des besoins des regions sous-developpees. 
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Arlicolo 76 

Fino a che non siano emanate le disposizioni di cui 
alTarticolo 75, paragrafo 1, e salvo accordo unanime de! 
Consiglio, nessuno degli Stati membri pud rendere meno 
favorevoli, nei loro effetti diretti o indiretti nei con- 
fronti dei vettori degli altri Stati membri rispetto ai vet- 
tori nazionali, .le varie disposizioni che disciplinano la 
materia alTentrata in vigore del presente Traltato. 


A r ti CO 1 o 77 

Sono compatibili con il presente Traltato gli aiuti 
richiesti dalle necessita del coordinamento dei irasporti 
owero corrispondenti al rimborso di lalune servitü ine- 
renti alla nozione di pubblico servizio. 


Articolo 78 

Qualsiasi misura in materia di prezzi e condizioni di 
trasporto, adottata nell'ambito del presente Traltato, deve 
tener conto della situazione economica dei vettori. 


Articolo 79 

(1) Entro e non oltre il termine della seconda tappa, 
devono essere abolite, nei traffico interno della Comu- 
nitÄ, le discriminazioni consistenti neirapplicazione, da 
parle di un vettore, di prezzi e condizioni di trasporto 
differenti per le stesse merci e per le stesse relazioni di 
traffico, e fondate sul Paese d*origine o di destinazione 
dei prodotti trasportati. 

(2) Il paragrafo 1 non esclude che il Consiglio possa 
adottare altre misure in applicazione deirarticolo 75, 
paragrafo 1. 

(3) Il Consiglio, con deliberazione a maggioranza qua- 
lificata, stabilisce, entro due anni dairentrata in vigore 
del presente Traltato, su proposta della Commissione e 
previa consuUazione del Comitato economico e sociale, 
una regolamentazione intesa a garantire Tattuazione 
delle disposizioni del paragrafo 1. 

Esso puö prendere in particolare le disposizioni neces- 
sarie a permettere alle istituzioni della Comunitä di con- 
trollare l'osservanza della norma enunciata dal para¬ 
grafo 1 e ad assicurarne l'intero beneficio agli utenti. 


(4) La Commissione, di sua iniziativa o a richiesta di 
uiio Stato membro, esamina i casi di discriminazioni 
contemplati dal paragrafo 1 e. dopo aver consultato 
ognl Stato membro interessato, prende le necessarie de- 
cisioni, nei quadro della regolamentazione stabilita con- 
formemente alle disposizioni del paragrafo 3, 

Articolo 80 

(l| A decorrere daH'inizio della seconda tappa, e fatlo 
divieto a uno Stato membro di imporre ai Irasporti effet- 
luati airinterno della Comunitä l’applicazione di prezzi 
e condizioni che importino qualsiasi elemento di sostegno 
o di protezione nell Interesse di una o piO imprese o In¬ 
dustrie particolari, salvo quando tale applicazione sia 
autorizzata dalla Commissione. 

(2) La Commissione, di propiia iniziativa o a richiesta 
di uno Stato membro, esamina i prezzi e condizioni di 
cui al paragrafo 1, avendo particolare riguardo, da una 
parte alle esigenze di una politica economica regionale 
adegudta, alle necessita delle regioni sottosviluppate e 


Artikel 76 

Toldat de in artikel 75. lid I, bedoelde bepalingen zijn 
vastgesteld en behoudens goedkeuring van de Raad, met 
eenparigheid van stemmen verleend, mag geen enkele 
Lid-Staat de onderscheidene bepalingen die ter zake gel- 
den bij de inwerkingtreding van dit Verdrag, zodanig 
veränderen dat zij daardoor in hun reditstreekse of zij- 
delingse uitwerking minder günstig worden voor de ver- 
voerondernemers der overige Lid-Staten dan voor de 
nationale vervoerondernemers. 

Artikel 77 

Met dit Verdrag zijn verenigbaar de steunmaatregelen 
die beantwoorden aan de behoeften van de coördinatie 
van het vervoer of die overeenkomen met de vergoeding 
van bepaalde met het begrip «openbare dienst" verbon- 
den, verplichte dienstverrichtingen. 

Artikel 78 

Elke in het Kader van dit Verdrag genomen maatregel 
Op het gebied der vrachlprijzen en vervoervoorwaarden 
moel rekening houden met de economische toestand van 
de vervoerondernemers. 

Artikel 79 

(1) Uiterlijk voor het einde van de tweede etappe die¬ 
nen in het verkeer binnen de Gemeenschap de discrimi- 
naties te zijn opgeheven welke daarin bestaan, dat een 
vervoerondememer voor gelijke verbindingen verschil- 
lende vrachlprijzen en vervoervoorwaarden voor gelijke 
goederen toepast naar gelang van het land van her- 
komst of bestemming van de vervoerde waren. 

(2) Lid 1 sluit niet uit dat krachtens artikel 75, lid 1, 
andere maatregelen door de Raad kunnen worden ge¬ 
nomen. 

(3) De Raad stell binnen twee jaar na de inwerking¬ 
treding van dit Verdrag met gekwalificeerde meerderheid 
van stemmen op voorstel van de Commissie en na raad- 
pleging van het Economisch en Sociaal Comite, bepalin¬ 
gen vast, ten einde de uitvoering van lid 1 te waar- 
borgen. 

De Raad kan met name de bepalingen vaststellen 
welke noodzakelijk zijn, om de inslellingen van de Ge¬ 
meenschap in Staat te stellen, te waken voor de naleving 
van het in lid 1 vermelde voorschrift en len einde te 
verzekeren dat de gebruikers hiervan volledig voordeel 
trekken. 

(4) De Commissie onderzoekt eigener beweging of op 
verzoek van een Lid-Staat de in lid 1 bedoelde gevallen 
van discriminatie en neemt, na raadpleging van elke 
belanghebbende Lid-Staat, in het kader van de overeen- 
komstig lid 3 getroffen regeling, de noodzakelijke be- 
schikkingen. 

Artikel 80 

(1) Met ingang van de tweede etappe is het aan een 
Lid-Staat, behoudens machtiging van de Commissie, ver- 
boden voor het vervoer binnen de Gemeenschap de loe- 
passing van prijzen en voorwaarden op te leggen welke 
enig element van steun of bescherming in het belang van 
een of meer odernemingen of bepaalde industrieen in- 
houden. 

(2) De Commissie onderwerpt eigener beweging of op 
verzoek van een Lid-Staat de in lid 1 bedoelde prijzen 
en voorwaarden aan een onderzoek en houdt daarbij 
met name rekening, enerzijds met de vereisten van een 
passend regionaäl economisch beleid, nict de behoeften 
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enlwickelleu Gebiete und die Probleme der durch politi¬ 
sche Umstände schwer betroffenen Gebiete als auch die 
Auswirkungen dieser Frachten und Beförderungsbedin¬ 
gungen auf den Wettbewerb zwischen den Verkehrs¬ 
arten. 

Die Kommission erläßt die erforderlichen Entscheidun¬ 
gen nach Beratung mit jedem in Betracht kommenden 
Mitgliedstadt. 

(3) Das in Absatz (1) genannte Verbot betrifft nicht die 
Wettbewerbstarife. 

Artikel 81 

Die Abgaben oder Gebühren, die ein Verkehrsunter¬ 
nehmer neben den Frachten beim Grenzübergang in 
Rechnung stellt, dürfen unter Berücksichtigung der hier¬ 
durch tatsächlich verursachten Kosten eine angemessene 
Höhe nicht übersteigen. 

Die Mitgliedstaaten werden bemüht sein, diese Kosten 
schrittweise zu verringern. 

Die Kommission kann zur Durchführung dieses Artikels 
Empfehlungen an die Mitgliedstaaten richten. 

Artikel 62 

Die Bestimmimgen dieses Titels stehen Maßnahmen 
in der Bundesrepublik Deutschland nicht entgegen, so¬ 
weit sie erforderlich sind, um die wirtschaftlichen Nach¬ 
teile auszugleichen, die der Wirtschaft bestimmter von 
der Teilung Deutschlands betroffener Gebiete der Bun¬ 
desrepublik aus dieser Teilung entstehen. 

Artikel 83 

Bei der Kommission wird ein beratender Ausschuß ge¬ 
bildet; er besteht aus Sachverständigen, die von den Re¬ 
gierungen der Mitgliedstaaten ernannt werden. Die Kom¬ 
mission hört den Ausschuß je nach Bedarf in Verkehrs¬ 
fragen an; die Befugnisse der fachlichen Gruppe Verkehr 
des Wirtschafts- und Sozialausschusses bleiben unberührt 

Artikel 84 

(1) Dieser Titel gilt für Beförderungen im Eisenbahn-, 
Straßen- und Binnenschiffsverkehr. 

(2) Der Rat kann einstimmig darüber entscheiden, ob, 
inwieweit und nach welchen Verfahren geeignete Vor¬ 
schriften für die Seeschiffahrt und Luftfahrt zu erlassen 
sind. 

DRITTER TEIL 

Die Politik der Gemeinschaft 

TITEL 1 

Gemeinsame Regeln 

Kapitel 1 

Wettbewerbsregeln 

Abschnitt 1 

Vorschriften für Unternehmen 

Artikel 85 

(1) Mit dem Gemeinsamen Markt unvereinbar und ver¬ 
boten sind alle Vereinbarungen zwischen Unternehmen, 
Beschlüsse von Unternehmensvereinigungen und aufein¬ 
ander abgestimmte Verhaltensweisen, welche den Han¬ 
del zwischen Mitgliedstaaten zu beeinträchtigen ge- 


ainsi que des problemes des regions gravemenl affeclees 
par les circonstances politiques, et d’aulre pari des effets 
de ces prix et conditions sur la concurrence enlre les 
modes de transport. 

Apres consultation de tout Etat menibre interesse, eile 
prend les decisions necessaires. 

(3) L'interdiction visee au paragraphe (1) ne frappe pas 
les tarifs de concurrence. 

Article 81 

Les taxes ou redevances qui, indöpendamment des prix 
de transport, sont percues par un transporteur au passage 
des frontieres, ne doivent pas döpasser un niveau 
raisonnable, compte tenu des frais röels effeclivement 
entrainös par ce passage. 

# 

Les Etats membres s*efforcent de reduire progressive- 
ment ces frais. 

La Commission peut adresser aux Etats membres des 
recommandations en vue de l'application du präsent 
article. 

Article 82 

Les dispositions du präsent titre ne font pas obstacle 
aux mesures prises dans la Räpublique fädärale d*Alle- 
magne, pour autant qu'elles sont näcessaires pour com- 
penser les däsavantages äconomiques causäs, par la divi- 
sion de TAllemagne, ä räconomie de certaines rägions 
de la Räpublique fädärale affectäes par cette division. 

Article 83 

Un Comitä de caractere consultatif, composä d experts 
däsignäs par les gouvemements des Etats membres, est 
insUtuä aupres de la Commission. Celle-ci le consulte 
chaque fois qu'elle le juge utile en matiere de transport, 
sans prejudice des attributions de la section des irans- 
ports du Comitä äconomique et social. 

Article 84 

(1) Les dispositions du präsent titre s*appliquenl aux 
Iransports par chemin de fer, par route et par voie navi- 
gable. 

(2) Le Conseil, statuant ä lünanimitä, pourra decider 
si, dans quelle mesure, et par quelle procädure, des dis¬ 
positions appropriäes pourront etre prises pour la navi- 
gation maritime et aärienne. 

TROISIfiME PARTIE 

La politique de la Communaute 

TITRE I 

Les r^gles communes 

Chapitre 1 

Les regles de concurrence 

Section premiäre 

Les rägles applicables aux entrepriscs 

Article 85 

(1) Sont incompaiibles avec le marchä commun et in- 
terdits tous accords entre entreprises, toutes däcisions 
d'associations d'entreprises, et toutes pratiques concer- 
täes, qui sont susceptibies d'affecter le commerce entre 
Etats membres et qui ont pour objet ou pour effet 
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ai piobiemi delle legioni che abbiano gravemente risen- 
lilo di circoslanze politiche, e d'altra parle all incidenza 
di tali prezzi e coiidizioni sulla concorrenza tra i modi 
di trasporto. 

Dopo aver consultato tulti gli Siali niembii inleiessali. 
la Commissione prende le necessarie decisioni. 

(3) II divieto di cui al paragrafo 1 non colpisce le 
tariffe concorrenziali. 

Articolo 81 

Le lasse o canonl che, a prescindere dal prezzi di 
trasporto, sono percepiti da un vettore al passaggio delle 
frontiere, non debbono superare un livello ragionevole, 
avuto riguardo alle spese reali effettivamente deter- 
minate dal passaggio stesso. 

GU Statt membri procurano di ridurre progressiva* 
mente le spese in questione. 

La Commissione puo rivolgere raccomandazioni agli 
Stati membri ai firii deH'appHcazione del presente arti¬ 
colo. 

Articolo 82 

Le disposizionl del presente titolo non ostano alle 
misure adottate nella Repubblica föderale di Germania, 
sempredb^ tali misure siano necessarie a compensare gli 
svantaggi economic! cagionati dalla divisione della Ger¬ 
mania aireconomia di talune regioni della Repubblica 
federale che risentono di tale divisione. 

Articolo 83 

Presso la Commissione e istituito un comitato a carat* 
tere consultivo, composto di esperti designati dai go- 
verni degli Stati membri. La Commissione lo consulta in 
materia di trasporti, ogni qualvolta lo ritenga utile, 
restando impregiudicate le attribuzioni della sezione dei 
trasporti del Comitato economico e sociale. 

Articolo 84 

(1) Le disposizionl del presente titolo si applicano ai 
trasporti ferroviari, su strada e per vie navigabili. 

(2) 11 Consiglio, con deliberazione unanime, potra deci- 
dere se, in quäle misura e con quäle procedura, potranno 
essere prese opportune disposizionl per la navigazione 
marittima e aerea. 

PARTE TERZA 

Politica della Comunitä 

TITOLO I 

Norme comuni 

Capo 1 

Regele di concorrenza 

Sezione prima 

Regole applicabiii alle imprese 

Articolo 85 

(1) Sono incompatibili con il mercato comune e vietali 
tutti gli accordi tra imprese, tutte le decisioni di asso- 
ciazioni d’imprese e tutte le pratidie concordate che 
possano pregiudicare il commercio tra Stati membri 
e die abbiano per oggetto o per effetto di impedire, 


van minder onlwikkelde gebieden alsincde mel de vraag- 
slukken welke zidi in door politieke onistandigheden 
einstig benadeelde streken voordoen, en anderzijds inet 
de gevolgen van die prijzen en voorwaarden voor de 
mededinging lussen de takken van vervoei. 

Na raadpleging van elke betrokken Lid-Staat neeint 
zij de noodzakelijke beschikkingen. 

(3) Hel in lid 1 bedoelde verbod geldl nie! voor mede- 
dingingstarieven. 

Artikel 81 

De heffingen of andere rechten welke naast de ver- 
voerprijs door een vervoerondernemer in verband mel 
het oversdirijden der grens in rekening worden gebracht, 
mögen een redelijk peil niet te boven gaan, gelet op 
de werkelijke kosten welke door die grensoversdirijding 
feitelijk zijn verooizaakt. 

De Lid-Staten streven naar een geleidelijke verlaging 
van die kosten. 

De Commissie kan de Lid-Staten aanbevelingen doen 
voor de toepassing van dit artikel. 

Artikel 82 

De bepalingen van deze titel staan niet in de weg aan 
maalregelen, in de Bondsrepubliek Duitsland genomeii. 
voor zover deze noodzakelijk zijn om de economische 
nadelen door de deling van Duitsland berokkend aan 
de economie van die streken in de Bondsrepubliek welke 
door deze deling zijn getroffen, te compenseren. 

Artikel 83 

Een comite van raadgevende aard, bestaande uit door 
de regeringen der Lid-Staten aangewezen deskundigen, 
wordt aan de Commissie toegevoegd. Deze raadpleegt 
het comite over vervoeraangelegenheden, zo dikwijis 
zij zulks nodig acht, onverminderd de bevoegdheden van 
de afdeling vervoer van het Economisch en Sociaal Co¬ 
mite. 

Artikel 84 

(1) De bepalingen van deze titel zijn van toepassing 
op het vervoer per spoor, over de weg en over de bin- 
nenwateren. 

(2) De Raad kan met eenparigheid van stemmen be- 
sluiten of, in hoeverre en volgens welke procedure pas¬ 
sende bepalingen voor de zeevaart en de luchtvaart 
zullen kunnen worden genomen. 

DERDE DEEL 

Het beleid van de Gemeenschap 

TITEL I 

Gemeensdiappelijke regels 

Hoofdstuk 1 

Regels betreffende de mededinging 

Erste afdeling 

Regels voor de ondernemingen 

Artikel 85 

(i) Onverenigbaar met de gemeenschappelijke markt 
en verboden zijn alle overeenkomsten tussen onderne¬ 
mingen, alle besluiten van ondernemersverenigingen en 
alle onderling afgestemde feitelijke gedragingen welke 
de handel tussen Lid-Staten ongunstig kunnen bem- 
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eignet sind und eine Verhinderung, Einsdirankimg oder 
Verfälschung des Wettbewerbs innerhalb des Gemein¬ 
samen Marktes bezwecken oder bewirken, insbesondere 

a) die unmittelbare oder mittelbare Festsetzung der 
An- oder Verkaufspreise oder sonstiger Geschäfts¬ 
bedingungen; 

b) die Einschränkung oder Kontrolle der Erzeugung, 
des Absatzes, der technischen Entwicklung oder der 
Investitionen; 

c) die Aufteilung der Märkte oder Versorgungs¬ 
quellen; 

d) die Anwendung unterschiedlicher Bedingungen bei 
gleichwertigen Leistungen gegenüber Handelspart¬ 
nern, wodurch diese im Wettbewerb benachteiligt 
werden; 

e) die an den Abschluß von Verträgen geknüpfte Be¬ 
dingung. daß die Vertragspartner zusätzii^e Lei¬ 
stungen annehmen, die weder sachlich noch nach 
Handelsbrauch in Beziehung zum Vertragsgegen¬ 
stand stehen. 

(2) Die nach diesem Artikel verbotenen Vereinbarun¬ 
gen oder Beschlüsse sind nichtig. 

(3) Die Bestimmungen des Absatzes (1) können für nicht 
anwendbar erklärt werden auf 

- Vereinbarungen oder Gruppen von Vereinbarungen 

zwischen Unternehmen, 

- Beschlüsse oder Gruppen von Beschlüssen von Unter¬ 
nehmensvereinigungen, 

- aufeinander abgestimmte Verhaltensweisen oder Grup¬ 
pen von solchen, 

die unter angemessener Beteiligung der Verbraucher an 
dem entstehenden Gewinn zur Verbesserung der Waren¬ 
erzeugung oder -Verteilung oder zur Förderung des tech¬ 
nischen oder wirtschaftlichen Fortschritts beitragen, ohne 
daß den beteiligten Unternehmen 

a) Beschränkungen auf er legt werden, die für die Ver¬ 
wirklichung dieser Ziele nicht unerläßlich sind, oder 

b) Möglichkeiten eröffnet werden, für einen wesent¬ 
lichen Teil der betreffenden Waren den Wettbe¬ 
werb auszuschalten. 

Artikel 86 

Mit dem Gemeinsamen Markt unvereinbar und ver¬ 
boten ist die mißbräuchliche Ausnutzung einer beherr¬ 
schenden Stellung auf dem Gemeinsamen Markt oder 
auf einem wesentlichen Teil desselben durch ein oder 
mehrere Unternehmen, soweit dies dazu führen kann, 
den Handel zwischen Mitgliedstaaten zu beeinträchtigen. 

Dieser Mißbrauch kann insbesondere in folgendem be¬ 
stehen: 

a) der unmittelbaren oder mittelbaren Erzwingung 
von unangemessenen Einkaufs- oder Verkaufsprei¬ 
sen oder sonstigen Geschäftsbedingungen; 

b) der Einschränkung der Erzeugung, des Absatzes 
oder der technischen Entwicklung zum Schaden der 
Verbraucher; 

c) der Anwendung unterschiedlicher Bedingungen bei 
gleichwertigen Leistungen gegenüber Handelspart¬ 
nern, wodurch diese im Wettbewerb benachteiligt 
werden; 

d) der an den Abschluß von V’^erträgen geknüpften 
Bedingung, daß die Vertragspartner zusätzliche Lei¬ 
stungen annehmen, die weder sachlich noch nach 
Handelsbrauch in Beziehung zum Vertragsgegen¬ 
stand stehen. 


d’empecher, de restreindre ou de faussei le jeu de la 
concurrence ä l'interieur du marche commun, et notani- 
ment ceux qui consistent ä: 

a) fixer de. facon directe ou indirecte les prix d adiat 
ou de vente ou d’autres conditions de transaction, 

b) limiter ou controler la production, les debouches. le 
developpement technique ou les investissements. 

c) repartir les marches ou les sources d’approvision- 
nement, 

d) appliquer, ä l'egard de partenaires commerciaux. 
des conditions inegales ä des prestations äquiva¬ 
lentes en leur infligeant de ce fait un desavantage 
dans la concurrence, 

e) subordonner la conclusion de contrats ä i'accep- 
tation, par les partenaires, de prestations supple- 
mentaires cpii, par leur nature ou selon les usages 
commerciaux, n*ont pas de lien avec Tobjet de ces 
contrats. 

(2) Les accords ou decisions interdits en vertu du 
present article sont nuls de plein droit. 

(3) Toutefois, les dispositions du paragraphe (1) peu- 
vent etre declarees inapplicables: 

- ä tout accord ou categorie d accords entre entreprises, 

- ä toute decision ou categorie de decisions d'asso- 

ciations d'entreprises et 

- ä toute praticjue concertee ou catägorie de pratiques 

concertees 

qui contribuent ä ameliorer la production ou la distribu- 
tion des produits ou ä promouvoir le progrös technique 
ou äconomique, tout en reservant aux utilisateurs une 
Partie equitable du profit qui en resuUe, et sans 


a) imposer aux entreprises interessees des restrictions 
qui ne sont pas indispensables pour atteindre ces 
objeclifs, 

b) donner ä ces entreprises la possibilitä, pour une 
partie substantielle des produits en cause, d'elimi- 
ner la concurrence. 

Article 86 

Est incompalible avec le marche commun et interdit, 
dans la mesure oü le commerce entre Etats membres est 
susceptible d'en etre affectä, le fait pour une ou plu- 
sieurs entreprises d‘exploiter de facon abusive une Po¬ 
sition dominante sur le marche commun ou dans une 
partie substantielle de celui-ci. 

Ces pratiques abusives peuvent notamment consister ä: 

a) imposer de facon directe ou indirecte des prix 
d'achat ou de vente ou d'aulres conditions de trans¬ 
action non equitables, 

b) limiter la production, les debouches ou le develop- 
pemenl technique au prejudice des consommateurs, 

c) appliquer ä l'egard de partenaires commerciaux des 
conditions inegales ä des prestations äquivalentes, 
en leur infligeant de ce fait un desavantage dans la 
concurrence, 

d) subordonner la conclusion de contrats ä l'accepta- 
Uon, par les partenaires, de prestations supplemen- 
taires, qui, par leur nature ou selon les usages 
commerciaux, n'ont pas de Hen avec l'object de ces 
contrats. 
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lestmigere o falsaie il gioco della concoiieiiza allin- 
lerno del mercalo coiniine ed in particolare quelli con* 
sistenti nel: 

a) ftssare direltamenle o indirettamente i piezzi d’ae- 
quisto o di vendita ovvero altre condizioni di Irans- 
azione, 

b) limitare o conlrollare la produzione, gli sbocdii, lo 
sviluppo tecnico o gli inveslimenli, 

c) ripartire i mercali o le fonti di approvvigiona- 
mento, 

d) applicare, nei rapporti commerciali con gli altri 
contraenti, condizioni dissimili per preslazioni equi- 
valenti, cosi da determinare per questi Ultimi uno 
svantaggio nella concorrenza, 

e) subordinare la conclusione di contratti all'accetta- 
zione da parte degli altri contraenti di prestazioni 
supplementär!, che. per loro natura o secondo gli 
usi commerciali, non abbiano alcun nesso con l'og- 
getto dei contratti stessi. 

(2) Gli accordi o decisioni, vietati in virtü del presente 
articolo. sono null! di pieno diritto. 

(3) Tuttavia, le disposizioni del paragrafo 1 possono 
essere didiiarate inapplicabili: 

- a qualsiasi accordo o categoria di accordi fra imprese, 

- a qualsiasi decisione o categoria di decisioni di asso- 

ciazioni d'imprese. e 

- a qualsiasi pratica concordata o categoria di praliche 

concordate 

die contribuiscano a migliorare la produzione o la 
distribuzione dei prodotti o a promuovere il progresso 
tecnico o economico, pur riservando agli utilizzatori una 
congrua parte deirutile che ne deriva, ed evitando di 


a) imporre alle imprese interessate restrizioni die non 
siano indispensabili per raggiungere tali obiettivi, 

b) dare a tali imprese la possibilita di eliminare la 
concorrenza per una parte sostanziale dei prodotti 
di cui trattasi. 

Articolo 86 

£ incompatibile con il mercato comune e vietato, nella 
misura in cui possa essere pregiudizievole al commercio 
tra Stati membri. lo sfruttamento abusivo da parte di una 
o piü imprese di una posizione dominante sul mercato 
comune o su una parte sostanziale di questo. 

Tali pratidie abusive possono consistere in particolare; 

a) nell imporre direttamente od indirettamente prezzi 
d'aequisto, di vendita od altre condizioni di transa- 
zione non eque, 

b) nel limitare la produzione. gli sbocdii o lo sviluppo 
tecnico, a danno dei consumatori, 

c) nell applicare nei rapporti commerciali con gli altri 
contraenti condizioni dissimili per prestazioni equi- 
valenti, delerminando cosi per questi Ultimi uno 
svantaggio per la concorrenza, 

d) nel subordinare la conclusione di contratti all'ac- 
cettazione da parte degli altri contraenti di presta¬ 
zioni supplementär!, die, per loro natura o secondo 
gli usi commerciali, non abbiano alcun nesso con 
l oggetto dei contratti stessi. 


vloeden en ertoe stiekken of ten gevolge hebben dat 
de mededinging binnen de gemeensdiappelijke markt 
wordt verhinderd, beperkt of vervalst en met name die 
welke bestaan in: 

a) hei redilstreeks of zijdelings bepalen van de aan- 
of verkoopprijzen of van andere conlractuele voor- 
waarden, 

b) het beperken of controleren van de produktie, de 
afzet, de tedinisdie ontwikkeling of de investerin- 
gen, 

c) het verdelen van de markten of van de voor- 
zieningsbronnen, 

d) het ten opzichte van handelspartners toepassen 
van ongelijke voorwaarden bij gelijkwaardige 
prestaties, hun daarmede nadeel berokkenend bij 
de mededinging. 

e) het afhankelijk stellen van het sluiten van over- 
eenkomsten van de aanvaarding door de handels¬ 
partners van bijkomende prestaties welke naar 
hun aard of volgens het handelsgebruik geen ver¬ 
band houden met het onderwerp van deze over- 
eenkomsten. 

(2) De kraditens dit artikel verboden overeenkomsten 
of besluiten zijn van reditswege nietig. 

(3) De bepalingen van lid 1 van dit artikel kunnen 
echter buiten toepassing worden verklaard 

- voor elke overeenkomst of groep van overeenkomsten 

tussen ondernemingen. 

- voor elk besluit of groep van besluiten van onder- 

nemersverenigingen en 

- voor elke onderling abgestemde fei teil jke gedraging 

of groep van gedragingen 

die bijdragen tot verbetering van de produktie of van 
de verdeling der Produkten of tot verbetering van de 
technische of economische vooruitgang, mits een billijk 
aandeel in de daaruit voortvloeiende voordelen de ge- 
bruikers ten goede komt, zonder nochtans aan de be- 
trokken ondernemingen. 

a) beperkingen op te leggen welke voor het bereiken 
van deze doelstellingen niet onmisbaar zijn, 

b) de mogelijkheid te geven, voor een wezenlijk deel 
van de betrokken Produkten de mededinging uit te 
schakelen, 

Artikel 86 

Onverenigbaar met de gemeenschappelijke markt en 
verboden, voor zover de handel tussen Lid-Staten 
daardoor ongunstig kan worden beinvloed, is het, dat 
een of meer ondernemingen misbruik maken van een 
‘machtspositie op de gemeenschappelijke markt of op een 
wezenlijk deel daarvan. 

Dit misbruik kan met name bestaan in: 

a) het rechtstreeks of zijdelings opieggen van on- 
billijke aan- of verkoopprijzen of van andere on- 
billijke contractuele voorwaarden, 

b) het beperken van de produktie, de afzet of de tech¬ 
nische ontwikkeling ten nadele van de verbruikers, 

c) het toepassen ten opzichte van handelspartners 
van ongelijke voorwaarden bij gelijkwaardige 
prestaties, hun daarmede nadeel berokkenend bij 
de mededinging, 

d) het feit dat het sluiten van overeenkomsten afhan¬ 
kelijk wordt gesteld van het aanvaarden door de 
handelspartners van bijkomende prestaties, welke 
naar hun aard of volgens het handelsgebruik geen 
verband houden met het onderwerp van deze 
overeenkomsten. 
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Artikel 87 

(1) Binnen drei Jahren nach Inkiafttrelen dieses Ver¬ 
trags erläßt der Rat einstimmig auf Vorschlag der 
Kommission und nach Anhörung der Versammlung alle 
zweckdienlichen Verordnungen oder Richtlinien zur Ver¬ 
wirklichung der in den Artikeln 85 und 86 niedergeleg¬ 
ten Grundsätze. 

Sind innerhalb der genannten Frist diese Voischritten 
nicht erlassen worden, so werden sie vom Rat mit qua¬ 
lifizierter Mehrheit auf Vorschlag der Kommission und 
nach Anhörung der Versammlung besdilossen. 

(2) Die in Absatz (1) vorgesehenen Vorschriften be¬ 
zwecken insbesondere. 

a) die Beachtung der in Artikel 85 Absatz (1) und Ar¬ 
tikel 86 genannten Verbote durch die Einführung 
von Geldbußen und Zwangsgeldern zu gewähr¬ 
leisten; 

b) die Einzelheiten der Anwendung des Artikels 85 
Absatz (3) festzulegen: dabei ist dem Erfordernis 
einer wirksamen Überwachung bei möglichst ein¬ 
facher Verwaltungskonirolle Rechnung zu tragen; 

c) gegebenenfalls den Anwendungsbereich der Arti¬ 
kel 85 und 86 für die einzelnen WirlscJiaftszweige 
näher zu bestimmen; 

d) die Aufgaben der Kommission und des Gerichtshofs 
bet der Anwendung der in diesem Absatz vorge¬ 
sehenen Vorschriften gegeneinander abzugrenzen: 

e) das Verhältnis zwischen den innerstaatlichen Rechts¬ 
vorschriften einerseits und den in diesem Abschnitt 
enthaltenen oder auf Grund dieses Artikels ge¬ 
troffenen Bestimmungen andererseits festzulegen. 

Artikel 88 

Bis zum Inkrafttreten der gemäß Artikel 8? erlasse¬ 
nen Vorschriften entscheiden die Behörden der Mitglied- 
Staaten im Einklang mit ihren eigenen Rechtsvorschrif¬ 
ten und den Bestimmungen der Artikel 85, insbesondere 
Absatz (3), und 86 über die Zulässigkeit von Vereinbarun¬ 
gen, Beschlüssen und aufeinander abgestimmten Verhal¬ 
tensweisen sowie über die mißbräuchlidie Ausnutzung 
einer beherrschenden Stellung auf dem Gemeinsamen 
Markt. 

Artikel 89 

(1) Unbeschadet des Artikels 88 adilet die Kommission, 
sobald sie ihre Tätigkeit auf genommen hat, auf die Ver¬ 
wirklichung der in den Artikeln 85 und 86 niedergeleg- 
len Grundsätze. Sie untersucht auf Antrag eines Mit¬ 
gliedstaates oder von Amts wegen in Verbindung mit 
den zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten, die ihr 
Amlshilfe zu leisten haben, die Fälle, in denen Zuwider¬ 
handlungen gegen diese Grundsätze vermutet werden. 
Stellt sie eine Zuwiderhandlung fest, so schlägt sie ge¬ 
eignete Mittel vor, um diese abzustellen, 

(2) Wird die Zuwiderhandlung nicht abgestellt, so trifft 
die Kommission in einer mit Gründen versehenen Ent¬ 
scheidung die Feststellung, daß eine derartige Zuwider¬ 
handlung vorliegt. Sie kann die Entscheidung veröffent¬ 
lichen und die Mitgliedstaaten ermächtigen, die erforder¬ 
lichen Abhilfemaßnahmen zu treffen, deren Bedingungen 
und Einzelheiten sie festlegt. 

Artikel 90 

(1) Die Milgliedslaaten werden in bezug auf öffentliche 
Unternehmen und auf Unternehmen, denen sie besondere 
oder ausschließliche Rechte gewähren, keine diesem Ver¬ 
trag und insbesondere dessen Artikeln 7 und 85 bis 94 
widersprechende Maßnahmen treffen oder beibehallen. 


AI 1 i I l e 87 

1 1 ) Ddiis un de! di de Irois ans ä comp lei de lenlree 
en vigueui du present Tiaiie, le Conseil, staluant ä l una- 
nimite sur pioposition de la Commission el apres con- 
sullalion de FAssemblee, arrete tous reglemenls ou 
directives utiles en vue de l application des principes 
hgurant aux articles 85 el 86. 

Si de lelles dispositions n'ont pas ete adoptees dans le 
delai precite, elles sont elablies par le Conseil, staluant 
ä la majorite qualifiee sur proposilion de la Commission 
et apres consultation de l'Assemblee. 

(2) Les dispositions visees au paragraphe (t| ont pour 
but notamment: 

a) d*assurer le respect des inlerdictions visees ä l'ar- 
licle 85 paragraphe (1) et ä Tarticle 86. par Tinslitu- 
tion d'amendes et d'astreintes, 

b) de determiner les modalites d'ap^lication de t'ar- 
ticle 85 paragraphe (3), en tenant compte de la n4- 
cessite, dune part d'assurcr une surveillance effi- 
cace, et d'autre part de simplifier dans toute la 
mesure du possible le contröle administratif, 

c) de preciser, le cas echeant, dans les diverses 
branches economiques, le champ d application des 
dispositions des articles 85 et 86, 

d) de deßnir le röle respectif de la Commission et 
de la Cour de Justice dans Tapplication des dis¬ 
positions visees dans le present paragraphe, 

e) de definir les rapports entre les legislations na- 

♦ tionales d'une part, el d'autre part les dispositions 

de la presente section ainsi que celles adoptees en 
application du present article. 

Article 88 

Jusqu’au moment de Tentree en vigueur des disposi¬ 
tions prises en application de Varticle 87, les autorites 
des Etats membres statuent sur TadmissibiUte d'enlentes 
et sur l’exploitation abusive d'une position dominante sur 
le march^ commun, en conformit6 du droit de leur pays 
et des dispositions des articles 85 notamment para¬ 
graphe (3), et 86, 


Article 89 

(1) Sans prejudice de l'article 88, la Commission veille, 
des son entree en fonctions, ä l'application des prin¬ 
cipes fixes par les articles 85 et 86. Elle instruit. sur de- 
mande d'un Etat membre ou d'office, et en liaison avec 
les autorites competentes des Etats membres qui lui 
pretent leur assistance, les cas d'infraction prösum6e aux 
principes precites. Si eile conslate qu'il y a eu infraclion, 
eile propose les moyens propres ä y mettre fin. 


(2) S il n'esl pas mis fin aux infractions, la Commission 
constale l'infraction aux principes par une decision mo- 
tivee. Elle peul publier sa decision et autoiiser les Etats 
membres ä prendre les mesures necessaires, dont eile 
definit les condilions et les modalites, pour remedier ä la 
5 ‘uation. 


" Article 90 

(1) Les Etats membres, en ce qui concerne les entre- 
prises publiques et les entreprises auxquelles ils accor- 
dent des droits speciaux ou exclusifs, n'edictent ni ne 
maintiennent aucune mesure contraire aux regles du pre¬ 
sent Traite, notamment ä celles prevues aux articles 7 
et 85 ä 94 inclus. 
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A r t i c o 1 o 87 

(1| Nel lermine di tre anni dallentrata in vigore dcl 
presente Tratlato, il Consiglio, con deliberazione una- 
nime, su proposta della Commissione e dopo consuUata 
rAssemblea, stabilisce tutli i regolamenti o le direttive 
utili ai fini deH'applicazione dei principi conleniplali 
dagli articoli 85 e 86. 

Tali disposizioni, qualora non siano state adottale entro 
il termine suindicato, sono stabilite dal Consiglio, che 
delibera a maggioranza qualificata su proposta della 
Commissione e previa consultazione delKAssemblea. 

(2) Le disposizioni di cui al paragrafo 1 hanno, in 
particolare, lo scopo di: 

a) garantire J*osservanza dei divieti di cui airarti^ 
colo 85, paragrafo 1, e airarticolo 86, comminando 
ammende e penalita di mora, 

b) determinare le modaUta di applicazione dell'arti- 
colo 85, paragrafo 3, avendo riguardo alla necessita 
di esercitare una sorveglianza efficace e, nel con- 
tempo, semplificare, per quanto possibile, il con- 
trollo amminislrativo, 

c) precisare, eveivtualmente, per i vari settori econo- 
mici. il campo di applicazione delle disposizioni 
degli articoli 85 e 86, 

d| definire i rispettivi compiti della Commissione e 
della Corte di Giustizia neirapUcazione delle dis* 
posizioni contemplate dal presente paragrafo. 

e) defmire i rapporti fra le legislazionl nazionali da 
una parte. e le disposizioni della presente sezione 
nondiö quelle adottale in applicazione dei presente 
articolo, dall'altra. 

Arlicolo 88 

Fino al momento dell'enlrata in vigore delle disposi¬ 
zioni adottate in applicazione dell'articolo 87, le auloritä 
degli Stall membri decidono in merito airammissibilita 
di intese e allo sfruttamento abusivo di una posizione 
dominante nel mercato comune. in conformitä dei diritto 
nazionale interno e delle disposizioni dell'articolo 85. in 
particolare dei paragrafo 3, e deH'articolo 86. 


Arlicolo 89 

(1) Senza pregiudlzio dell'articolo 88, la Commissione, 
fin dall entrata in funzione, vigila perche siano applicati 
i principi fissati dagli articoli 85 e 86. Essa istruisce, a 
richiesta di uno Stato membro o d'iifficio, e in collega- 
mento con le auloritä competenti degli Stall membri che 
le prestano la loro assistenza, i casi di presunta infra- 
zione ai principi suddetti. Qualora essa constati l'esi- 
stenza di un’infrazione, propone i mezzi atti a porvi 
termine. 

(2) Qualora non sia poslo termine alle infrazioni, la 
Commissione constala l’infrazione ai principi con una 
decisione motivata. Essa puö pubblicare tale decisionc e 
autorizzare gli Stati membri ad adottare le necessarie 
misure, di cui definisce le condizioni e modalitä per 
rimediare alla situazione. 


Arlicolo 9(1 

(U Gli Stati membri non emanano ne manlengono, nei 
confronti delle impiese pulrblidie e delle impiese cui 
riconoscono diritti speciali o esciusivi, alcuna niisura 
contraria alle norme dei presente Traltalo, specialmenle 
a quelle contemplate dagli articoli 7 e da 85 a 94 inclusi. 


Artikel 87 

(1) Binnen een tennijn van drie jdar, le rekenen van 
de inwerkingtreding van dil Verdrag, sielt de Raad met 
eenparigheid van stemmen op voorstel van de Commlssie 
en na raadpleging van de Vergadering alle verordenin- 
gen of richtlijnen vast, dienslig voor de toepassing van 
de beginselen neergelegd in de artikelen 85 en 86. 

Indien dergelijke voorschriften niet binnen de boven- 
vermelde tennijn zijn goedgekeurd, worden zij door de 
Raad mel gekwalificeerde meerderheid van stemmen, op 
voorstel van de Commissie en na raadpleging van de 
Vergadering, vastgesteld. 

(2) De in lid 1 bedoelde voorschriften hebben niet 
name ten doel; 

a) nakoming van de in artikel 85. lid I, en in aili- 
kel 86 bedoelde verbodsbepalingen te verzekeren 
door de inslelling van geldboeten en dwangsom- 
men; 

b) de wijze van toepassing van artikel 85, lid 3, vast 
te stellen met inachtneming van de noodzaak. 
enerzijds een doeltreffend toezidit te verzekeren, 
anderzijds de adminislratieve controle zoveel mo- 
gelijk le vereenvoudigen; 

c) in voorkomende gevallen, de werkingssfeer van 
de bepalingen van de artikelen 85 en 86 voor de 
versdiillende bedrijfstakken nadei vast le stellen: 

d) de taak van de Commissie onderscheidenlijk van 
het Hof van Justitie bij de toepassing van de in 
dit lid bedoelde bepalingen vast te stellen; 

e) de verhouding vast te stellen tussen de nationale 
wetgevingen enerzijds en de bepalingen van deze 
afdeling, alsmede de uitvoeringsbepalingen van dit 
artikel anderzijds. 

Artikel 88 

Tot op het tijdstip van inweikinglreding van de 
voorschriften, op grond van artikel 87 vastgesteld. be- 
slissen de autoriteiten van de Lid-Slaten over de toe- 
laatbaarheid van mededingingsregelingen en over het 
misbrulk maken van een maditspositie op de gemeen- 
sdiappelijke markt, in overeenstemming met hun natio¬ 
nale recht en de in artikel 85, mel name lid 3, en in ar¬ 
tikel 86 neergelegde bepalingen. 

Artikel 89 

(1) Onverminderd het in artikel 88 bepaalde, waakt de 
Commissie, zodra zij in functie is getreden, voor de loe- 
passing van de in de artikelen 85 en 86 neergelegde be¬ 
ginselen. Op verzoek van een Lid-Staat of ambtshalve, 
en in samenwerking met de bevoegde autoriteiten van 
de Lid-Staten, welke haar daarbij behulpzaam zijn. stell 
zij een onderzoek in naar de gevallen van vermoede- 
lijke inbreuk op bovengenoemde beginselen. Indien haar 
blijkt dat inbreuk is gepleegd. stell zij passende mid- 
delen voor, om daaraan een eind le maken. 

(2) Wordt aan deze inbreuken geen eind geniaakt, dan 
stell de Commissie de inbreuk op de beginselen in een 
mel ledenen omklede beschikking vast. Zij kan haar be- 
schikking bekendmaken en de Lid-Slaten maditigen, de 
noodzakelijke tegenmaatregelen, waaivan zij de voor- 
waarden en de wijze van toepassing bepaalt, te treffen 
om de toestand le verhelpen. 

Artikel 90 

(1) De Lid-Staten nemen of handhaven met betiekking 
tot de openbaie bedrijven en de ondernemingen waar- 
aau zij bijzondere of uitsluilende rechten verlenen, geen 
enkele maatregel welke in strijd is met de regels van 
dit Verdrag, mel name die bedoeld in de artikelen 7 en 
85 tot en mel 94. 



830 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1957, Teil II 


(2) Für Unternehmen, die mit Dienstleistungen von all¬ 
gemeinem wirlschaftlidiem Interesse betraut sind oder 
den Charakter eines Finanzmonopols haben, gelten die 
Vorsdiriften dieses Vertrags, insbesondere die Wett¬ 
bewerbsregeln, soweit die Anwendung dieser Vorschriften 
nidit die Erfüllung der ihnen übertragenen besonderen 
Aufgabe reditlidi oder tatsädilidi verhindert. Die Ent¬ 
wicklung des Handelsverkehrs darf nicht in einem Aus¬ 
maß beeinträditigt werden, das dem Interesse der Ge- 
meinsdiaft zuwiderläuft. 

(3) Die Kommission aditet auf die Anwendung dieses 
Artikels und richtet erforderlidienfalls geeignete Ridit- 
linien oder Entscheidungen an die Mitgliedstaaten. 

Abschnitt 2 

Dumping 

Artikel 91 

(1) Stellt die Kommission während der Übergangszeit 
auf Antrag eines Mitgliedstaates oder eines anderen Be¬ 
teiligten Dumping-Praktiken innerhalb des Gemeinsamen 
Marktes fest, so richtet sie Empfehlungen an den oder 
die Urheber, um diese Praktiken abzustellen. 

Werden sie trotzdem fortgesetzt, so ermächtigt die Kom¬ 
mission den geschädigten Milgliedstaat, geeignete Schutz¬ 
maßnahmen zu treffen, deren Bedingungen und Einzel¬ 
heiten sie festlegt. 

(2) Nach Inkrafttreten dieses Vertrags dürfen Waren, 
die aus einem Mitgliedstaat stammen oder sich dort im 
freien Verkehr befanden und in einen anderen Mitglied¬ 
staat ausgeführt worden sind, in den erstgenannten Staat 
wieder eingeführt werden, ohne hierbei einem Zoll, einer 
mengenmäßigen Beschränkung oder Maßnahmen gleicher 
Wirkung zu unterliegen. Die Kommission erläßt geeignete 
Regelungen zur Anwendung dieses Absatzes. 

Abschnitt 3 
Staatlidie Beihilfen 
Artikel 92 

(1) Soweit in diesem Vertrag nicht etwas anderes be¬ 
stimmt ist, sind staatliche oder aus staatlichen Mitteln 
gewährte Beihilfen gleich welcher Art, die durch die 
Begünstigung bestimmter Unternehmen oder Produktions¬ 
zweige den Wettbewerb verfälschen oder zu verfälschen 
drohen, mit dem Gemeinsamen Markt unvereinbar, 
soweit sie den Handel zwischen Mitgliedstaaten beein¬ 
trächtigen. 

(2) Mit dem Gemeinsamen Markt vereinbar sind 

a) Beihilfen sozialer Art an einzelne Verbraucher, 
wenn sie ohne Diskriminierung nach der Herkunft 
der Waren gewährt werden; 

b) Beihilfen zur Beseitigung von Schäden, die durch 
Naturkatastrophen oder sonstige außergewöhnliche 
Ereignisse entstanden sind; 

c) Beihilfen für die Wirtschaft bestimmter durch die 
Teilung Deutschlands betroffener Gebiete der Bun¬ 
desrepublik Deutschland, soweit sie zum Ausgleich 
der durch die Teilung verursachten wirtschaftlichen 
Nachteile erforderlich sind. 

(3) Als mit dem Gemeinsamen Markt vereinbar können 
angesehen werden; 

a] Beihilfen zur Förderung der wirtschaftlichen Ent¬ 
wicklung von Gebieten, in denen die Lebenshaltung 
außergewöhnlich niedrig ist oder eine erhebliche 
Unterbeschäftigung herrscht; 


(2) Les entreprises diargees de la gestion de Services 
d inleret economique general ou presentanl le caraclere 
d un monopole fiscal sonl soumises aux regles du present 
Traite, nolamment aux regles de concurrence, dans les 
limites oü Tapplication de ces regles ne fait pas echec 
ä raccomplissement en droit ou en fait de la mission 
particuliere qui leur a ete impartie. Le developpement 
des echanges ne doit pas 6tre affecte dans une mesure 
contraire ä l'interet de la Communaule. 

p) Commission veille ä Tapplication des disposi- 
tions du präsent article et adresse, en tant que de besoin, 
les directives ou decisions appropriees aux Etats 
membres. 

Section deuxieme 

Les pratiques de dumping 
Article 91 

(1) Si, au cours de la periode de transition, la Com¬ 
mission, sur demande d'un Btat membre ou de tout autre 
mt4ress4, constate des praticpies de dumping exerc^es ä 
l'int^rieuT du march^ commun, eile adresse des recom- 
mandations ä Tauteur ou aux auteurs de ces pratiques 
en vue d'y mettre fin. 

Au cas oü les pratiques de dumping continuent, la Com¬ 
mission autoiise l'Etat membre lese ä prendre les me- 
sures de protection dont eile definit les conditions et 
modalit^s. 

(2) Düs Tentree en vigueur du present Traite, les pro- 
duits originaires d'un Etat membre ou qui s'y trouvent 
en libre pratique et qui ont ete exportes dans un autre 
Etat membre sont admis ä la reimportation sur le terri- 
toire de ce premier Etat sans qu'ils puissent elre assu- 
jettis ä aucun droit de douane, restriclion quantitative, 
ou mesures d'effet equivalent. La Commission etablit les 
reglementations appropriees pour Tapplication du pre¬ 
sent paragraphe. 

Section troisieme 

Les aides accordües par les Etats 
Article 92 

(1) Sauf derogations prevues par le present Traite, 
sont incompatibles avec le marche commun, dans la 
mesure oü elles affectenl les echanges enlre Etats 
membres, les aides accordees par les Etats ou au moyen 
de ressources d'Etat sous quelque forme que ce soit, qui 
faussent ou qui menacent de fausser la concurrence en 
favorisant certaines entreprises ou certaines produclions. 


(2) Sont compatibles avec le marche commun: 

a) les aides ä caractüre social octroyees aux consom- 
mateurs individuels, ä condition qu'elles soient ac¬ 
cordees sans discrimination liee ä i'origine des pro- 
duits, 

b) les aides destinües ä remedier aux dommages 
causes par les calamites naturelles ou par d'aulres 
evenements extraordinaires, 

c) les aides octroyees ä l'economie de certaines re- 
glons de la Republique federale d'Allemagne affec- 
tües par la division de VAtlemagne, dans la mesure 
oü elles sont necessaires pour compenser les des- 
avantages economiques causes par celle division. 

(3) Peuvent etre considerees comme compatibles avec 
le marche commun: 

a) les aides destinees ä favoriser le developpement 
economique de regions dans lesquelles le niveau de 
vie est anormalemenl bas ou dans lesquelles sevit 
un grave sous-emploi, 
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(2) Le impiese incaricate della geslione di servizi d In¬ 
teresse economico generale o aventi carattere di mono- 
polio fiscale, sono sottoposte alle norme del presente 
Trattato, e in particolare alle regele di concorrenza, nei 
limiti in cui l'applicazione di tali norme non osti al- 
radempimenlo, in linea di diritto e di falto, della speci- 
fica missione loro affidata. Lo sviluppo degli scambi non 
deve essere compromesso in misiira contraria agli in- 
teressi della Comunitä. 

(3) La Conimissione vigila sulLapplicazione delle di- 
sposizioni del presente arlicolo rivolgendo, ove occorra, 
agli Stati membri, opportune direttive o decisioni. 

Sezione seconda 

Pratidie di dumping 

A r ticolo 91 

(1) Qualora. durante il periodo transHorio, la Com* 
missione, a ridiiesta di uno Stato membro o di qualsiasi 
altro interessato, constati l'esistenza di pratidie di dum¬ 
ping esercitate all'interno del mercato comune, essa ri- 
volge raccomandazioni aU'autore o agli autori di tali 
pratidie per porvi termine. 

Quando le pratidie di dumping continuino a sussistere, 
la Commissione autorizza lo Stato membro die ne sia 
stato leso ad adotlare le misure di protezione di cui essa 
definisce le condizioni e le modalitä. 

(2) Dal momento dell'entrata in vigore del presente 
Trattato, i prodotti originär! di uno Stato membro o die 
si trovino quivi in libera pratica e siano stati esportati 
in un altro Slato membro sono ammessi alla reimpor- 
tazione nel territorio del primo Stato, senza die possano 
essere sottoposti ad aicun dazio doganale, restrizione 
quantitativa o a misure di effetto equivalente. La Com¬ 
missione stabilisce le disposizioni regolamentari oppor¬ 
tune ai fini dell applicazione del presente paragrafo. 

Sezione terza 

Aiuti concessi dagli Statt 

Articolo 92 

(I) Sa Ivo deroghe contemplate dal presente Trattato, 
sono incompatibili con il mercato comune, nella misura 
in cui incidono sugli scambi tra Stati membri, gli aiuti 
concessi dagli Stati, ovvero mediante risorse statali, 
sotto qualsiasi forma che, favorendo talune imprese o 
talune produzioni, falsino o minaccino di falsare la con¬ 
correnza. 


(2) Sono compatibili con il mercato comune: 

a) gli aiuti a carattere sociale concessi ai singoli con- 
sumatori, a condizione die siano accordati senza 
discriminazioni determinate dall'origine dei pro- 
doiti, 

b) gli aiuti destinali a ovviare ai danni arrecati dalle 
calc^mila naturali oppure da allri eventi eccezionali, 

c) gli aiuti concessi alLeconomia di determinate re- 
gioni della Repubblica föderale di Germania die 
risentono della divisione della Germania, nella mi¬ 
sura in cui sono necessari a compensare gli svan- 
taggi economici provocali da tale divisione, 

(3) Possono considerarsi compatibili con il mercato 
com 11 ne: 

a) gli aiuti destinali a favorire lo sviluppo economico 
delle regioni ove il tenore di vita sia anormalmente 
basso, oppure si abbia una grave forma di sol- 
t'occupazione, 


(2) De ondernemingen belast met het beheer van 
diensten van algemeen economisch belang ol die he! 
karakter dragen van een fiscaal monopolie, vallen onder 
de regels van dit Verdrag, met name onder de mededin- 
gingsregels, voor zover de loepassing daarvan de ver- 
vulling, in feite of in rechte, van de hun toevertrouwde 
bijzondere taak niet verhindert. De ontwikkeling van 
hei handelsverkeer mag niet worden beinvloed in een 
mate die strijdig is met het belang van de Gemeenschap. 

(3) De Commissie waakt voor de toepassing van dit 
artikel en rieht, voor zover nodig, passende richtlijnien 
of beschikkingen tot de Lid-Staten. 

Tweede afdeling 
Dumping 
Artikel 91 

(1) Indien tijdens de overgangsperiode de Commissie 
op verzoek van een Lid-Staat of van enige andere be- 
langhebbende vaststelt dat binnen de gemeenschappe- 
lijke markt dumping wordt toegepast. doet zij aanbe- 
velingen aan hem of hen die zieh aan deze praktijken 
schuldig maken, om daaraan een eind te maken. 

Ingeval deze praktijken voorlduren, machtigt de Com¬ 
missie de benadeelde Lid-Staat tot het nemen van be- 
schermende maatregelen, waarvan zij de voorwaarden 
en de wijze van toepassing bepaalt. 

(2) Onmiddellijk na de inwerkingtreding van het Ver¬ 
drag worden de Produkten die van oorsprong zijn uit 
een Lid-Staat of zieh daar in het vrije verkeer bevonden 
hebben en uitgevoerd zijn naar een andere Lid-Staat, tot 
wederinvoer op het grondgebied van die eerste Staat 
toegelaten, zonder dat daarop enigerlei invoerrecht, 
kwantitatieve beperking of maatregelen van gelijke 
werking kunnen worden toegepast. De Commissie geeft 
passende voorschriften voor de toepassing van dit lid. 

Derde afdeling 

Steunmaatregelen van de Staten 

Artikel 92 

(1) Behoudens de afwijkingen waarin dit Verdrag voor* 
Ziel, zijn steunmaatregelen in welke vorm ook van de 
Staten of in welke vorm ook met staatsmiddelen be- 
kostigd, die de mededinging door begunsliging van be- 
paalde ondernemingen of bepaalde produklies verval- 
sen of dreigen te vervalsen, onverenigbaar met de ge* 
meenschappelijke markt, voor zover deze steun het 
handelsverkeer tussen de Lid-Staten ongunstig bein- 
vloedt. 

(2) Met de gemeenschappelijke markt zijn verenigbaar: 

a) steunmaatregelen van sociale aard aan individuele 
verbruikers op voorwaarde dat deze toegepast 
worden zonder onderscheid naar de oorsprong van 
de Produkten, 

b) steunmaatregelen tot herstel van de schade ver- 
oorzaakt door natuurrampen of andere buitenge- 
wone gebeurtenissen, 

c) steunmaatregelen aan de economie van bepaalde 
streken van de Bondsrepubliek Duitsland die 
nadeel ondervinden van de deling van Duitsland, 
voor zover deze steunmaatregelen noodzakelijk 
zijn om de door deze deling berokkende econo¬ 
mische nadelen te compenseren. 

(3) Als verenigbaar met de gemeenschappelijke markt 
kunnen worden beschouwd: 

a) steunmaatregelen ter bevordering van de econo¬ 
mische ontwikkeling van streken waarin de levens- 
standaard abnormaal laag is of waar een ernstig 
gebrek aan werkgelegenheid heersl. 
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b) Beihilfen zur Förderung widiliger Vorhaben von 
gemeinsamem euiopäisdiem Interesse oder zur Be¬ 
hebung einer betrachllidien Störung im Wirtschafts¬ 
leben eines Mitgliedstaates; 

c) Beihilfen zur Förderung der Entwicklung gewisser 
Wirtschaftszweige oder Wirtsdiaftsgebiete, soweit 
sie die Handelsbedingungen nicht in einer Weise 
verändern, die dem gemeinsamen Interesse zuwider¬ 
läuft. Beihilfen für den Schiffsbau, soweit sie am 
1. Januar 1957 bestanden und lediglich einem feh¬ 
lenden Zollschutz entsprechen, werden jedoch ent¬ 
sprechend den für die Abschaffung der Zölle gel¬ 
lenden Bestimmungen und vorbehaltlich der Vor¬ 
schriften dieses Vertrags über die gemeinsame 
Handelspolitik gegenüber dritten Ländern schritt¬ 
weise dbgebaut; 


d) sonstige Arten von Beihilfen, die der Rat durch eine 
Entscheidung mit qualifizierter Mehrheit auf Vor¬ 
schlag der Kommission bestimmt. 


Artikel 93 

(1) Die Kommission überprüft fortlaufend in Zu¬ 
sammenarbeit mit den Mitgliedstaaten die in diesen be¬ 
stehenden Beihilferegelungen. Sie schlägt ihnen die 
zweckdienlichen Maßnahmen vor, welche die fortschrei¬ 
tende Entwicklung und das Funktionieren des Gemein¬ 
samen Marktes erfordern. 

(2) Stellt die Kommission fest, nachdem sie den Betei¬ 
ligten eine Frist zur Äußerung gesetzt hat, daß eine von 
einem Staat oder aus staatlichen Mitteln gewährte Bei¬ 
hilfe mit dem Gemeinsamen Markt nadi Artikel 92 
unvereinbar ist oder daß sie mißbräuchlich angewandt 
wird, so entscheidet sie, daß der betreffende Staat sie 
binnen einer von ihr bestimmten Frist aufzuheben oder 
umzugestalten hat. 

Kommt der betreffende Staat dieser Entscheidung inner¬ 
halb der festgesetzten Frist nicht nach, so kann die Kom¬ 
mission oder jeder betroffene Staat in Abweichung von 
den Artikeln 169 und 170 den Gerichtshof unmittelbar 
anrufen. 

Der Rat kann einstimmig auf Antrag eines Mitglied¬ 
staates entscheiden, daß eine von diesem Staat gewährte 
oder geplante Beihilfe in Abweichung von Artikel 92 
oder von den nach Artikel 94 erlassenen Verordnungen 
als mit dem Gemeinsamen Markt vereinbar gilt, wenn 
außergewöhnliche Umstände eine solche Entscheidung 
rechtfertigen. Hat die Kommission bezüglich dieser Bei¬ 
hilfe das in Unterabsatz 1 dieses Absatzes vorgesehene 
Verfahren bereits eihgeleitet, so bewirkt der Antrag des 
betreffenden Staates an den Rat die Aussetzung dieses 
Verfahrens, bis der Rat sich geäußert hat. 

Äußert sich der Rat nicht binnen drei Monaten nach An¬ 
tragstellung, so enlsdieidel die Kommission. 

(3) Die Kommission wird von jeder beabsichtigten Ein¬ 
führung oder Umgestaltung von Beihilfen so redilzeitig 
unterrichtet, daß sie sich dazu äußern kann. Ist sie der 
Auffassung, daß ein derartiges Vorhaben nach Artikel 92 
mit dem Gemeinsamen Markt unvereinbar ist, so leitet 
sie unverzüglich das in Absatz (2) vorgesehene Verfahren 
ein. Der betreffende Mitgliedstaat darf die beabsichtigte 
Maßnahme nicht durchführen, bevor die Kommission eine 
abschließende Entscheidung erlassen hat. 


bl les aidcs deslinees a pioniouvoir Ja realisalion d un 
projet iiupoiianl d inteiel europeen comnuin, ou ä 
reniedier ä une periuibaijon grave de Feconomie 
d un Etat membie, 

c| les aides destjnees ä facililer le developpement de 
ccrtaines activites ou de certaines regions econo- 
miques, quand eiles n'allerenl pas les conditions 
des echanges dans une mesure contraire ä Finteret 
commun. Toutetois, les aides ä la construclion na- 
vale existent ä la dale du l^r janvier 1957, poui 
autant qu'elles ne correspondent qu‘ä Fabsence 
d'une protection douaniere, sont progressivement 
reduites dans les memes conditions que celles ap¬ 
plicables ä FeÜmination des droits de douane, sous 
reserve des dispositions du present Trail^ visant la 
politique commerciale commune vis-ä-vis des pays 
liers, 


d) les autres categories d aides determinees par de- 
cision du Conseil statuant ä la majorit^ qualifi^e 
sur proposition de la Commission. 


Arlicle 93 

(1) La Commission procede avec les Etats membres ä 
Fexamen permanent des regimes d’aides existant dans 
ces Etats. Elle propose ä ceux-ci les mesures utiles exi- 
g^es par le developpement progressif ou le fonclionne- 
ment du märche commun. 

(2) Si, apres avoir mis les interess^ en demeure de 
presenter leurs observations, la Commission conslate 
qu'une aide accordee par un Etat ou au moyen de res- 
sources d'Etat, n*est pas compatible avec le marche com¬ 
mun aux termes de Farticle 92, ou que celte aide esl ap- 
pUquee de fac^on abusive, eile decide que l'Etat int^ress6 
doit la supprimer ou la modifier dans le delai qu*ell€ 
determine. 

Si l’Etat en cause ne se conforme pas ä cette decision 
dans le delai imparti, la Commission ou lout autre Etat 
Interesse peut saisir direclement la Cour de Justice, par 
derogation aux articles 169 et 170. 

Sur demande d*un Etat membre, le Conseil, statuant ä 
Funanimite, peut decider qu'une aide, Institute ou ä 
instituer par cet Etat, doit etre consideree comme com¬ 
patible avec le marche commun, en derogation des dis¬ 
positions de Farticle 92 ou des reglements pr^vus ä 
Farticle 94, si des circonslances exceptionnelles juslifienl 
une teile decision. Si, 4 Fegard de cette aide, la Com¬ 
mission a ouvert la procedure prevue au present para- 
graphe, alinea 1, la demande de l’Etat interessä adress4e 
au Conseil aura pour effet de suspendre ladite procedure 
jusqu ä la prise de Position du Conseil. 

Toulelois, si le Conseil n'a pas pris position dans un 
delai de Irois mois ä complei de la demande, la Com¬ 
mission Statue. 

(3) La Commission est infoimee, en temps utile pour 
presenter ses observations, des projels tendant ä insti¬ 
tuer ou ä modifier des aides. Si eile eslime qu’un projet 
n'est pas compatible avec le marchö commun, aux termes 
de Farticle 92, eile ouvre sans delai la procedure prevue 
au paragraphe precedent. L’Etat membie interesse ne 
peut mettre ä execution les mesures projetees avant que 
cette procedure ait abouti ä une decision finale. 
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b) gli diuti deslinati d pronuioxiMe Id realizzdzione di 
un iinporlanle progelto di coniiine inte resse euro- 
peo oppure a porre riniedio a un grave turbaTiiento 
dell econoniia di uno Stalo membro, 

c) gli aiuti destinati ad agevolare lo svüuppo di talune 
attivita o di talune regioni economidie, sempreche 
non alterino le condizioni degü scanibi in misura 
contraria al comune inleresse. Tuttavia, gli aiuti alle 
costruzioni navaii esistenti alla data del 1° gennaio 
1957, in quanto determinati sollanto dall'assenza di 
una protezione doganale, sono progressivamente 
ridotli alle stesse condizioni che si applicano per 
l’abolizione dei dazi doganali. falte salve le disposi- 
zioni del presenle Trattato relative alla politica 
commerciale comune nei confronti dei Paesi terzi. 


d) le altre calegorie di aiuti, determinaie con decision« 
del Consiglio, che delibera a maggioranza qualifi- 
cata SU proposta della Commissione. 


A r t i c o 1 o 93 

(1) La Commissione procede con gli Stati membri al- 
Tesame permanente dei regimi di aiuti esistenti in quesli 
Stati. Essa propone a questi Ultimi le opportune misure 
ridiieste dal graduale sviluppo o dal funzionamento del 
mercato comune. 

(2) Qualora la Commissione, dopo aver intimalo agli 
interessati di presentare le loro osservazioni, constali che 
un aiuto concesso da uno Stato, o mediante fondi statali, 
non e compatibile con il mercato comune ä nonna del- 
l’articolo 92, oppure che tale aiuto e attuato in modo 
abusivo, decide che lo Stato interessato deve sopprimerlo 
o modificarlo nel termine da essa fissato. 

Qualora lo Stato in causa non si conformi a tale de- 
cisione entro il termine stabilito, la Commissione o qual- 
siasi altro Stato interessato puö adire direttamente la 
Corte di Giustizia, in deroga agli articoli 169 e 170. 

A richiesta di uno Stalo membro, il Consiglio, deliberan- 
do all'unanimitä, puö decidere che un aiuto, istituito o 
da istituirsi da parte di questo Stalo, deve considerarsi 
compatibile con il mercato comune, in deroga alle di- 
sposizioni deirarticolo 92 o ai regolamenti di cui al- 
l articolo 94, quando circoslanze eccezionali giustifichino 
tale decisione. Qualora la Commissione abbia iniziato, 
nei riguardi di tale aiuto, la procedura prevista dal 
presente paragrafo, primo comma, la richiesta dello Stato 
interessato rivolla al Consiglio avrä per effetto di so- 
spendere tale procedura fino a quando il Consiglio non 
si sia pronunciato al riguardo. 

Tuttavia, se il Consiglio non si e pronunciato entro Ire 
mesi dalla data della richiesta, la Commissione delibera. 

(3) Alla Commissione sono comunicati, in tempo utile 
perchö presenti le sue osservazioni, i progetti diretti a 
istituire o modificare aiuti. Se rltiene die un progetto 
non sia compatibile con il mercato comune a norma del- 
l'articolo 92, la Commissione inizia senza indugio la pro¬ 
cedura prevista dal paragrafo precedenle. Lo Stalo 
membro interessato non puö dare esecuzione alle misure 
progettate prima che tale procedura abbia condotto a una 
decisione finale. 


b) steunmaatregelen oni de verw ezenlijking van een 
belangrijk projecl van gemeensdiajipelijk Emopees 
belang te bevorderen of een ernstige verstoring in 
de economie van een Lid^Staat op te heffen, 

c) steunmaatregelen om de ontwikkeling van bepaalde 
vormen van economisdie bedrijvigheid of van be- 
paalde regionale economieen te vergemakkelijken, 
mils de voorwaarden waarondcr het handelsver- 
keer plaatsvindt, daardoor niet zodanig worden ver- 
anderd dat het gemeensdiappelijk belang wordl 
geschaad. Echter worden de op 1 januari 1957 be- 
slaande steunmaatregelen voor de scheepsbouw, 
doch slechls in de male waarin deze overeenkomen 
met het ontbreken van douanebesdierming, ge- 
leidelijk verminderd overeenkomstig de bepalingen 
die gelden voor het afsdiaffen van de douanerech- 
ten, onder voorbehoud van de bepalingen van dit 
Verdrag betreffende de gemeenschappelijke handels- 
politiek. ten aanzien van derde landen, 

d) andere soorten van steunmaatregelen aangewezen 
bij besluit van de Raad, genomen met gekwali- 
ficeerde meerderheid van stemmen, op voorstel 
van de Commissie, 

Artikel 93 

(1) De Commissie onderwerpt lezamen met de Lid- 
Staten in die Staten bestaande steunregelingen aan 
een voortdurend onderzoek. Zij stell de dienstige maat- 
regelen voor, welke de geleidelijke ontwikkeling of de 
werking van de gemeenschappelijke markt vereist. 

(2) Indien de Commissie, na de belanghebbende te 
hebben aangemaand, hun opmerkingen te maken, vast- 
stelt dat een steunraaatregel door een Staat of met staats- 
middelen bekostigd, volgens artikel 92 niet verenigbaar 
is met de gemeenschappelijke markt of dat van deze 
sleunmaatregel misbruik wordt gemaakt, bepaalt zij dat 
de betrokken Staat die sleunmaatregel moet opheffen 
of wijzigen binnen de door haar vast te stellen termijn. 

Indien deze Staat dat besluit niet binnen de gestelde 
termijn nakomt, kan de Commissie of iedere andere be- 
langhebbende Staat zieh in afwijkingvan de artikelen 169 
en 170 rechtstreeks tot het Hof van Justilie wenden. 

Op verzoek van een Lid-Staat kan de Raad met een- 
parigheid van stemmen beslissen dat een door die Staat 
genomen of te nemen sleunmaatregel in afwijking van 
de bepalingen van artikel 92 of van de in artikel 94 be- 
doelde verordeningen als verenigbaar moet worden be- 
schouwd rael de gemeenschappelijke markt, Indien bui- 
tengewone omstandigheden een dergelijke beslissing 
rechtvaardigen. Als de Commissie met betrekking tot 
deze sleunmaatregel de in de eersle alinea van dil lid 
vermelde procedure heeft aangevangen, wordt deze door 
het verzoek van de betrokken Staat aan de Raad ge- 
sdiorst, lotdat de Raad zijn standpunt heeft bepaald. 

Evenwel, Indien de Raad binnen een termijn van drie 
maanden, te rekenen van het verzoek, zijn standpunt niet 
heeft bepaald, beslist de Commissie. 

(3) De Commissie wordt van elk voomemen tot invoe- 
ring of wijziging van steunmaatregelen tijdig op de 
hoogte gebracht, om haar opmerkingen le kunnen maken. 
Indien zij meent dat zulk een voornemen volgens arti- 
ke! 92 onverenigbaar is met de gemeenschappelijke 
markt, vangt zij onverwijld de in het vorige lid bedoelde 
procedure aan. De betrokken Lid-Staat kan de voorqe- 
nomen maatregelen niet tot uitvoering brengen, voordat 
die procedure tot een eindbeslissing heeft geleid. 
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Artikel 94 

Der Rat kann mit qualifizierter Mehrheit auf Vorschlag 
der Kommission alle zweckdienlichen Durchführungsver¬ 
ordnungen zu den Artikeln 92 und 93 erlassen und ins¬ 
besondere die Bedingungen für die Anwendung des Ar¬ 
tikels 93 Absatz (3) sowie diejenigen Arten von Beihilfen 
festlegen, die von diesem Verfahren ausgenommen sind. 


Kapitel 2 

Steuerliche Vorschriften 

Artikel 95 

Die Mitgliedstaaten erheben auf Waren aus an¬ 
deren Mitgliedstaaten weder unmittelbar noch mittelbar 
höhere inländische Abgaben gleich welcher Art, als 
gleichartige inländische Waren unmittelbar oder mittel¬ 
bar zu tragen haben. 

Die Mitgliedstaaten erheben auf Waren aus anderen 
Mitgliedstaaten keine inländischen Abgaben, die geeignet 
sind, andere Produktionen mittelbar zu schützen. 

Spätestens mit Beginn der zweiten Stufe werden die 
Mitgliedstaaten die bei Inkrafttreten dieses Vertrags 
geltenden Bestimmungen aufheben oder berichtigen, die 
den obengenannten Vorschriften entgegenstehen. 


Artikel 96 

Werden Waren in das Hoheitsgebiet eines Mitglied¬ 
staates ausgeführt, so darf die Rückvergütung für inlän¬ 
dische Abgaben nicht höher sein als die auf die aus¬ 
geführten Waren mittelbar oder unmittelbar erhobenen 
inländischen Abgaben. 


Artikel 97 

Mitgliedstaaten, welche die Umsatzsteuer nach dem 
System der kumulativen Mehrphasensteuer erheben, 
können für inländische Abgaben, die sie von eingeführten 
Waren erheben, und für Rückvergütungen, die sie für 
ausgeführte Waren gewähren, unter Wahrung der in den 
Artikeln 95 und 96 aufgestellten Grundsätze Durchschnitts¬ 
sätze für Waren oder Gruppen von Waren festlegen. 

Entsprechen diese Durchsdhnittssätze nicht den genann¬ 
ten Grundsätzen, so richtet die Kommission geeignete 
Richtlinien oder Entscheidungen an den betreffenden 
Staat. 


Artikel 98 

Für Abgaben außer Umsatzsteuern, Verbrauchsabgaben 
und sonstigen indirekten Steuern sind Entlastungen und 
Rückvergütungen bei der Ausfuhr nach anderen Mitglied- 
Staaten sowie Ausgleichsabgaben bei der Einfuhr aus den 
Mitgliedstaaten nur zulässig, soweit der Rat sie vorher 
mit qualifizierter Mehrheit auf Vorschlag der Kommission 
für eine begrenzte Frist genehmigt hat. 


A r t i c l e 94 

Le Conseil, statuanl ä la majorite qualifiee sur pro- 
posilion de la Commission, peut prendre tous reglements 
utiles en vue de l'application des arlicles 92 et 93 et 
fixer notamment les conditions d’application de Tar- 
ticle 93 paragraphe (3), et les categories d'aides qui sont 
dispensees de cette procedure. 


Chapitre 2 
Dispositions fiscales 
Articie 95 

Aucun Etat membre ne trappe direciement ou indirecte- 
ment les produits des autres Etats membres d'impositions 
interieures, de quelque nature qu*elies soient, supörieures 
ä celles qui frappent directement ou indirectement les 
produits nationaux similaires. 

En outre, aucun Etat membre ne trappe les produits 
des autres Etats membres d’impositions interieures de 
nature ä proteger indirectement d’autres productions. 

Les Etats membres eliminent ou corrigent, au plus tard 
au debut de la deuxieme etape, les dispositions existant 
ä l’entree en vigueur du präsent Tratte qui sont con- 
traires aux regles ci-dessus. 


Articie 96 

Les produits exportäs vers le territoire d un des Etats 
membres ne peuvent bänähcier d*aucune ristoume d'im- 
positioDS intärieures supärieure aux impositions donl ils 
ont ätä frappäs directement ou indirectement. 


Articie 97 

Les Etats membres qui percoivent la taxe sur le chiffie 
d'affaires d'apres le sysleme de la taxe cumulative ä 
Cascade peuvent, pour les impositions intärieures dont 
ils frappent les produits importäs ou pour les ristournes 
qu'ils accordent aux produits exportes, proceder ä la 
fixation de taux moyens par produit ou groupe de pro¬ 
duits, Sans toutefois porter atteinte aux principes qui 
sont änoncäs aux articles 95 et 96. 

Au cas oü les taux moyens fixäs par un Etat membre 
ne sont pas conformes aux principes präcitäs, la Com¬ 
mission adresse ä cet Etat les direcUves ou decisions 
appropriees. 


Articie 98 

En ce qui concerne les impositions autres que les 
taxes sur le chiffre d'affaires, les droits d accise et les 
autres impöts indirects, des exonärations et des rem- 
boursements ä l'exportation vers les autres Etats mem¬ 
bres ne peuvent etre opäräs, et des taxes de compen- 
sation ä Timportation en provenance des Etats membres 
ne peuvent etre ätablies, que pour autant que les me- 
sures envisagäes ont ätä prealablement approuväes pour 
une Periode limitce par le Conseil, statuanl ä la ma¬ 
jorite qualifiee sur proposition de la Commission. 
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A r t i c o 1 o 94 

II Consigüo, con deliberazione a maggioranza qualifi- 
cata SU proposta della Commissione, puö stabilire lutti i 
regolamenti utili ai fini dell'applicazione degli articoli 92 
e 93 e fissare in parlicolare le condizioni per l’applica- 
zione deirarticolo 93, paragrafo 3, nondie le categorie di 
aiuti die sono dispensate da lale procedura. 


C a p o 2 

Disposizioni fiscali 

Articolo 95 

Nessuno Stato membro applica direttamente o indiretta- 
mente ai prodotti degli altri Stati membri imposizioni 
interne, di qualsivoglia natura, superiori a quelle appli* 
cate direttamente o indirettamente ai prodotti nazionali 
similari. 

Inoltre, nessuno Stato membro applica ai prodotti degli 
altri Stati membri imposizioni interne intese a proteggere 
indirettamente altre produzioni. 

Gli Stati membri aboliscono o modificano, non oltre 
rinizio della seconda tappa, le disposizioni esistenti al 
momento dell'entrata in vigore del presente Trattato che 
siano conlrarie alle norme che precedono. 


Articolo 96 

I prodotti esportati nel territorio di uno degli Stati 
membri non possono benehciare di alcun ristorno d'im- 
posizioni interne die sia superiore alle imposizioni ad 
essi applicate direttamente o indirettamente. 


Articolo 97 

Gli Stati membri che riscuotono l’imposta sulla cifra di 
affari in base al sistema deirimposta cumulativa a cas> 
cata possono, per quanto riguarda le imposizioni interne 
die applicano ai prodotti importati o i ristorni che ac- 
cordano ai prodotti esportati, procedere alla fissazione di 
aliquote medie per prodotto o gruppo di prodotti, senza 
pregiudizio tuttavia dei principi enunciati neqli articoli 
95 e 96. 

Qualora le aliquote medie hssate da uno Stato membro 
non siano conformi ai principi suindicati, la Commissione 
rivolge a tale Stato le direttive o decisioni del caso. 


Articolo 98 

Per quanto riguarda le imposizioni diverse dalle im¬ 
poste sulla cifra d'affari, dalle imposte di consumo e 
dalle altre imposte indirette, si possono operare esoneri 
e rimborsi all'esportazione negli altri Stati membri e 
introdurre lasse di compensazione applicabili alle impor- 
tazioni provenienti dagli Stati membri, soltanto qualora 
le misure progettate siano state preventivamente ap- 
provate per un periodo Hmitato dal Consiglio, die deli- 
bera a maggioranza qualificata su proposta della Com¬ 
missione. 


Artikel 94 

De Raad kan met gek'A’^alificeerde meerdeiheid van 
stemmen op voorstel van de Commissie alle verorde- 
ningen vaststellen, dienstig voor de toepassing van de 
artikelen 92 en 93, en met name de voorwaarden voor 
de toepassing van artikel 93, lid 3, bepalen alsmede de 
van die procedure vrijgestelde soorten van steunmaat- 
regelen. 

Hoofdstuk 2 

Bepalingen betreffende de belastingen 

Artikel 95 

De Lid-Staten helfen op Produkten van de oveiige 
Lid-Staten, al dan niet rechtstreeks, geen hogere binnen- 
landse belastingen van welke aard ook dan die welke, 
al dan niet rechtstreeks, op gelijksoortige nationale Pro¬ 
dukten worden geheven. 

Bovendien helfen de Lid-Staten op de produkten van 
de overige Lid-Staten geen zodanige binnenlandse be¬ 
lastingen, dat daardoor andere produkties zi)delings 
worden beschermd. 

Uiterlijk aan het begin van de tweede elappe zullen 
de Lid-Staten de bepalingen die bij de inwerkingtreding 
van dit Verdrag bestaan en strijdig zijn met bovenge- 
noemde regels, afschaffen of herzien. 


Artikel 96 

Bij de uitvoer van produkten naar het grondgebied 
van een der Lid-Staten mag de teruggave van binnen¬ 
landse belastingen niet het bedrag overschrijden dat 
daarop al dan niet rechtstreeks geheven is. 


Artikel 97 

De Lid-Staten die omzelbelasting helfen volgens het 
cumulatieve cascadestelsel, mögen voor binnenlandse 
belastingen welke zij heffen op ingevoerde produkten, 
of voor de teruggave die zij verlenen bij de uitvoer 
van Produkten, gemiddelde percentages per produkt of 
groep van produkten vaststellen, zonder evenwel inbreuk 
te maken op de in de artikelen 95 en 96 genoemde be- 
ginselen. 

In de gevallen waarin de door een Lid-Staat vastge- 
stelde gemiddelde percentages niet in overeenstemming 
zijn met bovengenoemde beginselen, rieht de Commissie 
tot die Staat passende richtlijnen of beschikkingen. 


Artikel 98 

Met betrekking tot andere belastingen dan de omzet- 
belasting, de aceijnzen en de overige indirecte belaslin- 
gen mögen vrijstellingen en teruggaven bij uitvoer naar 
de andere Lid-Staten slechts worden verleend en compen- 
serende belastingen bij invoer uit de Lid-Stalen mögen 
slechts worden geheven, voor zover de bedoelde niaat- 
regelen van tevoren voor een beperkle periode door de 
Raad met gekwalificeerde meerderheid van stemmen op 
voorstel van de Commissie zijn goedgekeurd. 
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Artikel 99 

Die Kommission prüft, wie die Rechtsvorschriften der 
einzelnen Mitgliedstaaten über die Umsatzsteuer, die 
Verbrauchsabgaben und sonstige indirekte Steuern, ein* 
schließlich der Ausgleichsmaßnahmen für den Handels* 
verkehr zwischen den Mitgliedstaaten, im Interesse des 
Gemeinsamen Marktes harmonisiert werden können. 

Die Kommission unterbreitet dem Rat entsprechende 
Vorschläge; dieser entscheidet darüber einstimmig un¬ 
beschadet der Artikel 100 und 101. 


Kapitel 3 

Angleichung der Reditsvorsdiriften 

Artikel 100 

Der Rat erläßt einstimmig auf Vorschlag der Kommis¬ 
sion Richtlinien für die Angleichung derjenigen Rechts¬ 
und Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten, die sidi 
unmittelbar auf die Errichtung oder das Funktionieren 
des Gemeinsamen Marktes auswirken. 

Die Versammlung und der Wirtschafts- und Sozialaus¬ 
schuß werden zu den Richtlinien gehört, deren Durch¬ 
führung in einem oder mehreren Mitgliedstaaten eine 
Änderung von gesetzlichen Vorschriften zur Folge hätte. 


Artikel 101 

Stellt die Kommission fest, daß vorhandene Unter¬ 
schiede in den Rechts- und Verwaltungs vor schritten der 
Mitgliedstaaten die Wettbewerbsbedingungen auf dem 
C^meinsamen Markt verfälschen und dadurch eine Ver¬ 
zerrung hervornifen, die zu beseitigen ist, so tritt sie mit 
den betreffenden Mitgliedstaaten in Beratungen ein. 

Führen diese Beratungen nicht zur Beseitigung dieser 
Verzerrung, so erläßt der Rat während der ersten Stufe 
einstimmig und danach mit qualifizierter Mehrheit auf 
Vorschlag der Kommission die erforderlichen Richtlinien. 
Die Kommission und der Rat können alle sonstigen in 
diesem Vertrag vorgesehenen zweckdienlichen Maßnah¬ 
men treffen. 


Artikel 102 

(1) Ist zu befürchten, daß der Erlaß oder die Änderung 
einer Rechts- oder Verwaltungsvorschrift eine Verzerrung 
im Sinne des Artikels 101 verursacht, so setzt sich der 
Mitgliedstaat, der diese Maßnahme beabsichtigt, mit der 
Kommission ins Benehmen. Diese empfiehlt nach Beratung 
mit den Mitgliedstaaten den beteiligten Staaten die zur 
Vermeidung dieser Verzerrung geeigneten Maßnahmen. 

(2) Kommt der Staat, der innerstaatliche Vorschriften 
erlassen oder ändern will, der an ihn gerichteten Empfeh¬ 
lung der Kommission nicht nach, so kann nicht gemäß 
Artikel 101 verlangt werden, daß die anderen Mitglied¬ 
staaten ihre innerstaatlichen Vorschriften ändern, um 
die Verzerrung zu beseitigen. Verursacht ein Mitglied¬ 
staat, der die Empfehlung der Kommission außer acht 
läßt, eine Verzerrung lediglich zu seinem eigenen Nach¬ 
teil, so findet Artikel 101 keine Anwendung. 


A 1 1 i c I e 99 

La Commission examine de quelle facon les legisla- 
tions des differents Etats membres relatives aux taxes 
sur le Chiffre d*affaires, aux droits d*accise et autres 
Impöts indirects, y compris les mesures de compensation 
applicables aux echanges entre les Etats membres, peu- 
vent etre harmonisees dans l'interet du marche commun. 

La Commission soumet des propositions au Conseil qui 
Statue ä l'unanimite. sans prejudice des dispositions des 
articles 100 et 101. 


Chapilre 3 

Le rapprodiement des legislations 

Article 100 

Le Conseil, statuant ä Tunanimite sur proposition de la 
Commission, arrete des directives pour le rapprochement 
des dispositions legislatives, reglementaires et admi¬ 
nistratives des Etats membres qui ont une incidence 
directe sur T^tablissement ou le fonctionnement du 
marche commun. 

L'Assemblee et le Comite economique et social sont 
consultes sur les directives dont l'execution comporterait, 
dans un ou plusieurs Etat membres, une modihcation de 
dispositions legislatives. 


Article 101 

Au cas oü la Commission constate qu'une disparite 
existant entre les dispositions legislatives, reglementaires 
ou administratives des Etats membres fausse les con- 
ditions de concurrence sur le marche commun et provo- 
que, de ce fait, une distorslon qui doit etre eiiminee, 
eile entre en consultation avec les Etats membres In¬ 
teresses. 

Si cette consultation n'aboutit pas ä un accord elimi- 
nant la distorsion en cause, le Conseil arrete, sur pro¬ 
position de la Commission, les directives necessaires ä 
cette fin, en statuant ä l'unanimite pendant la premieie 
etape et ä la majorite qualifiee par la suite. La Com¬ 
mission et le Conseil peuvent prendre toutes autres 
mesures utiles prövues par le present Traite. 


Ar fiele 102 

(1) Lorsqu'il y a lieu de craindre que l etablissement 
ou la modiheation d'une disposition legislative, r^glemen- 
taire ou administrative ne provoque une distorsion au 
sens de l'article precedent, l'Etat membre qui veut y 
proceder consulte la Commission. Apres avoir consulte 
les Etats membres, la Commission recommande aux 
Etats Interesses les mesures appropriees pour eviter la 
distorsion en cause. 

(2) Si rEtat qui veut elablir ou modifier des disposi¬ 
tions nationales ne se conforme pas ä la recommandation 
que la Commission lui a adressee, il ne pourra etre de- 
mande aux autres Etats membres, dans l'applicalion de 
l'article 101, de modifier leurs dispositions nationales en 
vue d'eliminer cette distorsion. Si l'Etat membre qui a 
passe outre ä la recommandation de la Commission pio- 
voque une distorsion ä son seul detriment, les dispo¬ 
sitions de l'article 101 ne sont pas applicables. 
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A 1 f i c o 1 o 99 

La Commissione esainina in quäl modo sia possibile 
armonizzare, neU’interesse de! inercato coniune, Je legis- 
lazioni dei singoli Slati niembri relative alle iniposle 
sulla cifra d'affari, alle imposte di consiinio e ad altre 
imposte indirette, ivi comprese le misure di com- 
pensazione applicabili agli scambi (ra gli Stati menibii, 

La Commissione soltopone proposte al Consiglio che 
delibera all'unanimitä, fatte salve le disposizioni degli 
arlicoli 100 e 101. 

Capo 3 

Ravvicinamento delle legislazioni 

A r l i co I o 100 

II Consiglio, deliberando all'unanimitä su proposta 
della Commissione« stabilisce diretUve volle al ravvicina¬ 
mento delle disposizioni legislative« regolamentari ed 
amministrative degli Stati membri che abbiano un'inci- 
denza diretta suITinstaurazione o sul funzionamento del 
mercalo comune. 

L'Assemblea e il Comitalo econoniico e sociale sono 
consultati sulle direttive la cui esecuzione importerebbe, 
in uno o piü Stati membri, iina modificazione nelle dispo¬ 
sizioni legislative. 


A r t i co 1 o 101 

Qualora la Commissione conslati che una disparitä 
esistente nelle disposizioni legislative, regolamentari o 
amministrative degli Stati membri falsa le condizioni di 
concorrenza sul mercato comune e provoca, per lal mo- 
tivo, una distorsione che deve essere eliminala, la Com¬ 
missione provvede a consuUarsi con gli Stati membri 
interessati. 

Se altraverso lale consullazione non si raggiunge un 
accordo che elimini la distorsione in queslione, il Con¬ 
siglio stabilisce, su proposta della Commissione, le diret¬ 
tive alluopo necessarie, deliberando all'unanimitä du- 
ranle la prima tappa e a maggioranza qualificata in se- 
guito. La Commissione e il Consiglio possono adottare 
ogni altra opportuna misura prevista dal presente Trat- 
tato. 

A r t i c o 1 o 102 

{1) Quando vi sia motivo di temere che l'emanazione o 
!a modifica di disposizioni legislative, regolamentari o 
amministrative provochi una distorsione ai sensi del- 
l articolo precedente, Io Stato membro che vuole proce- 
dervi consulta la Commissione. La Commissione, dopo 
aver consultato gli Stati membri, raccomanda agli Stati 
interessati le misure idonee ad evilare la distorsione in 
questione. 

(2) Se lo Stalo che vuole emanare o modificare di¬ 
sposizioni nazionali non si conforma alla raccomanda- 
zione rivoltagli dalla Commissione, non si poträ richie- 
dere agli altri Stati membri, nell applicazione dell'arti- 
colo 101« di modificare le loro disposizioni nazionali 
per eliminare tale distorsione. Se lo Stato membro 
che ha trascurato la raccomandazione della Commissione 
provoca una distorsione unicamente a suo detrimento, 
non sono applicabili le disposizioni deH'articolo 101, 


Artikel 99 

De Commibsie onderzoekl op welke wijze de wetge- 
vingen van de verschillende Lid-Slalen met betrekking 
tot de omzelbelasting, de accijnzen en de andere in- 
direcle belasUngen, met inbegrip van de compensalie- 
maalregelen welke van loepassing zijn op de handel 
tussen de Lid-Slaten, in hei belang van de gemeenschap- 
pelijke markt kiinnen worden geharmoniseerd. 

De Commissie dient voorstellen in bij de Raad die 
met eenparigheid van stemmen besluit, onverminderd de 
bepalingen van de artikelen 100 en 101. 

Hoofdstuk 3 

De aanpassing van de wetgevingen 

Artikel 100 

De Raad stell met eenparigheid van stemmen op voor- 
stel van de Commissie richtlijnen vast voor het nader 
tot elkaar brengen van de wettelijke en bestuursrechte- 
lijke bepalingen der Lid-Stalen welke rechtstreeks van 
invloed zijn op de instelling of de werking van de ge- 
meenschappelijke markt. 

De Vergadering en het Economisch en Sociaal Comile 
worden geraadpleegd over de richtlijnen waarvan de 
iiitvoering in een of meer Lid-Staten een wijziging van 
wettelijke bepalingen zou medebrengen. 


Artikel 101 

Ingeval de Commissie vaslslelt dat een dispariteit tus¬ 
sen de wettelijke of bestuursrechtelijke bepalingen der 
Lid-Slaten de mededingingsvoorwaarden op de gemeen- 
schappelijke markt vervalst en zodoende een distorsie 
veroorzaakt welke moet worden opgeheven, raadpleegt 
zij de betrokken Lid-Staten. 

Indien deze raadpleging niet leidl tot overeenstemming 
waardoor de betrokken distorsie wordt opgeheven, stelt 
de Raad, gedurende de eerste etappe met eenparigheid 
en daarna met gekwalificeerde meerderheid van stem¬ 
men op voorslel van de Commissie de voor dal doel 
noodzakelijke riditiijnen vast. De Commissie en de Raad 
kunnen alle andere dienstige maatregelen nemen welke 
dit Verdrag voorziet. 

Artikel 102 

(1) Wanneer er aanleiding bestaat, te vrezen dat de 
vaststelUng of de wijziging van een wettelijke of be- 
sluufsrechtelijke bepaling een distorsie in de zin van het 
voorgaande artikel veroorzaakt, raadpleegt de Lid-Staat 
die daartoe wil overgaan. de Commissie. Na de Lid-Sta¬ 
len le hebben geraadpleegd, beveell de Commissie de 
betrokken Stalen passende maatregelen aan om deze 
distorsie le voorkomen. 

(2) Indien de Staat die nationale bepalingen wil vast- 
slellen of wijzigen, nie! handelt overeeiikomstig de aan- 
beveling welke de Commissie hem heeft gedaan, kan 
bij loepassing van artikel 101 van de andere Lid-Staten 
niet worden verlangd dat zij hun nationale bepalingen 
wijzigen om deze distorsie op te helfen. Indien de Lid- 
Staat die aan de aanbeveling van de Commissie geen 
gevolg heeft gegeven, een distorsie veroorzaakt waarvan 
alleen hijzelf nadeel ondervindt, zijn de bepalingen van 
artikel 101 niet van loepassing. 
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TlTtL 11 

Die Wirlschaftspolilik 

Kapitel 1 

Die Konjunkturpolitik. 

Artikel 103 

(1) Die Mitgliedstaaten betrachten ihre Konjunktur¬ 
politik als eine Angelegenheit von gemeinsamem Inter¬ 
esse. Sie setzen sich miteinander und mit der Kommis¬ 
sion über die unter den jeweiligen Umständen zu er¬ 
greifenden Maßnahmen ins Benehmen. 

(2) Auf Vorschlag der Kommission kann der Rat unbe¬ 
schadet der sonstigen in diesem Vertrag vorgesehenen 
Verfahren einstimmig über die der Lage entsprechenden 
Maßnahmen entscheiden. 

(3) Der Rat erläßt mit qualifizierter Mehrheit auf Vor¬ 
schlag der Kommission gegebenenfalls die erforderlichen 
Richtlinien zur Durchführung der gemäß Absatz (2) getrof¬ 
fenen Entscheidungen. 

(4) Das in diesem Artikel vorgesehene Verfahren gilt 
auch für den Fall, daß Schwierigkeiten in der Versor¬ 
gung mit bestimmten Waren auftreten. 

Kapitel 2 

Die Zahlungsbilanz 

Artikel 104 

Jeder Mitgliedstaat betreibt die Wirtschaftspolitik, die 
erforderlich ist. um unter Wahrung eines hohen Beschäf¬ 
tigungsstands und eines stabilen Preisniveaus das Gleich¬ 
gewicht seiner Gesamtzahlungsbilanz zu sichern und das 
Vertrauen in seine Währung aufrechtzuerhalten. 

Artikel 105 

(1) Um die Verwirklichung der Ziele des Artikels 104 
zu erleichtern, koordinieren die Mitgliedstaaten ihre 
Wirtschaftspolitik. Sie richten zu diesem Zweck eine Zu¬ 
sammenarbeit zwischen ihren zuständigen Verwaltungs¬ 
stellen und zwischen ihren Zentralbanken ein. 

Die Kommission unterbreitet dem Rat Empfehlungen zur 
Herbeiführung dieser Zusammenarbeit. 

(2) Um die Koordinierung der Währungspolitik der 
Mitgliedstaaten in dem für das Funktionieren des Ge¬ 
meinsamen Marktes erforderlichen Umfang zu fördern, 
wird ein Beratender Währungsausschuß eingesetzt, der 
die Aufgabe hat, 

- die Währungs- und Finanzlage der Mitgliedstaaten 
und der Gemeinschaft sowie den allgemeinen Zah¬ 
lungsverkehr der Mitgliedstaaten zu beobachten und 
dem Rat und der Kommission regelmäßig darüber Be¬ 
richt zu erstatten, 

- auf Ersuchen des Rates oder der Kommission oder 
von sich aus Stellungnahmen an diese Organe abzu¬ 
geben. 

Jeder Mitgliedstaat sowie die Kommission ernennen 
zwei Mitglieder des Währungsausschusses. 

Artikel 106 

(1) Jeder Mitgliedstaat verpflichtet sich, in der Wah¬ 
rung des Mitgliedstaates, in dem der Gläubiger oder der 
Begünstigte ansässig ist, die Zahlungen zu genehmigen, 
die sich auf den Waren-, Dienstleistungs- und Kapital¬ 
verkehr beziehen, sowie den Transfer von Kapitalbeträ¬ 
gen und Arbeitsentgelten zu gestatten, soweit der Waren-, 
Dienstleistungs-, Kapital- und Personenverkehr zwischen 
den Mitgliedstaaten nach diesem Vertrag liberalisiert ist. 


iiikL n 

La politique economique 

C h d p 111 p 1 

Lä politique de conjoncture 

A 1 t i c 1 e 1U3 

(1) Les Lläls meinbies consideient leui politique de 
conjou*.tiiie conime une qiiestion d'interel commun. Ils 
se consultent mutuellement et avec la Commission sui 
les mesiires ä prendre en fonction des ciiconstances. 

('2i Seins piejudice des aulies procedures pievues par 
le present Tiaile, le Conseil, sur proposition de la Com¬ 
mission, peilt decidei ä l'unanimite des mesures appro- 
priees ä la Situation. 

(3) Le Conseil, statuant ä la majorite qualifiee sur pro* 
Position de la Commission, arrete, le cas ech^ant, les 
directives necessaires sur les modalites d'appUcation des 
mesures decidees aux termes du paragraphe (2). 

(4) Les procedures prevues au present article s’appli- 
quent egalement en cas de difficultes survenues dans 
Tapprovisionnement en cerlains produits. 

C h a p i t r e 2 

La balance des paiements 

Article 104 

Chaque £lat membre piatique la politique economique 
necessaire en vue d'assurer Vequilibre de sa balance 
globale des paiements et de maintenir la confiance dans 
sa monnaie, tout en veillant ä assurer un haut degre 
d'emploi et la stabilite du niveau des prix. 

Article 105 

(1) En vue de faciliter la realisation des objectifs 
enonces dans l'article 104, les £tats membres coordon- 
nent leurs politiques ^conomiques. Ils instituent ä cet 
effel une collaboration entre les Services competents de 
leurs administrations et entre leurs banques centrales. 

La Commission presente au Conseil des recommandations 
pour la mise en ceuvre de cette collaboration. 

(2) En vue de promouvoir la coordinalion des politiques 
des Etats membres en matiere monetaire dans toute la 
mesure necessaire au fonctionnement du marche commun, 
il est institu^ un Comite monetaire de caractere consul- 
talil, qui a pour mission: 

- de suivre la Situation monetaire et financiere des Etats 
membres et de la Communaute, ainsi que le regime 
general des paiements des Etats membres et de faire 
rapport regulierement au Conseil et ä la Commission 
ä ce Sujet. 

- de formuler des avis, soil ä la requele du Conseil ou 
de la Commission, soit de sa propre initiative, ä l’inten- 
tion de ces institutions. 

Les Etats membres et la Commission nomment chacun 
deux membres du Comite monetaire, 

Article lOb 

(1) Chaque Etat membre s'engage ä autoiiser, dans la 
monnaie de TEtat membre dans lequet reside de crean- 
cier ou le beneficiaire, les paiements afferents aux 
echanges de mardiandises, de Services et de capitaux, 
ainsi que les transferts de capitaux et de salaires, dans 
la mesure oü la circulation des mardiandises, des Ser¬ 
vices. des capitaux et des personnes est liberee entre 
les Etats membres en application du present Tratte. 
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TiTOLO II 

PoUtica economica 

C a p o 1 

Politica di congiuntura 

A r t i c o 1 o 103 

(1) Gli Slali inembri considerano la loro poliiica di 
congiuntura come una qiiestione d interesse comune. 
Essi si consultano reciprocamente e con la Conimissione 
circa le misure da adottaie in funzione delle ciicostanze. 

(2) Senza pregiudizio delle altre proceduie previste 
dal presente Trattalo, il Consiglio, su proposta della 
Commissione, puö decidere all’unanimitä in merito alle 
misure adatte alla situazione. 

(3| II Consiglio, con deliberazione a maggioranza 
qualificata su proposta della Commissione, stabilisce, 
ove occorra, le direttive necessarie in ordine alle mo- 
dalitä d'applicazione delle misure decise a termini del 
paragrafo 2. 

(4) Le procedure previste dal presenle arlicolo sono 
altresi applicabili in caso di difficoltä sopravvenule 
neU'approvvigionamento di determinati prodotti. 

Capo 2 

La bilancia dei pagamenti 

Articolo 104 

OgnI Stato membro attua la politica economica neces- 
saria a garantire requilibrio della sua bilancia globale 
dei pagamenti e a mantenere la fiducia nella propria 
moneta, pur avendo cura di garantire un alto livello di 
occupazione e la stabilitä del livello dei prezzi. 

A r t i c o 1 o 105 

(1) Allo scopo di agevolare il raggiungimento degll 
obiettivi di cui alFarticolo 104, gli Stati membri coordi- 
nano le loro politiche economiche, Essi istituiscono 
all'uopo una collaborazione tra i servizi competenti delle 
loro amministrazioni e tra i loro istituti bancari centrali. 

La Commissione presenta al Consiglio raccomandazioni 
per l'altuazione di tale collaborazione. 

(2) Per promuovere il coordinamento delle politiche 
degli Stati membri nel campo monetario in tutta la 
misura necessaria al funzionamento del mercato comune, 
e istituito un Comitato monetario a caraltere consultivo, 
con il compito di: 

“ seguire la situazione monetaria e finanziaiia degli 
Stati membri e della Comunitä, nondie il regime gene¬ 
rale dei pagamenti degli Stati membri, e riferirne 
regolarmente al Consiglio ed alla Commissione, 

- formulare pareri, sia a richiesta del Consiglio o della 
Commissione, sia di propria iniziativa deslinati a 
tali istituzioni. 

Gli Stati membri e la Commissione noininano ciascuno 
due membri del Comitato monetario. 

Articolo 106 

(1) Ciascuno Stato membro s’impegna ad aulorizzare 
che vengano effettuati, nella Valuta dello Stato membro 
nel quäle risiede il creditore o il beneficiario, i paga- 
Inenti relativi agli scambi di merci, di servizi e di capi- 
lali, come anche i trasferimenti di capilali e di salaii, 
nella misura in cui la circolazione delle merci, dei ser¬ 
vizi, dei capitali e delle persone e liberaiizzata tra gli 
Stati membri in applicazione del presente Traltato. 


TITEL II 

Het economisch beieid 
Hoofdsluk 1 
De conjunctuurpolitiek 
Artikel 103 

(1) De Lid-Staten beschouwen hun conjunctuurpolitiek 
als een aangelegenheid van gemeenschappelijk belang. 
Zij plegen met elkaar en met de Commissie overleg 
omtrent de naar omslandigheden te nemen maatregelen. 

(2) Onverminderd de overige in dit Verdrag bepaalde 
procedures kan de Raad met eenparigheid van stem¬ 
men Op voorstel van de Commissie de naar omstandig- 
heden passende maatregelen vaststellen. 

(3) ln voorkomende gevallen stell de Raad met ge- 
kwalificeerde meerderheid van stemmen op voorstel van 
de Commissie de noodzakelijke richtlijnen vast betref¬ 
fende de wijze van toepassing der overeenkomstig lid 2 
voorgesdireven maatregelen. 

(4) De bij dit artikel bepaalde procedures zijn even- 
eens van toepassing ingeval zidi moeilijkheden voor- 
doen in de voorziening van bepaalde Produkten. 

Hoofdsluk 2 
De betalingsbalans 
Artikel 104 

ledere Lid-Staat voert het economisch beieid, dat 
noodzakelijk is om het evenwidit van zijn betalings¬ 
balans in haar geheel te verzekeren en het vertrouwen 
in zijn Valuta te handhaven, waarbij hij zorg draagt 
voor een hoge graad van werkgelegenheid en voor een 
stabiel prijspei). 

Artikel 105 

(1) Ten einde de verwezenlijking van de in artikel 104 
vermelde doeleinden te vergemakkelijken, coördineren 
de Lid-Stalen hun economisch beieid. Zij brengen te dien 
einde een samenwerking tot stand tussen hun be- 
voegde dienstvakken en tussen hun centrale banken. 

De Commissie diaagd de Raad aanbevelingen voor, om 
deze samenwerking op gang le brengen. 

(2) Ten einde de coördinatie van het monetair beieid 
der Lid-Staten in de volle omvang, die nodig is voor de 
werking van de gemeenschappelijke markt, te bevor- 
deren, wordt een Monetair Comite van raadgevende 
aard ingesteld, dat tot laak heeft 

- de monetaire en financiele toesland van de Lid-Staten 
en van de Gemeensdiap alsmede de algemene regeling 
van het betalingsverkeer der Lid-Staten te volgen en 
ler zake regelmalig aan de Raad en aan de Commissie 
verslag te doen, 

- helzij op verzoek van de Raad ol van de Commissie, 
helzij eigener beweging adviezen aan deze instellin- 
gen uit te brengen. 

De Lid-Staten en de Commissie benoemen ieder Iwee 
leden van het Monetair Comite. 

Artikel 106 

(1) Eike Lid-Staat verbindi zieh, om in de Valuta van 
de Lid-Staat waarin de schuldeiser of de begunstigde 
verblijf houdt, de betalingen welke betrekking hebben 
op het goederen-, dienslen- en kapitaalveikeer, evenals 
de overmaking van kapitaal en loon, toe te staan, voor 
zover het goederen-, dienslen-, kapitaal- en personen- 
verkeer tussen de Lid-Staten met toepassing van dit 
Verdrag is vrijgemaakt. 
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Die N'lUglied^tdülen sind bereit, über die iiu voiblehen- 
den Unlerabsdtz vorgesehene Libeialisieiunu des Zah- 
luiigsvGikehis hiiiduszugehen. soweit ihre \Virtsdiafts* 
läge im allgemeinen und der Stand ihrer Zahlungsbilanz 
im besonderen dies ziilassen. 

(2) Soweit der Waren-, Dienstieislungs- und Kapilal- 
verkehr nur durch Beschränkungen der diesbezüglichen 
Zahlungen begrenzt ist. werden diese Beschränkungen 
durch entsprediende Anwendung der Kapitel über die 
Beseitigung der mengenmäßigen Besdiränkungen, die 
Liberalisierung der Dienstleistungen und den freien Kapi- 
talverkehi schrittweise beseitigt. 

(3) Die Mitgliedstaaten führen untereinander keine 
neuen Beschränkungen für die Transferierungen ein, die 
sich auf die in der Liste des Anhangs III zu diesem Ver¬ 
trag aufgeführten unsichtbaren Transaktionen beziehen. 

Die bestehenden Beschränkungen werden gemäß den 
Artikeln 63 bis 65 schrittweise beseitigt, soweit hierfür 
nicht die Absätze (1) und (2) des vorliegenden Artikels 
oder das Kapitel über den freien Kapitalverkehr maß¬ 
gebend sind. 

(4 Im Bedarfsfall verständigen sich die Mitgliedstaaten 
über die Maßnahmen, die zur Gewährleistung der in die¬ 
sem Artikel vorgesehenen Zahlungen und Transferierun¬ 
gen zu treffen sind; diese Maßnahmen dürfen die in die¬ 
sem Kapitel genannten Ziele nicht beeinträchtigen. 

Artikel 107 

(1) Jeder Milgliedstaat behandelt seine Politik auf dem 
Gebiet der Wechselkurse als eine Angelegenheit von 
gemeinsamem Interesse. 

(2) Nimmt ein Mitgliedstaat eine Änderung seines 
Wechselkurses vor, die den Zielen des Artikels 104 nicht 
entspricht und die Wettbewerbsbedingungen schwerwie¬ 
gend verfälscht, so kann die Kommission nach Anhörung 
des Währungsaussciiusses andere Mitgliedstaaten er- 
mädlitigen, für eine begrenzte Frist die erforderlichen 
Maßnahmen zu treffen, um den Folgen dieses Vorgehens 
zu begegnen; sie legt die Bedingungen und Einzelheiten 
dieser Maßnahmen fest. 

Artikel 108 

(11 Ist ein Mitgliedstaat hinsichtlich seiner Zahlungs¬ 
bilanz von Schwierigkeiten betroffen oder ernstlich be¬ 
droht, die sich entweder aus einem Ungleichgewicht sei¬ 
ner Gesamtzahlungsbilanz oder aus der Art der ihm zur 
Verfügung stehenden Devisen ergeben, und sind diese 
Schwierigkeiten geeignet, insbesondere das Funktionie¬ 
ren des Gemeinsamen Marktes oder die schrittweise 
Verwirklichung der gemeinsamen Handelspolitik zu ge¬ 
fährden, so prüft die Kommission unverzüglich die Lage 
dieses Staates sowie die Maßnahmen, die er getroffen 
hat oder unter Einsatz aller ihm zur Verfügung stehen¬ 
den Mittel gemäß Artikel 104 treffen kann. Die Kommis¬ 
sion gibt die Maßnahmen an, die sie dem betreffenden 
Staat empfiehlt. 

Erweisen sich die von einem Mitgliedstaat ergiiflenen 
und die von der Kommission angeregten Maßnahmen als 
unzureichend, die aufgetretenen oder drohenden Schwie¬ 
rigkeiten zu beheben, so empfiehlt die Kommission dem 
Rat nach Anhörung des Währungsausschusses einen 
gegenseitigen Beistand und die dafür geeigneten Metho¬ 
den. 

Die Kommission unteirichtet den Rai regelmäßig über 
die Lage und ihre Entwicklung. 


Les Etats ineinbies se decldienl disposes ä proceder ä la 
liberalion de leuis paiemenls au-dela de ce qui est prevu 
d 1 übiHM prccedenl pour autant que leur Situation eco- 
nomiqiic en general, et l etat de leur balance des paie- 
iTionts en parlkulier, lo leur permetlent. 

(2) Dans la mesure oü les echanges de marchandises 
et de Services et les mouvemenls de capilaux ne sont 
limilGs que par des reslriclions aux paiemenls y affe- 
renls. sont appliquees pai analogie, aux fins de la Sup¬ 
pression progressive de ces restrictions, les dispositions 
des chapitres relalifs ä l'elimination des restrictions quan¬ 
titatives. ä la liberation des Services et ä la libre circu- 
lation des capilaux. 

(3) Les Etats membies s'engagent ä ne pas introduire 
enlre eux de nouvelles restrictions aux Iransferls affe- 
rents aux transactions invisibles enumörees ä la liste qui 
fait l’objet de l'Annexe III du prösent Traite, 

La Suppression progressive des restrictions existantes est 
effectuee conformement aux dispositions des articles 63 
ä 65 inclus, dans la mesure oü eile n'est pas regle par 
les dispositions des paragraphes (1) et (2) ou par le 
cJiapitre relatif a la libre circulation des capitaux. 

(4) En cas de besoin, les Etats membres se concertent 
sur les mesuies ä prendre pour permettre la realisation 
des paiemenls et Iransferls vises au present article; ces 
mesures ne peuvent porter atteinte aux objeclifs enonces 
dans le present chapitre. 

Article 107 

(1) Chaque Etat membre traite sa politique en mattere 
de taux de change comme un probleme d'int^ret commun. 

(2) Si un Etat membre procede ä une modification de 
soll taux de change qui ne reponde pas aux objectifs 
enonces dans rarticle 104 et fausse gravement les con- 
ditions de la concurrence, la Commission peut, apres 
consultation du Comite monetaire, autoriser d'autres 
Etats membres ä prendre, pour une p4riode strictemenl 
limitee, les mesures necessaires, dont eile definit les 
conditions et les modalites, pour parer aux consequences 
de cette aclion. 

Article 108 

(1) En cas de difficulles ou de menace grave de diffi- 
cultes dans la balance des paiemenls d'un Etat membre 
provenant soit d un desequilibre global de la balance, 
soll de la nature des devises dont il dispose, et suscep- 
tibles notamment de compromettre le fonctionnement du 
marche commun ou la röalisation progressive de la poli¬ 
tique commerciale commune, la Commission procede 
Sans delai ä un examen de la Situation de cet Etat, ainsi 
que de Taction qu'il a entreprise* ou qu*il peut entre- 
prendre conformement aux dispositions de l'article 104. 
en faisanl appel ä tous les moyens dont il dispose. La 
Commission indique les mesures dont eile recommande 
l adoption par l'Etat inleresse. 

Si l aciion entreprise par un Etat membre et les mesures 
suggerees par la Commission ne paiaissent pas süffi¬ 
santes pour aplanir les difficultes ou menaces de diffi- 
cultes rencontrees, la Commission recommande au Con¬ 
seil. apres consultation du Comite monetaire, le concours 
mutuel et les methodes appropriees. 


La Commission tienl le Conseil regulierement informe 
de l'elat de la Situation et de son evolution. 
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Cli Stall* membri si didiiaiano disposti a procedere alla 
liberal]zzazione dei loro pagamenli oUre (|uanlo pre- 
visto dal comma piecedenle, nella misura in cui cio sia 
ad essi consentilo dalla loro sitiiazione economica 
generale e, in paiticolaie, dalla sltiiazione della loro 
bilancia dei pagamenli. 

(2) Nella misura in cui gli scainbi di merci e di sei vizi 
e i movimenli di capitale sono limilati unicamenle da 
restrizioni sui relalivi pagamenli, sono per analogia 
cipplicate. di fini della graduale soppressione di tali 
restrizioni, le disposizioni dei capi che Irallano dell abo- 
lizione delle reslrizioni quantilalive, della liberalizza- 
zione dei servizi e della libera (ircolazione dei t apilali. 

(3) Gli Slati membri s'impegnano a non inlrodiiire nei 
loro rapporti nuove reslrizioni per i Irasferimenti rela¬ 
livi alle transazioni invisibili, enumerale nell elenco 
di cui airallegato III dei presente Trattato. 

La graduale soppressione delle restrizioni esistenti si 
effettua conformemente alle disposizioni degti articoli 
da 63 a 65 inclusi, sempreche non sia disciplinata dalle 
disposizioni dei paragrah 1 e 2 o dal capo relative alia 
libera circolazione dei capitali. 

(4) Ove necessario, gli Stati membri si accordano sulle 
misure da adottare per rendere possibile la realizzazione 
dei pagamenli e Irasferimenti di cui al presente articolo; 
lali misure non possono essere pregiudizievoli agli 
obiettivi enunciati nel presente capo. 

Articolo 107 

(1) Ogni Stalo membro considera la propria politica, 
in materia di tassi di cambio, come un problema d'inte- 
resse comune. 

(2) Qualora uno Stalo membro proceda ad una modi- 
fitazione dei suo tasso di cambio che non risponda agli 
obiettivi di cui all articolo 104 e alteri gravemente le 
condizioni di concorrenza, la Commissione, previa con- 
sultazione dei Comitalo monetario, puö autorizzare altri 
Stall membri ad adottare, per un periodo slreltamente 
limitato, le misure necessarie, di cui essa definisce le 
condizioni e modalilä, per ovviare alle conseguenze di 
tale azione. 

Articolo 108 

(1) In caso di difficolta o di grave minaccia di diffi- 
colla nella bilancia dei pagamenli di uno Stato membro, 
provocate sia da uno squilibrio globale della bilancia, 
sia dal lipo di Valuta di cui esso dispone, e capaci in parti- 
colare di compromeltere il funzionamento dei mercato 
comune o la graduale atluazione della politica commer- 
ciale comune, la Commissione procede senza indugio a 
un esame della situazione dello Stato in queslione e 
dell'azione che questo ha intrapresa o puö inlraprendere 
conformemente alle disposizioni dell articolo 104, facendo 
appello a tutli i mezzi di cui esso dispone. La Commis¬ 
sione indica le misure-di cui raccomanda l adozione da 
paite dello Stato inleressalo. 

Se l'azione inlrapresa da uno Stato membro e le misure 
consigliate dalla Commissione non appaiono sufficienti 
ad appianare le difficolta o minacce di difficolta incon- 
Irate, la Commissione raccomanda al Consiglio, previa 
consultazione de! Gomilato monelario, il concorso reci- 
proco e i metodi dei caso. 


La Commissione tiene informato regolarmenle il Con¬ 
siglio della situazione e della sua evoluzione. 


De Lid-Stalen verklären zieh beiejd, hun belallngen m 
een ruiniere male vrij te maken dan in de vootgaande 
<dinea is bepaald, voor zover hun economische toeslend 
in hei algemeen en de toestand van hun belaltngsbalans 
in hcl bijzondei zulks toelalen. 

(2) V oor zover de bepeikingen in hei goedeien-. dicn- 
sten- en kapitaalveikeei sledits gelegen zijn in de dciai- 
mede verband houdende betalingen, worden, lei ytlei- 
delijke opheffing van die bepeikingen. de bepalingen 
van de hoofdstukken inzake de afsdiaffing van de kwan- 
titalieve bepeikingen, de vrijmaking van de diensten en 
het vrije kapilaalverkeer, op overeenkomstige wijze 
toegepast. 

(3) De Lid-Stalen verbinden zieh in hun ondeiling ver- 
keer geen nieuwe beperkingen in te voeren van de ovei- 
makingen ter zake van de onzichlbaie transacties ver¬ 
meld in de lijsl die als bijlage III aan dit Verdrag is ge- 
hedil. 

De geleidelijke opheffing van de beslaande beperkin¬ 
gen wordt tot stand gebracht overeenkomstig de bepa¬ 
lingen van de artikelen 63 lol en met 65, voor zover zij 
niet geregeld wordt door de bepalingen van de leden 1 
en 2 of door het hoofdstuk inzake het vrije kapitaalver- 
keer. 

(4) Indien nodig plegen de Lid-Staten met elkaar over¬ 
leg omtrent de maatregelen die moeten worden genomen 
om de betalingen en overmaklngen bedoeld in dit artikel 
mogelijk te maken; die maatregelen mögen geen inbreuk 
maken op de doeleinden vermeld in dil hoofdstuk. 

Artikel 107 

(1) ledere Lid-Staat behandelt zijn wisselkoerspolitiek 
als een aangelegenheid van gemeenschappelijk belang. 

(2) Indien een Lid-Staat in zijn wisselkoeis een wijzi- 
ging aanbrengl die niet beantwoordl aan de doeleinden 
genoemd in artikel 104 en die de mededingingsvoorw aar- 
den ernstig vervalst, kan de Commissie na raadpleging 
van het Monetair Comitö andere Lid-Staten mächtigen, 
voor een strikt beperkle periode de maatregelen te 
nemen die noodzakelijk zijn om de gevolgen van die 
handelwijze te ondervangen; zij stell de voovwaaiden 
en de w'ijze van loepassing dier maatregelen vast, 

.Artikel 108 

(1) In geval van moeilijkheden of ernslig dieiaende 
moeilijkheden in de belalingsbalans van een Lid-Staat, 
die voorlvloeien hetzij uil het ontbreken van hei globaal 
evenwicht van zijn balans, hetzij uil de aard van be- 
sdiikbaiG deviezen. en die met name de werking van de 
gemeenschappelijke markt of de geleidelijke verwezen- 
lijking van de gemeenschappelijke handelspolitiek in 
gevaar können brengen, onderwerpt de Commissie de 
toestand in die Staat en de maatregelen welke hij over¬ 
eenkomstig artikel 104 met gebiuikmaking van alle hem 
len dienste slaande middelen heefl genomen of kan 
nemen. onverwijld aan een ondeizoek. De Commissie 
geeft de maatregelen aan die zij de betrokken Slaai aan- 
beveelt. 

Indien de door de Lid-Slaat getroffen en de door de 
Commissie in overweging gegeven maatregelen niet vol- 
doende blijken te zijn om de ondervonden of dreigende 
moeilijkheden uil de weg te ruimen, doel de Commissie, 
na raadpleging van het Monelair Comite, aan de Raad 
aanbevelingen tot wederzijdse bijsland en betreffende 
passende maatregelen, om die moeilijkheden uil de weg 
te ruimen. 

De Commissie houdt de Raad regelmatig van de toe¬ 
stand en de ontw'ikkeling daarvan op de hooglo. 
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(2) Der Rdt gewahrt den gegenseitigen Beistand mit 
qualifizierter Mehrheit; er erläßt Richtlinien oder Ent¬ 
scheidungen, welche die Bedingungen und Einzelheiten 
hierfür fesllegen. Der gegenseitige Beistand kann insbe¬ 
sondere erfolgen 

a) durch ein abgestimmtes Vorgehen bei anderen inter¬ 
nationalen Organisationen, an die sich die Mitglied¬ 
staaten wenden können; 

b) duidi Maßnahmen, die notwendig sind, um Ver¬ 
kehrsverlagerungen zu vermeiden, falls der in 
Schwierigkeiten befindliche Staat mengenmäßige 
Beschränkungen gegenüber dritten Ländern beibe¬ 
hält oder wieder einführt: 

c) durch Bereitstellung von Krediten in begrenzter 
Höhe seitens anderer Mitgliedstaaten; hierzu ist 
ihr Einverständnis erforderlich. 

Während der Übergangszeit kann der gegenseitige Bei¬ 
stand ferner durch besondere Senkungen von Zollsätzen 
oder durch Erweiterung von Kontingenten erfolgen, um 
eine Steigerung der Einfuhren aus dem in Schwierigkei¬ 
ten befindlichen Staat zu begünstigen: hierzu ist das Ein¬ 
verständnis der Staaten, die diese Maßnahme treffen 
sollen, erforderlich. 

(3) Stimmt der Rat dem von der Kommission empfoh¬ 
lenen gegenseitigen Beistand nicht zu oder sind der ge¬ 
währte Beistand und die getroffenen Maßnahmen unzu¬ 
reichend, so ermächtigt die Kommission den in Schwie¬ 
rigkeiten befindlichen Staat, Schutzmaßnahmen zu tref¬ 
fen. deren Bedingungen und Einzelheiten sie festlegt. 

Der Rat kann mit qualifizierter Mehrheit diese Ermäch¬ 
tigung aufheben und die Bedingungen und Einzelheiten 
ändern. 

Artikel 109 

(1) Gerät ein Mitgliedstaat in eine plötzliche Zahlungs- 
bilanzkrise und wird eine Entscheidung im Sinne des 
Artikels 108 Absatz (2) nicht unverzüglich getroffen, so 
kann der betreffende Staat vorsorglich die erforderlichen 
Schutzmaßnahmen treffen. Sie dürfen nur ein Mindest¬ 
maß an Störungen im Funktionieren des Gemeinsamen 
Marktes hervorrufen und nicht über das zur Behebung 
der plötzlich aufgetretenen Schwierigkeiten unbedingt 
erforderliche Ausmaß hinausgehen. 

(2) Die Kommission und die anderen Mitgliedstaaten 
werden von den Schutzmaßnahmen spätestens bei deren 
Inkrafttreten benachrichtigt. Die Kommission kann dem Rat 
den gegenseitigen Beistand nach Artikel 108 empfehlen. 

(3) Nach Stellungnahme der Kommission und nach An¬ 
hörung des Währungsausschusses kann der Rat mit 
qualifizierter Mehrheit entscheiden, daß der betreffende 
Staat diese Schutzmaßnahmen zu ändern, auszusetzen 
oder aufzuheben hat. 


Kapitel 3 

Die Handelspolitik 

Artikel 110 

Duidr die Schaffung einer Zollunion beabsicirtigen die 
Mitgliedstaaten, im gemeinsamen Interesse zur harmo¬ 
nischen Entwicklung des Welthandels, zur schrittweisen 
Beseitigung der Besdrränkungen im internationalen Han¬ 
delsverkehr und zum Abbau der Zollschranken beizu- 
tragon. 


(2) Le Conseil, slaludiU a la majorite qualihee, accoide 
le concours mutuel; il aiiele les directives ou decisions 
hxant ses conditions et modalites. Le concours mutuel 
peut piendre notamment la forme: 

a) d une action concertee aupres d'autres urganisations 
internationales, auxquelles les Etats membres peu- 
vent avoir recours, 

b) de mesures necessaires pour eviter des detourne- 
ments de trahc lorsque le pays en difficulte main- 
tient ou r^tablit des restrictions quantitatives ä 
Tegard des pays tiers, 

c) d’octroi de credits limites de la pari d'autres Etats 
membres, sous reserve de leur accord. 

En outre, pendant la periode de transition, le concours 
mutuel peut ^galement prendre la forme d'abaissements 
speciaux de droits de douane ou d'ölargissements de 
contingents destin^s ä favoriser Taccroissement des im- 
portations en provenance du pays en difficulte, sous 
reserve de l accord des Etats qui prendraient ces mesures. 

(3) Si le concours mutuel recommand^ par la Com¬ 
mission n*a pas ete accorde par le Conseil ou si le con¬ 
cours mutuel accorde et les mesures prises sont insuffi- 
sants, la Commission antorise l'Etat en difficulte ä prendre 
les mesures de sauvegarde dont eile definit les condi¬ 
tions et modalites. 

Cette autorisation peut etre revoquäe et ces conditions 
et modalitäs modifi^s par le Conseil statuant ä la ma- ' 
jorite qualihee. 

Article 109 

(1) En cas de crise soudaine dans la balance des paie- 
ments et si une decision au sens de l'article 108 para- 
graphe (2) n*intervient pas imm^diatement, VEtat membre 
intäressä peut prendre, ä titre conservatoiie, les mesures 
de sauvegarde necessaires. Ces mesures doivent apporter 
le minimum de perturbations dans le fonctionnement du 
marche commun et ne pas exceder la portee strictement 
indispensable pour remedier aux difficulles soudaines 
qui se sont manifestees. 

(2) La Commission et les autres Etats membres doivent 
etre informes de ces mesures de sauvegarde au plus tard 
au moment oü elles entrent en vigueur. La Commission 
peut recommander au Conseil le concours mutuel aux 
termes de Tarticle 108. 

(3) Sur l'avis de la Commission et apres consultation 
du Comitö mon^taire, le Conseil, statuant ä la majorite 
qualifi^, peut decider que l'Etat interess6 doit modifier, 
suspendre ou supprimer les mesures de sauvegarde sus- 
visees. 


Chapitre 3 

La politique commerciale 

Article 110 

En etablissanl une union douaniere entre eux, les Etats 
membres entendent contribuer conformement ä l'interel 
commun au developpement harmonieux du commerce 
mondial, ä la Suppression progressive des restrictions 
aux echanges internationaux et ä la reduction des 
bairieies douanieres. 
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(2) Deliberando a maggioranza qualificala, il Consiglio 
accorda il concorso reciproco; stabilisce le diretlive o 
decisioni fissandone le condizioni e modalitä. Il concorso 
reciproco pud assumeie in particolare la forma di: 

a) un'azione concordata presso allre organizzazioni 
internazionali, alle quali gli Stati membri possono 
ricorrere, 

b) misure necessarie ad evitare deviazioni di traffico 
quando il paese in difßcoltä mantenga o ristabi- 
lisca reslrizioni quantitative nei confronti dei Paesi 
lerzi, 

c) concessione di credit! limitati da parte di altri 
Stati membri, con riserva del consenso di questi. 

Inoltre, durante il periodo transitorio, il concorso reci¬ 
proco pu6 assumere altresi la forma di riduzioni speciali 
dei dazi doganali o di aumenti di contingenti destinati 
a favorire Tincremento delle importazioni provenienti 
dal Paese in difficoltÄ, a condizione di ottenere l'accordo 
degli Stati die adotterebbero tali misure. 

(3) Quando il concorso reciproco raccomandato dalla 
Commissione non sia stato accordato dal Consiglio ovvero 
il concorso reciproco accordato e le misure adotlate risul- 
tino insufficienti, la Commissione autorizza lo Stato die 
si trova in difficoUA ad adottare delle misure di salva- 
guardia di cui essa definisce le condizioni e le modalita. 

Tale autorizzazione puö essere revocata e le condizioni 
e modalitä modificate dal Consiglio, die delibera a mag¬ 
gioranza qualiAcata. 

Articolo 109 

(1) In caso di improvvisa crisi nella bilancia dei paga- 
menti, e qualora non intervenga immediatemente una 
decisione ai sensi delParticolo 108, paragrafo 2, lo Stato 
membro interessato puö adottare, a titolo conservativo, 
le misure di salvaguardia necessarie. Tali misure devono 
provocare il minor turbamento possibile nel funziona- 
mento del mercato comune e non andere oltre la portata 
strettaraente indispensabile a ovviare alle difficoltä im- 
provvise manifestatesi. 

(2) La Commissione e gli altri Stati membri devono 
essere informati in merito a tali misure di salvaguardia 
al piü tardi al momento della loro entrata in vigore. La 
Commissione puö proporre al Consiglio il concorso reci¬ 
proco a termini deU'articolo 108. 

(3) Su parere della Commissione e previa consultazione 
del Comitato monetario, il Consiglio puö, deliberando a 
maggioranza qualißcata, decidere die lo Stato inte- 
ressato debba modificare, sospendere o abolire le suddette 
misure di salvaguardia. 


Capo 3 

Politica commerciale 

Articolo 110 

Con rinstaurare un’unione doganale fra loro, gli Stati 
membri intendono contribuire, secondo l’interesse co¬ 
mune, allo sviluppo armonico del commercio mondiale, 
alla graduale soppressione delle restrizioni agli scambi 
internazionali ed alla riduzione delle barriere doganali. 


(2) De Raad kent met gekwalificeerde meeideiheid 
van stemmen de wederzijdse bijstand toe,- hij sielt 
richtlijnen of besdiikkingen vast die de voorwaarden 
en de wijze van toepassing daarvan bepalen. De weder¬ 
zijdse bijstand kan met name de vorm aannemen van: 

a) een gezamenlijk optreden bij andere internationale 
organisalies waarop de Lid-Stalen een beroep kön¬ 
nen doen, 

b) maatregelen noodzakelijk om het zieh verleggen 
van het handelsverkeer te vermijden, wanneer het 
land dat in moeilijkheden verkeert, kwantitatieve 
beperkingen ten aanzien van derde landen hand- 
haaft of wederinvoert, 

c) de verlening van beperkte kredielen door andere 
Lid-Staten, onder voorbehoud van hun toeslem- 
ming. 

Gedurende de overgangsperiode kan de wederzijdse 
bijstand bovendien de vorm aannemen van bijzondere 
verlagingen van douanerediten of van verruiming van 
contingenten, ten einde een verhoging van de invoer 
uit het in moeilijkheden verkerende land te bevorderen, 
op voorwaarde dat de Staten die deze maatregelen moe- 
ten treffen, hierin toestemmen. 

(3) Indien de door de Commissie aanbevolen weder¬ 
zijdse bijstand door de Raad niet wordt goedgekeurd of 
wanneer de goedgekeurde wederzijdse bijstand en de 
getroffen maatregelen ontoereikend zijn, mächtigt de 
Commissie de In moeilijkheden verkerende Staat vrij- 
waringsmaatregelen te nemen waarvan zij de voorwaar¬ 
den en de wijze van toepassing bepaalt. 

De Raad kan met gekwalificeerde meerderheid van 
stemmen deze maditiging intrekken en deze voorwaar¬ 
den en wijze van toepassing wijzigen. 

Artikel 109 

(1) In geval van een plotselinge crisis in de betalings- 
balans en Indien een besluit in de zin van artikel 108, 
lid 2, niet onmlddellijk wordt genomen, kan de betrok- 
ken Lid-Staat te zijner besdierming de noodzakelijke 
vrijwaringsmaatregelen treffen. Die maatregelen moeten 
zo weinig mogelijk verstoringen in de werking van de 
gemeensdiappelijke markt leweegbrengen en mögen niet 
verder reiken dan strikt onvermijdelijk is om de plolse- 
ling opgetreden moeilijkheden te overwinnen. 

(2) De Commissie en de andere Lid-Staten moeten van 
die vrijwaringsmaatregelen uiterlijk op het tijdstip van 
hun inwerkingtreding op de hoogte worden gebracht. De 
Commissie kan de Raad wederzijdse bijstand overeen- 
komstig artikel 108 aanbevelen. 

(3) Op advies van de Commissie en na raadpleging 
van het Monetair Comitö kan de Raad met gekwalifi¬ 
ceerde meerderheid van stemmen besluiten dat de be- 
trokken Staat bovenbedoelde vrijwaringsmaatregelen 
moet wijzigen, sdiorsen of intrekken. 


Hoofdstuk 3 

De handelspolitiek 

Artikel 110 

Door tezamen een douane-unie op te richten, beogen 
de Lid-Staten een bijdrage, in overeenstemming met het 
gemeenschappelijk belang, te leveren tot een harmo¬ 
nische ontwikkeling van de wereldhandel, de geleidelijke 
afschaffing van de beperkingen in het internationale han¬ 
delsverkeer en de verlaging van de tariefmuren. 
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Bei der gemeinsamen Handelspolitik werden die gün¬ 
stigen Auswirkungen berücksichtigt, welche die Abschaf¬ 
fung der Zölle zwischen den Mitgliedslaaten auf die 
Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen 
dieser Staaten haben kann. 

Artikel 111 

Unbeschadet der Artikel 115 und 116 gelten während 
der Übergangszeit folgende Vorschriften: 

1 . Die Mitgliedstaaten koordinieren ihre Handelsbe¬ 
ziehungen mit dritten Ländern derart, daß am Ende 
der Übergangszeit die erforderlichen Voraussetzun¬ 
gen für die Durchführung einer gemeinsamen Politik 
auf dem Gebiet des Außenhandels gegeben sind. 


Die Kommission unterbreitet dem Rat Vorschläge für 
das bei dem gemeinsamen Vorgehen in der Über¬ 
gangszeit anzuwendende Verfahren und für die Ver¬ 
einheitlichung der Handelspolitik. 

2. Die Kommission unterbreitet dem Rat Empfehlungen 
für Zollverhandlungen mit dritten Ländern über den 
Gemeinsamen Zolltarif. 

Der Rat ermächtigt die Kommission, die Verhand¬ 
lungen einzuleiten. 

Die Kommission führt diese Verhandlungen im Be¬ 
nehmen mit einem zu ihrer Unterstützung vom Rat 
bestellten besonderen Ausschuß nach Maßgabe der 
Richtlinien, die ihr der Rat erteilen kann. 

3. Bei der Ausübung der ihm in diesem Artikel über¬ 
tragenen Befugnisse beschließt der Rat während der 
beiden ersten Stufen einstimmig, danach mit quali¬ 
fizierter Mehrheit. 

4 . Die Mitgliedstaaten treffen im Benehmen mit der 
Kommission alle erforderlichen Maßnahmen, um ins¬ 
besondere eine Anpassung der geltenden Zollverein¬ 
barungen mit dritten Ländern herbeizuführen, damit 
das Inkrafttreten des Gemeinsamen Zolltarifs nicht 
verzögert wird. 

5. Die Mitgliedstaaten setzen sich das Ziel, ihre Libe- 
ralisieruiigslisten gegenüber dritten Ländern oder 
Gruppen von dritten Ländern auf einem möglichst 
hohen Stand untereinander zu vereinheitlidien. Die 
Kommission unterbreitet den Mitgliedstaaten alle 
hierfür geeigneten Empfehlungen. 

Beseitigen oder verringern die Mitgliedstaaten ihre 
mengenmäßigen Beschränkungen gegenüber dritten 
Ländern, so sind sie verpfliditet, die Kommission 
hiervon vorher zu unterrichten und den anderen 
Mitgliedstaaten die gleiche Behandlung zu gewähren. 

Artikel 112 

(1) Unbeschadet der von den Mitgliedstaaten im Rah¬ 
men anderer internationaler Organisationen eingegange¬ 
nen Verpflichtungen werden die Systeme der von den 
Mitgliedstaaten für die Ausfuhr nach dritten Ländern 
gewählten Beihilfen vor dem Ende der Übergangszeit 
schrittweise vereinheitlicht, soweit dies erforderlich ist, 
um eine Verfälschung des Wettbewerbs zwischen den 
Unternehmen der Gemeinschaft zu vermeiden. 

Auf X'^orschlag der Kommission erläßt der Rat die hierzu 
erforderlichen Richtlinien, und zwar bis zum Ende der 
zweiten Stufe einstimmig, danach mit qualifizierter Mehr¬ 
heit. 


La politlque cornmeiciale commune Uent compte de 
l'incidence favorable que la suppression des droits enlre 
les Etats membres peul exercer sur i accroisseraent de la 
force concurrentielle des entreprises de ces Etats. 

Article 111 

Au cours de la periode de transition. sonl applicables, 
Sans prejudice des articles 115 et 116, les disposilions 
suivantes: 

1. Les Etats membres procedent ä la coordination de 
leurs relations commerciales avec les pays tiers, de 
facon qu’ä Texpiration de la periode de transition 
soienl reunies les conditions necessaires ä la mise 
en Oeuvre d'une politique commune en matiere de 
commerce exterieur. 

La Commission soumel au Conseil des propositions 
relatives ä la procedure 4 appliquer au cours de la 
Periode de transition pour la mise en oeuvre d'une 
action commune, et 4 I'uniformisation de la politique 
commerciale. 

2. La Commission presente au Conseil des recomman- 
dations en vue des negociations tarifaires avec des 
pays tiers sur le larif douanier commun. 

Le Conseil autorise la Commission 4 ouvrir les 
negociations. 

La Commission conduit ces negociations en con- 
sultation avec un Comite special dösigne par le 
Conseil pour l'assister dans cette t4<he, et dans le 
cadre des directives que le Conseil peut lui adresser. 

3. Dans l’exercice des competences qui lui sont attri- 
buees par le present article, le Conseil statue 4 
l'unanimite au cours des deux premieres etapes et 
a la majorite qualifiee par la suite. 

4. Les Etats membres, en consultalion avec la Com¬ 
mission, prennent toutes mesures necessaires ten- 
dant notamment 4 amenager Les accords tarifaires 
en vigueur avec les pays tiers, afin que l'entree en 
vigueur du tarif douanier commun ne soll pas 
relardee. 

5. Les Etats membres se fixenl comme objectif d'uni- 
formiser entre eux leurs listes de liberation a l'egard 
de pays tiers ou de groupes de pays tiers a un 
niveau aussi eleve que possible. A cet effet, la 
Commission soumet aux Etats membres toutes re- 
commandations appropriees. 

Si les Etats membres procedent a la suppression ou 
4 la reduction des restrictions quantitatives a l'egaid 
des pays tiers, ils sont tenus d en informer prealable- 
ment aux autres Etats membres. 


Article 112 

(1) Sans prejudice des engagements assnmes par les 
Etats membres dans le cadre d'autres organisations inter¬ 
nationales, les regimes d'aides accordees par les Etats 
membres aux exportations vers les pays tiers sont pro- 
gressivement harmonises avant la fin de la periode de 
transition, dans la mesure necessaire pour evitei que la 
concurience enlre les entreprises de la Communaule 
soil faussee. 

Sur proposition de la Commission, le Conseil arrete, ä 
l’unanimite jusqu'a la fin de la seconde etape et a la 
majorite qualifiee par la suite, les directives necessaires 
4 cet effet. 
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La politica commeiciale comune liene conto dell’in- 
lidenzd favorevole che la soppressione dei dazi fra gli 
Stall membii pu6 esercilare sullo sviluppo della capa- 
citä di concorrenza delle imprese di tali Stati. 


Articolo 111 

Senza pregiiidizio degli arlicoli 115 e 116, sono appli- 
cabili duranle ii periodo transitorio le disposizioni 
seguenli: 

1. Gli Stati membii piocedono al cooidinameiito dei 
loro rapporti commerciali con i Paesi terzi, in modo 
die al termine dei periodo transitorio sussistano le 
condizioni necessarie all'attuazione di una politica 
comune in materia di commercio estero. 

La Commissione sottopone al Consiglio proposte 
relative alla procedura da applicare durante il pe¬ 
riodo transitorio per la realizzazione di un'azione 
comune, e airuniformazione della politica commer- 
ciale, 

2. La Commissione presenta al Consiglio raccoman- 
dazioni in merito ai negoziati tariffari con Paesi 
terzi sulla tariffa doganale comune. 

11 Consiglio autorizza la Commissione ad aprire i 
negoziati. 

La Commissione conduce tali negoziati in consul- 
tazione con un Comitato speciale designato dal 
Consiglio per assisterla in tale compito e nel quadro 
delle direttive che il Consiglio puö impartirle. 

3. Neiresercizio delle competenze die gli sono con- 
ferite dal presente articolo, il Consiglio delibera 
all'unanimita, dur€uite le due prime tappe, ed alla 
maggioranza qualificata in seguito. 

4. Gli Stati membri, in consullazione con la Commis¬ 
sione, adottano tutte le necessarie misure dirette in 
particolare ad adattare gli accordi tariffari in vigore 
con i Paesi terzi, affinche l'entrata in vigore della 
tariffa doganale comune non venga ritardata, 

5. Gli Stati membri si piefiggono come obiettivo di 
iiniformare tra loro i propri elenchi di liberalizza- 
zione nei confronti di Paesi terzi o di gruppi di 
Paesi terzi al livello piü elevato possibile. A tal fine, 
la Commissione sottopone agli Stati membri tutte 
le raccomandazioni dei caso. 

Se gli Stati membri procedono aH'abolizione o alla 
riduzione delle restrizioni quantitative nel confronti 
dei Paesi terzi, sono tenuti ad informarne preven- 
tivamente la Commissione e ad applicare lo stesso 
trattamento nei confronti degli altri Stati membri. 


A r t i CO io 112 

(1) Senza pregiudizio degli impegni assunti dagli Stati 
membri nellambito di altre organizzazioni internazio- 
nali, i regimi di aiuti concessi dagli Stati membri alle 
esportazioni nei Paesi terzi saranno progressivamente 
armonizzali prima dei termine dei periodo transitorio, 
neila misura necessaria per evitare die venga allerala 
la concorrenza fra le imprese della Comunita. 


Su proposta della Commissione, il Consiglio slabilisce, 
airunanimitä fino al termine della seconda tappa e a 
maggioranza qualificata in seguito, le direttive neces- 
.vane a lal fine. 


Bij de gemeensdiappelijke handelspoliliek w'ordt le- 
kening gehouden met de günstige invloed die de afsdiaf- 
fing van de rechten tussen de Lid-Stalen kan uitoefenen 
op de toeneming van bei vermögen tot mededinging van 
de ondernemingen dezer Staten. 

Artikel 111 

Tijdens de overgangsperiode zijn, onveimindeid de 
artikelen 115 en 116, de volgende bepalingen van toe- 
passing: 

1. De Lid-Staten coördineren hun handelsbellekkingen 
met derde landen in dier voege dat na het ver- 
strijken van de overgangsperiode de noodzakelijke 
voorwaarden tot het voeren van een gemeenschap- 
pelijke politiek op het gebied van de buitenlandse 
handel vervuld zijn. 

De Commissie doet aan de Raad voorstellen met 
betrekking tot de tijdens de overgangsperiode toe 
te passen procedure bij gemeenschappelijk optreden 
en met betrekking tot de eenmaking van de han- 
delspolitiek. 

7. De Commissie doet aanbevelingen aan de Raad met 
het oog op de onderhandelingen met derde landen 
over het gemeenschappelijk douanetarief. 

De Raad machtigt de Commissie de onderhande¬ 
lingen te openen. 

De Commissie voert deze onderhandelingen in over¬ 
leg met een speciaal comite, door de Raad aange- 
wezen om haar daarin bij te staan, en binnen het 
raam van de richtlijnen welke de Raad haar kan 
verstrekken. 

3 . Bij de uitoelening van de bevoegdheden welke hem 
bij dit artikel zijn verleend, besluit de Raad met 
eenparigheid gedurende de eerste twee etappes en 
met gekwalificeerde meerderheid van stemmen na- 
dien. 

4. De Lid-Slaten neineii in oveileg met de Commissie 
alle noodzakelijke maatregelen, welke met name ten 
doel hebben geldende tariefakkoorden met derde 
landen aan te passen ten einde de inwerkingtreding 
van het gemeenschappelijk douanetarief niel le ver¬ 
tragen. 

5. De Lid-Slaten stellen zieh ten doel hun libeialisatie- 
lijsten ten opzichle van derde landen of groepen 
van derde landen op een zo hoog mogelijk peil 
onderling gelijk te maken. Hiertoe doet de Com¬ 
missie aan de Lid-Staten alle passende aanbevelin- 
gen. 

Indien de Lid-Staten de kwantitatieve beperkingen 
ten aanzien van derde landen opheffen of vermin¬ 
deren, zijn zij gehouden de Commissie tevoren 
daarvan in kennis te stellen en de andere Lid- 
Staten op gelijke voet te behandelen. 


Artikel 112 

(1) Onverminderd de verplichtingen door de Lid-Staten 
aangegaan in het kader van andere internationale or- 
ganisaties, worden vöör het einde van de overgangs¬ 
periode de steunregelingen, door de Lid-Slaten bij uit- 
voer naar derde landen toegepast, geleidelijk met elkaar 
in overeenstemming gebracht, in de mate waarin zulks 
noodzakelijk is om te vermijden dat de mededinging 
tussen de ondernemingen van de Gemeensdrap wordt 
vervalst. 

De Raad stell met eenparigheid tot aan het einde van de 
tweede etappe en met gekwalificeerde meerderheid van 
stemmen daarna, op voorslel van de Commissie, de daar- 
toe noodzakelijke richtlijnen vast. 
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(2) Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht für 
die Rückvergütung von Zöllen oder Abgaben gleicher 
Wirkung sowie von indirekten Abgaben, einschließlich 
der Umsatzsteuer, der Verbrauchsabgaben und der son¬ 
stigen indirekten Steuern bei der Ausfuhr einer Ware 
eines Mitgliedstaates nach einem dritten Land, soweit 
derartige Rückvergütungen nicht höher sind als die Be¬ 
lastungen, welche die ausgeführten Waren unmittelbar 
oder unmittelbar treffen. 


Artikel 113 

(1) Nach Ablauf der Übergangszeit wird die gemein¬ 
same Handelspolitik nach einheitlichen Grundsätzen ge¬ 
staltet; dies gilt insbesondere für die Änderung von 
Zollsätzen, den Abschluß von Zoll- und Handelsabkom¬ 
men, die Vereinheitlichung der Liberalisierungsmaßnah¬ 
men, die Ausfuhrpolitik und die handelspolitischen Schutz¬ 
maßnahmen, zum Beispiel im Falle von Dumping und 
Subventionen. 

(2) Die Kommission unterbreitet dem Rat Vorschläge 
für die Durchführung der gemeinsamen Handelspolitik. 

(3) Sind Abkommen mit dritten Ländern auszuhandeln, 
so legt die Kommission dem Rat Empfehlungen vor; 
dieser ermächtigt die Kommission zur Einleitung der er¬ 
forderlichen Verhandlungen. 

Die Kommission führt diese Verhandlungen im Benehmen 
mit einem zu ihrer Unterstützung vom Rat bestellten 
besonderen Ausschuß nach Maßgabe der Richtlinien, die 
ihr der Rat erteilen kann. 

. (4) Bei der Ausübung der ihm in diesem Artikel über¬ 
tragenen Befugnisse beschließt der Rat mit qualifizierter 
Mehrheit. 


Artikel 114 

Die in Artikel 111 Absatz (2) und in Artikel 113 vorge¬ 
sehenen Abkommen werden im Namen der Gemeinschaft 
vom Rat geschlossen, der während der beiden ersten 
Stufen einstimmig, danach mit qualifizierter Mehrheit 
handelt. 


Artikel 115 

Um sicherzustellen, daß die Durchführung der von den 
Mitgliedstaaten im Einklang mit diesem Vertrag getrof¬ 
fenen handelspolitischen Maßnahmen nicht durch Ver¬ 
kehr sverlagerungen verhindert wird, oder wenn Unter¬ 
schiede zwischen diesen Maßnahmen zu wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten in einem oder mehreren Staaten führen, 
empfiehlt die Kommission die Methoden für die erforder¬ 
liche Zusammenarbeit der Mitgliedstaaten. Genügt dies 
nicht, so ermächtigt sie die Mitgliedstaaten, die notwen¬ 
digen Schutzmaßnahmen zu treffen, deren Bedingungen 
und Einzelheiten sie festlegt. 

Im Dringlichkeitsfall können die Mitgliedstaaten wäh¬ 
rend der Übergangszeit selbst die erforderlichen Maß- 
nalimen treffen; sie setzen die anderen Mitgliedstaaten 
sowie die Kommission davon in Kenntnis; diese kann 
entscheiden, daß diese Maßnahmen zu ändern oder auf¬ 
zuheben sind. 

Es sind mit Vorrang solche Maßnahmen zu wählen, die 
das Funktionieren des Gemeinsamen Marktes am wenig¬ 
sten stören und dem Erfordernis Rechnung tragen, die 
Einführung des Gemeinsamen Zolltarifs nach Möglichkeit 
zu beschleunigen. 


(2) Les dispositions qui piecedenl ne s oppliquenl pas 
aux ristournes de droits de douane ou de taxes d'effel 
equivalent ni ä celles d'impositions indirectes, y compris 
les taxes sur le Chiffre d'affaires, les droits d'accise et les 
autres impöts indirecls, accordees ä Toccasion de l'ex- 
portation d’une marchandise d'un Etat membre vers un 
pays tiers, dans la mesure oü ces ristournes n'excedent 
pas les charges dont les produits exportes ont ete frappes 
directement ou indirectement. 


Article 113 

(1) Apres l’expiration de la periode de transition, la 
politique commerciale commune est fondee sur des prin- 
cipes uniformes notamment en ce qui concerne les modi- 
fications tarifaires, la conclusion d accords tarifaires et 
commerciaux, runiformisation des mesures de liberation, 
la politique d'exportation, ainsi que les mesures de 
däfense commerciale, dont cälles ä prendre en cas de 
dumping et de subyentions. 

(2) La Commission, pour la mise en oeuvre de cette 
politique commerciale commune, soumet des propositions 
au Conseil. 

(3) Si des accords avec des pays tiers doivent etre 
negocies, la Commission presente des recommandations 
au Conseil qui l'autorise ä ouvrir les negociations n6- 
cessaires. 

Ces negociations sont conduites par la Commission en 
consultation avec un Comit4 special dösigne par le Con¬ 
seil pour l'assister dans cette täche, et dans le cadre 
des directives cjue le Conseil peut lui adresser. 

(4) Dans Texercice des competences qui lui sont attri- 
bu4es par le present article, le Conseil statue ä la majo- 
rit^ qualifiee. 


Article 114 

Les accords vises aux articles Ml paragraphe (2), et 
113 sont conclus au nom de la Communaut^ par le Con¬ 
seil agissant ä Tunanimitä au cours des deux premiöres 
ötapes et ä la majoritö qualifiee par la suite. 


Article 115 

Aux fins d'assurer que Tezäcution des mesures de poli¬ 
tique commerciale prises, en conformlt^ avec le present 
Traitä, par tout Etat membre, ne soit empechee par des 
dätournements de trafic, ou lorsque des disparit^s dans 
ces mesures entralnent des difficultds ^onomiques dans 
un ou plusieurs Etats, la Commission recommande les 
mäthodes par lesquelles les autres Etats membres appor- 
tent la coopäration näcessaire. A d^faut, eile autorise les 
Etats membres ä prendre les mesures de protection ne- 
cessaires dont eile definit les conditions et modalites. 

En cas d'urgence et pendant la periode de transition, 
les Etats membres peuvent prendre eux-memes les me¬ 
sures necessaires et les notifient aux autres Etats mem¬ 
bres, ainsi qu'ä la Commission, qui peut decider qu'ils 
doivent les modifier ou les supprimer. 

Par priorite, doivent etre dioisies les mesures qui 
apportent le moins de perturbations au fonctionnemeni 
du marchä commun et qui tiennent compte de la neces- 
site de häter, dans la mesure du possible, retablissement 
du tarif douanier commun. 
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(2) Le disposizioni che precedono non si applicano ai 
rislorni di dazi doganali o di lasse di effetto equivalente 
ne ai ristorni di imposizioni indirette, ivi comprese le 
imposle sulla cifra d'affari, le imposte di consumo e le 
allre imposte indirette, concessi all'atto dell'esportazione 
di una merce da uno Stato membro in un Paese terzo, 
nella misura in cui lali ristorni non siano superiori agli 
oneri che hanno gravato direttamente o indirettamente 
sui prodolti esportati. 


Articolo 113 

(1) Dopo lo spirare del periodo transitorio, la politica 
commerciale comune e fondata su principi unifonni, 
specialmente per quanto concerne le modificazioni ta- 
riffarie, la conclusione di accordi tariffari e commerciali, 
l'uniformazione delle misure di liberalizzazione, la poli¬ 
tica d'esportazione e le misure di difesa commerciale, 
tra cui quelle da adottarsi in casi di dumping e di sov- 
venzioni, 

(2) Ai fini deH'attuazione della politica commerciale 
comune, la Commissione sottopone delle proposte al 
Consigllo. 

(3) Qualora si debbano negoziare accordi con Paesi 
terzi, la Commissione presenta raccomandazioni al 
Consiglio die l’autorizza ad aprire i negoziati necessaii. 

Tali negoziati sono condotti dalla Commissione in con- 
sultazione con un Comitato speciale designato dal Con¬ 
siglio per assisterla in questo compito e nel quadro delle 
direttive die il Consigllo pu6 impartirle. 

(4) Nell'esercizio delle competenze die gli sono con- 
ferite dal presente articolo il Consiglio delibera a mag- 
qioranza qualificata. 


Articolo 114 

Gli accordi di cui agli articolo 111, paragrafo 2, e 113, 
sono conclusi a nome della Comunitli dal Consiglio, il 
quäle delibera airunanimitA durante le due prime tappe 
e a maggioranza qualificata in seguito. 


Articolo 115 

Per assicurare die l’esecuzione delle misure di politica 
commerciale adottate dagli Stati membri conformemente 
al presente Trattato non sia impedita da deviazioni di 
traffico, ovvero qualora delle disparitii nelle misure 
Stesse provochino difficoltÄ economidie in uno o piü 
Stati, la Commissione raccomanda i metodi con i quali 
gli altri Stati membri apportano la necessaria coopera- 
zione. ln mancanza, la Commissione autorizza gli Stati 
membri ad adottare le misure di protezione necessarie 
dehnendone le condizioni e modalitä. 

In caso d'urgenza e durante il periodo transitorio, gli 
Stati membri possono adottare direttamente le misure 
necessarie e le notificano agli altri Stati membri e alla 
Commissione, che pud decidere se devono modificarle o 
sopprimerle. 

In ordine di prioritä, devono essere scelte le misure 
capaci di provocare il minor turbamento possibile nel 
funzionamento del mercato comune e ciie tengano 
conto della necessitä di affretlare, nei limiti del pos¬ 
sibile, Vinstaurazione della tariffa doganale comune. 


(2) Bovenstaande bepalingen zijn niet van toepassing 
op de teruggave van douanerediten of heffingen van ge- 
lijke werking noch op de teruggave van indirecte be- 
lastingen met inbegrip van omzetbelasting, accijnzen en 
andere indirecte belastingen verleend bij de uitvoer van 
goederen van een Lid-Staat naar een derde land, voor 
zover deze teruggaven niet hoger zijn dan de belastin¬ 
gen welke al dan niet reditstreeks op de uitgevoerde 
Produkten drukten. 


Artikel 113 

(1) Na afloop van de overgangsperiode wordt de ge* 
meenschappelijke handelspolitiek gegrond op eenvormige 
beginselen, met name wat betreft de tariefwljzigingen, 
bet sluiten van tarief- en handelsakkoorden, het eenvoi- 
mig maken van liberalisatiemaatregelen, de uitvoerpoli- 
tiek, alsmede de handelspolitieke beschermingsmaat- 
regelen, waaronder de te nemen maatregelen in geval 
van dumping en subsidies. 

(2) De Commissie doet voorstellen aan de Raad cm 
over te gaan tot toepassing van deze gemeenschappelijke 
handelspolitiek. 

(3) Indien moet worden onderhandeld over akkoorden 
met derde landen, doet de Commissie aanbevelingen aan 
de Raad, die haar machtigt de vereiste onderhandelin- 
gen te openen. 

De Commissie voert deze onderhandelIngen in overleg 
met een speciaal comit4, door de Raad aangewezen om 
haar daarin bij te staan, en binnen het raam van de 
richtlijnen welke de Raad haar kan verstrekken. 

(4) Bij de uitoefening van de bevoegdheden welke hem 
bij dit artikel zijn verleend besluit de Raad met gekwa- 
lificeerde meerderheid van stemmen. 


Artikel 114 

De akkoorden bedoeld in de artikelen 111, lid 2, en 
113 worden namens de Gemeenscbap gesloten door de 
Raad die gedurende de eerste twee etappes krachtens 
een met eenparigheid van stemmen genomen besluit han¬ 
delt en krachtens een met gekwalificeerde meerderheid 
van stemmen genomen besluit daarna. 


Artikel 115 

Ten einde te verzekeren dat de uitvoering der door 
elke Lid-Staat overeenkomstig dit Verdrag genomen han¬ 
delspolitieke maatregelen niet wordt verhinderd door het 
zidi verleggen van het handelsverkeer of Indien dispa- 
riteiten in die maatregelen in een of meer Stalen eco¬ 
nomische moeilijkheden medebrengen, doet de Commis¬ 
sie aanbevelingen over de wijze waarop de overige Lid- 
Staten de vereiste medewerking verlenen. Bij gebreke 
van dien machtigt zij de Lid-Staten de noodzakelijke be- 
schermende maatregelen te treffen, waarvan zij de voor- 
waarden en de wijze van toepassing vaststelt. 

In dringende gevallen kunnen de Lid-Staten gedurende 
de overgangsperiode de noodzakelijke maatregelen zelf 
nemen en geven zij daarvan kennis aan de overige Lid- 
Staten alsmede aan de Commissie. die kan besluiten dat 
de Staten deze maatregelen moeten wijzigen of opheffen. 

Bij voorrang moeten die maatregelen worden genomen 
die de minste verstoringen in de werking van de ge¬ 
meenschappelijke markt veroorzaken en die recht doen 
aan de noodzaak om de inslelling van het gemeensdiap- 
pelijke douanetarief zoveel mogelijk te bespoedigen. 
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Artikel 116 

Nach Ablauf der Übergangszeit gehen die Mitglied- 
Staaten in den internationalen Organisationen mit wivl- 
sdiaftlichem Charakter bei allen Fragen, die für den 
Gemeinsamen Markt von besonderem Interesse sind, nur 
nodr gemeinsam vor. Zu diesem Zwedc unterbreitet die 
Kommission dem Rat Vorschläge über das Ausmaß und 
die Durchführung des gemeinsamen Vorgehens; dieser 
beschließt darüber mit qualißzierter Mehrheit. 

Während der Übergangszeit setzen sich die Mitglied¬ 
staaten miteinander ins Benehmen, um ihr Vorgehen 
aufeinander abzustimmen und soweit wie möglich eine 
einheitliche Haltung einzunehmen. 

TITEL III 

Die Sozialpolitik 

Kapitel 1 
Sozialvorschriften 
Artikel 117 

Die Mitgliedstaaten sind sich über die Notwendigkeit 
einig, auf eine Verbesserung der Lebens- und Arbeits¬ 
bedingungen der Arbeitskräfte hinzuwirken und dadurch 
auf dem Wege des Fortschritts ihre Angleidiung zu er¬ 
möglichen. 

Sie sind der Auffassung, daß sich eine solche Entwick¬ 
lung sowohl aus dem eine Abstimmung der Sozialord¬ 
nungen begünstigenden Wirken des Gemeinsamen Mark¬ 
tes als auch aus den in diesem Vertrag vorgesehenen 
Verfahren sowie aus der Angleidiung ihrer Redits- und 
Verwaltungsvorschriften ergeben wird. 

Artikel 118 

Unbeschadet der sonstigen Bestimmungen dieses Ver¬ 
trags hat die Kommission entsprechend seinen allge¬ 
meinen Zielen die Aufgabe, eine enge Zusammenarbeit 
zwischen den Mitgliedstaaten in sozialen Fragen zu för¬ 
dern, insbesondere auf dem Gebiet 

- der Beschäftigung, 

- des Arbeitsrechls und der Arbeitsbedingungen, 

- der beruflichen Ausbildung und Fortbildung, 

- der sozialen Sicherheit, 

“ der Verhütung von Berufsunfällen und Berufskrank¬ 
heiten, 

- des Gesundheitsschutzes bei der Arbeit, 

- des Koalitionsrechts und der Kollektivverhandlungen 
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern. 

Zu diesem Zwedc wird die Kommission in enger Ver¬ 
bindung mit den Mitgliedstaaten durch Untersuchungen, 
Stellungnahmen und die Vorbereitung von Beratungen 
tätig, gleichviel ob es sich um innerstaatliche oder um 
internationalen Organisationen gestellte Probleme han¬ 
delt. 

Vor Abgabe der in diesem Artikel vorgesehenen Stel¬ 
lungnahmen hört die Kommission den Wirtschafts- und 
Sozialausschuß. 

Artikel 119 

Jeder Mitgliedstaat wird während der ersten Stufe den 
Grundsatz des gleichen Entgelts für Männer und Frauen 
bei gleicher Arbeit anwenden und in der Folge beibe- 
halteu. 


A r1ic1e 116 

Pour toutes les questions qui reveient un inlerei paiii- 
culier pour le marche commun, les Etats membies nc^ 
menent plus, ä partir de la fin de la periode de transi- 
tion, qu'une action commune dans le cadre des organi- 
sations internationales de caractere economique. A cet 
effet, la Commission soumet au Conseil, qui statue ä la 
majorite qualiflee, des propositions relatives ä la portee 
et ä la mise en oeuvre de cette action commune. 

Pendant la periode de transition. les Etats membres se 
consultent en vue de concerter leur action et d'adopter. 
autant que possible, une attitude uniforme. 

TITRE in 

La politique sociale 

Chapitre 1 

Dispositions sociales 

Art icle 117 

Les Etats membres conviennent de la necessite de pro- 
mouvoir ramelioration des conditions de vie et de tra- 
vail de la main-d’oeuvre permettant leur egalisation 
dans le progres. 

11s estiment qu‘une teile evolution resuUera tant du 
fonctionnement du marche commun, qui favorisera l'har- 
monisation des systömes sociaux, que des procedures 
prevues par le präsent Traitä et du rapprochement des 
dispositions legislatives, räglementaires et administra¬ 
tives. 


A rt i cle 118 

Sans prejudice des autres dispositions du piebent 
Traite, et conformement aux objectifs generaux de celui- 
ci, la Commission a pour mission de promouvoir une 
collaboration ätroite entre les Etats membres dans le 
domaine social, notamment dans les matieres relatives. 

~ ä l’emploi, 

- au droit du travail et aux conditions de iravail, 

- ä la formation et au perfectionnement proiessionnels, 

- ä la securite sociale, 

- ä la protection contre les accidents et les maUdies 
professionnels, 

- ä l'hygiene du travail, 

- au droit syndical et aux negocialions collectives enlie 
employeurs el travaiileurs. 

A cet effet, la Commission agit en contacl etioit avec 
les Etats membres, par des etudes, des avis el pat 
l'organisation de consultations, tant pour les problemes 
qui se posent sur le plan national que pour ceiix qui 
interesscnt les organisations internationales. 

Avant d eraeltre les avis prevus au present article. la 
Commission consulte le Comite economique et socia! 


Article 119 

Chaque Etat membre assure au cours de la preniieie 
etape, et mainlient par la suite, rappUcation du principe 
de legalite des remunerations entre les travaiileurs 
masculins et les travaiileurs feminins pour un meme 
travail. 
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AI l i c o 1 ü 116 

Per tutte Je queslioni che rivestono un Interesse parli- 
coldie per il mercato comune, gli' Stali membri, a decor- 
rere dalJa fine del periodo transitorio, condurranno uni- 
camente un'azione comune nell’ambito delle organizza- 
zioni inlernazionali a carattere economico. A tal fine, la 
Commissione sottopone al Consiglio, che delibera a 
maggioranza qualificata, proposte relative alla portata 
ed alTattuazione di tale azione comune. 

Duiante il periodo transitorio, gli Stati membri si con- 
sultano per concertare la loro azione e adottare, per 
qnanto possibile, un atteggiamenlo uniforme, 

TITOLO UI 

Politica sociale 

Capo 1 

Disposizioni sociali 

Articolo 117 

Gli Stati membri convengono sulla necessita di pro- 
muovere il miglioramento delle condizioni di vita e di 
lavoro della mano d'opera che consenta la loro parifica- 
zione nel progresso, 

Gli Stati membri rilengono die una tale evoluzione 
risulterä sla dal funzionamento del mercato comune, die 
favorirä Tarmonizzarsi dei sistemi sociali, sia dalle pro- 
cedure previste dal presente Trattato e dal rawicina- 
mento delle disposizioni legislative, regolamentari e 
amministrative. 


Articolo 118 

Senza pregiudizio delle altre disposizioni del presente 
Trattato, e conformemente agli obiettivi generali di 
questo, la Commissione ha il compito di promuovere 
una Stretta collaborazione tra gli Stati membri nel campo 
sociale, in particolare per le materie riguardanti: 

- I'occupazione, 

- il diritto al lavoro e le condizioni di lavoro, 

- la formazione e il perfezionamento professionale, 

- la sicurezza sociale, 

- la protezione contro gli infortuni e le malattie Pro¬ 
fessional!, 

- Tigiene del lavoro, 

“ il diritto sindacale e le trallative collettive tra datori 
di lavoro e lavoratori, 

A tal fine la Commissione opera a slretto contalto con 
gli Stati membri mediante studi e pareri e organizzando 
consultazioni, sia per i problemi che si presentano sul 
piano nazionale, die per quelli die interessano le orga- 
nizzazioni internazionali. 

Prima di formulare i pareri previsli dal presente arti¬ 
colo, la Commissione consulta il Comitato economico e 
sociale. 

Articolo 119 

Ciascuno Stato membro assicura durante la prima tappa, 
e in seguito mantiene, Tapplicazione del principio della 
parita delle retribuzioni fra i lavoratori di sesso maschile 
e quelli di sesso femminile per uno stesso lavoro. 


Artikel 116 

Voor alle vraagslukken die van bijzonder belang zijn 
voor de gemeensdiappelijke markt treden de Lid-Stalen, 
in hei kader van de internationale organisaties die een 
economisdi karakter diagen, na het einde van de over- 
gangsperiode nog slechts g'ezamenlijk op. De Commissie 
doet aan de Raad, die mel gekwalificeerde meerderheid 
van stemmen besluit, voorstellen betreffende de draag- 
wijdle en de uitvoering van dat gezamenlijk opireden. 

Gedurende de overgangsperiode plegen de Lid-Staten 
overleg, ten einde hun optreden op elkaar af te stemmen 
en, voor zover mogelijk, een gelijke houding aan le 
nemen. 

TITEL in 

Sociale politiek 

Hoof d st u k 1 

Sociale bepalingen 

Artikel 117 

De Lid-Staten erkennen de noodzaak. verbetering van 
de levensstandaard en van de arbeidsvoorwaaiden van 
de werknemers te bevorderen, zodat de onderlinge aan- 
passing daarvan op de weg van de vooruitgang wordt 
mogelijk gemaakt. 

Zij zijn van mening dat een dergelijke onlwikkeling 
zal voortvloeien, zowel uit de werking van de gemeen- 
sdiappelijke markt waardoor de harmonisatie der so¬ 
ciale stelsels zal worden bevorderd, als uit de in dit Ver- 
drag bepaalde procedures en het nader tot elkaar bren- 
gen van wettelijke en bestuursreditelijke bepalingen. 

Artikel 118 

Onverminderd de overige bepalingen van dit Verdrag 
en overeenkomslig de algemene doelstellingen daarvan 
heeft de Commissie tot taak, tussen de Lid-Staten een 
nauwe samenwerking op sociaal gebied te bevorderen, 
met name op het terrein 

- van de werkgelegenheid, 

- van het arbeidsrecht en de arbeidsvoorwaarden, 

- van de beroepsopleiding en de voortgezelle vorming, 

- van de sociale zekerheid, 

- van de besdierming legen arbeidsongevallen en be- 
roepsziekten, 

- van de arbeidshygiene, 

- van het recht zieh te organiseren in vakverenigingen 
en van collectieve ondeihandelingen tussen werk- 
gevers en werknemers. 

Te dien einde is de Commissie in nauw contact met 
de Lid-Staten werkzaam door het verrichten van studies, 
het uitbrengen van adviezen en het organiseren van 
overleg zowel omtrent vraagslukken die zieh voordoen 
op het nationale plan als omtrent die welke de inter¬ 
nationale organisaties raken. 

Alvorens de in dit artikel bedoelde adviezen uit te 
brengen, raadpleegt de Commissie het Economisch en 
Sociaal Comite. 

Artikel 119 

ledere Lid-Staat verzekert gedurende de eerste etappe 
en handhaaft vervolgens de toepassing van het beginsel 
van gelijke beloning voor mannelijke en vrouwelijke 
werknemers voor gelijke arbeid. 


4 
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Unter „Entgelt" im Sinne dieses Artikels sind die üb¬ 
lichen Grund- oder Mindestlöhne und -gehälter sowie 
alle sonstigen Vergütungen zu verstehen, die der Arbeit¬ 
geber auf Grund des Dienstverhältnisses dem Arbeit¬ 
nehmer mittelbar oder unmittelbar in bar oder in Sach¬ 
leistungen zahlt. 

Gleichheit des Arbeitsentgelts ohne Diskriminierung 
auf Grund des Geschlechts bedeutet, 

a) daß das Entgelt für eine gleiche nach Akkord be¬ 
zahlte Arbeit auf Grund der gleichen Maßeinheit 
festgesetzt wird; 

b) daß für eine nach Zeit bezahlte Arbeit das Entgelt 
bei gleichem Arbeitsplatz gleich ist. 

Artikel 120 

Die Mitgliedstaaten werden bestrebt sein, die be¬ 
stehende Gleichwertigkeit der Ordnungen über die be¬ 
zahlte Freizeit beizubehalten. 

Artikel 121 

Nach Anhörung des Wirtschafts- und Sozialausschusses 
kann der Rat einstimmig der Kommission Aufgaben über¬ 
tragen, welche die Durchführung gemeinsamer Maß¬ 
nahmen insbesondere auf dem Gebiet der sozialen Sicher¬ 
heit der in den Artikeln 48 bis 51 erwähnten aus- oder 
einwandernden Arbeitskräfte betreffen. 

Artikel 122 

Der Jahresbericht der Kommission an die Versamm¬ 
lung hat stets ein besonderes Kapitel über die Entwick¬ 
lung der sozialen Lage in der Gemeinschaft zu enthalten. 

Die Versammlung kann die Kommission auffordem, 
Berichte über besondere, die soziale Lage betreffende 
Fragen auszuarbeiten. 

Kapitel 2 

Der Europäisdie Sozialfonds 

Artikel 123 

Um die Beschäftigungsmöglichkeiten der Arbeitskräfte 
im Gemeinsamen Markt zu verbessern und damit zur 
Hebung der Lebenshaltung beizutragen, wird nach Maß¬ 
gabe der folgenden Bestimmungen ein Europäischer So¬ 
zialfonds errichtet, dessen Zweck es ist, innerhalb der 
Gemeinschaft die berufliche Verwendbarkeit und die ört¬ 
liche und berufliche Freizügigkeit der Arbeitskräfte zu 
fördern. 

Artikel 124 

Die Verwaltung des Fonds obliegt der Kommission. 

Die Kommission wird hierbei von einem Ausschuß 
unterstützt, der aus Vertretern der Regierungen sowie 
der Arbeitgeber- und der Arbeitnehmerverbände besteht; 
den Vorsitz führt ein Mitglied der Kommission. 

Artikel 125 

(1) Auf Antrag eines Mitgliedstaates übernimmt der 
Fonds im Rahmen der in Artikel 127 vorgesehenen Rege¬ 
lung 50v. H. der von diesem Staat oder einer Körper¬ 
schaft des öffentlichen Rechts nach Inkrafttreten dieses 
Vertrags aufgewandten Kosten, 

a) um den Arbeitskräften eine produktive Wieder¬ 
beschäftigung zu sichern, und zwar durch 
-Berufsumschulung und 
-Umsiedlungsbeihilfen; 


Par remuneration il faul entendre, au seiis du present 
article, le salaire ou traitement ordinaire de base ou 
minimum, et tous autres avantages payes directement 
ou indirectement, en especes ou en nature, par l'em- 
ployeur au travailleur en raison de l'emploi de ce 
dernier. 

L'egalite de remuneration, sans discrimination fondee 
sur le sexe, implique: 

a) que la remuneration accordee pour un meme tra- 
vail payö ä la täche soit ötablie sur la base d'une 
meme unite de mesure, 

b) que la remuneration accordee pour un travail paye 
au temps soit la meme pour un meme poste de 
travail. 

Article 120 

Les Etats meinbres s'attachent ä maintenir l’öquiva- 
lence existante des regimes de conges payes. 

Article 121 

Le Conseil, statuant ä Tunanimite apres consultation 
du Comitö economique et social, peut charger la Com¬ 
mission de fonctions concernant la mise en oeuvre de 
mesures communes, notamment en ce qui concerne la 
securite sociale des travailleurs migrants vises aux 
articles 48 ä 51 inclus. 

Article 122 

La Commission consacre, dans son rapport annuel ä 
l'Assemblöe, un chapitre special ä rävolution de la Situa¬ 
tion sociale dans la Communaute. 

L*Assemblee peut inviter la Commission ä etablir des 
rapports sur des problemcs particuliers concernant la 
Situation sociale. 

Chapitre 2 

Le Fonds social europ4en 

Article 123 

Ahn d'ameliorer les possibilites d'emploi des travail¬ 
leurs dans le marchö commun et de contribuer ainsi au 
relevement du niveau de vie, il est instituö, dans le 
cadre des dispositions ci-apres, un Fonds social europeen 
qui aura pour mission de promouvoir ä l'interieur de la 
Communaute les facilites d’emploi et la mobilite geo- 
graphique et professionnelle des travailleurs. 

Article 124 

L'administration du Fonds incombe ä la Commission. 

La Commission est assistee dans cette tädie par un 
Comite preside par un membre de la Commission et 
compose de representants des gouvernements et des 
organisations syndicales de travailleurs et d'employeurs. 

Article 125 

(1) Sur demande d un Etat membre, le Fonds, dans le 
cadre de la reglementation prevue ä l'article 127, couvre 
50®/« des depenses consacrees par cel Etat ou par un 
organisme de droit public ä partir de l entree en vigueur 
du present Traite; 

a) ä assurer aux travailleurs un leemploi productif par: 

- la reeducalion professionnelle, 

- des indemnites de reinslallation, 
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Per retiibuzione deve essere inteso, ai sensi del pre¬ 
sente articolo, il salaiio o trattamento normale di base 
o minimo, e tulti gli altri vantaggi pagati direttamenle 
o indirettamente, in contanti o in natura, dal datore di 
lavoro al lavoratore in ragione dell impiego di que- 
st'ultimo. 

La paritä di reti ibuzione, senza discriminazione fondala 
sul sesso, implica: 

a) che la retribuzione accordata per uno stesso lavoro 
pagato a cottimo sia fissata in base a una stessa 
unitä di misura, 

b) die la retribuzione corrisposta per un lavoro pagato 
a tempo sia uguale per un posto di lavoro uguale. 

Articolo 120 

Gli Stati membri si adoperano a mantenere l'equiva- 
lenza esistente nei regimi di congedi retribuiti. 

Articolo 121 

11 Consiglio, con deliberazione unanime, previa con- 
sultazione del Comitato economico e sociale, pu6 affidare 
atla Commissione funzioni riguardanti l'attuazione di 
misure comuni, particolarmente per quanto riguarda la 
sicurezza sociale dei lavoratori migranti di cui agli arti> 
coli da 48 a 51 inclusi. 

Articolo 122 

La Commissione dedica, nella sua relazione annuale 
aH'Assemblea, un capitolo speciale alLevoluzione della 
situazione sociale nella Comunit^. 

L*Assemblea puö invitare la Commissione a elaborare 
delle relazioni su problemi particolari concernenti la 
situazione sociale. 

Capo 2 

II Fondo sociale europeo 

Articolo 123 

Per migliorare le possibilitä di occupazione dei lavo¬ 
ratori airinterno del mercato comune e contribuire cosi 
al miglioramento del tenore di vita, e istituito, nel quadro 
delle disposizioni seguenti, un Fondo sociale europeo die 
avrÄ il compito di promuovere aU'interno della Comu- 
nitei le possibilitä di occupazione e la mobilitä geogra- 
fica e professionale dei lavoratori. 

Articolo 124 

L*amministrazione del Fondo spetta alla Commissione. 

In tale compito la Commissione e assistita da un Co¬ 
mitato. presieduto da un membro della Commissione e 
composto di rappresentanti dei governi e delle organiz- 
zazioni sindacali dei lavoratori e dei datori di lavoro. 


Articolo 125 

{!) A richiesla di uno Stato membro, il Fondo, nel 
quadro della regolamentazione prevista dall articolo 127, 
copre il 50® o delle spese destinate da tale Stato o da 
un organismo di diritto pubblico a decorrere dall’entrata 
in vigore del Trattato: 

a) ad assicurare ai lavoratori una nuova occupazione 
produttiva mediante; 

-la rieducazione professionale, 

- le indennitä di nuova sistemazione, 


Ondei beloning in de zin van dit aitikel dient te wor¬ 
den verstaan het gewone basis- of minimumloon of -sa- 
laris, en alle overige voordelen in geld of in natura die 
de weikgever direct of indirect aan de werknemer uit 
hoofde van zijn dienstbetrekking betaalt. 

Gelijkheid van beloning zonder onderscheid naar 
kunne houdt in; 

a) dal de beloning voor gelijke arbeid in stukloon 
wordt vastgesteld op basis van een zelfde maatslaf, 

b) dat de beloning voor arbeid in tijdloon dezelfde is 
voor een zelfde functie. 

Artikel 120 

De Lid-Staten streven emaar de bestaande gelijkwaar- 
digheid van de bepalingen omtrent betaalde vakantie te 
handhaven. 

Artikel 121 

De Raad kan na raadpleging van het Economisdi en 
Sociaal Comite met eenparigheid van stemmen de Com- 
missie belasten met taken betreffende de uitvoering van 
gemeensdiappelijke maatregelen, met name inzake ds 
sociale zekerheid van de migrerende werknemers be- 
doeld in de artikelen 48 tot en met 51. 

Artikel 122 

In haar jaarverslag aan de Vergadering wijdt de Com- 
missie een afzonderlijk hoofdstuk aan de ontwikkeling 
van de sociale toestand in de Gemeensdiap. 

De Vergadering kan de Commissie verzoeken ver¬ 
siegen op te stellen over bijzondere vraagslukken inzake 
de sociale toestand. 

Hoofdstuk 2 

Het Europees Sociaal Fonds 

Artikel 123 

Ten einde de werkgelegenheid voor de werknemers in 
de gemeensdiappelijke markt te verbeieren en zodoende 
bij le dragen tot verhoging van de levensstandaard, 
wordt in het kader van de volgende bepalingen een 
Europees Sociaal Fonds opgeridit dat tot taak heeft bin¬ 
nen de Gemeensdiap de tewerkstelling te vergemakke- 
lijken en de geografisdie en beroepsmobiliteit van de 
werknemers te bevorderen. 

Artikel 124 

Het beheer van het Fonds berust bij de Commissie. 

De Commissie wordt in deze taak bijgestaan door een 
comite dat onder het voorzittersdiap Staat van een lid 
van de Commissie en samengesteld is uit vertegenwoor- 
digers van de regeringen en van de vakverenigingen 
van werknemers en van werkgevers. 

Artikel 125 

(l) Op veizoek van een Lid-Staat veigoedt het Fonds 
in het kader van de bij arlikel 127 bedoelde regeling 
50®/o der uitgaven welke door die Staat of door een 
publiekreditelijk lidiaam na de inwerkingtreding van dit 
Verdrag zijn gedaan: 

a) om aan werknemers produktieve nieuwe werkge¬ 
legenheid te verschaffen door 

- hersdioling, 

- vergoedingen voor verplaalsingskosien, 
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b) Hin Beihilfen zugunsten von Arbeitnehmern zu ge¬ 
währen, deren Beschäftigung infolge der Umstellung 
eines Unternehmens auf andere Produktionsziele 
vorübergehend eingeschränkt oder vorübergehend 
ganz oder teilweise ausgeselzt wird, so daß sie bis 
zur vollständigen Wiederbeschäfligung den gleichen 
Lohnstand beibehalten können. 

(2) Der Zuschuß des Fonds zu den Kosten für die Be¬ 
rufsumschulung ist an die Bedingung geknüpft, daß die 
arbeitslosen Arbeitskräfte nur in einem neuen Beruf be¬ 
schäftigt werden konnten und daß sie seit mindestens 
sechs Monaten eine produktive Beschäftigung in dem 
Beruf gefunden haben, für den sie umgeschult wurden. 

Der Zuschuß zu Umsiedlungsbeihilfen ist an die Bedin¬ 
gung geknüpft, daß die arbeitslosen Arbeitskräfte ver¬ 
anlaßt waren, innerhalb der Gemeinschaft einen neuen 
Wohnort zu wählen, und daß sie dort seit mindestens 
sechs Monaten eine produktive Beschäftigung gefunden 
haben. ' 

Der bei der Umstellung eines Unternehmens zugunsten 
von Arbeitnehmern gewährte Zuschuß ist an folgende 
Bedingungen geknüpft: 

a) daß die betreffenden Arbeitnehmer in diesem Unter¬ 
nehmen seit mindestens sechs Monaten erneut in 
vollem Umfang beschäftigt sind. 

b| daß die beteiligte Regierung vorher einen von die¬ 
sem Unternehmen aufgestellten Plan für die Um¬ 
stellung und deren Finanzierung vorgelegt hat, und 

c) daß die Kommission diesem Umstellungsplan vorher 
zugestimmt hat. 

Artikel 126 

Am Ende der Übergangszeit kann der Rat nach Stel¬ 
lungnahme der Kommission und nach Anhörung des 
Wirtschafts- und Sozialausschusses und der Versammlung 

a) mit qualifizierter Mehrheit vorschreiben, daß die 
in Artikel 125 vorgesehenen Zuschüsse ganz oder 
teilweise wegfallen; 

b| einstimmig die neuen Aufgaben bestimmen, die dem 
Fonds im Rahmen seines in Artikel 123 festgelegten 
Zweckes zugewiesen werden können. 


Artikel 127 

Der Rat erläßt mit qualifizierter Mehrheit auf Vor¬ 
schlag der Kommission und nach Anhörung des Wirt¬ 
schafts- und Sozialausschusses und der Versammlung die 
zur Anwendung der Artikel 124 bis 126 erforderlichen 
Durchführungsvorschriften; insbesondere bestimmt er im 
einzelnen die Voraussetzungen für die Gewährung der 
Zuschüsse des Fonds gemäß Artikel 125 sowie die Ar¬ 
ten von Unternehmen, deren Arbeitnehmern die in Ar¬ 
tikel 125 Absatz (1) Buchstabe b) vorgesehenen Beihilfen 
zugute kommen. 


Artikel 128 

Auf Vorschlag der Kommission und nacJi Anhörung 
des Wirlschafts- und Sozialausschusses stellt der Rat in 
bezug auf die Berufsausbildung allgemeine Grundsätze 
zur Durchführung einer gemeinsamen Politik auf, die zu 
einer harmonisdien Entwicklung sowohl der einzelnen 
Volkswirtschaften als auch des Gemeinsamen Marktes 
beitragen kann. 


bl ä oclioyer des aides en faveur des tiavailleuis 
dont Lempioi est reduil ou suspendu temporalre- 
ment en tont en partie ä la suite de la conver- 
sion de l’enlreprise ä d autres productions, pour 
leur permettre de conserver le meme niveau de 
lemuneration en attendant detre reemployes 
pleinement. 

(2) Le concours du Fonds aux frais de reeducation 
professionnelle est subordonne ä la condition que les 
travailleurs en chömage n'aient pu etre employes que 
dans une profession nouvelle et qu'ils aient trouve de- 
puis au moins six mois un cmploi productif dans la 
profession pour laquetle ils ont ete reeduques. 

Le concours aux indemnites de reinstallation esl subor¬ 
donne ä la condition que les travailleurs en chömage 
aient ete amenes ä changer de domicile ä l'interieur de 
la Communaute et aient trouve dans leur nouvelle resi- 
dence un emploi productif depuis au moins six mois. 

Le concours donne en faveur des travailleurs en cas de 
reconversion d'une entreprise est subordonne aux con- 
ditions suivantes: 

a) que les travailleurs en cause soient de nouveau 
pleinement occupes dans cette entreprise depuis au 
moins six mois, 

b) que le gouvernement Interesse ait presente prea- 
lablement un projet etabli par Lentreprise en 
question, relatif ä la reconversion en cause et ä 
son hnancement et 

c) que la Commission ait donne son approbation 
pröalable ä ce projet de reconversion. 

Article 126 

A Vexpiration de la periode de transition, le Conseil, 
sur avis de la Commission et apres consultation du 
Comile economique et social et de L.^ssemblee, peut: 

a) ä la majorite qualifiee, disposer que tout ou partie 
des concours vises ä l'article 125 ne seront plus 
octroyes, 

b) ä l'unanimite, determiner les missions nouvelles 
qui peuvent etre confiees au Fonds, dans le cadre 
de son mandat tel qu'il est defini ä l’article 123. 


Article 127 

Sur pioposition de la Commission et apres consullalion 
du Comite economique et social et de LAssemblee, le 
Conseil etablit ä la majorite qualifiee les dispositions 
reglementaires necessaires ä l'execuUon des articles 124 
ä 126 inclus; 11 fixe notamment les modalites relatives 
aux condiiions dans lesquelles le concours du Fonds esl 
accorde aux termes de Larlicle 125, ainsi qu’aux cate- 
goiies d’entreprises dont les Iravail-eurs benefirieni du 
concours pievu ä Laiticle 125 paragraphe |1) b). 


Article 128 

Sur proposilion de la Commission et apres consultation 
üo Comite economique et social, le Conseil etablit les 
principes generaux pour la mise en ceuvre d une poli- 
lique commune de formalion professionnelle qui puisse 
contribuer au developpement harmonieux tant des ero- 
nomies nationales que du marche commun. 
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ij! ror*cedere aiiili ai Idvoratori i) cui lavoro sia re- 
dotto o sospeso lemporaneamente in tutto o in parte, 
in seguilo alla riconversione deirimpresa verso 
allie produzioni. per peimeltere loro di conservate 
Io stesso livello di retribuzione in attesa di esscre 
pienamente occiipali. 

(2) il coiitributo del Fondo alle spese di lieducazione 
professionale e subordinato alla condizione che i lavora- 
loii disoccupati abbiano potuto essere impiegati sol- 
tanto in un nuovo genere di lavoro e che abbiano tro- 
vato, da sei mesi almeno, un'occupazione prodiittiva 
nella prolessione per la quäle sono stati rieducati. 

II contributo alle indennitä di nuova sistemazione e 
subordinato alla condizione che i lavoiatori disoccupati 
siano stati costrelti a cambiare domicillo aH’interno della 
Comunitä ed abbiano trovato nella nuova residenza, da 
almeno sei mesi, un'occupazione produttiva. 

11 contributo concesso in lavore dei lavoiatori in caso 
di riconversione di un'impresa e subordinato alle se- 
guenti condizioni; 

a) che i lavoiatori in queslione siano di nuovo piena¬ 
mente occupati in tale impresa da almeno sei mesi, 

b) che il governo inleressalo abbia in precedenza pre- 
sentato un progetto elaborato daH'impresa di cui 
trattasi, relative a tale riconversione e al suo 
finanziamento, e 

c) che la Commissione abbia concesso la sua preven- 
Uva approvazione a tale progetto di riconversione. 

A r t i c o 1 o 126 

Allo scadere del periodo transitorio, il Constgiio, su 
parere della Commissione e previa consultazione del 
Comitato economico e sociale e delTAssemblea, puö: 

a) a maggioranza qualificata, disporre che non siano 
piu concessi, in tutto o in parte, i conlribuli di cui 
alTarticolo 125, 

b| all unanimila, determinaie i nuovi compili che pos- 
sono essere affidati al Fondo, nel quadro del suo 
mandato, quäle e definito dall'articolo 123. 


A rlic o 1 o 127 

Su proposla della Commissione e previa consultazione 
del Comitato economico e sociale e delFAssemblea, il 
Consiglio fissa a maggioranza qualificata le disposizioni 
legolamentari necessarie aU'applicazione degli articoli 
da 124 a 126 inclusi; delermina in particolare le moda- 
Htä relative alle condizioni per la concessione del con¬ 
tributo del Fondo a norma deirarlicolo 125, come pure 
le modalilä relative alle categorie d'imprese i cui lavo- 
ralori beneficiano del contributo previsto dall articolo 
125, paiagrafo 1 b). 


A rlic o 1 o 128 

Su pjoposta della Commissione e previa consultazione 
del Comitato economico e sociale, il Consiglio fissa i 
principi generali per l'attuazione di una politica comune 
di lormazione professionale che possa contribuire allo 
sviluppo armonioso sia delle economic nazionali sia del 
mcKalo comune. 


bj oni sieun le verlenen len gunsle van weiknemers 
wiei werkgelegenheid geheel of gedeellelijk v^rordt 
ingekrompen of tijdelijk opgeheven ten gevolge 
van een overschakeling van de onderneming op an¬ 
dere produktie, ten einde hun beloning op hetzelfde 
peil te houden totdat zij wederom volledig tewerk 
worden gesteld. 

(2) De bijdrage van het Fonds in de kosten van her- 
scholing is afhankelijk van de voorwaarde dat de werk- 
loze werknemers slechts konden worden tewerkgesteld 
in een nieuw beroep en dat zij gedurende ten minste zes 
maanden een produktieve betrekking hebben gevonden 
in het beroep waarvoor zij herschoold zijn. 

De bijdrage in de vergoedingen voor verplaatsings- 
kosten is afhankelijk van de voorwaarde dat de werk- 
loze werknemers genoodzaakt waren binnen de Gemeen- 
sdiap van woonplaats te veränderen en in hun nieuwe 
verblijfplaats g^urende ten minste zes maanden een 
produktieve betrekking hebben gevonden. 

De bijdrage verleend ten gunste van de werknemers in 
geval van overschakeling van een onderneming is af¬ 
hankelijk van de volgende voorwaarden: 

a) dat de betrokken werknemers gedurende ten minste 
zes maanden wederom volledig zijn tewerkgesteld 
in die onderneming, 

b) dat de belanghebbende regering vooraf een door 
de betrokken onderneming opgesteld plan heeft in- 
gediend inzake de overschakeling in kwestie en de 
financiering daarvan en 

c) dat de Commissie aan dit plan tot overschakeling 
vooraf haar goedkeuring heeft gegeven. 

Artikel 126 

Na het verstrijken van de overgangsperiode kan de 
Raad op advies van de Commissie en na raadpleging van 
het Economisch en Soctaal Comite en van de Vergade- 
ring 

a) mel gekwalificeerde meerderheid van stemmen be- 
palen dat de bij artikel 125 bedoelde bijdragen ge¬ 
heel of gedeellelijk niet meer zullen worden ver¬ 
leend, 

b) mel eenparigheid van stemmen de nieuwe taken 
vaststellen die aan het Fonds kunnen worden toe- 
vertrouw'd in het kader van zijn opdrachl als om- 
schreven in artikel 123. 

Artikel 127 

Op vooistel van de Commissie en na raadpleging van 
het Economisch en Sociaal Comite en van de Vergade- 
ring stell de Raad met gekwalificeerde meerderheid van 
stemmen de voorsdhriften vast welke noodzakelijk zijn 
voor de uitvoering van de artikelen 124 tot en met 126: 
hij bepaalt met name de wijze van toepassing daarvan 
zowel met betrekking tot de voorwaarden w'aaronder de 
bijdragen uit het Fonds worden verleend overeenkomstig 
artikel 125, als inzake de gioepen van ondernemingen 
aan welker werknemers de bij artikel 125. alinea 1 b), 
bedoelde bijdragen len goede körnen. 

.Artikel 128 

Op voülstel van de Commissie en na raadpleging van 
het Economisdi en Sociaal Comite stell de Raad de al¬ 
gemene beginselen vast voor de toepassing van een ge- 
meenschappelijk beleid met betrekking tot de beroeps- 
opleiding dal kan bijdragen tot een harmonische onl- 
wikkeling zowel van de nationale eronomieen als van 
de gemeenschappelijke markl. 
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TITEL IV 

Die Europaisdie Investitionsbank 

Artikel 129 

Es wird eine Europäische Investitionsbank errichtet; sie 
besitzt Rechtspersönlichkeit. 

Mitglieder der Europäischen Investitionsbank sind die 
Mitgliedstaaten. 

Die Satzung der Europäischen Investitionsbank ist als 
Protokoll diesem Vertrag beigefügt. 


Artikel 130 

Aufgabe der Europäischen Investitionsbank ist es, zu 
einer ausgewogenen und reibungslosen Entwicklung des 
Gemeinsamen Marktes im Interesse der Gemeinschaft 
beizutragen; hierbei bedient sie sich des Kapitalmarktes 
sowie ihrer eigenen Mittel. In diesem Sinne erleichtert 
sie ohne Verfolgung eines Erwerbszweckes durch Gewäh¬ 
rung von Darlehen und Bürgschaften die Finanzierung 
der nachstehend bezeichneten Vorhaben in allen Wirt¬ 
schaftszweigen: 

a) Vorhaben zur Erschließung der weniger entwickel¬ 
ten Gebiete; 

b) Vorhaben zur Modernisierung oder Umstellung von 
Unternehmen oder zur Schaffung neuer Arbeits¬ 
möglichkeiten, die sich aus der schrittweisen Er¬ 
richtung des Gemeinsamen Marktes ergeben und 
wegen ihres Umfangs oder ihrer Art mit den in den 
einzelnen Mitgliedstaaten vorhandenen Mitteln 
nicht vollständig finanziert werden können; 

c) Vorhaben von gemeinsamem Interesse fürTnehrere 
Mitgliedstaaten, die wegen ihres Umfangs oder 
ihrer Art mit den in den einzelnen Mitgliedstaaten 
vorhandenen Mitteln nicht vollständig finanziert 
werden können. 


VIERTER TEIL 

Die Assoziierung 
der überseeisdien Länder 
und Hoheitsgebiete 

Artikel 131 

Die Mitgliedstaaten kommen überein, die außereuropäi¬ 
schen Länder und Hoheitsgebiete, die mit Belgien. Frank¬ 
reich, Italien und den Niederlanden besondere Beziehun¬ 
gen unterhalten, der Gemeinschaft zu assoziieren. Diese 
Länder und Hoheitsgebiete, im folgenden als .Länder 
und Hoheitsgebiete“ bezeichnet, sind in Anhang IV zu 
diesem Vertrag aufgeführt. 

Ziel der Assoziierung ist die Förderung der wirtschaft¬ 
lichen und sozialen Entwicklung der Länder und Hoheits¬ 
gebiete und die Herstellung enger Wirtschaftsbeziehun¬ 
gen zwischen ihnen und der gesamten Gemeinschaft. 

Entsprechend den in der Präambel dieses Vertrags auf¬ 
gestellten Grundsätzen soll die Assoziierung in erster 
Linie den Interessen der Einwohner dieser Länder und 
Hoheitsgebiete dienen und ihren Wohlstand fördern, um 
sie der von ihnen erstrebten wirtschaftlichen, sozialen 
und kulturellen Entwicklung entgegenzuführen. 


TITRE IV 

La Banque europeenne d'inveslissemeiit 

Article 129 

11 esl instilue une Banque europeenne d’inveslisseinenl 
dotee de la personnalite juridique. 

Les membres de la Banque europeenne d'investisse- 
ment sont les Etats membres. 

Les Statuts de la Banque europeenne d'inveslissement 
font l'objet d‘un Protocole annexe au prösent Traitö. 


Article 130 

La Banque europeenne d’invesUssement a pour mis- 
sion de contribuer. en faisant appel aux marchös des 
capitaux et ä ses ressources propres, au döveloppement 
öquilibrö et sans heurt du marchö commun dans Tintöröt 
de la Communautö. A cette fin, eile facilite, par Toctroi 
de pröts et de garanties, sans poursuivre de but lucratif, 
le hnancement des projets ci-apres dans tous les sec- 
teurs de Veconomie: 

a) projets envisageant la mise en valeur des regions 
moins developpees, 

b) projets visant la modernisation ou la conversion 
d*entreprises ou la cröation d’activites nouvelles 
appelöes par Tetablissement progressif du raarche 
commun, cpii, par leur ampleur ou par leur nature. 
ne peuvent ötre entiörement couverts par les divers 
moyens de financement existant dans chacun des 
Etats membres, 

c) projets d'int^ret commun pour plusieurs Etats mem¬ 
bres qui, par leur ampleur ou par leur nature, ne 
peuvent etre entieremfent couverts par les divers 
moyens de financement existant dans chacun des 
Etats membres. 


QUATRIEME PARTIE 

L'association 

des pays et territoires d'outre-mer 


Article 131 

Les Etats membres conviennent d'associer ä la Coin- 
munautö les pays *et territoires non-europöens entrete- 
nant avec la Belgicpie, la France, ITtalle et les Pavs-Bas 
des relations particulieres. Ces pays et territoires. ci- 
apres denommes «pays et territoires», sont enunieres a 
la liste qui fait l’objet de TAnnexe IV du present Traite. 

Le but de Tassociation est la promotion du developpe- 
ment economique et social des pays et territoires. et 
Letablissement de relations economiques elroites entre 
eux et la Communaute dans son ensemble. 

Conformement aux principes enonces dans le pream- 
bule du present Traite, rassociation doit en premier 
Heu permettre de favoriser les interets des habitants de 
ces pays et territoires et leur prosperite, de maniere ä les 
conduire au developpement economique, social et cul- 
turel qu’ils attendent. 
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TITOLO IV 

La Banca europea per gli investimenti 

Arlicolo 129 

£ costituila una Banca europea per gli investimenti, 
con personalita giuridica. 

Sono membri della Banca europea per gli investimenti 
gli Stali membri. 

Lo statuto della Banca europea per gli investimenti 
costituisce Toggetto di un Protocollo allegato al pre- 
sente Trattato. 


Articolo 130 

La Banca europea per gli investimenti ha il compito 
di contribuire, facendo appello al mercato dei capitali 
ed alle proprie risorse, allo sviluppo equiiibrato e senza 
scosse del mercato comune nell'interesse della Comunita. 
A tal fine facilita, mediante la concessione di prestiti e 
garanzie, senza perseguire scopi di lucro, il finanziamen- 
to dei seguenti progetti in tutti i settori deireconomia: 


a) progetti contemplanti la valorizzazione delle re- 
gioni meno sviluppate, 

b) progetti contemplanti rammodernamento o la ri- 
conversione d'imprese oppure la creazione di nuove 
attivita ridiieste dalla graduale realizzazione del 
mercato comune dtie, per la loro ampiezza o natura, 
non possono essere interamente assicurati dai vari 
mezzi di finanziamento esistenti nei singoli Stati 
membri, 

cl progetti d'interesse comune per piü Stati membri 
die, per la loro ampiezza o natura, non possono 
essere completamente assicurati dai vari mezzi di 
finanziamento esistenti nei singoli Stati membri. 


PARTE QUARTA 

Associazione dei Paesi 
e territori d'oltremare 

Articolo 131 

Gli Stati membri convengono di associare alla Comuni- 
t4 i Paesi e i territori non europei die mantengono con il 
Belgio, la Francia, Tltalia e i Paesi Bassi delle relazioni 
particolari. Questi Paesi e territori, qui di seguito diia- 
mati Paesi e territori», sono enumerati nell'elenco die 
costituisce l'allegato IV del presente Trattato. 

Scopo dell dssocidzione e di promuovere io sviluppo 
economico e sociale dei Paesi e territori e Tinstaurazione 
di streite relazioni economidie tra essi e la Comunita nei 
suo insieme. 

Coiilormemente ai principi enunciali nei preambolo del 
presente Trattato, l'associazione deve in prinio luogo 
permettere di favorire gli interessi degli abitanti di questi 
Paesi e territori e la loro prosperita, in modo da con- 
düurli allo sviluppo economico, sociale e culturale die 
essi attendono. 


TITEL IV 

De Europese Investeringsbank 

Artikel 129 

Er wordl een Europese Investeringsbank opgeridil, 
welke reditspersoonlijkheid bezit. 

De leden van de Europese Investeringsbank zijn de 
Lid-Staten. 

De Statuten van de Europese Investeringsbank zijn op- 
genomen in een Protocol dat aan dit Verdrag is gehedit. 


Artikel 130 

De Europese Investeringsbank heeft tot taak, met een 
beroep op de kapitaalmarkten en op haar eigen middelen 
bij te dragen tot een evenwiditige en ongestoorde onl- 
wikkeiing van de gemeensdiappelijke markt in het be¬ 
lang van de Gemeensdiap. Te dien einde vergemakkelijkt 
zij, door zonder winstoogmerk leningen en waarborgen 
te verstrekken, de hnanciering van de volgende projec- 
ten In alle sectoren van het economisdi leven: 

a) projecten tot ontwikkeling van minder-ontwikkelde 
gebieden. 

b) projecten tot modernisering of oversdiakeling van 
ondememingen of voor bei sdieppen van nieuwe 
bedrijvigheid, voortvloeieiide uit de geleidelijke in- 
stelling van de gemeensdiappelijke markt, welke 
projecten door hun omvang of hun aard niet geheel 
kunnen worden gefinancierd uit de verschillende 
middelen welke in ieder van de Lid-Staten voor- 
handen zijn, 

c) projecten, welke voor versdieidene Lid-Staten van 
gemeensdiappelijk belang zijn en die door hun om¬ 
vang of aard niet geheel kunnen worden gefinan- 
cierd uit de verschillende middelen welke in ieder 
van de Lid-Staten voorhanden zijn. 


VIERDE DEEL 

De associatie 

van de landen en gebieden overzee 

Artikel 131 

De Lid-Staten körnen overeen, de niet-Europese landen 
en gebieden welke bijzondere betrekkingen onderhouden 
met Belgie, Frankrijk, Italie en Nederland te associeren 
met de Gemeensdiap. Die landen en gebieden hierna 
genoemd .landen en gebieden" wordep opgenoemd in 
een lijst die als bijlage IV aan dit Verdrag is gehedit. 

Doel van de associatie is het bevorderen van de eco¬ 
nomische en sociale ontwikkeling der landen en gebie¬ 
den en de totstandbrenging van nauwe economisdie be¬ 
trekkingen tussen hen en de Gemeensdiap in haar ge¬ 
heel. 

Overeenkomstig de in de preambule van dit Verdrag 
neergelegde beginselen moet de associatie in de eerste 
plaats de mogelijkheid scheppen, de. belangen en de 
voorspoed van de inwoners van die landen en gebieden 
te bevorderen, ten einde hen te brengen tot de econo¬ 
mische, sociale en culturele ontwikkeling welke zij ver- 
waditen. 
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Artikel 132 

Mit der Assoziierung werden folgende Zwecke verfolgt; 

1. Die Mitgliedstaaten wenden auf ihren Handels¬ 
verkehr mit den Landern und Hoheitsgebieten das 
System an, das sie auf Grund dieses Vertrags unter¬ 
einander anwenden 

2. Jedes Land oder Hoheitsgebiet wendet auf seinen 
Handelsverkehr mit den Mitgliedstaaten und den 
anderen Ländern und Hoheitsgebieten das System 
an. das es auf den europäischen Staat anwendet, mit 
dem es besondere Beziehungen unterhält. 

3. Die Mitgliedstaaten beteiligen sidi an den Investi¬ 
tionen. weldie die fortsdireitende Entwidclung die¬ 
ser Länder und Hoheitsgebiete erfordert. 

4 . Bei Ausschreibungen und Lieferungen für Investitio¬ 
nen, die von der Gemeinschaft finanziert werden, 
steht die Beteiligung zu gleichen Bedingungen allen 
natürlichen und juristischen Personen offen, welche 
die Staatsangehörigkeit der Mitgliedstaaten oder der 
Länder oder Hoheitsgebiete besitzen. 

5. Soweit auf Grund des Artikels 136 nicht Sonderrege¬ 
lungen getroffen werden, gelten zwischen den Mit¬ 
gliedstaaten und den Ländern und Hoheitsgebieten 
für das Niederlassungsrecht ihrer Staatsangehörigen 
und Gesellschaften die Bestimmungen und Ver¬ 
fahrensregeln des Kapitels Niederlassungsfreiheit, 
und zwar unter Ausschluß jeder Diskriminierung. 


Artikel 133 

(1) Die Zölle bei der Einfuhr von Waren aus den Län¬ 
dern und Hoheitsgebieten in die Mitgliedstaaten werden 
vollständig abgeschafft: dies geschieht nach Maßgabe der 
in diesem Vertrag vorgesehenen schrittweisen Abschaf¬ 
fung der Zölle zwischen den Mitgliedstaaten. 

(2) In jedem Land und Hoheitsgebiet werden die Zölle 
bei der Einfuhr von Waren aus den Mitgliedstaaten und 
den anderen Ländern und Hoheitsgebieten nach Maßgabe 
der Artikel 12, 13, 14, 15 und 17 schrittweise abgeschafft. 

(3) Die Länder und Hoheitsgebiete können jedoch Zölle 
erheben, die den Erfordernissen ihrer Entwicklung und 
Industrialisierung entsprechen oder als Finanzzölle der 
Finanzierung ihres Haushalts dienen. 

Die in Unterabsatz 1 genannten Zölle werden schrittweise 
auf den Stand der Sätze gesenkt, die für die Einfuhr 
von Waren aus dem Mitgliedstaat gelten, mit dem das 
entsprechende Land oder Hoheitsgebiet besondere Be¬ 
ziehungen unterhält. Hinsichtlich dieser Herabsetzungen 
beziehen sich die Hundertsatze und die Zeitfolge, die in 
diesem Vertrag vorgesehen sind, auf den Unterschied 
zwischen den Zollsätzen für Waren aus dem Mitglied- 
Staat. der mit dem betreffenden Land oder Hoheitsgebiet 
besondere Beziehungen unterhält, und den Zollsätzen, die 
für die gleichen Waren bei ihrer Einfuhr aus den ande¬ 
ren Staaten der Gemeinschaft in das einführende Land 
oder Hoheitsgebiet gelten. 

(4) Absatz (2) gilt nicht für die Länder und Hoheits¬ 
gebiete, die auf Grund besonderer internationaler Ver¬ 
pflichtungen bereits bei Inkrafttreten dieses Vertrags 
einen niditdiskriminierenden Zolltarif anwenden. 

(5) Die Festlegung oder Änderung der Zollsätze für 
Waren, die in die Länder und Hoheitsgebiete eingeführt 
werden, darf weder rechtlich noch tatsächlich zu einer 
mittelbaren oder unmittelbaren Diskriminierung zwischen 
den Einfuhren aus den einzelnen Milgliedstaaten führen. 


Article 132 

L dssociation pouisuil les objectifs ci-apres: 

1. Les Etats membres appiiquent a leurs eclianges 
commerciaux avec les pays et lerritoires le legime 
qu'ils s'accordenl entre eux en vertu du present 
Traile. 

2. Chaque pays ou territoire applique ä ses echanges 
commerciaux avec les Etats membres et les autres 
pays et lerritoires le regime qu'il applique ä LEtal 
europeen avec lequel il entrelient des relalions 
particulieres. 

3. Les Etats membres contribuent aux inveslissemenls 
que demande le developpement progressif de ces 
pays et lerritoires. 

4 . Pour les inveslissemenls finances par la Coni- 
munaute, la participation aux adjudications et four- 
nitures est ouverte, ä egalite de conditions. ä toutes 
les personnes physiques et morales ressortissanl des 
Etats membres et des pays et lerritoires. 

5. Dans les relalions entre les Etats membres et les 
pays et lerritoires, le droit d'etablissement des res- 
sortissants et societes est regle conformement aux 
dispositions et par application des procedures pie- 
vues au chapitre relatif au droit d'etablissement et 
sur une base non discriminatoire. soüs reserve des 
dispositions particulieres prises en vertu de Far- 
ticle 136. 

Article 133 

(1) Les importations originaires des pays et territoires 
ben^ficient ä leur entree dans les Etats membres de 
l elimination totale des droits de douane qui intervient 
progressivement entre les Etats membres conformement 
aux dispositions du present Traite. 

(2) A Fentree dans chaque pays et territoire les droits 
de douane frappant les importations des Etats membres 
et des autres pays et lerritoires sont progressivement 
supprimes conformement aux dispositions des articles 12, 
13. 14. 15 et 17. 

(3) Toulefois, les pays et territoires peuvenl percevoir 
des droits de douane qui repondent aux necessiles de 
leur developpement et aux besoins de leur industriali- 
salion ou qui, de caractere fiscal, onl pour but d alimen- 
ter leur budget. 

Les droits vises ä Falinea ci-dessus sont cependant pro¬ 
gressivement reduits jusqu'au niveau de ceux qui frap- 
pent les importations des produits en provenance de 
l’Etat membre avec lequel chaque pays ou territoire 
entrelient des relalions particulieres. Les pourcentages 
et le rythme des reductions prevusdansle present Traite 
sont applicables ä la difference exislant entre le droit 
frappant le produil en provenance de l'Etat membre qui 
entrelient des relalions particulieres avec le pays ou 
territoire et celui donl est frappe le meme produil en 
provenance de la Communaute a son enlree dans le 
pays ou territoire importateur. 

(4) Le paragraphe (2) n'est pas applicable aux pays el 
territoires qui, en raison des obligations internationales 
particulieres auxquelles ils sont soumis, appiiquent deja 
ä Fentree en vigueur du present Traile un tarif douanier 
non discriminatoire. 

(5) L'etablissemenl ou la modificalion de droits de 
douane frappant les marchandises importees dans les 
pays et territoires ne doit pas donner lieu. en droit ou 
en fait, ä une discrimination directe ou indirecte entre 
les importations en provenance des divers Etats mem¬ 
bres. 
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A r tic 0 1 o 132 

L'dssocidzione perseque gli obieltivi sequenli: 

1. Gli Stati niembri applicano ai loro scambi commer- 
ciali con i Paesi e leriitori il regime dhe si accor- 
dano Ira di loro, in virlü del presente Trattato. 

2. Ciascun Paese o territorio applica ai suoi scambi 
commerciali con gli Stali membri e gli altri Paesi e 
territori il regime che applica allo Stato europeo con 
il quäle mantiene relazioni particolari. 

3. Gli Stati membri contribuiscono agli investimenti 
richiesti dallo sviluppo progressive di questi Paesi 
e territori. 

4. Per gli investimenti finanziati dalla Comunitä, la 
partecipazione alle aggiudicazioni e alle forniture 
e aperta, a parita di condizioni, a tutte le persone 
fisiche e giuridische appartenenti agli Stati membri e 
ai Paesi e territori. 

5. Nelle relazioni tia gli Stati membri e i Paesi e terri¬ 
tori, il diritto di stabilimento dei cittadini e delle 
societa e regolalo conformemenle alle disposizioni 
e mediante applicazione delle procedure previsle al 
capo relative al diritto di stabilimento e su una base 
non discriminatoria, falle salve le disposizioni par¬ 
ticolari prese in virlü delTarticolo 136. 


Ar ti colo 133 

(1) Le importazioni originarie dei Paesi e territori 
beneficiano, al loro ingresso negli Stali membri, delPeli- 
minazione totale dei dazi doganali die interviene pro- 
gressivamente fra gli Stati membri conformemenle alle 
disposizioni del presente Trattato. 

(2) AlTentrala in ciascun Paese e territorio i dazi do¬ 
ganali gravanti sulle importazioni dagli Stati membri e 
dagli altri Paesi e territori, sono progressivamente sop- 
pressi confornieniente alle disposizioni degli articoli 12, 
13, 14, 15 e 17. 

(3) Tuttavia, i Paesi e territori possono riseuotere dei 
dazi doganali die rispondano alle necessilä del loro svi¬ 
luppo e ai bisogni della loro induslrializzazione o dazi 
di caratlere fiscale die abbiaiio per scopo di alimentäre 
il loro bilancio. 

I dazi di eui al comnia precedente sono tuttavia pro¬ 
gressivamente ridotti fino al livello di quelli gravanti 
sulle importazioni dei prodotti in provenienza dallo Stato 
membro con il quäle ciascun Paese o territorio mantiene 
relazioni particolari. Le percentuali e il ritmo delle ri- 
duzioni previste nel presente Trattato sono applicabili 
alla differenza esislenle tra il dazio die grava il pro- 
dotto in provenienza dallo Stato membro die mantiene 
relazioni particolari con il Paese o territorio e quello da 
cui e gravato lo stesso prodotto in provenienza dalla 
Comunila all enUata nel Paese o territorio importatore. 


(4) Il paragiafo 2 non e applicabile ai Paesi e territori 
i quali, a causa degli obblighi internazionali particolari 
cui sono soggetti, applicano gia al moineiito dell entrata 
in vigore del presente Traltalo una tariffa doganale non 
discriminatoria. 

(5) L'introduzione o la modifica di dazi die colpiscano 
le merci importate nei Paesi e territori non deve pro- 
vocare, in liiiea di diritto o in linea di fatto, una 
discriminazione diretta o indirelta tra le importazioni in 
provenienza dai diversi Stati membri, 


Artikel 132 

Dooi de associdlio worden de volgende doeleinden na- 
gestreefd: 

1. De Lid-Staten passen op hun handelsverkeer mel de 
landen en gebieden de regeling toe welke zij krach- 
tens dit Verdrag legenover elkaar zijn aangegaan. 

2. leder land of gebied past op zijn handelsverkeer 
met de Lid-Staten en de andere landen en gebieden 
de regeling toe die hei toepast op de Europese Staat 
waarmede hei bijzondere betrekkingen onderhoudt. 

3. De Lid-Stalen dragen bij in de invesleringen welke 
vereist zijn voor de geleidelijke onlwikkeling van 
die landen en gebieden. 

4. Voor de door de Gemeensdiap gefinancierde in- 
vesteringen Staat de deelneming in aanbestedingeii 
en leveranties onder gelijke voorwaarden open voor 
alle onderdanen en rechtspersonen van de Lid-Staten 
en van de landen en gebieden. 

5. ln de betrekkingen tussen de Lid-Stalen en de lan¬ 
den en gebieden wordt het redil van vestiging van 
de onderdanen en rechtspersonen op voet van non- 
discriminatie geregeld overeenkomstig de bepalin- 
gen en met toepassing van de procedures, bepaald 
in het hoofdstuk betreffende het recht van vestiging, 
behoudens de krachtens artikel 136 vaslgestelde bij¬ 
zondere bepalingen. 

Artikel 133 

(1) De goederen van oorsprong uit de landen en ge¬ 
bieden delen bij hun invoer in de Lid-Staten in de al- 
gehele afschaffing van douanerechlen die overeenkomstig 
de bepalingen van dit Verdrag tussen de Lid-Staten ge- 
leidelijk plaatsvindl. 

(2) Bij invoer in elk land en gebied worden de douane- 
rechten op goederen uit de Lid-Staten en uit de andere 
landen en gebieden geleidelijk opgeheven overeen¬ 
komstig de bepalingen van de artikelen 12, 13. 14. 15 
en 17. 

(3) De landen en gebieden kunnen evenwel douane- 
rechten heffen welke in overeenstemming zijn met de 
eisen van hun ontwikkeling en de behoeften van hun 
industrialisatie, of welke van fiscale aard zijn en ten 
doel hebben in hun begrotingsmiddelen te voorzien. 

De in vorenstaande alinea bedoelde rechten worden 
echter geleidelijk leruggebradit tot het peil van de in- 
voerrechten welke worden geheven op produkten uit de 
Lid-Staat waarmede elk land of gebied bijzondere be¬ 
trekkingen onderhoudt. De percentages en het ritme der 
in dit Verdrag bedoelde verlagingen zijn van toepassing 
op het versdiil tussen het redit op het produkt van her- 
komst uit de Lid-Staat die met het land of gebied bijzon¬ 
dere betrekkingen onderhoudt, en het redit bij invoer 
in het land of gebied op een gelijk produki van hei- 
komst uit de Gemeensdiap. 


(4) Lid 2 is nie! van toepassing op landen en gebieden 
die uit hoofde van de bijzondere internationale ver- 
pliditingen waaraan zij zijn ondeiworpen, reeds bij de 
inwerkingtreding van dit Verdrag een non-discriminatoii 
douanetarief toepassen. 

(5) De instelling of wijzigiiig van douanerediten op de 
in de landen en gebieden ingevoerde goederen mag nodi 
in redite noch in feite aanleiding geven tot een redits- 
treekse of zijdelingse discriminatie tussen de importen 
uit de ondersdieidene Lid-Staten. 
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Artikel 134 

Ist die Höhe der Zollsätze, die bei der Einfuhr in ein 
Land oder Hoheitsgebiet für Waren aus einem dritten 
Land gelten, bei Anwendung des Artikels 133 Absatz (l) 
geeignet, Verkehrs Verlagerungen zum Naditeil eines 
Mitgliedstaates hervorzurufen, so. kann dieser die Kom¬ 
mission ersuchen, den anderen Mitgliedstaaten die er¬ 
forderlichen Abhilfemaßnahmen vorzuschlagen. 


Artikel 135 

Vorbehaltlich der Bestimmungen über die Volksgesund¬ 
heit und die öffentliche Sicherheit und Ordnung wird die 
Freizügigkeit der Arbeitskräfte aus den Ländern und Ho¬ 
heitsgebieten in den Mitgliedstaaten und der Arbeits¬ 
kräfte aus den Mitgliedstaaten in den Ländern und Ho¬ 
heitsgebieten durch später zu schließende Abkommen 
geregelt; diese bedürfen der einstimmigen Billigung 
aller Mitgliedstaaten. 

Artikel 136 

Für einen ersten Zeitabschnitt von fünf Jahren nach 
Inkrafttreten dieses Vertrags werden in einem dem Ver¬ 
trag beigefugten Durchführungsabkommen die Einzel¬ 
heiten und das Verfahren für die Assoziierung der Län¬ 
der und Hoheitsgebiete an die Gemeinschaft festgelegt. 

Vor Ablauf der Geltungsdauer des in Absatz 1 genann¬ 
ten Abkommens legt der Rat auf Grund der erzielten 
Ergebnisse und der Grundsätze dieses Vertrags die Be¬ 
stimmungen für einen neuen Zeitabschnitt einstimmig 
fest 

FÜNFTER TEIL 

Die Organe der Gemeinschaft 

TITEL 1 

Vorschriften über die Organe 
Kapitel 1 
Die Organe 

Abschnitt 1 

Die Versammlung 

Artikel 137 

Die Versammlung besteht aus Vertretern der Völker 
der in der Gemeinschaft zusammengeschlossenen Staa¬ 
ten; sie übt die Beratungs- und Kontrollbefugnisse aus, 
die ihr nach diesem Vertrag zustehen. 

Artikel 138 

(1) Die Versammlung besteht aus Abgeordneten, die 
nach einem von jedem Mitgliedstaat bestimmten Verfah¬ 
ren von den Parlamenten aus ihrer Mitte ernannt werden, 

(2) Die Zahl dieser Abgeordneten wird wie folgt fest¬ 


gesetzt: 

Belgien . 14 

Deutschland . 36 

Frankreich . 36 

Italien . 36 

Luxemburg. 6 

Niederlande. 14 


Article 134 

Si le niveau des droits applicables aux marchandises 
en provenance d un pays tiers ä l'entree dans un pays 
ou territoire est, compte tenu de l'application des dis- 
positions de Tarticle 133 paragraphe (1), de nature ä pro- 
voquer des detournements de trahc au detriment d*un 
des Etats membres, celui-ci peut demander ä la Commis¬ 
sion de proposer aux autres Etats membres les mesures 
necessaires pour remedier ä cette Situation. 

Article 135 

Sous reserve des dispositions qui r^issent la sant4 
publicpie, la securit4 publique et I'ordre public, la 
liberte de circulation des travailleurs des pays et terri- 
toires dans les Etats membres et des travailleurs des 
Etats membres dans les pays et territoires sera r4gl4e par 
des conventions ultörieures cpii requiörent Tunanimite 
des Etats membres. 


Article 136 

Pour une premiere pöriode de cinq ans ä compter de 
Tentröe en vigueur du prösent Traite, une Convention 
d'application annexee ä ce Traitö fixe les modalites et 
la procedure de Tassociation entre les pays et territoires 
et la Communaute. 

Avant Texpiration de la Convention prevue ä Talinea 
ci-dessus, le Conseil statuant ä runanimite ötablit, ä par- 
tir des röalisations accpiises et sur la base des principes 
inscrits dans le prösent Traite, les dispositions ä prevoir 
pour tme nouvelle pöriode. 

CINQUIEME PARTIE 

Les institutions de la Communaute 

TITRE I 

Dispositions institutionnelles 

Chapitre 1 

Les institutions 

Section premiere 

L'Assemblöe 

Article 137 

L'Assemblee, composee de reprösentants des peuples 
des Etats reunis dans la Communaute, exerce les pou- 
voirs de döliberation et de contröle qui lui sont attribues 
par le present Traite. 

Article 138 

(1) L'Assemblee est formee de delegues que les Parle- 
ments sont appeles ä designer en leur sein selon la 
procedure fixee par chaque Etat membre. 

(2) Le nombre des delegues est fixe ainsi qu’il suit: 


Belgique . 14 

Allemagne . 36 

France . 36 

Italie . 36 

Luxembourg . 6 

Pays-Bas . 14 
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A rtic o I o 134 

Se il livellodei dazi applicabili alle merci in provenien- 
za da un Paese terzo alla loro entrata in nn Paese o terri- 
torio, avuto riguardo alle disposizioni delParticolo 133, 
paragrafo 1, e tale da provocare deviazioni di traffico a 
delrimento di uno degli Stati membri, questo puö do- 
mandare alla Commissione di proporre agli altri Stati 
membri le misure necessarie per porre rimedio a quesla 
situazione. 

Arlicolo 135 

Falte salve le disposizioni che regolano la pubblica 
sanitä, la pubblica sicurezza -e Tordine pubblico, la 
libertä di circolazione dei lavoratori dei Paesi e territori 
negli Stati membri e dei lavoratori degli Stati membri 
nei Paesi e territori sarä regolata da convenzloni succes- 
sive per le quali e richiesta runanimita degli Stati 
membri. 


Art i colo 136 

Per un primo periodo di cinque anni a decorrere dal- 
Tentrata in vigore dei presente Trattato, una Conven- 
zione di applicazione, allegata a tale Trattato, stabilisce 
le modalita e la procedura dell’associazione tra i Paesi 
e territori e la Comunitä. 

Prima dello scadere della Convenzione prevista dal 
comma precedente il Consiglio, deliberando all'unanimitä, 
stabilisce, movendo dalle realizzazioni acquisite e ba* 
sandosi sui principi iscritti nel presente Trattato, le 
disposizioni die dovranno essere previste per un nuovo 
periodo. 

PARTE QUINTA 

Le istituzioni della Comunitä 

TITOLO I 

Disposizioni istituzionali 

Capo 1 

Le Istituzioni 

Sezione prima 

L'Assemblea 

Articolo 13? 

L'Assemblea, composta di rappresentanti dei popoli 
degli Stati riunlti nella Comunitä, esercita 1 poteri de- 
liberativi e di controllo che le sono attribuili dal presente 
Trattato. 

Articolo 138 

(1) L'Assemblea e formata di delegati che i Parlamenti 
sono richiesti di designare fra i propri membri secondo 
la procedura fissata da ogni Stato membro. 

(2) II numero dei delegati e fissato come segne.: 


Artikel 134 

Indien hei peil van de redilen, toepasselijk op goede- 
ren van herkomst uit een derde land, bij invoer in een 
land of gebied van dien aard is dat, als gevolg van de 
toepassing der bepalingen van artikel 133, lid 1, het 
handelsverkeer zieh ten nadele van een der Lid-Staten 
kan verleggen kan deze Staat de Commissie verzoeken, 
aan de overige Lid-Staten de maatregelen voor le stellen 
welke noodzakelijk zijn om deze toesland te verhelpen. 

Artikel 135 

Behoudens de bepalingen betreffende de volksgezond- 
heid, de openbare veiligheid en de openbare orde, zal 
het vrije verheer van werknemers uit de landen en ge- 
bieden binnen de Lid-Staten en van werknemers uit de 
Lid-Staten binnen de landen en gebieden worden ge- 
regeld door later te sluiten overeenkomsten, waarvoor 
eenstemmigheid van de Lid-Staten is vereist. 


Artikel 136 

Voor een eerste periode van vijf jaar na de inwerking- 
treding van dit Verdrag bepaalt een aan dit Verdrag 
gehechte Toepassingsovereenkomst de wijze van toe¬ 
passing en de procedure van de associatie tussen de 
landen en gebieden enerzijds en de Gemeenschap ander- 
zijds. 

Voor de afloop van de in vorenstaande alinea genoem- 
de Overeenkomst stelt de Raad op basis van de bereikte 
resultaten en van de in dit Verdrag neergelegde begin- 
selen met eenparigheid van stemmen de bepalingen vast 
voor een nieuwe periode. 

VIJFDE DEEL 

De insteltingen van de Gemeensdiap 

TITEL I 

Bepalingen inzake de instellingen 

Hoofdstuk 1 

De instellingen 

Eerste afdeling 

De Vergadering 

Artikel 137 

De Vergadering, bestaande uit vertegenwoordigers van 
de Volkeren van de Staten die in de Gemeenschap zijn 
verenigd, oefent de haar door dit Verdrag verleende be- 
voegdheden uit om te beraadslagen en te besluiten. als- 
mede om toezicht uit te oefenen. 

Artikel 138 

(Ij De Vergadering bestaat uit afgevaardigden die de 
Parlementen uit hun midden aanwijzen volgens de door 
iedere Lid-Staat vastgestelde procedure. 

(2) Het aantal afgevaardigden is als volgt vastgesteld: 


Belgio . 

.... 14 

Belgie . 

. 14 

Germania . 

.... 36 

Duitsland . 

. 36 

Francia . 

.... 36 

Frankrijk . 

. 36 

Italia . 

.... 36 

Italie . 

. 36 

Lussemburgo .... 

.... 6 

Luxemburg . 

. 6 

Paesi Bassi . 

.... 14 

Nederland. 

. 14 
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(3) Die Veisdmmlung arbeitet Entwürfe für allgemeine 
unmittelbare Wahlen nach einem einheitlichen Verfah¬ 
ren in allen Mitgliedstaaten aus. 

Der Rat erläßt einstimmig die entspredienden Bestim¬ 
mungen und empfiehlt sie den Mitgliedstaaten zur An¬ 
nahme gemäß ihren verfassungsrechtlichen Vorschriften. 


Artikel 139 

Die Versammlung hält jährlich eine Sitzungsperiode 
ab. Sie tritt, ohne daß es einer Einberufung bedarf, am 
dritten Dienstag des Monats Oktober zusammen. 

Die Versammlung kann auf Antrag der Mehrheit ihrer 
Mitglieder sowie auf Antrag des Rates oder der Kommis- 
sion zu einer außerordentlichen Sitzungsperiode zusam¬ 
men treten. 

Artikel 140 

Die Versammlung wählt aus ihrer Mitte ihren Präsi¬ 
denten und ihr Präsidium. 

Die Mitglieder der Kommission können an allen Sit¬ 
zungen teilnehmen und müssen auf ihren Antrag im 
Namen der Kommission jederzeit gehört werden. 

Die Kommission antwortet mündlich oder schriftlich auf 
die ihr von der Versammlung oder von deren Mitglie¬ 
dern gestellten Fragen. 

Der Rat wird nach Maßgabe seiner Geschäftsordnung 
von der Versammlung jederzeit gehört. 


Artikel 141 

Soweit dieser Vertrag nichts anderes bestimmt, be¬ 
schließt die Versammlung mit der absoluten Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen. 

Die Geschäftsordnung legt die Beschlußfähigkeit fest. 


Artikel 142 

Die Versammlung gibt sich ihre Geschäftsordnung; 
hierzu sind die Stimmen der Mehrheit ihrer Mitglieder 
erforderlich. 

Die Verhandlungsniederschriften der Versammlung 
werden nach den Bestimmungen dieser Geschäftsordnung 
veröffentlicht. 

Artikel 143 

Die Versammlung erörtert in öffentlicher Sitzung den 
jährlichen Gesamtbericht, der ihr von der Kommission 
vorgelegt wird. 

Artikel 144 

Wird wegen der Tätigkeit der Kommission ein Miß¬ 
trauensantrag eingebracht, so darf die Versammlung nicht 
vor Ablauf von drei Tagen nach seiner Einbringung und 
nur in offener Abstimmung darüber entscheiden. 

Wird der Mißtrauensantiag mit der Mehrheit von zwei 
Dritteln der abgegebenen Stimmen und mit der Mehr¬ 
heit der Mitglieder der Versammlung angenommen, so 
müssen die Mitglieder der Kommission geschlossen ihr 
Amt niederlegen. Sie führen die laufenden Geschäfte bis 
zur Ernennung ihrer Nachfolger gemäß Artikel 158 weiter. 


(3) L'Asseniblee oldboieia des projyts en vue de per- 
mettie lelection au suffiage universel direct selon iine 
procedure uniforme dans tous les Etats membies. 

Le Conseil statuant ä Tunanimile arretera les disposi- 
tions dont il recommandera Tadoption par les Etats 
membres, conformemenl ä leurs regles constitutionnelles 
respectives. 

A r t i c 1 e 139 

L’Asseniblee tient une session annuelle. Elle se reunil 
de plein droit le troisieme mardi d’octobre. 

L’Assemblee peut se reunir en session exlraordinaire 
ä la demande de la majorile de ses membres, du Conseil 
ou de la Commission. 

Article 140 

L'Assemblee designe parmi ses membres son Presi¬ 
dent et son bureau. 

Les membres de la Commission peuvent assister ä 
toutes les seances et sont entendus au nom de celle-ci 
sur leur demande. 

La Commission repond oralement ou par ecrit aux 
questions qui lui sont posees par l'Assemblee ou par ses 
membres. 

Le Conseil est entendu par TAssemblee dans les con- 
ditions qu'il arrete dans son röglement Interieur. 

Article 141 

Sauf dispositions contraires du present Traite, i’Assem- 
blee Statue ä la majorite absolue des suffrages exprimes. 

Le reglemenl inlerieur fixe le quorum. 


Article 142 

L'Assemblee arrete son regiement inlerieur ä la ma¬ 
jorite des membres qui la composent. 

Les acles de l'Assemblee sont publies dans les con- 
ditions prevues par ce regiement. 


Article 143 

L'Assemblee procede, en seance publique, ä la dis- 
cussion du rapport general annuel qui lui est soumis par 
la Commission. 

Article 144 

L'Assemblee, saisie dune molion de censure sur la 
gestion de la Commission, ne peut se proiioncer sur cette 
molion que trois jours au moins apres son depöt et par 
un scrutin public. 

Si la motion de censure est adoptee ä la majorite des 
deux liers des voix exprimees et ä la majorile des mem¬ 
bres qui composent l'Assemblee, les membres de la 
Commission doivent abandonner collectivemenl leurs 
fonctions. Ils continuenl ä expedier les affaires couran¬ 
tes jusqu'ä leur remplacenienl conformement ä l'ar- 
ticle 158. 
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(3) L'Assemblea elaborerä progetti intesi a permettere 
l’elezione a suffragio universale diretlo, secondo una 
procedura uniforme in tutti gli Stati membri. 

II Consiglio, con deliberazione unanime, stabilirä le di‘ 
sposizioni di cui raccomanderä l'adozione da parte degli 
Stati membri, conformemente alle loro rispettive norme 
costituzionali. 

Articolo 139 

L'Assemblea tiene una sessione annuale. Essa si ri< 
unisce di diritto il terzo martedi di ottobre. 

L'Assemblea puö riunirsi in sessione straordinaria a 
richiesta della maggioranza dei suoi membri, del Con- 
siglio o della Commissione. 


Articolo 140 

L'Assemblea designa tra i suoi membri il presidenle e 
rufficio di presidenza. 

A tutte le sedute possono assistere i membri della 
Commissione e, a nome di quest'ultima, essere uditi a 
loro ridiiesta. 

La Commissione risponde oralmente o per iscritto alle 
interrogazioni die le sono presentate dalLAssemblea o 
dai membri di questa. 

11 Consiglio e udito daU'Assemblea, secondo le mo- 
daiitä die esse stesso definisce nel suo regolamento in- 
temo. 

Articolo 141 

Salvo contrarie disposizioni del presente Trattato. TAs- 
semblea delibera a maggioranza assoluta dei suffragi 
espressi. 

Il regolamento interne fissa il numero legale. 

Articolo 142 

L'Assemblea stabilisce il proprio regolamento interno 
a maggioranza dei membri die la compongono. 

Gli atti deli'Assemblea sono pubblicati conformemente 
alle condizioni previste da detto regolamento. 


Articolo 143 

L'Assemblea, in seduta pubblica, procede aU'esame 
della relazione generale annuale, die le e sottoposta 
dalla Commissione. 

Articolo 144 

L'Asseniblea, cui sia presentata una mozione di cen- 
sura sull'operato della Commissione, non pud pronun- 
ciarsi su tale mozione prima die siano trascorsi almeno 
tre giorni dal suo deposito e con scrutinio pubblico. 

Se la mozione di censura e approvala a maggioranza 
di due terzi dei voti espressi e a maggioranza dei membri 
die compongono l'Assemblea, i membri della Commis¬ 
sione devono abbandonare collettivamente le loro fun- 
zioni. Essi continuano a curare gli affari di ordinaria 
amministrazione fino alla loro soslituzione conforme¬ 
mente aU'articolo 158. 


(3) De Vergadeiing stell onlwerpen op voor liet 
houden van algeniene veikiezingen volgens een in alle 
Lid-Staten eenvormige procedure. 

De Raad stell met eenparigheid van stemmen de desbe¬ 
treffende bepalingen vast, waarvan hij de aanneming door 
de Lid-Staten overeenkomstig hun ondersdieidene grond- 
wettelijke bepalingen aanbeveelt, 

Artikel 139 

De Vergadering houdt jaarlijks een zitting. Zij koml 
van reditswege de derde dinsdag van Oktober bijeen. 

De Vergadering kan in buitengewone zitting bijeen- 
komen op verzoek van de meerderheid barer leden, van 
de Raad. of van de Commissie. 


Artikel 140 

De Vergadering kiest uit haar midden haar voorziller 
en haar bureau. 

De leden van de Commissie kunnen alle vergaderingen 
bijwonen en worden op hun verzoek in naam van de 
Commissie gehoord. 

De Commissie antwoordt niondeling of sohriftelijk op 
de haar door de Vergadering of door de leden daarvan 
gestelde vragen. 

De Raad wordt door de Vergadering gehoord volgens 
de bepalingen. welke hij in zijn regiement van orde 
vasUtelt. N 

Artikel 141 

Voor zover in dit Verdrag niet anders is bepaald. be- 
sluit de Vergadering met volstrekte meerderheid der uit- 
gebrachte stemmen. 

Het regiement van orde bepaalt het quorum. 


A-^tikeI 142 

De Vergadering stell haar reglenient van orde vast bij 
meerderheid van stemmen van haar leden. 

De handelingen van de Vergadering worden overeen¬ 
komstig de bepalingen van dat regiement, bekendge- 
maakt. 

Artikel 143 

De Vergadering beraadslaagt in openbare zitting over 
het algemene jaarverslag. dat haar door de Commissie 
wordt voorgelegd. 

Artikel 144 

Wanneer aan de Vergadering een motie van alkeuring 
betreffende het beleid van de Commissie wordt voor¬ 
gelegd, kan de Vergadering zidi over deze niolie niet 
eerder uitspreken dan ten minste drie dagen nadat de 
motie is ingediend en slechts bij openbare stemming. 

Indien de motie van afkeuring is aangenomen met een 
meerderheid van twee derden der uilgebrachle stemmen 
en tevens bij meerderheid van de leden der Vergadering, 
moeten de leden van de Commissie gezamenlijk aftieden. 
Zij blijven de lopende zaken behartigen tot in hun ver- 
vanging is voorzien overeenkomstig arlikel 158. 
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Absdinitt 2 

Der Rat 
Artikel 145 

Zur Verwirklichung der Ziele und nach Maßgabe dieses 
Vertrags 

- sorgt der Rat für die Abstimmung der Wirtschafts¬ 
politik der Mitgliedstaaten; 

- besitzt der Rat eine Entscheidungsbefugnis. 

Artikel 146 

Der Rat besteht aus Vertretern der Mitgliedstaaten. 
Jede Regierung entsendet eines ihrer Mitglieder. 

Der Vorsitz wird von den Mitgliedern des Rates nach¬ 
einander in der alphabetischen Reihenfolge der Mitglied¬ 
staaten für je sechs Monate wahrgenommen. 

Artikel 147 

Der Rat wird von seinem Präsidenten aus eigenem Ent¬ 
schluß, auf Antrag eines seiner Mitglieder oder der Kom¬ 
mission einberufen. 

Artikel 148 

(1) Soweit in diesem Vertrag nichts anderes bestimmt 
ist, beschließt der Rat mit der Mehrheit seiner Mitglieder. 

(2) Ist zu einem Beschluß des Rates die qualifizierte 
Mehrheit erforderlich, so werden die Stimmen der Mit¬ 


glieder wie folgt gewogen: 

Belgien . 2 

Deutsdiland . 4 

Frankreich . 4 

Italien . 4 

Luxemburg . 1 

Niederlande. 2 


Beschlüsse kommen zustande, wenn dafür mindestens ab¬ 
gegeben werden: 

- zwölf Stimmen in den Fällen, in denen die Besdilüsse 
nach diesem Vertrag auf Vorschlag der Kommission zu 
fassen sind; 

- zwölf Stimmen, welche die Zustimmung von mindestens 
vier Mitgliedern umfassen, in allen anderen Fällen. 

(3) Die Stimmenthaltung von anwesenden oder vertre¬ 
tenen Mitgliedern steht dem Zustandekommen von Be¬ 
schlüssen des Rates, zu denen Einstimmigkeit erforderlich 
ist, nicht entgegen. 

Artikel 149 

Wird der Rat kraft dieses Vertrags auf Vorschlag der 
Kommission tätig, so kann er Änderungen dieses Vor¬ 
schlags nur einstimmig beschließen. 


Solange ein Beschluß des Rates nicht ergangen ist, 
kann die Kommission ihren ursprünglichen Vorschlag än¬ 
dern, insbesondere in den Fällen, in denen die Versamm¬ 
lung zu diesem Vorschlag gehört wurde. 

Artikel 150 

Jedes Mitglied kann sich das Stimmrecht höchstens 
eines anderen Mitglieds übertragen lassen. 


Section deuxieme 

Le Conseil 

Article 145 

En vue d assurer !a realisation des objets hxes par le 
present Tratte et dans les conditions prövues par celui-ci, 
le Conseil: 

- assure la coordination des politiques economiques ge¬ 
nerales des Ftats membres, 

- dispose dun pouvoir de däcision. 

Article 146 

Le Conseil est forme par les representants des Etats 
membres. Chaque gouvernement y dölägue un de ses 
membres. 

La präsidence est exercee ä tour de röle par chaque 
membre du Conseil pour une duröe de six mois, suivant 
l’ordre alphabetique des Etats membres. 

Article 147 

Le Conseil se reunit sur convocation de son President, 
ä Tinitiative de celui-ci, d'un de ses membres ou de la 
Commission. 

Article 148 

(1) Sauf dispositions contraires du present Tratte, les 
delibärations du Conseil sont acquises ä la majoritö des 
membres qui le composent. 

(2) Pour les dölibörations du Conseil qui requierent une 
majoritö qualifiöe, les voix des membres sont affectöes 


de la pondöration suivante; 

Belgicpie . 2 

Allemagne . 4 

France . 4 

Italie . 4 

Luxembourg . 1 

Pays-Bas . 2 


Les deiiberations sont acquises si eiles ont recueilli au 
moins: 

- douze voix lorsqu'en vertu du present Tratte eiles 
doivent etre prises sur proposition de la Commission, 

- douze voix exprimant le vote favorable d'au moins 
quatre membres dans les autres cas. 

(3) Les abstentions des membres presents ou represen- 
tes ne font pas obstacle ä l'adoption des deiiberations 
du Conseil qui requiörent l'unanimite. 


Article 149 

Lorsqu’en vertu du present Tratte, un acte du Conseil 
est pris sur proposition de la Commission, le Conseil ne 
peut prendre un acte constituant amendement de la pro¬ 
position que statuant ä l'unanimite. 

Tanl que le Conseil n'a pas statue, la Commission peut 
modifier sa proposition initiale, notamment dans le cas 
oü l’Assemblee a ete consultee sur cette proposition. 

Article 150 

En cas de vote, chaque membre du Conseil peut re- 
cevoir delegation d'un seul des autres membres. 
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Sezione seconda 

n Consiglio 

Articolo 145 

Per assicurare il raggiungimento degli scopi stabiliti 
dal presente Trattato e alle condizioni da questo previste, 
il Consiglio: 

- provvede al coordinamento delle poJitiche economiche 

generali degli Stati membri, 

- dispone di un potere di decisione. 

Articolo 146 

Il Consiglio e formato dai rappresentanti degli Stati 
membri. Ogni governo vi delega uno dei suoi membri. 

La presidenza e esercilata a turno da ciascun membro 
del Consiglio per una durata di sei mesi seguendo Tor* 
dine alfabetico degli Stati membri, 

Articolo 147 

11 Consiglio si riunisce su convocazione del suo presi- 
dente, per iniziativa di questi, di uno dei suoi membri 
o della Commissione. 

Articolo 148 

(1) Salvo contrarie disposizioni del presente Trattato, 
le deliberazioni del Consiglio sono valide se approvate 
a maggioranza dei membri die lo compongono. 

(2] Per le deliberazioni del Consiglio die ridiiedono 
una maggioranza qualificata, ai voti dei membri e at* 
tribuita la seguente ponderazione: 

Belgio . 2 


Germania . 4 

Francia . 4 

Italia . 4 

Lussemburgo . 1 

Paesi Bassi . 2 


Le deliberazioni sono valide se hanno raccolto almeno: 

- dodici voti quando, in virlü del presente Trattato, deb- 
bono essere prese su proposta della Commissione. 

- dodici voti die esprimano la votazione favorevole di 
almeno quattro membri, negli altri casi. 

(3) Le astensioni dei membri presenti o rappresentati 
non ostano aU'adozione delle deliberazioni del Consiglio 
per le quali e ridiiesta Tunanimitä. 


Articolo 149 

Quando. in virtü delle disposizioni del presente Trat- 
tato, un atto del Consiglio sia state emanato su proposta 
della Commissione, il Consiglio puo emanare un atto die 
costituisca emendamento della proposta slessa, soltanto 
con deliberazione unanime. 

Fino a quando il Consiglio non si sia pronunciato. la 
Commissione pu6 modificare la sua proposta iniziale. 
specie quando l'Assemblea sia stata consultata in merito 
alla proposta. 

Articolo 150 

ln caso di votazione, ciascun membro del Consiglio 
puö ricGvere delega da uno solo degli altri membri. 


Tweede aldeling 

De Raad 

Artikel 145 

Tei bereiking van de doelstellingen van dit Verdrag 
en overeenkomslig de bepalingen daarvan 

- draagt de Raad zoig vooi de eoördinatie van het al- 
gemeen economisdi beleid van de Lid-Staten, 

- heeft de Raad beslissingsbevoegdheid. 

Artikel 146 

De Raad bestaat uit vertegenwoordigers van de Lid- 
Staten. ledere regering vaardigt een van haar Jeden ai. 

Het voorzittersdiap wordt door de leden van de Raad 
in de alfabetisdie volgorde der Lid-Staten bij toerbeurt 
uitgeoefend voor de tijd van zes maanden. 

Artikel 147 

De Raad wordt door zijn voorzitter, op diens initiatief, 
op initiatief van een van zijn leden of van de Commis- 
sie, in vergadering bijeengeroepen. 

Artikel 148 

(1) Voor zover in dit Verdrag niel anders is bepaald, 
neemt de Raad zijn besluiten met volstrekte meerderheid 
van stemmen van zijn leden. 

(2) Voor de besluiten van de Raad, waarvoor een ge- 
kwalißceerde meerderheid is vereist, worden de stemmen 


der leden als volgt gewogen: 

Belgie. 2 

Duitsland . 4 

Frankrijk . 4 

Italie . 4 

Luxemburg . 1 

Nederland . 2 


De besluiten körnen tot stand wanneer zij ten minste 

- twaali stemmen hebben verkregen, ingeval zij kradi- 
tens dit Verdrag moeten worden genomen op voorstel 
van de Commissie, 

- twaalf stemmen hebben verkregen waarbij ten minste 
vier leden voorstemmen, in de overige gevallen. 

(3) Onthouding van stemming door aanwezige ol ver- 
tegenwoordigde leden vormt geen beletsel voor het aan- 
nemen der besluiten van de Raad waarvoor eenparigheid 
van stemmen is vereist. 

Artikel 149 

Wanneer op grond van dit Verdrag een besluit van de 
Raad wordt genomen op voorstel van de Commissie, kan 
de Raad sledits met algemene stemmen een besluit 
nemen dat van dit voorstel afwijkl. 

Zolang de Raad geen besluit heeft genomen, kan de 
Commissie haar oorspronkelijk voorstel wijzigen, met 
name ingeval de Vergadering omtrenl dit voorstel is 
geraadplee gd. 

Artikel 150 

Jeder lid van de Raad kan slechts door een ander lid 
worden gemaditigd om namens hem te stemmen. 
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Artikel 151 

Der Reil gibt sich eine Geschäftsordnung. 

Diese Geschäftsordniing kann die Einsetzung eines 
Ausschusses aus Vertretern der Mitgliedstaaten vor¬ 
sehen. Der Rat bestimmt die Aufgabe und die Zuständig¬ 
keit dieses Ausschusses. 

Artikel 152 

Der Rat kann die Kommission auffordern, die nach 
seiner Ansicht zur Verwirklichung der gemeinsamen 
Ziele geeigneten Untersuchungen vorzunehmen und ihm 
entsprechende V^orsdiläge zu unterbreiten. 

Artikel 153 

Der Rat regelt nach Stellungnahme der Kommission 
die reditliche Stellung der in diesem Vertrag vorgesehe¬ 
nen Ausschüsse. 

Artikel 154 

Der Rat setzt mit qualifizierter Mehrheit die Gehälter, 
Vergütungen und Ruhegehälter für den Präsidenten und 
die Mitglieder der Kommission sowie für den Präsi¬ 
denten. die Richter, die Generalanwälte und den Kanzler 
des Gerichtshofs fest. Er setzt mit derselben Mehrheit 
alle sonstigen als Entgelt gezahlten Vergütungen fest 

Abschnitt 3 
Die Kommission 
Artikel 155 

Um das ordnungsgemäße Funktionieren und die Ent¬ 
wicklung des Gemeinsamen Marktes zu gewährleisten, 
erfüllt die Kommission folgende Aufgaben: 

-für die Anw^endung dieses Vertrags sowie der von 
den Organen auf Grund dieses Vertrags getroffenen 
Bestimmungen Sorge zu tragen; 

- Empfehlungen oder Stellungnahmen auf den in diesem 
Vertrag bezeichneten Gebieten abzugeben, soweit der 
Vertrag dies ausdrücklich vorsieht oder soweit sie es 
für notwendig erachtet; 

- nach Maßgabe dieses Vertrags in eigener Zuständigkeit 
Entscheidungen zu treffen und am Zustandekommen 
der Handlungen des Rates und der Versammlung mit¬ 
zuwirken; 

- die Befugnisse auszuüben, die ihr der Rat zur Durch¬ 
führung der von ihm erlassenen Vorschriften überträgt 

Artikel 156 

Die Kommission veröffentlicht jährlich, und zwar späte¬ 
stens einen Monat vor Beginn der Sitzungsperiode der 
Versammlung, einen Gesamtbericht über die Tätigkeit 
der Gemeinschaft. 

.Artikel 157 

(1) Die Kommission besteht aus neun Mitgliedern, die 
auf Grund ihrer allgemeinen Befähigung ausgewählt wer¬ 
den und volle Gew^ähr für ihre Unabhängigkeit bieten 
müssen. 

Die Zahl der Mitglieder der Kommission kann vom Rat 
einstimmig geändert werden. 

Nur Staatsangehörige der Mitcjliedstaaten können Mit¬ 
glieder der Kommission sein 

Nidit mehr als zwei Mitglieder der Kommission dürfen 
dieselbe Staatsangehörigkeit besitzen. 

(2) Die Mitglieder der Kommission üben ihre Tätigkeit 
in voller Unabhängigkeit zum allgemeinen Wohl der Ge¬ 
meinschaft aus. 


Article 151 

Le Conseil arrele son regiement inleiieur. 

Ce regiement peut prevoir la Constitution d un comile 
forme de representants des Etats membres. Le Conseil 
determine la mission et la competence de ce comite. 

Article 152 

Le Conseil peut demander ä la Commission de pro- 
ceder ä toutes etudes qu'il juge opportunes pour la röa- 
lisation des objectifs communs, et de lui soumetlre 
toutes propositions appropriees. 

Article 153 

Le Conseil arrete, apres avis de la Commission, le 
Statut des comites prevus par le present Traitä. 

Article 154 

Le Conseil, statuant 4 la majoritä qualihee, fixe les 
traitements, indemnites et pensions du president et des 
membres de la Commission, du president, des Juges, des 
avocats generaux et du greffier de la Cour de Justice. 
II fixe'egalement, a la meme majoritö, toutes indemnites 
lenant lieu de remuneration. 


Seclion troisieme 

La Commission 
Article 155 

En vue d'assurer le fonctionnement et le developpe- 
ment du mardhe commun, la Commission: 

- veille a Lapplication des dispositions du present Traitö 
ainsi que des dispositions prises par les institutions en 
vertu de celui-ci, 

- formule des recommandations ou des avis sur les ma- 
tieres qui fonl Lobjet du präsent Traite, si celui-ci le 
prevoit expressement ou si eile Testime necessaire, 

- dispose d’un pouvoir de decision propre et participe 
ä la formalion des actes du Conseil et de l'Assemblee 
dans les conditions prevues au present Traite, 

- exerce les competences que le Conseil lui confere pour 
Lexeculion des regles qu il etablit. 

Article 156 

La Commission publie tous les ans, un mois au moins 
avant l’ouverture de la session de TAssembläe, un rap- 
porl general sur l'activile de la Communautä. 

Article 157 

U) La Commission est composee de neuf membres, 
choisis en raison de Icur competence generale et offrant 
loutGS garanties d'independance. 

Le nombre des membres de la Commission peut elre 
modifie par le Conseil statuant 4 l'unanimile. 

Seuls les nationaux des Etats membres peuvent etre 
membres de la Commission. 

La Commission ne peut comprendre plus de deux mem¬ 
bres ayant la nalionalite d un meme Etat. 

(2) Les membres de la Commission exercent leurs 
fonctions en pleine independance, dans l'interel general 
de la Communaute. 
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A r tic o 1 o 151 

II Consiglio stabilisce il proprio regolaniento inteino. 

11 regolamento puö prevedere la costituzione di un co- 
mitato formato di rappresentanti degli Stati membri. II 
Consiglio definisce i compiti e Ja competenza di tale 
comitato. 

A rlic o 1 o 152 

11 Consiglio puö chiedere alla Conimissione di proce- 
dere a tutti gli studi che esso ritiene opportun! ai fini 
del raggiungimento degli obiettivi comuni, e di sotto- 
porgli tutte le proposte del caso. 

Arlicolo 153 

II Consiglio stabilisce. previo parere della Commis- 
sione, lo statuto dei comitati previsti dal presente Trat- 
tato. 

Articolo 154 

Il Consiglio, deliberando a maggioranza qualificata, 
fissa gli stipendi, indennitä e pensioni del presid/pnle e 
dei membri della Commissione, del presidente, dei 
giudici, degli avvocati generali e del cancelliere della 
Corte di Giustizia. Esso fissa altresi, sempre a maggio¬ 
ranza qualificata, tutte le indennita sostitutive di relri- 
buzione. 

Sezione terza 
La Commissione 
Articolo 155 

Al fine di assicurare il funzionamento e lo sviluppo 
del mercato comune nella Comunitä, la Commissione: 

- vigila suU'applicazione delle disposizioni del presente 
Traltato e delle disposizioni adotlate dalle islituzioni 
in'virtü del Trattato stesso, 

- formula raccomandazioni o pareri nei sellori definiti 
dal presente Trattato, quando questo esplicitamente lo 
preveda ovvero quando la Commissione lo ritenga ne- 
cessario, 

- dispone di un proprio potere di decisione e partecipa 
alla formazione degli atti del Consiglio e della As- 
semblea, alle condizioni previsle dal presente Trattato, 

- esercita le competenze die le sono conferite dal Con¬ 
siglio per l’attuazione delle norme da esso stabilite. 

Articolo 156 

La Commissione pubblica ogni anno, almeno un mese 
prima deH'apertura della sessione dell'Assemblea, una 
relazione generale suirattivitä della Comunitä. 

Articolo 157 

(1) La Conimissione e composta di nove membri, scelti 
in base alla loro competenza generale e die oflrano ogni 
garanzia di indipendenza. 

Il numero dei membri della Commissione puö essere 
modificato dal Consiglio, che delibera airunanimitä. 

Soltanto cittadini degli Stati membri possono essere 
membri della Commissione. 

La Commissione non puö comprendere piü di due membri 
aventi la cittadinanza di uno stesso Stato. 

(2) I membri della Commissione esercilano le loro fun- 
zioni in piena indipendenza nell'interesse generale della 
Comunitä. 


Artikel 151 

De Raad stell zijn reglement van oide vast. 

Dit reglement kan voorzien in de opriditing van een 
comite samengesteld uit vertegenwoordigers van de Lid- 
Staten. De Raad bepaalt de taak en de bevoegdheid van 
dit comite. 

Artikel 152 

De Raad kan de Commissie verzoeken, alle studies die 
hij wenselijk adit ter verwezenlijking van de gemeen- 
schappelijke doelstellingen le verrichten en hem alle ter 
zake dienende voorstellen te doen. 

Artikel 153 

De Raad stell, na advies van de Commissie. het slatuut 
vast van de comite’s welke in dit Verdrag zijn bedoeld. 

Artikel 154 

De Raad stell met gekwalificeerde meerderheid van 
stemmen de wedden. vergoedingen en pensioenen vast 
van de voorzitter en de leden van de Commissie, van 
de President, de rechters en de griffier van, alsmede van 
de advocalen-generaal bij het Hof van Juslitie. De Raad 
stell, met dezelfde meerderheid, eveneens alle vergoedin¬ 
gen vast welke als beloning können gelden. 

Derde afdeling 
De Commissie 
Artikel 155 

Ten eindc de werking en de onlwikkeling van de ge¬ 
rn eensdiappelijke markt te verzekeren 

- ziel de Commissie toe op de toepassing van de be- 
palingen van dit Verdrag alsmede van de voorzienin- 
gen welke de instellingen kraciilens dit Verdrag 
treffen, 

- doel zij aanbevelingen of brengt zij adviezen uit over 
de in dit Verdrag behandelde onderwerpen, Indien het 
Verdrag dit uitdrukkelijk voorschrijft of Indien zij dit 
noodzakelijk acht, 

- heeft zij een eigen beslissingsbevoegdheid en werkt zij 
mede aan de totstandkoming van de handelingen van 
de Raad en van de Vergadering overeenkomstig de be- 
palingen van dit Verdrag, 

- oefenl zij de bevoegdheden uit welke de Raad haar 
verleent ter uitvoering van de regels die hij vastslelt. 

Artikel 156 

Jaarlijks, ten minste eön maand vöör de opening van 
de zitting van de Vergadering, publiceert de Commissie 
een algemeen verslag over de werkzaamheden van de 
Gemeenschap. 

Artikel 157 

(1) De Commissie beslaal uit negen leden. die op giond 
van hun algemene bekwaamheid worden gekozt;n en die 
alle waarborgen voor onafhankelijkheid bieden. 

Het aantal leden van de Commissie kan door de Raad 
met eenparigheid van stemmen worden gewijzigd. 

Alleen zij die de nationaliteit van een van de Lid-Staten 
bezitten, kunnen lid van de Commissie zijn. 

In de Commissie mögen niet meer dan Iwee leden van 
dezelfde nationaliteit zitting hebben. 

(2) De leden van de Commissie oefenen hun ambt vol- 
komen onafhankelijk uit in het algemeen belang van de 
Gemeenschap. 
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Sie duilen bei der Eilüllung ihrer Pllichlen Anweisungen 
von einer Regierung oder einer anderen Stelle weder an- 
tordern noch entgegennehmen. Sie haben jede Handlung 
zu unterlassen, die mit ihren Aufgaben unvereinbar ist. 
Jeder Mitgliedstaat verpflichtet sich, diesen Grundsatz 
zu aciuen und nicht zu versuchen, die Mitglieder der 
Kommission bei der Erfüllung ihrer Aufgaben zu beein¬ 
flussen. 

Die Mitglieder der Kommission dürfen wahrend ihrer 
Amtszeit keine andere entgeltliche oder unentgeltliche 
Berufstätigkeit ausüben. Bei der Aufnahme ihrer Tätig¬ 
keit übernehmen sie die feierliche Verpflichtung, wäh¬ 
ren der Ausübung und nach Ablauf ihrer Amtstätigkeit 
die sich aus ihrem Amt ergebenden Pflichten zu erfüllen, 
insbesondere die Pflicht, bei der Annahme gewisser 
Tätigkeiten oder Vorteile nach Ablauf dieser Tätigkeit 
ehrenhaft und zurückhaltend zu sein. Werden diese 
Pflichten verletzt, so kann der Gerichtshof auf Antrag 
des Rates oder der Kommission das Mitglied je nach 
Lage des Falles gemäß Artikel 160 seines Amtes ent¬ 
heben oder ihm seine Ruhegehaltsansprüche oder andere 
an ihrer Stelle gewährte Vergünstigungen aberkennen. 

Artikel 158 

Die Mitglieder der Kommission werden von den Re¬ 
gierungen der Milgliedstaaten im gegenseitigen Einver¬ 
nehmen ernannt. 

Ihre Amtszeit beträgt vier Jahre. Wiederernennung ist 
zulässig. 

Artikel 159 

Abgesehen von den regelmäßigen Neubesetzungen und 
von Todesfällen endet das Amt eines Mitgliedes der 
Kommission durch Rücktritt oder Amtsenthebung. 

Für das ausscheidende Mitglied wird für die verblei¬ 
bende Amtszeit ein Nachfolger ernannt. Der Rat kann 
einstimmig entscheiden, für diese Zeit einen Nachfolger 
nicht zu ernennen. 

Außer im Falle der in Artikel 160 geregelten Amtsent¬ 
hebung bleiben die Mitglieder der Kommission bis zur 
Neubesetzung ihres Sitzes im Amt. 

Artikel 160 

Jedes Mitglied der Kommission, das die Voraussetzun¬ 
gen für die Ausübung seines Amtes nicht mehr erfüllt 
oder eine schwere Verfehlung begangen hat, kann auf 
Antrag des Rates oder der Kommission durch den Ge- 
riditshof seines Amtes enthoben weiden. 

In diesem Falle kann der Rat durch einstimmige Ent¬ 
scheidung dieses Mitglied vorläufig von seinen Dienst¬ 
pflichten entbinden und die Stelle besetzen, bis der Ge¬ 
richtshof entschieden hat. 

Auf Antrag des Rates oder der Kommission kann der 
Gerichtshof das Mitglied vorläufig von seinen Diensl- 
pfliditen entbinden. 

Artikel 161 

Der Präsident und die beiden Vizepräsidenten der 
Kommission werden aus deren Mitgliedern für zwei 
Jahre nach dem Verfahren ernannt, das für die Ernen¬ 
nung der Mitglieder der Kommission vorgesehen ist. 
Wiederernennung ist zulässig. 

Außer im Falle einer allgemeinen Neubesetzung erfolgt 
die Ernennung nach Anhörung der Kommission. 

Endet das Amt des Präsidenten und der Vizepräsi¬ 
denten durch Rücktritt, Amtsenthebung oder Tod, so würd 
es für die verbleibende Amtszeit gemäß Absatz 1 neu be¬ 
setzt. 


Dans 1 accomphssemcnt de lours devoiis, ils ne soilici- 
tenl ni n'acceptent d’instructions d'aucun gouvernemenl 
ni d'aucun organisme. 11s s'abstiennent de tout acte in- 
compatible avec le caraclere de leurs fonctions. Chaque 
Etat membre s'engage ä respecter ce caraclere et ä ne 
pas chercher ä influencer les membres de la Commission 
dans l execution de leur tädie. 

Les membres de la Commission ne peuvent, pendant la 
duree de leurs fonctions, exercer aucune autre activite 
professionnelle remuneree ou non. Ils prennent, lors de 
leur Installation, Vengagement solennel de respecter. 
pendant la duree de leurs fonctions et aprec la cessation 
de celles-ci, les obligations decoulant de leur Charge, 
notamment les devoirs d'honnetete et de delicatesse 
quant ä Tacceptation, apres cette cessation, de cerlaines 
fonctions ou de certains avantages. En cas de violation 
de ces obligations, la Cour de Juslice, saisie par le 
Conseil ou par la Commission, peut, selon le cas. pro- 
noncer la demission d'ofhce dans les conditions de 
larticle 160 ou la decheance du droit ä pension de l'in- 
teresse ou d'autres avantages en tenanl lieu. 

A r t i c 1 € 158 

Les membres de la Commission sont nommes d un 
commun accord par les gouvernements des Etats 
membres. 

Leur mandat a une duree de qualre ans. II esl re- 
nouvelable. 

Arlicle 159 

En dehors des renouvellements reguliers et des deces, 
les fonctions de membre de la Commission prennent fin 
indxviduellement par demission volontaire ou d'office. 

L'interesse est remplace pour la duree du mandat 
restant ä courir. Le Conseil statuant ä Tunanimite peut 
decider qu'il n'y a pas lieu ä remplacement. 

Sauf cas de demission d'office prevu ä Larticle 160, 
les membres de la Commission restent en fonctions 
jusqu'ä ce qu’il soit pourvu ä leur remplacement. 

A r ticle 160 

Tout membre de la Commission, s'il ne remplit plus les 
conditions necessaires ä l exercice de ses fonctions ou 
s'il a commis une faute grave, peut elre declare de- 
missionnaire par la Cour de Justice, ä la requete du Con¬ 
seil ou de la Commission. 

En pareil cas. le Conseil, statuant ä l'unanimite. peut, 
ä titre provisoire, le suspendre de ses fonctions et pour- 
voir ä son remplacement jusqu’au moment oü la Cour 
de Justice se sera prononcee. 

La Cour de Justice peut, ä titre provisoire, le sus¬ 
pendre de ses fonctions, ä la requete du Conseil ou de 
la Commission. 

A r t i c 1 e 161 

Le presideni et les deux vice-presidenls de la Com¬ 
mission sont designes parmi les membres de celle-ci pour 
deux ans, selon la meme procedure que celle prevue 
pour la nominalion des membres de la Commission. Leur 
mandat peut etre renouvele. 

Sauf dans le cas dun rehouvellemenl general, la 
nomination est faite apres consultation de la Commission. 

En cas de demission ou de deces, le President et les 
vice-piesidents sont remplaces pour la duree du mandat 
restant ä courir, dans les conditions fixees ä l'alinea l. 
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Nell'adempimento dei loro doveri, essi non soUecilano 
ne acceltano islruzioni da alcun governo ne da alcun 
organismo. Essi si astengono da ogni alto incompatibile 
con il carattere delle loro funzioni. Ciascuno Stalo mem- 
bro s’impegna a rispettare tale caratlerc e a non cercare 
di influenzare i membri della Commissione neM’esecu- 
zione del loro compito. 

1 membri della Commissione non possono, per la durata 
delle loro funzioni, esercitare alcun'altra attivilä pro- 
fessionale, rimunerata o meno. Ein dal loro insediamento, 
essi assumono Timpegno solenne di rispettare, per la 
durata delle loro funzioni e dopo la cessazione di queste, 
gli obblighi derivanti dalla loro carica, ed in particolare 
i doveri di onesta e delicatezza per quanto riguarda Tac- 
cettare, dopo tale cessazione, determinate funzioni o 
vantaggi. In caso di violazione degli obblighi stessi, la 
Corte di Giustizia, su istanza del Consiglio o della Com¬ 
missione, pu6, a seconda dei casi, pronunciare le dimis- 
sioni d'ufhcio alle condizioni previste dall'articolo 160 
ovvero la decadenza dal diritto a pensione dell'inleres- 
sato o da altri vantaggi sostilutivi. 

A r t i co 1 o 15Ö 

I membri della Commissione sono nominati di comune 
accordo dai governi degli Stati membri. 

II loro mandato ha una durata di quattro anni ed e 
rinnovabile. 

A r t i co 1 o 159 

A parte i rinnovamenti regolari e i decessi, le funzioni 
dei membri della Commissione cessano individualmente 
per dimissioni volontarie o d ufficio. 

L'interessato e sostituito per la restante durata del suo 
mandato. Il Consiglio, deliberando airunanimita, pu6 de- 
cidere che non vi e motivo di procedere ad una sostitu- 
zione. 

Salvo il caso di dimissioni d ufficio, previste daU'arti- 
colo 160, i membri della Commissione restano in carica 
fino a quando non siasi provveduto alla loro sostituzione. 

A r t i c o I o 160 

Qualsiasi membro della Commissione, che non risponda 
piü alle condizioni necessarie alEesercizio delle sue fun¬ 
zioni o che abbia commesso una colpa grave, puo essere 
didiiarato dimissionario dalla Corte di Giustizia, su 
istanza del Consiglio o della Commissione. 

In tal caso, il Consiglio, deliberando all'unanimitä, puo. 
a titolo provvisorio, sospenderlo dalle sue funzioni e 
procedere alla sua sostituzione, fino a quando la Corte 
di Giustizia si sia pronunciata. 

La Corte di Giustizia, a titolo piovvisorio, puö sospen¬ 
derlo dalle sue funzioni, su istanza del Consiglio o della 
Commissione. 

A r tic o 1 o 161 

11 presidente e i due vicepresidenti della Commissione 
sono designati tra i membri di questa per due anni, se- 
condo la medesima procedura prevista per la nomina dei 
membri della Commissione, II loro mandato puö essere 
rinnovato. 

Salvo il caso di rinnovamenlo generale, la nomina ö 
fatla dopo consultazione della Commissione. 

ln caso di dimissioni o di decesso, il presidente e i 
vicepresidenti sono soslituiti per la restante durata del 
mandato alle condizioni fissate dal primo comma. 


Bij de vervulling van hun plichten vragen noch aan- 
vaarden zij instructies van enige regering of enig 
lidiaam. Zij onthouden zieh van iedere handeling welke 
onverenigbaar is met het karakter van hun ambt, ledere 
Lid-Staat verbindt zieh, dit karakter te eerbiedigen en 
niel te trachten de leden van de Commissie te beinvloe- 
den bij de uitvoering van hun taak. 

De leden van de Commissie mögen gedurende hun 
ambtsperiode geen andere beroepswerkzaamheden, al 
dan niet legen beloning, verrichten. Bij hun ambtsaan- 
vaarding verbinden zij zieh plechtig om gedurende hun 
ambtsperiode en na afloop daarvan de uit hun taak 
voortvloeiende verpliditingen na te körnen, in het bij- 
zonder eerlijkheid en kiesheid te betrachten in het aan- 
vaarden van bepaalde functies of voordelen na afloop 
van die ambtsperiode. Ingeval deze verplichtingen niet 
worden nagekomen kan de Raad of de Commissie zieh 
wenden tot het Hof van Justitie, dat, al naar het geval, 
ontslag ambtshalve volgens artikel 160 of verval van het 
recht op pensioen of van andere als zodanig geldende 
voordelen kan uitspreken. 

Artikel 158 

De leden van de Commissie worden in onderlinge 
overeenstemming door de regeringen der Lid-Stalen be- 
noemd. 

Hun mandaat duurt vier Jaar. Zij zijn herbenoembaar. 


Artikel 159 

Behalve door periodieke vervanging of door overlijden 
eindigt de ambtsvervulling van een Ud van de Com¬ 
missie door vrijwillig ontslag of ontslag ambtshalve. 

De betrokkene wordt vervangen voor de verdere duur 
van het mandaat. De Raad kan met eenparigheid van 
stemmen vaststellen dat er geen reden voor vervanging 
is. 

Behoudens in geval van ontslag ambtshalve als be- 
paald in artikel 160, blijven de leden van de Commissie 
in functie totdal in hun vervanging is voorzien. 

Artikel 160 

Op verzoek van de Raad of van de Commissie kan 
elk lid van de Commissie dat niet meer aan de eisen 
voor de uitoefening van zijn ambt voldoet of op ernstige 
wijze is tekort geschoten, door het Hof van Justitie van 
zijn ambt ontheven worden verklaard. 

In zodanig geval kan de Raad hem, met eenparigheid 
van stemmen, bij wijze van voorlopige maatregel, in zijn 
ambt schorsen en in zijn vervanging voorzien. totdal het 
Hof van Justitie zieh heefl uitgesproken. 

Op verzoek van de Raad of van de Commissie kan het 
Hof van Justitie hem bij wijze van voorlopige maatregel 
in zijn ambt schorsen. 

Artikel 161 

De voorzitter en de twee vice-voorzitters van de Com¬ 
missie worden voor twee jaar aangewezen uit haar leden 
op dezelfde wijze als bepaald voor de benoeming van de 
leden van de Commissie. Zij zijn herbenoembaar. 

Behalve in geval van een algehele vernieuwing, ge- 
schiedt de aanwijzing na raadpleging van de Commissie. 

In geval van ontslag of overlijden worden de voor¬ 
zitter en de vice-voorzitters voor de verdere duur van 
hun mandaat vervangen overeenkomstig de bepalingen 
van de eerste alinea. 
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Artikel 162 

Der Rat und die Kommission ziehen einander zu Rate 
und regeln einvernehmlidi die Art und Weise ihrer Zu¬ 
sammenarbeit. 

Die Kommission gibt sidi eine Geschäftsordnung, um 
ihr ordnungsmäßiges Arbeiten und das ihrer Dienststel¬ 
len nach Maßgabe dieses Vertrags zu gewährleisten. Sie 
sorgt für die Veröffentlichung dieser Geschäftsordnung, 


Artikel 163 

Die Beschlüsse der Kommission werden mit der Mehr¬ 
heit der in Artikel 157 bestimmten Anzahl ihrer Mit¬ 
glieder gefaßt. 

Die Kommission kann nur dann wirksam tagen, wenn 
die in ihrer Geschäftsordnung festgesetzte Anzahl von 
Mitgliedern anwesend ist. 


Abschnitt 4 

* 

Der Gerichtshof 
Artikel 164 

Der Gerichtshof sichert die Wahrung des Rechts bei 
der Auslegung und Anwendung dieses Vertrags. 


Artikel 165 

Der Gerichtshof besteht aus sieben Richtern. 

Der Gerichtshof tagt in Vollsitzungen. Er kann jedoch 
aus seiner Mitte Kammern mit je drei oder fünf Rich¬ 
tern bilden, die bestimmte vorbereitende Aufgaben er¬ 
ledigen oder bestimmte Gruppen von Rechtssachen ent¬ 
scheiden; hierfür gelten die Vorschriften einer beson¬ 
deren Regelung. 

In allen Fällen, in denen Rechtssachen zur Entschei¬ 
dung stehen, die auf Antrag eines Mitgliedstaates oder 
eines Organs der Gemeinschaft anhängig sind, tagt der 
Gerichtshof in Vollsitzung; das gleiche gilt für die im 
Wege der Vorabentscheidung zu entscheidenden Fragen, 
die ihm gemäß Artikel 177 vorgelegt werden. 

Auf Antrag des Gerichtshofs kann der Rat einstimmig 
die Anzahl der Richter erhöhen und die erforderlichen 
Anpassungen der Absätze 2 und 3 und des Artikels 167 
Absatz 2 vornehmen. 


Artikel 166 

Der Gerichtshof wird von zwei Generalanwälten unter¬ 
stützt. 

Der Generalanwalt hat in völliger Unparteilichkeit und 
Unabhängigkeit begründete Schlußanträge zu den dem 
Gerichtshof unterbreiteten Rechtssachen öffentlich zu 
stellen, um den Gerichtshof bei der Erfüllung seiner in 
Artikel 164 bestimmten Aufgabe zu unterstützen. 

Auf Antrag des Gerichtshofs kann der Rat einstimmig 
die Anzahl der General an walte erhöhen und die erforder¬ 
lichen Anpassungen des Artikels 167 Absatz 3 vor¬ 
nehmen. 


Article 162 

Le Conseil et la Commission procedent ä des consul- 
tations reciproques et organisent d'un commun accord 
les modalitös de leur collaboration. 

La Commission fixe son regiement Interieur en vue 
d’assurer son fonctionnement et celui de ses Services 
dans les conditions prevues par le present Tratte. Elle 
assure la publication de ce regiement. 


Article 163 

Les deliberations de la Commission sont acquises ä la 
majorite du nombre des raembres prevu ä Farticle 157. 

La Commission ne peut Sieger valablement que si le 
nombre de membres ßxe dans son röglement Interieur 
est present. 


Section quatrieme 
La Cour de Justice 

Article 164 

La Cour de Justice assure le respect du droit dans 
l'interpretation et l'application du present Traite. 


Article 165 

La Cour de Justice est formöe de sept juges. 

La Cour de Justice siöge en seance planiere. Toutefois, 
eile peut cröer en son sein des chambres composees 
chacune de trois ou cinq juges, en vue. soit de proceder 
ä certaines mesures d'instruction, soit de juger certaines 
catägories d'affaires, dans les conditions prdvues par un 
röglement dtabli ä cet effet. 

Dans tous les cas, la Cour de Justice siege en seance 
pleniere pour statuer dans les affaires dont eile est 
saisie par un Etat membre ou une Institution de la Com- 
munaute, ainsi que sur les questions prejudicielles qui 
lui sont soumises en vertu de l article 177. 

Si la Cour de Justice le demande, le Conseil, statuant 
ä Tunanimite, peut augmenter le nombre des juges et 
apporter les adaptations necessaires aux alineas 2 et 3 
et ä Larticle 167 alinea 2. 


Article 166 

La Cour de Justice est assistee de deux avocals 
generaux. 

L’avocat general a pour röle de presenter publique- 
ment, en toute impartialite et en toute independance, des 
conclusions motivees sur les affaires soumises ä la Cour 
de Justice, en vue d’assister celle-ci dans l'accomplisse- 
ment de sa mission, teile qu elle est definie ä l'article 164. 

Si la Cour de Justice le demande, le Conseil, statuant 
ä Tunanimite, peut augmenter le nombre des avocats 
generaux et apporter les adaptations necessaires ä l'ar- 
ticle 167 alinea 3. 
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I 1 i ( o 1 o 1 i)2 

li Conbiyliü e la Coininissione procedojio a reciproche 
consultazioni e definiscono di coniiine accordo le mo- 
dalitä della loro collaborazione. 

La Conimissione slabilisce il proprio regolamento in- 
lerno allo scopo di assicurare il proprio funzionamento 
e quello dei propri servizi alle condizioni previsle dal 
presente Trattato. Essa provvede alla pubblicazione del 
regolamento. 

A rt i CO 1 o 163 

Le deliberazioni della Commissione sono prese a mag- 
gioranza del nuniero dei suoi membri previsto dal- 
Larticolo 157. 

La Commissione puö tener una seduta valida solo se e 
presente il numero di membri stabilito nel suo reqola- 
mento interne. 


Sezione quarta 

La Corte di Giustizia 

A r t i c o 1 o 164 

La Corte di Giustizia assicura il rispetto del diritto 
nell'interpretazione e nell applicazione del presente Trat- 
lato. 


Articolo 165 

La Corte di Giustizia e composta di sette giudici. 

La Corte di Giustizia si riunisce in seduta plenaria. 
Essa puö, tuttavia, creare nel suo ambito delle sezioni, 
ciascuna delle quali sara composta di tre o cinque giu¬ 
dici, allo scopo di procedere a determinati provvedi- 
menti di istruttoria o di giudicare determinate categorie 
di affari, alle condizioni previste da un regolamento a 
tal fine stabilito. 

1 » 

La Corte di Giustizia si riunisce sempre in seduta ple¬ 
naria per pronunciarsi negli affari di cui e investita da 
parte di uno Stato membro o di un'isliluzione della Co- 
munitä, e cosi pure quando deve pronunciarsi su que- 
stioni pregiudiziali che le sono soltoposte a norma del- 
l'articolo 177. 

Ove ciö sia richiesto dalla Corte di Giustizia, il Con- 
siglio. deliberando airunanimitä, puö aumentare il nu¬ 
mero dei giudici e apportare i necessari ritocdii ai commi 
secondo e lerzo e all articolo 167, secondo comma. 


.Articolo 166 

La Corte di Giustizia e assistata da due avvocali ge¬ 
nerali. 

L’avvocdto generale ha Lufficio di presenlare pubbli- 
camente, con assolula iniparzialila e in piena indipen- 
denza, conciusioni motivate sugli affari sotloposte alla 
Corte di Giustizia. per assislere quest'ultima nell'adempi- 
menlo della sua missione, quäle e definita dall'arti- 
colo 164. 

Ove ciö sia richiesto dalla Corte di Giustizia, il Con- 
siglio, deliberando all'unanimita, puö aumentare il nu¬ 
mero degli avvocati generali e apportare i necessari 
ritocdii aH'arficolo 167, terzo comma. 


Artikel 162 

De Raad en de Commissie raadplegen elkaai en be- 
palen in onderlinge overeenstemming de wijze waarop 
zij samenwerken. 

De Commissie stell haar reglemenl van orde vast, len 
einde le verzekeren dal zij en haar diensten overeen- 
komstig de bepalingen van dit Verdrag werkzaam zullen 
zijn. Zij zojgt voor de bekendmaking van dat reglemenl. 


Artikel 163 

De besluiten van de Commissie worden genomen bij 
meerderheid van stemmen van het in artikel 157 be- 
paalde aantal leden. 

De Commissie kan slechts geldig zitting houden, indien 
het in haar regiement van orde bepaalde aantal leden 
aanwezig is. 


Vierde afdeling 

Het Hof van Justitie 

Artikel 164 

Het Hof van Justitie verzekert de eerbiediging van het 
recht bij de uitlegging en toepassing van dit Verdrag. 


Artikel 165 

Het Hof van Justitie bestaat uit zeven rediters. 

Het Hof van Justitie houdt voltallig zitting. Het kan 
echter uit zijn midden kamers vormen, elk samengesteld 
uit drie of vijf rediters, om overeenkomstig de bepalin¬ 
gen van een daartoe opgesteld reglemenl hetzij bepaalde 
maatregelen van onderzoek te nemen, hetzij bepaalde 
soorten van zaken le berechten. 

Het Hof van Justitie houdt steeds voltallig zitting om 
uitspraak te doen in zaken die aanhangig zijn gemaakt 
door een Lid-Staat of door een instelling van de Ge- 
meensdiap, alsmede over de krachlens artikel 177 aan 
het Hof voorgelegde prejudiciele gesdiilpunten. 

Indien het Hof van Justitie zulks verzoekt, kan de 
Raad met eenparigheid van stemmen het aantal rech- 
ters verbogen en de tweede en de derde alinea van dil 
artikel alsmede de tweede alinea van artikel 167, vooi 
zover nodig aanpassen. 


Artikel 166 

Het Hof van Justitie wordl bijgestaan door t'wee ad- 
vocalen-generaaL 

De advocaat-generaal heefl tot taak, in bei openbaai in 
volkomen onpartijdigheid en onafhankelijkheid met re- 
denen omklede conclusies te nemen aangaande zaken 
welke aan het Hof van Justitie zijn voorgelegd, ten 
einde dit ter zijde te staan bij de vervulling van zijn 
taak, gelijk deze is omschreven in artikel 164. 

Indien het Hof van Justitie zulks verzoekt, kan de 
Raad met eenparigheid van stemmen het aantal advo- 
calen-generaal verbogen en de derde alinea van ar¬ 
tikel 167, voor zover nodig aanpassen. 
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Artikel 167 

Zu Ridilern und Generalanwällen sind Persönlidikeiten 
auszuwählen, die jede Gewähr für Unabhängigkeit bieten 
und in ihrem Staat die für die höchsten richterlichen 
Ämter erforderlidien Voraussetzungen erfüllen oder Ju¬ 
risten von anerkannt hervorragender Befähigung sind; 
sie werden von den Regierungen der Mitgliedstaaten im 
gegenseitigen Einvernehmen auf sechs Jahre ernannt. 

Alle drei Jahre findet eine teilweise Neubesetzung der 
Richterstellen statt. Sie betrifft abwechselnd je drei und 
vier Richter. Die drei Richter, deren Stellen nach Ablauf 
der ersten drei Jahre neu zu besetzen sind, werden durch 
das Los bestimmt. 

Alle drei Jahre findet eine teilweise Neubesetzung der 
Stellen der Generalanwälte statt. Der Generalanwalt, des¬ 
sen Stelle nach Ablauf der ersten drei Jahre neu zu be¬ 
setzen ist, wird durch das Los bestimmt. 

Die Wiederernennung ausscheidender Richter und Ge¬ 
neralanwälte ist zulässig. 

Die Richter wählen aus ihrer Mitte den Präsidenten 
des Gerichtshofs für die Dauer von drei Jahren. Wieder¬ 
wahl ist zulässig. 

Artikel 168 

Der Gerichtshof ernennt seinen Kanzler und bestimmt 
dessen Stellung. 

Artikel 169 

Hat nach Auflassung der Kommission ein Mitgliedstaat 
gegen eine Verpflichtung aus diesem Vertrag verstoßen, 
so gibt sie eine mit Gründen versehene Stellungnahme 
hierzu ab; sie hat dem Staat zuvor Gelegenheit zur 
Äußerung zu geben. 

Kommt der Staat dieser Stellungnahme innerhalb der 
von der Kommission gesetzten Frist nicht nach, so kann 
die Kommission den Gerichtshof anrufen. 

Artikel 170 

Jeder Mitgliedstaat kann den Gerichtshof anrufen. 
wenn er der Auffassung ist, daß ein anderer Mitglied- 
Staat gegen eine Verpflichtung aus diesem Vertrag ver¬ 
stoßen hat. 

Bevor ein Mitgliedstaal wegen einer angeblichen Ver¬ 
letzung der Verpflichtungen aus diesem Vertrag gegen 
einen anderen Staat Klage erhebt, muß er die Kommis¬ 
sion damit befassen. 

Die Kommission erläßt eine mit Gründen versehene 
Stellungnahme; sie gibt den beteiligten Staaten zuvor 
Gelegenheit zu schriftlicher und mündlicher Äußerung in 
einem kontradiktorischen Verfahren. 

Gibt die Kommission binnen drei Monaten nach dem 
Zeitpunkt, in dem ein enlspiechender Antrag gestellt 
wurde, keine Stellungnahme ab, so kann ungeachtet des 
Fehlens der Stellungnahme vor dem Gerichtshof geklagt 
w erden. 

Artikel 171 

Stellt der Gerichtshof fest, daß ein Mitgliedstaat gegen 
eine Verpflichtung aus diesem Vertrag verstoßen hat, so 
hat dieser Staat die Maßnahmen zu ergreifen, die sich 
aus dem Urteil des Gerichtshofs ergeben. 


Article 167 

Les juges et les avocats generaux, choisis parmi des 
personnalites offrant toutes garanties d'independance, et 
qui reunissent les conditions requises pour l'exercice, 
dans leurs pays respectifs, des plus hautes fonctions juri- 
dictionnelles, ou qui sont des jurisconsultes possedant 
des competences notoires, sont nommes d'un commun 
accord pour six ans par les gouvemements des Etats 
membres. 

Un renouvellement partiel des juges a lieu tous les 
trois ans. 11 porte alternativement sur trois et quatre 
juges. Les trois juges dont la designation est sujette ä 
renouvellement ä la fin de la premiere periode de trois 
ans sont d^signes par le sort. 

Un renouvellement partiel des avocats generaux a lieu 
tous les trois ans. L'avocat general dont la designation 
est sujette ä renouvellement ä la fin de la premiere 
Periode de trois ans est designe par le sort. 

Les juges et les avocats generaux sortants peuvent 
etre nommes de nouveau. 

Les juges designent parmi eux, pour trois ans, le Pre¬ 
sident de la Cour de Justice. Son mandat est re- 
nouvelable. 

Article 168 

La Cour de Justice nomme son greffier, dont eile fixe 
le Statut. 

Article 169 

Si la Commission estime qu'un Etat membre a mancpie 
ä ime des obligations cpii lui incombent en vertu du 
present Tratte, eile emet un avis motive ä ce sujet, apres 
avoir mis cet Etat en mesure de presenter ses obser- 
vations. 

Si l'Etat en cause ne se conforme pas ä cet avis dans 
le deiai determine par la Commission, celle-ci peut saisir 
la Cour de Justice. 


Article 170 

Chacun des Etats membres peut saisir la Cour de 
Justice s'il estime qu'un autre Etat membre a manque 
ä une des obligations qui lui incombent en vertu du 
present Traite. 

Avant qu'un Etat membre n'introduise, contre un autre 
Etat membre, un recours fonde sur une pretendue Viola¬ 
tion des obligations qui lui incombent en vertu du 
present Traite, il doit en saisir la Commission. 

La Commission emet un avis motive apres que les 
Etats Interesses ont ete mis en mesure de presenter 
contradictoirement leurs observalions ecrites et orales. 

Si la Commission n'a pas emis l'avis dans un deiai de 
trois mois ä compter de la demande, l'absence d'avis ne 
fait pas obstacle ä la saisine de la Cour de Justice. 


Article 171 

Si la Cour de Justice reconnait qu’un Etat membre a 
manque ä une des obligations qui lui incombent en vertu 
du present Traite, cet Etat est tenu de prendre les me- 
sures que comporte l'execution de l'arret de la Cour de 
Justice. 
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Arlicolo 167 

I giudici e gli avvocati generali, scelti Ira personalita 
che offrano lutte le garanzie di indipendenza, e chi riu- 
niscano le condizioni ridiieste per l'esercizio, nei rispet- 
tivi Paesi, delle piü alte funzioni giurisdizionali, ovvero 
die siano giureconsulti di notoria competenza, sono no- 
minati di comiine accordo per sei anni dai governi degli 
Stati membri. 

Ogni tre anni si procede a un rinnovamento parziale 
dei giudicL Esso riguarda alternativamente tre e quattro 
giudich I tre giudici, la cui designazione ^ soggetta a 
rinnovamento al termine del primo periodo di tre anni, 
sono designati a sorte. 

Ogni tre anni si procede a un rinnovam^to parziale 
degli avvocati generali. L’avvocato generale, la cui de¬ 
signazione ^ soggetta a rinnovamento al termine del 
primo periodo di tre anni, e designato a sorte. 

I giudici e gli avvocati generali uscenti possono essere 
nuovamente nominati. 

I giudici designano tra loro, per tre anni. il presidente 
della Corte di Giustizia. II suo mandato ^ rinnovabile. 

Articolo 168 

La Corte di Giustizia nomina il cancelliere, di cui fissa 
lo Statute. 

Articolo 169 

La Commissione, quando reputi die uno Stato membro 
abbia mancato a uno degli obblighi a lui incombenti in 
virtü del presente Trattato, emette un parere motivato al 
riguardo, dopo aver posto lo Stato in condizioni di pre- 
sentare le sue osservazioni. 

.Qualora Io Stato in causa non si conformi a tale parere 
nel termine fissato dalla Commissione, questa puo adire 
la Corte di Giustizia. 


Articolo 170 

Ciascuno degli Stati membri puo adire la Corte di Giu¬ 
stizia, quando reputi che un altro Stato membro ha man¬ 
cato a uno degli obblighi a lui incombenti in virtü del 
presente Trattato. 

Uno Stato membro, prima di proporre contro un altro 
Stato membro un ricorso fondato su una pretesa viola- 
zione degli obblighi die a quest'ultimo incombono in 
virtü del presente Trattato, deve rivolgersi alla Commis¬ 
sione. 

La Commissione emette un parere motivato dopo che 
gli Stati interessati siano stati posti in condizione di 
presentare in contradittorio le loro osservazioni scritte 
e orali. 

Qualora la Commissione non abbia formulato il parere 
nel termine di tre mesi dalla domanda, la mancanza del 
parere non osta alla facoltä di ricorso alla Corte di Giu¬ 
stizia. 


Articolo 171 

Quando la Corte di Giustizia riconosca die uno Stato 
membro ha mancato a uno degli obblighi ad esso incom¬ 
benti in virtü del presente Trattato, tale Stato e tenuto 
a prendere i provvedimenti die Tesecuzione della sen- 
tenza della Corte di Giustizia importa. 


Artikel 167 

De rechters en de advocaten-generaal, gekozen uil 
Personen die alle waarborgen voor onafhankelijkheid 
bieden en aan alle gestelde eisen voldoen om in hun 
onderscheidene landen de hoogste rechterlijke ambten 
le bekleden, of die bekend slaan als kundige reebts- 
geleerden, worden in onderlinge overeenstemming door 
de regeringen van de Lid-Staten voor zes jaar benoemd, 

Om de drie jaar vindt een gedeeltelijke vervanging 
van de rediters plaats. Deze heeft beurtelings betrekking 
op drie en op vier rediters. De drie rediters die aan het 
einde van de eerste periode van drie jaar moeten af- 
treden, worden door het lot aangewezen. 

Om de drie jaar vindt een gedeeltelijke vervanging 
van de advocaten-generaal plaats. De advocaat-generaal 
die aan het einde van de eerste periode van drie jaar 
moet aftreden, wordt door het lot aangewezen. 

De aftredende rechters en advocaten-generaal zijn 
herbenoembaar. 

De rechters kiezen uit hun midden voor drie jaar de 
President van het Hbf van Justitie. Hij is herkiesbaar. 

Artikel 168 

Hel Hof van Justitie benoemt zijn griffier en bepaalt 
diens positie. 

Artikel 169 

Indien de Commissie van oordeel is dat een Lid-Staat 
een van de krachtens dit Verdrag op hem rüstende ver- 
plichtingen niet is nagekomen, brengt zij dienaangaande 
een met redenen omkleed advies uit, na deze Staat in 
de gelegenheid te hebben gesteld zijn opmerkingen te 
maken. 

Indien de betrokken Staat dit advies niet binnen de 
door de Commissie vastgestelde termijn opvolgt, kan de 
Commissie de zaak aanhangig maken bij het Hof van 
Justitie. 

Artikel 170 

Jeder van de Lid-Staten kan zieh wenden tot het Hof 
van Justitie, indien hij van mening is dat een andere 
Lid-Staat een van de krachtens dit Verdrag op hem 
rüstende verpliditingen niet is nagekomen. 

Voordat een Lid-Staat legen een andere Lid-Staat een 
klacht indient op grond van een beweerde sdiending van 
de verplichtingen welke krachtens dit Verdrag op deze 
laatste rüsten, moet hij deze klacht aan de Commissie 
voorleggen. 

De Commissie brengt een met redenen omkleed ad¬ 
vies uit. nadat aan de betrokken Staten de gelegenheid 
is gegeven om over en weer schriftelijk en mondeling 
opmerkingen te maken. 

Indien de Commissie binnen drie maanden na indie- 
ning van de klacht geen advies heeft uitgebrachl, Staat dil 
uilblijven van advies het indienen van de klacht bij het 
Hof van Justitie niet in de weg. 


Artikel 171 

Indien het Hof van Justitie vastslell dat een Lid-Staat 
een der krachtens dit Verdrag op hem rüstende verplich¬ 
tingen niet is nagekomen. is deze Staat gehouden die 
maatregelen te nemen, welke nodig zijn ter uitvoering 
van het arrest van het Hof van Justitie. 
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Artikel 172 

Die vom Rat aul Griind dieses Vertrags erlassenen Ver¬ 
ordnungen können hinsichlUdi der darin vorgesehenen 
Zwangsmaßnahmen dem Gerichtshof eine Zuständigkeit 
übertragen, welche die Befugnis zu unbeschränkter Er- 
messensnadiprüfung und zur Änderung oder Verhängung 
soldiei Maßnahmen umfaßt. 

Artikel 173 

Der Gerichtshof überwacht die Rechtmäßigkeit des Han¬ 
delns des Rates und der Kommission, soweit es sich nicht 
um Empfehlungen oder Stellungnahmen handelt. Zu 
diesem Zwedc ist er für Klagen zuständig, die ein Mit- 
gliedstaat, der Rat oder die Kommission wegen Unzu¬ 
ständigkeit, Verletzung wesentlicher Formvorschriften, 
Verletzung dieses Vertrags oder einer bei seiner Durch¬ 
führung anzuwendenden Rechtsnorm oder wegen Ermes¬ 
sensmißbrauchs erhebt. 

Jede natürliche oder juristische Person kann unter den 
gleichen Voraussetzungen gegen die an sie ergangenen 
Entscheidungen sowie gegen diejenigen Entscheidungen 
Klage erheben, die, obwohl sie als Verordnung oder als 
eine an eine andere Person gerichtete Entscheidung er¬ 
gangen sind, sie unmittelbar und individuell betreffen. 

Die in diesem Artikel vorgesehenen Klagen sind binnen 
zwei Monaten zu erheben; diese Frist läuft je nach Lage 
des Falles von der Bekanntgabe der betreffenden Hand¬ 
lung, ihrer Mitteilung an den Kläger oder in Ermangelung 
dessen von dem Zeitpunkt an, zu dem der Kläger von 
dieser Handlung Kenntnis erlangt hat. 

Artikel 174 

Ist die Klage begründet, so erklärt der Gerichtshof die 
angefochtene Handlung für nichtig. 

Erklärt der Gerichtshof eine Verordnung für nichtig, so 
bezeidinet er, falls er dies für notwendig hält, diejenigen 
ihrer Wirkungen, die als fortgeltend zu betrachten sind. 


Artikel 175 

Unterläßt es der Rat oder die Kommission unter Ver¬ 
letzung dieses Vertrags, einen Beschluß zu fassen, so 
können die Mitgliedstaaten und die anderen Organe der 
Gemeinschaft beim Gerichtshof Klage auf Feststellung 
dieser Vertragsverletzung erheben. 

Diese Klage ist nur zulässig, wenn das in Frage 
stehende Organ zuvor aufgeforcJert worden ist, tätig zu 
werden. Hat es binnen zwei Monaten nach dieser Auf¬ 
forderung nicht Stellung genommen, so kann die Klage 
innerhalb einer weiteren Frist von zwei Monaten er¬ 
hoben werden. 

Jede natürliche oder juristische Person kann nach Maß¬ 
gabe der Absätze 1 und 2 vor dem Gerichtshof Be¬ 
schwerde darüber führen, daß ein Organ der Gemein- 
sdiaft es unterlassen hat, einen anderen Akt als eine 
Empfehlung oder eine Stellungnahme an sie zu richten. 


Artikel 176 

Das Organ, dem das für nichtig erklärte Handeln zur 
Last fällt oder dessen Untätigkeit als vertragswidrig 
erklärt worden ist, hat die sich aus dem Urteil des Ge¬ 
richtshofs ergebenden Maßnahmen zu ergreifen. 

Diese VeipfliciUung besieht unbeschadet der Verpflich¬ 
tungen, die sich aus der Anwendung des Artikels 215 
Absatz 2 ergeben. 


Arlicle 172 

Les reglements etablis par le Conseil en vertu des 
dispositions du present Traile peuvent allribuer ä la 
Cour de Justice une compelence ds pleine juridiction en 
ce qui concerne les sanclions prevues dans ces regle¬ 
ments. 


A r t i cle 173 

La Cour de Justice contiöle la legalite des actes du 
Conseil et de la Commission, autres que les recomman- 
dations ou avis. A cel effet, eile esl competente pour se 
prononcer sur les recours pour incompetence, Violation 
des formes substantielles, violation du present Traite 
ou de loute regle de droit relative ä son application, ou 
detournement de pouvoir, formes par un Etat membre, 
le Conseil ou la Commission. 

Toute personne physique ou morale peut former, dans 
les m^mes conditions, un recours contre les decisions 
dont eile est le destinataire, et contre les decisions qui, 
bien que prises sous Tapparence d’un regiement ou d'une 
decision adressee ä une autre personne, la concernent 
directement et individuellemenl. 

Les recours prevus au present article doivent etre 
formes dans un delai de deux mois ä compter, suivant le 
cas, de la publication de l ade, de sa notificalion au 
requerant. ou, ä defaul, du jour oü celui-ci en a eu 
connaissance. 

Article 174 

Si le recours est fonde, la Cour de Justice declare nul 
et non avenu l'acte conteste. 

Toutefois, en ce qui concerne les reglements, la Cour 
de Justice indique, si eile Testime necessaire, ceux des 
effets du regiement annule qui doivent etre consideres 
comme definitifs. 

Arlicle 175 

Dans le cas oü, en violation du present Traite, le 
Conseil ou la Commission s'abstient de statuer, les Etats 
membres et les autres institutions de la Communaute 
peuvent saisir la Cour de Justice en vue de faire con- 
stater cette violation. 

Ce recours n'est recevable que si l inslitulion en cause 
a ete prealablement inviiee ä agir. Si, ä Texpiralion d'un 
delai de deux mois ä compter de cette Invitation, Linsli- 
tution n'a pas pris position, le recours peut etre forme 
dans un nouveau delai de deux mois. 

Toute personne physique ou morale peut saisir la 
Cour de Justice dans les conditions fixees aux alineas 
precedents pour faire grief ä 1 une des institutions de la 
Communaute d’avoir manque de lui adresser un acte 
autre qu'une recommandation ou un avis. 


Article 176 

L instilulion dont emane l'acte^ annule, ou dont l'ab- 
stenlion a ete declaree conlraire au present Traite. esl 
tenue de prendre les mesures que comporte 1‘execution 
de l'arret de la Cour de Justice. 

Cette Obligation ne prejuge pas celle qui peut resulter 
de Tapplication de l'article 215 alin^a 2. 
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A 1 l i c o I o 172 

T reyolamenti stabilili dal Consiglio in virtü delle di- 
sposizioni del presente Trattato possono altiibuire alla 
Corte di Giustizia una compelenza giurisdizionale andie 
di merilo per quanlo rigiiarda le sanzioni previste nei 
reqolamenli stessi. 

A rlic o l o 173 

La Corte di Giustizia esercita un conlrollo di legitli- 
mitä sugli atti del Consiglio e della Commissione che 
non siano raccomandazioni o pareri. A tal fine, essa e 
competente a pronunciarsi sui ricorsi per incompetenza, 
violazione delle forme sostanziali, violazione del pre¬ 
sente Trattato o di qualsiasi norma giuridica relativa 
alla sua applicazione, ovvero per sviamento di potere, 
proposli da uno Slato membro, dal Consiglio o dalla 
Commissione. 

Qualsiasi persona fisica o giuridica puö proporre, alle 
stesse condizioni, un ricorso contro le decisioni prese 
nei suoi confronli e contro le decisioni die, pur apparendo 
rome un regolamenlo o una decisione presa nei confronti 
di allre persone, la riguardano direllamenle e individual¬ 
mente. 

1 ricorsi previsli dal presente articolo devono essere 
proposti nei termine di due mesi a decorrere, secondo i 
casi, dalla pubblicazione dell atto, dalla sua nolificazione 
al ricorrente ovvero, in mancanza, dal giorno in cui il 
ricorrenle ne ha avuto conoscenza. 


Articolo 174 

Se il ricorso e fondato, la Corte di Giustizia dichiara 
nullo e non avvenuto Tatto impugnato. 

Tuttavia, per quanto concerne i regolamenti, la Corte 
di Giustizia, ove lo repuli necessario, precisa gli effetti 
del regolamento anniillalo che devono essere considerati 
come definitiv!. 

Articolo 175 

Qualora, in violazione del presente Trattato, il Con¬ 
siglio o la Commissione si astengano dal pronunciarsi, 
gli Slati membri e le allre istituzioni della Comunilä 
possono adire la Corte di Giustizia per far conslalare 
tale violazione. 

11 ricorso e ricevibile soUanto quando l istiluzione in 
causa sia stata preventivamente richiesta di agire. Se, 
ällo scadere di un termine di due mesi da tale richiesta, 
l'istituzione non ha preso posizione, il ricorso puö essere 
proposto entro un nuovo termine di due mesi. 

Ogni persona fisica o giuridica puö adire la Corte di 
Giustizia alle condizioni stabilite dai commi precedenti 
per contestare ad una delle istituzioni della Coinunitä 
di avere omesso di emanare nei suoi confronti un atto 
che non sia una raccomandazione o un parere. 


Articolo 176 

L istituzione da cui emana Talto annullato o la cui 
östensione sia stala dichiarata contraria al presente Trat- 
lalo, e tenuta a prendere i provvedimenti che l'esecuzione 
della sentenza della Corte di Giustizia importa. 

Tale obbligo non pregiudica quello eventiialmente 
risultante dalla applicazione dell articolo 215, secondo 
comma. 


Artikel 172 

De door de Raad krachtens de bepalingen van dil 
Verdrag vastgeslelde verordeningen kunnen aan hei 
Hof van JustHie volledige rechtsmachi verlenen wal be- 
treft de sancties welke in die verordeningen zijn op- 
genomen. 

Artikel 173 

Hel Hof van Justitie gaat de weltigheid na van de 
handelingen van de Raad en van de Commissie, voor 
zover het geen aanbevelingen of adviezen betrefl. Te 
dien einde is het bevoegd uitspraak te doen in zake elk 
door een Lid-Staat, de Raad of de Commissie ingesteld 
beroep wegens onbevoegdheid, sdiending van wezenlijke 
vormvoorsdhriften, sdiending van dit Verdrag of van 
enige uitvoeringsregeling daarvan, dan wel wegens mis- 
bruik van bevoegdheid. 

ledere natuurlijke of rechtspersoon kan onder de- 
zelfde voorwaarden beroep instellen legen de tot hem 
gerichte beschikkingen, alsmede legen beschikkingeii die, 
hoewel genomen in de vorm van een verordening, of 
van een besdiikking gericht tot een andere persoon, 
hem rechtstreeks en individueel raken. 

Het in dit artikel bedoelde beroep moet worden in- 
gesleld binnen Iwee maanden, te rekenen, al naar het 
geval, van de dag van bekendmaking van de handeling, 
van die van kennisgeving aan de verzoeker of, bij ge- 
breke daarvan, van de dag waarop de verzoeker van de 
handeling heefl kennis gekregen. 

Artikel 174 

Indien het beroep gegrond is, wordt de betwiste han¬ 
deling door het Hof van Justitie nietig verklaard. 

Wat echter de verordeningen betreft, wijst het Hof 
van Justitie, zo het dit nodig oordeelt, die gevolgen van 
de vernieligde verordening aan. welke als gehandhaafd 
moeten worden beschouwd. 

Artikel 175 

Ingeval de Raad of de Commissie, in strijd met dit 
Verdrag. nalaat een besluit te nemen, kunnen de Lid- 
Staten en de overige instellingen van de Gemeensdiap 
zieh wenden tot het Hof van Justitie om deze sdiending 
te doen vaststellen. 

Dit beroep is slechts ontvankelijk Indien de betrokken 
instelling vooraf tot handelen is uitgenodigd. Indien 
deze instelling na twee maanden, te rekenen van de 
uitnodiging, haar standpunt nog niet heeft bepaald. kan 
het beroep worden ingesteld binnen een nieuwe ter- 
mijn van twee maanden. 

ledere natuurlijke of reditspersoon kan onder de in 
de voorgaande alinea's vastgeslelde voorwaarden bij het 
Hof van Justitie zijn bezwaren indienen legen het feit 
dat een der instellingen van de Gemeenschap heeft na- 
gelaten te zijnen aanzien een andere handeling le ver¬ 
richten dan het geveh van een aanbeveling of een ad- 
vies. 

Artikel 176 

De instelling welke de vernieligde handeling heeft 
verricht of wier nalatigheid slrijdig met dit Verdrag is 
verklaard. is gehouden de maatregelen te nemen, welke 
nodig zijn ter uitvoering van het arrest van het Hof van 
Justitie. 

Deze verplichting geldt onverminderd die, welke kan 
voortvloeien uit de toepassing van de tweede alinea 
van artikel 215. 
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Artikel 177 

Der Gerichtshof entscheidet im Wege der Vorabent¬ 
scheidung 

a) über die Auslegung dieses Vertrags, 

b) über die Gültigkeit und die Auslegung der Hand¬ 
lungen der Organe der Gemeinschaft. 

c) über die Auslegung der Satzungen der durch den 
Rat gesdhaffenen Einrichtungen, soweit diese Satzun¬ 
gen dies vorsehen. 

Wird eine derartige Frage einem Gericht eines Mit¬ 
gliedstaates gestellt und hält dieses Gericht eine Ent¬ 
scheidung darüber zum Erlaß seines Urteils für erforder¬ 
lich. so kann es diese Frage dem Geriditshof zur Ent¬ 
scheidung vorlegen. 

Wird eine derartige Frage in einem schwebenden Ver¬ 
fahren bei einem einzelstaatlichen Gericht gestellt, dessen 
Entscheidungen selbst nicht mehr mit Reditsmitteln des 
innerstaatlichen Rechts angefochten werden können, so 
ist dieses Gericht zur Anrufung des Gerichtshofes ver¬ 
pflichtet. 

Artikel 178 

Der Gerichtshof ist für Streitsachen über den in Ar¬ 
tikel 215 Absatz 2 vorgesehenen Schadensersatz zu¬ 
ständig. 

Artikel 179 

Der Gerichtshof ist für alle Streitsachen zwischen der 
Gemeinschaft und deren Bediensteten innerhalb der 
Grenzen und nach Maßgabe der Bedingungen zuständig, 
die im Statut der Beamten festgelegt sind oder sich aus 
den Beschäftigungsbedingungen für die Bediensteten er¬ 
geben. 

Artikel 180 

Der Gerichtshof ist nach Maßgabe der folgenden Be¬ 
stimmungen zuständig in Streitsachen über 

a) die Erfüllung der Verpflichtungen der Mitglied¬ 
staaten aus der Satzung der Europäischen Investi¬ 
tionsbank. Der Verwaitungsrat der Bank besitzt 
hierbei die der Kommission in Artikel 169 über¬ 
tragenen Befugnisse; 

b) die Beschlüsse des Rates der Governeure der Bank. 
Jeder Mitgliedstaat, die Kommission und der Ver- 
waltungsrat der Bank können hierzu nach Maßgabe 
des Artikels 173 Klage erheben; 

cl die Beschlüsse des Verwaltungsrats der Bank. Diese 
können nach Maßgabe des Artikels 173 nur von 
Mitgliedstaaten oder der Kommission und lediglich 
wegen Verletzung der Formvorschriften des Ar¬ 
tikels 21 Absätze (2) und (5) bis (7) der Satzung der 
Investitionsbank angefochten werden. 


Artikel 181 

Der GeridUshof ist für Entscheidungen auf Grund einer 
Schiedsklausel zuständig, die in einem von der Gemein¬ 
schaft oder für ihre Rechnung abgeschlossenen öffentlich- 
reditlidien oder privatrechtlichen Vertrag enthalten ist. 


• Arlicle 177 

La Cour de Juslice esl compelenle pour slatuer, ä titre 
prejudiciel, 

a) sur Tinterprelation du present Traite, 

b) sur la vaiidite et l interpretation des actes pris par 
les institutions de la Communaute, 

c) sur l interpretation des Statuts des organismes crües 
par un acte du Conseil, lorsque ces Statuts le prö- 
voient. 

Lorsqu'une teile question est soulevee devant une juri- 
diction d'un des Etats membres. cette juridiction peut, 
si eile estime qu'une decislon sur ce point est necessaire 
pour rendre son jugement, demander ä la Cour de Justice 
de statuer sur cette question. 

Lorsqu'une teile question est soulevee dans une affaire 
pendante devant une juridiction nationale dont les döci- 
sions ne sont pas susceptibles d*un recours Juridictionnel 
de droit interne, cette juridiction est tenue de saisir la 
Cour de Justice. 


Article 178 

La Cour de Justice est competente pour connaltre des 
litiges relatifs ä la reparation des dommages vises ä 
l'article 215 alinöa 2. 

Article 179 

La Cour de Justice est compötente pour statuer sur 
tout litige entre la Communautö et ses agents dans les 
limites et conditions determinöes au Statut ou rösultant 
du regime applicable ä ces derniers. 


Article 180 

La Cour de Justice est competente, dans les limites 
ci-apres, pour connaitre des litiges concernant: 

a) l'execution des obligations des Etats membres resul- 
tant des Statuts de la Banque europeenne d'inves- 
tissement. Le Conseil d'administration de la Banque 
dispose ä cet ^ard des pouvoirs reconnus ä la 
Commission par rarticle 169, 

b) les delibörations du Conseil des Gouverneurs de la 
Bancpie. Chaque Etat membre, la Commission et le 
Conseil d'administration de la Banque peuvent for- 
mer un recours en cette matiere dans les conditions 
prevues ä l'article 173, 

c) les deliberations du Conseil d'administration de la 
Banque. Les recours contre ces deliberations ne peu¬ 
vent ötre formes, dans les conditions fixöes ä Tarti- 
cle 173, que par les Etats membres ou la Commis¬ 
sion, et seulemenl pour Violation des formes pre¬ 
vues ä rarticle 21 paragraphes (2) et (5) ä (?) inclus 
des Statuts de la Banque. 


Article 181 

La Cour de Juslice est competente pour slatuer en 
vertu dune clause compromissoire conlenue dans un 
contrat de droit public ou de droit prive passe par la 
Communaute ou pour son compte. 
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A r tic o 1 o 177 

La Corte di Giustizia e compelenle a pronun{ iarsi, in 
via pregiudiziale, 

a) suH’interpretazione del presente Trattalo, 

b) sulla validilä e l’interpretazione degli atli conipiiiii 
dalle istituzioni della Coinunitä, 

c) sull'interpretazione degli slatuti degli organisini 
creati con atto del Consiglio, quando sia previsto 
dagli statuti stessi. 

Quando una questione del genere e sollevata davanti 
a una giurisdizione di uno degli Stati membri, tale giuri- 
sdizione puö, qualora reputi necessaria per emanare la 
sua sentenza una decisione su questo punto« domandare 
alla Corte di Giustizia di pronunciarsi sulla questione. 

Quando una questione del genere e sollevata in un 
giudizio pendente davanti a una giurisdizione nazionale. 
avverso le cui decisioni non possa proporsi un ricorso 
giurisdizionale di diritto interno, tale giurisdizione e 
tenuta a rivolgersi alla Corte di Giustizia. 


A r tic o 1 o 178 

La Corte di Giustizia e competenle a conoscere delle 
controversie relative al risarcimento dei danni di cui 
all’articolo 215, secondo comma. 

Articolo 179 

La Corte di Giustizia e competente a pronunciarsi su 
qualsiasi controversia tra la Comunitä e gli agenti di 
questa, nei limiti e alle condizioni determinati dallo Sta¬ 
tute o risullanti dal regime applicabile a questi Ultimi. 


Articolo 180 

La Corte di Giustizia e competente, nei limiti sotto 
specificati, a conoscere delle controversie in materia di: 

a) esecuzione degli obblighi degli Stati meinbri deri- 
vanti dallo Statulo della Banca europea per gli in- 
vestimenti. 11 Consiglio di amministrazione della 
Banca dispone a tale riguardo dei potei i i icono- 
sciuti alla Commissione dall articolo 169, 

b) deliberazioni del Consiglio dei governatori della 
Banca. Ciascuno Stato menibro, la Commissione e 
il Consiglio di amministrazione della Banca possono 
proporre un ricorso in materia, alle condizioni pre- 
viste ddlTarticolo 173, 

c) deliberazioni del Consiglio di amministrazione della 
Banca. I ricorsi avverso lali deliberazioni possono 
essere proposti, alle condizioni fissate dall'ai ticolo 
173, soltanto dagli Stati membri o dalla Commis¬ 
sione, e unicamente per violazione delle forme di 
cui all arlicolo 21, paragiafo 2 e paragrafi da 5 a 7 
inclusi, dello Statulo della Banca. 


Articolo 181 

La Corte di Giustizia e competente a giudicare in virtii 
di una clausola compromissoria conlenuta in un contratlo 
di diritto pubblico o di diritto privato stipulato dalla 
Comunitä o per conto di questa. 


Artikel 177 

Hel Hot van Justilie is bevoegd, l)ij wijze vaji ]>re- 
judiciele beslissing, een uitspraak le doen 

a) over de uillegging van dit Verdrag, 

b) over de geldigheid en de uitlegging van de door 
de instellingen van de Gemeenschap verrichte han- 
delingen. 

c) over de uitlegging van de Statuten van bij bcsiuit 
van de Raad ingestelde Organen, wanneer die Sta¬ 
tuten daarin voorzien. 

Indien een vraag te dien aanzien wordt opgeworpen 
voor een rediterlijke instantie van een der Lid-Staten, 
kan deze instantie, Indien zij een beslissing op dit punt 
noodzakelijk acht voor het wijzen van haar vonnis, het 
Hof van Justitie verzoeken, over deze vraag een uit¬ 
spraak te doen. 

Indien een vraag te dien aanzien wordt opgeworpen 
in een zaak aanhanging bij een nationale rediterlijke 
instantie waarvan de beslissingen volgens het nationale 
redil niet vatbaar zijn voor hoger beroep, is deze in- 
slantie gehouden, zieh tot het Hof van Justitie te wenden. 


Artikel 178 

Het Hof van Justitie is bevoegd, kennis te nemen van 
geschillen over de vergoeding van de in de tweede 
alinea van artikel 215 bedoelde sdiade. 

Artikel 179 

Hel Hof van Justitie is bevoegd, uitspraak te doen fn 
elk geschil tussen de Gemeensdiap en haar personeels- 
leden, binnen de grenzen en onder de voorwaarden 
vastgesteld in het statuut of voortvloeiende uit de re- 
geling welke voor hen toepasselijk is. 


Artikel 180 

Het Hof van Justitie is bevoegd, binnen de hierna aan- 
gegeven grenzen, kennis te nemen van de geschillen 
betreffende: 

a) de uilvoering van de verpliditingen der Lid-Stalen 
voortvloeiende uit de Statuten van de Europese 
Investeringsbank. De Raad van Bewind van de 
Bank beschikt dienaangaande over de bevoegd- 
heden welke bi] artikel 169 aan de Commissie zijn 
toegekend; 

b) de besluiten van de Raad van Gouverneurs van de 
Bank. Elke Lid-Staat, de Commissie en de Raad van 
Bewind van de Bank kunnen onder de voorwaarden 
gesteld in artikel 173 te dezer zake beroep instellent 

c) de besluiten van de Raad van Bewind van de 
Bank. Beroep tegen deze besluiten kan onder de 
voorwaarden van artikel 173 slechts worden in- 
gesteld door de Lid-Staten of de Commissie, en 
alleen in geval van schending van de vormvoor- 
schriften bedoeld in artikel 21, leden 2, 5, 6 en 7, 
van de Statuten van de Investeringsbank, 


Artikel 181 

Het Hof van Justitie is bevoegd, uitspraak te doen 
krachlens een arbilragebeding vervat in een door of 
namens de Gemeenschap gesloten publiekrechtelijke of 
privaatrechtelijke overeenkomst. 
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Artikel t82 

Del Gerichtshof ist für jede mit dem Gegenstand dieses 
Vertrags in Zusammenhang stehende Streitigkeit zwi¬ 
schen Mitgliedstaaten zuständig, wenn diese bei ihm 
auf Grund eines Schiedsvertrags anhängig gemacht wird. 

Artikel 183 

Soweit keine Zuständigkeit des Gerichtshofs auf Grund 
dieses Vertrags besteht, sind Streitsachen, bei denen die 
Gemeinschaft Partei ist, der Zuständigkeit der einzel- 
staatlichen Gerichte nicht entzogen. 

Artikel 184 

Ungeachtet des Ablaufs der in Artikel 173 Absatz 3 
genannten Frist kann jede Partei in einem Rechtsstreit, 
bei dem es auf die Geltung einer Verordnung des Rates 
oder der Kommission ankommt, vor dem Gerichtshof die 
Unanwendbarkeit dieser Verordnung aus den in Ar¬ 
tikel 173 Absatz 1 genannten Gründen geltend machen. 


Artikel 185 

Klagen bei dem Gerichtshof haben keine aufschiebende 
Wirkung- Der Gerichtshof kann jedoch, wenn er es den 
Umständen nach für nötig hält, die Durchführung der an¬ 
gefochtenen Handlung aussetzen. 


Artikel 186 

Der Geriditshof kann in den bei Ihm anhängigen 
Sachen die erforderlichen einstweiligen Anordnungen 
treffen. 

Artikel 187 

Die Urteile des Gerichtshofes sind gemäß Artikel 192 
vollstredcbar 

Artikel 188 

Die Satzung des Gerichtshofes wird in einem beson¬ 
deren Protokoll festgelegl. 

Der Gerichtshof erläßt seine Verfahrensordnung. Sie 
bedarf der einstimmigen Genehmigung des Rates. 


Kapitel 2 

Gemeinsame Vorschriften für mehrere Organe 

Artikel 189 

Zur Erfüllung ihrer Aufgaben und nach Maßgabe dieses 
Vertrags erlassen der Rat und die Kommission Verord¬ 
nungen, Richtlinien und Entscheidungen, sprechen Emp¬ 
fehlungen aus oder geben Stellungnahmen ab. 

Die Verordnung hat allgemeine Geltung Sie ist in 
allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmillelbar in 
jedem Mitgliedstaat. 

Die Richtlinie ist lür jeden Mitgliedstaat, an den sie 
gerichtet wird, hinsichtlich des zu erreichenden Ziels 
verbindlich, überläßt jedoch den innerstaatlichen Stellen 
die Wahl der Form und der Mittel. 

Die Entscheidung ist in allen ihren Teilen für die¬ 
jenigen verbindlich, die sie bezeichnet. 

Die Empfehlungen und Stellungnahmen sind nidil ver¬ 
bindlich 


Arliclr 182 

La Coui de Justice est conipst^iUe poui slatuer sur 
toul differend entre Etats membres en connexile avet 
Tobjet du present Traite, si ce differend lui est soumis 
en vertu d un compromis. 

A r t i c I e 183 

Sous reserve des competences attribuees ä la Cour de 
Justice par le present Traite. les litiges auxquels la 
Communaute est partie ne sont pas. de ce chef. soustrails 
ä la compötence des juridictions nationales 

A r tic1e 184 

Nonobstant Texpiration du delai prevu ä l'article 173 
alinea 3, toute partie peut, ä Toccasion d un litige metlant 
en cause un regiement du Conseil ou de la Commission, 
se prevaloir des moyens prevus ä l'article 173 alinea 1. 
pour invoquer devant la Ccur de Justice rinapplicabilite 
de ce regiement. 


Ar t i c 1 e 185 

Les recours formes devant la Cour de Justice n'ont 
pas d'effet suspensif. Toutefois, la Cour de Justice peut, 
si eile estime que les circonstances l exigenl, ordonnei 
le sursis ä l'execution de l'acte attaque. 

A rl i c1e 186 

Dans les affaires dont eile est saisie, la Cour de Jus- 
lice peut prescrire les mesures provisoires necessaires. 

Article 187 

Les arrets de la Coui de Justice ont force executoiie 
dans les conditions fixees ä Tarlicle 192. 

Article 188 

Le Statut de la Cour de Justice est fixe par im Proto- 
cole separe. 

La Cour de Justice elablit son regiement de procedure 
Ce regiement est soumis ä 1 approbation unanime du 
Conseil. 

Chapilie 2 

Dispositions communes a plusieurs institutions 

Article 189 

Pour raccomplissement de leur mission et dan^ ic- 
conditions prevues au present Traite. le Conseil et lo 
Commission arretent des reglements et des directives 
prennent des decisions et formulent des recommondaiion- 
ou des avis. 

Le reglemenl a une portee geneiale. il est obliqatoit* 
dans lous ses elements et il est directemer.l appIiCcbi* 
dans tout Etat membre. 

La directive lie tout Etat membre destinatdiio quan 
au resultal ä atteindre. tout en laissap.t aux 
nationales la competence quant ä la forme ct aux moyen^ 

La decision est obligaloire en lous scs e!iMne:iN pu;i 
les destinataires qu elle designe 

Les recommandations et les avis ne licnt pas. 
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A r1ic o 1 o 182 

La Corte di GiusUzia e competente a (onoscere di 
qualsidst controversia tia Stati membri in connessione 
con l'oggetto del presente Trallato, quando lale contro¬ 
versia le venga sottoposla in virtü di un comproinesso. 

A r tic o 1 o 183 

Falte salve le competenze attribuite alla Corte di 
Giustizia dal presente Traltato, le controversie nelle 
quali la Comunitä sia parte non sono, per tale motivo, 
sottratte alla competenza deile giiirisdizioni nazionali. 

A r l i c o 1 o 184 

Neireventiialitä di iina controversia che metta in causa 
un regolamento del Consiglio o della Commissione, 
ciascuna parte puö, anche dopo lo spirare del termine 
previsto dall articolo 173, terzo comma, valersi dei motivi 
previsti dallarticolo 173, primo comma, per invocare 
davanti alla Corte di Giustizia rinapplicabilita del rego- 
lamento stesso. 

A r t i CO lo 185 

I ricorsi proposti alla Corte di Giustizia non hanno 
effetto sospensivo. Tuttavia, la Corte puö, quando reputi 
die le circostanze lo ridiiedano, ordinäre la sospensione 
dell'esecuzione dell'atto impugnato. 

Articolo 186 

La Corte di Giustizia, negli affari che le sono proposti, 
puö ordinäre i provvedimenti provvisori necessari. 

Articolo 187 

Le sentenze della Corte di Giustizia hanno forza ese- 
culiva alle condizioni fissate dalVarticolo 192. 

Articolo 188 

Lo Statuto della Corte di Giustizia e stabilito con un 
Protocollo separato. 

La Corte di Giustizia stabilisce il proprio regolamento 
di procedura. Tale regolamento e sottoposto alTappro- 
vazione unanime del Consiglio. 

Capo 2 

Disposizioni comuni a piu istituzioni 

Articolo 189 

Per Tassolvimento dei loro compiti e alle condizioni 
contemplate dal presente Traltato, il Consiglio e la Com¬ 
missione stabiliscono regolamenti e direttive, prendono 
decisioni e formulano raccomandazioni o pareri. 

II regolamento ha portata generale. Esso e obbligatorio 
in tutti i suoi elementi e direttamente applicabile in 
ciascuno degli Stati membri. 

La direttiva vincola lo Slalo membio cui e livolla per 
quanto riguarda il risultato da raggiungere, salva rcstan- 
do la competenza degli organi nazionali in merito alla 
forma e ai mezzi, 

La decisione e obbligatoria in tutti i suoi elementi per 
i destinatari da essa designati. 

Le raccomandazioni e i pareri non sono vincolanti. 


Artikel 182 

1 lei Hof van Justitie is bevoegd. uitspid^k te doen 
in elk geschil tussen Lid-Staten dat niet de malerie van 
dit Verdrag verband houdt, indien dit gesrhil hem kradi- 
lens een compromis wordt voorgelegd. 

Artikel 183 

Behoudens de bevoegdheid die bij dit Verdrag aan 
het Hof van Justitie wordt verleend, zijn de gesdullen 
waarin de Gemeenschap partij is, niet uil dien hoofde 
onltrokken aan de bevoegdheid van de nationale rech- 
terlijke instanlies. 

Artikel 184 

ledere partij kan, ook al is de in de derde alinea van 
arlikel 173 bedoelde termijn verstreken, naar aanleiding 
van een gesdiil waarbij een verordening van de Raad 
of van de Commissie in het geding is, de in de eerste 
alinea van artikel 173 bedoelde middelen aanvoeren om 
voor het Hof van Justitie de niel-loepasselijkheid van 
deze verordening in te roepen. 

Artikel 185 

Een bij het Hof van Justitie ingesleld beroep heeft 
geen sdiorsende werking. Hel Hof van Justitie kan 
echter, indien het van oordeel is dat de omstandigheden 
zulks vereisen, opsdiorting vah de uitvoering van de 
bestreden handeling gelasten. 

Artikel 186 

Het Hof van Justitie kan in zaken welke bij dit Col¬ 
lege aanhangig zijn gemaakt, de noodzakelijke voo: • 
lopige maatregelen gelasten. 

Artikel 187 

De arreslen van het Hof van Justitie zijn uitvoerbaar 
overeenkomstig de bepalingen van artikel 192. 

Arlikel 188 

Het Statuut van het Hof van Justitie wordt vaslgesleld 
bij een afzonderlijk prolocol. 

Het Hof van Justitie stell zijn regleinent voor de 
procesvoering vast, dat niet eenparigheid van sleniiiien 
door de Raad moet worden goedgekeurd. 

Hoofdstuk 2 

Bepalingen welke verscheidene instellingen 
gemeen hebben 

Artikel 189 

Voor de vervulling van hun taak stellen de Raad en 
de Commissie verordeningen en richtlijnen vast, geven 
beschikkingen en brengen aanbevelingen of adviezen 
uit, onder de in dit Verdrag vervatte voorwaarden. 

Een verordening heeft een algemene strekking. Zij is 
verbindend in al haar ondeidelen en is rechtstreeks toe- 
passelijk in elke Lid-Staat. 

Een richtlijn is verbindend len aanzien van het le 
bereiken resultaat voor elke Lid-Staat waaivoor zij be- 
stemd is, doch aan de nationale instanlies wordt de 
bevoegdheid gelaten, vorm en middelen le kiezen. 

Een besdiikking is verbindend in al haar ondeidelen 
voor degenen tot wie zij uildrukkelijk is geiicht. 

Aanbevelingen en adviezen zijn niet verbindend. 
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Artikel 190 

Die Verordnungen, Richtlinien und Entscheidungen des 
Rates und der Kommission sind mit Gründen zu versehen 
und nehmen auf die Vorschläge und Stellungnahmen Be¬ 
zug, die nach diesem Vertrag eingeholt werden müssen. 

Artikel 191 

Die Verordnungen werden im Amtsblatt der Gemein¬ 
schaft veröffentlicht. Sie treten zu dem durch sie fest¬ 
gelegten Zeitpunkt oder andernfalls am zwanzigsten Tag 
nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 

Die Richtlinien und Entscheidungen werden denjenigen, 
für die sie bestimmt sind, bekanntgegeben und werden 
durch diese Bekanntgabe wirksam. 

Artikel 192 

Die Entscheidungen des Rates oder der Kommission, 
die eine Zahlung auf erlegen, sind vollstreckbare Titel; 
dies gilt nicht gegenüber Staaten. 

Die Zwangsvollstreckung erfolgt nach den Vorschriften 
des Zivilprozeßrechts des Staates, in dessen Hoheitsge¬ 
biet sie stattfindet. Die Vollstreckungsklausel wird nach 
einer Prüfung, die sich lediglich auf die Echtheit des 
Titels erstrecken darf, von der staatlichen Behörde er¬ 
teilt, welche die Regierung jedes Mitgliedstaates zu 
diesem Zweck bestimmt und der Kommission und dem 
Gerichtshof benennt. 

Sind diese Formvorschriften auf Antrag der die Voll¬ 
streckung betreibenden Partei erfüllt, so kann diese die 
Zwangsvollstreckung nach innerstaatlichem Recht be¬ 
treiben, indem sie die zuständige Stelle unmittelbar 
anruft. 

Die Zwangsvollstreckung kann nur durch eine Ent¬ 
scheidung des Gerichtshofes ausgesetzt werden. Für die 
Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Vollstreckungsmaß¬ 
nahmen sind jedoch die einzelstaatlichen Rechtsprechungs- 
organe zuständig. 


Kapitel 3 

Der Wirtsdiafts- und Sozialaussdiuß 

Artikel 193 

Es wird ein Wirtschafts- und Sozialausschuß mit be¬ 
ratender Aufgabe errichtet. 

Der Ausschuß besteht aus Vertretern der verschiede¬ 
nen Gruppen des wirtschaftlichen und sozialen Lebens, 
insbesondere der Erzeuger, der Landwirte, der Verkehrs¬ 
unternehmer, der Arbeitnehmer, der Kaufleute und Hand¬ 
werker, der freien Berufe und der Allgemeinheit. 

Artikel 194 

Die Anzahl der Mitglieder des Ausschusses wird wie 


folgt festgesetzt: 

Belgien . 12 

Deutschland . 24 

Frankreich . 24 

Italien . 24 

Luxemburg . 5 

Niederlande . 12 


A r U c 1 e 190 

Les reglements, les direclives et les decisions du Con¬ 
seil et de la Commission sont molives et visenl les pro- 
positions ou avis obligatoiremenl recueillis en execution 
du present Traite. 

A r t i c 1 e 191 

Les reglements sont publies dans le Journal Officiel 
de la Communaute. 11s entrent en vigueur ä la date qu'ils 
fixent ou, ä defaut, le vingtieme jour suivant leur pu- 
blication. 

Les directives et les decisions sont notifiees ä leurs 
destinataires et prennent effel par cette notification. 


Article 192 

Les decisions du Conseil ou de la Commission qui com- 
portent, ä la Charge des personnes autres que les Etats, 
une Obligation pecuniaire, forment tilre executoire. 

L'execution forcee est regie par les regles de la pro- 
cedure civile en vigueur dans l’Etat sur le territoire du- 
quel eile a lieu. La formule executoire est apposee, sans 
autre controle que celui de la verification de l'authenti- 
cite du titre, par l’autorite nationale que le gouvernement 
de chacun des Etats membres designera ä cet effel et 
dont il donnera connaissance ä la Commission et ä la 
Cour de Justice. 

Apres raccomplissement de ces formalites ä la de- 
mande de l’intöresse, celui-ci peut poursuivre rpxecution 
forcee en saisissant directement l'organe competent. sui¬ 
vant la legislation nationale 

L*execution forcee ne peut etre suspendue qu'en vertu 
d'une decision de la Cour de Justice. Toutefois, le con- 
tröle de la rögularite des mesures d'exöcution releve de 
la competence des juridictions nationales. 


Chdpitre 3 

Le Comite economique et social 

Article 193 

II est institue un Comite economique et social, ä ca- 
ractere consultatif. 

Le Comite est compose de representants des differentes 
categories de la vie economique et sociale, notamment 
des producteurs, des agriculteurs, des transporteurs. des 
travailleurs, des negociants et artisans, des professions 
liberales et de Tinteret general. 

Article 194 

Le nombie des membres du Comite est fixe ainsi qu il 


suit: 

Belgique . 12 

Allemagne . 24 

France . 24 

Italic . 24 

Luxembourg . 5 

Pays-Bas . 12 
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Articolo 190 

I regolamenti, le direttive e le decisioni del Consiglio 
e della Commissione sono motivati e fanno riferimento 
alle proposte o ai paieri obbligatoriamente richiesti in 
Gsecuzione del presente Trattato. 

Articolo 191 

I regolamenti sono pubblicati nella Gazzetta Ulficiale 
della Comunitä; essi entrano in vigore alla data da essi 
stabilita owero, in mancanza, nel ventesimo giorno suc- 
cessivo alla loro pubblicazione. 

Le direttive e le decisioni sono notificate ai loro 
destinatari e hanno efficacia in virtü di täte notificazione. 


Articolo 192 

Le decisioni del Consiglio o della Commissione die 
importano, a carico di persone die non siano'gli Stati, 
un obbligo pecuniario costituiscono titolo esecutivo, 

L’esecuzione forzata e regolata dalle norme di proce¬ 
dura civile vigenti nello Stato sul cui territorio essa 
viene effettuata. La formula esecutiva e apposta, con la 
sola verificazione deirautenticitä del titolo, dall'autoritä 
nazionale che il governo di ciascuno degli Stati membri 
designerä a tal fine, informandone la Commissione e la 
Corte di Giustizia. 


Assolte tali fonnalit4 a richiesta dellinteressato, 
quest'ultimo puo ottenere Tesecuzione forzata ridiieden- 
dola direttamente aU'organo competente, secondo la le- 
gislazione nazionale. 

L'esecuzione forzata puö essere sospesa soltanto in 
virtü di una decisione della Corte di Giustizia. Tuttavia, 
il controllo della regolarita dei provvedimenti esecutivi 
e di competenza delle ^iurisdizioni nazionali. 


Capo 3 

Il Comitato economico e sociale 

Articolo 193 

£ istituito un Comitato economico e sociale, a carat- 
tere consultivo. 

Il Comitato e composto di rappresentanti delle varie 
categorie della vita economica e sociale, in particolare 
dei produttori, agricoltori, vettori, lavoratori, commer- 
cianti e artigiani, nondie delle libere professioni e degli 
interessi generali. 

Articolo 194 

Il numero dei membri del Comitato e fissato come 


segue: 

Belgio . 12 

Germaniä . 24 

Francia . 24 

Italia . 24 

Lussembiirgo ........ 5 

Paesi Bassi . 12 


Artikel 190 

De verordeningen, richtlijnen en beschikkingen van 
de Raad en van de Commissie worden met redenen om- 
kleed en verwijzen naar de voorstellen of adviezen 
welke krachlens dit Verdrag moeten worden gevraagd. 

Artikel 191 

De verordeningen worden bekendgemaakt in het 
Publikatieblad van de Gemeensdiap. Zij treden in wer- 
king op de in de verordeningen bepaalde datum of. bij 
gebreke daarvan, op te twintigste dag volgende op die 
van hun bekendmaking. 

Van de richtlijnen en de beschikkingen wordt kennis 
gegeven aan hen tot wie zij zijn gericht; zij worden door 
deze kennisgeving van kracht. 

Artikel 192 

De beschikkingen van de Raad of van de Commissie 
welke voor natuurlijke of rechtspersonen, met uitzonde- 
ring van de Staten, een geldelijke verplichting inhouden, 
vormen executoriale titeL 

De gedwongen tenuitvoerlegging geschiedt volgens de 
bepalingen van burgerlijke rechtsvordering die van 
kracht zijn in de Staat op Wiens grondgebied zij plaats- 
vindt. De formule van tenuitvoerlegging wordt. zonder 
andere controle dan de verificatie van de authenticiteit 
van de titel, aangebracht door de nationale autoriteit 
die door de regering van elke Lid-Staat daartoe wordt 
aangewezen. Van die aanwijzing geeft zij kennis aan 
de Commissie en aan het Hof van Justitie. 

Nadat de bedoelde formaliteiten op verzoek van de 
belanghebbende zijn vervuld, kan deze de tenuitvoerleg¬ 
ging volgens de nationale wetgeving voortzetten door 
zieh rechtstreeks te wenden tot de bevoegde instantie. 

De tenuitvoerlegging kan niet worden geschorst dan 
kraditens een beschikking van het Hof van Justitie. 
Evenwel behoort het toezicht op de regelmatigheid van 
de wijze van tenuitvoerlegging tot de bevoegdheid van 
de nationale rechterlijke instanties. 


Hoofdstuk 3 

Het Economisdi en Sociaal Comite 

Artikel 193 

Er wordt een Economisch en Sociaal Comit4 van raad- 
gevende aard ingesteld. 

Het Comite bestaat uit vertegenwoordigers van alle 
sectoren van het economische en sociale leven, met name 
van de producenten, landbouwers, vervoerders, werk- 
nemers, handelaren en ambachtslieden, van de vrije be- 
roepen en van het allgemeen belang. 

Artikel 194 

Het aantal leden van het Comite is als volgt vast- 


gesteld: 

Belgie . 12 

Duitsland .24 

Frankrijk . 24 

Italic . 24 

Luxemburg . 5 

Nederland . 12 
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Die Mitglieder des Ausschlusses werden vom Rat durdi 
einstiminigen Beschluß auf vier Jahre ernannt. Wieder¬ 
ernennung ist zulässig. 

Sie werden für ihre Person ernannt und sind an keine 
Weisungen gebunden. 

Artikel 195 

(1) Zur Ernennung der Mitglieder des Ausschusses 
legt jeder Mitgliedstaat dem Rat eine Liste vor, die 
doppelt so viel Kandidaten enthält wie seinen Staats¬ 
angehörigen Sitze zugewiesen sind. 

Die Zusammensetzung des Ausschusses muß der Not¬ 
wendigkeit Rechnung tragen, den verschiedenen Gruppen 
des wirtschaftlichen und sozialen Lebens eine angemes¬ 
sene Vertretung zu sichern 

(2) Der Rat hört die Kommission. Er kann die Meinung 
der maßgeblichen europäischen Organisationen der ver¬ 
schiedenen Zweige des Wirtschafts- und Soziallebens ein¬ 
holen, die an der Tätigkeit der Gemeinschaft interessiert 
sind. 

Arti k el 196 

Der Aussdiuß wählt aus seiner Mitte seinen Präsiden¬ 
ten und sein Präsidium auf zwei Jahre. 

El gibt sich seine Geschäftsordnung; sie bedarf der 
einstimmigen Genehmigung des Rates. 

Der Ausschuß wird von seinem Präsidenten auf Antrag 
des Rates oder der Kommission einberufen. 

Artikel 197 

Der Ausschuß umfaßt fachliche Gruppen für die Haupt- 
sadigebiete dieses Vertrags 

Er enthält insbesondere je eine fachliche Gruppe für 
die Landwirtschaft und für den Verkehr; auf diese finden 
die Sonderbestimmungen der Titel über die Landwirt¬ 
schaft und den Verkehr Anwendung. 

Die fachlichen Gruppen werden im Rahmen des allge¬ 
meinen Zuständigkeitsbereichs des Ausschusses tätig. Sie 
können nicht unabhängig vom Ausschuß gehört werden. 

Innerhalb des Ausschusses können ferner Unteraus¬ 
schüsse eingesetzt werden; diese haben über bestimmte 
Fragen oder auf bestimmten Gebieten Entwürfe von Stel¬ 
lungnahmen zur Beratung im Ausschuß auszuarbeiten. 

Die Geschäftsordnung bestimmt die Art und Weise der 
Zusammensetzung und regelt die Zuständigkeit der fach¬ 
lichen Gruppen und Unterausschüsse. 

Artikel 198 

Der Ausschuß muß vom Rat oder der Kommission in 
den in diesem Vertrag vorgesehenen Fällen gehört wer¬ 
den, Er kann von diesen Organen in allen Fällen gehört 
werden, in denen diese es für angebracht halten. 

Wenn der Rat oder die Kommission es für notwendig 
erachten, setzen sie dem Ausschuß für die Vorlage seiner 
Stellungnahme eine Frist; diese beträgt mindestens zehn 
Tage, vom Eingang der Mitteilung beim Präsidenten des 
Ausschusses an gerechnet. Nach Ablauf der Frist kann 
das Fehlen einer Stellungnahme unberücksichtigt bleiben. 

Die Stellungnahmen des Ausschusses und der zuständi¬ 
gen fachlichen Gruppe sowie ein Bericht über die Be¬ 
ratungen werden dem Rat und der Kommission über¬ 
mittelt. 


Les membres du Comile sont noniin(?s, pour cpiatie ans, 
par le Conseil statuant ä l unanimite. Leur mandat es! 
renouvelable 

Les membres du Comile sont designes ä liüe peison- 
nel et ne doivenl etre lies par aucun mandat imperatif. 

A r l i c l e 195 

(1) En vue de la nominalion des membres du Comite, 
chaque £tat membre adresse au Conseil une liste com- 
prenant un nombre de candidats double de celui des 
Sieges attribu^s ä ses ressortissants. 

La composition du Comitö doit tenir compte de la ne- 
cessite d'assurer une representation adequate aux diffe¬ 
rentes categories de la vie economique el sociale. 

(2) Le Conseil consulte la Commission. 11 peut recueil- 
lir Lopinion des organisations europöennes representa- 
tives des differents secteurs ^conomiques et sociaux 
Interesses ä l’activite de la Communaute. 

Article 196 

Le Comite designe parmi ses membres son president 
et son bureau pour une duree de deux ans. 

II etablit son regiement Interieur et le soumet ä l ap- 
probation du Conseil statuant ä Vunanimite. 

Le Comite est convoque par son president ä la de- 
mande du Conseil ou de la Commission. 

Article 197 

Le Comite comprend des sections specialisees pour les 
principaux domaines couverts par le präsent Traite. 

II comporle notammenl une section de l’agriculture et 
une section des transports, qui font l'objet des disposi- 
tions particuli^res prevues aux litres relatifs ä l agricul- 
ture et aux transports. 

Le fonctionnement des sections specialisees s'exerce 
dans le cadre des competences generales du Comite. Les 
sections specialisees ne peuvent elre consultees inde- 
pendamment du Comile. 

11 peut etre inslitue d'aulre pari au sein du Comite des 
sous-comites appeles ä elaborer, sur des questions ou 
dans des domaines determines, des projets d'avis ä sou- 
meltre aux döliberations du Comite. 

Le regiement Interieur fixe les modalites de composi¬ 
tion et les rögles de competence concernant les sections 
specialisees et les sous-comites. 

Article 198 

Le Comile est obligatoiremenl consulte par !e Consei! 
ou par la Commission dans les cas prevus au present 
Traite. II peut ötre consulte par ces institutions dans tous 
les cas oü eiles le jugent opportun. 

S’il l’estime necessaire, le Conseil ou la Commission 
impartit au Comite, pour presenter son avis, un delai 
qui ne peut etre inferieur ä dix jours ä compter de la 
communication qui est adressee ä cet effet au president. 
A Texpiration du delai imparti, il peut etre passe outie 
ä l'absence d’avis. 

L'avis du Comite et l'avis de la section specialisee, 
ainsi qu'un compte rendu des deliberalions, sont trans- 
mis au Conseil et ä la Commission. 
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I uiüinbii tiel Coinilalo soiio noniinati per qualtro anni 
dal Consiglio, che delibeia aU unanimitä. 11 loro mandato 
e nnnovabile. 

I membri del Comitalo sono desigiiati a titolo perso¬ 
nale e non devono essere vincolati da alcun mandato 
imperalivo. 

A 1 1 i c o I o 195 

(1) Ogni Stato membro, per la nomina dei membri del 
Comitato, invia al Consiglio un elenco comprendente un 
numero di candidati doppio di quello dei seggi attribuiti 
ai propri cittadini. 

La composizione del Comitato deve tener conto della 
necessitä di assicurare una rappresentanza adeguata alle 
diverse categorie della vita economica e sociale, 

(2) 11 Consiglio consulta la Commissione, Esso puo 
chiedere il parere delle organizzazioni europee rappre- 
sentative dei diversi settori economici e sociali interes- 
sati alTattivita della Comunita, 

Articolo 196 

II Comitato designa tra i suoi membri il presidente e 
Tufficio di presidenza per una durata di due anni, 

Esso stabilisce il proprio regolamento interno e lo 
sottopone all'approvazione del Consiglio. che delibera 
alLunanimita. 

11 Comitato e convocato dal presidente su richiesta del 
Consiglio o della Commissione. 

Articolo 197 

Il Comitato comprende delle sezioni specializzate per 
i principali settori contemplati dal presente Trattato. 

11 Comitato annovera in particolare una sezione per 
l agricoltura e una sezione per i trasporti. che formano 
oggetto delle disposizioni particolari previste dai titoli 
relativ! all agricoltura e ai trasporti. 

L'attivita delle sezioni specializzate si svolge nelLam- 
bito delle competenze generali del Comitato. Le sezioni 
specializzate non possono essere consultate indipenden¬ 
temente dal Comitato. 

Presso il Comitalo possono essere, d'altra parte, isti- 
tuiti sottocomitati incaricati di elaborare, per questioni 
o settori determinati, progetti di parere da sottoporre 
alle deliberazioni del Comitato. 

Il regolamento interno stabilisce le modalitä di com¬ 
posizione e le norme relative alla competenza delle se¬ 
zioni specializzate e dei sottocomitati. 

Articolo 198 

Il Consiglio o la Commissione sono tenuti a consultare 
il Comitato nei casi previsti dal presente Trattato. Tali 
istiluzioni possono consultarlo in tutti i casi in cui lo 
litengano opportiino. 

Quando lo reputino necessario, il Consiglio o la Com¬ 
missione fissano al Comitalo, per la presentazione del 
suo parere, un termine che non puö essere inferiore a 
dieci giorni a decorrere dalla data della comunicazione 
inviata a tal fine al presidente. Allo spirare del termine 
fissato, si puö non lener conto delTassenza di parere. 

II parere del Comitato e il parere della sezione spe- 
cializzata sono trasmessi al Consiglio e alla Commis- 
sione, unitamente a un resoconto delle deliberazioni. 


De ledeii van liot Comile worden dooi de Raad met 
eenparigheid van stemmen voor vier jaai benoemd. Zij 
zijn herbenoembaai. 

De leden worden benoemd in hun peisoonlijke hoe- 
danigheid en mögen niet gebenden zijn door enig im- 
peratief mandaal. 

Artikel 195 

(1) Met het oog op de benoeming van de leden van 
bet Comite, zendt elke Lid-Staat aan de Raad een lijst 
waarop tweemaal zoveel kandidaten voorkomen als er 
zetels toegekend zijn voor zijn onderdanen. 

Bij de samenslelling van het Comite moel rekening 
worden gehouden met de noodzaak, aan de verschillende 
sectoren van het economische en sociale leven een pas¬ 
sende verlegenwoordiging le verzekeren, 

(2) De Raad raadpleegt de Commissie, Hij kan de - 
mening vragen van de Europese organisaties die repre- 
sentatief zijn voor de verschillende economisdie en so¬ 
ciale sectoren welke belang hebben bij de activiteit van 
de Gemeensdiap. 

Artikel 196 

Hel Comite kiest, voor een periode van twee jaar, 
uit zijn midden zijn voorzilter en zijn bureau. 

Hel sielt zijn regiement van orde vast en onderwerpt 
dil aan de goedkeuring van de Raad; deze goedkeuring 
dient met eenparigheid van stemmen te worden gegeven, 

Het Comite wordl door zijn voorzitter bijeengeroepen 
op verzoek van de Raad of van de Commissie. 

Artikel 197 

Hel Comite omvat gespecialiseerde afdelingen voor de 
voornaamste terreinen waarop dit Verdrag van toepas- 
sing is. 

Het omvat met name een afdeling voor de landbouw 
en een afdeling voor het vervoer, welke ondei^erpen 
worden geregeld door de bijzondere bepalingen van de 
titels betreffende de landbouw en het vervoer. 

De gespecialiseerde afdelingen verrichten hun werk- 
zaamheden binnen het raam van de algemene bevoegd- 
heden van het Comite. De gespecialiseerde afdelingen 
kunnen niet buiten het Comite om worden geraadpleegd. 

Binnen het Comite kunnen vooits sub-comites worden 
ingesleld, om over bepaalde onderwerpen of op bepaalde 
gebieden ontwerp-adviezen op te stellen, welke ter be- 
spreking aan het Comite moeten worden voorgelegd. 

Hel reglement van orde stell de wijze van samen- 
stelling en de bevoegdheden van de gespecialiseerde 
afdelingen en van de sub-comites vast, 

Artikel 198 

Hel Comite moel door de Raad of door de Commissie 
worden geraadpleegd in de gevallen voorzien in dit 
Verdrag. Hel kan door deze instellingen worden geraad¬ 
pleegd in alle gevallen waaiin zij het wenselijk oordelen. 

Indien de Raad of the Commissie zulks noodzakelijk 
adilen, stellen zij aan het Comite een termijn voor het 
uitbrengen van advies; deze termijn mag niet korter zijn 
dan lien dagen, te rekenen van het tijdstip waarop de 
mededeling aan de voorzitter werd gerichl. Na afloop 
van de gestelde termijn kan worden gehandeld zondei 
het advies af te wachten. 

Het advies van het Comite en het advies van de ge¬ 
specialiseerde afdeling, alsmede een versieg van de be- 
sprekingen, worden aan de Raad en aan de Commissie 
gezonden. 


5 
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TITEL II 

Finanzvorsdiriften 

Artikel 199 

Alle Einnahmen und Ausgaben der Gemeinschaft ein- 
sdiließlidi derjenigen des Europäischen Sozialfonds wer¬ 
den für jedes Haushaltsjahr veranschlagt und in den 
Haushaltsplan eingesetzt. 

Der Haushaltsplan ist in Einnahmen und Ausgaben 
auszugleichen. 

Artikel 200 

(1) Die Einnahmen des Haushalts umfassen unbeschadet 
anderer Einnahmen die Finanzbeiträge der Mitglied¬ 
staaten« die nach folgendem Aufbringungssäilüssel be¬ 


stimmt werden: 

Belgien . 7,9 

Deutschland .28 

Frankreich . 28 

Italien . 28 

Luxemburg. 0,2 

Niederlande. 7,9 


(2) Die Finanzbeiträge der Mitgliedstaaten zur Deckung 
der Ausgaben des Europäischen Sozialfonds werden nach 
folgendem Aufbringungsschlüssel bestimmt: 


Belgien . 8,8 

Deutschland.32 

Frankreich .32 

Italien .20 

Luxemburg. 0,2 

Niederlande. 7 


(3) Die Aufbringungsschlüssel können vom Rat ein 
stimmig geändert werden. 


Artikel 201 

Die Kommission prüft, unter welchen Bedingungen die 
in Artikel 200 vorgesehenen Finanzbeiträge der Mitglied¬ 
staaten durch eigene Mittel, insbesondere durch Ein¬ 
nahmen aus dem Gemeinsamen Zolltarif nadh dessen end¬ 
gültiger Einführung, ersetzt werden können. 

Die Kommission unterbreitet dem Rat diesbezügliche 
Vorschläge. 

Nach Anhörung der Versammlung zu diesen Vorschlä¬ 
gen kann der Rat einstimmig die entsprechenden Be¬ 
stimmungen festlegen und den Mitgliedstaaten zur An¬ 
nahme gemäß ihren verfassungsrechtlichen Vorschriften 
empfehlen. 

Artikel 202 

Die in den Haushaltsplan eingesetzten Ausgaben wer¬ 
den für ein Haushaltsjahr bewilligt, soweit die gemäß 
Artikel 209 festgelegte Haushaltsordnung nicht etwas 
anderes bestimmt. 

Nach Maßgabe der auf Grund des Artikels 209 er¬ 
lassenen Vorschriften dürfen die nicht für Personalaus¬ 
gaben vorgesehenen Mittel, die bis zum Ende der Durch¬ 
führungszeit eines Haushaltsplans nicht verbraucht wor¬ 
den sind, lediglich auf das nächste Haushaltsjahr über¬ 
tragen werden. 


TITRE II 

Dispositions financieres 

Article 199 

Toutes les recettes et les depenses de la Communaule. 
y compris celles qui se rapportent au Fonds social 
europeen, doivent faire Tobjet de previsions pour chaque 
exercice budgötaire et etre inscrites au budget. 

Le budget doit etre ecjuilibre en recettes et en depen¬ 
ses. 

Article 200 

(1) Les recettes du budget comprennent, sans pre- 
judice d'autres recettes, les contributions financieres 
des Btats membres döterminöes selon la clef de reparti- 


tion suivante: 

Belgique. 7,9 

Allemagne . 28 

France . 28 

Italic . 28 

Luxembourg . 0,2 

Pays-Bas . 7,9 


(2) Toutefois, les contributions financieres des £tats 
membres destinöes ä faire face aux depenses du Fonds 
social europöen sont determinees selon la clef de 


repartition suivante: 

Belgique. 8,8 

Allemagne .32 

France .32 

Italic . 20 

Luxembourg . 0,2 

Pays-Bas . 7 


(3) Les clefs de repartition peuvent ötre modifiees par 
le Conseil statuant ä Tunanimit^. 


Article 201 

La Commission ötudiera dans quelles conditions les 
contributions financieres des Etats membres prevues 
ä l'article 200 pourrment ötre remplac^es par des res- 
sources propres, notamment par des recettes provenant 
du tarif douanier commun lorscpie celui-ci aura ^tö döfi- 
nitivement mis en place. 

A cet effet, la Commission presentera des propositions 
au Conseil. 

Le Conseil statuant ä l'unanimite pourra, apres avoir 
consulte l'Assemblee sur ces propositions, arreter les 
dispositions dont il recommandera l'adoption par les 
Etats membres conformement ä leurs regles constitution- 
nelles respectives. 


Article 202 

Les depenses inscrites au budget sont autorisees pour 
la duree d‘un exercice budgetaire, sauf dispositions 
contraires du regiement pris en execution de l’article 209. 

Dans les conditions qui seront determinees en appli- 
cation de Tarticle 209, les credits, autres que ceux rela- 
tifs aux depenses de personnel, qui seront inutilises ä 
la fin de 1’exercice budgetaire, pourront faire l'objet 
d un report qui sera limite au seul exercice suivant. 
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TITOLO II 

Disposizioni finanziarie 

Articolo 199 

Tutte le entfäte e le spese della Comunitä, ivi com- 
prese quelle relative al Fondo sociale europeo, devono 
costituire oggetto di previsioni per ciascun esercizio 
finanziario ed essere iscritte nel bilancio. 

Nel bilancio entrate e spese devono resultare in 
paieggio. 

Articolo 200 

(1) Le entrate del bilancio comprendono, a prescindere 
da altre entrate, i contributi linanziari degli Stati membri, 
stabiliti secondo il seguente criterio di ripartizione; 


Belgio . 7,9 

Germania .28 

Francia .28 

Italia .28 

Lussemburgo . 0,2 

Paesi Bassi . 7,9 


(2) Tuttavia, i contributi finanziari degli Stati membri 
destinati a far fronte alle spese del Fondo sociale euro¬ 
peo sono stabiliti secondo il seguente criterio di riparti¬ 


zione: 

Belgio . 8,8 

Germania.32 

Francia.32 

Italia.20 

Lussemburgo . 0,2 

Paesi Bassi . 7 


(3) I criteri di ripartizione possono essere modificati 
dal Consiglio, che delibera alTunanimitä. 


Articolo 201 

La Commissione studiert a quali condizioni i contri¬ 
buti finanziari degli Stati membri di cui all'articolo 200 
potrebbero essere sostituiti con risorse proprie, e in par- 
ticolare con entrate provenienti dalla tarlffa doganale 
cotnune dopo la definitiva instaurazione di quest'ultima. 

A tal fine, la Commissione presentere proposte al Con¬ 
siglio. 

Il Consiglio, deliberando alTunanimitä, dopo aver con- 
sultato TAssemblea in merito a tali proposte, potrci sta- 
bilire le disposizioni di cui raccomanderä l'adozione da 
parte degli Statt membri, in conformitA delle loro rispet- 
tive norme costiluzionali. 


Articolo 202 

Le spese iscritte nel bilancio sono autorizzate per la 
durata di un esercizio finanziario, salvo contrarie di¬ 
sposizioni del regolamento stabilito in esecuzione delLar- 
ticolo 209. 

Alle condizioni che saranno determinate in applicazione 
delLarticolo 209, i crediti, che non siano quelli relativi 
alle spese di personale e che alla fine dell'esercizio finan¬ 
ziario siano rimasti inutilizzati potranno essere riportati 
alTesercizio successivo e limitatamente a questo. 


TITEL II 

Financiele bepalingen 

Artikel 199 

Alle ontvangsten en uitgaven van de Gemeenschap, 
met inbegrip van die welke belrekking hebben op het 
Europees Sociaal Fonds, moeten voor elk begrotingsjaar 
worden geraamd en opgenomen in de begroting. 

De ontvangsten en uitgaven van de begroting moeten 
in evenwicht zijn. 

Artikel 200 

(1) De ontvangsten van de begroting omvatlen, on- 
▼erminderd andere ontvangsten, de financiele bijdragen 
der Lid-Staten, vastgesteld overeenkomstig de volgende 


verdeelsleutel: 

Belgie . 7,9 

Duitsland . 28 

Frankrijk . 28 

Italie . 28 

Luxemburg . 0,2 

Nederland. 7,9 


(2) De financiele bijdragen van de Lid-Staten ter dek- 
king van de uitgaven van het Europees Sociaal Fonds 
worden echter vastgesteld overeenkomstig de volgende 


verdeelsleutel; 

Belgie ^. 8.8 

Duitsland . 32 

Frankrijk . 32 

Italie . 20 

Luxemburg. 0,2 

Nederland . 7 


(3) De verdeelsleutels kunnen door de Raad met een- 
parighed van stemmen worden gewijzigd. 

Artikel 201 

De Commissie bestudeert onder welke voorwaarden 
de financiele bijdragen der Lid-Staten, bedoeld in arti- 
kel 200, zouden kunnen worden vervangen door eigen 
middelen, met name door ontvangsten afkomstig uit het 
gemeenschappelijk douanetarief« wanneer dit definitief in 
werking zal zijn getreden. 

Hiertoe doet de Commissie voorstellen aan de Raad. 

De Raad kan met eenparigheid van stemmen, na de 
Vergadering over deze voorstellen te hebben geraad- 
pleegd, de bepalingen vaststellen, waarvan hij de aan- 
neming door de Lid-Staten overeenkomstig hun onder- 
scheidene grondwettelijke bepalingen aanbeveell. 

Artikel 202 

De uitgaven opgevoerd op de begroting worden toe- 
gestaan voor de duur van een begrotingsjaar, voor zover 
niet anders wordt bepaald in het ter uitvoering van 
artikel 209 vastgestelde regiement. 

Onder de voorwaarden die worden vastgesteld met 
toepassing van artikel 209, kunnen de kredieten welke 
aan het einde van het begrotingsjaar ongebruikt zijn ge- 
bleven, worden overgedragen uitsluitend naar het eerst- 
volgende begrotingsjaar, voor zover deze kredieten niet 
betrekking hebben op personeelsuitgaven. 
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Die vorgesehenen Mittel werden nach Kapiteln geglie¬ 
dert. in denen die Ausgaben nadi Art oder Bestimmung 
zusammengefaßt sind; soweit erforderlich, werden die 
Kapitel nach der gemäß Artikel 209 festgelegten Haus¬ 
haltsordnung unterteilt. 

Die Ausgaben der Versammlung, des Rates, der Kom¬ 
mission und des Gerichtshofs werden unbeschadet einer 
besonderen Regelung für bestimmte gemeinsame Aus¬ 
gaben in gesonderten Teilen des Haushaltsplans auf¬ 
geführt. 

Artikel 203 

(1) Das Haushaltsjahr beginnt am 1. Januar und endet 
am 31. Dezember. 

(2) Jedes Organ der Gemeinschaft stellt einen Haus¬ 
haltsvoranschlag für seine Ausgaben auf. Die Kommission 
faßt diese Voranschläge in einem Vorentwurf für den 
Haushaltsplan zusammen. Sie fügt eine Stellungnahme 
bei. die abweichende Voranschläge enthalten kann. 

Die Kommission legt dem Rat den Vorentwurf des Haus¬ 
haltsplans bis zum 30, September des Jahres vor, das 
dem entsprechenden Haushaltsjahr vorausgeht. 

Der Rat setzt sich mit der Kommission und gegebenen¬ 
falls den anderen beteiligten Organen ins Benehmen, 
wenn er von dem Vorentwurf abweichen will, 

(3) Der Rat stellt den Entwurf des Haushaltsplans mit 
qualifizierter Mehrheit auf und leitet ihn sodann der 
Versammlung zu. 

Der Entwurf des Haushaltsplans ist der Versammlung 
spätestens am 31. Oktober des Jahres vorzulegen, das 
dem entsprechenden Haushaltsjahr vorausgeht. 

Die Versammlung ist berechtigt, dem Rat Änderungen 
des Entwurfs des Haushaltsplans vorzuschlagen. 

(4) Hat die Versammlung binnen einem Monat nach 
Vorlage des Entwurfs des Haushaltsplans ihre Zustim¬ 
mung erteilt oder dem Rat keine Stellungnahme zuge¬ 
leitet, so gilt der Entwurf des Haushaltsplans als end¬ 
gültig festgestellt. 

Hat die Versammlung innerhalb dieser Frist Änderungen 
vorgeschlagen, so wird der geänderte Entwurf des Haus¬ 
haltsplans dem Rat zugeleitet. Dieser berät darüber mit 
der Kommission und gegebenenfalls mit den anderen be¬ 
teiligten Organen und stellt den Haushaltsplan mit 
qualifizierter Mehrheit endgültig fest. 

(5) Für die Feststellung des Teils des Haushaltsplans, 
der sich auf den Europäischen Sozialfonds bezieht, wer¬ 
den die Stimmen der Mitglieder des Rates wie folgt 


gewogen: 

Belgien . 8 

Deutschland .32 

Frankreich . 32 

Italien . 20 

Luxemburg. 1 

Niederlande. 7 


Die Besdilüsse kommen zustande, wenn mindestens 67 
Stimmen dafür abgegeben werden. 


Artikel 204 

Ist zu Beginn eines Haushaltsjahres der Haushaltsplan 
noch nicht verabschiedet, so können nach der gemäß Ar¬ 
tikel 209 festgelegten Haushaltsordnung für jedes Kapitel 
oder jede sonstige Untergliederung monatliche Aus- 


Les credits sont specialises par chapilres groupant les 
depenses selon leur nature ou leur destination, et sub- 
divises, pour autant que de besoin, conformement au 
regiement pris en execution de Tarticle 209. 

Les depenses de l'Assemblee, du Conseil, de la Com¬ 
mission et de la Cour de Justice font l'objet de parties 
separees du budget sans prejudice dun regime special 
pour certaines depenses communes. 

Article 203 

(1) L- exercice budgetaire commence le 1®*' janvier et 
s'adieve le 31 däcembre, 

(2) Chacune des institutions de la Communaute dresse 
un ötat prövisionnel de ses döpenses. La Commission 
groupe ces 6tats dans un avant-projet de budget. Elle y 
joint un avis cjui peut comporter des pr^visions diver¬ 
gentes. 

Le Conseil doit etre saisi par la Commission de Lavant- 
projet de budget au plus tard le 30 septembre de l'annee 
qui präcöde celle de son exöcution. 

Le Conseil consulte la Commission, et le cas echeant 
les autres institutions interessees, toutes les fois qu'il 
entend s'ecarter de cet avant-projet. 

(3) Le Conseil, statuant ä la majorite qualifiee, etablit 
le projet de budget et le transmet ensuite ä l’Assemblee. 

L’Assemblee doit etre saisie du projet de budget au plus 
tard le 31 octobre de Tannäe cjui precede celle de son 
exöcution. 

L’Assemblöe a le droit de proposer au Conseil des modi- 
fications au projet de budget. 

(4) Si dans un delai d'un mois apres communication 
du projet de budget, l’Assembläe a donn^ son approba- 
tion, ou si eile n’a pas transmis son avis au Conseil, le 
projet de budget est reput^ definitivement arrete. 

Si dans ce delai, l'Assemblee a propose des modifi- 
cations, le projet de budget ainsi modifie est transmis 
au Conseil. Celui-ci en delibere avec la Commission, et 
le cas echöant avec les autres institutions interessees, et 
arrete definitivement le budget en statuant ä la majorite 
qualifiee. 

(5) Pour l'adoption de la partie du budget relative au 
Fonds social europeen, les votes des membres du Con¬ 
seil sont affectes de la ponderation suivante: 


Belgique . 8 

Allemagne . 32 

France . 32 

Italie .20 

Luxembourg . 1 

Pays-Bas . 7 


Les deliberalions sont acquises lorsqu'elles onl recueilli 
au moins 67 voix. 


Article 204 

Si au döbut d'un exercice budgetaire le budget n a 
pas encore ötä vote, les depenses pourront etre effec- 
tuees mensuellement par chapitre ou par autre division, 
d'apres les dispositions du regiement pris en execution 















Nr. 23 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 19. August 1957 


885 


I crediti sono specificatamente registrati in capitoli che 
raggruppano le spese a seconda della loro natura o della 
loro destinazione, e repaititi, per quanto occoria, in con« 
formita del regolamento stabilito in esecuzione deH’ar- 
ticolo 209. 

Le spese deH Assemblea, del Consiglio, della Com- 
missione e della Corte di Giustizia sono iscritte in parti 
separate del bilancio« senza pregiudizio di un regime 
speciale per determinale spese comuni. 

Ar ticolo 203 

(1) L'esercizio finanziario ha inizio il 1° gennaio e $i 
chiude al 31 dicembre. 

(2| Ciascuna istituzione della Comunitä elaboia uno 
stato di previsione delle proprie spese. La Commissione 
raggruppa tali stati di previsione in un progetto preli* 
minare di bilancio, allegandovi un parere che puö im- 
portare previsioni divergenti. 

La Commissione deve sottoporre al Consiglio il progetto 
prelimlnare di bilancio non oltre il 30 settembre dell'anno 
die ne precede Tesecuzione. 

Ogni qualvolta il Consiglio intenda discostarsi dal pro¬ 
getto prelimlnare, consulta la Commissione ed eventual¬ 
mente le altre istituzioni interessate. 

(3) Il Consiglio, con deliberazione a maggioranza quali- 
ficata, stabilisce il progetto di bilancio e lo trasmette 
successivamente all’Assemblea. 

Il progetto di bilancio deve essere sottoposto all'Assem- 
blea non oltre il 31 ottobre deU anno die ne precede 
l'esecuzione. 

L'Assemblea ha il diritto di proporre al Consiglio modi- 
hcazioni al progetto di bilancio. 

(4) Qualora, entro un mese dalla comunicazione del 
progetto il bilancio. 1‘Assemblea abbia dato la sua appro- 
vazione ovvero non abbia trasmesso il suo parere al 
Consiglio, il progetto di bilancio si considera definitiva- 
mente stabilito. 

Qualora, entro tale termine, 1‘Assemblea abbia proposto 
modificazioni, il progetto di bilancio cosi modificato 
viene trasmesso al Consiglio. Quest'ullimo delibera in 
proposito con la Commissione ed eventualmente con le 
altre istituzioni interessate e stabilisce definitivamente il 
bilancio, deliberando a maggioranza qualificata. 

(5) Ai fini delLapprovazione della parte del bilancio 
relativa al Fondo sociale europeo, ai voti dei membri 
del Consiglio e attribuita la seguente ponderazione: 


Belgio . 8 

Germania .. 32 

Francia . 32 

Italia . 20 

Lussemburgo . 1 

Paesi Bassi. 7 


Le deliberazioni si repulano valide quando abbiano otte- 
niito almeno 67 voti. 


Articolo 204 

Se, ail inizio di un esercizio finanziario, il bilancio non 
e stalo ancora votato, le spese potranno essere effettu- 
ate mensilmente per capitolo o seguendo un'altra sud- 
divisione, in base alle disposizioni del regolamento 


De kredieten worden iiigedeeld in hooldslukken, waarin 
de uilgaven worden gegroepeerd naar huii aard en be- 
stemining en vooi zover nodig onderverdeeld overeen- 
komstig hei lei uilvoering van arlikel 209 vastgeslelde 
reglemenl. 

De uitgaven van de Veigadering, van de Raad, van 
de Commissie en van het Hof van Juslilie worden al- 
zonderlijk in de begroting opgenomen, onverminderd 
een speciale regeling voor bepaalde gemeenschappelijke 
uitgaven. 

Artikel 203 

(1) Het begrotingsjaar beginl op 1 jaiiuari en sluit op 
31 december. 

(2) Elke instelling van de Gemeensdiap maakt een 
raming op van haar uitgaven. De Commissie groepeert 
die ramingen in een voor-ontwerp van begroting. Zij 
voegt daaraan een advies toe, dat afwijkende ramingen 
mag inhouden. 

De Commissie moet het voor-ontwerp van begroting 
uiterlijk op 30 September van het jaai dat aan de iiit> 
voering ervan voorafgaat, aan de Raad voorleggen. 

De Raad raadpleegt de Commissie en. in voorkomende 
gevallen, de andere betrokken inslellingen telkens 
wanneer hij van dil voor-ontwerp wenst af te wijken. 

(3) De Raad stell met gekwalificeerde meerderheid van 
stemmen de ontwerpbegroling vast en zendt deze ver- 
volgens aan de Vergadering. 

De onlwerp-begroting moet uiterlijk op 31 Oktober van 
het jaar dat voorafgaat aan de uitvoering ervan, aan 
de Vergadering worden voorgelegd. 

De Vergadering heelt het recht aan de Raad wijzigingen 
in de ontwerp-begroting voor te stellen. 

(4) Indien de Vergadering binnen een termijn van een 
maand na voorlegging van de ontwerp-begroting haar 
goedkeuring heeft verleend of indien zij geen advies aan 
de Raad heeft gezonden, wordt de ontwerp-begroting 
geacht definitief te zijn vastgesteld. 

Indien de Vergadering binnen die termijn wijzigingen 
heeft voorgesteld, wordt de aldus gewijzigde ontwerp- 
begroting aan de Raad gezonden. Deze beraadslaagt 
daarover met de Commissie en, in voorkomende gevallen, 
met de andere betrokken instellingen en stell de be¬ 
groting met gekwalificeerde meerderheid van stemmen 
definitief vast. 

(5) Voor de aaiivaarding van het deel van de begroting 
dat betrekking heeft op het Europees Sociaal Fonds, 
worden de door de leden van de Raad uitgebrachte 
stemmen als volgt gewogen; 


Belgie . 8 

Duitsland . 32 

Frankrijk . 32 

Italic . 20 

Luxemburg . 1 

Nederland . 7 


De besluiten konien tot stand wannoei zij ten niinste 
67 stemmen hebben verkregen. 


Artikel 204 

Indien bij het begin van een begiotingsjaar de be¬ 
groting nog niet is aangenomen, kunnen de uitgaven 
maandelijks worden verridht per hoofdstuk of per andere 
afdeling, overeeiikomstig de bepalingen van het tei uit- 
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gaben bis zur Höhe eines Zwölftels der im abgelaulenen 
Haushaltsplan bereitgestellten Mittel vorgenommen wer¬ 
den; die Kommission darf jedoch monatlich höchstens 
über ein Zwölftel der Mittel verfügen, die in dem in Vor¬ 
bereitung befindlichen Entwurf des Haushaltsplans vor¬ 
gesehen sind. 

Der Rat kann mit qualifizierter Mehrheit unter Be¬ 
achtung der sonstigen Bestimmungen des Absatzes 1 
Ausgaben genehmigen, die über dieses Zwölftel hinaus¬ 
gehen. 

Jeden Monat zahlen die Mitgliedstaaten einstweilig 
nach den für das vorausgegangene Haushaltsjahr fest¬ 
gelegten Aufbringungssöhlüsseln die erforderlichen Be¬ 
träge zur Durchführung dieses Artikels. 

Artikel 205 

Im Rahmen der zugewiesenen Mittel führt die Kom¬ 
mission den Haushaltsplan nach der gemäß Artikel 209 
festgelegten Haushaltsordnung in eigener Veranlw^ortung 
aus. 

Die Beteiligung der einzelnen Organe bei der Vor¬ 
nahme ihrer Ausgaben wird in der Haushaltsordnung 
im einzelnen geregelt. 

Die Kommission kann nach der gemäß Artikel 209 
festgelegten Haushaltsordnung Mittel von Kapitel zu 
Kapitel oder von Untergliederung zu Untergliederung 
übertragen. 

Artikel 206 

Die Rechnung über alle Einnahmen und Ausgaben des 
Haushalts wird durch einen Kontrollausschuß geprüft; 
dieser besteht aus Rechnungsprüfern, die volle Gewähr 
für ihre Unabhängigkeit bieten müsen; einer der Prüfer 
führt den Vorsitz, Der Rat legt die Anzahl der Rech¬ 
nungsprüfer einstimmig fest. Die Rechnungsprüfer und 
der Vorsitzende des KontroUausschusses werden vom Rat 
einstimmig auf fünf Jahre bestellt. Ihre Vergütung wird 
vom Rat mit qualifizierter Mehrheit festgelegl. 


Durch die Prüfung, die an Hand der Rechnungsunter- 
lagen und erforderlichenfalls an Ort und Stelle durch¬ 
geführt wird, stellt der Kontrollausschuß die Rechlmäßig- 
keit und Ordnungsmäßigkeit der Einnahmen und Aus¬ 
gaben fest und überzeugt sich von der Wirtschaftlichkeit 
der Haushaltsführung. Nach Abschluß eines jeden Haus¬ 
haltsjahres erstattet der Kontrollausschuß einen Bericht, 
den er mit der Mehrheit seiner Mitglieder annimmt. 

Die Kommission legt dem Rat und der Versammlung 
jährlich die Rechnung des abgelaufenen Haushaltsjahres 
für die Rechnungsvorgänge des Haushaltsplans zusam¬ 
men mit dem Bericht des KontroUausschusses vor. Sie 
übermittelt ihnen ferner eine Übersicht über das Ver¬ 
mögen und die Schulden der Gemeinschaft. 

Der Rat erteilt der Kommission mit qualifizierlei Mehr¬ 
heit Entlastung zur Ausführung des Haushaltsplans. Er 
teilt seine Entscheidung der Versammlung mit. 


Artikel 207 

Der Haushaltsplan wird in der Rechnungseinheit auf- 
gestellt, die in der gemäß Artikel 209 festgelegten Haus- 
haltsordnung bestimmt wird. 

Die Mitgliedstaaten stellen der Gemeinschaft die in 
Artikel 200 Absatz fl) vorgesehenen Finanzbeit rage in 
ihrer Landeswährung zur Verfügung. 


de l’article 209, dans la limite du douzieme des ciedits 
ouverts au budget de l exercice precedent, sans que 
cette mesure puisse avoir pour effet de mettre ä la dis- 
posilion de la Commission des credits superieurs au 
douzieme de ceux prevus dans le projet de budget en 
preparation. 

Le Conseil statuant ä la majorite qualifiee peut. sous 
leserve que les autres conditions fixees ä alinea 1 soient 
respectees, autoriser des depenses excedant le douzieme. 

Les Etats membres versent chaque mois, ä titre piovi- 
sionnel, et conformement aux clefs de repartition rete- 
nues pour Lexercice precedent, les sommes necessaires 
en vue d'assurer Lapplication du present article. 

Arlicle 205 

La Commission execute le budget, conformement aux 
dispositions du regiement pris en execution de Larticle 
209, sous sa propre responsabilit^ et dans la limite des 
credits alloues. 

Le regiement prevoit les modalites particulieres selon 
lesquelles chaque Institution parlicipe ä l'ex^cution de 
ses depenses propres. 

A l’interieiir du budget, la Commission peut proceder, 
dans les limiles et conditions fixöes par le regiement 
pris en execution de Larticle 209, ä des virements de 
credits, soit de chapitre ä chapitre, soit de subdivision 
ä subdivision. 

Article 206 

Les comptes de la totalit^ des recettes et depenses du 
budget sont examines par une commission de controle, 
formee de commissaires aux comptes offrant toutes ga- 
ranties d'independance, et presidee par Lun d’eux. Le 
Conseil statuant ä Lunanimite fixe le nombre des com¬ 
missaires. Les commissaires et le President de la com¬ 
mission de contröle sont designes par le Conseil sta¬ 
tuant ä Lunanimite, pour une periode de cinq ans. Leur 
remuneration est fixee par le Conseil statuant ä la majo¬ 
rite qualifiee. 

La verification, qui a lieu sur pieces et au besoin sur 
place, a pour objel de constater la legalite et la regu¬ 
lär ite des recettes et depenses et de s'assurer de la 
bonne gestion financiere. La commission de contröle 
elablil. apres la clöture de chaque exercice. un rapport 
qu elle adopte ä la majorite des membres qui la compo- 
sent. 

La Commission soumet chaque annee au Conseil et 4 
L.Assemblee les comptes de Lexercice ecoulö afferenis 
aux operations du budget, accompagnes du rapport de 
la commission de contröle. En outre. eile leur communi- 
que un bilan financier decrivant Lactif et le passif de la 
Communaute. 

Le Conseil, statuant ä la majorite qualifiee. donne 
decharge ä la Commission sur Lexeculion du budget. 11 
communique sa decision ä LAssemblee. 


Article 207 

Le budget est etabli dans Lunite de compte fixee coii- 
lormement aux dispositions du regiement pris en exe¬ 
cution de Larticle 209. 

Les contribulions financieres prevues ä l article 200 
paragraphe (1) sont mises a la disposition de la Coinmu- 
naule par les Etats membres dans leur monnale natio¬ 
nale. 
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stabilito in esecuzione dell articolo 209, nel limite di un 
dodlcesimo dei crediti aperti nel bilancio dell’esercizio 
precedenle, senza die tale misura possa avere per 
effetto di mettere a disposizioni della Commissione cre¬ 
diti superiori al dodicesimo di quelli previsti nel pro- 
getto di bilancio in preparazione. 

11 Consiglio, con deliberazione a maggioranza quali- 
ficata, puo autorizzare spese superiori al liroite del dodi¬ 
cesimo, sempredie siano osservate le altre condizioni di 
cui al primo comma. 

Gli Stati membri versano ogni mese, a titolo provvi- 
sorio, in conforznitä ai criteri di ripartizione adottati 
nell eserctzio precedente, le somme necessarie per assi- 
curare Tapplicazione del presente articolo. 

Articolo 205 

La Commissione cura Tesecuzione del bilancio, con- 
formemente alle disposizioni del regolamento stabilito in 
esecuzione deH'articolo 209, sotto la propria responsabi- 
Mih e nei limiti dei crediti stanziati. 

II regolamento prevede le modalitä particolari secondo 
le quali ogni istituzione partecipa all'esecuzione delle 
proprie spese. 

Airinterno del bilancio, la Commissione puö proce- 
dere, nei limiti e alle condizioni fissate dal regolamento 
stabilito in esecuzione dell'articolo 209, a trasferimenti 
di crediti, sia da capitolo a capitolo, sia da suddivisione 
a suddivisione. 

Articolo 206 

I conti relativi alla totalitä delle entrate e delle spese 
del bilancio sono esaminati da una Commissione di 
controllo, composta di revisori dei conti die diano pieno 
affidamento di indipendenza, e presieduta da uno di essi. 
II Consiglio, deliberando airunanimita, bssa il numero 
dei revisori, I revisori e il presidente della Commissione 
di controllo sono designati dal Consiglio, con delibera- 
zione unanime, per un periodo di cinque annt. La loro 
retribuzione e fissata dal Consiglio, die delibera a 
maggioranza qualibcata. 

La verifica, die ha luogo sui documenti e, in caso di 
necessita, sul posto, ha lo scopo di constatare la legit- 
timita e la regolarita delle entrate e delle spese e di 
accertarsi della sana gestione finanziaria. Dopo la diiu- 
sura di ciascun esercizio, la Commissione di controllo 
stende una relazione die adotta a maggioranza dei mem¬ 
bri die la compongono. 

Ogni anno la Commissione presenta al Consiglio e 
alTAssemblea i conti deiresercizio trascorso concernenti 
le operazioni del bilancio, unitamente alla relazione 
della Commissione di controllo. Inoltre. essa comunica 
loro un bilancio finanziario die espone l'attivo e il pas¬ 
sive della Comunita. 

II Consiglio da atto alla Commissione, deliberando a 
maggioranza qualificata, deU'eseciizione del bilancio e 
comunica la sua decisione alLAssemblea. 


Articolo 207 

Il bilancio e stabilito nell'unitä di conto fissata con- 
formeniente alle disposizioni del regolamento adottato 
in esecuzione delVarticolo 209. 

I contrlbuti finanziari previsti dalLarticolo 200, pra- 
grafo 1, sono messi a disposizione della Comunita dagli 
Stati membri nella loro moneta nazionale. 


voering van artikel 209 vastgestelde regiement, zondei 
dat zij een twaalfde der bij de begroting van hei vorige 
begrotingsjaar geopende kredieten mögen oversdirijden 
en zonder dat deze maalregel tot gevolg mag hebben, 
dat de Commissie meer dan een twaalfde van de kredieten 
der in voorbereiding zijnde ontwerp-begroting ter be- 
schikkinq krijgt. 

De Raad kan met gekwalificeerde meerdeiheid van 
stemmen, onder voorbehoud dat aan de overige in de 
eerste alinea gestelde voorwaarden wordt voldaan, uit- 
gaven van meer dan een twaalfde toestan. 

De Lid-Stalen störten iedere maand bij wijze van voor- 
sdiot en overeenkomstig de voor hei voorafgaande 
dienstjaar vastgestelde verdeelsleutels de bedragen nood- 
zakelijk voor de toepassing van dit artikel. 

Artikel 205 

De Commissie voert de begroting overeenkomstig de 
bepalingen van het ter uitvoering van artikel 209 vast¬ 
gestelde regiement uit onder haar eigen verantwoorde- 
lijkheid en binnen de grenzen der toegekende kredieten. 

Het regiement voorziet in de wijze waarop en de male 
waarin iedere instelling haar eigen uitgaven doet. 

Binnen de begroting kan de Commissie, met inadit- 
neming van de grenzen en de voorwaarden bepaald in 
het ter uitvoering van artikel 209 vastgestelde regiement, 
kredieten oversdirijven hetzij van het ene hoofdstuk 
naar het andere: hetzij van de ene onderafdeling naai 
de andere. 

Artikel 206 

De rekeningen van alle ontvangsten en uitgaven van 
de begroting worden onderzodit door een controle- 
commissie, welke is samengesteld uit financiele commis- 
sarissen die alle waarborgen bieden van onafhankelijk- 
heid en welke door een van hen wordt voorgezeten. 
De Raad bepaalt met eenparigheid van stemmen het 
aantal commissarissen. De commissarissen en de voor- 
zitter van de controle-commissie worden door de Raad 
met eenparigheid van stemmen voor een periode van vijf 
jaar benoemd. Hun beloning wordt door de Raad mel 
gekwalificeerde meerderheid van stemmen vaslgesleld. 

De controle. die aan de hand van bescheiden en zo 
nodig ter plaatse geschiedt, heeft teil doel de wettigheid 
en de regelmatigheid van de ontvangsten en uitgaven 
na te gaan en vast te stellen of een goed financieel be- 
heer werd gevoerd. De controle-commissie stell na af- 
sluiting van elk begrotingsjaar een verslag op dat zij 
met meerderheid van stemmen van haar leden aanneemt. 

De Commissie legt ieder jaar aan de Raad en aan de 
Vergadering de rekeningen over het afgelopen begro¬ 
tingsjaar voor welke betrekking hebben op de uitvoe¬ 
ring van de begroting, tezamen met het verslag van 
de controle-commissie. Bovendien doet zij hun een finan¬ 
ciele bälans van de activa en passiva van de Gemeen- 
sdiap toekomen. 

De Raad verleent met gekwalificeerde meerderheid 
van stemmen de Commissie kwijting voor de uitvoering 
van de begroting. Hij doet aan de Vergadering medede- 
ling van zijn beschikking. 

Artikel 207 

De begroting luidt in de rekeiieenheid, bepaald over¬ 
eenkomstig het ter uitvoering van artikel 209 vastge¬ 
stelde regiement. 

De financiele bijdiagen, bedoeld in artikel 200. lid l. 
worden aan de Gemeenschap door de Lid-Staten in hun 
nationale Valuta ter besdiikking gesteld. 
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Die einstweilen nicht benötigten Mittel aus diesen Bei¬ 
trägen werden bei den Sdialzämlern der Mitgliedslaaten 
oder den von diesen bezeichneten Stellen hinterlegt. 
Während der Hinterlegungszeit behalten diese Mittel 
den am Tag der Hinterlegung geltenden Pariwert gegen¬ 
über der in Absatz 1 genannten Rechnungseinheit. 

Diese einstweilen nidil benötigten Mittel können zu 
Bedingungen angelegt werden, welche die Kommission 
mit dem betreffenden Mitgliedstaat vereinbart. 

Die gemäß Artikel 209 festgelegte Haushaltsordnung 
bezeichnet die technischen Bedingungen für die Durch¬ 
führung der Finanzgeschäfte des Europäischen Sozial¬ 
fonds. 


Artikel 208 

Die Kommission kann vorbehaltlich der Unterrichtung 
der zuständigen Behörden der betreffenden Mitglied¬ 
staaten ihre Guthaben in der Währung eines dieser 
Staaten in die Währung eines anderen Mitgliedstaates 
transferieren, soweit dies erforderlich ist, um diese Gut¬ 
haben für die in diesem Vertrag vorgesehenen Zwecke 
zu verwenden. Besitzt die Kommission verfügbare oder 
flüssige Guthaben in der benötigten Währung, so ver¬ 
meidet sie soweit möglich derartige Transferierungen. 

Die Kommission verkehrt mit jedem Mitgliedstaat 
über die von diesem bezeichnete Behörde. Bei der Durch¬ 
führung ihrer Finanzgeschäfte nimmt sie die Notenbank 
des betreffenden Mitgliedstaates oder ein anderes von 
diesem genehmigtes Finanzinstitut in Anspruch. 


Artikel 209 

Der Rat legt einstimmig auf Vorschlag der Kommission 
folgendes fest: 

a) die Haushaltsordnung, in der insbesondere die Auf¬ 
stellung und Ausführung des Haushaltsplans sowie 
die Rechnungslegung und Rechnungsprüfung im ein¬ 
zelnen geregelt werden; 

b) die Einzelheiten und das Verfahren, nach denen 
die Beiträge der Mitgliedslaaten der Kommission 
zur Verfügung zu stellen sind; 

c) die Vorschriften über die Verantwortung der an¬ 
weisungsbefugten Personen und der Rechnungs¬ 
führer sowie die entsprechenden Konlrollmaß- 
nahmen. 


SECHSTER TEIL 

Allgemeine und Schlußbestinimungen 

Artikel 210 

Die Gemeinschatt besitzt Rechtspersönlichkeit. 

Artikel 211 

Die Gemeinschaft besitzt in jedem Mitgliedstaal die 
weitestgehende Rechts- und Geschäftsfähigkeit, die ju¬ 
ristischen Personen nach dessen Rechtsvorschriften zu¬ 
erkannt ist; sie kann insbesondere bewegliches und 
unbewegliches Vermögen erwerben und veräußern sowie 
vor Geridrt stehen. Zu diesem Zweck wird sie von der 
Kommission vertreten. 


Les soldes disponibles de ces conti ibulions sont de 
poses aupres des Tresors des Etats membres on des or- 
ganismes designes par eux. Pendant la duiee de ce 
depöt, les fonds deposes conservent la valeur corres* 
pondant ä la paiite, en vigueur au Jour du depöt, par 
rapporl ä l'unite de compte visee ä Talinea 1. 

Ces disponibilites peuvenl elre placees dans des con- 
ditions qui font l objet d'accords enlre la Commission 
et l'Etal membre inleresse. 

Le regiement pris en execution de l'arlicle 209 deler- 
mine les conditions techniques dans lesquelles sont effec- 
tuees les operations financieres relatives au Fonds social 
europeen. 


A r t i c 1 e 208 

La Commission peut, sous räserve d en informer les 
autoritäs comp^tentes des Etats Interesses, transfärer 
dans la monnaie de l'un des Etats membres les avoirs 
qu'elle dätient dans la monnaie d'un autre Etat membre, 
dans la mesure necessaire ä Icur utilisalion pour les 
objets auxquels ils sont destines par le present Traite. 
La Commission evite, dans la mesure du possible, de 
proceder ä de tels Iransferls, si eile detienl des avoirs 
disponibles ou mobilisables dans les monnaies dont eile 
a besoin. 

La Commission communique avec chacun des Etats 
membres par Tintermediaire de l'autorile qu’il designe. 
Dans l'execution des operations financieres, eile a re- 
cours ä la Banque d’ömission de l'Etat membre int^ress^ 
ou ä une autre Institution financiere agreeeTpat celui-ci. 


Article 209 

Le Conseil, statuant ä l'unanimite sur proposition de 
la Commission: 

a) arrete les reglements financiers specifiant notam- 
ment les modalites relatives ä Fätablissement et ä 
Texecution du budget et ä la reddition et ä la 
verification des comptes, 

b) fixe les modalites et la procedure selon lesquelles 
les contributions des Etats membres doivent etre 
mises ä la disposition de la Commission, 

c) determine les regles et organise le contröle de la 
responsabilite des ordonnateurs et comptables. 


SIXlEME PARTIE 

Dispositions generales et finales 

Article 210 

La Communauie a la personnalile juridique. 

Article 211 

Dans chacun des Etats membres, la Communaute pos- 
sede la capacite juridique la plus large reconnue aux 
personnes morales par les legislations nationales; eile 
peut notamment acquerir ou aliener des biens immo- 
biliers et mobiliers et ester en juslice. A cet effet, eile est 
representee par la Commission. 
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I sdkli disponibili di detti conli ibuti sono depositati 
presso le Tesorerie degli Stati membri o presse orga- 
nismi da essi designati. Per la durata di questi deposili, 
i fondi depositati conservano, rispetto all'unita di conto 
di cui al primo comma, il valore corrispondente alla 
parilä in vigore il giorno del deposito. 

Le disponibilita di cui Iraltasi possono essere collo- 
cale a condizioni die formano oggetto di accordi fra la 
Commissione e lo Stato membro interessato. 

II regolamento adottato in esecuzione deirarticolo 209 
stabilisce le modalitä tecnidie deH'esecuzione delle ope- 
razioni finanziarie relative al Fondo sociale europeo. 


Arlico 1 o 208 

La Commissione, con riserva d'informarne le autorit^ 
competenti degli Stati membri interessati. puö trasferire 
nella moneta di uno di questi Stati gli averi che essa de- 
tiene nella moneta di un altro Stato membro, nella misura 
necessaria alla loro utilizzazione per gli scopi cui sono 
destinati dal presente Trattato. La Commissione evita, 
per quanto possibile, di procedere a tali trasferimenti 
quando detenga averi disponibili o realizzabili nelle mo- 
nete di cui ha bisogno. 

La Commissione comunica con i singoli Stati membri 
per il tramite delVautorita da essi designata. Neirese- 
cuzione delle operazioni finanziarie, essa ricorre alla 
banca d'emissione dello Stato membro interessato oppure 
ad altri istituti finanziari da quest'ultimo autorizzati. 

A r l i c o 1 o 209 

11 Consiglio, deliberando all'unanimitä su proposta 
della Commissione: 

a) stabilisce i regolamenti finanziari che specificano 
in particolare le modalita relative alFelaborazione 
ed esecuzione del bilancio e al rendimento e alla 
verifica dei conti, 

b} fissa le modalitä e la procedura secondo le quali i 
conlributi degli Stati membri devono essere messi 
a disposizioni della Commissione. 

c) delermina le norme ed organizza il controllo della 
responsabilitä degli ordinatori e contabili. 


PARTE SESTA 

Disposizioni generali e finali 

A 1 1ic o 1 o 210 

Ld Comunitä ha personalita giuridica. 

A r tic o 1 o 211 

ln Cidscuno degli Stati membri, la Comunitä ha la piu 
ampid capacitä giuridica riconosciuta alle persone giuri- 
didie dalle legislazioni nazionali; essa pu6 in particolare 
acquistare o alienare beni inimobili e mobili e Stare in 
giudizio. A tal fine, essa e rappresentata dalla Commis¬ 
sione, 


De besciiikbdic Saldi vdii die bijdiagen wuiden ge* 
deponeerd bij de Schdtkisl van de Lid-Slaten of bij door 
hen aangewezen instellingen. Zolang deze gelden aldiis 
gedeponeerd zijn, behouden zij de waarde die overeen- 
sleint niet de pariteit, welke gold op de dag van depone- 
ring ten opzichte van de in de eerste alinea bedoelde 
rekeneenheid. 

De beschikbare niiddelen kunnen worden belegd on- 
der de voorwaarden die tussen de Commissie en de 
betrokken Lid-Sta»en worden overeengekomen. 

Hel ter uitvoering van arlikel 209 vastgestelde regie¬ 
ment steh de technische voorwaarden vast waaronder de 
financiele verrichlingen met betrekking tot het Europees 
Sociaal Fonds plaatsvinden. 


Arlikel 208 

De Commissie kan, onder voorbehoud dat zij daarvan 
de bevoegde instanties der betrokken Staten in kennis 
stell, de Saldi, welke zij in de Valuta van een der Lid- 
Staten in haar bezil heeft, overmaken in de Valuta van 
een andere Lid-Staat, voor zover zij gebruikt moeten 
worden voor de doeleinden die in dil Verdrag zijn aan¬ 
gewezen. De Commissie veimijdt dergelijke overmakin- 
gen zoveel mogelijk. indien zij Saldi beschikbaar heeft 
of besdiikbaar kan maken in de Valuta waaraan zij be- 
hoefte heeft. 

De Commissie onderhoudt de betrekkingen met elke 
Lid-Staat door tussenkomst van de door deze aange¬ 
wezen autoriteit. Voor de uitvoering van financiele vei- 
richtingen heeft zij loegang tot de centrale bank van de 
betrokken Lid-Staat of tot een andere door deze Staat ge- 
machtigde financiele instelling. 


Artikel 209 

De Raad, met eenparigheid van stemmen en op voor- 
stel van de Commissie, 

, a) stell de financiele regiementen vast, waarbij met 
nanie de wijze wordl vastgesteld, waarop de begro- 
ting wordt opgesteld en uitgevoerd, alsmede de 
wijze waarop rekening en verantwoording wordt 
gedaan en de rekeningen worden nagezien. 

b) bepaalt de regels en de procedure volgens welke 
de bijdragen van de Lid-Stalen ter besdiikking van 
de Commissie moeten worden gesteld. 

c) stell de regels vasi en oiganiseert de controle be¬ 
treffende de verantwoordelijkheid der ordonnateuis 
en rekenplichtigen. 


2ESDE DEEL 

Algemene en slotbepalingen 

Artikel 210 

De Geineensdiap bezit redilspeisoonlijkheid. 

Artikel 211 

In elk der Lid-Slaten heeft de Gemeensdhap de ruimsle 
handelingsbevoegdheid welke door de nationale welge- 
vingen aan reditspersonen w^ordt toegekend; zij kan met 
name roereiide en onroerende goederen verkrijgen ot 
vervreemden en in rechte optreden, Te dien einde wordt 
zij door de Commissie vertegenwoordigd. 
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Artikel 212 

Der Rat erläßt in Zusammenarbeit mit der Kommission 
und nadi Anhörung der anderen beteiligten Organe 
einstimmig das Statut der Beamten sowie die Besdiäfti- 
gungsbedingungen für die sonstigen Bediensteten der 
Gemeinschaft. 

Nach Ablauf des vierten Jahres nach Inkrafttreten 
dieses Vertrags kann der Rat mit qualifizierter Mehr¬ 
heit das Statut und die Besdiäftigungsbedingungen auf 
Vorschlag der Kommission und nach Anhörung der an¬ 
deren beteiligten Organe ändern. 


Artikel 213 

Zur Erfüllung der ihr übertragenen Aufgaben kann die 
Kommission alle erforderlichen Auskünfte einholen und 
alle erforderlichen Nachprüfungen vornehmen; der Rah¬ 
men und die nähere Maßgabe hierfür werden vom Rat 
gemäß den Bestimmungen dieses Vertrags festgelegt. 

Artikel 214 

Die Mitglieder der Organe der Gemeinschaft, die Mit¬ 
glieder der Ausschüsse sowie die Beamten und sonstigen 
Bediensteten der Gemeinschaft sind verpflichtet, auch 
nach Beendigung ihrer Amtstätigkeit Auskünfte, die 
ihrem Wesen nach unter das Berufsgeheimnis fallen, 
nicht preiszugeben; dies gilt insbesondere für Auskünfte 
über Unternehmen sowie deren Geschäftsbeziehungen 
oder Kostenelemente. 

Artikel 215 

Die vertragliche Haftung der Gemeinschaft bestimmt 
sich nach dem Recht, das auf den betreffenden Vertrag 
anzuwenden ist. 

Im Bereich der außervertraglidien Haftung ersetzt die 
Gemeinschaft den durch ihre Organe oder Bediensteten 
in Ausübung ihrer Amtstätigkeit verursachten Schaden 
nach den allgemeinen Rechtsgrundsätzen, die den Rechts¬ 
ordnungen der Mitgliedstaaten gemeinsam sind. 

Die persönliche Haftung der Bediensteten gegenüber 
der Gemeinschaft bestimmt sich nach den Vorschriften 
ihres Statuts oder der für sie geltenden Beschäfligungs- 
bedingungen. 

Artikel 216 

Der Sitz der Organe der Gemeinschaft wird im Einver¬ 
nehmen zwischen den Regierungen der Mitgliedstaaten 
bestimmt. 

Artikel 217 

Die Regelung der Sprachenfrage für die Organe der 
Gemeinschaft wird unbeschadet der Verfahrensordnung 
des Gerichtshofs vom Rat einstimmig getroffen. 


Artikel 218 

Die Gemeinschaft genießt in den Hoheitsgebieten der 
Mitgliedslaaten die zur Erfüllung ihrer Aufgabe erforder¬ 
lichen Vorrechte und Befreiungen nach Maßgabe eines 
besonderen Protokolls. 

Artikel 219 

Die Mitgliedstaaten verpflichten sich, Streitigkeiten 
über die Auslegung oder Anwendung dieses Vertrags 
nicht anders als hierin vorgesehen zu regeln. 


A r 1 i c I e 212 

Le Conseil slatuant ä runanimite aueie, en coUabüic- 
tion avec la Commission et apres consullation des autres 
institulioiis interessees, le Statut des fonctionnaires et le 
regime applicable aux autres agents de la Commiinaute. 


Apres l expiration de la quatrieme annee suivant l en- 
tree en vigueur du present Traite, ce Statut et ce regime 
peuvent etre modifies par le Conseil, statuant ä la majo- 
ritö qualifiee sur proposition de la Commission et apres 
consultation des autres institutions interessäes. 


Article 213 

Pour i'accomplisseinent des täches qui lui sont con- 
ßees, la Commission peut recueiliir toutes informations et 
procäder ä toutes vöriücations näcessaires, dans les 
limites et conditions fixäes par le Conseil en conformit^ 
avec les dispositions du präsent Traitä. 

Article 214 

Les membres des institutions de la Communaute, les 
membres des comitäs, ainsi que les fonctionnaires et 
agents de la Communaute sont tenus, mäme apres la 
cessation de leurs fonctions, de ne pas divulguer les 
informations qui, par leur nature, sont couvertes par le 
secret professionnel, et notamment les renseignements 
relatifs aux entreprises et concernant leurs relations 
commerciales ou les eläments de leur prix de revient. 

Article 215 

La responsabilitä contractuelle de la Communautä est 
rägie par la loi applicable au contrat en cause. 

En matiere de responsabilite non contractuelle, la 
Communaute doit reparer, conformement aux principes 
gäneraux communs aux droits des Etats membres, les 
dommages causes par ses institutions ou par ses agents 
dans Texercice de leurs fonctions. 

La responsabilite personnelle des agents envers la 
Communaute est reglee dans les dispositions fixant leur 
Statut ou le regime qui leur est applicable. 

Article 216 

Le siege des institutions de la Communautä est fixe du 
commun accord des gouvernements des Etats membres. 

Article 217 

Le regime llnguistique des institutions de la Commu- 
nautä est hxä, sans präjudice des dispositions prävues 
dans le regiement de la Cour de Justice. par le Conseil 
statuant ä Tunanimite. 

Article 218 

La Communaute jouit, sur les teiritoires des Etats 
membres, des immunites et Privileges necessaires pour 
remplir sa mission, dans les conditions deßnies ä un 
Protocole separe. 

Article 219 

Les Etats membres s'engagent ä ne pas soumettre un 
differend relatif ä l'interpretation ou ä rapplication du 
present Traite ä un möde de regiement autre que ceux 
prevus par celui-ci. 



Nr. 23 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 19. August 1957 


891 


A rlic o 1 o 212 

li Consiglio, deliberando all’unanimitä, stabilisce, in col- 
Uborazione con la Commissione e previä consultazione 
delle altre istituzioni interessate, lo stalulo dei funzionari 
e i! regime applicabile agli altri agenti della Comunila. 


A decoriere dalla fine del quarto anno successivo 
all entrala in vigore del presente Trallalo, lo statuto e il 
regime di cui Iraltasi possono essere modißcati dal Con- 
siglio. die delibera a maggioranza qualificala su pro- 
posta della Commissione e previa consultazione delle 
altre istituzioni interessate. 

Articolo 2!3 

Per l’esecuzione dei compili affidatile, la Commissione 
puö raccogliere tutte le informazioni e procedere a tutte 
le necessarie verifiche, nei limiti e alle condizioni bssate 
dal Consiglio conformemente alle disposizioni del pre¬ 
sente Trattalo, 

Articolo 214 

I membri delle istituzioni della Comunitä, i membri dei 
Comitati, e parimenti i funzionari e agenti della Comu¬ 
nitä, sono tenuti, andie dopo la cessazione delle loro 
funzjoni, a non divulgare le informazioni che per loro 
natura siano protetle dal segreto professionale e in par- 
ticolare quelle relative alle imprese e riguardanti i loro 
rapporti commerciali ovvero gli elementi dei loro cosli. 


Articolo 215 

La responsabilitä contrattuale della Comunitä e rego- 
lata dalla legge applicabile al contratto in causa. 

In niateria di responsabilitä extracontrattuale, la Co¬ 
munitä deve risarcire, conformemente ai principi generali 
comuni ai diritti degli Stati membri, i danni cagionati 
dalle sue istituzioni o dai suoi agenti nell'esercjzio delle 
loro funzioni. 

La responsabilitä personale degli agenti nei confronti 
della Comunitä e regolata dalle disposizioni die stabilis- 
cono il loro statuto o il regime loro applicabile. 

Articolo 216 

La sede delle istituzioni della Comunitä e fissata d'in- 
tesa comune dai governi degli Stati membri. 

Articolo 217 

II regime linguistico delle istituzioni della Comunitä 
e fissato, senza pregiudizio delle disposizioni previste nei 
regolamento della Corte di Giustizia, dal Consiglio, che 
delibera all'unanimitä. 

Articolo 218 

La Comunitä gode. sui territori degli Stati membri, 
delle immunitä e privilegi necessari aU'assolvimento dei 
SLioi compiti, alle condizioni definite da un protocollo 

sepaiato. 

Articolo 219 

Gli Stati membri s’impegnano a non soltoporre una 
contioversia relativa all'interpretazione o aU'applicazione 
del presente Trallato a un modo di composizione diverso 
da quelli previsti dal Traltato stesso. 


Artikel 212 

De Ra ad stell niel eenparigheid van stemmen, in 
samenwerking mel de Commissie eii na raadpleging van 
de andere betrokken instellingen, het statuut van de 
ambtenaren vast, alsmede de regeling welke van loe- 
passing is op de andere personeelsleden van de Ge- 
meenschap. 

Na het einde van hei vieide jaar, te lekenen van het 
tijdstip van invverkingtreding van dit Verdrag, kuniien 
dat statuut en die regeling door de Raad met gekwali- 
ficeerde meerderheid van stemmen, op voorstel van de 
Commissie en na raadpleging van de andere betrokken 
instellingen, worden gewijzigd. 

Artikel 213 

Voor de vei vulling van de haar opgediagen taken 
kan de Commissie, binnen de grenzen en onder de voor- 
waarden door de Raad overeenkomstig de bepalingen 
van dit Verdrag vastgesteld, alle gegevens verzamelen 
en alle noodzakelijke verificaties verrichten. 

Artikel 214 

De leden van de instellingen der Gemeenschap, de le- 
den van de comites, alsmede de ambtenaren en perso- 
neelsleden van de Gemeenschap zijn gehouden, zelfs na 
afloop van hun functie, de inlichtingen die naar hun 
aard vallen onder de geheimhoudingsplicht en met name 
de inlichtingen betreffende de ondernemingen en hun 
handelsbetrekkingen of de bestanddelen van hun kost- 
prijzen, niet openbaar te maken. 

Artikel 215 

De contractuele aansprakelijkheid van de Gemeen¬ 
schap wordt beheersl door de wet welke op het betrok¬ 
ken contract van toepassing is. 

Inzake de niet-contractuele aansprakelijkheid moet de 
Gemeenschap overeenkomstig de algemene beginselen 
welke de rechtsstelseis der Lid-Staten gemeen hebben, 
de schade vergoeden die door haar instellingen of door 
haar personeelsleden in de ultoefening van hun functies 
is veroorzaakt. 

De persoonlijke aansprakelijkheid der personeelsle¬ 
den jegens de Gemeenschap wordt geregeld bij de bepa¬ 
lingen welke hun statuut of de op hen toepasselijke re¬ 
geling vaststellen. 

Artikel 216 

De zetel van de instellingen der Gemeenschap wordt 
in onderlinge overeenslemming door de regeringen der 
Lid-Staten vastgesteld. 

Artikel 21? 

De regeling van bei taalgebruik door de instellingen 
der Gemeenschap wordt. onverminderd de bepalingen 
van het reglemenl van het Hof van Justitie, door de 
Raad met eenparigheid van stemmen vastgesteld. 

Artikel 218 

De Gemeenschap geniet, overeenkomstig de bepalin¬ 
gen van een afzonderlijk protocol, op het grondgebied 
van de Lid-Staten de voorrechten en immunileiten welke 
nodig zijn ter veivulling van haar taak. 

Artikel 219 

De Lid-Slaten verbinden zieh, een geschil betreffende 
de uitlegging of de toepassing van dit Verdrag niet op 
andere wijze te doen beslechten dan in dit Verdrag is 
voorgeschreven. 
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Artikel 220 

Soweit ei forderlidi, leiten die Mitgliedstaaten unter¬ 
einander Verhandlungen ein, um zugunsten ihrer Staats¬ 
angehörigen folgendes sicherzustellen: 

- den Schutz der Personen sowie den Genuß und den 
Schutz der Rechte zu den Bedingungen, die jeder 
Staat seinen eigenen Angehörigen einräumt; 

- die Beseitigung der Doppelbesteuerung innerhalb der 
Gemeinschaft; 

- die gegenseitige Anerkennung der Gesellschaften im 
Sinne des Artikels 58 Absatz 2, die Beibehaltung der 
Rechtspersönlichkeit bei Verlegung des Sitzes von 
einem Staat in einen anderen und die Möglichkeit der 
Verschmelzung von Gesellschaften, die den Rechtsvor¬ 
schriften verschiedener Mitgliedstaaten unterstehen; 

- die Vereinfachung der Förmlidhkeiten für die gegen¬ 
seitige Anerkennung und Vollstreckung richterlicher 
Entscheidungen und Schiedssprüche. 


Artikel 221 

Unbeschadet der sonstigen Bestimmungen dieses Ver¬ 
trags stellen die Mitgliedstaaten binnen drei Jahren 
nach seinem Inkrafttreten die Staatsangehörigen der 
anderen Mitgliedstaaten hinsichtlich ihrer Beteiligung am 
Kapital von Gesellschaften im Sinne des Artikels 58 den 
eigenen Staatsangehörigen gleich. 

Artikel 222 

Dieser Vertrag läßt die Eigentumsordnung in den ver¬ 
schiedenen Mitgliedstaaten unberührt. 

Artikel 223 

(1) Die Vorschriften dieses Vertrags stehen folgenden 
Bestimmungen nicht entgegen: 

a) Ein Mitgliedstaat ist nicht verpflichtet, Auskünfte 
zu erteilen, deren Preisgabe seines Erachtens seinen 
wesentlichen Sicherheitsinteressen widerspricht; 

b) jeder Mitgliedstaat kann die Maßnahmen ergreifen, 
die seines Erachtens für die Wahrung seiner 
wesentlichen Sicherheitsinteressen erforderlich sind, 
soweit sie die Erzeugung von Waffen, Munition 
und Kriegsmaterial oder den Handel damit betref¬ 
fen; diese Maßnahmen dürfen auf dem Gemein¬ 
samen Markt die Wettbewerbsbedingungen hin¬ 
sichtlich der nicht eigens für militärische Zwecke 
bestimmten Waren nicht beeinträchtigen. 

(2) Während des ersten Jahres nacli Inkrafttreten die¬ 
ses Vertrags legt der Rat einstimmig die Liste der 
Waren fest, auf welche Absatz (1) Buchstabe bl Anwen¬ 
dung findet. 

(3) Der Rat kann diese Liste einstimmig auf Vorschlag 
der Kommission ändern. 


Artikel 224 

Die Mitgliedstaaten setzen sich miteinander ins Be¬ 
nehmen. um durch gemeinsames Vorgehen zu verhin¬ 
dern, daß das Funktionieren des Gemeinsamen Marktes 
durch Maßnahmen beeinträchtigt wird, die ein Mitglied- 


A r t i c 1 e 220 

Les Etats membres engageionl entre eux. en tant cjue 
de besoin, des negocialions en vue d’assurer, en faveiir 
de leurs ressortissants: 

- la protection des personnes, ainsi que la jouissance et 
la protection des droits dans les conditions accordöes 
par chaqiie Etat ä ses propres lessorlissants, 

- l elimination de la double imposilion k l'inlerieur de 
la Communaute, 

- la reconnaissance mutuelle des societes au sens de 
l'article 58 alinea 2. le maintien de la personnalite 
juridique en cas de transferl du siege de pays en pays 
et la possibilite de fusion de societes relevant de legis- 
tations nationales difförenles. 


- la simplification des formalit^s auxquelles sont sub- 
ordonn^es la reconnaissance et rexöcution recipro- 
ques des decisions judiciaires ainsi que des sentences 
arbitrales. 


Article 221 

Dans un delai de trois ans ä compter de Tentree en 
vigueur du present Traite, les Etats membres accordenl 
le traitement national en ce qui conceme la participation 
hnanciere des ressortissants des autres Etats membres 
au Capital des societes au sens de l'article 58, sans pr4- 
judice de l'application des autres dispositions du prä¬ 
sent Traite. 

Article 222 

Le present Traite ne prejuge en rien le regime de la 
propriete dans les Etats membres. 

Article 223 

(1) Les dispositions du present Traite ne font pas 
obstacle aux regles ci-apres: 

a) aucun Etat membre n esl tenu de fournir des ren- 
seignements donl il estinierait la divulgation con- 
traire aux inteiets essentiels de sa securite, 

b) toul Etat membre peul prendre les mesures qu'il 
estime necessaires h la protection des interets 
essentiels de sa securite et qui se rapportenl ä la 
production ou au commerce d'armes, de munitions 
et de materiel de guerre; ces mesures ne doivent 
pas älterer les conditions de la concurrence dans 
le marche commun en ce qui concerne les produits 
non destines ä des fins specifiquement militaiies. 

(2) Au cours de la premiere annee suivant l'entree en 
vigueur du present Traite, le Conseil statuant k l’unani- 
mite fixe la liste des produits auxquels les dispositions 
du paragraphe (1) b) s’appliquent. 

(3) Le Conseil, statuant ä ruiianimite sur proposiiion 
de la Commission, peut apporler des modifications ä 
cette liste. 

Article 224 

Les Etats membres se consultent en vue de prendre en 
commun les dispositions nöcessaires pour eviter que le 
fonctionnement du mardie commun ne soit affecle par 
les messures qu’un Etat membre peut etre appele k 
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A rlic o 1 o 220 

Gli Stati membri avvieranno fra Joro, per quanlo 
occorra, negoziati intesi a garantire, a favore dei ioro 
cittadini; 

- la tutela delle persone, come pure il godimento e la 
tutela dei diritti alle condizioni accordate da ci^scuno 
Stato ai propri cittadini, 

- l'eliminazione della doppia imposizione fiscale aU’iii- 
terno della Comunitä, 

- il reciproco riconoscimento delle societa a mente dei- 
Tarticolo 58. comma secondo, il mantenimento della 
personalitä giuridica in caso di trasferimento della 
sede da un paese a un altro e la possibiHU di fusione 
di societä soggette a legislazioni nazionali diverse. 


- la semplißcazione delle formalita cui sono sottoposti il 
reciproco riconoscimento e la reciproca esecuzione 
delle decisioni giudiziarie e delle sentenze arbitrali. 


Articolo 221 

Fatla salva Tapplicazione delle altre disposizioni dei 
presente Trattato, gli Stati membri, nel termine di tre 
anni dalVentrata in vigore dei presente Trattato, appli- 
cano la disciplina nazionale nei confronti della parteci- 
pazione finanziaria dei cittadini degli altri Stati membri 
al capitale delle societa a mente deH'articolo 58. 

Articolo 222 

Il presente Trattato lascia dei tutlo impregiudicato il 
regime di proprietä esistente negli Stati membri. 

Articolo 223 

(1) Le disposizioni dei presente Trattato non ostano 
alle norme seguenti; 

a) nessuno Stato membro e tenulo a fornire informa- 
zioni la cui divulgazione sia dallo stesso conside- 
rata contraria agli interessi essenziali della propria 
sicurezza, 

b) ogni Stato membro puo adottare le misure che 
ritenga necessarie alla tutela degli interessi essen¬ 
ziali della propria sicurezza e die si riferiscano alla 
produzione o al commercio di armi, munizioni e 
materiale bellico; tali misure non devono alterare 
le condizioni di concorrenza nel mercato comune 
per quanto riguarda i prodotti die non siano desli- 
nati a fini specificamente militari. 

(2) Nel corso dei primo anno successivo all entrata in 
vigore dei presente Trattato, il Consiglio con delibera- 
zione unanime stabilisce l'elenco dei prodotti cui si ap- 
plicano le disposizioni dei paragrafo 1 b). 

(3) Il Consiglio. deliberando alTunanimita su proposta 
della Commissione, puo apportare modificazioni a tale 
elenco. 

Articolo 224 

Gli Stati membri si consultano al fine di prendere di 
comune accordo le disposizioni necessarie ad evitare die 
il funzionamento dei mercato comune abbia a risentire 
delle misure die uno Stato membro puo essere indotto 


Artikel 220 

De Lid-Slaten tieden, voor zover nodig, met elkaai in 
onderhandeling ter verzekering, voor hun onderdanen, 
van 

- de besdierming van de persoon alsmede het genol en 
de bescherming van de rediten, overeenkomslig de 
voorwaarden welke in elke Staat voor de eigen onder¬ 
danen gelden, 

- de afschaffing van dubbele belasting binnen de Ge- 
meensdiap, 

- de onderlinge erkenning van vennootsdiappen in de zin 
van de tweede alinea van artikel 58, de handhaving 
van de reditspersoonlijkheid in geval van verplaat- 
sing van de zetel van het ene land naar het andere 
en de mogelijkheid tot fusie van vennootsdiappen die 
onder versdiillende nationale wetgevingen ressorte- 
ren, 

- de vereenvoudiging van de formaliteiten waaraan de 
wederzijdse erkenning en tenuitvoerlegging van rech- 
terlijke beslissingen en sdieidsrediterlijke uitspraken 
onderworpen zijn. 

Artikel 221 

Binnen een termijn van drie jaar, te rekenen van de 
inwerkingtreding van dit Verdrag, verlenen de Lid- 
Staten nationale behandeling wat betreft financiele deel- 
neming door de onderdanen van de andere Lid-Staten 
in het kapitaal van reditspersonen in de zin van arti¬ 
kel 58, onverminderd de toepassing der overige bepalin- 
gen van dit Verdrag. 

Artikel 222 

Dit Verdrag laat de regeling van het eigendomsrecht 
in de Lid-Staten onverlet. 


Artikel 223 

(1) De bepalingen van dit Verdrag vormen geen belet- 
sel voor de volgende regels: 

a) geen enkele Lid-Staat is gehouden inlichtingen te 
verstrekken waarvan de verbreiding naar zijn me- 
nig strijdig zou zijn met de wezenlijke belangen 
van zijn veiligheid; 

b) elke Lid-Staat kan de maatregelen nemen die hij 
noodzakelijk acht voor de bescherming van de 
wezenlijke belangen van zijn veilighied en die be- 
trekking hebben op de produktie van of de handel 
in wapenen, munitie en oorlogsmateriaal; die maat¬ 
regelen mögen de mededingingsverhoudingen op de 
gemeenschappelijke markt niet wijzigen voor Pro¬ 
dukten die niet bestemd zijn voor specihek mili- 
taiie doeleinden. 

(2) In de loop van het eerste jaar volgend op de in¬ 
werkingtreding van dit Vertrag stelt de Raad met een- 
parigheid van stemmen de lijst vast van de Produkten 
waarop de bepalingen van lid 1 b) van toepassing zijn. 

(3) De Raad kan met eenparigheid van stemmen op 
voorstel van de Commissie wijzigingen in deze lijst aan- 
brengen. 

Artikel 224 

De Lid-Staten plegen onderling overleg ten einde ge- 
zamenlijk de regelingen te treffen noodzakelijk om te 
voorkomen dat de werking van de gemeenschappelijke 
markt ongunstig wordt bei'nvloed door de maatregelen 
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Staat bei einer schwerwiegenden iniierslaallidien Störung 
der öffentlichen Ordnung, ira Kriegsfall, bei einer 
ernsten, eine Kriegsgefahr darstellenden internationalen 
Spannung oder in Erfüllung der Verpflichtungen trifft, 
die er im Hinblick auf die Aufrechterhaltung des Frie¬ 
dens und der internationalen Sicherheit übernommen hat. 


Artikel 225 

Werden auf dem Gemeinsamen Markt die Wett¬ 
bewerbsbedingungen durch MaBnahmen auf Grund der 
Artikel 223 und 224 verfälscht, so prüft die Kommission 
gemeinsam mit dem beteiligten Staat, wie diese Maß¬ 
nahmen den Vorschriften dieses Vertrags angepaßt wer¬ 
den können. 

ln Abweichung von dem in den Artikeln 169 und 170 
vorgesehenen Verfahren kann die Kommission oder ein 
Mitgliedstaat den Gerichtshof unmittelbar annifen, wenn 
die Kommission oder der Staat der Auffassung ist, daß 
ein anderer Mitgliedstaat die in den Artikeln 223 und 224 
vorgesehenen Befugnisse mißbraucht. Der Gerichtshof 
entscheidet unter Ausschluß der Öffentlichkeit. 


Artikel 226 

fl) Während der Übergangszeit kann ein Mitgliedstaat 
bei Schwierigkeiten« welche einen Wirtschaftszweig 
erheblich und voraussichtlich anhaltend treffen oder 
welche die wirtschaftliche Lage eines bestimmten Gebie¬ 
tes beträchtlich verschlechtern können, die Genehmigung 
zur Anwendung von Schutzmaßnahmen beantragen, um 
die Lage wieder auszugleichen oder den betreffenden 
Wirtschaftszweig an die Wirtschaft des Gemeinsamen 
Marktes anzupassen. 

(2) Auf Antrag des betreffenden Staates bestimmt die 
Kommission unverzüglich in einem Dringlichkeitsverfah¬ 
ren die ihres Erachtens erforderlichen Schutzmaßnahmen 
und legt gleichzeitig die Bedingungen und Einzelheiten 
ihrer Anwendung fest. 

(3) Die nach Absatz (2) genehmigten Maßnahmen kön¬ 
nen von den Vorschriften dieses Vertrags abweichen, 
soweit und solange dies unbedingt erforderlich ist, um 
die in Absatz (1) genannten Ziele zu erreichen- Es sind 
mit Vorrang solche Maßnahmen zu wählen, die das 
Funktionieren des Gemeinsamen Marktes am wenigsten 
stören. 


Artikel 227 

fl) Dieser Vertrag gilt für das Königreich Belgien, die 
Bundesrepublik Deutschland, die Französische Republik, 
die Italienische Republik, das Großherzogtum Luxemburg 
und das Königreich der Niederlande. 

(2) Für Algerien und die französischen überseeischen 
Departements gelten mit Inkrafttreten dieses Vertrags 
seine besonderen und allgemeinen Bestimmungen über 

- den freien Warenverkehr, 

- die Landwirtschaft, mit Ausnahme des Artikels 40 
Absatz (4), 

- den freien Dienslleistungsverkehr, 

- die Wettbewerbsregeln, 

- die in den Artikeln 108, 109 und 226 vorgesehenen 
Schutzmaßnahmen, 

- die Organe. 


prendre en cas de troubles Interieurs graves alfectant 
Tordre public, en cas de guerre ou de tension inter¬ 
nationale grave constituant une menace de guerre. ou 
pour faire face aux engagements contract^s par lui en 
vue du maintien de la paix el de la securit^ internatio¬ 
nale. 


A r t i c 1 e 225 

Si des mesures prises dans les cas prevus aux ar- 
ticles 223 et 224 ont pour effet de fausser les conditions 
de la concurrence dans le marche commun« la Commis¬ 
sion examine avec l'Etat Interesse les conditions dans 
lescpielles ces mesures peuvent etre adaptöes aux regles 
etablies par le prösent Traitö. 

Par derogation ä la procedure prevue aux articles 169 
et 170, la Commission ou tout Etat membre peut saislr 
directement la Cour de Juslice, s'il estime qu*un autre 
Etat membre fait un usage abusif des pouvoirs prävus 
aux articles 223 et 224. La Cour de Justice statue ä 
huis clos. 


Article 226 

(1) Au cours de la periode de transition, en cas de 
difficultes graves et susceptibles de persister dans un 
secteur de TacUvite öconomique ainsi que de difßcultes 
pouvant se traduire par l'altöration grave d'une Situa¬ 
tion economique regionale, un Etat membre peut de- 
mander ä etre autorisö ä adopter des mesures de sauve- 
garde permettant de röequilibrer la Situation et d’adapter 
le secteur interesse ä röconomic du marche commun. 

(2) Sur demande de l'Etat interesse, la Commission, 
par une procedure d'urgence, fixe sans delai les mesures 
de sauvegarde qu'elle estime nöcessaires, en precisant 
les conditions et les modalites d'appUcation. 

(3) Les mesures autorisees aux termes du paragraphe (2) 
peuvent comporter des derogations aux regles du present 
Traite, dans la mesure et pour les delais strictement 
necessaires pour atteindre les buls vises au paragraphe (1). 
Par priorite devront etre choisies les mesures qui appor- 
tent le moins de perturbalions au fonctionnement du 
marche commun. 


Article 227 

fl) Le present Traitö s’applique au Royaume de Belgi- 
que, ä la Räpublicpie föderale d'Allemagne, ä la Republi- 
que Fran^aise, ä la Republique Italienne, au Grand-Duche 
de Luxembourg et au Royaume des Pays-Bas. 

(2) En ce qui concerne l'Algerie et les deparlements 
francais d'outre-mer, les disposilions particulieres et 
generales du present Traite relatives: 

- ä la libre circulation des marchandises, 

- ä l'agriculture, ä l'exception de Tarticle 40 paragra¬ 
phe (4). 

- ä la liberalion des Services, 

- aux regles de concurrence, 

- aux mesures de sauvegarde pievues aux articles 108, 
109 et 226, 

• aux institutions, 

sont applicables des rentiee en vigucur du present 
Traite. 
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a prendeie nell‘even*lualitä di gravi agitazioni interne die 
turbino l'ordine pubblico, in caso di guerra o di grave 
tensione inlernazionale die coslituisca una minaccia di 
guerra ovvero per far fronte agli impegni da esso assunti 
ai fini del mantenimento della pace e della sicurezza 
inlernazionale. 


A r t i c o I o 225 

Quando delle misure adottate nei casi contemplati 
dagli articoli 223 e 224 abbiano per effetto di alterare le 
condizioni di concorrenza nel mercato comune, la Com- 
missione esamina con lo Stato interessato le condizioni 
alle quali tali misure possono essere rese conformi alle 
norme sandte dal presente Trattato. 

In deroga alla procedura di cui agli articoli 169 e 170, 
la Commissione o qualsiasi Stato membro puo ricorrere 
direbtamente alla Corte di Giustizia, ove ritenga die un 
altro Stato membro faccia un uso abusivo dei poteri con¬ 
templati dagli articoli 223 e 224, La Corte di Giustizia 
giudica a porte diiuse. 


Articolo 226 

11) Durante il periodo transitorio, in caso di difficoUa 
gravi in un settore deirattiviti economica e che siano 
suscettibili di protrarsi, come andie in caso di difficolta 
die possano determinare grave perturbazione in una 
situazione economica regionale, uno Stato membro puö 
domandare di essere autorizzato ad adottare misure di 
salvaguardia die consentano di ristabilire la situazione e 
di adattare il settore interessato all'economia del mer¬ 
cato comune. 

(2) A ridiiesta dello Stato interessato, la Commissione. 
con procedura d'urgenza, stabilisce senza indugio le 
misure di salvaguardia die ritiene necessarie, precisan- 
done le condizioni e le modalitä d'applicazione. 

(3) Le misure autorizzate a termini del paragrafo 2 
possono importare deroghe alle norme del presente Trat¬ 
tato nei limiti e nei termini strettamente necessari per 
raggiungere gli scopi contemplati dal paragrafo 1. Nella 
scelta di tali misure dovrä accordarsi la precedenza a 
quelle die turbino il meno possibile, il funzionamento del 
mercato comune. 


Articolo 227 

(1) Il presente Trattato si applica al Regno del Belg io, 
alla Repubblica Francese, alla Repubblica föderale di Ger¬ 
mania. alla Repubblica Italiana, al Granducato del Lus- 
semburgo e al Regno dei Paesi Bassi. 

(2) Per quanto liguarda l'Algeria e i dipartimenti Iran- 
cesi doltremare, le disposizioni e particolari e generali 
del presente Trattato riguardanti: 

- la libera circolazione delle merci, 

- agricoltura. escluso l'articolo 40. paragrafo 4, 

- la liberalizzazione dei servizi, 

- le regole di concorrenza, 

- le misure di salvaguardia contemplate dagli articoli 
108, 109 e 226, 

“ le istituzioni, 

sono applicabili fin dalLentrata in vigore del presente 
Trattato. 


waartoe een Lid-Staat zidi genoopl kan voelen, in ge- 
val van ernstige binnenlandse onlusten waardoor de open- 
bare orde wordt verstoord, in geval van oorlog of van 
een ernstige internationale spanning welke oorlogsge- 
vaar inhoudt, of om te voldoen aan de verplichtingen 
die hij met het oog op het behoud van de vrede en van 
de internationale veiligheid heeft aangegaan. 

Artikel 225 

Indien maatregelen, genomen in de gevallen bedoeld 
in de artikelen 223 en 224, tot gevolg hebben dat de 
mededingingsverhoudingen op de gemeenschappelijke 
markt worden vervalst, onderzoekt de Commissie teza- 
men met de betrokken Staat onder welke voorwaarden 
die maatregelen kunnen worden aangepast aan de in dit 
Verdrag vastgestelde regels 

In afwijking van de procedure bepaald in de artike¬ 
len 169 en 170, kan de Commissie of ledere Lid-Staat 
zieh reditstreeks wenden tot het Hof van Justitie, Indien zij 
menen dat een andere Lid-Staat misbruik maakt van de 
bevoegdheden bedoeld in de artikelen 223 en 224, Het 
Hof van Justitie beslist met gesloten deuren. 


Artikel 226 

(1) Tijdens de overgangsperiode kan een Lid-Staat, 
in geval van ernstige en mogelijk aanhoudende moeilijk- 
heden in een sector van het economisdi leven, alsmede 
van moeilijkheden die de economisdie toestand van een 
bepaalde streek ernstig kunnen verstoren, mächtiging 
vragen om vrijwaringsmaatregelen te nemen, waardoor 
de toestand wederom in evenwidit kan worden gebracht 
en de betrokken sector kan worden aangepast aan de 
economie van de gemeenschappelijke markt. 

(2) Op verzoek van de betrokken Staat stelt de Com¬ 
missie door middel van een spoedprocedure onverwijld 
de vrijwaringsmaatregelen vast welke zij noodzakelijk 
acht, waarbij zij de voorwaarden en de wijze van loe- 
passing nader aangeeft. 

(3) De overeenkomstig lid 2 toegestane maatregelen 
kunnen afwijkingen van de regels van dit Verdrag in- 
houden, voor zover en voor zolang deze strikt nood¬ 
zakelijk zijn ter bereiking van de in lid 1 beoogde doel- 
stellingen. Bij voorrang moeten die maatregelen worden 
gekozen die de werking van de gemeenschappelijke 
markt het minst verstoren. 


Artikel 227 

(1) Dit Verdrag is van toepassing op het Koninkrijk 
Belgie, de Bondsrepubliek Duitsland. de Franse Repu- 
bliek, de Italiaanse Republiek, het Groothertogdom 
Luxemburg en het Koninkrijk der Nederlanden. 

(2) Ten aanzien van Algerie en de Franse overzeese 
departementen zijn zodra dit Verdrag in werking treedt 
van toepassing de bijzondere en algemene bepalingen 
daarvan betreffende 

- het vrije verkeer van goederen, 

- de landbouw, met uitzondering van artikel 40, lid 4, 

- de vrijmaking van het dienstenverkeer, 

- de regels voor de mededinging, 

- de vrijwaringsmaatregelen bedoeld in de artikelen 108, 
109 en 226, 

- de instellingen. 
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Die Bedingungen für die Anwendung der anderen Be¬ 
stimmungen dieses Vertrags werden binnen zwei Jahren 
nach seinem Inkrafttreten durch einstimmige Entschei¬ 
dungen des Rates auf Vorschlag der Kommission be¬ 
schlossen. 

Die Organe der Gemeinschaft sorgen im Rahmen der in 
diesem Vertrag, insbesondere in Artikel 226, vorge¬ 
sehenen Verfahren für die wirtschaftliche und soziale 
Entwicklung dieser Gebiete. 

(3) Für die in Anhang IV zu diesem Vertrag aufge¬ 
führten überseeischen Länder und Hoheitsgebiete gilt das 
besondere Assoziierungssystem, das im Vierten Teil die¬ 
ses Vertrags festgelegt ist. 

(4) Dieser Vertrag Endet auf die europäischen Hoheits¬ 
gebiete Anwendung, deren auswärtige Beziehungen ein 
Mitgliedstaat wahrnimmt. 

Artikel 228 

(1) Soweit dieser Vertrag den Abschluß von Abkom¬ 
men zwischen der Gemeinschaft und einem oder meh¬ 
reren Staaten oder einer internationalen Organisation 
vorsieht, werden diese Abkommen von der Kommission 
ausgehandelt. Sie werden vorbehaltlich der Zuständig¬ 
keiten, welche die Kommission auf diesem Gebiet be¬ 
sitzt, durch den Rat geschlossen; dieser hört zuvor die 
Versammlung in allen Fällen, in denen der Vertrag dies 
vorsieht. 

Der Rat, die Kommission oder ein Mitgliedstaat kann 
zuvor ein Gutachten des Gerichtshofes über die Verein¬ 
barkeit des beabsichtigten Abkommens mit diesem Ver¬ 
trag einholen. Ist dieses Gutachten ablehnend, so kann 
das Abkommen nur nach Maßgabe des Artikels 236 in 
Kraft treten. 

(2) Die unter diesen Voraussetzungen geschlossenen 
Abkommen sind für die Organe der Gemeinschaft und 
für die Mitgliedstaaten verbindlich. 

Artikel 229 

Die Kommission unterhält alle zweckdienlichen Bezie¬ 
hungen zu den Organen der Vereinten Nationen, ihrer 
Fachorganisationen und des Allgemeinen Zoll- und Han¬ 
delsabkommens. 

Sie unterhält ferner, soweit zweckdienlich, Beziehungen 
zu allen internationalen Organisationen. 

Artikel 230 

Die Gemeinschaft führt jede zweckdienliche Zusam¬ 
menarbeit mit dem Europarat herbei. 

Artikel 231 

Die Gemeinschaft führt ein enges Zusammenwirken 
mit der Europäischen Organisation für Wirtschaftliche 
Zusammenarbeit herbei; die Einzelheiten werden ge¬ 
meinsam feslgelegt. 

Artikel 232 

(1) Dieser Vertrag ändert nicht die Bestimmungen des 
Vertrags über die Gründung der Europäischen Gemein¬ 
schaft für Kohle und Stahl, insbesondere hinsichtlich der 
Rechte und Pflichten der Mitgliedstaaten, der Befugnisse 
der Organe dieser Gemeinschaft und der Vorschriften des 
genannten Vertrags für das Funktionieren des Gemein¬ 
samen Marktes für Kohle und Stahl. 

(2) Dieser Vertrag beeinträchtigt nicht die Vorschriften 
des Vertrags zur Gründung der Europäischen Atomge- 
meinschaft. 


Les condilions d'application des autres dispositions du 
present Traite seront determinees au plus tard deux ans 
apres son entree en vigueur, par des decisions du Con¬ 
seil statuant ä l’unanimite sur proposition de la Com¬ 
mission. 

Les institutions de la Communaute veilleront, dans le 
cadre des procedures prevues par le present Traite et 
notamment de Varticle 226, ä permettre le developpemenl 
economique et social de ces regions. 

(3) Les pays et terriloires d'oulre-mer dont la liste 
Egure ä TAnnexe IV du pr^ent Traite font Tobjel du 
regtme special d'association d^Eni dans la quatriöme 
parlie de ce Trailä. 

14) Les dispositions du present Traite s'appliquent aux 
territoires europeens dont un £tat membre assume les 
relations exterieures. 

Article 228 

(1) Dans les cas oü les dispositions du present Traite 
prevoient la conclusion d'accords entre la Communaute 
et un ou plusieurs Fiats ou une Organisation internatio¬ 
nale, ces accords sont negocies par la Commission. Sous 
reserve des competences reconnues ä la Commission 
dans ce domaine, ils sont conclus par le Conseil, apres 
consultalion de l'Assembl^e dans les cas pr^vus au 
present Traite. 

Le Conseil, la Commission ou un Etat membre peut re- 
cueillir au pr^alable l'avis de la Cour de Justice sur la 
compatibilit^ de l'accord envisag^ avec les dispositions 
du pr^ent Traiti. L'accord qui a fait l'objet d'un avis 
nägatif de la Cour de Justice ne peut entrer en vigueur 
que dans les conditions Exäes selon le cas ä l'article 236. 

(2) Les accords conclus dans les conditions Exees ci- 
dessus lient les institutions de la Communaute et les 
Etats membres. 

Article 229 

La Commission est diargee d'assurer toutes }iaisons 
utiles avec les Organes des Nations Unies, de leurs insti¬ 
tutions specialisees et de l'Accord general sur les tarifs 
douaniers et le commerce. 

Elle assure en oulre les liasions opportunes avec 
loules organisations internationales. 

Article 230 

La Communaute etablit avec le Conseil de VEurope 
toutes cooperations utiles, 

Article 231 

La Communaute etablit avec l Organisation Europeenne 
de Cooperation Economique une etroite collaboration 
dont les modaliles seront Exees d'un commun accord. 


Article 232 

(1) Les dispositions du present Traite ne modifient 
pas celles du Traite instituant la Communaute Euro- 
peenne du Charbon et de l'Acier, notamment en ce qui 
concerne les droits et obligations des Etats membres, 
les pouvoirs des institutions de cette Communaute et 
les regles posees par ce Traitä pour le fonctionnement 
du marche commun du charbon et de l'acier. 

(2) Les dispositions du present Trait6 ne derogent pas 
aux stipulations du Traite instituant la Communaute 
Europeenne de l Energie Alomique. 
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Le condizioni di dpplicazione delle allie disposizioni del 
presente Traltato saranno definite al piü tardi entro due 
anni dairen-lrata in vigore di esso, medianle decisioni del 
Consiglio, che delibera airunanimitä su proposta della 
Commissi One. 

Le istiluzioni della Coniunita vigileranno, nel quadro delle 
procedure conleniplate dal presente Trattalo e in parli- 
colare daH'arlicoIo 226, a che sia consentito lo sviluppo 
economico e sociale di lali regioni. 

(3) I Paesi e i territori d'oltremare, il cui elenco figura 
nelLallegato IV del presente Trattalo, costituiscono l’og- 
gedto dello speciale regime di associazione definito nella 
quarta parte del Tratiato stesso. 

(4) Le disposizioni del presente Traltato si applicano 
ai territori europei di cui uno Slato membro assume la 
rappresentanza nei rapporti con Teslero. 

Articolo 228 

(1) Quando le disposizioni del presente Traltato preve- 
dano la conclusione di accordi Ira la Comunita e uno o 
piu Stati ovvero una organizzazione inlemazionale, tali 
accordi sono negoziati dalla Commissione. Falle salve le 
competenze riconosciute in questo campo alla Commis¬ 
sione, essi sono conclusi dal Consiglio, previa consulta- 
zione dell Assemblea nei casi previsti dal presente Trat- 
tato. 

II Consiglio, la Commissione o uno Stalo membro pos- 
sono domandare preventivamenle il parere della Corte 
di Giustizia circa la compatibilita dell'accordo previsto 
con le disposizioni del presente Trattalo. Quando la 
Corte di Giustizia abbia espresso parere negative, Tac- 
cordo puo entrare in vigore soltanto alle condizioni sta- 
bllite, a seconda dei casi, dalVarlicolo 236. 

(2) Gli accordi conclusi alle condizioni suindicate sono 
vincolanti per le istiluzioni della Comunita e per gli 
Stati membri. 

Arlicolo 229 

La Commissione assicura ogni utile collegamento con 
gli organi delle Nazioni Unite, degli islituti specializzati 
delle Nazioni Unite e dell'Accordo generale sulle tariffe 
doganali e il commercio. 

La Commissione assicura inoltre i collegamenti che 
riliene opportuni con qiialsiasi organizzazione inter- 
nazionale. 

Articolo 230 

La Comunita attua ogni utile forma di cooperazione 
col Consiglio delTEuropa. 

Arlicolo 231 

La Comunita attua con TOrganizzazione Euiopea di 
Cooperazione Economica una Stretta collaborazione le 
cui niodalita saranno hssate d intesa comune. 


Arlicolo 232 

(1) Le disposizioni del presente Traltato non modi- 
ficano quelle del Trattato che islituisce la Coinimitä 
Europea del Carbone e delLAcciaio, in particolare per 
quanlo riguarda i diritti e gli obblighi degli Stati mem¬ 
bri, i poteri delle istiluzioni di tale Comunita e le norme 
sandte da tale Trattato per il funzionamento del mer- 
cato comune del carbone e dell'acciaio. 

(2) Le disposizioni del presente Trattato non derogano 
a quanto stipulato dal Trattato die istituisce la Comu- 
nila Europea per l’Energia Atomica. 


De voorwaarden voor de toepassing van de overige be- 
palingen van dit Verdrag worden iiiterlijk twee jaar na 
zijn inwerkingtreding bij besdiikkingen van de Raad 
met eenparigheid van stemmen op voorstel van de 
Commissie vaslgesteld. 

De instellingen van de Gemeensdiap dragen er, binnen 
hei raam van de procedures waarin dit Verdrag voor- 
ziet, mel name van artikel 226, zorg voor dat de econo- 
ipisdie en sociale ontwikkeling van die streken mogelijk 
wordt gemaakt. 

(3) De landen en gebieden overzee waarvan de lijst 
als bijlage IV aan dit Verdrag is gehedit, vormen het 
onderwerp van de bijzondere associatieregeling omsdire- 
ven in het vierde deel van dit Verdrag. 

(4) De bepalingen van dit Verdrag zijn van toepassing 
Op de Europese grondgebieden welker buitenlandse be- 
trekkingen door een Lid-Staat worden behartigd. 

Artikel 228 

(1) In de gevallen dat de bepalingen van dit Verdrag 
voorzien in het sluiten van akkoorden tussen de Ge¬ 
meensdiap en een of meer Staten of een internationale 
organisatie, wordt over die akkoorden door de Commissie 
onderhandeld. Onder voorbehoud van de aan de Com¬ 
missie te dezer zake toegekende bevoegdheden worden 
de akkoorden door de Raad gesloten, nadat de Vergade- 
rlng, in de gevallen waarin dit Verdrag voorziel, is ge- 
raadpleegd. 

De Raad, de Commissie of een Lid-Staat kunnen tevoren 
het advies inwinnen van het Hof van Justitie over de 
verenigbaarheid van het beoogde akkoord met de bepa¬ 
lingen van dit Verdrag. Het akkoord, ten opzidite waar¬ 
van door het Hof van Justitie een afwijzend advies is 
uitgebradit, kan sledits in werking treden onder de 
voorwaarden welke bij artikel 236 zijn gesteld. 

(2) De akkoorden, gesloten onder de hierboven vast- 
gestelde voorwaarden, zijn verbindend voor de instellin¬ 
gen van de Gemeensdiap en voor de Lid-Staten. 

Artikel 229 

De Commissie is belast met de zorg voor alle dienstige 
belrekkingen met de Organen van de Verenigde Naties, 
van hun gespecialiseerde organisaties en van de Alge¬ 
mene Overeenkomst betreffende Tarieven en Handel. 

Zij onderhoudl bovendien de wenselijk geadite be¬ 
lrekkingen mel alle internationale organisaties. 

Artikel 230 

De Gemeensdiap brengt elke dienstige samenwerking 
tot stand met de Raad van Europa. 

Artikel 231 

De Gemeensdiap brengt met de Organisatie voor Eu¬ 
ropese Economisdie Samenwerking een nauwe samen¬ 
werking tot stand welke zal plaatsvinden op de wijze 
die in onderlinge overeenstemming zal worden vastge- 
steld. 

Artikel 232 

(1) De bepalingen van dit Verdrag brengen geen wij- 
ziging in die van het Verdrag tot opriditing van de 
Europese Gemeensdiap voor Kolen en Staal, met name 
wat betreft de rechten en verpliditingen der Lid-Staten, 
de bevoegdheden der instellingen van die Gemeenschap 
en de in dat Verdrag gestelde regels voor de werking 
van de gemeensdiappelijke markt voor kolen en staal. 

(2) De bepalingen'van dit Verdrag doen geen afbreuk 
aan die van het Verdrag tot oprichling van de Europese 
Gemeenschap voor Atoomenergie. 
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Artikel 233 

Dieser Vertrag steht dem Bestehen und der Durdi- 
tühnmg der regionalen Zusammenschlüsse zwischen Bel¬ 
gien und Luxemburg sowie zwischen Belgien, Luxem¬ 
burg und den Niederlanden nicht entgegen, soweit die 
Ziele dieser Zusammenschlüsse durch Anwendung dieses 
Vertrags nicht erreicht sind. 


Artikel 234 

Die Rechte und Pflichten aus Übereinkünften, die vor 
Inkrafttreten dieses Vertrags zwischen einem oder meh¬ 
reren Mitgliedstaaten einerseits und einem oder mehre¬ 
ren dritten Ländern andererseits geschlossen wurden, 
werden durch diesen Vertrag nicht berührt. 

Soweit diese Übereinkünfte mit diesem Vertrag nicht 
vereinbar sind, wenden der oder die betreffenden Mit¬ 
gliedstaaten alle geeigneten Mittel an, um die festge¬ 
stellten Unvereinbarkeiten zu beheben. Erforderlichenfalls 
leisten die Mitgliedstaaten zu diesem Zweck, einander 
Hilfe; sie nehmen gegebenenfalls eine gemeinsame Hal¬ 
tung ein. 

Bei Anwendung der in Absatz 1 bezeichneten Über¬ 
einkünfte tragen die Mitgliedstaaten dem Umstand Rech¬ 
nung, daß die in diesem Vertrag von jedem Mitglied- 
Staat gewährten Vorteile Bestandteil der Errichtung der 
Gemeinschaft sind und daher in untrennbarem Zusam¬ 
menhang stehen mit der Schaffung gemeinsamer Organe, 
der Übertragung von Zuständigkeiten auf diese und der 
Gewährung der gleichen Vorteile durch alle anderen 
Mitgliedstaaten. 

Artikel 235 

Erscheint ein Tätigwerden der Gemeinschaft erforder¬ 
lich, um im Rahmen des Gemeinsamen Marktes eines 
ihrer Ziele zu verwirklichen, und sind in diesem Vertrag 
die hierfür erforderlichen Befugnisse nicht vorgesehen, 
so erläßt der Rat einstimmig auf Vorschlag der Kom¬ 
mission und nach Anhörung der Versammlung die ge¬ 
eigneten Vorschriften. 

Artikel 236 

Die Regierung jedes Mitgliedstaates oder die Kommis¬ 
sion kann dem Rat Entwürfe zur Änderung dieses Ver¬ 
trags vorlegen. 

Gibt der Rat nach Anhörung der Versammlung und ge¬ 
gebenenfalls der Kommission eine Stellungnahme zugun¬ 
sten des Zusammentritts einer Konferenz von Vertretern 
der Regierungen der Mitgliedstaaten ab, so wird diese 
vom Präsidenten des Rates einberufen, um die an diesem 
Vertrag vorzunehmenden Änderungen zu vereinbaren. 


Diese Änderungen treten in Kraft, nachdem sie von 
allen Mitgliedstaaten gemäß ihren verfassungsrechtlichen 
Vorschriften ratifiziert worden sind. 

Artikel 237 

Jeder europäische Staat kann beantragen, Mitglied der 
Gemeinschaft zu werden. Er richtet seinen Antrag an den 
Rat; dieser beschließt einstimmig, nachdem er die Stel¬ 
lungnahme der Kommission eingeholt hat. 

Die Aufnahmebedingungen und die erforderlich wer¬ 
denden Anpassungen dieses Vertrags werden durch ein 
Abkommen zwischen den Mitgliedstaaten und dem an¬ 
tragstellenden Staat geregelt Das Abkommen bedarf der 
Ratifizierung durch alle Vertragsstaaten gemäß ihren 
verfassungsrechtlichen Vorschriften. 


A 1 t i c 1 e 233 

Les dispositions du present Traite ne fout pas obs- 
tacle ä Texistence et ä raccomplissement des unions 
regionales entre la Belgique et le Luxembourg, ainsi 
qu*entre la Belgique, le Luxembourg et les Pays-Bas, 
dans la mesure oü les objectifs de ces unions regio¬ 
nales ne sont pas atteints en application du present 
Traite. 

Article 234 

Les droits et obligations rösultant de conventions con- 
clues antörieurement ä l entree en vigueur du prösent 
Traitö, entre un ou plusieurs Etats membres d une part, 
et un ou plusieurs Etats tiers d'autre part, ne sont pas 
affectes par les dispositions du prösent Traitö. 

Dans la mesure oü ces conventions ne sont pas com- 
patibles avec le prösent Traitö, le ou les Etats membres 
en cause recourent ä tous les moyens appropri^s pour 
öliminer les incompatibilitös constatöes. En cas de be- 
soin, les Etats membres se prötent une assistance mu- 
tuelle en vue d'arriver ä cette fin, et adoptent le cas 
öcheant une attitude commune. 

Dans l'application des conventions visees au premier 
alinöa, les Etats membres tiennent compte du fait cpie 
les avantages consentis dans le present Traitö par 
chacun des Etats membres font partie intögrante de 
Tetablissement de la Communaute et sont, de ce fait, 
inseparablement lies ä la creation d'institutions com- 
munes, ä Tattribution de competences en leur faveur et 
ä l'octroi des memes avantages par tous les autres 
Etats membres. 

Article 235 

Si une action de la Communaute apparait necessaire 
pour röaliser, dans le fonctionnement du marchö com- 
mun, Tun des objets de la Communautö, sans cpie le 
prösent Traite ait prövu les pouvoirs d'action requis 
ä cet effet, le Conseil, statuant ä runanimitö sur pro- 
position de la Commission et apres consultation de 
l'Assemblee, prend les dispositions appropriöes. 

Article 236 

Le gouvernement de tout Etat membre ou la Com¬ 
mission peut soumeltre au Conseil des projets tendant 
ä la revision du present Traite. 

Si le Conseil, apres avoir consulte TAssemblee et le 
cas echeant la Commission, emet un avis favorable ä 
la reunion d'une Conference des reprösentants des 
gouvernements des Etats membres, celle-ci est convo- 
cjuöe par le President du Conseil en vue d'arröter d'un 
commun accord les modifications ä apporter au present 
Traite. 

Les amendements entreront en vigueur apres avoir 
etö ratifiös par tous les Etats membres en conformite de 
leurs regles constitutionnelles respectives. 

Article 237 

Tout Etat europeen peut demander ä devenir membre 
de la Communaute. II adresse sa demande au Conseil 
lequel, apres avoir pris Tavis de la Commission, se pro- 
nonce ä Vunanimitö. 

Les conditions de ladmission et les adaptations du 
present Traite que celle-ci entralne font Tobjet d'un ac¬ 
cord entre les Etats membres et l'Etat demandeur. Cet 
accord est soumis ä la ratification par tous les Etats con- 
tractantes, en conformite de leurs rögles constitution¬ 
nelles respectives. 
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A I tic o 1 o 233 

Le disposizioni del presente Tratlato non ostano alla 
esistenza e al perfezionamento delle unioni regionali tra 
il Belgio e il LussemburgOi come pure tra il Belgio, il 
Lussemburgo e i Paesi Bassi, nella misura in cui gli 
obiettivi di tali unioni regionali non sono laggiunti in 
applicazione del presente Trattato. 


Articolo 234 

Le disposizioni del presente Trattato non pregiudicano 
i diritti e gli obblighi derivanti da convenzioni concluse, 
anteriormente all'entrata in vigore del Trattato stesso, 
tra uno o piü Stati membri da una parte e uno o piü 
Stati terzi dall altra. 

Nella misura in cui tali convenzioni sono incompatibili 
col presente Trattato, lo Stato o gli Stati membri interes- 
sati ricorrono a tutti i mezzi atti ad eliminare le incom- 
patibilitä constatate. Ove occorra, gli Stati membri si 
forniranno reciproca assistenza per raggiungere tale 
scopo, assumendo eventualmente una comune linea di 
condotta. 

Nell'applicazione delle convenzioni di cui al primo 
comma, gli Stati membri tengono conto del falto che i 
vantaggi consenliti nel presente Trattato da ciascuno 
degli Stati membri costituiscono parte integrante del- 
rinstaurazione della Comunita e sono, per ciö stesso, 
indissolubilmente connessi alla creazione di istituzioni 
comuni, all'attribuzione di competenze a favore di queste 
ultime e alla concessione degli stessi vantaggi da parte 
di tutti gli altri Stati membri. 

Articolo 235 

Quando un'azione della Comunita risulti necessaria 
per raggiungere, nel funzionamento del mercato comune, 
uno degli scopi della Comunitä, senza che il presente 
Trattato abbia previsto i poteri d'azione a tal uopo 
richiesti, il Consiglio, deliberando airunanimitä su pro- 
posta della Commissione e dopo aver consultato l’As- 
semblea, prende le disposizioni del caso. 

Articolo 236 

Il governo di qualsiasi Stato membro o la Commissione 
possono sottoporre al Consiglio progetti intesi a modi- 
ficare il presente Trattato. 

Qualoia il Consiglio. dopo avei consultato l'Assemblea 
ed, ove del caso, la Commissione, esprima parere favore- 
vole alla convocazione di una conferenza dei rappresen- 
tanti dei governi degli Stati membri, questa e convocata 
dal presidente del Consiglio allo scopo di stabilire di 
comune accordo gli emendamenti da apportare al pre¬ 
sente Trattato, 

Gli emendamenti entreranno in vigore dopo essere 
stati ratificali da tutti gli Stati membri conformemente 
alle loro norme costituzionali rispetlive. 

Articolo 237 

Ogni Stdto euiopeo puö domandare di divenlare mem¬ 
bro della Comunita. Esso invia la sua domanda al Con¬ 
siglio che, dopo aver diiesto ii parere della Commissione, 
si proniincia all'unanimilä. 

Le condizioni per l ammissione e gli adaUamenti del 
presente Trattato, da questa determinati, formano l'og- 
getto di un accordo tra gli Stati membri e lo Stato 
richiedente. Tale accordo e sottoposto a ratifica da tutti 
gli Stati contraenti conformemente alle loro rispetlive 
norme costituzionali. 


Artikel 233 

De bepalingen van dit Verdrag vormen geen belelsel 
voor het bestaan en de voltooiing van de regionale 
unies tussen Belgie en Luxemburg alsmede tussen Bel- 
gie, Luxemburg en Nederland, voor zover de doelslellin- 
gen van die regionale unies nie! bereikl zijn door toe- 
passing van dit Verdrag, 


Artikel 234 

De rechten en verplichtingen voortvloeiende uit over- 
eenkomsten vö6r de inwerkingtreding van dit Verdrag 
gesloten tussen een of meer Lid-Staten enerzijds en een 
of meer derde Staten anderzijds, worden door de bepa¬ 
lingen van dit Verdrag niet aangetast. 

Voor zover deze overeenkomsten niet verenigbaar zijn 
met dit Verdrag, maken de betrokken Lid-Staat of Lid- 
Staten gebruik van alle passende middelen om de vast- 
gestelde onverenigbaarheid op te heffen. Indien nodig, 
verlenen de Lid-Staten elkaar bijstand, ten einde dat 
doel te bereiken en volgen in voorkomende gevallen een 
gemeensdiappelijke gedragslijn. 

Bij de toepassing van de overeenkomsten, bedoeld in 
de eerste alinea, houden de Lid-Staten rekening met het 
feit dat de voordelen door elke Lid-Staat in dit Verdrag 
loegestaan, een wezenlijk bestanddeel uitmaken van d3 
totstandkoming van de Gemeenschap en dientengevolge 
onverbrekelijk verbonden zijn met de oprichting van de 
gemeenschappelijke instellingen, met het toekennen van 
bevoegdheden aan die instellingen en met het verlenen 
van dezelfde voordelen door de overige Lid-Staten. 

Artikel 235 

Indien een optreden van de Gemeenschap noodzake- 
iijk blijkt om, in het kader van de gemeenschappelijke 
markt, een der doelstellingen van de Gemeenschap te 
verwezenlijken, zonder dat dit Verdrag in de daartoe 
vereiste bevoegdheden voorziet, neemt de Raad met 
eenparigheid van stemmen op voorstel van de Com- 
missie en na raadpleging van de Vergadering de pas¬ 
sende maatregelen. 

Artikel 236 

De regering van elke Lid-Staat of de Commissie kun- 
nen aan de Raad ontwerpen voorleggen tot herziening 
van dit Verdrag. 

Indien de Raad na raadpleging van de Vergadering 
en, in voorkomende gevallen, van de Commissie, günstig 
adviseert ten aanzien van het bijeenkomen van een 
conferentie van vertegenwoordigers van de regeringen 
der Lid-Staten, wordt deze conferentie door de voorzitter 
van de Raad bijeengeroepen, ten einde in onderlinge 
overeenstemming de in dit Verdrag aan te brengen wij- 
zigingen vast te stellen. 

De wijzigingen treden in werking nadat zij door alle 
Lid-Staten overeenkomstig hun onderscheidene grond- 
wettelijke bepalingen zijn bekrachtigd. 

Artikel 237 

Elke Europese Staat kan verzoeken lid te worden van 
de Gemeenschap. Hij rieht zijn verzoek tot de Raad, die. 
na advies van de Commissie te hebben ingewonnen, met 
eenparigheid van stemmen beslist. 

De voorwaarden voor de toelating en de daaiuil voort¬ 
vloeiende aanpassingen van dit Verdrag vormen het on- 
derwerp van een akkoord tussen de Lid-Staten en de 
Staat die het verzoek indient. Dit akkoord moel door 
alle contracterende Slaten worden bekrachtigd, overeen¬ 
komstig hun onderscheidene grondwettelijke bepalingen. 
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Artikel 238 

Die Gemeinschaft kann mit einem dritten Staat, einer 
Staatenverbindung oder einer internationalen Organi¬ 
sation Abkommen schließen, die eine Assoziierung mit 
gegenseitigen Rechten und Pflichten, gemeinsamem Vor¬ 
gehen und besonderen Verfahren herstellen. 

Diese Abkommen werden nach Anhörung der Ver¬ 
sammlung einstimmig vom Rat geschlossen. 

Werden durch diese Abkommen Änderungen dieses 
Vertrags erforderlich, so müssen diese zuvor nach dem 
in Artikel 236 vorgesehenen Verfahren angenommen 
werden. 

Artikel 239 

Die diesem Vertrag im gegenseitigen Einvernehmen 
der Mitgliedstaaten beigefügten Protokolle sind Bestand¬ 
teil dieses Vertrags. 

Artikel 240 

Dieser Vertrag gilt auf unbegrenzte Zeit. 


Einsetzung der Organe 

Artikel 241 

Der Rat tritt binnen einem Monat nadi Inkrafttreten 
dieses Vertrags zusammen. 

Artikel 242 

Der Rat trifft alle zweckdienlichen Maßnahmen, um 
binnen drei Monaten nach seinem ersten Zusammen¬ 
treten den Wirtschafts- und Sozialausschuß einzusetzen. 

Artikel 243 

Die Versammlung tritt binnen zwei Monaten nach der 
ersten Sitzung des Rates auf Einberufung durch dessen 
Präsidenten zusammen, um ihr Präsidium zu wählen und 
ihre Geschäftsordnung auszuarbeiten. Bis zur Wahl des 
Präsidiums führt der Alterspräsident den Vorsitz. 


Artikel 244 

Der Gerichtshof nimmt seine Tätigkeit mit Ernennung 
seiner Mitglieder auf. Die Ernennung des ersten Präsi¬ 
denten erfolgt nach dem für die Ernennung der Mitglie¬ 
der geltenden Verfahren für die Dauer von drei Jahren. 

Der Gerichtshof legt binnen drei Monaten nach Auf¬ 
nahme seiner Tätigkeit seine Verfahrensordnung fest. 

Der Gerichtshof kann nicht vor der Veröffentlichung 
der Verfahrensordnung angerufen werden. Die Fristen 
für die Klageerhebung laufen erst von diesem Zeitpunkt 
an. 

Der Präsident des Gerichtshofs übt von seiner Ernen¬ 
nung an die ihm durch diesen Vertrag übertragenden 
Befugnisse aus. 

Artikel 245 

Mit Ernennung ihrer Mitglieder nimmt die Kommission 
ihre Tätigkeit auf und übernimmt gleichzeitig die ihr 
in diesem Vertrag übertragenen Aufgaben. 


Articie 238 

La Communaute peut conclure avec un Etat liers, une 
Union d’Elats ou une Organisation internationale, des 
accords creant une association caracterisee par des 
droits et obligations reciproques, des actions en commun 
et des procedures particulieres. 

Ces accords sont conclus par le Conseil agissanl ä 
l’unanimite et apres consultation de l Assemblee. 

Lorsque ces accords impliquent des amendements au 
present Traite, ces derniers doivent etre prealablement 
adoples seien la procedure prevue ä Tarticle 236. 


Articie 239 

Les Protocoles qui, du commun accord des Etats mem- 
bres, seront annexes au präsent Traite, en font partic 
integrante. 

Articie 240 

Le present Traite est conclu pour une duree illimitee. 


Mise en place des institutions 

Articie 241 

Le Conseil se reunit dans un delai d un mois ä comptet 
de Tentree en vigueur du Traite. 

Articie 242 

Le Conseil prend toutes dispositions .utiles pour cons- 
tituer le Comite economicpie et social dans un delai de 
trois mois ä compter de sa premiere reunion. 

Articie 243 

L’Assemblee se reunit dans un delai de deux mois ä 
compter de la premiere reunion du Conseil, sur convo- 
cation du President de celui-ci, pour elire son bureau 
et elaborer son regiement interieur. Jusqu a leiection du 
bureau, eile est presidee par le doyen d äge. 


Articie 244 

La Cour de Justice entre en fonctions des la nomina- 
tion de ses membres. La premiere designation du Präsi¬ 
dent est faite pour trois ans dans les memes conditions 
que celles des membres, 

La Cour de Justice ätablit son regiement de procedure 
dans un dälai de trois mois a compter de son entree en 
fonctions. 

La Cour de Justice ne peul etre saisie qu'ä pailir de 
la date de publication de ce regiement. Les dälais d'in- 
troduction des recours ne courent qu'ä compter de cette 
meme date. 

Des sa nomination, le President de la Coui de Justice 
exerce les attributions qui lui sont confiees par le prä¬ 
sent Trailä. 

Articie 245 

La Commission entre en fonctions et assume les diar- 
ges qui lui sont confiäes par le präsent Traite des la 
nomination de ses membres. 
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A r l i c o 1 o 238 

Ld Comunild puö concludere con \ino Sldlo leizo, una 
iinione di Stati o una oiganizzazione inlernazionale, 
accoidi che istiluiscano un'associazione caralleiizzala da 
diritti e obblighi reciproci, da azioni in conuine e da 
piocedure particolaii. 

Tali accoidi sono coiiclusi dal Consiglio operante 
alTunaniinitä e dopo consullazione deH'Assemblea. 

Qudlora taJi accoidi importino degli emendamenti 
al presente Traltato, questi Ultimi devono essere pre- 
ventivamente adottati secondo la procedura prevista 
dairaiticolo 236. 

A r tic o I o 239 

I Protocolli die, di comune accordo Ira gli Stati mem- 
bri, saranno allegati al presente Traltato, ne costituis- 
cono parte integrante. 

A r t i c o I o 240 

II presente Trattato e concluso per una durata illimi- 
tata. 

Insediamento delle istituzioni 

Articolo 241 

11 Consiglio si riunisce entro un mese daU entrata in 
vigore de! Trattato. 

Articolo 242 

II Consiglio piende ogni utile disposizione per costi- 
luire il Cömitato economico e sociale entro tre mesi 
dalla sua prima riunione. 

Articolo 243 

L'Assemblea si riunisce entro due mesi dalla prima 
luinione del Consiglio, su convocazione del presidente 
di questo, per eleggere il suo ufficio di presidenza ed 
elaborare il suo legolamento interno. Fino all'elezione 
deU’ufficio di presidenza, l’Assemblea e presieduta dal 
decano. 

Articolo 244 

La Corte di Giustizia entra in funzione dal momento 
della nomina del suoi membri. La prima designazione 
del presidente e fatta per tre anni secondo le stesse 
modalitä seguite per i membri. 

La Corte di Giustizia stabilisce il proprio regolamento 
di procedura entro un termine di tre mesi dalla sua 
entrata in funzione, 

La Corte di Giustizia non puö essere adita che suc- 
cessivamente alla data di pubblicazione del regolamento. 

I lermini per la presentazione dei ricorsi decorrono a 
contare dalla slessa data. 

Pin dalla nomina, il presidente della Corte di Giustizia 
esercita le attribuzioni che gli sono conferite dal presente 
Trattato. 

Articolo 245 

La Commissione entra in funzione e assume gli in- 
caiichi die le sono affidati dal presente Trattato dal 
momento della nomina dei suoi membri. 


Artikel 238 

De Gemeensdiap kan met een derde Staat, een Staten- 
unie of een internationale organisatie akkoorden sluiten, 
waardoor een associatie wordt tot stand gebracht, welke 
door wederzijdse rechten en verplichtingen, gemeen- 
schappelijk optieden en bijzondere piocedures wordt ge- 
kenmerkt. 

Die akkoorden worden gesloten door de Raad kradh- 
tens een na raadpleging van de Vergadering met een- 
parigheid van stemmen genomen besluit. 

Wanneer die akkoorden wijzigingen in dit Verdrag 
medebrengen, moeten deze wijzigingen vooraf worden 
aangenomen volgens de procedure bedoeld in artikel 236. 


Artikel 239 

De protocollen die, in onderlinge overeenstemming 
tussen de Lid-Staten, aan dit Verdrag worden gehecht, 
maken een integrerend deel daarvan uit. 

Artikel 240 

Dit Verdrag wordt voor onbeperkte tijd gesloten. 


Oprichting van de instellingen 

Artikel 241 

De Raad komt bijeen een maand na de inwerkingtre- 
ding van het Verdrag. 

Artikel 242 

De Raad neemt binnen drie maanden na zijn eerste 
bijeenkomst alle dienstige maatregelen voor de vorming 
van het Economisch en Sociaal Comite. 

Artikel 243 < 

De Vergadering komt bijeen binnen twee maanden na 
de eerste bijeenkomst van de Raad op uitnodiglng van 
diens voorzitter, ten einde haar bureau le kiezen en 
haar regiement van orde vast te stellen. Tot aan de 
verkiezing van het bureau wordt de Vergadering voor- 
gezeten door het oudste lid in jaren. 

Artikel 244 

Het Hof van Justitie treedt in funclie zodra zijn leden 
zijn benoemd. De eerste maal wordt de President, voor 
drie jaar, benoemd op dezelfde wijze als de leden. 

Binnen drie maanden na het tijdstip waarop het Hof 
van Justitie in functie is gelreden, stell het zijn regie¬ 
ment voor de procesvoering vast. 

Bij het Hof van Justitie kunnen eerst na bekendmaking 
van dit regiement zaken aanhangig worden gemaakt. De 
teimijnen voor het instellen van beroep beginnen eerst 
op dit zelfde tijdstip te lopen. 

Zodra de president van het Hof van Justitie is be¬ 
noemd, oefent hij de bevoegdheden uil die hem bij dit 
Verdrag zijn verleend. 

Artikel 245 

De Commissie treedt in functie en oefent de haar bij 
dit Verdrag opgedragen taken uit, zodra haar leden zijn 
benoemd. 
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Mil Aufnahme ihrer Tätigkeit leitet die Kommission 
die Unleisudiungen ein und stellt die Verbindungen her, 
die für die Erstellung einer Übersicht über die Wirtschaft* 
lidie Lage der Gemeinschaft erforderlich sind. 

Artikel 246 

(1) Das erste Haushaltsjahr beginnt mit dem Inkraft¬ 
treten dieses Vertrags und endet am 31. Dezember des¬ 
selben Jahres. Tritt der Vertrag in der zweiten Jahres¬ 
hälfte in Kraft, so endet das Haushaltsjahr am 31. Dezem¬ 
ber des folgenden Jahres. 

(2) Bis zur Aufstellung des Haushaltsplans für das 
erste Haushaltsjahr zahlen die Milgliedstaaten der Ge¬ 
meinschaft unverzinsliche Vorschüsse; diese werden von 
den Pinanzbeiträgen für die Durchführung dieses Haus¬ 
haltsplans abgezogen. 

(3) Bis zur Aufstellung des Statuts der Beamten und 
der für die sonstigen Bediensteten der Gemeinschaft gel¬ 
tenden Beschäftigungsbedingungen gemäß Artikel 212 
stellt jedes Organ das erforderliche Personal ein und 
schließt zu diesem Zweck befristete Verträge. 

Jedes Organ prüft gemeinsam mit dem Rat die mit der 
Anzahl, der Vergütung und der Verteilung der Stellen 
zusammenhängenden Fragen, 


Des son entree en fonctions, la Commission procede 
aux eludes et etablit les liaisons necessaires ä Tetablisse- 
ment d*une vue d'ensemble de la Situation economique 
de la Communaute. 

Arlicle 246 

(1) Le Premier exeicise financiei s eiend de la date 
d'entree en vigueur du Traite jusqu'au 31 decembre sui- 
vant. Toutefois, cel exercice s*etend jusqu au 31 decembre 
de Tannee suivanl celle de l’entree en vigueur du Traite. 
si celle-ci se silue au cours du deuxieme semestre. 

(2) Jusqu'ä letablissemenl du budget applicable au 
Premier exercice, les Etats membres font ä la Commu¬ 
naute des avances sans interets qui viennent en deduction 
des contributions financieres afferentes ä Texeculion de 
ce budget. 

(3) Jusqu'ä rätablissement du Statut des fonctionnaires 
et du rägime applicable aux autres agents de la Com¬ 
munaute, prävus ä Farticle 212, chaque Institution recrute 
le personnel necessaire et conclul ä cet effet des con- 
trats de duräe limitee. 

Chaque institution examine avec le Conseil les questions 
relatives au nombre, ä la remuneration et ä la reparti- 
tion des emplois. 


Sdilußbestimmungen 

Artikel 247 

Dieser Vertrag bedarf der Ratifizierung durch die 
Hohen Vertragsparteien gemäß ihren verfassungsrecht¬ 
lichen Vorschriften. Die Ratifikationsurkunden werden 
bei der Regierung der Italienischen Republik hinterlegt. 

Dieser Vertrag tritt am ersten Tag des auf die Hinter¬ 
legung der letzten Ratifikationsurkunde folgenden 
Monats in Kraft. Findet diese Hinterlegung wenigei als 
fünfzehn Tage vor Beginn des folgenden Monats statt, so 
tritt der Vertrag am ersten Tag des zweiten Monats nach 
dieser Hinterlegung in Kraft. 


Dispositions finales 

Arlicle 247 

Le present Traite sera ratihe par les Hautes Parties 
Contraclantes en conformite de leurs regles constitu- 
tionnelles respectives. Les Instruments de ratification 
seront däposäs aupres du Gouvernement de la Räpu- 
blique Italienne. 

Le present Traite entrera en vigueur le premier jour 
du mois suivant le depöt de Tinstrument de ratification 
de l'Etat signataire qui procedera le dernier ä cette for- 
malite. Toutefois, si ce depöt a lieu moins de quinze 
jours avant le döbut du mois suivant, Tentree en vigueur 
du Traite est reportee au premier jour du deuxieme 
mois suivant la date de ce depöt. 


Artikel 248 


Arlicle 248 


Dieser Vertrag ist in einer Urschrift in deutscher, fran¬ 
zösischer, italienischer und niederländischer Sprache ab¬ 
gefaßt, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich 
ist; er wird im Archiv der Regierung der Italienischen 
Republik hinterlegt; diese übermittelt der Regierung 
jedes anderen Unterzeichnerstaates eine beglaubigte Ab¬ 
schrift. 


ZU URKUND DESSEN haben die Unterzeichneten Be¬ 
vollmächtigten ihre Unterschriften unter diesen Vertrag 
gesetzt. 

GESCHEHEN zu Rom am fünfundzwanzigsten März 
neunzehnhundertsiebenundfünfzig. 


P. H. $p a a k 
Adenauer 
P i n e a u 
Antonio S e g n i 
B e ch 
J. Luns 


J. Ch, Snoy et d Oppuers 
Ha 11 st e i n 
M. Faure 
Gaetano Martine 
Lambert S cha u s 
J. Linthorst Hornau* 


Le present Traite. redige en un exemplaire unique, en 
langue allemande, en langue francaise, en langue ita¬ 
lienne et en langue nöerlandaise, les qua Ire textes 
falsant ögalement foi, sera deposö dans les archives du 
Gouvernement de la Röpublique Italienne qui remettra 
une copie certifiee conforme ä chacun des Gouverne¬ 
ments des autres Etats signataires. 

EN FOI DE QUOI, les plenipotentiaires soussignes 
ont appose leurs signatures au bas du present Traite. 


FAIT ä Rome, le vingl-cinq mars mil neu! cent ein- 


quante-sept. 

P. H. Spa ak 
Adenauer 
Pi neau 
Antonio Seg ni 
B ec h 
J. L u n s 


J. Ch. Snoy et d'Oppuers 
H a 11 s l e i n 
M. Faure 
Gaetano Martine 
Lambert Schaus 
J. Linthorst Homan 
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No]i appena enliata in funziono, la Coinnnssiono pro- 
cedc agli studi e isliluisce j colIegainciUi necessari a 
stabiliiG una prospetliva geneidlo della siluozione 
econoniica della Comunila. 

A r tic o 1 o 246 

(1) 11 primo eseicizio finanziario decorre dalla data 
dell entiata in vigore del Tratlato e leimina al 31 dicem- 
bre successivo. Tuttavia, Tesercizio si prolrae al 31 di- 
cembre deiranno successivo all'anno deirentiata in 
vigore del Trattato quando tale entrata in vigore venga 
a cadere nel corso del secondo semestie. 

(2) Fino all elaborazione del bilancio per il primo 
esercizio, gli Stati membri versano alla Comunitä delle 
anticipazioni senza interessi che vanno in deduzione dei 
contributi finanziari relativ! allesecuzione del bilancio 
stesso. 

(3) Fino a quando non siano stabiliti lo slatuto dei 
funzionari e il regime applicabile agli altri agenti 
della Comunitä, di cui airarticolo 212, ciascuna istilu- 
zione provvede all'assunzione del personale necessario 
e all uopo conclude contratli di durala limitata. 

Ogni istituzione esamina unitamente al Consiglio le 
questioni relative al numero, alla retribuzione e alla 
lipartizione degli impieghi. 


Zodra de Commissie in functie is gelreden, maakt zij 
een aanvang met die studies en legt zij die contacten 
welke noodzakelijk zijn voor het opstellen van een 
algemeen overzicht van de economische loestand van de 
Gemeenschap. 

Artikel 246 

(1) Het eerste boekjaar loopt van het lijdstip van de 
inwerkingtreding van het Verdrag tot 31 december daar- 
aanvolgend. Dit eerste boekjaar loopt echter tot 31 de- 
cember van het jaar volgend op het jaar van inwerking- 
Ireding van het Verdrag, Indien deze plaatsvindt in de 
loop van het tweede halfjaar. 

(2) Tot aan de vastslelling van de begroting voor het 
eerste boekjaar, verstrekken de Lid-Staten aan de Ge- 
meenschap renteloze voorschotten, welke in mindeiing 
worden gebracht van de financiele bijdragen ler iiitvoe- 
ring van deze begroting. 

(3) Tot aan de vaststelling van het statuut van de amb- 
lenaren alsmede van de regeling welke van toepassing 
is op de andere personeelsleden van de Gemeenschap, 
bedoeld in artikel 212, neemt iedere instelling het 
nodige personeel aan en gaat te dien einde contracten 
aan van een beperkte duur, 

ledere instelling onderzoekt met de Raad de vraag- 
stukken die betrekking hebbeh op het aantal, de bezoldi- 
ging en de verdeling der functies. 


Disposizioni finali 

Articolo 247 

Il presente Trattato sarä ratificato dalle Alte Parti 
Contraenti conformemente alle loro norme coslituzio- 
naii rispettive. Gli strumenti di ratifica saranno deposi- 
lati presso il Governo della Repubblica Italiana. 

11 presente Trattato entrerä in vigore il primo giorno 
del mese successivo aU'avvenuto deposito dello stru- 
niento di ratifica da parte dello Stato firmatario che 
procederä per ultimo a tale formalilä. Tuttavia, qualora 
tale deposito avvenisse meno di quindici giorni prima 
dell inizio del mese seguenle, l entrala in vigore del Trat¬ 
tato .saiä rinviata al primo giorno del secondo mese 
successivo alla data del deposito stesso. 


Slotbepalingen 

Artikel 247 

Dit Verdrag zal door de Hoge Verdragsluitende Par- 
tijen worden bekrachtigd overeenkomstig hun onder- 
scheidene grondwettelijke bepalingen. De akten van be- 
krachtiging zullen worden nedergelegd bij de Regering 
van de Italiaanse Republiek. 

Dit Verdrag treedt in werking op de eerste dag van 
de maand die volgt op het nederleggen van de akte van 
bekrachtiging door de ondertekenende Staat die als 
laatste deze handeling verricht. Indien deze nederlegging 
echter minder dan vijftien dagen vöör het begin van de 
eerstvolgende maand plaatsvindt, wordt de inwerking¬ 
treding van het Verdrag verschoven naar de eerste dag 
van de tweede maand volgende op die nederlegging. 


Articolo 248 

II presente Trattato, redatto in unico esemplare, in 
iingua fiancese. in lingua italiana. in lingua olandese e 
in lingua tedesca, i quattro testi facenti tutti ugualmente 
tede, sarä depositato negli ardiivi del Governo della 
Repubblica Italiana die provvederä a rimetterne copia 
ceitificata conforme a ciascuno dei Governi degli altri 
Stati firniatari. 


Artikel 248 

Dit Verdrag, opgesteld in een exemplaar, in de Duitse, 
de Franse, de Italiaanse en de Nederlandse taal, zijnde 
de vier teksten gelijkelijk authentiek, zal worden neder¬ 
gelegd in het ardhief van de Regering van de Italiaanse 
Republiek, die een voor eensluidend gewaarmerkt af- 
schritt daarvan toezendt aan de Regeringen der andere 
ondertekenende Staten. 


IN FFDE Dl CHE, i plenipotenziaii sottoscrilti hanno 
tjpposto lo loro firme in calce al presente Trattato. 


1‘ATTO a Roma, li venlicinque marzo millenox ecento 
( inqudntäbotle. 


P. 11, S p a a k 
A d 0 n a n e 1 
P i n e a u 
Antonio S e <j n i 
B o r h 
J. L11 n s 


J. Ch. Snoy et d'Oppuers 
H a 11 s t e i n 
M, Faure 
Gaetano Marti no 
Lambert S c h a u s 
J. Lin Ihorst Homan 


TEN BLIJKE WAARVAN de ondergetekende gevol- 
machtigden hun handtekening onder dit Verdrag hebben 
gesteld. 

GEDAAN le Rome, de vijfentwintigste maart negen- 
tienhonderd zevenenvijftig. 


P. H. Spa ak 
Adenauer 
P i n e a u 
Antonio S eg n i 
ß e c h 
J. L u n s 


J. Ch. Snoy et d'Oppriers 
Ha 11 s lein 
M. Faure 
Gaetano Marti no 
Lambert Schau s 
J. Linthorsl Homan 
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Anhänge 


Anhang 1 


Listen A bis G 

zu den Artikeln 19 und 20 des Vertrags 


Annexes 


Annexe I 


Listes A ä G 

prevues aux articles 19 et 20 du Traite 


Liste A 

Liste der Tarifpositionen, 

bei denen zur Errechnung des einfachen Mittels der 
in Spalte 3 erwähnte Zollsatz zu berücksichtigen ist. 


Nummer des 
Brüsseler 
Zolltarir* 
sctiemas 

1 

Warenbezeichnung 

2 

Zonscit7e (in *>•! 
die tür Frank¬ 
reich zu berüdk- 
sidiliqcn sind 

3 

ex 15.10 

Saure Oie aus der Raffination 

18 

15.11 

Glyzerin, einsdiließlich Gly¬ 
zerinwasser und- -unterlau- 
gen; 



- roh 

6 


-- gereinigt j 

10 

19.04 

Sago (Tapiokasago. Sago aus j 
Sagomark, Kartoffelsago und 



anderer) 

45 

ex 28.28 

Vanadiumpentoxyd 

15 

ex 28.37 

Neutrales Natriumsulfit 

20 

ex 28.52 

Cerchlorid; Cersulfat 

20 

ex 29.01 

Aromatische Kohlenwasser¬ 
stoffe: 

- Xylole: 

20 


- Isomerengemische 

- oitho-Xylol, metfl-Xylol, 


para-Xylol 

25 


- monomeres Styrol 

2(1 


~ Isopropylbenzol (Cumol) 

25 

ex 29.02 

Dichlormethan 

20 


Monomeres Vinylidenchlorid 

25 

ex 29.03 

Para-Toluolsulfonchlorid 

15 

ex 29.15 

Dimethylterephthala! 

30 

ex 29.22 

Aelhvlendiamin und seine 



Salze 

20 

ex 29.23 

Cyclisdie Aminoaldehyde, 
cyclisdie Aniinoketone und 
Aminochinonc, ihre Halo- j 
gen-, Sulfo-, Nitro- und Nitio- 
soderivale, ihre Salze und 



Ester ] 

25 

ex 29.25 

Homoveratrylamin 

25 

29.28 

Diazo-, Azo- und Azoxyver- 


1 

bindungen 

25 


Liste A 

Liste des positions tarifaires pour lesquels le calcul 
de la moyenne arithmetique 
doit etre effectue compte tenu du droit 
mentionne dans la colonne 3 ci-dessous 


Nos de Id 
Nomenclature 
de Bruxelles 

1 

Desiqnation des produits 

2 

Droiis (cn 

Ä prendre en 
consideralion 
pour la France 

3 

ex 15.10 

Huiles acides de raffinage 

18 

15.11 

Glycerine, y compris les 
eaux et lessives glycerineu- 
ses: 



- brutes 

6 


- epurees 

10 

19.04 

Tapioca, y compris celui de 

45 


fecule de pommes de terre 

ex 28.28 

Pentoxyde de vanadium 

15 

ex 28.37 

Sulfite de sodium neulre 

20 

ex 28.52 

Chlorure de cerium; sulfate 



de cerium 

20 

ex 29.01 

Hydrocarbures aromatiques: 

- Xylenes: 



- melanges d'isomeres 

- orthoxylene, , metaxyle- 

20 


ne, paraxylene 
- Slyrolene (slyiene) mono- 

25 


mere 

20 


- Isopropylbenzene (cumene) 

25 

ex 29.02 

Didiloiomethane 

Chlorure de vinylidene mo- 

20 


nomere 

25 

1 

ex 29.03 

Paratoluene sulto-chlorure 

15 

ex 29.15 

Teiephtaiale de diniethyle 

30 

ex 29.22 

1 

Eshvlene diamine el ses sels i 

20 

e\ 29 23 

Amino-alclehydes cycliques, 
aPilnocetone cycliques et 
amino-quinones, leiiis deii- 
ves halogenes, sulfones, ni- 
Ires, nitroses, leurs sels et 



lours esters ! 

1 

25 

ex 29.25 

i 

Homoveiatryl am ine 

25 

29.28 

Composes diazoiques, azo- 



i'ques ou azoxyques 

25 
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Allegati 


Allegato I 


Elenchi da A a G 

previsti daglj articoli 19 e 20 del Trattato 


Bijlagen 


Bijkage 1 


Lijsten A tot en mel G bedoeld 
in de artikelen 19 en 20 van het Verdrag 


Elenco A 

Elenco delle posizioni di tariffa per le quali il calco- 
lo della media aritmetica deve essere effettuato 
tenendo conto del dazio menzionato nella colonna 3 

seguente 


Numeri della 
Nomenclatura 
di Bruxelles 

Denoniinazione dei prodoUi 

Dazio (in */•) 
da prcndere in 
considerazione 
per la Francia 

1 

2 

3 

ex 15.10 

Oli acidi di raffinazione 

18 

15.11 

Glicerina, comprese le acque 
e le liscive glicerinose: 



- gregge 

6 


“ depurate 

10 

19.04 

Tapioca, compresa quelJa di 
fecola di patate 

45 

ex 28.28 

Pentossido di vanadio 

15 

ex 28.37 

Solfito di sodio neutro 

20 

ex 28.52 

Cloruro di cerio; solfalo di 



cerio 

20 

ex 29.01 

Idrocarburi aromatici: 



- Xiloli: 



- miscugli di isomeri 

20 


- ortoxilolo, metaxilolo, 



paraxilolo 

25 


- Slirolo monomero 

20 


“ Isopropilbenzolo (cumene) 

25 

ex 29.02 

Diclorometano 

Cloruro di vinilidene mono- 

20 


mero 

25 

ex 29.03 

Paratoluene solfo-cloruro 

15 

ex 29.15 

Teieftalato di dimelile 

30 

ex 29.22 

Elilendiamina e suoi sali 

20 

ex 29.23 

Ammino-aldeidi ciclidie, am- 
mino-chelonici ciclici e am- 
niino-chinoni, loro di?rivati 
alogenati, solfonali, nitrali, 
nitrosi, loro sali e loro esteri 

25 

ex 29.25 

Omoveratril ammine 

25 

29.28 

Diazo-azo o azzossi composti 

25 


Lijst A 

Lijst van de tariefposten waarvoor het rekenkundig 
gemiddelde moel worden vastgesteld met inadit- 
neming van de percentages vermeld in kolom 3 


1 

Nummers van 
de Naamlijsl 
van Brussel 

Omsdii ijving der goederen 

Invoerrcrhl 
(in percenten) 
in ^anmerkinq 
Ic ncrncn voor 
Frankrijk 

1 

2 

3 

ex 15.10 

Acid-oils verkregen bij raf- 



finage 

18 

15.11 

Glycerine, glyceiinewatei en 
glycerinelogen daaronderbe- 
grepen* 



- ruw 

6 


- gezuiverd 

10 

19.04 

Tapioca en sago, alsmede 
soortgelijke Produkten uit 
aardapnelzetmeel of uit an- 



der zetmeel 

45 

ex 28.28 

Vanadiumpentoxyde 

15 

ex 28.37 

Neutraal natriumsulfiet 

20 

ex 28.52 

Ceriuirjchloride: ceriunisul 



faat 

20 

ex 29.01 

Aroma* isdie koolwalerslof- 
fen: 

- xylenen: 

- xyleen, bestaande uit 
een mengsei van isonie- 



len 

- orlhoxyleen.melaxyleen. 

20 


paraxyleen 

- slyieen (vinylbenzeen): 

25 


het monomeei 

20 


- ciimeen (isopropylbenzeen) 

25 

ex 29.02 

Dichloormelhaan 
Vinylideendiloride: het mo- 

' 20 


nomeer 

25 

ex 29.03 

Paratohieensulfochloridc 

1 

ex 29.15 

Dimelhylteieftaiaat 

30 

ex 29.22 

Elhyleendiamine en de zou- 



len daarvan 

20 

ex 29.23 

Cyclische aminoaldehyden, 
cyclisdie aminokelonon. ami- 
nodunonen, alsmede de ha- 
logeen-, sulfo-, nitro- en ni- 
Irosoderivalen, en de zoulen 



en esters daarvan 

25 

ex 29.25 

Homoveratrylamide 

25 

29.28 

Diazoniiim-, azo- en azoöxy- 



verbindingen 

25 
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Nummer des 


Zollsätze (in •/•! 

Brüsseler 

ZolUarif- 

Warenbezeichnung 

die für Frank* 
rcidi zu berück* 

sdiemas 


sichtiqen sind 

1 

2 

3 

6x29.31 

1 

Dichlorbenzyldisulfid 

25 

€X 29.44 

Antibiotika (ausgenommen 
Penicillin, Streptomycin, 

Chloromycetin und deren 
Salze sowie Aureomycin) 

15 

ex 30.02 

Impfstoffe gegen Maul> und 
Klauenseuche. Zuchtstämme 
von Mikroorganismen für 
die Herstellung dieser Impf¬ 
stoffe; Sera und Impfstoffe 
gegen die Schweinepest 

15 

ex 30.03 

Sarkomycin 

18 

6x31.02 

Mineralische oder chemische 
Stickstoffdüngemittel, ge- 

mischt 

20 

6X31.03 

Mineralische oder chemische 
Phosphatdüngemittel: 

- einfach: 



- Superphosphate: 



- aus Knochen 

10 


- andere 

12 


- gemischt 

? 

ex 31.04 

Mineralische oder chemisdie 
Kalidüngemittel, gemischt 

7 

ex 31.05 

1 

Andere Düngemittel, ein¬ 
schließlich Mischdünger und 
Volldünger: 

- Phosphomitrate und 
Kaliumamoniumphosphate 

- andere, ausgenommen auf- 

10 


gelöste organische Dünge¬ 
mittel 

7 


Düngemittel in Tabletten, 
Pastillen oder ähnlichen For¬ 
men oder in Packungen mit 
einem Gewicht von 10 kg 
oder weniger 

15 

ex 32.07 

Natürlicher Magnetit, fein 
zerkleinert, wie er zur Her¬ 
stellung von Pigmenten ver¬ 
wendet wird, ausschließlich 
zum Schwemmen von Kohle 
bestimmt 

25 


Nos. de la 
Nomenclalurc 
de Bruxelles 

Designalion des produils 

f 

Droits (en 
ä prendre en 

consideration 
pour la France 

1 

2 

3 

ex 29-31 

Disulfure de benzyle dichtore 

25 

ex 29.44 

Antibiotiques, ä l'exception 
de la Penicilline, de la strep- 
tomycine, de la chloromycö- 
tine et de leurs sels et de 



l'aureomycine 

15 

ex 30.02 

Vaccins anti-aphteux, sou- 
ches de micro-organismes 
destinees ä leur fabrication; 
serums et vaccins contre la 



peste porcine 

15 

ex 30.03 

SarVomycine 

18 

ex 31.02 

Engrais mineraux cu chimi- 



ques azotes, composes 

20 

ex 31.03 

Engrais mineraux ou chimi- 
ques Phosphates: 

- simples: 

- Superphosphates: 



- d‘os 

10 


- autres 

12 


- melanges 

7 

ex 31.04 

Engrais mineraux ou chimi- 



qnes potassiques. melanges 

7 

ex 31.05 

Autres engrais, y compris 
les engrais composes et les 
engrais complexes 
- Phosphonitrates et phos- 

10 


phates ammonopotassicpies 
- Autres, ä l’exception des 


engrais organiques dissous 

Engrais presentes soit en ta- 
blettes, pastilles et autres 
formes similaires soit en em- 
ballages d’un poids brut ma- 

7 


ximum de 10 kg. 

15 

ex 32.07 

Magnetite naturelle finement 
broyee des types uti lises 
pour servil de piginents et 
destinös exclusivement au 



lavage du charbon 

25 
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1 

Nunicu dclld 
Nomenciatuid 
dl Bruxelles 

Denominazione dei piodolli 

Ddzio (in 
da prendere in 
considerazionc 
per Id Francia 

> 

2 

3 

ex 29.31 

Disolfuro di benzile diclo- 
rurato 

25 

ex 29 44 

Antibiotici, ad eccezione 
della penicillina, slreptomi- 
cina, cloromicelina, dei loro 
sali e deiraureomicina 

15 

ex 30,02 

Vaccini antiaftosi, cullure 
di microoiganisme destinale 
alla loro fabbricazione; sieri 
e vaccini contro la peste 



porcina 

15 

ex 30.03 

Saicomicina 

18 

ex 31.02 

Concimi minerali o diimici 
azotati, composti 

20 

ex 31.03 

i 

Concimi minerali o diimici 
; fosfatici: 

- semplici: 



- perfosfati: 



- di ossa 

10 


- altri 

12 


- miscelati 

7 

ex 31.04 

Concimi minerali o diimici 
potassici, miscelati 

7 

ex 31.05 

Altri concimi, compresi i 
concimi composti e quelli 
complessi: 



Fosfonitrati e fosfati am- 
monopotassici 

10 


- Altri, ad eccezione dei 



concimi organici disciolli 

7 


Concimi presentati sia in 
tavolelte, pastiglie o allre 
forme simili, sia in confe- 
zioni di un peso loido mas- 
simo di kg. 10 

15 

ex 32.07 

Magnetite naturale finemen- 
le macinata dei tipi utiliz- 
zati per servire come pig¬ 
menti € destinati esclusiva- 



mente al lavaggio dei car- 
bone 

25 




Im <)« r rechi 

Nuininers v<in 


im pem*P7«en| 

de Ndamlijst 

Onisdirijving der goederen 

in «i<iniuerkinc] 

van Brussel 

tc nomen voor 



r r <i n k 111 k 

1 

i 

3 

ex 29.31 

Dichloorbenzyldisulfide 

25 

cx 29,44 

Antibiotica, mel uilzonde- 
ring van penicilline, van 
streptomycine, van diloro- 
mycetine (dilooramfenicol) 
en van de zouten daarvan, 
en met uitzondering van 
aureomycine (chloortetracyc- 
line) 

15 

ex 30.02 

Vaccins legen mond- en 
klauwzeer, alsmede de stam¬ 
men van cultures van mi- 
croörganismen voor de be- 
reiding van bedoelde vac- 
cins; sera en vaccins legen 
varkenspest 

15 

ex 30.03 

Sarkomycine 

18 

ex 31.02 

Minerale of chemische slik- 
stofhoudende meststoffen van 
gemengde samenslelling 

20 

ex 31.03 

Minerale of chemische fos- 
faatmeslstoffeh: 

- onvermengde: 



- superfosfaten: 



- van beenderen 

10 


- andere 

12 


- vermengde 

7 

ex 31.04 

Minerale of chemische kali- 
meslstoffen, vermengde 

7 

ex 31.05 

Andere meststoffen, samen- 
gestelde en complexe mest¬ 
stoffen daaronder begrepen: 

- fosfornitraten en ammoni- 
umkaliumfosfaten 

- andere, met uitzondering 

10 


van organische meststof¬ 
fen in oplossing 

7 


Meststoffen in de vorm van 



tabletten of in dergelijke 
vormen, dan wel in verpak- 
kingen met een brutoge- 
wicht van niet meer dan 



10 kg 

15 

ex 32.07 

Natuurlijk magnetiet van de 
soort, welke gebruikl wordt 
als verfpigmenl, uitsluitend 
bestemd voor het wassen 
(sorteren) van steenkool 

25 
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Nummer 

Bl ÜSSClt’T 
Zulltdrif- 
sclremd^ 

Wtu enbt'/eidin uiig 

1 

1 

Zollsätze (in •-•1 

1 die (ür Frank¬ 
reich zu berück- 
sirtitiqcn sind 

Nos. de le 
Nomcnclature 
de Bruxelles 

1 

Designalion des pioduils 

Droits (cn •/«) 
ä prondre en 
consideration 
pour la France 

1 

2 

3 

1 


3 

ex 37.(12 

Licht empfind )i die Filme, nidit 
belichtet, gelocht: 

- füj einfarbige Aufnahmen 
(Positive), in Sätzen von 
drei Einheiten, die getrennt 
nicht verwendbar und als 
Träger für Farbfilme be¬ 
stimmt sind 

20 

ex 37.02 

Pellicules sensibilisees, non 
impressionnees, perfoiees: 

- pour Images monochro¬ 
mes, positives, importees 
en jeux de Irois unites 
non utilisables separement 
et destinees ä constituer 
le Support d un film poly- 
dirome 

20 


- für Farbaufnahmen, mit 
einer Länge von mehr als 
100 m 

20 


- pour Images polychromes 
d'une longueur superieure 
ä 100 metres 

20 

ex 39.02 

Polyvinylidendilorid; Tafeln 
aus Butyral 

30 

ex 39.02 

Chlorure de polyvinylidene; 
butyral en feuilles 

30 

ex 39.03 

Zelluloseester, ausgenommen 
Zellulosenitrale und Zellu¬ 
loseacetate 

20 

ex 39.03 

Esters de la cellulose, ä Lex- 
clusion des nitrates et ace- 
tates 

20 


Kunststoffe auf der Grund¬ 
lage von Zelluloseestern (an¬ 
dere als Zellulosenitrate und 
-acetate) 

15 


Matieres plastiques a base 
d’esters de la cellulose (au- 
Ires que les nitrates et ace- 
tates) 

15 


Kunststoffe auf der Grund¬ 
lage vonZelluloseäthem oder 
anderen dremischen Deriva¬ 
ten der Zellulose 

30 


Matieres plastiques ä base 
dethers ou autres d^rives 
chimiques de la cellulose 

30 

ex 39.06 

Alginsäuie, ihre Salze und 
Ester, trocken 

20 

ex 39.06 

Acide alginique, ses sels et 
ses esters, ä l'etat sec 

20 

ex 48.01 

Masdiinenpapier und Maschi¬ 
nenpappe: 

- Kraftpapier und Kraftpappe 

- andere, in endlosen Bahnen 
hergestelll, aus zwei oder 
mehreren gegautschten La¬ 
gen. mit einer Tnnenschicht 
aus Kraftpapier 

25 

25 

ex 48.01 

Papiers et cartons fabriques 
mecanicpiement: 

- Papier et carton kraft 

- Autres, formes en continu, 
en deux ou plusieurs jets, 
ä Interieur en papier kraft 

25 

25 

48.04 

Papier und Pappe, zusam¬ 
mengeklebt, auf der Ober¬ 
fläche weder getränkt noch 
überzogen, auch mit Innen¬ 
verstärkung, in Rollen oder 
Bogen 

25 

48.04 

Papiers et cartons simple- 
ment assembles par Collage, 
non impregnes ni enduits ä 
la surface, meme renforces 
interieurement, en rouleau 
ou en feuilles 

25 

ex 48.05 

Papier und Pappe, gewellt 

25 

ex 48.05 

Papiers el cartons simple- 
ment ondules 

25 


Kraftpapier und Kraftpappe, 
gekreppt oder gefältelt 

25 


Papiers et cartons kraft sim- 
plement crepes ou plisses 

25 

ex 48.07 

Kraftpapier und Kraftpappe, 
gummiert 

25 

ex 48.07 

Papiers et cartons kraft gom- 
mes 

25 

ex 51.01 

Künstlidie Spinnfäden, unge- 
zwimt, nicht gedreht oder 
mit weniger als 400 Drehun¬ 
gen 

20 

ex 51.01 

Fils de fibres textiles artifi- 
cielles continues, simples, 
non moulines ou moulines ä 
moins de 400 tours 

20 
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Nmnci 1 «ielirt 

<li Bmxcllrs 

1 

Denominazione dei proilolU 

2 

0,1/ IO 1 Ml iil 

, , Nu’jinHM> von 

cJd iJifnuoio »n , v . . 

COtiSldtM r!/IOItf- „ , 

, \ un »issel 

|>ri Id !■( cJlK Id 

1 

Omsdn ijvinq der goederen 

i 

}n \ o»*! 

(111 |>crccntciH 

1 tn üonnun k in<‘ 
Ic nfmcti \ o*)t 
{ 1 tink n |k 

3 

ex 37.02 

Peilicole sensibilizzate, noii 

ex 37.02 ' 

Films, lichlgevoelig, onbe- 



impressionale, peifoiate: 

i 

licht, geperforeerd: 



- per immägini nionocoloi i, 


- voor monochroonibeelden 



positive, importate in sei ie 


(in een kleur), posilief in 



di tre unitä non utilizzd' 


stellen van drie sluks. 



bili separatamenle e desli- 


welke ieder afzonderlijk 



nale a costiluire il sup- 


niet bruikbaai zijn en 



porto di una pellicola po- 


welke bestemd zijn voor 



licroma 

20 

kleurenfilms 

20 


- per immagini policronie di 


- voor kleurenfilms, met 



una lunghezza superioi e a 


een lengte van nieer dan 


/ 

100 melri 

20 

100m 

20 

ex 39.02 

Cloruro di polivinüidene, 

ex 39.02 

Polyvinylideendiloride; po- 



poliviniibiitirrale in fogli 

30 

lyvinyl-butyral in veilen 

30 

ex 39.03 

Esteri della cellulosa, esckisi 

ex 39.03 

Esters van cellulose. mel 



i nitrati e gli acetati 

20 

uilzondering van cellulose- 





nilraat en van cellulose- 





acetaat 

20 


Materie plastidie a base di 


Kunstmatige plaslisdie stof- 



esteri della cellulosa (di- 


fen op basis van cellulose- 



verse dai nitrati e acetati) 

15 

esters (andere dan cellu- 





losenitraat en cellulose- 





acetaat) 

15 


Materie plastidie a base di 


Kunstmatige plastisdie stof- 



esteri o aJlri derivati chi- 


fen op basis van cellulose- 



niici della cellulosa 

30 

ethers of van andere die- 





mische cellulose-derivaten 

30 

ex 39.06 

Acido alginico, suoi sali e 

ex 39.06 

Alginezuur, alsmede de zou- 



suoi esteri, allo stalo secco 

20 

ten en esters daarvan, in 





droge Staat 

20 

ex 48.01 

Caita e cartoni fabbricati 

ex 48.01 

Madiinaal papier en madii- 



meccanicainenle: 


naal karton: 



- Carta e caitone kraft 

25 

- kraflpapier en -karton 

25 


- Altii, oltenuli in conti- 


- andere, vervaardigd in 



nua, in due o piü strati, 


conlinubanen en bestaan- 

1 


con interno di carta kraft 

25 

de uit twee of meer la- 





gen, met een binnenlaag 





van kraltpapier 

25 

48.04 

Carla e cartoni semplice- 

4804 

Papier en karton, samenge- 



mente ruiniti mediante in- 


steld uit enkel opeengelijm- 



collatura; non impregnati 


de veilen, niet geimpreg- 



ne intonacati alla superficie. 


neerd en niet voorzien van 



anche rinforzati interna- 

- 

een deklaag, ook indien in- 



mente, in rotoli o in fogli 

25 

wendig versterkt, op rollen 





of in bladen 

25 

ex 48 05 

Carla e cartoni semplice- 

ex 48.05 

Papier en karton, enkel 



mente ondulati 

25 

gegolld 

25 


Carta e cartoni kraft sem- 


Kraftpapier en kraftkarton, 



plicemenle increspati o pie- 


enkel gecrept of geplisseerd 

25 


ghetlati 

25 



ex 48.07 

Carla e cartoni kraft gom- 

ex 48.07 

Kraftpapier en kraftkarton, 



mali 

25 

gegomd 

25 

ex 51.01 

1 

Fildti di fibre lessiÜ arlifi- 

ex 51.01 

Garens van kunstmatige con- 



ciali continue, semplici, non 


tinuvezels, eendraads, niet 



lorti o torti a meno di 


gelwijnd of getwijnd op 



400 giri 

20 

minder dan 400 toeren 

20 
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Nuctm;er dei> 
BiU5s«le: 
ZoU'anj- ! 

sd’.eTr.äs 

Waj cnbezeictinimg 

Zollsätze (in Vot 
die für Frank¬ 
reich zu berück¬ 
sichtigen sind 

Nos. d«.' iu 
.Nomcnrldiuic 
de Biu.Kci'es 

DesignatioJi des produits 

Dioits len 
d prcndie eu 
cunsiderdtion 
pour U France 

i 

2 

3 

I 

2 

3 

ex 55.05 

Bäuniwollgarne, gezwirnt, 
ausgenommen 

Fantasiegarne, roh, mit einer 
Länge im einlachen Faden 
von 337.500 ni oder mehr je 
kg 

20 

ex 55.05 

Fils de coton, letors, aulies 
que de fantaisie, ecius, me- 
surant au kilogramme en fils 
simples, 337.500 m. ou plus 

20 

ex 57.07 

Kokosgarne 

18 

ex 57.07 

Fils de coco 

18 

ex 58.01 

Geknüpfte Teppiche. aus 
Seide, Schappeseide, synthe- 
tisdten Spinnfäden, Metall¬ 
garnen oder Garnen ,der 
Position 52.01, Metallfäden, 
Garnen aus Wolle oder fei¬ 
nen Tierhaaren 

80 

' ex 58.01 

Tapis ä points noues ou en- 
roules, de soie, de schappe, 
de fibres textiles syntheti- 
ques. de files ou de fils du 
no 52.01, de fils de metal, de 
laine ou de poils fins 

80 

ex 59.04 

Kokosgarne, gezwirnt 

18 

ex 59.04 

Fils de coco retors 

18 

ex 71.04 

Pulver von Diamanten 

10 

ex 71.04 

Fgrises et poudres de dia- 
manls 

10 

ex 84.10 

Pampengehäuse aus nicht 
rostfreiem Stahl oder aus 
Leichtmetall oder Legierun¬ 
gen daraus, für Kolbenver¬ 
brennungsmotoren für Luft¬ 
fahrzeuge 

15 

ex 84.10 

Corps de pompes en acier 
non inoxydable ou en me- 
taux legers ou leurs alliages 
pour moteurs ä pistons pour 
l’aviation 

15 

ex 84.11 

Gehäuse für Pumpen und 
Kompressoren aus nicht rost¬ 
freiem Stahl oder aus Leicht¬ 
metall oder Legierungen dar¬ 
aus, für Kolbenverbren¬ 
nungsmotoren für Luftfahr¬ 
zeuge 

15 

ex 84.11 

Corps de pompes ou de com- 
presseurs en acier non in¬ 
oxydable ou en metaux le¬ 
gers ou leurs alliages pour 
moteurs ä pistons pour l'avia- 
tion 

15 

ex 84.37 

Maschinen zum Herstellen 
von Tüll, Spitzen oder Web¬ 
spitzen 

10 

ex 84.37 

Metiers ä tulle, ä dentelle, 
a guipure 

10 


Stickmaschinen, ausgenom¬ 
men Hohlsaummasdiinen 

10 


Metiers ä bioderie, ä l ex- 
ception des machines h tirer 
les fils et ä Her les jours 

10 

ex 84.38 

Hilfsmaschinen und -apparate 
für Maschinen zum Herstel¬ 
len von Tüll, Spitzen oder 
Webspitzen: 

- Maschinen zum Antreiben 
der Spulenschlitten 

10 

ex 84.38 

Appareils et machines auxt- 
liaires de metiers ä tulle, h 
dentelle. ä guipure: 

“ Machines ä remonter les 
chariots 

10 


- Jacquardmaschinen 

^ilfsmasdiinen und-apparate 
für Stidcmaschinen: 

18 


- Mecaniques Jacquard 

Appareils et machines auxi- 
liaires de metiers ä broderie 

18 


- Automaten 

18 


- Automates 

18 


- Kartensciilagmaschinen, 
Kartenkopiermaschinen. 
Kontrollmaschinen, 
Schlaudikopse 

10 


- Machines ä piquer les car- 
tons, machines ä repeter 
les cartons, metiers de con- 
tröle, coconneuses 

10 
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Nunieii dcüa 
Nonicnclatuid 
di BriixcHcs 

Denoniinazione dei prodotli 

Do/ lO t jn *> 1 

ci<> ii) 

t »iXionc 

|)r j iti r t fi iicid 

l 

2 

:? 

ex 55.05 

Filati di cotone, ritorti, di¬ 
vers! da quelli di fantasia, 
greggi, misuranti per diilo- 
gramma, in filati semplici, 
337.500 metri o piü 

20 

ex 57.07 

Filati di cocco 

18 

ex 58.01 

Tappeti a punti annodati o 
arrotolati, di seta, di borra 
di seta, di fibre tessili sin- 
tetidie, di filati o di fili della 
voce n. 52.01, di fili di me- 
tallo, di lana o di peli fini 

80 

ex 59.04 

Filati di cocco ritorti 

18 

ex 71.04 

Residui e polveri di dia- 
'manti 

10 

ex 84.10 

Corpi di pompe di acciaio 
non inossidabile o di me- 
talli leggeri o loro leghe per 
motori a pistoni per l’avia- 
zione 


ex 84.11 

Corpi di pompe o di com- 
pressori in acciaio non in¬ 
ossidabile o di metalli leg¬ 
geri o loro leghe per motori 
a pistoni per Taviazione 

15 

ex 84.37 

Telai per tulli, per pizzi, per 



guipure 

10 


Telaf per ricami, escluse le 
macchine per tirare i fili e 
per legare i trafori a giorno 

10 

ex 84.38 

Apparecdii e macdiine ausi- 
liari dei telai per tulli, per 
pizzi, per guipure: 



- Macchine per ricaricare i 



carrelli 

10 


- Meccanismi Jacquard 

Apparacchie e macchine ausi- 
liari dei telai ricami: 

18 


- Automatic! 

18 


“ Macdiine per perforare i 
cartoni, macchine per ripe- 



tere i cartoni, telai di 
conlrollo, « coconneuses > 

10 


Numiners van 
de Naainlijst 
van Brüssel 

1 

Omschiijv iiig dei goedeien 

il;' • t ' ■ t 

nn ; tf r.l« r’ 
in oäi.n.er n.«' 

• c nt, V» K : 

T ' i'k 

ex 55.05 

Garens van kaioen. meer- 
draads, ongebleekt en nieten¬ 
de, in enkelvoudige draad, 
per kilogram 337.500 m of 
meer, met uitzondering van 



fantasiegarens 

20 

ex 57.07 

Kokosgarens 

18 

ex 58.01 

Tapijten. geknoopJ of met 
opgerolde polen, van zijde. 
van vlokzijde, van synthe¬ 
tische textielvezels, van ga- 
rens bedoeld bij post 52.01, 
van metaaldraad, van wol 

1 

1 


of van fijn haar 

80 

ex 59-04 

Kokosbindgaren (meerdraads 



kokosgaren 1 

18 

ex 71.04 

Poeder en stof van diamant 

10 

ex 84.10 

Huizen voor poinpen, van 
niet roestvfij staal of van 
lichte metalen of van iege- 
ringen daarvan, voor zui- 

i 


germotoren voor vliegtuigen 

15 

ex 84.11 

Huizen voor pompen of 
voor compressors van niet 
roestvrij staal of van lichte 
metalen of van legeringen 
daarvan, voor zuigeimoto- 



ren voor vliegtuigen 

15 

ex 84.37 

Machines \ oor het vervaar- 
digen van lule, van kam, 
van guipures (guimpemachi- 



nes) 

Borduursloeleii, met uitzon¬ 
dering van iiiachines om 
draden uit ^veefsels te trek- 
ken en om de vlottende 
draden tot opengewerkte fi- 

10 


guren (Jours) te verbinden 

10 

ex 84.38 

Hulptoestellen en hulpma- 
chines voor machines voor 
het vervaardigen van tule. 
van kant, van guipures; 

- toestellen voor het oin- 
hoog brengen van de 



spoelhouders (cai riages) 

i(' 


- jacquardniechanismen 
Hulptoestellen en hulpmachi- 
nes, voor borduurmachines: 

18 


- automaten 

- kaartenponsniachines of 

kaartenslagmachines voor 
hei aanbrengen van per- 
foraties in dobby- en jac- 
quardkaarten, z. g. kaarl- 
herhalers voor jacquard- 
kaarten, controlemachines, 

18 

1 

spoelmachines 

10 
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Nummer des 
Brüsseler 
Zollleirit- 
schenids 

Warenbezeidinung 

Zollsdl7e (in 
die für Frank¬ 
reich 7u berüd;- 
sidilifjen sind 

Nos de U» 
Nomenclaliiio 
dr Brovr llcs 

Dcsi(|ii<ilion dos pioduils 

DioiK Ich 

d p;citdio Oll 

considoi <it ioii 
poin la rratK( 

1 

2 

3 

1 

■I 

3 


Teile und Zubehör lür Ma- 
sdiinen zum Herstellen von 
Tüll, Spitzen oder Webspil¬ 
zen sowie lür ihre Hilfsma¬ 
schinen und -apparale: 



Accessoires et pieces deta- 
chees pour metiers ä lulle, ä 
denlclle, ä guipure et pour 
leurs appareils et leurs ina- 
chines auxiliaires: 



- Spulenschlitlen, Spulen, 

Kämme, Barren und Kamm- 
sdiienen für Fladiwirkma- 
sdiinen, Laden (ihre Plat¬ 
ten und Messer], vollstän¬ 
dige Klöppel und Teile von 
Laden und Klöppeln für 
Rund Wirkmaschinen 

10 


- Chdiiols, bobines, combs. 
jumelles et lames de combs 
pour metiers rectilignes, 
battanls (leurs plateaux el 
couteaux), fuseaux com- 
piets et pieces detachees 
de battants el fuseaux 
pour metiers circulaires 

10 


Teile und Zubehör für Stick¬ 
maschinen sowie für ihre 
Hilfsmaschinen und -appa¬ 
rale; 

- Stickmaschinenschiftchen, 
Gehäuse für Stickihaschi- 
nensdhiffdien, einschließ- 
^ lieh Platten; Halter 

10 


Accessoires et pieces deta¬ 
chees pour metiers ä brode- 
rie et pour leurs appareils 
et leurs machines auxiliaires: 

- Navettes, boiles ä navel- 
tes y compris leurs pla¬ 
gues,- agrafes 

10 

ex 84.59 

Spulenwickelmaschinen, zum 
, Aufrollen von Leitungsdraht 
oder isolierenden oder schüt- 
i zenden Bändern zum Herstel¬ 
len von Wicklungen für die 
Elektrotechnik 

Direktanlasser und Schwung¬ 
kraftanlasser für Luftfahr¬ 
zeuge 

23 

25 

ex 84.59 

Madiines dites ä bobiner 
destinees ä l’enroulement 
des fils conducteurs el des 
bandes isolantes ou prolec- 
trices pour la fabrication des 
enroulements et bobinages 
electriques 

Demarreurs d'aviation ä pii- ] 
se directe ou ä inertie i 

23 

25 

t 

ex 84.63 

Kurbeln für Kolbenverbren¬ 
nungsmotoren für Luftfahr¬ 
zeuge 

1 

10 

ex 84.63 

1 

Viiiebrequins pour moteuis 
ä pistons pour 1 a\ iatioii 

j 

1 

10 

ex 85.08 

1 

Anlasser für Luftfahrzeuge 

1 

20 

ex 85.08 

Demarreurs d avialion 

j 

i 20 

1 

1 


1 Magnetzünder, einschließlich 
Lichtmagnetzünder für Luft- 
1 fahrzeuge 

1 

25 


Magnetos, y compris les dy- ^ 
namos-magnetos pour l avia- i 
tion ' 

i 

i 

1 

1 

88.01 

Luftfahrzeuge, leichter als 
Luft (Luftschiffe und Ballone) 

25 

88.01 

Aeiostats 

j 

i 

i 

' o: 

ex 88 .03 

; Teile von Luftfahrzeugen, 

' leichter als Luft (Luftschiffe 
und Ballone) 

25 

ex 88.03 

Parties et pieces detacoces | 
d'aerostals 

1 

1 

2 "* 

88.04 

! 

Fallsdiirme und Teile davon 
sowie Fallsdiirmzubehör 

12 

88.04 

1 

1 

Paractiiites el leurs parties, | 
pieces detachees el accessoi- | 
res 

12 
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1 

Numeri driU ' 
Nometrcliil uia 
di Bl uxelles 

1 

Denomitidzio’ie dei prodolli 

2 

Dil/io (in •/(») 

|„cnri(.re in 
considevazionr 
,.c, la F,ancia 

3 I 

Onisclu ijviiKj der goederen 

In \ oer icdiJ 
Iin pcic<‘iifcu) 
in annnicikm»i 
to nemcn vooi 
F1 a n k n i k 

3 


Accessoii e pezzi slaccati 


Delen, onderdelen en hulp- 



di telai per tulli, pizzi, gui- ; 


stukken, van machines vooi 



pure e per i loro apparecdii : 


het vervaardigen van tule. 



e le loro macchine ausiliari: 


van kant. van guipures, en 





van de hulptoestellen en 



i 


hulpmadiines daarvoor: 



- Carrelli, bobine, « combs », * 


“ spoelhouders (carriages). 



«jumelles» e lame di 


spoelen. kämmen, plati- 



combs per telai retlilinei, 


nen, enz. voor vlakke ge- 



battenti (loro piatti e lame). 


touwen, laden (alsmede 



fusi completi e pezzi stac- 


de bijbehorende deksels 



cati di battenti e fusi per 


en rieten), complete klos- 



telai circolari 

10 

sen en onderdelen van 

1 

i 




laden en klossen voor 





ronde getouwen 

1 10 


Accessori e pezzi staccali 


Delen, onderdelen en hulp- 



di telai per ricami e per i 


stukken. voor borduurmachi- 



loro apparecchi e le loro 


nes en voor hulptoestellen 

1 


macdiine ausiliari; 


en hulpmachines daarvoor; 



- Navette, scatole per na- 


1 - schietspoelen, wisselbak- 



vette comprese le loro 


ken of schietspoelbakken 



piastre, ganci 

10 

en plalen daarvoor; ha- 





ken 

10 

ex 84.59 

Macchine dette «per bobi- 

ex 84.59 

Wikkelmachines voor het 



nare», destinate all avvolgi- 


wikkelen van geleidraden 



menlo dei fili conduttori e 


en van isoleerbanden of be- 



dei nastri isolanti o protet- 


1 sdiermbanden, voor het ver- 



tori per la fabbricazione 


vaardigen van elektrische 



degli avvolginienti e bobine 


wikkelingen en elektrisdie 

1 


elettrici 

23 

spoelen 

23 


' Avviatori di aviazione a 


Staittoeslellen met redits- 



presa diretta o per ineizia 

25 

streekse koppeling of met 

i 

i 


i 

1 


vliegwiel, voor vliegtuigen 

25 

ex 84.63 

Alberi a gomito per niotori 

ex 84.63 

Krukassen voor zuigornioto- 



a pisloni per 1 aviazione 

10 

ren voor vliegtuigen 

10 

ex 85.08 

1 

Avviatori per aviazione 

20 ex 85.08 

Starttoestellen voor vlieg- 





tuigen 

20 


Magneti, compiesi le di- 


Magnelo's, daarondei begie- 



namo-magneti per l’avia- 


pen dynamo-magneto's voor 



zione 

25 

vliegtuigen 

25 

88.01 

Aeiüslati 

25 88.01 

Lnchtbdllons en Uiditschepen j 

1 

25 

i 

ex 88.03 

Parti e pezzi staccati di aero- 

ex 88.03 

1 

1 

i 

Delen en onderdelen, van 

1 

1 


stati 

25 

luchlbaUons en van lucht- 

1 




schepen 

25 

88 04 

Paiacaduti e loro parli. 

88.04 

Valschernicn. alsmede delen. 



pezzi slaccati e arcessoii 

12 

ondeidelen en toebehoren 





daarvan 

12 


6 
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Nummer des j 
Brüsseler 
ZolUarif- 
Schemas 

Warenbezeichnung 

Zollsätze (to */«|. 
die für Frank¬ 
reich zu berüdc- 
sichliqen sind 

1 

2 

3 

88.05 

Katapulte und ähnliche Start¬ 
vorrichtungen für Luftfahr¬ 
zeuge; Teile davon 

15 


Bodengeräte zur Flugausbil¬ 
dung; Teile davon 

20 

ex 90.14 

Aeronautische Instrumente, 
Apparate und Geräte 

18 

ex 92.10 

Klaviermechaniken und Kla¬ 
viaturen (mit 85 oder mehr 
Tönen) j 

30 


Nos. de la 
Nomenclature 
de Bruxelles 

Desiqnation des produits 

Droits (en •/•) 
h prendre en 
consideration 
pour la France 

1 

2 

3 

88.05 

Catapultes et autres engins 
de lancement similaires, leurs 
parties et pieces detachees 

15 


Appareils au sol d'entraine- 
ment au vol, leurs parties Qi 
pieces detachees 

20 

ex 90.14 

Instruments et appareils pour 
la navigation aerienne 

18 

ex 92.10 

MeCaniques et claviers 
(comportant 85 notes ou 
plus) de pianos 

30 


Liste B Liste B 

Liste der Tarifpositionen, Liste des positions tarifaires 

bei denen der Zollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs pour lesquelles les droits du tarif douanier commun 
3 Vo nicht übersteigen darf ne peuvent depasser 3 ®/o 

Nos. de la 

Warenbezeidhnung Nomcnciaiurc 

de Bruxelles 


Designation des produits 


Nummer des 
Brüsseler 
Zolltarif- 
sdiemas 


Kapitel 5 
05.01 
05.02 
05.03 
05.05 
05.06 

ex 05.07 Federn, Vogelbälge und andere Vogelteile 

mit ihren Federn oder Daunen, roh (ausge¬ 
nommen Bettfedern und Daunen, roh) 

05.09 

bis 

05.12 

ex 05.13 Meerschwämme, roh 

Kapitel 13 
13.01 
13.02 

Kapitel 14 

14.01 

bis 

14.05 

Kapitel 25 

25.02 

ex 25.04 Natürlidier Graphit, nicht in Aufmachungen 
für den Einzelverkauf 

25.05 

25.06 

ex 25.07 Lehm und Ton (außer Kaolin) — ausgenom¬ 
men geblähter Ton der Position 68.07 —, 
Andalusit, Cyanit, auch gebrannt; MuHit; 
Schamotte-Körnungen und Ton-Dinasmassen 


Chapitre 5 
05.01 
05.02 
05.03 
05.05 
05.06 

ex 05.07 Plunies. peaux et aulres parties d’oiseaux 
revetues de leuis plumes ou de leur duvet, 
brutes (ä Fexception des plumes ä lit et du 
duvet. brutes) 

05.09 

ä 

05.12 

ex 05.13 Eponges naturelles, brutes 

Chapitre 13 

13.01 

13.02 

Chapitre 14 

14.01 

ä 

14.05 

Chapitre 25 
25.02 

ex 25.04 Graphite naturel, non conditicnne poiir la 

vente au detail 

25.05 

25.06 

ex 25.07 Argiles (sauf le kaolin) ä Fexception des 

argiles expansees du n® 69.07, andalousite, 
cyanile, ineme calcinees; niullile; terres de 
chamotte et de dinas 
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Numeri della 
Nomcnclalura 
di BrvixoMes 

Denominazione dei prodoUi 

Dai:io (in •/») 
da piendcre in 
considci a 2 ione 
per la Ttancia 

t 

2 

3 

88.05 

Catapiilte ed altri simili 
meccanismi di lancio, loro 
parli e pezzi staccali 

15 


Apparecdiiatuie al suolo di 
allenamenlo al volo, loro 
parti e pezzi staccati 

20 

ex 90.14 

Strumenti ed apparecchi per 
la navigazione aerea 

1 

18 

ex 92.10 

j 

1 

Meccanidie e lasUeie (com- 
portanti 85 note o piü) per 
pianoforti 

30 


Nuiiimois van 
de Naamlijsl 
van 6i ussel 

1 

Omsdirijving der goederen 

2 

InvociredU 
(in pcicentonl 
in aanmerkinq 
le ncmen vuoi 
Fiankrijk 

3 

88.05 

Katapulten en andere der- 
gelijke lanceertoestellen, de- 
len en onderdelen van deze 



toestellen 

Toestellcn voor vliegoelenin- 
gen op de grond. alsmede 1 

15 


delen en onderdelen daarvan I 

20 

1 

ex 90.14 

Instrumenten, appaiaten en | 
toestellen, voor Uidit-navi- ' 



galie 

18 

ex 92.10 

Mechanismen en klavieren 
(met 85 toelsen of meer) 



van piano's 

30 


Elenco B 


Lijst B 


Elenco delle posizioni di tariffa per le quali il dazio 
della tariffa doganale comune non puo sorpassare 


il 3 Vc 


Lijsl van de lariefposten waarvoor de invoerredilen 
van het gemeenschappelijk douanetarief 3^Vo niet 
mögen overschrijden 


Numeri della 
Nomcnclalura 
di Bruxelles 

Kummers van 

Denominazione dei prodotti de Naamiijst 

van Brussel 

Omschrijving der goederen 

Capitolo 5 

Hoofdstuk 5 


05.01 

05.01 


05.02 

05.02 


05.03 

05.03 


05.05 

05.05 


05.06 

05.06 


ex 05-07 

Piume, pelli e altre parti di uccelli rivestite ex 05.07 

Veren, vogelhuiden, en andere delen van 


delle loro piume o della loro calugine, 

Vogels, met veren ol dons bezet, luw (met 


gregge (escluse le piume da letto e la calu- 

uitzondering van nnve ol onbewcrkte bed- 


gine, gregge) 

veren en dons) 

05.09 

05.09 


a 

tot''met 


05.12 

05.12 


ex 05.13 

Spugne natuidli, gregge ex 05.13 

Echte sponsen, ruvv 

Capitolo 13 

Hoofdstuk 13 


13.01 

13.01 


13.02 

13.02 


Capitolo 14 

Hoofdstuk 14 


14.01 

14.01 


a 

tot met 


14.05 

14.05 


Capitolo 25 

Hoofdstuk 25 


25.02 

25.02 


ex 25.04 

Grahte nätuiaie. non condizionala per la ex 25.04 

Ndtiuniijk gialiet, niet gereed voor de ver- 


vendita al minulo 

koop in het klein 

25.05 

25.05 


25.06 



ex 25.07 

Argille (eccetlo il caolino) escluse le argille ex 25.07 

Klei (behalve kaolincl met uitzondering 


espanse della voce n. 68.07, andalusite, cia- 

van geexpandeerde klei bedoeld bij post 


nile, anche calcinate, mullite; terre di dia- 

nr 68.07, andalusiet, kyaniet, ook Indien ge- 


motte e di dinas 

brand; niulliet; chamotte- en dinasaarde 
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Nummer des 
Brüsseler 
Zolltarif¬ 
schemas 


Warenbezeichnung 


Nos. de la 
Nomenclature 
de Bruxelles 


Designalion des pioduils 


ex 25.08 
ex 25.09 

25.10 

25.11 


Kreide, nicht in Aufmachungen für den Ein- ex 25.08 
zelverkauf 

Farberden, weder gebrannt noch unterein- ex 25.09 
ander gemischt; natürlicher Eisenglimmer 

25.10 

25.11 


ex 25.12 Kieselgur. Tripel und dergleichen mit einem ex 25.12 
Schüttgewicht von 1 oder weniger, audi ge¬ 
brannt, nidit in Aufmachungen für den Ein¬ 
zelverkauf 


ex 25.13 Bimsstein. Schmirgel, natürlicher Korund und ex 25.13 
andere natürliche Schleif Stoffe, nicht in Auf¬ 
machungen für den Einzelverkauf 


Craie, non conditionnee pour la \enle au 
detail 

Terres, colorantes. non calcinees ni nielan- 
gees; oxydes de fer micaces naturels 


Terres d'infusoires, farines siliceuses fossiles 
et aulres terres siliceuses analogues fkiesel- 
gur, tripolite. dialcmite, etc.) d une densile 
apparente inferieure ou egale ä 1, meme 
calcinees, non condilionnees pour la vente 
au detail 

Pierre ponce, emeri, corindon naturel et 
autres abrasifs naturels. non conditionnes 
pour la vente au detail 


25.14 

ex 25.17 Feuerstein (Flintstein); zerkleinerte Steine, 
Makadam (Schotter) und Teermakadam, Feld¬ 
steine und Kies, wie sie als Steinmaterial 
im Wege- und Bahnbau oder beim Beton¬ 
bau verwendet werden; Kiesel 


25.14 

ex 25.17 Silex; pierres concassees, macadam et lai- 
macadam. cailloux et graviers des types 
generalement utilises pour l'erapierremenl 
des routes et des voies ferrees, baliast, be¬ 
tonnage; galets 


ex 25.18 

25.20 

25.21 

25.24 

25.25 

25.26 
ex 25.27 


25.28 

25.29 

25.31 

25.32 


Dolomit, naturroh, auch roh behauen oder 
durch Spalten oder Sägen lediglich zerteilt 


Natürlidrer Spedkslein und Talk, auch roh 
behauen oder durch Spalten oder Sägen 
lediglich zerteilt; Talkum, ausgenommen Tal¬ 
kum in Packungen mit einem Reingewicht 
von 1 kg oder weniger 


ex 25.18 

25.20 

25.21 

25.24 

25.25 

25.26 
ex 25.27 


25.28 

25.29 
25,31 


Mineralische Stoffe, anderweit weder ge- 25.32 
nannt noch inbegriffen; Scherben und Bruch 
von keramisch bergest =^llten Waren 


Doloinie brüte, degiossie ou siniplement de- 
bitee par sciage 


Steatite naturelle, brüte, degrossie ou sim- 
plement debitee par sciage; talc, autre qu en 
emballages d'un poids net dun kilo ou 
moins 


Matieres minerales non denommees ni com- 
prises ailleurs, debris et lessons de pofeiie 


Kapitel 26 

ex 26.01 Metallurgische Erze, ai ch angereicherl, aus¬ 
genommen Bleierze, 2inkeize und Waren 
der Europäischen Gemeinschaft für Kohle 
und Stahl, Schwefelkiesabbiände 

26.02 

ex 26.03 Asdien und Rückstände, die Metall oder 
Metallverbindungen enthalten (ausgenom¬ 
men solche der Position 26.02), ausgenom¬ 
men zinkhaltige Aschen und zinkhaltige 
Rückstände 

26.04 

Kapitel 27 

27.03 

ex 27.04 Koks und Schwelkoks, aus Steinkohle, zur 
Herstellung von Elektroden, und Koks aus 
Torf 


Chapitre 26 

ex 26.01 Minerais mctallurgiques. meine enridiis, ä 
Fexception du minerai de plomb, du mine¬ 
ral de zinc et des produits relevant de la 
C.E.C.A., pyrites de fer grillees icendres 
de pyrites) 

26.02 

ex 26.03 Cendres et lesidus (autres que ceux du 
no 26.02), contenant du metal ou des com* 
poses metalliques, ä 1 exception de ceux 
contenant du zinc 

26.04 

Chapitre 27 

27.03 

ex 27.04 Coke et semi*coke de houille pour la fabri- 
cation des electrodes et coke de tourbe 
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Niirneii dvllc j Numiucis vun 

Noii.e:Kid«ujo j Denominäzione dei pioclolli de Naamhjst Omsdirijving dei goedeien 

dtBiuxcHcs van Brussel 


ex 25.08 Crela, non condizionate per !a vendita al 
minuto 

ex 25.09 Terre coloianti, non calcinate ne mescolalej 
ossidi di ferro micacei naturali 

25.10 

25.11 

ex 25.12 Terre d'infusori, farine silicee fossili e altre 
terre silicee analoghe (kieselgur, tripolite, 
diatomite, ecc.) con una densita apparente 
inferiore o uguale a 1, anche calcinate. non 
condizionate per la vendita al minuto 

ex 25.13 Pietra pomice, smerriglio, corindone natu¬ 
rale e altri abrasivi naturali, non condizio- 
nati per la vendita al minuto 

25.14 

ex 25.17 Selce; pielre frantumate, macadam e tarma- 
cadam, sassi e ghiaia dei tipi generalmente 
utilizzati per massicciate slradali e ferro- 
viarie, bailast, calcestruzzo; ciottoli 


ex 25.18 Dolomite greggia, sgrossata o semplicemente 
segata 

25.20 

25.21 

25.24 

25.25 

25.26 

ex 25.27 Steatite naturale, greggia, sgrossata o sem- 
pUcemente segata; talco. escluso quello in 
imballaggi di un i>eso netto di kg. 1 o meno 

25.28 

25.29 

25.31 

25.32 

Capitolo 26 

ex 26.01 Minerali metallurgici, anche arricdiili, es- 
clusi il minerale di piombo, il minerale di 
zinco e i prodo Ui della Com uni ta Europea 
de! Carbone e deU'Acciaio, piriti di ferro 
anostile (ceneri di piriti} 

26.02 

ex 26.03 Ceneri e lesidui (diversi da quelli della voce 
n. 26.02), contenenti metalli o composli me- 
tallici, esclusi quelli contenenti zinco 


20.04 

Capitolo 27 
27.03 

ex 27.04 Coke e seini-coke di carbon fossile per la 
fäbbiicazione di eletlrodi e coke di torba 


ex 25.08 Krijl, niet gereed voor de verkoop in het 
klein 

ex 25-09 Verfaarden, gebrand noch gemengd; natuiu- 
lijke micahoudende ijzeroxyden 

25.10 

25.11 

ex 25.12 Diatomeeenaarde (kiezelgur, bergmeel. in- 
fusorienaarde) en andere dergelijke kiezel- 
aarde met een sdiijnbare dichtheid van l of 
minder, ook indien gebrand, niet gereed 
voor de verkoop in het klein 

ex 25-13 Puimsteen, amaril, natuurlijk korund en an¬ 
dere natuurlijke sdiuur-, sUp- en poHjstmid- 
delen, niet gereed voor de verkoop in het 
klein 

25.14 

ex 25-17 Vuursteen,- steenslag, leersteenslag (leer- 
macadam), keistenen, alsmede grint van de 
soort, welke gewoonlijk wordt gebezigd 
voor het verharden van wegen en spoor- 
wegen, voor ballasl en voor beton werk; 
rolstenen 

ex 25.18 Dolomiet, onbewerkt of enkel kantrecht be- 
houwen of gezaagd 

25.20 

25.21 

25.24 

25.25 

25.26 

ex 25.27 Natuurlijke speksteen, onbewerkt of enkel 
kantrecht behouwen of gezaagd; talk, an¬ 
ders dan in verpakkingen met een netto- 
gewicht van 1 kg of minder 

25.28 

25.29 

25.31 

25.32 

Hoofidstuk 26 

ex 26.01 Melaalerlsen. ook indien geconcentreerd, 
mel uitzondering van looderls, van zinkerts 
en van Produkten vallende onder de rege- 
ling van de E.G.K.S.; geroost ijzerkies 
(pyrielas) 

26.02 

ex 26.03 Melaalassen en metaalresiduen (andere dan 
die bedoeld bij post 2.6.02) welke melaal of 
melaalverbindingen bevatten, met uilzonde- 
ring van die welke zink bevatten 

26.04 

Hoofdstuk 27 

27.03 

ex 27.04 Cokes en half-cokes, van sleenkool, voor 
de vervaardiging van eleklroden, en cokes 
van turf 
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Ni:inmor ürs 
Bi üsscler 
ZolMaril- 
srhcmas 


Warenbezeichnung 


Nos. de la 
Nonienclature 
de Bruxelles 


Designation des prodints 


27.05 
27.05 a 
27.06 

ex 27.13 Ozokerit, Montanwachs und Torfwachs, roh 

27.15 

27.17 

Kapitel 31 
31,01 

ex 31.02 Natürlicher Natronsalpeter 

Kapitel 40 
40.01 
40.03 
40.04 

Kapitel 4 t 

41,09 

Kapitel 43 
43.01 

Kapitel 44 
44.01 

Kapitel 47 
47.02 

Kapitel 50 
50.01 

Kapitel 53 
53.01 
53.02 
53.03 
53.05 

Kapitel 55 

ex 55.02 Baumwoll-Linters, andere als rohe 
55.04 


27.05 
27.05 bis 
27.06 

ex 27.13 Ozokerite, cire de lignile et cire de ‘curbe. 
briites 

27.15 

27.17 

Chapitre 31 
31.01 

ex 31.02 Nitrate de sodium, naturel 

Chapitre 40 
40.01 
40.03 
40.04 

Chapitre 41 

41.09 

Chapitre 43 
43.01 

Chapitre 44 
44.01 

Chapitre 47 
47.02 

Chapitre 50 
50.01 

Chapitre 53 
53.01 
53.02 
53.03 
53.05 

Chapitre 55 

ex 55.02 Linters de coton, auties que bruts 
55.04 


Kapitel 57 
57.04 

Kapitel 63 

63.02 

Kapitel 70 

ex 70.01 Scherben von Glaswaren und andere Abfälle 
und Sdierben von Glas 

Kapitel 71 

ex 71.01 Echte Perlen, roh 

ex 71.02 Edelsteine und Schmucksteine, roh 

71.04 

71.11 

Kapitel 77 

ex 77.04 Beryllium (Glucinium), roh 


Chapitre 57 
57.04 

Chapitre 63 

63.02 

Chapitre 70 

ex 70.01 Tessons de verrerie et autres dechets c€- 
bris de verre 

Chapitre 71 

ex 71.01 Perles fines brules 

ex 71,02 Pierres gemmes (piecieuses ou firies! br -es 

71.04 

71.11 

Chapitre 77 

ex 77.04 Beryllium (glucinium) brut 
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• oiM-'c'- ■ ir I.r • 

*1' S' •; 


Deiionunaziono doi prodolli 


NininiK’is \ <jn 
de* Ntui M) 1 1 j sl 
v<ui Bl 


Omsduijviiig der goederen 


27.05 
27.05 bi> 

27.06 

e.v 27.13 Ozocenle, ceid di lignile e cera di lorba, 
gregge 

27.15 

27.17 

Capitolo 31 
31.0! 

6x31.02 NiV.äto di sodio, naturale 

Capitolo 40 
40.01 
40.03 
40.04 

Capitolo 4i 
41.09 

Capitolo 43 
43 01 

Capitolo 44 
44-01 

Capitolo 47 

47.02 

Capitolo 50 

50.01 

Capitolo 53 
53.01 
53.02 
53.03 
53.05 

Capitolo 55 

ex 55.02 Linteis di cotone, diversi dai greggi 
55.04 

Capitolo 57 
57,04 

Capitolo 63 

63.02 

Capitolo 70 

7001 Residui di vetieria e altri avanzi e rottami 
di vetro 

CapHolo 71 

ex 71.01 Perle fini, gregge 

ex 71.02 Pietre preziose (genime) e pietre semipve- 
ziose (fini), gregge 

71.04 

71.11 

Capitolo 77 

ex 77.04 Berillio (glucinio) greggio 


27.05 
27.05 bis 
27.0b 

6x27.13 Aardwas (ozokeriet), monlaanwas en lurf- 
was, ruw 

27.15 

27.17 

HoofdstukSl 

31.01 

ex 31.02 Naluurlijk natriumnilraat 

Hoofdstuk 40 
40,0! 

40.03 

40.04 

Hoofdstuk 41 
41.09 

Hoofdstuk 43 
43.01 

Hoofdstuk 44 
44.01 

Hoofdstuk 47 
47.02 

Hoofdstuk 50 
50.01 

Hoofdstuk 53 
53.01 
53.02 
53.03 
53.05 

Hoofdstuk 55 

ex 55.02 Unters van kaloen, andere dan ruwe 
55.04 

Hoofdstuk 57 
57.04 

Hoofdstuk 63 

63.02 

Hoofdstuk 70 

ex 70.01 Glasscherven en ander glasalval 

Hoofdstuk 71 

ex 71.01 Edite parels. onbewerkt 

ex 71.02 Natuurlijke edelstenen (half-edelstenen 
daaronder begrepen), onbew'erkt 

71.04 

71.11 

Hoofdstuk 77 

ex 77.04 Beryllium (glucinium), niw 
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Liste C Liste C 

Liste der Tarifpositionen, Liste des positions tarifaires 

bei denen der Zollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs pour lesquelles les droits du tarif douanier commun 
10 “ 0 nicht übersteigen darf ne peuvent depasser 10 


Nummer des 
Brüsseler 
Zolltarif' 
Schemas 


Nos. de la 

Warenbezeichnung Nomenciature Designation des produits 

de Bruxelles 


Kapitel 5 

ex 05.07 Federn, Vogelbälge und andere Vogelteile 
mit ihren Federn oder Daunen, andere als 
roh 

05.14 

Kapitel 13 

ex 13.03 Pflanzensäfte und -auszüge; Agar-Agar und 
andere natürliche Pflanzenschleime und Ver- 
dichungsstoffe, aus pflanzlichen Stoffen aus¬ 
gezogen (ausgenommen Pektin) 

Kapitel 15 

ex 15.04 Felle und Öle, von Fischen oder Meeres- 
säugelieren, auch raffiniert (ausgenommen 
Walöl) 

15.05 

15.06 

15.09 

15.11 

15.14 

Kapitel 25 

ex 25.09 Farbeiden, gebrannt oder untereinander ge¬ 
mischt 

ex 25.15 Marmor, Travertin, Ecaussine und andere 
Werksteine aus Kalkstein mit einer augen¬ 
scheinlichen Dichte von 2,5 oder mehr und 
Alabaster, durch Spalten oder Sägen ledig¬ 
lich zerteilt, mit einer Dicke von 25 cm oder 
weniger 

ex 25.16 Granit, Porphyr, Basalt. Sandstein und 
andere Werksteine, durch Spalten oder 
Sägen lediglich zerteilt, mit einer Dicke von 
25 cm oder weniger 

ex 25.17 Körnungen, Splitter und Steinmehl von Stei¬ 
nen der Positionen 25.15 und 25.16 

ex 25.18 Dolomit, gesintert oder gebrannt; Dolomit¬ 
stampfmasse 

25.22 

25.23 

Kapitel 27 

ex 27.07 öle und andere Erzeugnisse der De:>tiHation 
von Steinkohlenteer und ähnliche Erzeug¬ 
nisse. ausgenommen Phenole. Kresole und 
Xylenole 

27.08 

ex 27.13 Ozokerit, Montanwachs und Torfwachs, aus¬ 
genommen roh 

ex 27,14 Bitumen und andere nicht paraffinische Rück¬ 
stände aus Erdöl oder Schieferöl, ausgenom¬ 
men Pelrolkoks 


Chapitre 5 

ex 05.07 Plumes, peaux et aulres parlies d'oiseaux 
revetues de leurs plumes ou de leur duvel, 
autres que brutes 

05.14 

Chapitre 13 

ex 13.03 Sucs et exlraits vegetaux; agar-agar et aulres 
mucilages et epaississants naturels extraits 
des vegetaux (ä l'exception de la pectine) 

Chapitre 15 

ex 15.04 Graisses ethuilesde poissons et mammileres 
marins, meme raffinees, (ä l’exception de 
rhuile de baieine) 

15.05 

15.06 

15.09 

15.11 

15.14 

Chapitre 25 

ex 25.09 Terres colorantes calcinees ou melangees 

ex 25.15 Maibres, Iravertins, ecaussines et autres 

pierres calcaires de taille ou de construc- 
lion d une densite apparente superieure ou 
egale ä 2,5 et albälre, simplement debiles 
pai sciage, d une epaisseur de 25 cm cu 
inoins. 

ex 25.16 Granit, poiphyre. bdsalte, gres et autres 

pierres de taille ou de conslruction. sim- 
plement debiles par sciage, d’une epaisseur 
de 25 cm ou moins 

ex 25.17 Granules, eclals et poudres des pierres des 
25.15'el 25.16 

ex 25.18 Dolomie frittee ou calcinee; pise de Dolomie 

25.22 

25.23 

Chapitre 27 

ex 27.07 Huiles et autres produits provenant de la 
distillalion des goudrons de houille de haute 
lemperature et produits assimiles, ä l excep- 
tion des phenols, ciesols et xylenols 

27.08 

ex 27,13 Ozokerile, cire de lignite et cire de loiirbe, 
autres que brutes 

ex 27.14 Bitume de petrole et aulres residus des 
huiles de petrole ou de sdüstes, ä l'excop- 
lion du coke de petrole 


27.16 


27.16 
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Eienco C 

Elenco delle posizioni di tariffa per le quali il dazio 

della tariffa doganale comune non puö sorpassaro 

il 10 Vo 

Numeri della 

Nomenclaiura Denominazione dei prodotti 

di Bruxelles 

CapHolo 5 

ex 05.07 Piume, pelli ed altre parli di uccelli rive- 
slile delle loro piume e della loro calugine, 
diverse dalle gregge 

05.14 

Capitolo 13 

ex 13.03 Sucdii ed estralli vegelali; agar-agar e allre 
mucillagini e ispessenti naturali estratti da 
vegetali (esclusa la pectina) 

Capitolo 15 

< 

ex 1.5.04 Grassi ed oli di pesci e di maminileri ma- 
lini, ancfie raffinati (escluso l olio di balena) 

15.05 

15.06 

15.09 

15.11 

15.14 

Capitolo 25 

ex 25.09 Terre coloranti calcinate o mescolate 

ex 25.15 Marmi, traveilini, calcare di Ecaussines ed 
altre pielre calcaree da taglio o da costrii* 
zione con densilä apparente superiore o 
uguale a 2.5 e alabastro, semplicemente se- 
gati, aventi iino spessore di 25 cm. o meno 

ex 25.16 Granito, porfido, basalto, arenaria e allre 
pielre da taglio o da coslruzione, sempli* 
cemente segate, aventi uno spessore di 25 
cm. o meno 

ex 25.17 Granuli, scaglie e polveri di pielre delle 
voci nn. 25.15 e 25.16 

ex 25.18 Dolomite calcinata; pigiata di dolomite 

25.22 

25.23 

Capitolo 27 

ex 27.07 Oli ed altii prodotti provenienli dalla distil- 
lazione dei catrami di carbon fossile ad 
alta temperalura e prodotti assimilati, esclu- 
st i fenoli, cresoli, xilenoli 

27.08 

ex 27.13 Ozocerile, cera di lignile e cera di lorba, 
diverse dalle gregge 

ex 27.14 Bitume di petrolio e allri residui degli oli 
di petrolio o di scisli, escluso il coke di pe¬ 
trolio 


Lijst C 

Lijst van de tariefposten waarvoor de invoerrediten 

van het gemeenschappelijk douanetarief 10niet 
mögen oversdirijden 

Nuntmeis van 

de Naaniiijst Omschrijving der goedeien 

van Bl iissel 

HooSdstuk 5 

ex 05.07 Veren, vogelhuiden en andere delen van 
Vogels met veren of dons bezel, andere dan 
ruwe 

05.14 

Hoofdstuk 13 

ex 13.03 Plantensappen en plantenextiacten, agar- 
agar en andere plantenlijmen en plant- 
aardige bindmiddelen (met uitzondering van 
pecline) 

Hoofdstuk t5 

ex 15.04 Veiten en olien van vis of van zeezoog* 
dieren, ook indien geraffineerd (met iiitzon- 
dering van \v alvislraan) 

15.05 

15.06 

15.09 

15.11 

15.14 

Hoofdstuk 25 

ex 25 09 Verfaarden, gebrand of onderling vermengd 

ex 25.15 Mdimer, tiavertin, ecaussine en andere 
kalksleen vooi de steenhouwerij of het 
bou\vbedrijf, met een sdiijnbare dichtheid 
van 2,5 of nieer, en albast, enkel gezaagd 
Op een dikte van 25 cm of minder 

ex 25 16 Graniet, porfier, basalt, zandsteen en andere 
natuursleen voor de steenhouwerij. enkel 
gezaagd op een dikte van 25 cm of minder 

ex 25.1? Korrels, scherven, (splinlers) en poeder, van 
de steensoorlen bedoeld bij de posten 25.15 
en 25.16 

ex 25.18 Dolomiet, gesinterd of gebrand,* stamp- en 
strijkmassa van dolomiet 

25.22 

25.23 

Hoofdstuk 27 

ex 27.07 Oben en andere Produkten, veikregen 
van hoge-temperatuursteenkoolteer. alsmede 
daarmede gelijkgestelde Produkten, mel 
uitzondering van fenolen, kresolen en xyle- 
noleii 

27.08 

ex 27.13 AaidM^as (ozokeiiet), montaanwas en turf- 
was, ander dan luw 

ex 27.14 Petroleumbitumen en andere residuen van 
aardolien of van leisteenolien, met uilzon- 
dering van pelroleumcokes 


27.16 


27.16 
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Nvimmer des 
Brüsseler 
Zollterir- 
schemas 


Warenbezeidinung 


Nos. de la 
Nomenclature 
de Bruxelles 


Designalion des produits 


Kapitel 30 

ex 30.01 Drüsen und andere Organe zu organothera- 
peulischen Zwecken, getrocknet, auch als 
Pulver 

Kapitel 32 

ex 32.01 Pflanzliche Gerbstoffauszüge, ausgenommen 
Mimosaauszüge und Quebrachoauszüge 

32.02 

32.03 

32.04 


Chapitre 30 

ex 30.01 Glandes et autres Organes a usages opo- 
Iherapiques, ä Telat desseche, meme pulve- 
rises 

Chapitre 32 

ex 32.01 Extraits tannants d'origine vegetale, ä l ex- 
ception des extraits de mimosa et de que- 
bracho 

32.02 

32.03 

32.04 


Kapitel 33 

ex 33.01 Ätherische Oie (auch terpenfrei gemacht), 
flüssig oder fest (konkret), ausgenommen 
ätherische öle von Zitrusfrüchten; Resinoide 


Chapitre 33 

ex 33.01 Huües essentielles (deterpenees ou non), 
liquides ou concretes, a Texception des 
huiles essentielles d’agrumes; resinoides 


33.02 

33.03 

33.04 

Kapitel 38 
38.01 
38.02 
38.04 
38.05 
38.06 

ex 38.07 Balsamterpentinöle; Sulfalterpentinöl, roh; 
Dipenten, roh 

38.08 

38.10 

Kapitel 40 
40.05 

ex 40.07 Garne aus Spinnstoffen, mit Weichkautschuk 
getränkt oder überzogen 

40.15 


33.02 

33.03 

33,04 

Chapitre 38 

38.01 

38.02 

38,04 

38.05 

38.06 

ex 38.07 Essence de terebenthine; essence de pape- 
terie au sulfate, brüte; dipentene brut 

38.03 

38.10 

Chapitre 40 

40-05 

ex 40.07 Fils textiles impregnes ou recouverts de 
caoulchouc vulcanise 

40.15 


Kapitel 41 
41.02 

ex 41.03 Schaf- und Lammleder, nach dem Gerben 
bearbeitet 

ex 41.04 Ziegen- und Zickelleder, nach dem Gerben 
bearbeitet 

41.05 

41.06 

41.07 

41.10 


Chapitre 41 
41.02 

ex 41.03 Peaux d ovins, travaillees apres tannage 

ex 41.04 Peaux de caprins, travaillees apres tannage 

41.05 

41.06 

41.07 

41.10 


Kapitel 43 

43.02 

Kapitel 44 
44.06 
bis 
44.13 

44.16 

44.17 

44.18 


Chapitre 43 
43.02 

Chapitre 44 
44.06 
ä 

44.13 

44.16 

44.17 

44.18 
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Numeri del\a 

Nomenciaiura Denominazione dei prodotti 

di Bruxelles 

Capitolo 30 

ex 30.01 Ghiandole ed altri organi per usi opotera- 
pici, disseccati, andie polverizzali 

Capitolo 32 

ex 32.01 Estratti concianti di origine vegelale, esclu- 
si gli estratti di mimosa e di quebracho 

32.02 

32.03 

32.04 

Capitolo 33 

ex 33.01 Oli essenziali (deterpenali o no), essenze 
concrete o assolute, esclusi gli oli essen¬ 
ziali di agrumi; resinoidi 

33.02 

33.03 

33.04 

Capitolo 38 
38.01 
38.02 
38.04 
38.05 
38.06 

ex 38.07 Essenza di trementina; essenza recuperata 
nella fabbricazione della cellulosa al solfa- 
to, greggia; dipentene greggio 

38.08 

38.10 

Capitolo 40 
40.05 

ex 40.07 Filati tessili imbevuti o ricoperti di gomma 
vulcanizzata 

40.15 

Capitolo 41 
41.02 

ex 41.03 Pelli ovine, lavorate dopo la concia 

ex 41.04 Pelli caprine, lavorate dopo la concia 

41.05 

41,06 

41.07 

4110 

Capitolo 43 

43.02 

Capitolo 44 

44.06 

a 

44.13 

44.16 

44.17 

44.18 


Nuinmcis van 

de Naamlijsi Oniscbrijving der goederen 

van Brussel 

Hoofdstuk 30 

ex 30.01 Klieren en andere Organen voor opolhera- 
peutisdi gebruik, gedroogd, ook indien in 
poedervorm 

Hoofdstuk 32 

ex 32.01 Looi-extraclen van plantaardige oorsprong, 
met uilzondering van extracten van mi- 
mosabast en van quebracho 

32.02 

32.03 

32.04 

Hoofdstuk 33 

ex 33.01 Etherische olien (ook indien daaruit de ter- 
penen zijn afgesplitst). vloeibaar of vast, 
met uilzondering van etherische olien van 
citrusvruchten; harsaroma's 

33.02 

33.03 

33.04 

Hoofdstuk 38 
38.01 
38.02 
38.04 
38.05 
38.06 

ex 38.07 Terpentijnolie; ruwe sulfaalterpentijnoliei 
ruw dipenteen 

38.08 

38.10 

Hoofdstuk 40 
40.05 

ex 40.07 Textielgaren geimpregneerd of bedekl met 
gevulcaniseerde rubbei 

40.15 

Hoofdstuk 41 
41.02 

ex 41.03 Sdiapeleder, bewerkl na het looiproces 

ex 41-04 Geiteleder, bewerkl na het looiproces 

41.05 

41.06 

41.07 

41.10 

Hoofdstuk 43 
4302 

Hoofdstuk 44 
44.06 
tol.^'met 
44.13 

44.16 

44.17 

44.18 
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Nuinnu'r dos 
Brüssclei 
ZoIHarit- 

sdlCtJldS 


VV d 1 e n b e/e i ch n ii n 9 



\us. <Jo Id 

NutncncidJuic DesiqHdlioii des pioduits 

«1<» Bruxelles 


Kapitel 48 Cliapitre 48 

ex 48.01 ZeiUingsdruckpapier in Rollen ex 48.01 Papier journal presente en bobines 


Kapitel 50 
50.06 
50.08 

Kapitel 52 
52.01 

Kapitel 53 
53.06 
bis 
53.09 

Kapitel 54 

54.03 

Kapitel 55 

55.05 

Kapitel 57 

ex 57,05 Hanfgarne, nicht in Aufmadiungen für den 
Einzelverkauf 

ex 57.06 Jutegarne, nidit in Aufmadiungen für den 
Einzelverkauf 

ex 57.07 Garne aus anderen pflanzlichen Spinnstoffen, 
nicht in Aufmachungen für den Einzelverkauf 

ex 57.08 Papiergarne, nicht in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 

Kapitel 68 
68.01 
68.03 
68.08 

ex 68.10 Baumaterial aus Gips oder aus Gemischen 
auf der Grundlage von Gips 

ex 68.11 Baumaterial aus Zement oder Beton, Beton¬ 
werksteine und dergleichen, auch bewehrt, 
einschließlich Baumaterial aus Hüttenzement 
oder Terrazzo 

ex 68.12 Baumaterial aus Asbestzement, Zellulose- 
zement oder dergleichen 

ex 68.13 Bearbeiteter Asbest; Gemische auf der 

Grundlage von Asbest oder auf der Grund¬ 
lage von Asbest und Magnesiumkarbonat 

Kapitel 69 
69.01 
69.02 
69.04 
69.05 

Kapitel 70 

ex 70.01 Glas in Brocken {ausgenommen optisdies 

Glas) 

70.02 

70.03 

70.04 

70.05 

70.06 

70.16 


Chapitre 50 
50.06 
50.08 

Chapitre 52 
52.01 

Chapitre 53 
53.06 
a 

53.09 

Chapitre 54 

54,03 

Chapitre 55 

55.05 

Chapitre 57 

ex 57.05 Fils de chanvre, non conditionnes pour la 
vente au detail 

ex 57.06 Fils de Jute, non conditionnes pour la vente 
au detail 

ex 57,07 Fils d'autres fibres textiles vegetales, non 
conditionnes pour la vente au detail 

ex 57.08 Fils de papier, non conditionnes pour la 
vente au detail 

Chapitre 68 
68.01 
68.03 
68.08 

ex 68.10 Maleriaux de construction en platre ou en 
conipositions ä base de platre 

ex 68.11 Maleriaux de construction en ciment, en 
beton ou en pierre artificielle. meme armes, 
y compiis ceux en ciment de laitier ou en 
granits 

ex 68.12 Maleriaux de construction en amianle- 
ciment, cellulose-ciment et similaires 

ex 68-13 Amiante Iravaille; melanges ä base d ami- 
ante ou a base d'amiante et de caibonate de 
niagnesium 

Chapitre 69 
69.01 
69.02 
69.04 
69.05 

Chapitre 70 

ex 70.01 Vene en masse (ä Texceplion du verie 
d opi ique) 

70.02 

70.03 

70.04 

70.05 

70.06 

70.16 
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Numeri della 

Nomenclatura Denominazioiie dei proclotU 

di Bruxelles 

Capitolo 48 

ex 48.01 Carla destinata a gioinali presentata in ro- 
toli 

Capilolo SO 

50.06 

50.08 

Capitolo 52 
52.01 

Capitolo 53 

53.06 

a 

53.09 

Capitolo 54 
54.03 

Capitolo 55 
55.05 

Capitolo 57 

ex 57.05 Filati di canapa. rion preparati per la ven- 
dita al minuto 

ex 57.06 Filati di juta, non preparati per la vendita 
al minuto 

ex 57.07 Filati di altre fibre tessili vegetali, non pre¬ 
parati per la vendita al minuto 

ex 57.08 Filati di carta, non preparati per la vendita 
al minuto 

Capitolo 68 
68.01 
68.03 
68.08 

ex 68.10 Materiali da costruzione di gesso o di com- 
posizioni a base di gesso 

ex 68.11 Materiali da costruzione di cemento, di cal- 
cestruzzo o di pietra artificiale, andie arma- 
ti, compresi quelli di cemento di scoria o 
di granito 

ex 68.12 Materiali da costruzione di amianlo-cemen- 
to, ceJlulosa-cemento e simili 
ex 68.13 Amianto lavorato; miscele a base di amian- 
to o a base di amianto e di carbonalo di 
magnesio 

Capitolo 69 
69.01 
69.02 
69.04 
69.05 

Capitolo 70 

ex 70.01 V'^elio in luassa (escluso il velio da oltica) 

70.02 

70.03 

70.04 

70.05 

70.06 

70.16 


Kuinnu'is vüir 

de Nüdiulijst Oinsduijving der goederen 

van Bi usscl 

Hoofdstuk 48 

ex 48.01 Courantenpapiei op rollen 

Hoofdstuk 50 
50.06 
50.08 

Hoofdstuk 52 
52.01 

Hoofdstuk 53 
53.06 
tot/met 
53.09 

Hoofdstuk 54 

54.03 

Hoofdstuk 55 
55.05 

Hoofdstuk 57 

ex 57.05 Garens van hennep, niet gereed voor de 
verkoop in het klein 

ex 57.06 Garens van jute, niet gereed voor de ver¬ 
koop in het klein 

ex 57.07 Garens van andere plantaardige texliel- 
vezels, niet gereed voor de verkoop in het 
klein 

ex 57.08 Papiergarens, niet gereed voor de verkoop 
in het klein 

Hoofdstuk 68 
68.01 
68.03 
68.08 

€x 68.10 Bouwrnalerialen van gips of van gipsprepa- 
raten 

ex 68.11 Bouwmalerialen van cemenl, van beton of 
van kunststeen, ook Indien gewapend. die 
van slakkencement of van granito daaion- 
der begrepen 

ex 68.12 Bouwmalerialen van asbestcement, van 
cellulosecement en dergelijke 

ex 68.13 Bewerkte asbestvezels; mengseis samen- 
gesteld met asbest of met asbest en mag- 
nesiumcarbonaat 

Hoofdstuk 69 
69.01 
69.02 
69.04 
69.05 

Hoofdstuk 70 

ex 70.01 Glasmassa (niet uitzondei ing van optisdi 
glas) 

70.02 

70.03 

70.04 

70.05 

70.06 

70.16 
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Nummer des 
Brüsseler 
Zolltarif- 
sdicmas 


VVarenbezeidinung 


Nos. de Id 

NoincncfaJuic Desiqndtion des produits 

deBiu%elies 


Kapitel 71 

ex 71.05 Silber und Silberlegierungen, unbearbeitet 

ex 71.06 Silberplattierungen, unbearbeitet 

ex 71,07 Gold und Goldlegierungen, unbearbeitet 

ex 71.08 Goldplattierungen (auf unedlen Metallen 

oder auf Silber), unbearbeitet 

ex 71.09 Platin, Plalinbeimetalle, ihre Legierungen, 

unbearbeitet 

ex 71.10 Platin- und Plalinbeimetallplallierungen (auf 

unedlen Metallen oder auf Edelmetallen), 
unbearbeitet 

Kapitel 73 
73,04 
73.05 

ex 73.07 Vorblöcke (Blooms), Knüppel, Brammen und 
Platinen, aus Stahl (ausgenommen Waren 
der Europäischen Gemeinschaft für Kohle 
und Stahl); Stahl, nur vorgeschmiedet oder 
gehämmert (Schmiedehalbzeug) 

ex 73.10 Stabstahl, warmgewalzt, warm stranggepreßt 
oder geschmiedet (einschließlich Walzdraht); 
Stabstahl, kalt hergestellt oder kalt fertig- 
gestellt; Hohlbohrerstäbe aus Stahl, zum 
Herstellen von Bohrern und Bohrstangen für 
Bergwerke geeignet (ausgenommen Waren 
der Europäischen Gemeinschaft für Kohle 
und Stahl) 

ex 73.11 Profile aus Stahl, warm gewalzt, warm 
stranggepreßt, geschmiedet, kalt hergestellt 
oder kalt fertiggestellt; Spundwandeisen 
aus Stahl, auch gelocht oder aus zusammen¬ 
gesetzten Elementen hergestellt (ausgenom¬ 
men Waren der Europäischen Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl) 

ex 73.12 Bandstahl, warm oder kalt gewalzt, (ausge¬ 
nommen Waren der Europäischen Gemein¬ 
schaft für Kohle und Stahl) 

ex 73.13 Bleche aus Stahl, warm oder kalt gewalzt 
(ausgenommen Waren der Europäischen Ge¬ 
meinschaft für Kohle und Stahl) 

73.14 

ex 73.15 Qualitätskohlenstoffstahl und legierte Stähle, 
in den in den Positionen 73.06 bis 73.14 auf¬ 
geführten Formen (ausgenommen Waren der 
Europäischen Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl) 

Kapitel 74 
74.03 
74.04 

ex 74.05 Blattmetall. Folien und dünne Bänder, aus 
Kupfer, auch geprägt, zugeschnitten, gelocht, 
überzogen oder bedrucht (ausgenommen sol¬ 
che, die auf Unterlagen befestigt sind) 

ex 74.06 Pulver aus Kupfer (ausgenommen feines 
Pulver) 


Chapitre 71 

ex 71.05 Argem et alliages d'argent, biuts 

ex 71.06 Plaque ou double d'argent, brut 

ex 71.07 Ol et alliages d’or, bruts 

ex 71.08 Plaque ou double d’or sur metaux communs 
ou sur argeilt, brut 

ex 71.09 Platine et metaux de la mine du platine et 
leurs alliages. bruts 

ex 71.10 Plaque ou double de platine ou de metaux 
de la mine du platine sur metaux communs 
ou sur metaux precieux, bruts 

Chapitre 73 

73-04 

73.05 

ex 73.07 Fer et acier en blooms, billeltes, biames et 
largets (ä l'exceplion des produits relevant 
de la C.E.C.A.): fer et acier simplement de- 
giossis par forgeage ou par martelage (ebau- 
ches de forge) 

ex 73.10 Barres en fer ou en acier. laminees ou tilees ä 
chaud ou forgees (y compris le fil machine); 
barres en fer ou en acier, obtenus ou para- 
chev^es ä froid; barres creuses en acier 
pour le forage des mines (ä l'exception des 
produits relevant de la C.E.C.A.) 


ex 73.11 Profiles en fer ou en acier, lamines ou files 
ä chaud. forges ou bien obtenus ou para- 
cheves ä froid; palplanches en fer ou en 
acier, meme percees ou faites d'elements 
assembles (ä l'exception des produits rele¬ 
vant de la C.E.C.A.) 


ex 73.12 Feuillards en fer ou en acier lamines ä 
chaud ou ä froid (ä l'exception des produits 
relevant de la C.E.C.A.) 

ex 73.13 Töles de fer ou d'acier, laminees ä chaud 
ou ä froid (ä l'exception des produits rele¬ 
vant de la C.E.C.A.) 


ex 73.15 Aciers allies et acier fin ou carbone sous 
les formes indiquees aux n®* 73.06 ä 73.14 
inclus (ä l'exception des produits relevant 
de la C.E.C.A.) 


Chapitre 74 

74.03 

74.04 

ex 74.05 Feuilles et bandes minces en cuivre, meine 
gaufrees, decoupees, perforees, revetues ou 
imprimees (autres que celles fixees sur 
Support) 

ex 74.06 Poudre de cuivre (autre qu'impalpable) 
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NtiMK’i 1 dcllti 


Nnniti:v»s \ 


Nonu nt laiura 

Denominazione dei prodolti 

de Naöin 1 iis! 

Oiiisdirijving der goederen 

tli Btuvcllos 

van Bt iiss<>l 


Capilolo 71 

ex 71.05 

Argento e sue leghe, greggi 

ex 71.06 

Melalli comuni placcali o ricoperti di ar- 
genlo, greggi 

ex 71.07 

Oro e sue leghe, greggi 

ex 71.08 

Melalli comuni o argento, placcali o rico¬ 
perti di oro, greggi 

ex 71.09 

Platino e xnetalli del gruppo del platino e 
loro leghe, greggi 

ex71.10 

Metaili comuni o metalli preziosi, placcati 
o ricoperti di platino o di metalli del gruppo 
del platino, greggi 

Capilolo 73 

73,04 

73.05 


ex 73.07 

Ferro e acciaio in blumi, billette, bramme e 
bidoni (esciusi i prodotti delia Comunita 
Europea del Carbone e dell'Acciaio); ferro 
e acciaio semplicemente sbozzati per fuci- 
natura o per martellatura (sbozzi di forgia) 

ex 73.10 

Barre di ferro o di acciaio, laminate o 
estruse a caldo o fucinate (compresa la ver- 
gella e bordione); barre di ferro o di acciaio 
ottenute o rißnite a freddo; barre forate di 
acciaio per la perforazione delle mine (es¬ 
ciusi i prodotti della Comunita Europea del 
Carbone e dell'Acciaio) 

ex 73.11 

Profilati de ferro o di acciaio, laminati o 
estrusi a caldo, fucinati oppure ottenuti o 
rißniti a freddo; palancoie di ferro o di 
acciaio, andie forate o fatte di elementi 
riuniti (esciusi i prodotti della Comunita 
Europea del Carbone e deH'Acciaio) 

ex 73.12 

Nastri di ferro o di acciaio laminati a caldo 
o a freddo (esciusi i prodotti della Comunita 
Europea del Carbone e delVAcciaio) 

ex 73.13 

Lamiere di ferro o di acciaio, laminate a 


caldo o a freddo (esciusi i prodotti della 
Comunita Europea del Carbone e dell'Ac- 
ciaio) 

73.14 

ex 73.15 

Acciai legati e acciaio fino al carbonio, 
nelle forme indicate alle voci dal n. 73.06 
al n. 73.14 inclusi (esciusi i prodotti della 
Comunita Europea del Carbone e dell'Ac¬ 
ciaio) 

Capilolo 74 

74.03 

74.04 

ex 74.05 

Fogli e nastri sottili di rame, anche goffrati, 
tagliati, perforati, ricoperti o stampati (es¬ 
ciusi quelli ßssati su supporto) 

ex 74.06 

Polvere di rame (esclusa quella impalpabile) 


HoofdsUik 

71 

ex 71.03 

Zilvei en zilveiiegeringen, onbewerkt 

ex 71.06 

Metalen geplateerd met zilver, onbewerkt 

ex 71.07 

Goud en goudlegeringen, onbewerkt 

ex 71.08 

Onedele metalen en zilver, geplateerd met 
goud, onbewerkt 

ex 71.09 

Platina en platinametalen, alsmede legeiin- 
gen daarvan. onbewerkt 

ex 71.10 

Onedele en edele metalen, geplateerd met 
platina of met platinametalen, onbewerkt 

Hoofdstuk 

73 

73.04 

73.05 

ex 73.07 

Blooms, biliets, biamen en largets, van ijzer 
of van staal (met üitzondering van de Pro¬ 
dukten vallende onder de regeling van de 
E.G.K.S.); smeedstukken van ijzer of van 
staal, enkel ruw voorgesmeed 

ex 73.10 

Slaven van ijzer of van staal, warm gewalst 
of warm geperst dan wel gesmeed (wals- 
draad daaronder begrepen)staven van 
ijzer of van staal, verkregen door koud be- 
werken of door koud nabewerken; holle 
staven van staal voor mijnboringen (met 
üitzondering van de Produkten vallende 
onder de regeling van de E.G.K.S.) 

ex 73.11 

Profielijzer en profielstaal, warm gewalst 
of warm geperst, gesmeed of verkregen 
door koud bewerken of door koud nabe¬ 
werken; damwandprofielen van ijzer of van 
staal, ook Indien van gaten voorzien of 
bestaande uit aaneengezette delen (met 
üitzondering van de produkten vallende 
onder de regeling van de E.G.K.S.) 

ex 73.12 

Bandijzer en bandstaal, warm of koud ge¬ 
walst (met üitzondering van de Produkten 
vallende onder de regeling van de E.G.K.S.) 

ex 73.13 

Plaatijzer en plaatstaal, warm of koud ge¬ 
walst (met üitzondering van de produkten 
vallende onder de regeling van de E.G.K.S.) 

73.14 

ex 73.15 

Gelegeerd staal en koolstofstaal in de vor¬ 
men aangeduid in de posten 73.06 tot en 
mel 73.14 (met üitzondering van de Pro¬ 
dukten vallende onder de regeling van de 
E.G.K.S.) 


Hoofdstuk74 

74.03 

74.04 

ex 74.05 Bladkoper. ook Indien gegaufreerd, ge^ 
sneden, deperforeerd« bekleed of bedrukt 
(ander dan op een drager bevesligd) 

ex 74.06 Boeder van koper (ander dan stuifpoeder) 
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Nummer des 


Brüsseler 

ZolUatil- 


Warenbezeidinung 


sdiemas 


Nos. de la 

Nomenciaiure Designalion des produits 

de Bruxelles 


Kapitel 75 
75.02 
75.03 

ex 75.05 Anoden zum Vernickeln, gegossen, roh 

Kapitel 76 
76.02 
76.03 

ex 76.04 Blattmetall, Folien und dünne Bänder, aus 
Aluminium, auch geprägt, zugeschnitten, ge- 
lodit. überzogen oder bedruckt (ausgenom¬ 
men solche, die auf Unterlagen befestigt 
sind) 

ex 76.05 Pulver aus Aluminium (ausgenommen feines 
Pulver) 

Kapitel 77 

ex 77.02 Stäbe (Stangen), Profile, Draht, Bleche, Ta¬ 
feln, Bänder und Drehspäne, nach Größe 
sortiert, aus'T^agnesium; Pulver aus Magne¬ 
sium (ausgenommen feines Pulver) 

ex 77.04 Stäbe (Stangen), Profile, Draht, Bleche, Ta¬ 
feln und Bänder, aus Beryllium (Glucinium) 

Kapitel 78 
7Ö.02 
78.03 

ex 78.04 Folien und dünne Bänder aus Blei, auch ge¬ 
prägt, zugeschnitten, gelocht, überzogen oder 
bedruckt (ausgenommen solche, die auf 
Unterlagen befestigt sind) 

Kapitel 79 
79.02 
79.03 

Kapitel 80 

80.02 

80.03 

«:x 80.04 Blattmetall, Folien und dünne Bänder, aus 
Zinn, auch geprägt, zugeschnitten, gelocht, 
überzogen oder bedruckt (ausgenommen 
solche, die auf Unterlagen befestigt sind) 

Kapitel 81 

ex 81.01 Stäbe (Stangen), Profile, Bleche. Platten, 

Bänder, Draht und Fäden, aus Wolfram 

ex 81.02 Stäbe (Stangen), Profile, Bleche, Platten, 

Bänder, Draht und Fäden, aus Molybdän 

ex 81.03 Stäbe (Stangen), Profile, Bleche, Platten, 

Bänder, Draht und Fäden, aus Tantal 

ex 81.04 Stäbe (Stangen), Profile, Bleche, Platten, 

Bänder. Draht und Fäden, aus anderen un¬ 
edlen Metallen. 

Kapitel 93 

ex 93.06 Schaftrohlinge für Gewehre 

Kapitel 95 

ex 95.01 Schnilzstoffe: roh zugerichtet, d. h. Platten, 

bis Scheiben, Stäbe, Rohre und dergleichen, 

ex 95.07 weder poliert noch anders bearbeitet 


Chapitre 75 
75.02 
75.03 

ex 75.05 Anodes pour nickelage, brutes de coul^e 

Chapitre 76 
76.02 
76.03 

ex 76.04 Feuilles et bandes minces d aluminium, 
meme gaufrees, decoupees, perforöes, reve- 
tucs ou imprimees (autres que celles fix^es 
sur Support) 

ex 76.05 Poudre d’aluminium (autre qu'impaipable) 

Chapitre 77 

ex 77.02 Magnesium sous forme de barres, profiles, 
fils, töles, feuilles, bandes et tournures cali- 
br^es; poudre de magnesium (autre qu’im- 
palpable) 

ex 77.04 Beryllium (glucinium) sous forme de barres, 
profiles, fils, töles, feuilles et bandes 

Chapitre 78 
78.02 
78.03 

ex 78.04 Feuilles et bandes minces en plomb, meme 
gaufröes, decoupees, perforees, revetues ou 
imprimöes (ä l'exception de celles fixees sur 
Support) 

Chapitre 79 
79.02 
79.03 

Chapitre 80 

80-02 

80.03 

ex 80.04 Feuilles et bandes minces en elain, meine 
gaufrees, decoupees, perforees, revetues ou 
imprimees (ä l'exception de celles fixees 
sur Support) 

Chapitre 81 

ex 81.01 Tungstene (wolfram) sous forme de barres, 
profiles, töles, feuilles, bandes, fils, filaments 

ex 81.02 Molybdene sous forme de barres, profiles, 
töles, feuilles, bandes, fils, filaments 

ex 81.03 Tantale sous forme de barres, profiles, 
töles, feuilles, bandes. fils, filaments 

ex 81.04 Autres metaux communs sous forme de bar¬ 
res, profiles, töles, feuilles. bandes, fils, fila¬ 
ments 

Chapitre 93 

ex 93.06 Bois de fusils 

Chapitre 95 

ex 95.01 Malieres ä tailler: degrossissages, c'est-ä- 
ä dire, plaques, feuilles, baguettes, tubes et 

ex 95.07 formes similaires, non polis ni autrement 

ouvres 

Chapitre 98 


Kapitel 98 
ex 98.11 


Pfeifenrohformen 


Bbauchons pour pipes 
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Niiineri deila N::n»):uc;s van 
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dl Bruxelles van B’ussrl 


Capitolo 75 
75.02 
75.03 

ex 75.05 Anodi per nichellatura, greggi di colata 

Capitolo 76 
76.02 
76.03 

ex 76.04 Fogli e naslri sottili di alluminio, anche gof- 
frali, tagliali, perfoiali, ricoperli o stampati 
(esclusi quelli fissati su supporlo) 

ex 76.05 Polvere di alluminio (esclusa quella impal- 
pabile) 

Capitolo 77 

ex 77.02 Magnesio in barre, profilali, fili, lamiere, 
fogli, nastri e torniture calibrate; polvere 
di magnesio (esclusa quella impalpabile) 

✓ 

ex 77.04 Berillio (glucinio) in barre. profilati, fili, la- 
miere, fogli e nastri 

Capitolo 78 
78.02 
78.03 

ex 78.04 Fogli e nastri sottili di piombo, anche gof- 
frati, tagliati, perforati, ricoperli o stampati 
(esclusi quelli fissati su supporto) 

Capitolo 79 
79.02 
79.03 

Capitolo 80 
80.02 
80.03 

ex 80.04 Fogli e nastri sottili di slagno, anche gof- 
frati, tagliati, perforati, ricoperli o stampati 
(esclusi quelli fissati su supporto) 

Capitolo 81 

6x81.01 Tungsteno (wolframio) in baue, profilati. 
lamiere, fogli, nastri, fili. filamenti 

ex 81.02 Molibdeno in barre, profilati, lamiere, fogli, 
nastri, fili, filamenti 

ex 81.03 Tantalio in barre, profilati, lamiere, fogli, 
nastri, fili, filamenti 

ex 81.04 Altri metalli comuni in barre, profilati, la¬ 
miere, fogli, nastri, fili, filamenti 

Capitolo 93 

ex 93.06 Parti in legno per fucili 

Capitolo 95 

ex 95.01 Materie da intagliare: semilavorati, cioe 
a placdie, fogli, bacchette, lubi e forme siniili, 

ex 95.07 non lucidati ne altrimenti lavorati 

Capitolo 98 

ex 98.11 Sbozzi di pipe 


Hoofdstuk75 

75.02 

75.03 

ex 75.05 Anoden om te vernikkelen, ruw gegolen 

Hoofd$tuk76 

76.02 

76.03 

ex 76.04 Bladaluminium, ook indien gegaufreerd, ge- 
sneden, deperforeerd, bekleed of bedrukt 
(ander dan op een drager bevesligd) 

ex 76.05 Poeder van aluminium (ander dan stuif- 
poeder) 

Hooldstuk 77 

ex 77.02 Staven, profielen, draad, platen, bladen. 

strippen en gekalibreerd draaisel, van ma- 
gnesium; magnesiumpoeder (ander dan 
sluifpoeder) 

ex 77.04 Beryllium (glucinium) in staven, profielen, 
draad, platen. bladen en strippen 

Hooldstuk 7S 
78.02 
78.03 

ex 78.04 Loodfoelie. ook indien gegaufreerd, ge- 
^ sneden, geperforeerd, bekleed of bedrukt 
(met uilzondering van die op een drager 
bevestigd) 

Hoofd$tuk79 

79.02 

79-03 

Hooldstuk 80 

80.02 

80.03 

ex 80.04 Tinfoelie (slanniool), ook indien gegaufreerd, 
gesneden, geperforeerd. bekleed of bedrukt 
(met uilzondering van die op een drager 
bevestigd) 

Hooldstuk 81 

ex 81.01 Wolfram in staven, profielen, platen, bladen, 
strippen, draad 

ex 81.02 Molybdeen in staven, profielen, platen, 
bladen, strippen, draad 

ex 81.03 Tantalium in staven, profielen, platen, bla¬ 
den, strippen, draad 

ex 81.04 Andere onedele metalen in staven, pro¬ 
fielen, platen. bladen, strippen, draad 

Hooldstuk 93 

ex 93.06 Kolven voor geweren, van hout 

Hooldstuk 95 

ex 95.01 Stoffen gesd^ikt om le worden gesneden; 

lot/met voorbewerkt d.w.z. platen, bladen, staafjes, 

ex 95.07 buizen of dergelijke vormen, niet gepolijst 
en niet anders bewerkt 

Hooldstuk 98 

ex 98.11 Ebauchons voor pijpen 
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Liste D Liste D 

Liste der Taritpositionen, Liste des positions tarifaires 

bei denen der Zollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs pour lesquelles les droits du tarif douanier commun 
15 ^* 0 nicht übersteigen darf ne peuvent depasser 15 Vo 


N um in er des 

ZolharH- Warenbezeichnung 

Schemas 


Nos. de la 

Nomcncidiuie Dcsignation des prodiiils 

de Bruxelles 


Kapitel 28 

Anorganische diemische Erzeugnisse; anor¬ 
ganische oder organische Verbindungen von 
Edelmetallen, radioaktiven Elementen. Me¬ 
tallen der seltenen Erden und Isotopen 

ex 28 01 

ex 28.04 Wasserstoff; Edelgase; andere Niditmelalle 
(ausgenommen Selen und Phosphor) 


Chapitre 28 

Produils chimiques inorganiques; composes 
inorganiques ou organiques de metaux pre- 
cieux, d'elements radioactifs, de metaux des 
terres rares et d'isotopes 

ex 28.01 Halogenes (a l'exception de l’iode brut et 
du brome) 

ex 28.04 Hydrogene; gaz rares; autres metalloides (ä 
l’exception du s^l^nium et du phosphore) 


28.05 

bis 

28.10 

ex 28.11 Arseniksäureanhydrid; Arsensäuren 

28.13 
bis 
28.22 
28.24 
28.26 
bis 
28.31 

ex 28.32 Chlorate (ausgenommen Natrium- und 

Kaliumchlorat) und Perchlorate 

ex 28.34 Oxyjodide und Perjodate 

28.35 
bis 
28.45 
28.47 
bis 
28.58 


28-05 

ä 

28.10 

ex 28.11 Anhydride arsenieux; acide arsenique 
28.13 
ä 

28-22 

28.24 

28.26 

a 

28.31 

-ex 28.32 Chlorates (ä l’exception du chlorate de so- 
dium et du chlorate de potassium) et per- 
chlorates 

ex 28.34 Oxyioduies et periodates 
28.35 
ä 

28.45 

28,47 

ä 

28.58 


Liste E Liste E 

Liste der Tarifpositionen. Liste des positions tarifaires 

bei denen der Zollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs pour lesquelles les droits du tarif douanier commun 
25 V# nicht übersteigen darf ne peuvent depasser 25 Vo 


Nummer des 
Brüsseler 
ZolUerif- 
Schemas 


Nos. de la 

Warenbezeichnung Komenclaiure Designalion des produils 

de Bruxelles 


Kapitel 29 

Organische chemische Erzeugnisse 
ex 29.01 Kohlenwasserstoffe (ausgenommen Naph¬ 
thalin) 

29.02 

29.03 

ex 29.04 Acyclische Alkohole, ihre Halogen-, Sulfo-, 
Nitro- und Nitrosoderivate (ausgenommen 
Butyl- und Isobutylalkohole) 


Chapitre 29 

Produits chimiques organiques 
ex 29.01 Hydrocarbures (ä l’exception du naphtalene) 

29.02 

29.03 

ex 29.04 Alcools acycliques et leurs dertves haloge¬ 
nes, sulfones, nitres, nitroses, (ä l'exception 
des alcools butyliques et isobutyliques) 
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Elenco D 

Elenco delle posizioni di tariffa per le quali il dazio 
della tariffa doqanale comune non puö sorpassare 

il 15Vo 

Numefi deila 

Nomenciaiura Denominazione dei prodolti 

di Rruxclle« 


Capitolo 28 

Piodotti diimici inorganici; composli inor- 
ganici od organici dei metalli preziosi, degli 
elementi radioaltivi, dei metalli delle terre 
rare e degli isolopi 

ex 28.01 Alogeni (esclusi lo iodio greggio e il biomo) 

ex 28.04 Idrogeno; gas rari, altri metalloidi (esclusi 
il selenio e il fosforo) 

28.05 

a 

28.10 

ex 28.11 Anidiide aiseniosa,- acido arsenico 
28.13 
a 

28.22 

28.24 

28.26 

a 

28.31 

ex 28.32 Clorati (esclusi il clorato di sodio e il clo- 
ralo di polassio) e perclorali 

ex 28.34 Ossioduri e periodati 
28.35 
a 

28.45 

28.47 

a 

28.58 


Lijst D 

Lijsl van de tariefposlen waarvoor de invoerrechten 
van het gemeensdiappelijk douanetarief 15" niel 
mögen overschrijden 

Nununers van 

de Naamlijst Omschrijving der goedereii 

van -Bj ussc! 


Hoofdstuk 28 

Anorganische chemisdie Produkten; an¬ 
organische of organisdie verbindingen van 
edele metalen, van radioaclieve elenienten, 
van zeldzame aardmelalen et van isotopen 

ex 28.01 Halogenen (met uilzondering van ruwe 
jodium en van broom) 

ex 28.04 Waterstof; edele gassen.- andere metalloi- 
den (met uilzondering van selenium en van 
losfor) 

28.05 
tot ’mel 
28.10 

ex 28.11 Arseenti ioxyde, aiseenzuur 
28.13 
tob met 
28.22 
28.24 
28.26 
tol/met 
28.31 

ex 28.32 Chloraten (met uilzondei ing van natrium- 
diloraat en van kaliumdiloraat) en per- 
chloraten 

ex 28.34 Oxyjodiden en perjodaten 
28.35 
tot/met 
28.45 
28.47 
tot.'met 
28.58 


Elenco E 

Elenco delle posizioni di tariffa per le quali il dazio 
della tariffa doganale comune non puö sorpassare 

il 25 Vo 

Numeri della 

Nomenciaiura Denominazione dei pi odotti 

dl Bruxelles 


Lijst E 

Lijst van de tariefposten waarvoor de invoerrechten 
vat het gemeensdiappelijk douanetarief 25^ o niet 
mögen oversdirijden 

Nummers van 

de Naamlijst Omschrijving der goederen 

van Brussel 


Capitolo 29 

Prodotti diimici organici 
Gx 29.01 Idrocarburi (esclusa la naftalina) 

29.02 

29.03 

ex 29.04 Alcoli aciclici e loro derivali alogenati, sol- 
fonati, nitrati, nitrosi (esclusi gli alcoli bu- 
tilici e isobutilici) 


Hoofdstuk 29 

Organische chemisdie Produkten 
ex 29.01 Koolwaterstoffen (met uilzondering \aii 
naftaleen) 

29.02 

29.03 

ex 29.04 Acyclisdie alcoholen, alsmede halogeen-, 
sulfo-, nitro- en nitrosoderivalen daarvan 
(met uilzondering van bulyl- en isobutyl- 
alcoholen) 
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Nummer des 
Zolltard- 
Brüsseler 
sdiemas 


Warenbezeichnung 


Nos. de la 
Nomenclalure 
de Bruxelles 


Designation des produils 


29.05 29.05 

ex 29.06 Phenole (ausgenommen Phenol, Ktesole und ex 29.06 Phenols (a 1 excepiion du phenol. des cresols 
Xylenole) und Phenolalkohole et des xylenols) et phenols-alcools 


29.07 

bis 

29.45 

Kapitel 32 
32.05 
32.06 

Kapitel 39 
39.01 
bis 
39.06 


29.07 

a 

29.45 

Chapitre 32 
32.05 
32.06 

Chapitre 39 
39.01 
ä 

39.06 


Liste F 


Liste der Tarifpositionen, 

bei denen der Zollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs 
im gegenseitigen Einvernehmen festgesetzt ist 


Nummer des 
Brüsseler 
Zolltarif- 
sdiemas 

Warenbezeichnung 

Gemeinsamer 
Zolltarif 
(Zollsatz in 
•/• des Wertes) 

1 

2 

3 

ex 01.01 

Pferde, lebend, zum Schlach¬ 
ten 

11 

ex 01.02 

Rinder, lebend (andere als 
reinrassige Rinder zu Zucht¬ 
zwecken) *j 

16 

ex 01.03 

Schweine, lebend (andere als 
reinrassige Sdiweine zu 
Zuchtzwecken) *) 

16 

ex 02.01 

Fleisch und genießbarer 
Schlachtabfall, frisch, gekühlt 
oder gefroren: 


1 

- von Pferden 

16 


- von Rindern") 

20 


- von Schweinen*) 

20 

02.02 

Hausgeflügel, nicht lebend, 
und genießbarer Schlachtab¬ 
fall hiervon (ausgenommen 
Lebern), frisch, gekühlt oder 
gefroren 

18 

ex 02.06 

Fleisch von Pferden, gesalzen 
oder getrocknet 

16 


Liste F 


Liste des positions tarifaires 
pour lesquelles les droits du tarif douanier commun 
ont ete fixes d'un commun accord 


Nos. de la 
Nomenclature 
de Bruxelles 

Designation des produils 

Tarif douanier 
commun (taux 
ad valorem 
en •/•) 

1 

2 

3 

ex 01.01 

Chevaux vivants destines ä 
la boucherie 

11 

ex 01.02 

Animaux vivants de l'espece 
bovine (autres que les ani¬ 
maux reproducteurs de race 
pure)*) 

16 

ex 01.03 

1 

Animaux vivants de l'espece 
porcine (autres que les ani- 
maux reproducteurs de race 
pure) •) 

16 

ex 02.01 

Viandes et a)3ats comesti- 
bles. frais refrigeres ou con- 
geles: 



- de l'espece chevaline 

16 


- de l'espece bovine’) 

20 


- de l'espece porcine*) 

20 

02,02 

“Volaiiles mortes de basse- 
cour et leurs abats comesti- 
bles (ä l'exclusion des foies), 
frais, refrigeres ou congeles 

18 

ex 02.06 

Viandes salees ou sechees 
de cheval 

16 


J Nur soweit es sl<h um Haustiere bandelt 


j Nc sont vises que les animaux des especes doruestiqucf 
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Numeri della 
Nomenclatura 
dl Bruxelles 


Denominazione dei prodoUi 


Nummers van 
de Naamlijst 
van Brussel 


Omschrijving der goederen 


29.05 

ex 29.06 Fenoli (esclusi il fenolo. i cresoli e gli xile- 
noli) e fenoli-alcoli 

29.07 

a 

29.45 

Capitolo 32 
32.05 
32.06 

Capitolo 39 
39.01 
a 

39.06 


29.05 

ex 29.06 Fenolen (met uUzondering van fenol, van 
kresolen en van xylenolen) en fenolalco- 
holen 

29.07 

tol/met 

29.45 

Hoofdstuk 32 
32.05 
32.06 

Hoofdstuk 39 
39.01 
lol/met 
39.06 


Elenco F 


Elenco delle posizioni di tariffa per le quali il dazio 
della tariffa doganale comune e stato fissato di 

comune accordo 


Numeri della 
Nomenclatura 
di Bruxelles 

j 

Denominazione dei prodotti 

Tariffa 
doganale 
comune 
(dazio sul 
valore in V«) 

l 

2 

3 

ex 01.01 

Cavalli vivi destinati alla 



macellazione 

11 

ex 01.02 

Animali vivi della specie 
bovina (esclusi gli animali 



riproduttori di razza pura)') 

16 

ex 01,03 

Animali vivi della specie 
suina (esclusi gli animali 



riproduttori di razza pura)*) 

16 

ex 02,01 

Carni e frattaglie commesti- 
bili, fresdie, refrigerate o 
congelate: 



- della specie equina 

16 


- della specia bovina*) 

20 


- della specia suina *) 

20 

ex 02,02 

Volatili morti da corlile e 
loro frattaglie commestibili 
(escluso il fegato), freschi, 



refrigerati o congelati 

18 

1 

1 

ex 02.06 

Carni salale o secche di ca- 



vallo 

16 


*) Sono compresi sollanto gli animali domesUci. 


Lijst F 

Lijst van de tariefposten waarvoor de invoerrediten 
van het gemeensdiappelijk douanelarief in onder- 
linge overeenstemming zijn vastgesteld 


Nummers van 
de Naamlijst 
van Brussel 

Omsdhrijving der goederen 

Gomeen- 
sdiappelijk 
douancläitef 
(invoerredi: 
naar de waarde 
in 

1 

2 

3 

ex 01.01 

Levende sladitpaarden 

11 

ex 01.02 

Levende runderen (andere 
dan fokdieren van zuiver 



ras) •) 

16 

ex 01.03 

Levende varkens (andere 
dan fokdieren van zuiver 



ras) •) 

16 

ex 02.01 

Vlees en eetbare sladit> 
afvallen, vers, gekoeld of 
bevroren 



- van paarden 

i 16 


- van runderen*) 

20 


- van varkens“) 

20 

ex 02.02 

Dood pluimvee, alsmede de 
daarvan afkomstige eetbare 
slachtafvallen (met uitzonde- 
ring van levers), vers, ge- 



koeld of bevroren 

18 

ex 02.06 

Gezouten of gedroogd paar- 



devlees 

16 

1 


•) Voor 2over bchorende de gewone vecslapel. 
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Nummci des 
Brüssclei 
Zolltai it* 
sdicnids 

l 

Warenbezeichnung 

2 

Gemeinsamer 
ZoUtarif 
(Zollsatz in 
•/• des Wertes) 

3 

ex 03.01 

Süßwasserfische, Irisch (le¬ 
bend oder nicht lebend), ge¬ 
kühlt oder gefroren: 

- Forellen und andere Sal- 



moniden 

16 


- andere 

10 

ex 03.03 

Krebstiere und Weichtiere 
(auch ohne Panzer oder 
Schale], frisch (lebend oder 
nicht lebend), gekühlt, ge¬ 
froren, getrodcnel, gesalzen 
oder in Salzlake; Krebstiere 
in ihrem Panzer, nur in Was¬ 
ser gekocht: 



- Langusten und Hummern 

25 


~ Krabben und Garnelen 

18 


- Austern 

18 

04.03 

Butter 

24 

ex 04.05 

Vogeleier in der Schale, 
frisch oder haltbar gemacht: 



- vom 16.2. bis 31.8. 

12 


- vom 1.9. bis 15. 2. 

15 

04.06 

Natürlicher Honig 

30 

ex 05.07 

Beltfedern und Daunen, roh 

0 

05.08 

Knochen und SUrnbeinzap- 
fen, roh, entfettet oder ein¬ 
fach bearbeitet (aber nicht 
zugeschnitten), mit Säure be¬ 
handelt oder auch entleimt; 
Mehl und Abfälle dieser 



Stoffe 

0 

ex 06.03 

Blüten und Blutenknospen, 
gesdinilten, zu Binde- oder 



Z.ierzwe<ken. frisch: 



- vom 1.6. bis 31. 10. 

24 


- vom 1.11. bis 31. 5. 

20 

07.01 

i 

Gemüse und Küchenkräuter, 
frisch oder gekühlt: 

- Speisezwiebeln, Schalotten 



und Knoblaudi 

- Frühkarlolfeln: 

12 


- vom 1.1. bis 15. 5. 

15 


- vom 16.5. bis 30.6. 

21 

1 

- andere’] 



Nos. de la 
Noraenetdture 
de Bruxelles 

l 

Designation des produits 

2 

Tarif douanier 
commun (taux 
ad Valoren! 
en •/•) 

3 

ex 03.01 

Poissons d'eau douce, frais 
(vivants ou morts), refrige- 
res ou congeles: 

- Truites et autres salmoni- 



des 

16 


- Autres 

10 

ex 03.03 

Crustaces, mollusques et co- 
quillages (meme separes de 
leur carapace ou coquille), 
frais (vivants ou morts), r^- 
frigeres, congeles, s^ch^s, 
sales ou en saumure; crus¬ 
taces non decortiqu^, sim- 
plement cuits ä l'eau: 



- Langoustes et homards 

25 


- Grabes et crevettes 

18 


- Huitres 

18 

04.03 

Beurve 

24 

ex 04.05 

CEuls d oiseaux, en coquil- 
les, frais ou conserves: 



- du 16 2 au 31/8 

12 


- du 1'9 au 15'2 

15 

04.06 

Miel naturel 

30 

ex 05.07 j 

Plumes ä lit et duvet, bruts 

0 

05-08 

Os et coinillons, bruts, de- 
graisses ou simplement pr4- 
pares, mais non decoupes en 
forme, acidules ou bien 
gelatines; poudres et dechets 



de ces matieres 

0 

ex 06.03 

Fleuis et boutons de fleurs 



coupes, pour bouquets ou 
pour ornements, frais: 


1 

- du 1/6 au 31 10 

24 

1 

- du 111 au 31 5 

20 

07.01 

! 

Legumes et plantes potage- 
res. ä l'etat frais ou r^fri- 
gere: 



- Oignons, echalottes, aulx 

- Pommes de terre de pri- 
meu rs: 

12 


- du 1 1 au 15/5 

15 


- du 16'5 au 30'6 

- Autres’) 

21 


Giundsdirlidi wiid der ZolUdlz in liöhc des einfadicn Miilcis fest- 1) En principe, le !aux esi fixe au niveau de la moyenne arilhmou- 
qelefl» Envaiqe Beridiliqunqen können durch die Feslsetzunq von que. Un ajustement evenluel pourra fcUe effeclu^ en ftxant Ics 

Saisonzöllen im Rahmen der Aqrarpolitik der Gemeinsdiaft durdi- droits saisonniers dans le cadre de la politique aqricole de la 

qelühn werden Communauiö. 
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Numeri della 
Nomenclalura 
di Bruxelles 

Denominazione dei piodotli 

Taiiffa 
doqanale 
comune 
(dazio sul 
valore in */•) 

1 

2 

3 

ex 03.01 

Pesci di acqua dolce, fresdii 
(vivi o morti), refrigerati o 
congelati: 



- Tröte e altri salmonidi 

16 


- Altri 

10 

ex 03.03 

Crostacei, molluschi e lesta- 
cei (anche separati dal loro 
guscio o dalla loro condii- 
glia), fresdii (vivi o morti), 
refrigerati, congelati, secdii, 
salati o in salamoia; crosta¬ 
cei non sgusciati, semplice- 
menle cotti in acqua: 



- Aragoste e astadii 

25 


- Grandii e gamberetti ' 

18 


- Ostridie 

18 

04.03 

Burro 

24 

ex 04.05 

Uova di volatili, in guscio, 
fresdie o conservate: 



- dal 16-2 al 31-8 

12 


- dain-9 al 15-2 

15 

04.06 

Miele naturale 

30 

ex 05.07 

Piume da letto e calugine, 



gregge 

0 

05.08 

Ossa (comprese quelle in¬ 
terne delle corna), gregge, 
sgrassate o semplicemente 
preparate, ma non tagliate 
in forma determinata, aci- 
dulate o degelatinate: loro 



polveri e cascami 

0 

ex 06.03 

Fiori e boccioli di fiori recisi, 
per mazzi o per oinamenti, 
fresdii; 



- dain-6 al 31-10 

24 


- dallT-ll al 31-5 

20 

07-01 

I Ortaggi e plante mange- 
recce, freschi o refrigerati: 



- Cipolle, scalogne, agli 

1 

- Patate primaticce: 

12 


- dain-l al 15-5 

15 


- dal 16-5 al 30-6 
- Altri') 

21 


Kummers van 
de Naamlijsl 
van Brussel 

1 

Omsduijving der goederen 

i 

Gcmeen* 
schappclijk 
douanetariei 
(in\ oci recht 
naar de waarde 
in • «1 

3 

ex 03.01 

Zoetwatei vis, vers (levend 
of dood), gekoeld of be- 
vroren 

- forellen en andere zalm- 



vissen 

16 


- andere 

10 

ex 03.03 

Sdiaal-, sdielp- en week- 
dieien (ook Indien ontdaan 
van sdiaal of schelp), vers 
(levend of dood), gekoeld. 
bevroren, gedroogd, gezou- 
ten of gepekeld; schaal- 
dieren in de sdiaal, enkel 
gekookt in water 



- langoesten en zeekreeflen 

25 


- Krabben en garnalen 

18 


- oesters 

18 

04,03 

Boter 

24 

ex 04.05 

Vogeleieren in de schaal, 
vers of verduurzaamd 



“ van 16-2 tot/met 31-8 

12 


- van 1-9 tot/met 15-2 

15 

04.06 

Natuurhonig 

30 

ex 05,07 

Bedveren en dons, luw 

0 

05.08 

Beenderen en hoornpitlen, 
ruw, ontvet of eenvoudig 
voorbehandeld, dodi niel in 



vorm gesneden, met zuur 
behandeld of ontdaan van 
gelatine; poeder en afval 



van deze stoffen 

0 

ex 06 .03 

Afgesneden bloemen, bloe- 
sems en bloemknoppen, vooi 
bloemstukken of voor ver- 
siering, vers 



- van 1-6 tot met 31-10 

24 


- van 1-11 tot met 31/5 

20 

07.01 

Groenten en moeskruiden, 
vers of gekoeld 



- uien, sjalolten, knoflook 

- nieuwe aardappelen (pri- 
meurs) 

12 


van 1-1 tot/met 15-5 

15 


van 16-5 tot/met 30/6 
- andere *) 

21 


1) Di massima, il dazio e slabilito al livello dclla mcdia aritmetica. l) In boqinsel Vfordt het invoerrccht vastqcsteld op het peil van het 
Un eventuale adcquamcnlo poträ esscre eUetluato fissando i dazi rekenkundiq qciniddolde. Een eventucle aanpassinq zal tot stand 

staqionali ne! quadro d< Ila pohlica aqricola della Coinnnitä. ktmncn worden qebradit door vaststcllinq van de scizocnrediten 

in hcl kader van de landbouwpolitiek van de Gcmeenschap. 
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Nummer des 
Brüsseler 
Zolltarif¬ 
schemas 

1 

Warenbezeichnung 

2 

Gemeinsamer 

_ ^ r^os Oe la 

ly ** . Nomenclatuie 

fZollsaU m de Bruxelles 

des Wer les) 

3 1 

Desiqndlion des pioduils 

2 

Tdiif dooüiiic; 
commun (läux 
' advaloicir. 
en 

3 

07,04 

Gemüse und Küdienkräuter, 

07.04 

Legumes et plantes potage- 



getrocknet, auch in Stücke 


res, desseches, deshydrates 



oder Scheiben geschnitten. 


1 ou evapores, meme coupes 



als Pulver oder sonst zer- 


en morceaux ou en tranches 



kleinert, aber nicht weiter 


ou bien broyes, ou pulveii- 



zubereitet: 


ses, mais non autrement pre- 





pares: 



- Speisezwiebeln 

20 

- Oignons 

20 


- andere 

16 

- Aut res 

16 

ex 07.05 

Trockene ausgelöste Hülsen- 

ex' 07.05 

Legumes ä cosse, secs, ecos- 



früdite« auch geschält oder 


ses, meme decortiques ou 



zerkleinert: 


casses: 



. - Erbsen und Bohnen 

10 

- Pois et haricots 

10 

ex 08.01 

Bananen, frisch 

20 ex 08,01 

Bananes fraiches 

20 

08.02 

Zitrusfrüchte, frisch oder ge- 

08.02 

Agrumes, fraiches ou sedies: 



trocknet: 





- Apfelsinen: 


- Oranges: 



- vom 15.3. bis 30.9. 

15 

- du 15.'3 au 30/9 

15 


- außerhalb dieses Zeitab- 


- en dehors de cetle pe- 



Schnitts 

20 

riode 

20 


- Mandarinen und Clemen- 


- Mandarines et clemenlines 

20 


tinen 

20 




- Zitronen 

8 

- Citrons 

8 


- Pampelmusen 

12 

- Pampiemousses i 

12 


- andere 

16 

- Autres | 

16 

ex 08.04 

Weintrauben, frisch: 

ex 08.04 

Raisins frais: ! 



- vom 1. 11. bis 14, 7. 

18 

-du 1 11 au 14/7 1 

18 


- vom 15-7. bis 31. 10. 

22 

- du 15 7 au 31 TO 

22 

08.06 

Apfel, Birnen und Quitten, 

08.06 

Pommes, poires et coings, 



frisch’) 

' 1 


frais ’) 


08.07 

Steinobst, frisch: 

08.07 

Fruits ä noyaux, frais: 



- Aprikosen 

25 

- Abricots 

25 


- anderes *) 


- Autres’} 


ex 08.12 

Pflaumen, getrocknet 

1« ex 08.12 

Pruneaux 

18 

ex 09.01 

Kaffee, roh 

1 

16 ex 09.01 

Cafe veil 

16 

10.01 


10.01 



bis 


ä 10.07 

Cereaies *) 


10.07 

Getreide-) 




ex 11,01 

Weizenmehl-) 

ex 11,01 

Farine de froment-) 


12.01 

Dlsaaten und ölhaltige 

12.01 

Graines et fruits oleagineux, 



Früchte, auch zerkleinert 

0 

meme concasses 

0 


l) Grundsätzlidi wird der Zollsatz in Hohe des einldchen Mitiels 
fesigelegt. Etwaige Berichtigungen können dur<h die Festsetzung 
von Saisonzöllen im Rahmen der Agrarpolitik der Cemeinsd^afi 
durchgelührt werden. 

-J a) Die Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs für Getreide und Wei* 
zenniehl ergeben sich aus dem einfachen Mittel der tarifinäöiqen 
ZoÜsätzc. 

b) Abweichend von Artikel 23 können die Mitgliedstaalen bis zu 
dem Zeitpunkt, zu dem die anzuwendenden Regeln im Rahmen 
der in Artikel 40 Absatz 2 vorgesehenen Maßnahmen fesigelecit 
werden, die Erhebung des Zolles für diese Waren ausseizen 


1| En piincipe, le laux est lixe au niveau de la inoyenne aiilhmt't- 
que. Un ajustement e;'entuel pourra etre elfectue en hxant Ir*' 
droits saisonniers dens le cadre de la politicfue agricole de 
Communaute. 

*j a) Les droits du lari! douanier commun sur les cereaics e* la 
farine de fromen» s'etablissent au niveau de la ino\ ea* v 
arithinetigue des drorts inscrils. 

b| Jusqu'du moment oü le regime ä applicjuer se>a deleim;:.- 
dans Ic cadre des mesures prevues ä l article 40 paragraphe i- . 
les Etats membres pourront, par derogation aux dispositions c- 
l arlicle 23. suspendre la perception des. droits sui ces piodu: r 


c] Falls die Erzeugung oder Verarbeitung von Getreide erder Wei¬ 
zenmehl in einem Mitqliedstaat durch die in einem anderen 
Mitgliedstaat vorgenoinmene Aussetzung der Zollsätze ernst¬ 
haft gefährdet oder becinträditigt wird, nehmen die betreffenden 
Mitgliedstaaten miteinander Verhandlunqen auf. Führen diese 
Verhandlungen zu keinem Ergebnis, so kann die Kommission 
den geschädigten Staat ermächtigen, geeignete, in ihrer Art und 
Weise von der Kommission festqeleqte Nlaßnahmen zu treffen, 
soweit der Unterschied gegenüber dem Geslehungsprcis nicht 
durch eine innere Getreidemarktordnung des Mitgliedstaats, der 
die Aussetzung vornimmt, ausgeglichen wird. 


ci Au cas oü la p:oduction ou la translormalion de ceiealc** *- 
de farine de froment dans un Elal membre se trouve gravenw; • 
menacee, ou compromise par la Suspension de droits dans vn 
autie Etat membie, les Etats membres inteiesses engagent 
neqocialions entre eux. Si ces negociations n'aboutissen; a 
aucun lesultat, la Commission peut autoiiser 1 Etat lese o 
prendre les mesures appiopiees, dont eile lixe les modalii»*s 
dans la mesure oü la dilference de prix de revient n'cst pas 
compensee par Fexistcncc d'une Organisation interne du marche 
des cereaies de l'Etat membre qiii pralique la Suspension. 
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Numeri della 
Nomcnclatura 
di Bruxelles 

1 

Denominazione dei prodotti 

2 

T<ji iffa 
doganale 
comune 
(dazio sul 
vdlore in %} 

3 

07.04 

Orlaggi e plante mange- 
recce, disseccati, disidratali 

0 evaporati, anche tagliati in 
pezzi 0 in fette oppure ma- 
cinati o polverizzali, ma non 
altrimenti preparati: 



- Cipolle 

20 


- Altri 

16 

ex 07.05 

Legumi da granella, secchi, 
sgranati, andre decorticati o 
spezzati: 



“ Piselli e fagioli 

10 

ex 08.01 

Banane fresche 

20 

08.02 

Agrumi fresdii o secchi: 



- Aranci: 



- dal 15:3 al 30-9 

- al di fuori di questo 

15 


periodo 

20 


- Mandarini e clementine 

20 


- Limoni 

8 


- Pompelmi 

12 


- Allri 

16 

ex 08.04 

üve fresche: 



- dair 1-11 al 14-7 

18 


- dal 15-7 al 31-10 

22 

08.06 

Meie, pere e cotogne. 
fresche *) 


08.07 

Frulta a nocciolo, fresca; 



- Albicocche 

- Altre9 

25 

ex 08 12 

Pi ugne 

18 

ex 09.01 

Calfe crudo 

16 

10.01 

j 


a 

Cereali -) 


10.0? 



ex n.oi 

1 

Farina di frumento-) 


12.01 

Semi e frutti oleosi, anche 



frantumati 

0 


]• Dl massinia. il ilcizio e biabiiiio al livcllo della media ariimetica. 

Un tvenUiale adegiiamento poträ essere effoituato Wssanda i dazi 

Ktacjiontiii nel quadro della politica agncola della Comunita. 

c« I dö’i d^üi ‘arifla douanalc couiune sui cereali e la farina 
di iruinentc sl fisfano al Üvetlu deMa media ariimetica dei 
dazi iscritti. 

bl Fino al momenio in cui il reqime da applicare saiä detcrini- 
nalo nel quadro delle misure previste dalTarticolo 40. para- 
qrafo 2. q]j Slali menibri polranno. in doroqa alle disposizioni 
dell'arlicolo _’3, sospendere !a liscossione dei dazi su questi 
prodotti. 

cj Nei casi in cui, in uno Stato memhro, la prodiizione o la Iras- 
formazione dei cereali e della farina di frumento sia grave¬ 
mente minacciata o compromessa a causa della sospensione 
dei dazi in un altro Stato mcmbio, qli Stali membri in- 
tcrcssali inizieranno neqoziali fra loro. Sc qucsii negoziati 
non perverranno ad alcun risultato. la Coinmissionc puö auto- 
rizzare Io Stato leso a prendere idonct provvedimenti, di cui 
fisscrä le modalitä. nelia misnta in cui la differenza dei roslo 
non venga compensata daii'csistenza, nello Stato membro 
die pralica la so.spcnsione, di una oiganizzazione interna de! 
mcicato dei cereali. 


Nummeis van 
de Naainlijsi 
Von Brussel 

1 

Onischrijving der goederen 

2 

Gemcon- 
schappelijk 
douanctaricl 
{in vocr rocht 
naar do .vaaide 
in • t.) 

3 

07.04 

Groenten en moeskruiden. 
gedroogd, gedehydreerd of 
geevaporeerd, ook indien in 
stukken of in schijven ge- 
sneden. dan wel fijngemaakt 
of in poedervorra, dodi niet 
op andere wijze bereid: 



- Uten 

20 


- andere 

16 

ex 07.05 

Gedroogde zaden van peul- 
groenten, ook indien gepeld 
of gebroken 



- erwten en bonen 

10 

ex 08.01 

Bananen, vers 

20 

08.02 

Citrusvruchten, vers of ge¬ 
droogd: 

- sinaasappelen 



- 15-3 tot/mel 30-9 

15 


- buiten dit tijdperk 

- mandarijnen en clemen- 

20 


tines 

20 


- citroenen 

8 


- pompelmoezen 

12 


- andere 

16 

ex 08.04 

Druiven: 



-van 1-11 tot/met 14-7 

18 


- van 15-7 tot/mel 31-10 

1 

22 

08.06 

Appelen, peren en kwee- 1 
peren, vers*) 


08.07 

Steenfruit, vers: 



- abrikozen 

- andere*) 

25 

ex 08.12 

Pi^iiimen, gedroogd 

18 

ex 09.01 

Koffie, ongebrand 

16 

10.01 

1 


tot/met 

Granen -) 


10.07 



ex 11.01 

Tarwemeel *) 


12,01 

Oliehoudende zaden en 



vruchten, ook indien ge¬ 
broken 

0 


1) ln bcginsel wordt het invoerredit vastgesteld op het peil var: het 
rekenkundig gcmiddelde. Een eventuele aanpassing zal tut siand 
kunnen worden gebracht door vaststelling van de seizoenrecriien 
in het kader van de landbouwpolitiek van de Gemeensthap. 

2) a) De invoerrechten van het gemeonsdiappelijk douanciaiiei op 

granen en tarwemeel körnen tot stand op het peil van hol 
rekenkundig gcmiddelde van de ingeschreven rechten. 

b) Tot het lijdstip waarop het toe (e passen stclsel zal zijn uit- 
gewetkt in het kader van de maatrcnclcn bedoeld in artikel 40, 
iid 2, zullen de Lid-Stalen, in afwijking van de bcpalingen 
van artikel 23, de hefting van de rechten op dezc pioduklen 
kunnen schorsen. 

c) Wannecr een Lid-Staat met betrekkinq tot de produklic of de 
verwerking van granen en tarwemeel- ernslig wordt bedreigd 
of benadeeld door de schorsing van rechten in een andere 
Lid-Staat, treden de betrokken Lid-Staaten met elkander in 
onderhandelinq. Ingeval deze onderhandelinqen niet tot enig 
rcsullaat leiden, kan de Comniissic de benadeelde Staat macfi- 
tigen, passende maatregelen te treffen, waarvan zij de wijzc 
van toepassing vaststelt, voor zover het versdiil in kostprijs 
nict wordt gccompcnsecrd door het boslaan van con interne 
organisatic van de graanmaikt in de Lid-Staat die de schorsing 
toepast. 
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Nummer des 
Brüsseler 
Zolltarif- 
Schemas 

i 

1 

Warenbezeichnung 

1 

i 

Gemeinsamer 
i Zolltarif 

I (Zollsatz in 
! •/•des Wertes} 

1 

2 

3 

ex 12.03 

Samen zur Aussaat (andere 
als von Rüben) 

10 

12.06 

Hopfen (Blütenzapfen) und 
Hopfenmehl 

12 

15.15 

Bienenwachs und anderes In¬ 
sektenwadis. auch gefärbt: 



- roh 

0 

• 

- anderes 

10 

15.16 

Pflanzenwadhs, audi gefärbt: 

V 


- roh 

0 


- anderes 

8 

ex 16.04 

Fische, zubereitet oder halt¬ 
bar gemacht: 

- Salmoniden 

20 

ex 16.05 

Krebstiere, zubereitet oder 
haltbar gemacht 

20 

17.01 

Rüben- und Rohrzucker, fest 

80 

18.01 

Kakaobohnen, auch Bruch, 
roh oder geröstet 

9 

18.02 

Kakaoschalen, Kakaohäut- 

dien und anderer Kakaoab¬ 
fall 

9 

19.02 

Zubereitungen zur Ernährung 
von KiÄdem oder zum Diät¬ 
oder Kächengebrauch auf der 
Grundlage von Mehl, Stärke 
oder Malz-Extrakt, auch mit 
einem Gehalt an Kakao von 
weniger als 50 Gewichlshun- 
dertteilen 

25 

ex 20.02 

Sauerkraut 

20 

21.07 

Lebensmittelzubereitungen, 
anderweit weder genannt 
noch inbegriffen 

25 

22.04 

Traubenmost, teilweise ver¬ 
goren, auch ohne Alkohol 
stummgemacht 

40 

23.01 

Mehl, ungenießbar: 



- von Fleisch und von 
Schlachtabfall; Grieben 

4 


- von Fischen, von Krebstie¬ 
ren oder von Weichtieren 

5 

24.01 

Tabak, unverarbeitet; Tabak¬ 
abfälle 

30 


Nos. de la 
Noment la t Ul e 
de Bruxelles 

1 

Designation des produits 

2 

Tarif douanic-r 
commun (taux 
ad valorcm 
en •/•} 

3 

ex 12.03 

Graines ä ensemencer (au- 



tres que de belteraves) 

10 

1206 

Houblon (cönes et lupuline) 

12 

15.15 

Cires d’abeilles et d'autres 
insecles meme aitificielle- 
ment colorees: 



- brutes 

0 


- autres 

10 

15.16 

Cires vegetales, meme artili- 
ciellement colorees 



- brutes 

0 


- autres 

8 

ex 16.04 

Preparalions et conserves de 



poissons: 



- Salmonides 

20 

ex 16.05 

Crustaces, prepares ou con- 



serves 

20 

17.01 

Sucres de betteraves et de 



canne, ä Tetat solide 

80 

18.01 

Cacao en feves et brisures 



de feves, bruts ou torröfies 

9 

18.02 

Coques, pelures. pellicules 


1 

et dechets de cacao 

9 

19.02 

1 

Preparations pour Talimen- 
tation des enfants ou pour 
usages dietötiques ou culi- 
naires, ä base de farines, fe- 
cules ou extraits de malt, 
meme additionnees de cacao 
dans une proportion inferi- 


1 

eure ä 50“ « en poids 

25 

ex 20.02 

Choucroute 

20 

21.07 

Preparations alimentaires 
non denommees ni compri- 



ses ailleurs 

25 

22.04 

Mouts de raisins partielle¬ 
ment fermentes, memes mu- 



tes autrement qu*ä Talcool 

40 

23.01 

Farines et poudres impro¬ 
pres ä Talimentation humai- 
ne: 

'-^de viandes et d'abats; cre- 



tons 

4 

•- 

- de poissons, de crustaces 



ou de mollusques 

5 

24.01 

Tabacs bruts ou non fabri- 



quös; dechets de tabac 

30 
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Numeri dcUa 
Nomenclälura 
di Bl uxello^ 

1 

Denominazione dei prodolli 

2 

Tuiilfa 
docjanale 
comune 
fdazio su! 
valore in *!•) 

3 

ex I2.0:i 

Seini da semenla (esclusi 



quelti di barbabietole) 

10 

12.06 

Luppolo (coni e luppolina) 

12 

15.15 

Cere di api e di altri inselti 
andre arlificialmenle colo- 
rate: 


1 

- gregge 

0 


- allre 

10 

15.16 

Cere vegetali, andre artifi- 
cialmente colorate: 



- gregge 

0 


- altre 

8 

ex 16.04 

1 

1 

Preparazioni e conserve di 
pesci: 


1 

1 

1 

] 

- Salmonidi 

20 

1 

ex 16.05 

Crostacei, prepaiali o con- 


1 

servali 

20 

17.01 

Zucdiero di barbabietole e 



di canna, allo stato solido 

ob 

o 

18.01 

Cacao in grani andre in- 

1 


fianto, greggio o torrefatlo 

9 

18.02 

Gusci, bucce, pellicole e ca- 



scami di cacao 

9 

19.02 

Preparazioni per ralimenta- 
zione dei fanciulli, per usi 
dietetici o di cucina, a base 
di farine, fecole o estratti di 
nralto, andre addizionati di 
cacao in misura inferiore 



al 50'* in peso 

25 

ex 20.02 

Crauti 

20 

21-07 

Preparazioni alinrentari non 
nominale ne comprese al- 



trove 

25 

22.04 

Mosli di uve parzialmenle 
fermenlati. andre mutizzati 
con inetodi diversi dalla 



aggiunta di alcole 

40 

23.01 

Farine e polveri non adalte 
airalinrenlazione iimana: 

- di carni e fratlaglie; ci- 



cioli 

“ di pesci, di crostacei o di 

4 


mollusdri 

5 

24.01 

Tabacdri gfeggi o non lavo- 



rati; cascami di iabacco 

30 


Nummers van 
de Naamlijst 
van Brussel 

Omscbriiving der goederen 

j (.f'tiiefn- 

siluippcltjk 
douanetai icf 
{invoci rcdil 
nuat de waarde 
111 •;•) 

1 

2 

3 

ex 12.03 

Zaaizaden (andere dan bie- 
tezaad) 

10 

12.06 

Hop (hopbellen en lupuline) 

12 

15.15 

Bijenwas en was van an¬ 
dere Insekten, ook Indien 
gekleurd 

- ruw 

- andere 

0 

10 

15.16 

Plantaardige was, ook In¬ 
dien gekleurd 

- ruw 

- andere 

0 

8 

ex 16.04 

Bereidingen en conserven, 
van vis: 

- zalmvissen 

20 

ex 16.05 

Bereidingen en conserven 
van sdiaaldieren 

20 

17.01 

Beetwortelsuiker en riet- 
suiker, in vaste vorm 

1 80 

18.01 

Cacaobonen, ook indien ge- 
broken, al dan niet gebrand 

9 

18.02 

Cacaodoppen, cacaosdrilien, 
cacaovliezen en andere af- 
vailen van cacao 

9 

19.02 

Meel“, zetmeel- en moul- 
extractpreparaten voor kin- 
dervoeding, voor dieetvoe- 
ding of voor keukengebruik, 
zonder cacao en met minder 
dan 50 gewidrtspercenten 
cacao 

25 

ex 20.02 

Zuurkool 

20 

21.07 

Produkten voor menselijke 
consumptie, niet elders ge- 
noemd nodr elders onder 
begrepen 

1 

25 

22.04 

1 

Gedeeltelijk gegiste druiven- 
most, ook indien de gisting 
op andere wijze dan door i 
toevoegen van alcohol is j 
gestuit ] 

40 

23.01 

1 

Meel en poeder ongesdrikt | 
voor menselijke consumptie: 



- van vlees en van afvallen 
van vlees; kanen 

- van vis, van schaal-, 
sdrelp- of weekdieren 

t 

24.01 

Ruwe en niet tot verbruik 
bereide tabak; afvallen van 
tabak 

30 
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Nuimiief dos 

Bl üsseler 
Zolilaril' 
sdienias 

1 

1 

Warenbezeichnung i 

Gemeinsamer 
Zolltarif 
{Zollsatz in 
•/• des Wertes) 

Nos. de ia 
Nomeaclature 
de Bruxelles 

Designation des produits 

Tarif douaniet 
commun {taux 
ad valorem 
en 

1 

2 

3 

1 

2 

a 

ex 25.07 

1 

Kaolin, Sillimanit 

0 

ex 25.07 

Kaolin, sillimanite 

0 

ex 25.15 

Marmor, roh oder roh be¬ 
hauen, auch durch Sägen le¬ 
diglich zerteilt, mit einer 
Dicke von mehr als 25 cm 

0 

ex 25.15 

Marbres bruts ou equarris y 
comprls ceux döbites par 
sclage d'une epaisseur supe- 
rieure ä 25 cm 

0 

ex 25.16 

Granit, Porphyr, Basalt, Sand¬ 
stein und andere Werksteine, 
roh oder roh behauen, auch 
durch Sägen lediglich zerteilt, 
mit einer Dicke von mehr 
als 25 cm 

0 

ex 25.16 

Granit, porphyre, basalte, 
gres et autres pierres de 
taille ou de construction, 
bruts ou equarris y compris 
ceux debites par sciage d’une 
epaisseur sup^rieure ä 25 cm 

0 

25.19 

Natürliches Magnesiumkar¬ 
bonat (Magnesit), auch ge¬ 
brannt, ausgenommen reines 
Magnesiumoxyd 

0 

25.19 

Carbonate de magnesium 
naturel (magnesite), meine 
calcinö, ä Texclusion de 
l'oxyde de magnesium 

0 

ex 25.27 

Talkum in Packungen mit 
einem Reingewicht von 1 kg 
oder weniger 

8 

ex 25.27 

Tale en emballages dun 
poids net d un kilo ou moins 

8 

ex 27.07 

Phenole, Kresole und Xyle- 
nole, unbearbeitet 

3 

ex 27.07 

Phönols, cresols et xylenols, 
bruts 

3 

27.09 

Erdöl und Schieferöl, unbe¬ 
arbeitet 

0 

27.09 

Huiles brutes de petrole ou 
de schistes 

0 

ex 27.14 

Pelrolkoks 

0 

ex 27.14 

Coke de pötrole 

0 

28.03 

Kohlenstoff (z. B. Gasruß oder 
carbon black, Acetylenruß, 
Anthrazenruß, Lampenruß) 

5 

28.03 

Carbone (noir de gaz de pe¬ 
trole ou carbon black, noirs 
d'acötylene, noirs anthrace- 
niques, autres noirs de fu- 
mee, etc.) 

3 

ex 28.04 

Phosphor 

Selen 

15 

0 

ex 28.04 

Phosphore 

Selenium 

15 

1 

0 

28,23 

Eisenoxyde und -hydroxyde, 
einschließlich Farberden auf 
der Grundlage von natür¬ 
lichem Eisenoxyd mit einem 
Gehalt an gebundenem Eisen, 
berechnet als Fe*Os, von 70 
Gewichtshundertteilen oder 
mehr 

10 

28.23 

Oxydes et hydroxydes de 
fer (y compris les terres co- 
lorantes ä base d'oxyde de 
fer naturel. contenant en 
poids 70 V« et plus de fer 
combine evalue en FejO^) 

10 

i 

28.25 

Titanoxyde 

15 

28.25 

Oxydes de tilane 

15 

ex 28.32 

Natrium- und Kaliumchlorat 

10 

ex 28.32 

Chlorates de sodium et de 
potassium 

10 

ex 29.01 

Aromatische Kohlenwasser¬ 
stoffe: 


ex 29.01 

Hydrocarbuies aromatiqiies: 



- Naphthalin 

8 


^ Naphtalene 

i 

1 B 

ex 29.04 

Tertiärer Butylalkohol 

8 

ex 29.04 

'Alcool butylique tertiaiie 

i 

8 

1 

ex 32.07 

Titanweiß 

15 

ex 32.07 

Blanc de Utane 

15 

ex 33.01 

Ätherische öle von Zitrus¬ 
früchten (auch terpenfrei ge¬ 
macht), flüssig oder fest 
(konkret) 

12 

ex 33.01 

Huiles essentielles d agru- 
mes, deterpenees ou non, li¬ 
quides ou concretes 

12 
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Nuineii dollH 

NomCIK Iril UI d 

(ii Bnixcllr*«! 

1 

Deiioininazione clei prodolli 

1 dl ilfa 
(luqdOdle 
com une 
(üdzio sul 
\ .1 loi 0 in *V'•} 

Nuinmcfs vciii 
de Ndiimiijs? 
van I 

! 

j Onisdi) j j ving der goedcuen 

1 

i 

( A T.U’On- 

«Joimnclcii icl 
(iiivocr roUit 

in * •! 

1 


3 

1 

1 

! '' 

i 

3 

ex 25.07 

Cdülino, silliniänite 

0 

ex 25.07 

! 

Kaoline, sillimaniel 

0 

ex 25.15 

Marmi greggi o squadrati 
compresi qiielli segati, aven- 
Ii uno spessore di piu di 
25 cm. 

0 

ex 25.15 

Marmel, onbewerkt of enkel 
kantredit behouwen of ge- 
zaagd op een dikte van 
meer dan 25 cm 

0 

ex 25.1b 

Granilo, porfido, basalto, are- 
narie e altre pielre da laglio 
o da cost ! uzione, greggi o 
squadrati tompresi quell i 
segati, avenli uno spessore 
di piü di 25 cm. 

0 

ex 25.16 

Gianiet» porfier, basall. zand- 
steen en andere natuursteen 
vooi de steenhouwerij, on- 
bewerkl of enkel kantrecht 
behouwen of gezaagd op 
een dikte van meer dan 
25 cm 

0 

25.19 

Cdibonato di magnesio na¬ 
turale (magnesite), andie 
calcinato, escluso lossido 
di magnesio 

0 

25.19 

Naluuriijk magnesiumcarbo- 
naat (magnesiet) ook indien 
gebrand of gesinterd, met 
uitzondering van magnesium- 
oxyde 

0 

ex 25.27 

lalco in iniballaggi del peso 
netto di kg. 1 o ineno 

8 

ex 25.27 

i Talk in veipakking met een 
neltogewidit van 1 kg of 
minder 

8 

ex 27.07 

Fenoli, cresoli, xilenoli, 
greggi 

3 

ex 27.07 

Fenolen, kresolen en xyle- 
nolen, ruw 

3 

27.09 

Oli greggi di petrolio o di 
scisti 

0 

27.09 

Ruwe aardolie en ruwe lei- 
steenolie 

0 

27.14 

Coke di petrolio 

0 

ex 27.14 

Petroleumcokes 

0 

28.03 

Carbone (nero di gas di pe¬ 
trolio o carbone blak, neri 
d’acetilene, neri di anlra- 
cene, altri neri fumo, ecc.) 

5 

28.03 

Koolstof (zwartsel uit aard- 
gas of carbonblack, ace- 
tyleenzwart, anthraceen- 

zwart, ander zwartsel, enz.) 

5 

ex 28.04 

Fosloro 

15 

ex 28.04 

Fosfor 

15 


Selenio 

0 


Selenium 

0 

28.23 

Ossidi e idrossidi di ferro 
(comprese le teire coloranti 
a base di ossido di ferro 
naturale, conlenenti in peso 
70" 0 e piü di ferro combi- 
nato, cdlcolato come Fe:>0:',) 

10 

28.23 

Ijzeroxyden en ijzerHydro¬ 
xyden (naliuulijke ijzerhou- 
dende verfaarden, welke in 
totaal 70 gewiditspercenlen 
of meer ijzerverbindingen, 
berekend als FeiOi, bevat- 
ten, daaionder begrepen) 

10 

28.25 

Ossidi di litanio 

15 

28.25 

Tilaanoxyden 

15 

ex 28.32 

Clorati di sodio e di potassio 

10 

ex 28.32 

Ndliiumchloraat en kalium- 
diloraat 

10 

ex 29.01 

Idiocarburi aromalici: 

1 


ex 29.01 

-Aromatische kool walerstof¬ 
fen: 



- Naftdlina 

8 


- Naftaleen 

8 

ex 29.04 

Alcole bulilico terziario 

8 

ex 29.04 

Tertiaire biitylacohol 

8 

ex 32.07 

Bianco di titanio 

15 

ex 32.07 

Tilaanwit 

15 

ex 33.01 

Oli essenziali di agrumi, de- 
lerpenati o non, essenze 
concrele o assohite 

12 

cx 33.01 

Etherische oben van citrus- 
vruchten (ook indien daaruil 
de lerpenen zijn afgesplitst), 
vloeibaai of vast 

12 
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Nummer des 
Brüsseler 
ZoUtarif- 
sdiemas 

Warenbezeidinung 

Gemeinsamer 
Zolltarif 
(Zollsatz in 
•/• des Wertes) 

Kos. de la 
Nomenclature 
de Bruxelles 

Designation des produits 

Tarif douanier 
commun (taux 
ad valorem 
en •/•) 

1 

2 

3 

1 

2 

3 

34.04 

Künstlidie Wachse, ein¬ 
schließlich wasserlösliche; 

zubereitete Wachse, nicht 
emulgiert und ohne Lösungs¬ 
mittel 

12 

34,04 

Cires arlificielles, y compris 
Celles solubles dans l'eau; 
cires preparees non ömul- 
sionnees et sans solvant 

12 

ex 40.07 

Fäden und Kordeln aus 
Weichkautschuk, auch mit 
Spinnstofferzeugnissen über¬ 
zogen 

15 

ex 40.07 

Fils et Cordes de caoutchouc 
vulcanise, meme recouverts 
de textiles 

15 

41.01 

Rohe Häute und Felle (frisch, 
gesalzen, getrocknet, ge¬ 
äschert oder gepickelt) 

0 

41.01 

Peaux brutes (fraiches, sa- 
lees, sechees, chaulees, pick- 
lees), y compris les peaux 
d’ovins lainees 

0 

ex 41.03 

Schaf- und Lammleder, nur 
gegerbt: 

- von indischen Metis 

- andere 

0 

6 

ex 41.03 

Peaux d'ovins, simplement 
tannees: 

- de metis des Indes 

- autres 

0 

6 

ex 41.04 

Ziegen- und Zickelieder, nur 
gegerbt: 

“ von indischen Ziegen 
- andere 

0 

7 

ex 41.04 

Peaux de caprins, simple¬ 
ment tannees; 

- de chevres des Indes 

- autres 

0 

7 

41.08 

Lackleder und metallisiertes 
Leder 

12 

41.08 

Cuirs et peaux vernis ou 
metallises 

12 

44.14 

Holzfurniere, durch Sagen, 
Messern oder Rundschälen 
hergestellt, mit einer Dicke 
von 5 mm oder weniger, 
auch mit Papier oder Gewebe 
einseitig verstärkt 

10 

44.14 

Feuilles de placage en bois, 
sciees, tranÄees ou derou- 
lees, d une epaisseur egale 
ou inferieure ä 5 mm, möme 
renforcöes sur une face de 
papier ou de tissu 

10 

44.15 

Furniertes Holz und Sperr¬ 
holzplatten. auch in Verbin¬ 
dung mit anderen Stoffen; 
Hölzer mit Einlegearbeit (In¬ 
tarsien oder Marketerie) 

15 

44.15 

Bois plagues ou conlre-pla- 
ques, meme avec adjonction 
d'autres matieres; bois mar- 
quetes ou incrustes 

15 

53.04 

Reißspinnstoff aus Wolle 
oder feinen oder groben 
Tierhaaren 

0 

53.04 

Effilodies de laine et de poils 
(fins ou grossiers) 

0 

54.01 

Flachs, roh, geröstet, ge¬ 
schwungen, gehechelt oder 
anders bearbeitet, jedoch 
nicht versponnen; Werg und 
Abfälle (einschließlich Reiß¬ 
spinnstoff) 

0 

54.01 

Lin brul, roui, teille, peigne 
ou autrement traite, mais 
non file; etoupes et dechets 
(y compris les effiloches) 

0 

54.02 

Ramie, roh. geschält, ent- 
leimt, gehechelt oder anders 
bearbeitet, jedoch nicht ver¬ 
sponnen; Werg und Abfälle 
(einschließlich Reißspinnstoff) 

0 

54.02 

Ramie brüte, decortiquee, 
degommee, peignee ou au¬ 
trement traitee, mais non fi- 
lee; etoupes et döchets (y 
compris les effiloches) 

0 

55.01 

Baumwolle, weder gekrem¬ 
pelt noch gekämmt 

0 

55.01 

Colon en masse 

0 

ex 55.02 

Baumwoll-Linters, roh 

0 

ex 55,02 

Linters de coton, bruts 

0 
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Numeri della 
Nomenclatura 
ui Bruxelles 

! 

Denominazione dei prodotti 

Tariffa 
coqandlc 
comunc 
(dazio sul 
valore in V*) 

1 

j 

Nummeis van ! 
de Naamlijsl ] 
van Brüssel 

Omschrijving der goederen 

Geincen* 
schappelijk 
douanctarief 
(invocrredit 
naai de waarde 
in 

1 

2 

3 

' j 

2 

3 

34.04 

Cere artificiali, comprese 
quelle solubili nell’acqua; 
cere preparate non emulsio- ^ 
nate e senza solvente 

i 

12 

! 

1 

34.04 ] 

1 

Kunstwas, ook Indien oplos- 
baar in water; bereide was, 
niet geemulgeerd en zonder 
oplosmiddelen 

12 

ex 40.07 

i 

i 

Filati e corde di gorama vul- 
canizzata, and)e ricoperti di 
malerie lessili 

15 

ex 40.07 

Draad en koord van gevul- 
caniseerde rubber, ook In¬ 
dien omwoeld of omvlochten 
met textiel 

15 

41.01 

Peili gregge (fresche, salate, 
secche, trattate alla calce, 
piclate). comprese quelle di 
ovini munite del vello 

0 

41.01 

Huiden en veilen, ongelooid 
(vers, gezouten, gedroogd, 
gekalkt of gepekeld), on- 
gelooide sdiapevachten daar- 
onder begrepen 

0 

ex 41.03 

Pelli ovine, semplicemenle 
conciate: 


ex 41.03 

Schapeleder, enkel gelooid: 



- di meticci delle Indie 

0 


- van Indische bastaards 

0 


~ altre 

6 


- andere 

6 

ex 41.04 

Pelli caprine, semplicemente 
conciate: 


ex 41.04 

Geiteleder, enkel gelooid; 



- di capre delle Indie 
^ altre 

0 

7 


- van Indische geiten 

- andere 

0 

41.08 

Cuoio e pelli verniciati o 
metallizzati 

12 

1 

41.08 

Lakleder en gemetalliseerd 
leder 

12 

44.14 

Fogli da impiallacciatura di 
legno, segati, tranciati o 
sfogliati, dello spessore non 
superiore a mm. 5, andie 
rinforzati su una faccia con 
carta o con tessuto 

1 

1 

! 

i 

i 

1 

1 10 

1 

44.14 

Fineer, verkregen door za¬ 
gen, snijden of schillen, met 
een dikte van niet meer 
dan 5 mm. ook indien aan 
^en zijde versterkt met pa- 
pier of met weefsel 

10 

44.15 

Legno impiallacciato e legno 
compensato, andie commisti 
con altre materie; legno in- 
tarsiato o incrostato 

1 15 

1 

44.15 

i Duplex-, triplex- en muUi- 
plexhout en met fineer be- 
kleed hout, ook indien sa- 
mengesteld met andere stof¬ 
fen; inlegwerk van hout 

15 

53.04 

Sfilacciati di lana e di peli 
(fini o grossolani) 

0 

53,04 

Rafelwol en rafelingen van 
i fijn of van grof haar 

0 

54.01 

Lino greggio, macerato, sti- 
gliato, pettinato o altrimenti 
preparato, ma non filato; 
stoppa e cascami (compresi 
gli sfilacciati) 

0 

54.01 

Vlas, ruw, geroot, gezwin- 
geld, gehekeld of anders be- 
werkt, doch niet gesponnen; 
werk en afval (rafelingen 
daaronder begrepen) 

1 

1 

1 0 

i 

54.02 

Ramie greggio, decorticato, 
sgommato, pettinato o altri¬ 
menti preparato, ma non fi¬ 
lato; stoppa e cascami (com¬ 
presi gli sfilacciati) 

0 

34.02 

i 

1 

1 

1 

Ramee, ruw, afgesdiraapt, 
ontgomd, gekamd of anders 
bewerkt, doch niet gespon¬ 
nen; werk en afval (rafelin¬ 
gen daaronder begrepen) 

0 

55.01 

Cotone in massa 

0 

55.01 

Katoen. niet gekaard en 
niet gekamd 

0 

ex 55,02 

Linters di cotone, greggi 

0 

ex 55.02 

Linters van katoen, ruw 

0 
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Nunuijci de s 
Brüsseler 
ZoHldrii- 
saicmus 

! 

1 

t 

W ä 1 enbezeichnu ng 

2 

GcmeinsdincT 
Zolltat il 
(Zollsatz in 
* • des Wertesj 

3 

55.03 

Ablälle von Baumwolle (ein- 
sditießiich Reißspinnstoff), 

weder gekrempelt noch ge¬ 
kämmt 

0 

57.01 

Hanf (Cannabis sativa), roh, 
geröstet, geschwungen, ge¬ 
hechelt oder anders bearbei¬ 
tet, jedodi nicht versponnen; 
Werg und Abfälle (ein¬ 
schließlich Reißspinnstoff) 

0 

57.02 

Manilahanf (Abaca oder 
Musa textilis), roh oder be¬ 
arbeitet, jedoch nicht ver¬ 
sponnen; Werg und Abfälle 
(einschließlich Reißspinnstoff) 

0 

57.03 

Jute, roh, geschält oder an¬ 
ders bearbeitet, jedoch nicht 
versponnen; Werg und Ab¬ 
fälle (einschließlich Reiß¬ 
spinnstoff) 

0 

74.01 

Kupfermatte; Rohkupfer 

(Kupfer zum Raffinieren und 
raffiniertes Kupfer); Bearbei¬ 
tungsabfälle und Schrott, aus 
Kupfer 

0 

74.02 

Kupfervorlegierungen 

0 

75.01 

Nickelmatte, Nicicelspeise und 
andere Zwischenerzeugnisse 
der Nidkelheistellung: Roh¬ 
nickel (ausgenommen Ano¬ 
den der Position 75.05); Be¬ 
arbeitungsabfälle und Schrott, 
aus Nickel 

0 

80.01 

Rohzinn; Bearbeitungsabfalle 
und Schrott, aus Zinn 

0 

ex 85.08 

Zündkerzen 

18 


Nos de i<t 
Noinenciaturc 
de Bmxelles 

Dcsignalion des ptoduils 

Tard douanier 
cotninun (taiix 
ad valoicm 
en •/«) 

1 

! 

2 

3 

55.03 

Dechets de coton (y compris 
les eifiloches) non peignes 
ni cardes 

0 

57.01 

Chanvre (Cannabis sativa) 
bruf, roui, teüle, peigne ou 
autrement traite, mais non 
file; etoupes et dechets (y 
compris les effiloches) 

0 

57.02 

Abaca (chanvre de Manille 
ou Musa textilis) brut, en fi- 
lasse ou travaille, mais non 
file; etoupes et dechets (y 
compris les effiloches) 

0 

57.03 

Jute brut, decoitique ou au¬ 
trement traite, mais non file; 
etoypes et dechets (y com¬ 
pris les effiloches) 

0 

74.01 

Mattes de cuivre; euivre 
brut (cuivre pour affinage 
et cuivre affine); dechets et 
debris de cuivre 

0 

74.02 

Cupro-alliages 

0 

75.01 

Mattes, speiss et autres pro- 
duils intermediaires de la 
metallurgie du nickel; nickel 
brut (ä Texclusion des ano- 
des du no 75.05); dechets et 
debris de nickel 

0 

80.01 

Elain brut; dechets et debris 
d'etain 

1 0 

ex 85.08 

Bougies d’allumage 

i 

1 
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Nmuoil dclld 
Nomenclatura 
di Bruxelles 

Denoniiiidzioiie dei piodolti 

Tai'ifJa 
doqanale 
comune 
(dazio sul 
valore in •/•) 

1 

2 

3 

55.03 

Cascami di colone (compresi 
gli sfilacciati) non pettinali 
ne cardali 

0 

57.01 

Canapa (Cannabis sativa) 
greggia, macerata, stigliata. 
pettinata o altrimenti pre- 
parata, ma non filata; stoppa 
e cascami (compresi gli sfi¬ 
lacciati) 

0 

57.02 

Abaca (canapa di Manilla o 
Musa teztilis) greggia, in 
filaccia o preparata, ma non 
filata; stoppa e cascami 
(compresi gli sfilacciati) 

0 

57.03 

Juta greggia, decorticala o 
altrimenti preparata, ma non 
filata; stoppa e cascami 
(compresi gli sfilacciati) 

0 

74.01 

Metalline cuprifere; rame 
greggio (rame da affinazione 
e rame raffinato); cascami e 
rottami di rame 

0 

74.02 

Cupro-leghe 

0 

75.01 

Metalline, speiss ed altri 
prodottl intermedi della me- 
tallurgia del nidielio; nidie- 
lio greggio (esclusi gli anodi 
deLla voce n. 75.05); cascami 
e rottami di nichelio 

0 

80.01 

Stagno greggio? cascami e 
rottami di stagno 

0 

ex 85.08 

Candele di accensione 

18 


Nuninicts van 
de .Naanilijst 
van Brussel 

1 

Oms»iirijving der goederen 

2 

Gemeon- 
schappelijk 
«ouanclark** 
(invoerrc dil 
naar de wauido 
in •/•) 

3 

55.03 

Alval van kaloen (lafelin- 
gen daaronder begrepen), 
niet gekaard en niet ge- 
kamd 

0 

57.01 

Hennep (Cannabis sativa), 
ruw, geroot, gezwingeld, ge- 
hekeld of anders bewerkt, 
doch niet gesponnen? werk 
en afval (rafelingen daar¬ 
onder begrepen) 

0 

57.02 

Manillahennep (abaca of 
musa teztilis), ruw, gehekeld 
of anders bewerkt, dodi niet 
gesponnen; werk en afval 
(rafelingen daaronder be¬ 
grepen) 

0 

57.03 

Jute, ruw, ontdaan van hei 
hout of anders bewerkt, 
dodi niet gesponnen; werk 
en afval (rafelingen daar¬ 
onder begrepen) 

0 

74.01 

Kopersteen of ruwsteen; ruw 
of gezuiverd koper; resten 
en afvallen van koper 

0 

74.02 

Cuprolegeringen 

0 

75.01 

Nikkeimatte, nikkelspijs en 
andere tussenprodukten van 
de nikkelmetallurgie; ruw 
nikkel (met uitzondering 
van de anoden bedoeld bij 
post 75.05); resten en afval¬ 
len van nikkel 

0 

80.01 

Ruwe tin; resten en afvallen 
van tin 

0 

ex 85.08 

Onlstekingsbougies 

18 


7 


\ 
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Liste G Liste G 

Liste der Tarifpositionen, bei denen über den Zoll- Liste des positions tarifaires pour lesquelles les 

satz des Gemeinsamen Zolltarifs zwischen den droits du tarif douanier commun doivent faire 

Mitgliedstaaten zu verhandeln ist l'objet d'une negociation entre les £tats membres 

Nos. de la 

Nomencialure Designation des produits 

de Bruxelles 


Nummer des 
Brüsseler 
Zolltarif- 
Schemas 



ex 03.01 Seefische, frisch (lebend oder nicht lebend), 
gekühlt oder gefroren 

03.02 Fische, gesalzen, in Salzlake, getrocknet oder 
geräuchert 

04.04 Käse und Quark 

11.02 Grobgries und Feingries; Getreidekörner ge¬ 

schält, geschliffen, perlförmig geschliffen, 
geschrotet oder gequetscht (einschließlich 
Flocken), ausgenommen enthülster, geschlif¬ 
fener oder glasierter Reis und Bruchreis,* 
Getreidekeime, auch gemahlen 

11.07 Malz, auch geröstet 

ex 15.01 Schweineschmalz 


15.02 Talg von Rindern, Schafen oder Ziegen, roh 
oder ausgeschmolzen, einschließlich Premier 
Jus 

15.03 Schmalzstearin; Oleostearin; Schmalzöl, Oleo- 

margarine und Talgöl, weder emulgiert, 
vermischt noch anders verarbeitet 

ex 15.04 Walöl, auch raffiniert 

15.07 Fette pflanzliche öle. flüssig oder fest, roh, 

gereinigt oder raffiniert 

15.12 Tierische und pflanzliche Fette und öle, ge¬ 
härtet, auch raffiniert, jedoch nicht weiter 
verarbeitet 

18.03 Kakaomasse, auch entfettet 

18.04 Kakaobutter, einschließlich Kakaofett 

18.05 Kakaopulver, nicht gezuckert 

18.06 Schokolade und andere kakaohaltige Lebens¬ 

mittelzubereitungen 

19.07 Brot, Schiffszwieback und andere gewöhn¬ 

liche Backwaren, ohne Zusatz von Zucker, 
Honig, Eiern, Fett, Käse oder Früchten 

19.08 Feine Backwaren auch mit beliebigem Gehalt 

an Kakao 

21.02 Auszüge oder Essenzen aus Kaffee, Tee oder 
Mate; Zubereitungen auf der Grundlage sol¬ 
cher Auszüge oder Essenzen 

22,05 Wein aus frischen Weintrauben; mit Alko¬ 

hol slummgemachter Most aus frisdien Wein¬ 
trauben 


ex 03.01 Poissons de mer frais (vivants ou niorls), 

refrigeres ou congeles 

03.02 Poissons simplemenl sales, ou en saumure, 

seches ou fumes 

04.04 Fromages et caillebolte 

11.02 Gruaux, semoules; grains mondes, perles. 

concassös, aplatis (y compris les flocons), 
ä Texception du riz p41ö, glace, poli ou en 
brisures; germes de c^reales, meme en 
farines 


11.07 Malt, meme torrefie 

ex 15.01 Saindoux et autres graisses de porc, piessees 
ou tondues 

15.02 Suifs des especes bovine, ovine et caprine, 
bruts ou fondus. y compris les suifs dils 
«Premiers jus» 

15.03 Stearine solaire; oleo-stearine; huile de sain- 

doux et oleo-margarine non emulsionnöe, 
Sans melange ni aucune preparation 

ex 15.04 Huile de baieine, meme raffinee 

15.07 Huiles veg6tales fixes, fluides ou concreles, 
brutes ^pur^es ou raffinöes 

15.12 Graisses et huiles animales ou vegelales 
hydrogänes meme raffinees mais non pre- 
parees 

18.03 Cacao en masse ou en pains (päte de cacao), 
meme degraisse 

18.04 Beurre de cacao, y compris la graisse et 
l’huile de cacao 

18.05 Cacao en poudre, non sucr^ 

18.06 Chocolat et autres preparations alimentaires 
contenant du cacao 

19.07 Pains, biscuits de mer et autres produits de 
la boulangerie ordinaire, sans addition de 
Sucre, de miel, d'oeufs, de matieres grasses, 
de fromage ou de fruits 

19.08 Produits de la boulangerie fine, de la pälis- 
serie et de la biscuiterie, meme additionn^s 
de cacao en toutes proportions 

21.02 Extraits ou essences de cafe, de the ou de 
mate; preparations ä base de ces extraits ou 
essences 

22.05 Vins de raisins frais; moüls de raisins frais 
mutes ä l'alcool (y compris les mistelles) 
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Elenco G 

Elenco delle posizioni di tariffa per le quali il dazio 
della tariffa doganale comune deve formare oggetto 
di negoziato tra gli Stati membri 

Numeri della 

Nomenciatura Denominazione dei prodotti 

dl Bruxelles 


ex 03.01 Pesci di mare freschi (vivi o morti), refrige- 
rati o congelati 

03.02 Pesci semplicemente salati, o in salamoia, 
secdii o affumicati 

04.04 Formaggi e latUcini 

11.02 Semole, semolini; cereali mondati, perlati, 

spezzati, sdiiacciati (compresi i fiocdii) es* 
clusi il riso pilato, brillato, lucidato e quello 
spezzato; germi di cereali, andie sfarinati 


11.07 Mallo, anche torrefatto 

ex 15.01 Strutto e altri grassi di maiale, pressati o 
fusi 

15.02 Sevi della specie bovina, ovina e caprina. 

greggi o fusi, compresi i sevi detti «primo 
sugo » 

15.03 Stearina solare; oleostearina; olio di strutto 
e oleomargarina non emulsionata, non mes- 
colati ne altri menti preparati 

ex 15.04 Olio di balena, anche raffinato 

15.07 Oli vegelali fissi, fluidi o concreti, greggi, 
depurati o raffinati 

15.12 Grassi e oli animali o vegetali idrogenati, 
anche raffinati ma non preparati 

18.03 Cacao in massa o in pani (pasla di cacao), 
anche sgrassato 

18.04 Burro di cacao, compreso il grasso e Folio 
di cacao 

18.05 Cacao in polvere, non zuccheralo 

18.06 Cioccolato e altre preparazioni alimentari 
contenenti cacao 

19.07 Pane, biscoUo di mare ed altri prodotti della 
panetteria ordinaria, senza aggiunta di zuc- 
dieri, miele, uova, materie grasse, formaggio 
o frutta 

19.08 Prodotti della panetteria fine, della pastic- 
ceria e della biscotteria, anche addizionati di 
cacao in qualsiasi proporzione 

21.02 Estratti o essenze di caffe, di te o di male; 

preparazioni a base di questi estratti o 
essenze 

22.05 Vini di uve fresche; mosti di uve fresche 
mutizzati con l'alcole (misteile) 


Lijsl G 

Lijst van de tariefposten waarover de Lid-Stalen 
met elkaar moeten onderhandelen inzake de rechten 
van het gemeenschappelijk douanetarief 

Nummcrs van 

de Naanilijst Omschrijving der goederen 

van Brussel 


ex 03.01 Zeevis, vers (levend ol dood), gekoeld of 
bevroren 

03.02 Vis, enkel gezouten, gepekeld, gedroogd of 
gerookl 

04.04 Kaas en wrongel 

11.02 Grutten, gries, griesmeel, gort en parelgort 
en andere gepelde, geparolde, gebroken of 
geplette granen (vlokken daaronder begre- 
pen), met uitzondering van gepelde, gepo- 
lijste, geglansde of bij het pellen gebroken 
rijst; graankiemen, ook indien gemalen 

11.07 Mout, ook indien gebrand 

ex 15.01 Reuzel en ander geperst of gesinolten var- 
kensvet 

15.02 Ruw of gesmolten rundvel, schapevet en 
geitevet, premier jus (oleostock) daaronder 
begrepen 

15.03 Varkensslearine; oleostearine; spekolie en 
oleomargarine, niet geemulgeerd, niet ver- 
mengd en niet anderszins bereid 

ex 15.04 Walvislraan, ook indien geraffineerd 

15,07 Plantaardige vetle oUen, vloeibaar of vast, 
ruw, gezuiverd of geraffineerd 

15.12 Gehydrogeneerde dierlijke of plantaardige 
vetten en olien, ook indien gezuiverd, doch 
niet verder bereid 

18.03 Cacaomassa (cacaopasta), ook indien ontvet 

18.04 Cacaoboler, cacaovet en cacao-olie daar¬ 
onder begrepen 

18.05 Cacaopoeder, zonder toegevoegde suiker 

18.06 Chocolade en andere voedingsmiddelen. 
welke cacao bevatlen 

19.07 Brood, scheepsbeschuit en andere gewone 
bakkerswaren, waaraan geen suiker, honig, 
eieren, vetstoffen, kaas of vruditen zijn toe- 
gevoegd 

19.08 Banketbakkerswerk, gebak en biseuil, ook 
indien deze Produkten fongeacht in welke 
verhouding) cacao bevatten 

21.02 Extraclen en essences van koffie, van thee 
of van mate; preparaten van deze extraclen 
of essences 

22.05 Wijn van verse druiven; druivemost waar- 
van de gisting door loevoegen van alcohol 
is gestuit (mistella daaronder begrepen) 
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Nummer des 


Brüsseler 

Zolltarif- 


Warenbezeidinung 


Schemas 


Nos. de la 

Nomenclature Designation des produils 

de Bruxelles 


22.08 Äthylalkohol und Sprit mit einem Gehalt an 
Äthylalkohol von 73,6 Gewiditshunderltei- 
len oder mehr, unvergällt; Äthylalkohol und 
Sprit mit beliebigem Gehalt an Äthylalkohol, 
vergällt 

22.09 Sprit mit einem Gehalt an Äthylalkohol von 
weniger als 73,6 Gewiditshundertteilen, un- 
vergällt; Branntwein, Likör und andere 
alkoholische Getränke; zusammengesetzte 
alkoholische Zubereitungen zur Herstellung 
von Getränken 

25.01 Steinsalz, Siedesalz, Seesalz, präpariertes 
Speisesalz; reines Natriumdilorid; Salzsole; 
Meerwasser 


22.08 Alcool ethylique non denature de 80 degies 
et plus; alcool ethylique denature de lous 
titres 


22.09 Alcool ethylique non denature de moins de 
80 degres; eaux de vie, liqueurs et autres 
boissons spiritueuses, preparations alcool i- 
ques composees (dites extraits concentres) 
pour la fabrication de boissons 

25.01 Sei gemme, sei de saline, sei marin, sei 
pr^pare pour la table; chlorure de sodium 
pur; eaux meres de salines; eau de mer 


25.03 Schwefel aller Art, ausgenommen sublimier¬ 
ter Schwefel, gefällter Schwefel und kol¬ 
loider Schwefel 

25.30 Natürliche rohe Borate und ihre Konzentrate 
(auch kalziniert), ausgenommen aus natür¬ 
lichen Solen ausgeschiedene Borate; natür¬ 
liche rohe Borsäure mit einem Gehalt von 
nidit mehr als 85 Gewichtshundertteilen 
RiBOs in der Trockensubstanz 


25.03 Soufres de toute espece (ä l’exception du 
soufre sublime, du soufre precipite et du 
soufre colloidal) 

25.30 Borates naturels bruts et leurs cocentres 
(calcin^s ou non), ä Texclusion des borates 
extraits des saumures naturelles; acide bori- 
que naturel titrant au maximum 85*.« de 
BOaHs sur produit sec 


ex 26.01 Bleierze und Zinkerze 

ex 26.03 Zinkhaltige Aschen und zinkhaltige Rück¬ 

stände 

27.10 Erdöle und Schieferöle, bearbeitet; Zuberei¬ 
tungen mit einem Gehalt an Erdöl oder 
Schieferöl von 70 Gewichtshundertteilen oder 
mehr, anderweit weder genannt noch inbe¬ 
griffen, in denen diese Öle den Charakter 
der Ware bestimmen 

27.11 Erdgas und andere gasförmige Kohlen¬ 
wasserstoffe 

27.12 Vaselin 

ex 27.13 Paraffin. Petrolatum aus Erdöl oder Schiefer¬ 

öl, paraffinische Rückstände (Gatsch oder 
slack wax), auch gefärbt 

ex 28.01 Jod, roh, und Brom 

28.02 Sublimierter oder gefällter Schwefel; kol¬ 

loider Schwefel 

ex 28.11 Arsensäureanhydrid 

28.12 Borsäure und Borsäureanhydrid 

28.33 Bromide und Oxybromide; Bromate und 

Perbromate; Hypobromite 

ex 28.34 Jodite und Jodate 

28.46 Borate und Perborate 


ex 26.01 Minerais de plomb et minerais de zinc 
ex 26.03 Cendres et residus contenant du zinc 


27.10 Huiles de petrole ou de schistes (autres que 
les huiles brutes), y compris les preparations 
non denommöes ni comprises ailleurs conte¬ 
nant en poids une proportion d’huile de pe¬ 
trole ou de schistes superieure ou egale ä 
70®/o et dont ces huiles conslituent l element 
de base 

27.11 Gaz de petrole et autres hydrocaibuies 
gazeux 

27.12 Vaseline 

ex 27,13 Paraffine, cires de petrole ou de schistes, 
residus paraffineux (gatsch ou slack wax). 
meme colores 

ex 28.01 lode brul et brome 

28.02 Soufre sublime ou precipte; soufre collo- 
i'dal 

ex 28.11 Anhydride arsenique 

28.12 Acide et anhydride boriques 

28,33 Bromures et oxybromures; bromates et per- 

bromates hypobromites 

ex 28.34 lodures et iodates 

28.46 Borates et perborates 
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Nuitieii della 
Nomenclatura 
di Bruxelles 


Denominazione dei prodotli 


Nummers van 
de Naamlijst 
van Brussel 


Omsdiiijving der goederen 


22.08 

Alcole etilico non denaturato di 80^ o piü; 
alcole etilico denaturato di qualsiasi grada- 
zione. 

22.08 

Ethylalcohol, iiiet gedenatureerd, met een 
sterkte van 80 graden of meer, gedenatu- 
reerde ethylalcohol, ongeacht de sterkte 

22 09 

Alcole etilico non denaturato di meno di 
80"; acquavili, liquori ed allre bevande al- 
coüche; preparazioni alcoliche composte 
(detle estratti concentrali) per la fabbrica- 
zione di bevande. 

22.09 

Ethylalcohol, niet gedenaluieeid, met een 
sterkte van minder dan 80 graden; gedistil- 
leerde dranken, likeuren en andere alcohol- 
houdende dranken, samengestelde alcoho- 
lische preparaten („geconcenlreerde extrac- 
ten") voor de vervaardiging van dranken 

25.01 

Saigemma, saie di salina, sale marlno, sale 
preparato da tavola; cloruro di sodio puro, 
acque madri di saline; acqua di mare. 

25.01 

Zout (Steen-, klip- en mijnzout, zeezout, ge- 
raffineerd zout, met inbegrip van bereid In¬ 
dustrie-, keuken- en tafelzout); zuiver na- 
triumchloride; zout in oplossing, zoals pe- 
kel, moederloog, zeewater 

25.03 

Zoifi di ogjii specie (esclusi lo zolfo sublima- 
to. lo zolfo precipitalo e lo zolfo colloidale. 

25.03 

Zwavel van alle soorten (met uitzondering 
van gesublimeerde, van geprecipiteerde en 
van colloidale zwavel) 

25 30 

Borati naturali greggi e loro concentrati 
(calcinati o non), esclusi i borati estratti 
dalle soluzioni naturali; acido borico natu> 
rale con contenuto massimo di 85 V« di 
HrsBOs sul prodotto secco. 

25.30 

Natuurlijke ruwe beraten en concentralen 
daarvan, ook Indien gebrand, dodi met uil- 
zondering van boraten verkregen uil na¬ 
tuurlijke pekel (brijn); natuurlijk ruw 
boorzuur met een gehalte aan HsBOs, be- 
rekend op het droge gewicht, van niet meer 
dan 85 percent 

ex 2Ö.0I 

Minerali di piombo e minerali di zinco. 

ex 26.01 

Looderts en zinkerts 

ex 26.03 

Ceneri e residui contenenti zinco. 

ex 26.03 

Assen en residuen, welke zink bevatlen 

27.10 

Oli di petrolio o di seist! (diversi dagli oli 
greggi), comprese le preparazioni non no¬ 
minale ne comprese altrove contenenti in 
peso una quantita di olio di petrolio o di 
scisti superiore od uguale al 70®/o e delie 
quali detti oli costituiscono il componente 
base. 

27.10 

Aardolien en leisteenolien, andere dan ru¬ 
we; preparaten, welke 70 of meer gewidits- 
percenten aardolien bevatten en waarvan 
deze olien het hoofdbestanddeel zijn, niet 
elders genoemd noch elders onder begrepen 

27. n 

Cas di petrolio ed aKri idrocarburi gassosi 

27.11 

Aardgas en andere gasvormige koolwater- 
stoffen 

27.12 

Vaselina. 

27.12 

Vaseline 

ex 27.13 

Parafßna. cere di petrolio o di scisti, residui 
paraffinosi (gatscb o sladc. wax), andie colo- 
rati. 

ex 27.13 

Paraffine, was uit aardolien of uit leisteen¬ 
olien, paraffineaditige residuen (slack wax), 
ook Indien gekleurd 

ex 28.01 

lodo gieggio e bromo. 

ex 28-01 

Jodium, ruw, en broom 

28.02 

Zolfo sublimato o precipitato; zolfo coHoi- 
dale 

28.02 

Gesublimeerde of geprecipiteerde zwavel; 
colloidale zwavel 

ex 28.11 

Anidride arsenica. 

ex 28.11 

Arseenpeiitoxyde 

28.12 

Acido borico e anidride borica. 

28.12 

Boorzuur en boorzuuranhydride 

28.33 

Bromuri e ossibromuri; bromati e perbro- 
mati; ipobromati. 

28,33 

Bromiden en oxybromiden; bronialen en 
perbromaten; hypobromieten 

ex 28.34 

loduri e iodati. 

ex 28.34 

Jodiden en jodaten 

28.46 

Borati e perborati. 

28.46 

Boraten en perboraten 
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29.04 

Bulylalkohole, einschließlich Isobutylalkohol 
(andere als tertiärer Bulylalkohol) 

ex 29.04 

Alcools butyliques et isobutyliques (aulies 
que l'alcool butylique lerliaire) 

29.06 

Phenol. Kresole und Xylenole 

ex 29.06 

Phenol, cresols et xylenols 

32.01 

Mimosaauszüge und Quebrachoauszüge 

ex 32.01 

Extraits de quebracho et extraits de mi- 
mosa 

40.02 

Synthetischer Kautschuk, einschließlich des 
synthetischen Latex, auch stabilisiert; Faklis 

40.02 

Caoutchouc synthetique y compris le latex 
synlhelique, stabilise ou non; factice pour 
caoutchouc derive des huiles 

44.03 

Rohholz, auch entrindet oder nur grob zu¬ 
gerichtet 

44.03 

Bois biuts, meme ecorces ou simplenienl 
degrossis 

44.04 

Holz, vierseitig oder zweiseitig grob zuge¬ 
richtet, aber nicht weiter bearbeitet 

44.04 

Bois simplement equarris 

44.05 

Holz, in der Längsrichtung gesägt, gemessert 
oder rundgeschält, aber nicht weiter be¬ 
arbeitet, mit einer Dicke von mehr als 5 mm 

44.05 

Bois simplement scies longitudinalement, 
iranches ou deroules, d une epaisseur su- 
perieure ä 5 mm 

45.01 

Naturkork, unbearbeitet, und Korkabfälle; 
Korkschrol, Koikmehl 

45.01 

Liege naturel brul et dechets de liege; liege 
concasse. granule ou pulverise 

45.02 

Würfel, Platten, Blätter und Streiten, aus 
Nalurkork, einschließlich Würfel oder Quader 
zur Herstellung von Stopfen 

45.02 

Cubes, plaques, feuilles et bandes en liege 
naturel y compris les cubes ou carres pour 
la fabrication des bouchons 

47.01 

Halbstoffe (Massen aus mechanisch oder 
chemisch aufbereiteten pflanzlichen Faser¬ 
stoffen) 

47.01 

Pätes ä papier 

50.02 

Grege, weder gedreht noch gezwirnt 

50.02 

Soie grege (non moulinee) 

50.03 

Abfälle von Seide (einschließlich nicht ab- 
haspelbaier Seidenraupenkokons und Reiß¬ 
spinnstoffe); Schappeseide, Bouretteseide 
und Kämmlinge 

50.03 

Dechets de soie (y compris les cocons de 
vers ä soie non d^vidables et les effiloches); 
bourre, bourette et blousses 

50.04 

Seidengarne, nicht in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 

50,04 

Fils de soie, non condilionnes pour la vente 
au detail 

50.05 

Schappeseidengarne, nicht in Aufmachungen 
für den Einzelverkauf 

50.05 

Fils de bourre de soie (schappe) non con¬ 
dilionnes pour la vente au detail 

62.03 

Säcke und Beutel zu VerpacJcungszwecken, 
aus Jutegeweben, gebraucht 

ex 62.03 

Sacs et sachets d'emballage en tissus de 
jule, usages 

70.19 

Glasperlen und Nachahmungen von echten 
Perlen; Nachahmungen von Edelsteinen, 
Schmückest einen und ähnliche Glaswaren 

ex 70.19 

Perles de verre et imitations de perles fines; 
imitations de pierres gemmes ou de pienes 
synthetiques et verroteries similaires 

73-02 

Fei lolegieiungen (andere als hochgekohltes 
Feriomangan) 

ex 73.02 

Ferro-alliages (autres que le ferro-man- 
ganese carbure) 


76.01 Uohaliiminium; Beaibeitungsablalle und 

Schrott aus Aluminium*) 

77.01 Rohmagnesium; Beaibeitungsablalle und 

Schrott (einschließlich Drehspäne, nicht nach 

Größe sortiert) aus Magnesium*) 

78.01 Rohblei (auch silberhaltig); Bearbeitungs- 

ahfälle und Schrott aus Blei *) 

•) Die ZoIlsäUc lüi Halowtircn sind unter Beiütkskhiiyuiuj des lür 
das jeweiliqe Rohmctall fcsUjeselzten Zollsalxes nadi dom in Ar¬ 
tikel 21 Absatz 2 vonicsch<'non Verfahren zu überprüfen. 


76.01 Aluminium biut; dechets et debris d'alu- 

minium *) 

77.01 Magnesium brul; dechets et debris de nia- 
gnesium (y compris les tournures non cali- 
brees) *) 

78.01 Plomb brut (meme argentifere); dechets et 

debris de plomb’) 

*1 Les droils applicables aux demi-produits devront etre icvus on 
foncUon du droit arrcle pour le ractal brut conformemeni ä la 
proc^dure prevue A Tarlicle 21 paraqraphe (2) du Traitc. 
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Nomencloruro Denominazione dei prodoUi 
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ex 29.04 Alcoli butilici e isobutilico (escluso Talcole 
butilico terziario). 

ex 29.06 Fenolo, cresoli e xilenoli. 

ex 32.01 Estralti di quebracho ed estratti di mimosa. 

40.02 Gomma sinletica compreso ii lattice sinle- 

tico, stabilizzato o non; fatturato (factis). 

44.03 Legno rozzo, anche scorlecciato o semplice¬ 
mente sgrossato. 

44.04 Legno semplicemente squadralo. 

44.05 Legno sempücemenle segalo per il lungo. 

tranciato o sfogliato. dello spessore supe- 
riore a mm. 5. 


Nummers van 

de Naamlijst Oiiisdirijving der goederen 

van Brussel 


ex 29.04 Butylalcoholen en isobutylalcoho! (andere 
dan tertiaire bulylalcohol) 

ex 29.06 Fenol, kresolen en xylenolen 

ex 32.01 Extraclen van quebracho en exlracten van 
mimosabast 

40.02 Synthetische rubber, al dan niel gestabili- 
seerde synthetische latex daaronder begre- 
pen; uit olien vervaardigde factis 

44.03 Hout, onbewerkt, ook Indien ontschorst of 
ruw behakt of ontdaan van het spint 

44.04 Hout, enkel Vierkant behakt of Vierkant be- 
zaagd 

44.05 Hout, enkel overlangs gezaagd of enkel ge- 
sneden of geschild, met een dikle van meer 
dan 5 mm 


45.01 Sughero naturale greggio e cascami di 

sughero; sughero frantumato, granulato o 

polverizzalo. 

45.02 Cubi, lastre, fogli e strisce di sughero natu¬ 
rale, compresi i cosidetli cubi o quadretti 
per la fabbricazione dei turaccioli. 

47.01 Paste per carta. 


50.02 Seta greggia (non torta). 

50.03 Cascami di seta (bozzoli di bachi da seta 
non atti alla trattura, sfilacciati, borra, roc- 
cadino o peittenuzzo e residui della carda- 
tura della seta). 

50.04 Filati di seta non preparati per la vendita al 
minuto. 

50.05 Filati di borra di seta (schappe) non prepa¬ 
rati per la vendita al minuto. 

ex 62.03 Sacchi e sacchetti da imballaggio di juta, 

usati. 

ex 70.19 Perle e imilazioni di perle fini, di vetro; 

imitazioni di pietre preziose, semipreziose e 
sintetiche, di vetro. 

ex 73.02 Feiro-Ieghe (escluso il ferro-manganese car- 
burato). 

76.01 Alluminio greggio,- cascami e rotlami d'al- 
luminio *) 

77.01 Magnesio greggio; cascami e rottami di ma- 
gnesio (comprese ie lorniture non cali- 
brale) “) 

7Ö.01 Piombo greggio (anche argentifero); cascami 
e rottami di piombo) ’) 

1 dttzi da appltcare ai somiprodotli dovidiuio cbseie esamiaati in 
tunztone dei dario lissato per tl mclallo qreuqto, in rontormitä 
alla procedura prcvista daü'articolo 21. pdiaqiato 2. de! Traftal.*'. 


45.01 Ruwe natuurkurk en kurkafval; gebroken 
of gemalen kurk 

45.02 Blokken, platen, bladen, veilen 'en strippen 
van natuurkurk, blokjes voor het vervaar- 
digen van kurken (stoppen) daaronder be- 
grepen 

47.01 Papierstof 


50.02 Ruwe zijde (haspelzijde of grege), niet ge- 
moulineerd 

50.03 Afval van zijde (cocons van zijderupsen, 
ongeschikt om te worden afgehaspeld, als- 
mede rafelingen daaronder begrepen); vlok- 
zijde, bourette en kammeling 

50-04 Garens van zijde, niet gereed voor de ver- 
koop in het klein 

50.05 Garens van vlokzijde, niet gereed voor de 
verkoop in het klein 

ex 62.03 Zakken voor verpakkingsdoeleinden van 
juteweefsel, gebruikte 

ex 70.19 Glazen kralen en onechte parels; onechte 
edelstenen zijnde imitaties van natuurlijke 
edelstenen of van synthetische edelstenen 
en dergelijk klein glaswerk 

ex 73.02 Ferrolegeringen (andere dan ferromangaan, 
bevattende meer dan twee gewichtspercen- 
ten koolstofj 

76.01 Ruw aluminium; resten of afval van ahinii- 
nium *) 

77.01 Ruw magnesium; resten en afvallen van 
magnesium (niet gekalibreerd draaisel daar- 
onder begrepen)*) 

78.01 Ruw lood (ook Indien zilverhoudend); resten 
en afvallen van lood“) 

•) De op haidabrikatcn loe te passen rechten zullen moclcn worden 
herzien met inaditncminq van het redrt bepaald voor hot ruwo 
metaal oveieenkomstiq de procedure qcnoemrl in artikel 21, lid 2. 
van het Vc*idraq. 
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79.01 Rohzink; Bearbeilungsabfalle und Schrott 

aus Zink') 

ex 81.01 Wolfram, roh*), Wolfrainpulver 

ex 81.02 Molybdän, roh') 

ex 81.03 Tantel, roh') 

ex 81.04 Andere unedle Metalle, roh') 

ex 84.06 Motoren für Kraftfahizeuge, Luftfahrzeuge, 
die schwerer als Luft sind, und Schiffe, und 
Teile dieser Motoren 

ex 84.08 Strahltriebwerke, Teile davon und ihr Zu¬ 
behör 

84,45 Werkzeugmaschinen zum Bearbeiten von 

Metallen oder Hartmetallen, ausgenommen 
Maschinen der Positionen 84.49 und 84.50 

84.48 Teile und Zubehör, erkennbar ausschließlich 
oder hauptsächlich für Maschinen der Posi¬ 
tionen 84.45, 84.46 oder 84.47 bestimmt, ein¬ 
schließlich Werkstück- und Werkzeughalter, 
sich selbst öffnende Gewindeschneideköpfe, 
Teilköpfe und andere Spezial Vorrichtungen 
für Werkzeugmaschinen; Werkzeughalter für 
mechanische Handwerkzeuge der Positionen 
82.04. 84.49 oder 85.05 


79.01 Zinc brut; dechets et debris de zinc“) 

ex 81.01 Tungstene (wolfram) brut. en poudre*) 
ex 81.02 Molybdene brut') 

ex 81.03 Tantale brut*) 

ex 81.04 Aulres melaux bruts*) 

ex 84.06 Moleurs pour vehicules automobiles, aero- 

dynes et bateaux, leurs parties et pieces 
detachees 

ex 84.08 Propulseurs ä reaction, leurs pieces de¬ 
tachees et accessoires 

84.45 Machines-outils pour le Iravail des me- 

taux et des carbures metalliques. autres 
que celles des n®* 84.49 et 84.50 

84.48 Pieces detachees et accessoires lecon- 

naissables comme etant exclusivement ou 
principalement destines aux machinesoutils 
des no* 84.45 ä 84.47 inclus, y compris les 
porte-pieces et porte-outils, les filieres ä 
döclenchement automatique, les dispositifs 
diviseurs et autres dispositifs spöciaux se 
montant sur les machines-outils; porte-outils 
pour outillaqe ä main des n^s 82.04. 84.49 et 
85.05 


ex 84.63 Kraftübertragungsvorrichtungen für Kraft¬ 
fahrzeuge mit drei oder vier Rädern 

87.06 Teile und Zubehör für Kraftfahrzeuge der 
Positionen 87.01, 87.02 oder 87.03 


88.02 Luftfahrzeuge, schwerer als Luft (z, B. Land¬ 
flugzeuge, Wasserflugzeuge, Segelflugzeuge, 
Tragschrauber, Hubschrauber, Schwingen¬ 
flügler und Drachen); rotierende Fallschirme 
(Rotochutes) 

ex 88.03 Teile von Luftfahrzeugen, die schwerer als 
Luft sind. 


ex 84.63 Organes de transmission pour moteurs 
d*automobiles 

87.06 Parties, pieces detachees et accessoires des 
vehicules automobiles repris aux n^^ 78.01 
ä 87.03 inclus 

Aerodynes, (avions, hydravions, cerls-\o- 
lajits, planeurs, autogyres, helicopteres, 
ornrthopt^res, etc.); rotochutes 


ex 88.03 Parties et pieces detachees d’aerodynes 
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79()i Zuuo greggio; caseanii e roMäiiii d» zinco’j Ruw zink; reslen en atvallen van zink’) 


ex 81 01 Tiingstejio (wollramio) greggio, in polvere*) 

ex 81.02 Molibdeno greggio*) 

ex 81.03 Tantalio greggio“) 

ex 81.04 Altri inelalli greggi'l 

ex 84 06 Moloii per auloveicoli, per aerodine e per 
navi, loro parli e pezzi staccati. 

ex 84.08 Propulsori a reazione, loro pezzi staccati e 
accessori. 

84.45 Macchine ulensili per la lavorazione dei me- 
lalli e dei carbiiri metallici, diverse da quelle 
delle voci n. 84.49 e 84.50. 


84 48 Parli slaccate e accessori riconoscibili conie 
destinati esclusivamente o principalmenle 
alle macchine ulensili delle voci dal n. 84.45 
al n. 84.47 inclusi, compresi i portapezzi e 
porteutensiÜ, le filiere a scatto automalico, 
i dispositivi divisori ed altri dispositivi spe- 
ciali da applicare su macchine ulensili; por- 
tautensili per l utensileria a mano delle voci 
nn. 82.04, 84.49 e 85.05. 


ex 84.63 Organi di trasniissione per motori di auto- 
mobili. 

87 On Parti, pezzi staccati e accessori degli au!o- 
veicoli compresi nelle voci dal n, 87.01 al 
n. 87 03 inclusi. 

88.02 Aerodine (aeroplani, idrovolanti, ceivi vo- 
lanli, alianti. autogiri, elicotleri. ornitolteri, 
ecc.): < rotochutes ». 


ex 88 03 Parti e pezzi slaccati di aerodine. 


I <ld^; da ä|)|>licürc ai scMuiprodol 0 dov ranno essore osaminaii in 
lunzione dei dazio lissalo per il meiatlo qteggio, in conformit« 
dltd ptotcdura preVista dairarticolo 21. paraqrato 2 , dcl TiaUalo. 


ex 81.01 Ruw Wolfram, in poedervorin *J 
ex 81.02 Ruw niolybdeen’) 
ex 81.03 Ruw' lanlalium*) 
ex 81.04 Andere ruwe melalen'l 

ex 84.06 Motoren voor aulomobielen. voor vlieg- 
luigen en voor sciiepen, alsmede delen en 
onderdelen daarvan 

ex 84.08 Straalmoloren, alsmede onderdelen en toe* 
behoren daarvan 

84.45 Gereedschapswerkluigen voor het beweiken 
van metalen en van melaalcarbiden. met 
uitzondering van die bedoeld bij de posten 
84.49 en 84.50 

84 48 Delen. onderdelen en toebehoren, waarvan 
kan worden onderkend dal zij uitsluitend of 
hoofdzakelijk beslemd zijn voor de gereed- 
sdiapswerktuigen bedoeld bij de poslen 

84.45 tot en met 84.47, alsmede werkstuk- 
houders en gereedschapshouders, zelfope- 
nende draadsnijkoppen, verdeelkoppen en 
andere speciale toeslellen, beslemd om op 
gereedscfiapswcrktuigen te worden gemon- 
teerd; gereedsdiapshoudeis voor handge- 
reedsdiap bedoeld bij de poslen 82.04, 84.49 
en 85.05 

ex 84.63 Overbrengingsoiganen voor aiitoniobiel- 
motoren 

87 06 Delen, onderdelen en toebehoren, voor nu^- 

torvoertuigen bedoeld bij de posten 87.01 
tot en met 87.03 

88 02 Vliegloestellen, zwaarder dan de ludil 

(vliegtuigen, watervliegtuigen, kabelvlie- 
^ers, zweefviiegtuigen, aulogiro's, hefschioel- 
vliegtiiigen, enz ); rotochutes 

ex 88.03 Delen en onderdelen van vliegloestellen 


De op hdtUabrikuun loc Ic passen rcdilcn zullen moclen worden 
herzien met inaditneming van het recht bepaald voor hcl ruwe 
melaat overeeukomsUg de procedure qenoemd in arlikel 21, lid 2, 
Van he; Veidiap. 



954 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1957, Teil 11 


Anhang II 


Annexe 11 


Liste zu Artikel 38 dieses Vertrags 


Liste prevue ä Tarticle 38 du Traile 


Nummer des 
Brüsseler 
Zolltarif- 
Schemas 


Warenbezeichnung 


Nos. de la 
Nomerjclaturc 
de Bruxelles 


Designation des produits 


Kapitel 1 

Lebende Tiere 

Chapitre 1 

Animaux vivants 

Kapitel 2 

Fleisch und genießbarer Schlachtabfall 

Chapitre 2 

Viandes et abals comestibles 

Kapitel 3 

Fische, Krebstiere und Weichtiere 

Chapitre 3 

Poissons. crustaces et mollusques 

Kapitel 4 

Milch und Milcherzeugnisse; Vogeleier; na¬ 
türlicher Honig 

Chapitre 4 

Lait et produits de la lailerie, oeuls d oi- 
seaux; miel naturel 

Kapitel 5 

05.04 

Därme, Blasen und Magen von anderen 
Tieren als Fischen, ganz oder geteilt 

Chapitre 5 
05.04 

Boyaux, vessies et estomacs d animaux. 
entiers ou en morceaux, autres que ceux 
de poissons 

05,15 

Waren tierischen Ursprungs, anderweit 
weder genannt noch inbegriffen; nicht 
lebende Tiere des Kapitels 1 oder 3, un¬ 
genießbar 

05,15 

Produits d'origine animale, non denommes 
ni compris ailleurs; animaux morts des 
chapitres 1 ou 3. impropres ä la consom- 
mation humaine 

Kapitel 6 

Lebende Pflanzen und Waren des Blumen- 
handels 

Chapitre 6 

Plantes vivantes et produits de la flori- 
cullure 

Kapitel 7 

Gemüse, Pflanzen, Wurzeln und Knollen, die 
zu Ernährungszwedcen verwendet werden 

Chapitre 7 

Legumes, planles, racines et tubercules 
alimentaires 

Kapitel 8 

Genießbare Früchte; Schalen von Zitrus¬ 
früchten oder von Melonen 

Chapitre 8 

Fruits comestibles; ecorces d'agrumes el de 
melons 

Kapitel 9 

Kaffee, Tee und Gewürze, ausgenommen 
Mate (Position 09,03) 

Chapitre 9 

Cafe, the et epices, ä Lexclusion du male 
no 09.03) 

Kapitel 10 

Getreide 

Chapitre 10 

Cereales 

Kapitel 11 

Müllereierzeugnisse: Malz; Stärke; Kleber; 
Inulin 

Chapitre 11 

Produits de la minoterie; mall; amidons et 
fecules; gluten; inuline 

Kapitel 12 

Olsaaten und ölhaltige Früchte verschiedene 
Samen und Früchte; Pflanzen zum Gewerbe¬ 
oder Heilgebrauch; Stroh und Futter 

Chapitre 12 

Graines et fruits oleagineux; grames, se- 
mences et fruits divers; plantes indus¬ 
trielles et medicinales; pailles et fourraoes 

Kapitel 13 
ex 13.03 

Pektin 

Chapitre 13 
ex 13,03 

Pectine 

Kapitel 15 
15.01 

Schweineschmalz; Geflügelfett, ausgepreßt 
oder ausgeschmolzen 

Chapitre 15 
15.01 

Saindoux el autres graisses de porc pressees 
ou fondues; graisse de volailles presset ou 
fondue 

15.02 

Talg von Rindern, Schafen oder Ziegen, roh 
oder ausgeschmolzen, einschließlich Premier 
Jus 

15.02 

Suifs (des especes bovine, ovine et caprine) 
bruts ou fondus, y compris les suifs dits 
« Premiers jus » 

15.03 

Schmalzsteaiin; Oleostearin; Schmalzöl, Oleo- 
margarine und TalgÖl, weder emulgiert, ver¬ 
mischt noch anders verarbeitet 

15.03 

N 

Stearine solaire; oleo-stearine; huile de 
saindox et oleo-margarine non emulsionn^e, 
sans melange ni aucune preparalion 

15.04 

Fette und öle von Fischen oder Meeres¬ 
säugetieren, auch raffiniert 

15.04 

Graisses et huiles de poissons el de mammi- 
feres marins meme raffinees 

15.07 

Fette pflanzliche Oie, flüssig oder fest, roh, 
gereinigt oder raffiniert 

15.07 

Huiles v^etales fixes, fluides ou concretes, 
brutes, epurees ou raffinees 
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Allegato 11 Bijlage II 

Elenco previsto dalTarticolo 38 del Trattato Lijst genoemd in artikel 38 van het Verdrag 


Nüir.et; della 

Nutnmers van 


Nomenclatura 

Denominazione dei pi odotU de Naamiijst 

Omschrijving der goederen 

di B.'^uvolles 

van Brussel 


Capitolo 1 

Animali vivi. 

Hoofdstuk 1 

Levende dieren 

Capitolo 2 

Carni e fraltaglie commestibili. 

Hoofdstuk 2 

Vlees en eetbare slachtafvallen 

Capitolo 3 

Pesci, crostacei e molUrscbi. 

Hoofdstuk 3 

Vis, schaal-, schelp* en weekdieren 

Capitolo 4 

Latte e derivati del latte; uova di volatili; 
miele naturale. 

Hoofdstuk 4 

Melk en zuivelprodukten; vogeieieren; na- 
tuurhonig 

Capitolo 5 

05.04 

Budella, vesciche e slcmadii di animali, in* 
leri 0 in pezzi, escliisi quelli di pesci. 

Hoofdstuk 5 

05.04 

Darmen, blazen en magen van dieren, an¬ 
dere dan die van vissen, in hun geheel of 
in stukken 

05.15 

Prodotti di origine animale, non nominati 
ne compresi altrove; animali morti dei capi- 
toli 1 o 3, non atti alTalimentazione umana. 

05.15 

Produkten van dierlijke oorsprong, niet el* 
ders genoemd nodi elders onder begrepen; 
dode dieren van de soorlen bedoeld bij de 
hoofdstukken 1 en 3, niet geschikt voor 
menselijke consumptie 

Capitolo 6 

Pianle vive e prodotti della floricoltura. 

Hoofdstuk 6 

Levende planten en Produkten van de bloe- 
menteelt 

Capitolo 7 

Legumi, ortaggi,. plante, radici e tuberi, 
mangerecci. 

Hoofdstuk? 

Groenten, planten, worteis en knollen, voor 
voedingsdoeleinden 

Capitolo 8 

Frutta commestibile; scorze di agrumi e di 
meloni. 

* Hoofdstuk 8 

Eetbaar fruit; sdiillen van citrusvruditen en 
van meloenen 

Capitolo 9 

Cafle, te e spezie, esclusi il male (voce 
n. 09.03). 

Hoofdstuk 9 

Koffie, thee en specerijen, met uitzondering 
van mate (nr 09.03) 

Capitolo 10 

Cereali. 

Hoofdstuk lOGranen 

Capitolo 11 

Prodotti della niacinazione,- niallo; amidi e 
fecole; glutine; inulina. 

Hoofdstuk 11 Produkten van de meelinduslrie,- mout; zet- 
mee); gluten; inuline 

Capitolo 12 

Seml e frutti oleosi; semi, sementi e frutti 
diversi; plante induslriali e medicinali; 
pagli e foraggi. 

Hoofdsluk 1201iehoudende zaden en vruchten; allerlei 
zaden, zaadgoed en vruditen; planten voor 
industrieel en geneeskundig gebruik; stro 
en voeder 

Capitolo 13 
ex 13.03 

Peclina. 

Hoofdstuk 13 

ex 13.03 Pectine 

Capitolo 15 

15.01 

Strutto ed altri giassi di maiale pressati o 
fusi; grasso di volatili pressato o fiiso. 

Hoofdstuk 15 

15.01 Reuzel en ander geperst of gesmolten var- 
kensvet; geperst of gesmolten vet van 
pluimvee 

15 02 

Sevi (della specie bovina, ovina e caprina) 
greggi o fusi, compresi i sevi detti « primo 
sugo 

15.02 

Ruw of gesmolten rundvel, schapevet en 
geitevet, premier jus daarondei begrepen 

15,03 

Stearina solare; oleo-slearina; olio di strutto 
e oleo-margarina non emuisionata, non 
mescolati ne allrimenli preparati. 

15.03 

Vaikensstearine; oleostearine; spekolie en 
oleomargarine, niet geemulgeerd, niet ver* 
mengd en niet anderszins bereid 

15 04 

Grassi e oli di pesci e di niamniiferi marini, 
andie raffinati. 

15.04 

Velten en oben van vis of van zeezoogdie- 
ren, ook indien geraffineerd 

15.07 

Oli vegetali fissi, fluidi o concreti, greggi, 
depurati o raffinati. 

15.07 

Plantaardige vette olien, vloeibaar of vast, 
ruw, gezuiverd of geraffineerd 
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Nuninier dos 


Ncs de la 
Nomenclature 


Blüssclci 

sthcinas 

Wdienbezeiciinung 

Designalion des pioduils 

de Bruxelles 


15.12 Tierische und pflänzüche Fette und öle, ge¬ 
härtet, auch raffiniert, jedoch nicht weiter 
verarbeitet 

15.13 Margarine, Kunstspeiselelt und andere ge¬ 
nießbare verarbeitete Fette 

15.17 Rückstände aus der Verarbeitung von Fett¬ 
stoffen oder von tierischen oder pflanzlichen 
Wachsen 

Kapitel 16 Zubereitungen von Fleisch, Fischen, Krebs¬ 
tieren und Weichtieren 

Kapitel 17 

17.01 Rüben- und Rohzucker, fest 

17.02 Andere Zucker; Sirupe; Kunsthonig, auch mit 

natürlichem Honig vermischt; Zucker und 
Melassen, karamelisiert 

17.03 Melassen, auch entfärbt 

Kapitel 18 

18.01 Kakaobohnen, auch Bruch, roh oder geröstet 

18.02 Kakaoschalen, Kakaohäutchen und anderer 

Kakaoabfall 

Kapitel 20 Zubereitungen von Gemüse, Küchenkräutern, 

Früchten und anderen Pflanzen oder Pflan¬ 
zenteilen 

Kapitel 22 

22.04 Traubenmost, teilweise vergoren, auch ohne 

Alkohol stummgemacht 


15.12 Graisses et huiies animales ou vegetales 
hydrogenees, meme raffinees mais non pre- 
parees 

15.13 Margarine, simiÜ-saindox et autres graisses 
alimentaires preparees 

15.17 Residus provenant du traitement des corps 

gras ou des cires animales ou vegetales 

Chapitre 16 Preparations de viandes, de poissons, de 
crustaces et de moilusques 

Chapitre 17 

17.01 Sucres de betteraves et de canne, ä T^lat 
solide 

17.02 Autres Sucres; sirops; succedanes du miel, 
meme m^lang^s de miel naturel; sucres et 
m^lasses caramelises 

17.03 Melasses, meme decolorees 

Chapitre 18 

18.01 Cacao en feves et brisures de feves, bruls 
ou torrefies 

18.02 Coques, pelures, pellicules et dechets de 
cacao 

Chapitre 20 Preparations de legumes, de plantes pota- 
geres, de fruits et d'autres plantes ou parties 
de plantes 

Chapitre 22 

22,04 Moüts de raisins partiellement fermentes, 
meme mutes autrcment qu'ä l’alcooi 


22.05 Wein aus frischen Weintrauben; mit Alkohol 
stummgemachter Most aus frischen Wein¬ 
trauben 

22.07 Apfelwein, Birnenwein, Mel und andere ge¬ 

gorene Getränke 

Kapitel 23 Rückstände und Abfälle der Lebensmittel¬ 
industrie; zubereiteles Futter 

Kapitel 24 

24.01 Tabak, unverarbeitet; Tabakabfälle 


22.05 Vins de raisins frais; moüts de raisins frais 
mutes ä Talcool (y compris les mistelles) 

22.07 Cidre, poire, hydromel et autres boissons 
fermentees 

Chapitre 23 Residus et dechets des Industries alimen¬ 
taires; aliments prepares pour animaux 

Chapitre 24 

24.01 Tabacs bruts ou non fabriques; dechets de 
labac 


Kapitel 45 Chapitre 45 

45-01 Nalurkork, unbearbeitet, und Korkabfälle; 45.01 Liege naturel brut et dechets de liege; liege 

Korksdirol, Korkmehl concasse, granule ou pulverise 


Kapitel 54 

54.01 Fldciis, roh, geröstet, geschwungen, ge¬ 
hechelt oder anders bearbeitet, jedoch nicht 
versponnen; Werg und Abfälle (einschließ¬ 
lich Reißspinnsloff) 

Kapitel 57 

57.01 Hanf (Cannabis sativa), roh, geröstet, ge¬ 
schwungen, gehecheU oder anders bearbeitet, 
jedoch nicht versponnen; Werg und Abfälle 
(einschließlich Reifispinnstoff) 


Chapitre 54 

54.01 Lin brut, roui, teille, peigne, ou autrement 
traite, mais non file; etoupes et dechets (y 
compris les effiloches) 

Chapitre 57 

57.01 Chanvie (Cannabis sativa) brut, roui, teille, 
peigne ou autrement traite, mais non fil6; 
etoupes et dechets (y compris les effiloches) 
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Kumoii dellä Niiinnicrs van 

Nomcnclaturd Denominazione ciei pvodot 11 de Naamiijst Onischrijviiig der goedeien 

di Bruxelles van Brussel 


15.12 Grassi e oli animali o vegelali icirogenati 
anche raffinati, ma non preparati. 

15.13 Margarina, iniitazioni dello stivillo e allri 
grassi alimentari preparati. 

15.17 Residui provenienti dalla lavorazione delle 
SOStanze grasse, o delle cere animali o vege- 
tali. 

Capitolo 16 Preparazioni di carni, di pesci, di crostacei 
e di mollusdii. 

Capitolo 17 

17.01 Zucchero di barbabietola e di canna, allo 

stalo solido. 

17.02 Allri zucdieri; sciroppi; succedanei del 

miele, andre misti con miele naturale; zue* 
cheri e melazzi, caramellati. 

17.03 Melazzi, andre decolorali. 

Capitolo 18 

18.01 Cacao in grani andre infranto, greggio o tor- 
refatto. 

18.02 Gusci, bucce, pellicole e cascami di cacao. 

Capitolo 20 Preparazioni di oriaggi, di piante mange- 
recce, di frutti e di allre piante o parti di 
piante. 

Capitolo 22 

22.04 Mosti di uva parzialmenle fermentati andre 

mutizzati con metodi diversi dalTaggiunta di 
alcole. 

22.05 Vini di uve fresche; mosti di uve fresdie 

nrutizzali con l’alcole (misteile). 

22.07 Sidro, sidro di peie, idromele ed altre be- 
vande fermenlate. 

Capitolo 23 Residui e cascami delle Industrie alimen¬ 
tari; alimenti preparati per gli animali. 

Capitolo 24 

24.01 Tabacdri greggi o non lavorati; cascami di 
tabacco. 

Capitolo 45 

45.01 Sughero naturale greggio e cascami di 

sughero; sughero frantumalo, granulato o 
polverizzato. 

Capitolo 54 

54.01 Liiro greggio, nracerato, stigliato, petlinalo o 
altrimenti preparato, nra non filato; stoppa 
e cascami (compresi gli sfilacciati). 

Capitolo 57 

57.01 Canapa (Cannabis saliva) greggia, macerata, 
stigliata, pettinata o altrimenti preparata, ma 
non filala; stoppa e cascami (compresi gli 
sfilacciati). 


15.12 Gehydrogeneerde dierlijke of plantaardige 
vetten en olien, ook Indien gezuiverd, doch 
niet verder bereid 

15.13 Margarine, kunslreuzel en andere bereide 
spijsvetten 

15.17 Afvallen, afkomstig van de beweiking van 
vetstoffen of van dierlijke of plantaardige 
was 

Hoofdstuk IGBereidingen van vlees, van vis, van schaal-, 
schelp- en weekdieren 

Hoofdstuk 17 

17.01 Beetwortelsuiker en rietsuiker, in vaste vorm 

17.02 Andere suiker; suikerstroop; kunsthonig. 
ook Indien mel natuurhonig vermengd; ka- 
ramel 

17.03 Melasse, ook indien ontkleurd 

Hoofdstuk 18 

18.01 Cacaobonen, ook indien gebroken, al dan 
niet gebrand 

18.02 Cacaodoppen, cacaoschillen, cacaovliezen 
en andere afvallen van cacao 

Hoofdstuk20Berei<lingen van groenten, van moeskruiden. 

van vruebten en van planten of plantendelen 

Hoofdstuk 22 

22.04 Gedeeltelijk gegist druivemost. ook indien 
de gisting op andere wijze dan door toe- 
voegen van alcohol is gestuit 

22.05 Wijn van verse druiven; druivemost waar- 
van de gisting door toevoegen van alcohol 
is gestuit (mistella daaronder begrepen) 

22.07 Appeldrank, peredrank, honigdiank en an¬ 
dere gegiste dranken 

Hoofdstuk23Resten en afval van de voedselindustrie; 
bereid voedsel voor dieren 

Hoofdstuk 24 

24.01 Ruwe en niet tot verbruik bereide tabak; 
afvallen van tabak 

Hoofdstuk 45 

45.01 Ruwe natuurkurk en kurkafval; gebroken 
of gemalen kurk 

Hoofdstuk 54 

54.01 Vlas, ruw, geroot, gezwingeld, gehekeld of 
anders bewerkt, dodi niet gesponnen,- werk 
en afval (rafelingen daaronder begrepen) 

Hoofdstuk 57 

57.01 Hennep (Cannabis sativa), ruw, geroot, ge¬ 
zwingeld, gehekeld of anders bewerkt, doch 
niet gesponnen; werk en afval (rafelingen 
daaronder begrepen) 
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Anhang III 

Liste der unsichtbaren Transaktionen 
zu Artikel 106 dieses Vertrags 

- Seefrachten, einschließlich Chartern. Hafengebühren, 
Ausgaben für Fischereifahrzeuge usw. 

- Binnenschiffahrlsfraditen einschließlich Chartern. 

- Straßenverkehr: Reisende, Frachten und Chartern. 

- Luftverkehr: Reisende, Frachten und Chartern. 

Bezahlung von internationalen Flugsdieinen und Ge¬ 
bühren für Übergepäck durch die Reisenden; Bezah¬ 
lung von internationalen Luftfrachten und Luftchar- 
tern. 


Erlöse aus dem Verkauf von internationalen Flug¬ 
scheinen, aus Gebühren für Übergepäck, für inter¬ 
nationale Luftfrachten und Luftchartern. 

- Für alle Transportmittel des Seeverkehrs: Hafenleistun¬ 
gen (Bunkerung, Treibstoff, Lebensmittel, Unterhal¬ 
tungskosten. Reparaturen, Ausgaben für die Besatzung 
usw.). 

Für, alle Transportmittel des Binnenschiffverkehis: 
Hafenleistungen (Bunkerung, Treibstoff, Lebensmittel, 
Unterhaltungskosten und kleinere Reparaturen von 
Transportmitteln, Ausgaben für die Besatzung usw.). 

Für alle Transportmittel des gewerblichen Straßenver¬ 
kehrs: Treibstoff, öl, kleinere Reparaturen, Garagenbe¬ 
nutzung, Ausgaben für Fahrer und Fahrpersonal usw. 

Für alle Lufttransportmittel: Betriebskosten und allge¬ 
meine Unkosten .einschließlich Reparaturen an Flug¬ 
zeugen und Navigationsmaterial für die Luftfahrt. 

“ Kosten und Gebühren der Einlagerung unter Zollver¬ 
schluß, Lagerkosten, Gebühren für die Entnahme aus 
dem Zollager (Zollabfertigung). 

- Zölle und Abgaben. 

“ Belastungen aus dem Transit. 

- Kosten für Reparaturen und Montage. 

Kosten der Verarbeitung, Bearbeitung, Lolin Verede¬ 
lung und anderer derartiger Dienstleistungen. 

“ Schiffsreparaturen. 

Reparaturen von anderen Transportmitteln als solchen 
für den Wasser- und Luftverkehr. 

- Technische Hilfeleistung (Hilfeleistung in bezug auf die 
Erzeugung und Verteilung von Waren und Dienst¬ 
leistungen auf allen Stufen, die während eines ent¬ 
sprechend dem besonderen Zweck dieser Hilfelei¬ 
stung festgesetzten Zeitabschnitts gewährt wird, bei¬ 
spielsweise Beratung und Besuche durch Fachleute, 
die Erstellung technischer Pläne und Zeichnungen, Fer- 
tigungskontrollcn, Marktforschung sowie die Ausbil¬ 
dung von Personal). 

- Provisionen und Maklergebühren. 

Gewinne aus Transitgeschäften. 

Bankprovisionen und -Spesen. 

Repräsentationskosten, 

- Werbungskosten aller Art. 

- Geschäftsreisekosten. 

- Beteiligung von Tochtergesellschaften, Zweigniederlas¬ 
sungen usw. an den allgemeinen Unkosten ihres 
Stammhauses im Ausland und umgekehrt 


Annexe III 

Liste des transactions invisibies 
prevue ä TaiTicle 106 du Tratte 

- Fiels maritimes, y compris chartes-parties, frais de 
port, depenses pour bateaux de peche, etc. 

~ Frets fluviaux, y compris les chartes-parties. 

- Transports pari route: voyageurs, frets et affretements. 

- Transports aeriens: voyageurs, frets et affretements. 

Reglement par les passagers des biüets de passage 
aerien internationaux, des excedents de bagages; 
regiement du frei aerien international et des vols 
affretes. 


Recettes provenant de la vente des billets de passage 
aerien internationaux, des excedents de bagages. du 
fret aerien international et des vols affretes. 

- Pour tous les moyens de transports maritimes: liais 
d'escale (soutage, essence, vivres, frais d entrelien. re- 
paralions, frais d’equipage, etc.). 

Pour tous les moyens de transports fluviaux: frais 
d'escale (soutage, essence, vivres, frais d'entrelien et 
petites reparations de materiel de Iransport, frais 
d equipage, etc.). 

Pour tous les moyens de transports commerciaux 
routiers: carburants, huile, petites röparations, garage, 
frais pour les Chauffeurs et le personnel de bord, etc. 

Pour tous les moyens de transports aeriens: frais d*ex- 
ploitation et frais commerciaux, y compris reparations 
d'aöronefs et de materiel de navigation aerienne. 

- Frais et droits d entrepot, de magasinage, de dedouane- 
ment. 

- Droits de douane et laxes. 

- Charges resultant du transit. 

- Frais de reparalion et de monlage. 

Frais de transformation, d'usinage, de travail ä facon 
et autres Services du meme genre. 

- Reparations de navires. 

Reparations de materiel de transporl ä l'exclusion des 
navires et des aeronefs. 

- Assistance technique (assistance en vue de la produc- 
tion et de la dislribution de biens et de Services ä 
tous les stades, fournie pour une pöriode fix4e en fonc- 
tion de l'objet particulier de celte assistance, et com- 
prenant par exemple des consultations et des deplace- 
ments d experts, Letablissement de plans et de dessins 
d'ordre technique, des contröles de fabrication. des 
eludes de marches, ainsi que la formation du personnel). 

- Comniissions el courlages. 

Benefices decoulant des operations de transit. 
Commissions et frais bancaires. 

Frais de representalion. 

- Publicite sous toules ses foimes. 

- Voyages d affaires. 

“ Parlicipation de filiales, succursales, etc., aux liöis 
genöraux de leur maison mere ä Velrangei el \ko 
versa. 
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AUegato III 

Elenco delle transazioni invisibili 
contemplato daU'articolo 106 del Tratlato 

Noli mai lttiuii, ivi compresi contralli di noleggio, spese 
povtuali, spese per pescherecci ecc. 

Noli fiuviali, ivi compresi i contralli di noleggio. 

Trasporti su strada: viaggialori, noli e noleggi. 

Trasporti aerei: viaggialori, noli e noleggi. 

Pagamento da parle dei passeggeri dei biglielti di 
passaggio aereo internazianali, dei supplemenli per 
eccedenze di bagaglio; pagamento del nolo aereo 
internazionale e dei voli a noleggio. 

Introili derivanli dalla vendita dei biglielti di pas¬ 
saggio aereo internazionale, dei supplemenli per 
eccedenze di bagaglio, del nolo aereo internazionale 
dei voli a noleggio. 

Per luUi i mezzi di trasporto marillimi: spese di scalo 
(i ifornimenlo di combustibile, benzina, viveri, spese 
di manutenzione, riparazioni, spese per l'equipaggio 
ecc,). 

Per tutli i mezzi di trasporto fiuviali: spese di scalo 
(rifornimento di combustibile, benzina, viveri, spese di 
manutenzione e piccole riparazioni, di materiale da 
trasporto, spese per Tequipaggio, ecc.). 

Per tutti i mezzi di trasporto commerciali su strada: 
carburante, olio, piccole riparazioni, autorimessa, spese 
per gli aulisti e il personale viaggiante, ecc. 

Per tutti i mezzi di trasporto aerei: spese di gestione 
e spese commerciali, ivi comprese le riparazioni di 
aeromobili e di materiale di navigazione aerea. 

Spese e dirilti di deposito doganale, di magazzinaggio, 
di sdoganamento. 

Dazi doganali e lasse. 

Oneri derivanli dal transilo. 

Spese di riparazione e di monlaggio, 

Spese di trasformazione, di officina, di lavoii a cottiino 
o allri servizi dello stesso genere. 

Riparazioni di natanti. 

Riparazioni di materiale da trasporto a esclusione dei 
natanti e degli aeromobili. 

Assistenza tecnica (assistenza per la pioduzione e la 
distribuzione di beni e servizi in tutle le fasi, fornita 
per un periodo determinato in ordine all oggetto spe- 
cifico di tale assistenza, e comprendente ad esempio 
cor.sullazioni e missioni de esperti, elaborazione di 
piani e disegni di carattere tecnico, controlli di fab- 
bricazione, studio dei mercati, come pure la forma- 
zione de! personale). 

Coinmissioni e prowigioni. 

Uiili derivanli dalle opeiazioni di transilo. 

Commissioni e spese bancarie. 

Spe^e di rappresejUanza. 

Pubblicitd in qualsiasi forma. 

Viaggi per affari. 

Parlec ipazioni di fiijali, succiusdü, ec c. alle spese 
generali della loro sede principale all esleio e vicc- 
versa 


Bijiage III 

Lijst van de onzichtbare transacties 
genoemd in artikel 106 van het Verdrag 

- Zeevraditen, met inbegrip van diarteiparlijen, haven- 
rechten, uilgaven voor vissersvaarluigen, enz. 

- Binnenvaartvrachten, mel inbegrip der chaiterparlijen. 
“ Wegvervoer: reizigers, vradilen en bevrachtingen. 

- Luchlvervoer: reizigers. vrachten en bevrachtingen. 

Betaling door de reizigers van internationale vlieg- 
biljetlen, van meervradit voor reisgoed; betaling van 
de internationale luchtvrachl en gediarterde vluditen 


Ontvangslen uil de verkoop van internationale vlieg- 
biljetten, uil meervradit voor reisgoed, uit interna¬ 
tionale liichtvradil en gediarterde vluchten, 

- Yooi alle zeesdiepem aanlegkoslen (bunkeren, ben- 
zine. proviand, ondeihoudskosten, leparalies, uilius- 
tingskosten, enz.). 

Yoor alle binnenschepen: eianlegkoslen (bunkeren, ben 
zine, proviand, ondeihoudskosten, kleine kosten van 
benzine, proviand, onderhoudskosten. reparaties 
uitrustingskosten, enz.) 

Voor alle commerciele voerluigen: vloeibare brand- 
stoffen, olie, kleine herstelwerkzaamheden, garage, on- 
kosten der Chauffeurs en ander mederijdend personeel, 
enz. 

Voor alle luditvaartiiigen: exploitatie- en handelskoslen 
daarbij inbegrepen herstelvs^erkzaamheden aan vHegtui* 
gen en navigatiematerieel. 

- Entrepolkosten en -rechten, pakhuiskosten, inklaring. 


- Douaneiechten en heffingen. 

- Kosten ten gevolge van doorvoer, 

- Kosten van heistel en monlage. 

Kosten van ombouw, alwerking, loonveredeiing en 
andere dergelijke diensten. 

- Reparatie van sdiepen. 

Reparatie van vervoermiddelen uilgezonderd sdiepen 
en luchtvaartuigen. 

- Tedinisdie hulp (hulp met het oog op de pioduktie en 
de distributie van goederen en van diensten in alle 
stadia, verleend gedurende een bepaalde tijd, afhanke- 
lijk van het bijzondere object waarvoor deze hulp 
wordt verleend en bijvoorbeeld omvattende raadple- 
gingen en reizen van deskundigen, het vervaardigen 
van tedinisdie plannen en tekeningen, fabriekscontrole, 
marktstudien alsmede opleiding van personeel). 

- Commissie en makelaarsloon. 

V^insten uit doorvoeihandel. 

Bankprovisie en -kosten. 

Represenlatiekosten. 

- Publiciteil in alle vormen, 

- Zakemeizen. 

- Deoinemiiig door hiiaieii. bijka 
gcmene kosten van hun hoo^ 
land en omgekeerd. 
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” Bauunternehmer-Verträge (Bau und Unterhaltung von 
Gebäuden, Straßen, Brücken, Häfen usw. durch Spezial¬ 
unternehmen, im allgemeinen zu Pauschalpreisen nach 
öffentlicher Ausschreibung). 

~ Differenzen, Sicherheitsleistungen und Depots für Ge¬ 
schäfte an Warenterminbörsen nach Handelsbrauch. 

- Fremdenverkehr. 

- Private Reisen und Aufenthalte zu Studienzwecken. 


- Contrats d’entrepiises (liavaux de conslrucUoii et d’en- 
tretien de bätiments, routes, ponts, ports, etc., execules 
par des entreprises specialisees, generalemenl ä des 
prix forfaitaires apres adjudication publique). 

- Differences, nantissemenls et depöts concernant les 
operations ä terme sur marchandises effectuees con- 
formement aux pratiques commerciales etablies. 

- Tourisme. 

- Voyages et sejouis de caractere personne! pour etudes. 


- Private Reisen und Aufenthalte aus gesundheitlidien 
Gründen. 

- Private Reisen und AuTenthalte aus familiären Gründen. 


- Zeitungen, Zeitschriften,. Bücher und musikalische Ver¬ 
lagswerke im Abonnement. 

Zeitungen, Zeitschriften, Bücher, musikalische Verlags¬ 
werke und Schallplatten. 

- Belichtete Filme, Spielfilme und andere gewerbliche 
Filme, Kultur-, Unterrichtsfilme usw. (Leihgebühren, 
Abgaben, Subskriptionen, Kopier- und Synchronisa¬ 
tionskosten usw.). 

- Mitgliedsbeiträge. 

- Unterhaltung und laufende Instandsetzung von Privat¬ 
besitz im Ausland. 

- Staatliche Ausgaben (amtliche Vertretungen im Aus¬ 
land, Beiträge zu internationalen Organisationen). 


- Steuern und Abgaben, Gerichtskosten, Gebühren für 
die Eintragung von Patenten und Warenzeichen. 

Schadensersatzlcistungen. 

Rückzahlung bei Aufhebung von Verträgen oder Rück¬ 
gewährung nichtgeschuldeter Leistungen. 

Geldstrafen. 

- Regelmäßige Verrechnungen der Post-, Telefon- und 
Telegraphenverwaltungen sowie der öffentlichen Ver¬ 
kehrsunternehmen. 


- Devisengenehmigungen für Angehörige des eigenen 
Staates oder Deviseninländer fremder Staatsangehörig¬ 
keit, die auswandern. 

Devisengenehmigungen für Angehörige des eigenen 
Staates oder Deviseninländer fremder Staatsangehörig¬ 
keit, die in ihr Heimatland zurückkehren. 

- Löhne und Gehälter von Grenzgängern, Saisonarbei¬ 
tern oder sonstigen Devisenausländern (unbeschadet 
der Berechtigung der Staaten. Vorschriften für die 
Beschäftigung ausländischer Arbeitskräfte zu erlassen). 

~ ^Idsendungen von Auswanderern (unbeschadet der 
der Staaten, Einwanderungsvorschriften 

erlassen). 

~ Honorare und Vergütungen. 


'iidenden und Gewinnanteile. 




Nje 


Wertpapieren. 


Ausnahme von 
oaer nadigcliolier Tilgungen). 


-m Betrieb von Unternehmen. 


- Voyages et sejours de caractere personnel, necessites 
par des raisons de sante. 

- Voyages et sejours de caractere personnel pour raisons 
de famille. 

- Abonnements ä des journaux, periodiques. livres, edi- 
tions musicales. 

Journaux, periodiques, livres, editions musicales et 
disques. 

- Films impressionnes, commerciaux, d'information, 
d’öducation, etc. (location, redevances cinömatographi- 
ques, souscriptions et frais de copie et de Synchroni¬ 
sation. etc,). 

- Cotisations. 

- Entretien et reparations courantes de proprietes pi ivees 
ä l'etranger. 

-> Depenses gouvernementales (repi esentations officielles 
ä r^tranger, contributions aux organismes inter¬ 
na tionaux). 

- Impöts et laxes, frais de jusUce, frais d'enregistrement 
de brevets et de marques de fabrique. 

Dommages et interets. 

Remboursements effeclues en cas d annulation de con- 
Irats ou de paiements indus. 

Amendes. 

- Reglements periodiques des Adminislrations des Postes, 
Telegraphes et Telephones, ainsi que des entreprises 
de transporl public. 

- Autorisalions de change accordees aux ressortissaius ou 
residents de nationalite elrangere emigrant ä l'etianger. 


Autorisalions de change accordees aux ressortissants ou 
residents de nationalite etrangere rentrant dans leur 
palrie. 

- Salaires et traitements (ouviieis. frontaliers ou saison- 
niers, et autres prestations de non-residents, sans prö- 
judice au droit pour les pays de reglemenler Vemploi 
de la main-d'CÄUvre etrangere). 

- Remises d'emigrants (sans prejudice au droit pour les 
pays de reglemenler l immigration). 


- Honoraires et remuneralions, 

- Dividendes et revenus de parts beneficiaires. 

- Interets (tilres mobiliers. titres hypothecaires. etc.). 

- Loyers et fermages, etc. 

- Amortissements conlractuels d'eniprunls (ä 1‘exception 
des Iransferts represeniant un amortissement ayant le 
caractere d’un remboursement anlicipe ou de paiemeiu 
d'ariieres accumules). 

- Benefires decoulant d expjoitalion d enUeprises. 
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Contidtti d’imprese (lavori di coslruzione e di manu- 
lenzione di edifici, slrade, ponti, porti, ecc. eseguiti da 
imprese specializzale, in generale a prezzi forfettari 
dopo aggiudicazione pubblica). 

Ditlerenze, garanzie e depositi riguardanli le opeia- 
zioni a teimine relative a merci elielluate conlorme- 
menle alle pratidie commerciali d'uso. 

Turismo. 

Viaggi e soggiorni di caraltere personale per motivi di 
Studio. 

Viaggi e soggiorni di caraltere personale dovuli a 
motivi di saiute. 

Viaggi e soggiorni di caraltere personale per motivi 
familiari. 

Abbonamenti a giornali, periodici, libri, edizioni musi- 
cali. 

Giornali, periodici, libri, edizioni musicali e disdii. 

Pellicole gia impressionate« di caraltere commerciale, 
informativo, educalivo, ecc. (noleggio, canoni cine- 
matografici, sottotitoli, spese di doppiaggio e di stampa 
delle copie). 

Contributi. 

Manutenzione e riparazioni ordinarie di proprietä pri* 
vale all’eslero. 

Spese govcrnative (rappresentanze ufficiali all'estero, 
contributi alle organizzazioni internazionali). 

Imposte e lasse, spese giudiziarie, spese di regislra- 
zione di brevetli e di mardii di fabbrica. 

Dann! e inleressi. 

Rimborsi effelluali in caso di annuHamento di contralli 
o di pagainenti non dovuli. 

Mulle. 

Saldi periodici delle amministrazioni delle poste, lele- 
grafi e lelefoni e delle imprese di trasporto pubblico. 

Aulorizzazioni di cambio concesse ai cittadini o lesi- 
denli di nazionalita straniera che migrano alTestero. 

Aulorizzazioni di cambio concesse ai cittadini o resi- 
denti di nazionalita straniera che rientrano in patria. 

Salari e stipendi (lavoralori delle zone di fronliera o 
stagionali. e altre prestazioni di non resident!, restando 
impregiudicato il diritto dei singoli Paesi a disciplinare 
l'occupazione della mano d'opera straniera). 

Rimesse di emigranti (restando impregiudicato il diritto 
dei singoli Paesi a disciplinare Timmigrazione). 

Onorari e reti ibuzioni. 

Dividendi e rendite di quote beneficiarie. 

Inleressi (Uloli mobiliari, tiloli ipotecari, ecc.). 

Canoni di affitlo di stabili e di fondi ruslici, ecc. 

Ammorlamenli contrattuali di prestiti (eccettuali i 
Irasferimenti die rappresentino un ammorlamenlo 
avenle caratleie di rimborso anlicipato o di paga- 
mento di arrelrati accumulatisi). 

Utili derivanti dalla gestione di imprese. 


- Kosten van aannemingswerk (bouw en onderhoud van 
geboinven. wegen, bruggen. havens. enz, door gespe- 
cialiseerde aannemers, gewoonlijk legen vaste prijzen 
na openbare aanbesteding). 

~ Bijstortingen, borglochlen en depobito*s met betiek- 
king tot de termijnhandel in goederen, verricht volgens 
de bestaande handelsgebruiken. 

- Toerisme. 

- Persoonlijke reizen en verblijf uit hoofde van sludie. 

- Persoonlijke reizen en verblijf om gezondheidsredenen. 

Persoonlijke reizen en verblijf wegens familieomstan- 
digheden. 

“ Abonnementen op couranten, tijdschriflen, boeken, 
muziekwerken. 

Couranten, tijdsdiriften, boeken. muziekwerken en 
grammofoonplaten. 

- Belichte films, commerciele films, voorlichtingsfilms, op- 
voedkundige films, enz. (huur, rediten, subscriplies, 
kopie- en synchronisaliekosten, enz.) 

-* Bijdragen voor verenigingen (conlributie). 

- Onderhoud van en lopende herstelwerkzaamheden aan 
particulier bezil, in het builenland. 

Regeringsuitgaven (officiele vertegenwoordigingen in 
het buitenland, bijdragen aan internationale lidiamen). 

- Belaslingen en heffingen, gerechlskosten, registralie- 
kosten voor oclrooien en fabrieksmerken. 

Schddeloosstellingen. 

Terugbetalingen wegens annulering van conUaclen en 
van onverschuldigde bedragen. 

Geldboeten. 

- Periodieke belalingen door de Post, Telegraaf en Tele- 
foondienslen, alsmede door openbare vervoeronderne- 
mingen. 

- Deviezenvergunningen verleend aan onderdanen ol 
ingezetenen van vreemde nationaliteit die emigreren. 

Valutavergunningen verleend aan onderdanen of inge¬ 
zetenen of aan degenen van vreemde nationaliteit die 
naar hun vaderland terugkeren. 

- Lonen en salarissen van grensarbeiders en seizoen- 
arbeiders en van andere niet verblijfhouders, (onver- 
minderd het recht van de landen, het gebruik van 
vreemde werkkraditen te regelen). 

- Overmakingen door emigranten (onverminderd bei 
recht der landen om de immigratie te regelen). 

- Honoraria en vergoedingen. 

- Dividenden en inkomsten uit winstaandelen. 

- Rente lefleclen, hypotheekbrieven, enz.) 

- Huur en pachl, enz. 

- Conlracluele aflossingen van leningen (met uilzonde- 
ring van overschri^vingen van vervroegde aflossingen 
of van opgelopen achterslallige betalingen). 

- Winst voorlvloeiende uit de exploitatic van bedrijven. 
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- Ertidgnisse aus Uihebeiiechlen. 

Patente, gewerbliche Muster, Warenzeidien und Er¬ 
findungen (Übertragung von und Lizenzerteilung an 
Patenten, gewerblichen Mustern, Warenzeichen und 
Erfindungen ohne Rücksicht auf gesetzlichen Schutz, 
sowie Transfers für solche Übertragungen oder Lizenz¬ 
erteilungen). 

- Konsulatseinnahmen. 

- Pensionen, Ruhegehälter und andere ähnliche Einkünfte. 

Gesetzliche Unterhaltszahiungen sowie finanzielle 
Unterstützungen in Härtefällen. 

Abgestufte Transfers von Guthaben in einem Mitglied- 
Staat von Personen mit Wohnsitz in einem anderen 
Mitgliedstaat, sofern diese Personen nicht über aus¬ 
reichende Mitte! verfügen, um ihren persönlichen 
Unterhalt in dem letztgenannten Staat zu bestreiten. 

- Transaktionen und Transfers aus Direktversicherungs¬ 
geschäften 

- Transaktionen und Transfers in Verbindung mit Rück¬ 
versicherung und Retrozessionsverträgen. 

- Eröffnung und Rückzahlung von Handels- und Induslrie- 
kiediten. 

- Transfers von Beträgen geringer Höhe ins Ausland. 

- Beurkundungskosten jeder Art der zugelassenen De¬ 
viseninstitute für ihre eigene Rechnung. 

- Sport- und Rennpreise, 

- Erbsdiaften. 

- Ausstattungen. 


Anhang IV 

überseeische Länder und Hoheitsgebiete, 
auf welche der Vierte Teil dieses Vertrags 
Anwendung findet 

Französisch-Westafrika: Senegal, Sudan. Guinea. Elfen¬ 
beinküste, Dahomey, Mauretanien, Niger und Obervolta, 

Französisch-Aquatoiialafrika: Mittelkongo, Ubangi-Chari, 
Tschad und Gaben, 

Saint Pierre und Miquelon. Komoren-Archipel, Mada¬ 
gaskar und zugehörige Gebiete, Französisch-Somaliland, 
Neukaledonien und zugehörige Gebiete, die französischen 
Niederlassungen in Ozeanien, die australen und ant¬ 
arktischen Gebiete, 

die autonome Republik Togo, 

das unter französisdier Verwaltung stehende Treuhand¬ 
gebiet Kamerun, 

Belgisdi-Kongo und Ruanda-Urundi, 

das unter italienischer Verwaltung stehende Treuhand¬ 
gebiet Soinaliland, 

Niedeiiändisch-Neuguinea. 


- Droits d aulGui . 

Brevets, dessins. maiques de fabrique et inveiitions 
(cessions et licences de brevets, dessins, marques de 
fabrique et inventions, proteges ou non. et transferts 
decoulant de telles cessions ou licences). 


- Recettes consulaires. 

“ Pensions et relraites, et autres revenus analogues. 

Pensions alimentaires legales et assistance financiere 
en cas de gene particuliere. 

Transferts echelonnes d'avoirs detenus dans un pays 
membre par des personnes residanl dans un autre pays 
membre et depourvues de ressources süffisant ä leur 
entretien personnel dans ce dernier pays. 

- Transatlions et transferts afferenls ä Tassurance di- 
recle. 

- Transactions et transferts afferents ä la reassurance 
et ä la retrocession. 

- Ouvertüre et remboursement de credits de caraclere 
commercial ou industriel. 

- Transferts ä l'elranger de montants de minime impor- 
tance. 

- Frais de documentation de loute nature engages pour 
leur compte personnel par des etablissements de change 
agrees- 

- Primes de sportifs et gains de couise. 

- Successions. 

- Dols, 


Annexe IV 

* Pays et Territoires d'outre-mer 

auxquels s appliquent les dispositions 
de la quatrieme partie du Tratte 

L'Afrique Occidentale francaise comprenant: le Senegal 
le Sudan, la Guinee, la Cöle d ivoire, le Dahomey. la 
Mauritanie, le Niger et la Haute Volta, 

TAfrique Equaloriale francaise comprenant: le Moyen 
Congo, rOubangui Chari, le Tchad et le Gabon, 

Sainl-Pierre et Miquelon, l'Archipel des Comores, Mada- 
gascar et dependances, la Cöte francaise des Somalis, la 
Nouvelle Caledonie et dependances, les Etablissements 
francais de l'Oceanie, les Terres australes et antarctiques, 

la Republique autonome du Togo, 

le lerritoire sous tulelle du Cameioun ädminislie pai 
la France, 

le Congo Beige et le Ruanda-Urundi, 
la Somalie sous tulelle italienne, 
la Nouvelle Guinee Neeriandciise. 
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- Diiitti d dutore. 

BrevelU. disegni, mdidii di fabbiica e invenzioni (ces- 
sioni e licenze duso di brevelti, disegni, mardii di 
fabbrica e invenzioni, protetti o meno, e trasfei inienti 
derivanti da lali cessioni o licenze d uso). 


- Inlroiti consolari. 

- Pension! e trallamenli di quiescenza e altri redditi 
analoghi. 

Pension! alimentari legal! e assistenza finanziaria in 
caso di particolare disagio. 

Trasferimenti frazionati di averi delenuli in un Paese 
membro da persone resident! in un altro Paese membro 
e prive di risorse sufficienti al loro mantenimento 
personale. 

~ Transazioni e trasferimenti inerenti airassicuraztoiie 
diretta. 

- Transazioni e trasferimenti inerenti alla riassicurazione 
e alla relrocessione, 

- Apertura e rimborso di credit! di carattere commer- 
ciale o industriale. 

- Trasferimenti all'estero di somme di entita ti ascurabile, 

~ Spese di documentazione di qualsiasi natura soslenute 
per proprio conto da istituli di cambio riconosciuti. 

- Premi per competizioni sportive e vincite alle corse. 

- Successioni. 

- Doti. 

Allegato IV 

Paesi e territori d'oltremare cui si applicano le 
disposizioni della parte quarta del Trattato 

L Africa Occidentale Francese compiendenle: iJ Senegal, 
il Sudan, la Guinea, la Costa d'Avorio, i! Dahomey, la 
Mauritania, il Niger e l'Alto Volta; 

L'Africa Hquatoriale Francese compiendente: il Medio 
Congo, rUbanghi-Ciari, il Ciad e il Gabon; 

Saint-Pierre et Miquelon, FArcipelago delle Comore, il 
Madagascar e dipendenze, la Somalia francese, la Nuova 
Caledonia e dipendenze, gli Stabilimenti francesi del- 
l'Oceania, le Terre australi e antartiche; 

La Repubblica autonoma del Togo; 

11 territorio del Camerun sotto amminislrazione fidu- 
ciaria della Francia; 

11 Congo belga e il Ruanda>Urundi; 

La Somalia sotto amminislrazione fiduciaria italiana; 

La Nuova Guinea olandese. 


“ Auteursrechlen. 

Octrooien, tekeningen, fabi ieks- ol uit vindersmei Ken 
(octrooiverleningen eii licenties, tekeningen. fabrieks- 
of uitvindersmerken, al of niet besc+iermd, en over- 
schrijvingen voortvloeiende uit octrooiverleningen en 
licenties). 

- Consulaire ontvangslen. 

- Pensioenen en dergelijke inkomsten. 

Wettelijke alimentaties en financiele steun in bijzon- 
der benarde gevallen. Termijnafbelalingen van tegoe- 
den, welke zieh in een Lid-Staat bevinden en het ei- 
gendom van personen zijn die in een andere Lid-Siaai 
woonachtig zijn en over onvoldoende middelen be- 
sdiikken om in laatstgenoemd land in hun eigen on- 
derhoud te voorzien. 

- Transacties en overmakingen verband houdende met 
rechtstreekse verzekering. 

- Transacties en overmakingen in verband met herver- 
zekering-en retrocessie. 

- Opening en terugbetaling van kredielen van commer- 
ciele of industriele aard. 

- Overmakingen naar het buitenland van onbelanqi ijke 
bedragen. 

- Documentatiekoslen van elke aard, gemaakt voor ei¬ 
gen rekening van erkende deviezenbanken en wissel- 
kantoren. 

- Premies van sporlbeoefenaars en bij wedstvijden be- 
haalde winsten. 

- Erfenissen. 

~ Huwelijksgiften. 

BIjlage IV 

Landen en gebieden overzee 
waarop toepasselijk de bepalingen 
van het vierde deel van het Verdrag 

Frans West-Afrika omvattende; Senegal, Soedan. Gui¬ 
nea, de Ivoorkust, Dahomey. Maurelanie, Niger en 
Opper-Volta, 

Frans Equatoriaal Afrika omvattende: Midden-Kongo, 
Oebangi-Tsjari, Tsjaadgebied en Gaboen, 

Sainl-Pierre en Miquelon, de Komoren-archipel, Mada¬ 
gaskar en onderhorigheden. Frans Somaliland, Nieuw- 
Kaledonle en onderhorigheden, de Franse Nederzettingen 
in Oceanie. de ZuideÜJfce en zuidpool-gebieden, 

de autonome Republiek Togo, 

het door Frankrijk besluurde trustgebied van Kameioerr. 
Belgisch-Kongo en Ruanda-Urundi, 

het onder ItaÜaans bestuur staand trustgebied van Sop'c;- 
liland, 

Nederlands Nieuw-Guinea. 
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L2 


1.2 


Protokoll über die 

Satzung der Europäischen Investitionsbank 


Protocole sur les 
Statuts de la Banque europeenne 
d'investissement 


DIE HOHEN VERTRAGSPARTEIEN — 

IN DEM WUNSCH, die in Artikel 129 dieses Vertrags 
vorgesehene Satzung der Europäischen Investitionsbank 
festzulegen — 

SIND über folgende Bestimmungen ÜBEREINGEKOM¬ 
MEN, die diesem Vertrag als Anhang beigelügt sind: 


LES HAUTES PARTIES CONTRACTANTES — 

DESIRANT fixer les Statuts de la Banque europeenne 
d'investissement, prevus ä l'article 129 du Traite — 

SONT CONVENUES des disposilions ci-apies qui soni 
annexees ä ce Traite: 


Artikel 1 

Die durch Artikel 129 dieses Vertrags gegründete 
Europäische Investitionsbank, im folgenden als «Bank*' 
bezeidinet, wird entsprediend diesem Vertrag und dieser 
Satzung errichtet; sie übt ihre Aufgaben undjhre Tätig¬ 
keit nach Maßgabe dieser Übereinkünfte aus. 

Der Sitz der Bank wird im gegenseitigen Einverneh¬ 
men der Regierungen der Mitgliedstaalen festgelegt. 


Article 1 

La Banque europeenne d'investissement instituee par 
l'article 129 du Traite. ci-apres denommee la « Banque >‘, 
esl coiistituee et exerce ses fonctions et son activile 
conformement aux dispositions de ce Traite et des pre- 
sents Statuts. 

Le siege de la Banque est fixe du commun accord des 
goiivernements des Etats membres. 


Artikel 2 

Die Aufgabe der Bank ist in Artikel 130 dieses Ver¬ 
trags bestimmt. 

Artikel 3 

Nach Artikel 129 dieses Vertrags sind Mitglieder der 
Bank 

das Königreich Belgien, 
die Bundesrepublik Deutschland, 
die Französische Republik, 
die Italienische Republik, 
das Großherzogtum Luxemburg, 
das Königreich der Niederlande. 


Article 2 

La mission de la Banque est definie par l ai ticle 130 du 
Traite. 

Article 3 

Conformement ä l arlicle 129 du Traite, sont membres 
de la Banque: 

le Royaume de Belgique 
la Republique federale d'Allemagne 
la Republique Francaise 
la Republique Italienne 
le Grand-Duche de Luxembourg 
le Royaume des Pays-Bas 


Artikel 4 

(1) Die Bank wird mit einem Kapital von einer Mil¬ 
liarde Rechnungseinheiten ausgestattet, das von den Mit¬ 
gliedstaaten in folgender Höhe gezeichnet wird: 

Deutschland . 300 Millionen 

Frankreich . 300 Millionen 

Italien . 240 Millionen 

Belgien . 86,5 Millionen 

Niederlande ...... 71,5 Millionen 

Luxemburg . 2 Millionen 

Der Wert der Rechnungseinheil beträgt 0,88867088 Gramm 
Feingold. 

Die Mitgliedstaaten haften nur bis zur Hohe ihres An¬ 
teils am gezeichneten und nicht eingezahllen Kapital. 

(2) Bei Aufnahme eines neuen Mitglieds erhöht sich 
das gezeichnete Kapital entsprechend dem Beitrag des 
neuen Mitglieds. 

(3) Der Rat der Gouverneure kann einstimmig über 
" eine Erhöhung des gezeichneten Kapitals entscheiden. 

(4) Der Anteil am gezeichneten Kapital kann weder 
abgetreten noch verpfändet noch gepfändet werden. 


Article 4 

(1) La Banque est dotee d'un Capital d un milliard 
d'unites de compte, souscrit par les Etats membres ä 
concurrence des montants suivanls: 


Allemagne 

300 millions 

France 

300 millions 

Italic 

240 millions 

Belgique 

86,5 millions 

Pays-Bas 

71,5 millions 

Luxembourg 

2 millions 


La valeur de l'unite de compte est de 0,88867088 gramme 
d'or fin. 

Les Etats membres ne sont responsables que jusqu'ä con¬ 
currence de leur quote-part du Capital souscrit et non 
verse. 

(2) L'admission d'un nouveau membre entraine une 
augmentation du Capital souscrit correspondanl ä l'ap- 
porl du nouveau membre. 

(3) Le Conseil des gouverneurs, statuant ä l'unanimite, 
peut decider une augmentation du Capital souscrit. 

(4) La quote-part du Capital souscrit ne peut etre ni 
cedee, ni donnee en nantissement et est insaisissable. 
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L 2 

Protocollo sullo Slatuto della Banca Europea 
per gli investimenti 


1.2 

Protocol betreffende de Statuten van de 
Europese Investeringsbank 


LE ALTE PARTI CONTRAENTI. 

DESIDERANDO stabilire lo statuto della Banca europea 
per gli investimenti, contemplato dall'articolo 129 del 
Traltato, 

HANNO CONVENUTO le disposizioni seguenti die 
sono allegate al Trattato stesso: 

Articolo 1 

La Banca europea per gli investimenti istituita daL 
Tarticolo 129 del Trattato, in seguito denominata la 
« Banca », 6 costituita ed esercita le proprie funzioni e la 
sua attivitA conformemente alle disposizioni del Trattato 
e del presente statuto. 

La sede della Banca e fissata di comune accordo dai 
governi degli Slati membri. 

Articolo 2 

1 compiti della Banca sono definiti dall’articolo 130 
del Trattato. 

Articolo 3 

Conformemente airarticolo 129 del Trattato, i membri 
della Banca sono: 

il Regno del Belgio; 
la Repubblica federale di Germania? 
la Repubblica Francese; 
la Repubblica Italiana? 
il Granducato del Lussemburgo? 
il Regno dei Paesi Bassi. 


DE HOGE VERDRAGSLUITENDE PARTIJEN, 

WENSENDE, de in artikel 129 van het Verdrag bedoelde 
Statuten van de Europese Investeringsbank vast te steb 
len, 

HEBBEN OVEREENSTEMMING BEREIKT omlrenl de 
volgende bepalingen, welke aan dat Verdrag zijn gehecht: 

Artikel 1 

De Europese Investeringsbank welke bij artikel 129 
van het Verdrag is ingesteld, hierna te noemen «de 
Bank", wordt opgeridht, oefent haar functies uit en ver¬ 
richt haar werkzaamheden overeenkomstig de bepalingen 
van dat Verdrag en van deze Statuten. 

De zetel van de Bank wordt in onderlinge overeen- 
stemming tussen de regeringen van de Lid-Staten vast- 
gesteld. 

Artikel 2 

De taak van de Bank is in artikel 130 van hei Ver¬ 
drag omschreven. 

Artikel 3 

Overeenkomstig artikel 129 van het Verdrag zijn leden 
van de Bank 

het Koninkrijk Belgie, 
de Bondsrepubliek Duitsland, 
de Franse Republiek, 
de Ilaliaanse Republiek, 
het Groothertogdom Luxemburg, 
het Koninkrijk der Nederlanden. 


Articolo 4 

(1) 11 capitale della Banca e di un miliardo di unita 
di conto; le quote sottoscritte rispettivamente dagli Stati 
membri, sono le seguenti: 


Germania . 

. 300 

milioni 

Francia . 

. 300 

milioni 

Italia . 

- 240 

milioni 

Belgio . 

86,5 milioni 

Paesi Bassi. 

. 71,5 

milioni 

Lussemburgo . 

2 

milioni 


II valore delle unita di conto corrisponde a 0,888 670 88 
grammi d’oro fino. 

Gli Stati membri sono responsabili soltanto fino a con- 
correnza deH'ammontare della loro quota di capitale 
sottoscritto e non versato, 

(2) L’ammissione di un nuovo membro determina un 
aumento del capitale sottoscritto pari al conferimento 
del nuovo membro. 

(3) li Consiglio dei governatori, deliberando all'unani- 
mitä, puö decidere un aumento del capitale sottoscritto. 


(4) La quota di capitale sottoscritta non e cedibile, 
non puö essere costituita in garanzia ne e sequestrabile. 


Artikel 4 

(1) Hel kapitaal van de Bank bedraagt een miljard 
rekeneenheden, waarin door de Lid-Staten voor de vol¬ 
gende bedragen wordt deelgenomen: 


Duitsland . 

.300 

miljoen 

Frankrijk . 

.300 

miljoen 

Italic . 

.240 

miljoen 

Belgie .. 

. 86,5 

miljoen 

Nederland. 

. 71.5 

miljoen 

Luxemburg .... 

. 2 

miljoen 


De waarde van de rekeneenheid is 0,88867088 gram fijn 
goud. 

De Lid-Staten zijn ten hoogste aansprakelijk tot het nog 
niet gestörte bedrag van hun aandeel in het geplaatste 
kapitaal. 

(2) De toelating van een nieuw lid brengl verhoging 
van het geplaatste kapitaal mede, overeenkomende mel 
de inbreng van het nieuwe lid, 

(3) De Raad van Gouverneurs kan met eenparigheid 
van stemmen tot een verhoging van het geplaatste kapi¬ 
taal besluiten. 

(4) Het aandeel der leden in het geplaatste kapitaal 
kan gecedeerd noch verpand worden en is niet vatbaar 
voor beslag. 
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Artikel 5 

(1) Die Milgliedstaaten zahlen 25 v. H. des gezeidi- 
neten Kapitals in fünf gleichen Raten ein, und zwar je¬ 
weils binnen zwei, neun, sechzehn, dreiundzwanzig und 
dreißig Monaten nach Inkrafttreten dieses Vertrags. 

Jede Einzahlung erfolgt zu einem Viertel in Gold oder 
einer frei konvertierbaren-Währung und zu drei Vier¬ 
teln in Landeswährung. 

(2) Der Verwaltungsrat kann die Zahlung der rest- 
lidien 75 v. H. des gezeidineten Kapitals verlangen, so¬ 
weit dies erforderlich wird, um den Verpflichtungen der 
Bank gegenüber ihren Anleihegebern nachzukommen. 

Die Zahlung erfolgt im Verhältnis zu den Anteilen der 
Mitgliedstaaten am gezeichneten Kapital und in den 
Währungen, deren die Bank zur Erfüllung dieser Ver¬ 
pflichtungen bedarf. 

Artikel 6 

(1) Der Rat der Gouverneure kann mit qualifizierter 
Mehrheit auf Vorschlag des Verwaltungsrats entschei¬ 
den, daß die Mitgliedstaaten der Bank verzinsliche Son¬ 
derdarlehen gewähren, wenn und soweit die Bank diese 
zur Finanzierung bestimmter Vorhaben benötigt und der 
Verwaltungsrat nachweist, daß die Bank nicht in der 
Lage ist, die erforderlichen Mittel auf den Kapitalmärk¬ 
ten zu Bedingungen zu beschaffen, die der Art und dem 
Gegenstand der zu finanzierenden Vorhaben angemessen 
sind. 

(2) Die Sonderdarlehen dürfen erst mit Beginn des 
vierten Jahres nach Inkrafttreten dieses Vertrags ange¬ 
fordert werden. Sie dürfen insgesamt 400 Millionen Rech¬ 
nungseinheiten und jährlich 100 Millionen Rechnungs¬ 
einheiten nicht übersÄreiten. 

(3) Die Laufzeit der Sonderdarlehen wird nach der 
Laufzeit der Darlehen oder Bürgschaften festgesetzt, 
welche die Bank mittels dieser Sonderdarlehen zu ge¬ 
währen beabsichtigt; sie darf 20 Jahre nicht überschrei¬ 
ten. Der Rat der Gouverneure kann mit qualifizierter 
Mehrheit auf Vorschlag des Verwaltungsrats eine Ent¬ 
scheidung über die vorzeitige Rückzahlung der Sonder¬ 
darlehen erlassen. 

(4) Die Sonderdarlehen sind zu 4 v. H. jährlich ver¬ 
zinslich, es sei denn, daß durch eine Entscheidung des 
Rats der Gouverneure unter Berücksichtigung der Ent¬ 
wicklung und der Höhe der Zinssätze auf den Kapital¬ 
märkten ein anderer Zinssatz bestimmt wird. 

(5) Die Sonderdarlehen werden von den Mitglied¬ 
staaten nach dem Verhältnis ihrer Anteile am gezeichne¬ 
ten Kapital gewährt; sie werden binnen sechs Monaten 
nadi Anforderung in Landeswährung eingezahlt. 

(6| Im Falle der Liquidation der Bank werden die 
Sonderdarlehen der Mitgliedstaaten erst nach Beglei¬ 
chung der übrigen Schulden der Bank zurückgezahlt. 


Artikel 7 

(1) Sinkt die Parität der Währung eines Mitglied¬ 
staates gegenüber der in Artikel 4 bestimmten Rech¬ 
nungseinheit, so gleicht dieser Staat den Betrag des von 
ihm in seiner Währung eingezahlten Kapitalanteils im 
Verhältnis zu der eingetretenen Änderung der Parität 
durch eine zusätzliche Zahlung an die Bank aus. Der 
Betrag, für den der Ausgleich vorgenommen wird, darf 


A i t i c 1 e 5 

(I| Les Etats membies versenl 25“, « du Capital sousciil, 
en cincj paiemenls egaux se situant respectiveinent au 
plus taid deux mois, neuf mois, seize mois, vingt-trois 
mois et trente mois ä conipter de l entree en vigucur du 
Traite. 

Chaque versemenl est effectue pour un quart en or ou 
en monnaie librement convertible et pour trois-quarls en 
monnaie nationale. 

(2) Le Conseil d'administration peut exiger le verse- 
ment des 75®/* restant du Capital souscrit pour autant 
que ce versement est rendu necessaire pour faire face 
aux obligalions de la Banque ä l'egard de ses bailleurs 
de fonds. 

Le versement est effectue par chaque Etat membre pro- 
portionnellement ä sa quote-part du Capital souscrit, 
dans les monnaies dont la Banque a besoin pour faire 
face ä ces obligations. 

Article 6 

(1) Sur proposition du Conseil d'administration. le 
Conseil des gouverneurs peut döcider ä la majorite 
qualihee que les Etats membres accordent ä la Banque 
des prets speciaux productifs d'interets, dans le cas et 
dans la mesure oü la Banque aura besoin d un lei pret 
pour le financement de projets dötermines, et oü le Con¬ 
seil d'administration justifie qu'elle n'est pas en mesure 
de se procurer les ressources necessaires sur les marches 
des capitaux ä des conditions convenables, compte tenu 
de la nature et de l'objet des projets ä financer. 

(2) Les prets speciaux ne peuvent etre requis qu*ä 
partir du debut de la quatriöme annee suivant l'entree 
en vigueur du Traite. Ils ne doivent pas exceder 400 mil- 
lions d'unites de compte au total, ni 100 millions d'unites 
de compte par an. 

(3) La duree des prets speciaux sera etablie en fonc- 
tion de la duree des credits ou garanties que la Banque 
se propose d'accorder au moyen de ces prets; eile ne 
doit pas depasser 20 ans. Le Conseil des gouverneurs, 
statuant ä la majorite qualifiee sur proposition du Con¬ 
seil d'administration, peut decider le remboursement 
anticipe des prets speciaux. 

(4) Les prets speciaux porteront int^ret au taux de 
4®/« l'an, ä moins que le Conseil des gouverneurs, en 
tenant compte de rövolution et du niveau des taux 
d'interet sur les marches des capitaux, ne decide de 
fixer un taux different. 

(5) Les prets speciaux doivent ötre accordös par les 
Etats membres au prorata de leur souscription dans le 
Capital; ils doivent etre verses en monnaie nationale 
au cours des six mois qui suivent leur appel. 

(6) En cas de liquidation de la Banque, les prets spe¬ 
ciaux des Etats membres ne sont rembourses qu'apres 
extinction des autres dettes de la Banque. 


Article 7 

(1) Au cas oü la parite de la monnaie d'un Etat membre 
par rapport ä l'unite de compte definie ä l'article 4 
serait reduite, le montant de la quote-part de Capital 
versee par cet Etat dans sa monnaie nationale serait 
ajuste proporüonnellement ä la modification intervenue 
dans la parite, moyennant un versement complemen- 
taire effectuö par cet Etat en faveur de la Banque. Tou- 
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Articolo 5 

(1) GH Stati membri versano il 25®/« del capilale 
sottoscritto in cinque rate uguali, die maturano rispelti- 
vamente al piü tardi due mesi, nove mesi, sedici mesi, 
ventitre mesi e trenta mesi daH’entrata in vigore del 
Trattato. 

Ogni versamento e effettuato per un quarto in oro o mo- 
neta liberamente convertibile e per tre quarti in moneta 
nazionale. 

(2) II Consiglio di amministrazione puö esigere il ver¬ 
samento del rimanente 75 ®/« del capitale sottoscritto, 
sempredie tale versamento sia necessario per far fronte 
alle obbligazioni della Banca nei confronti dei suoi mu- 
tuanti. 

Il versamento ^ effettuato da ciascuno Stato membro 
proporzionalmente alla sua quota di capitale sottoscritto 
e nelle monete di cui la Banca necessita per far fronte 
a tali obbligazioni. 

Articolo 6 

(1) Su proposta del Consiglio di amministrazione, il 
Consiglio dei governatori puo decidere a maggioranza 
qualificata die gli Stati membri accordino alla Banca 
prestiti speciali fruttiferi, nel caso e nella misura in cui 
la Banca necessiti di un prestito di tal genere per il 
finanziamento di delerminati progetti e il Consiglio di 
amministrazione dimostri die la Banca non e in grado 
di procurarsi sul mercato dei capitali i fondi necessari 
a condizioni convenienti, avuto riguardo alla natura e 
allo scopo dei progetti da finanziare. 

(2) I prestiti speciali possono essere ridiiesti soltanto 
a decorrere dairinizio del quarto anno successivo aU’en- 
trata in vigore del Trattato. I prestiti non debbono su- 
perare un totale di 400 milioni di unitä di conto, ne 100 
milioni di unitä di conto per anno. 

(3) La durata dei prestiti speciali sarä fissata in fun- 
zione della durata dei crediti o garanzie che la Banca 
si propone di concedere mediante tali prestiti? tale du¬ 
rata non deve essere superiore a 20 anni. Il Consiglio 
dei governatori, deliberando a maggioranza qualificata 
SU proposta del Consiglio di amministrazione, puö deci¬ 
dere il rimborso anticipato dei prestiti speciali. 

(4) Il saggio d'interesse dei prestiti speciali sarä del 
4®/« annuo, salvo che il Consiglio dei governatori, avuto 
riguardo aH'evoltizione e al livello del saggio d'interesse 
sul mercato dei capitali. non decida di fissare un saggio 
diverso. 

(5) 1 prestiti speciali devono essere accordati dagli 
Stati membri proporzionalmente al capitale sottoscritto; 
i versamenti saranno effeltuati in moneta nazionale du- 
ranle i sei mesi snccessivi al richiamo. 

(6) In caso di liquidazione della Banca, i prestiti spe¬ 
ciali degli Stati membri sono rimborsati soltanto dopo 
l estinzione degli altri debiti della Banca. 


Articolo 7 

(1) Qualora la paritä della moneta di uno Stato mem¬ 
bro subisca un ribasso rispetlo ali'unitä di conto di cui 
all'articolo 4, Tammontare della quota di capitale ver- 
sata da tale Stato nella sua moneta nazionale sarä ade- 
guato proporzionalmente alla modificazione intervenuta 
nella paritä, mediante un versamento complementare 
effettuato da tale Stato a credito della Banca. Tultavia, 


Artikel 5 

(1) De Lid-Staten störten 25®/o van hei geplaatste ka- 
pitaal in vijf gelijkö delen en wel uiterlijk onderschei- 
denlijk twee, negen, zestien, drieentwinlig en dertig 
maanden na de inwerkingtreding van hei Verdrag. 

ledere storting gesdiiedt voor een vierde in goud of 
vrij-converteerbare deviezen en voor drie vierden in na¬ 
tionale Valuta. 

(2) De Raad van Bewind kan de storting van de 
resterende 75®/« van het geplaatste kapitaal verlangen, 
voor zover dit noodzakelijk is om aan de verplichtingen 
van de Bank ten opzidhte van haar geldschieters de vol- 
doen. 

Storting geschiedt door elke Lid-Staat in verhouding tot 
zijn aandeel in het geplaatste kapitaal in de valuta 
welke de Bank nodig heeft, ten einde aan haar verplich¬ 
tingen te voldoen. 

Artikel 6 

(1) Op voorstel van de Raad van Bewind kan de Raad 
van Gouverneurs met gekwalificeerde meerderheid van 
stemmen besluiten dat de Lid-Staten aan de Bank bij- 
zondere, rentedragende leningen verstrekken, in het ge- 
val en in de mate waarin de Bank een dergelijke lening 
nodig heeft voor de financiering van bepaalde projecten. 
en wanneer de Raad van Bewind aantoont dat zij niet 
in Staat is, zieh de nodige gelden op de kapilaalmarkten 
te verschaffen tegen passende voorwaarden, gelet op de 
aard en het doel van de te financieren projecten. 

(2) De bijzondere leningen kunnen eerst worden op- 
geeist vanaf het begin van het vierde jaar na de in¬ 
werkingtreding van het Verdrag. Zij mögen noch in to¬ 
taal een bedrag van 400 miljoen rekeneenheden noch 
per jaar een bedrag van 100 miljoen rekeneenheden 
oversdirijden. 

(3) De looptijd van de bijzondere leningen zal worden 
vastgesteld in overeenstemming met die van de kredie- 
ten of garanties welke de Bank zieh voorstelt door mid- 
del van deze leningen te verstrekken; deze looptijd mag 
twintig jaar niet te boven gaan. De Raad van Gouver¬ 
neurs kan met gekwalificeerde meerderheid van stem¬ 
men op voorstel van de Raad van Bewind besluiten tot 
vervroegde terugbetaling van de bijzondere leningen. 

(4) De bijzondere leningen zullen een rente dragen 
van 4®/«*s jaars, tenzij de Raad van Gouverneurs, reke- 
ning houdende met de ontwikkeling en het peil van d^ 
rentevoet op de kapilaalmarkten, besluit een andere 
rentevoet vast te stellen. 

(5) de bijzondere leningen moeten door de Lid-Staten 
worden verstrekt in verhouding tot het aandeel dezer 
Staten in het geplaatste kapitaal; het bedrag daarvan 
dient binnen zes maanden na een daartoe strekkende 
oproep in de nationale valuta te worden gestört, 

(6) In geval van liquidatie van de Bank worden de 
bijzondere leningen, door de Lid-Staten verstrekt, eerst 
terugbetaald na aflossing van de andere schulden van 
de Bank. 

Artikel 7 

(1) Ingeval de parileit van de valuta van een Lid- 
Staat in verhouding tot de in artikel 4 omsdireven re- 
keneenheid zou worden verlaagd, wordt het bedrag van 
het door deze Staat in zijn nationale Valuta gestörte 
aandeel in het geplaatste kapitaal aangepast in verhou¬ 
ding tot de wijziging in de parileit door een door dit 
land de verrichten aanvullende storting ten gunste van 
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jedoch den Gesamtbeliäg der von der Bank gewährten 
Darlehen und ihrer verfügbaren Bestände in der betref¬ 
fenden Währung nidit übersdireiten. Die Zahlung wird 
binnen zw^ei Monaten oder, soweit sie Darlehen betrifft, 
zu deren Fälligkeitsterminen geleistet. 


(2) Steigt die Parität der Währung eines Mitglied¬ 
staates gegenüber der in Artikel 4 bestimmten Redi- 
nungseinheit, so gleidit die Bank den Betrag des von 
diesem Staat in seiner Währung eingezahlten Kapital¬ 
anteils im Verhältnis zu der eingetretenen Änderung 
der Parität durch eine Rückzahlung an diesen Staat aus. 
Der Betrag, für den der Ausgleich vorgenommen wird, 
darf jedoch den Gesamtbetrag der von der Bank gewähr¬ 
ten Darlehen und ihrer verfügbaren Bestände in der be¬ 
treffenden Währung nicht überschreiten. Die Zahlung 
wird binnen zwei Monaten oder, soweit sie Darlehen 
betrifft, zu deren Fälligkeitsterminen geleistet. 

(3) Die Parität der Währung eines Mitgliedstaates 
gegenüber der in Artikel 4 bestimmten Rechnungsein¬ 
heit ist das Verhältnis zwischen dem Feingoldgehalt 
dieser Rechnungseinheit und dem Feingoldgehalt, wel¬ 
cher der dem Internationalen Währungsfonds angezeig¬ 
ten Parität dieser Währung entspricht. In Ermangelung 
einer solchen ergibt sich die Parität aus dem Wechsel¬ 
kurs der betreffenden Währung gegenüber einer in Gold 
bestimmten oder in Gold konvertierbaren Währung, den 
der Mitgliedstaat für laufende Zahlungen anwendet. 

(4) Wird eine Änderung der Parität aller Währungen 
der Mitgliedstaaten des Internationalen Währungsfonds 
oder der Mitglieder der Bank nach einem einheitlichen 
Verhältnissatz vorgenommen, so kann der Rat der Gou¬ 
verneure entscheiden, daß die Absätze (1) und (2) keine 
Anwendung finden. 

Artikel 8 

Die Bank wird von einem Rat der Gouverneure, einem 
Verwaltungsrat und einem Direktorium verwaltet und 
geleitet. 

Artikel 9 

(1) Der Rat der Gouverneure besteht aus den von den 
Mitgliedstaaten benannten Ministern. 

(2) El erläßt die allgemeinen Richtlinien für die Kredit¬ 
politik der Bank, insbesondere hinsichtlich der Ziele, die 
bei der schrittweisen Verwirklichung des Gemeinsamen 
Marktes jeweils anzustreben sind. 

Er achtet auf die Durchführung dieser Richtlinien. 

(3) Er hat ferner folgende Befugnisse: 

a) Er entscheidet über die Erhöhung des gezeichneten 
Kapitals gemäß Artikel 4 Absatz (3); 

b) er übt die in Artikel 6 in bezug auf die Sonder¬ 
darlehen vorgesehenen Befugnisse aus; 

c) er übt die in den Artikeln 11 und 13 vorgesehenen 
Befugnisse für die Ernennung und Amtsenthebung 
der Mitglieder des Verwaltungsrats und des Direk¬ 
toriums aus; 

dj er erteilt die Ausnahmegenehmigung gemäß Ar¬ 
tikel 18 Absatz (1); 

e) er genehmigt den vom Verwaltungsrat ausgeaibei- 
teten Jahresbericht; 


lefois, le montanl sur lequel esl effetlue 1 ajuslement no 
peut exceder le montant total des prets consentis par la 
Banque et libelles dans la monnaie en question, et des 
avoirs de la Banque dans cette monnaie. Le versement 
doit etre effectue dans un delai de deux mois ou, dans 
la mesure oü il correspond ä des prets, aux echeances de 
ces prets. 

(2) Au cas oü la parite de la monnaie d un Etat mem- 
bre par rapport ä l’unile de comple definie ä l article 4 
serail augmentee, le montant de la quote-part de capital 
versee par cet Etat dans sa monnaie nationale serait 
ajuste proportionnellement ä la modification intervenue 
dans la parite, moyennant un remboursement effectue 
par la Banque en faveur de cet Etat. Toutefois, le mon¬ 
tant sur lequel est effectue Tajustement ne peut exceder 
le montant total des prets consentis par la Banque et 
libelles dans la monnaie en question, et des avoirs de 
la Banque dans cette monnaie. Ce versement doit etre 
effectue dans un delai de deux mois ou, dans la mesure 
oü il correspond ä des prüts, aux ücheances de ces prets. 

(3) La parite de la monnaie d un Etat membre par rap¬ 
port ä l'unile de corapte definie ä l’article 4 est le rap¬ 
port entre le poids d'or fin contenu dans cette unite de 
coropte et le poids d'or fin correspondant au pair de 
cette monnaie däclare au Fonds Monetaire International. 
A defaut, cette parite r^sullera du taux de change, par 
rapport ä une monnaie definie ou convertible en or, 
applique par l'Etal membre pour les paiements cou- 
ranls. 


(4) Le Conseil des gouverneurs peut decider qu'il ne 
sera pas fait application des regles fixees aux para- 
graphes (1) et (2) lorsqu'il est proc4de ä une modification 
uniformement proportionnelle au pair de toutes les mon- 
naies des pays membres du Fonds Monetaire Interna¬ 
tional ou des membres de la Banque. 

Arlicle 8 

La Banque est administree et geree par un Conseil des 
gouverneurs. un Conseil d'administration et un Comite 
de direction. 

Arlicle 9 

(1) Le Conseil des gouverneurs se conipose des minis- 
tres designes par les Etats membres. 

(2| Le Conseil des gouverneurs etablit les direciives 
generales relatives ä la politique de credit de la Banque. 
notamment en ce qui concerne les objectifs dont il y 
aura lieu de s'inspirer au für et ä mesure que progresse 
la realisation du mardie commun. 

Il veille ä l'execution de ces directives. 

(3) En oulre. le Conseil des gouverneurs 

a) decide de l augmenlation du capital souscrit. con- 
formement ä l article 4 paragraphe (3), 

b) exerce les pouvoirs prevus par l article 6 en matiere 
de prets speciaux, 

c) exerce les pouvoirs prevus par les ailicles 11 et 13 
pour la nomination et la demission d'office des 
membres du Conseil d'administration et du Com.ite 
de direction, 

d) accorde la derogation prevue par l article 18 para¬ 
graphe (1), 

e) approuve le rapport annuel etabli par le Conseil 
d'administration, 
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J ammontore sul quäle e ebetluato l'adeguamento non 
pu6 eccedeie ranunonlare lolale dei presliti concessi 
dalld Banca e iscrilti neJla monela in questione e degli 
averi della Banca nella moneta slessa. II versameiito 
deve essere offet’uato enlro diie inesi oppure, nella mi- 
snia in cui con isponde a preslili, alle scadenze di questi. 

(2) Qudloid Id parilä della moneta di uno Stato mem- 
bj'o subisca un auinento rispetio all’unita di conto defi- 
nita daH articolo 4. l'ammontaie della quota di capitale 
versala da tale Staio nella sua monela nazionale saiä 
adeguato proporzionalmente alla modificazione iiiler- 
venutd nella paiita mediante un limborso elfetluato 
dalla Banca a lavore di tale Stato. Tutlavia, Tammon- 
tare sul quäle e effeiiualo Tadeguamenlo non puö ecce- 
dere rammontare totale dei prestiti concessi dalla Banca 
€ iscritti nella monela in questione e degli averi della 
Banca nella moneta stessa. II versamento deve essere 
effettuato entro due mesi oppure, nella misura in cui 
corrisponde a prestiti, alle scadenze di questi. 

(3) La parilä della moneta di uno Stato membro rispet- 
to all'unitä di conto definila all articolo 4 e stabilita in 
base al rapporlo fra il peso di oro fino contenuto in 
tale unitä di conto ed il peso di oro fino corrispondente 
alla paritä di tale moneta dichiarata al Fondo Monetario 
Internazionale. In mancanza, tale paritä sarä determinata 
in base al tasso di cambio rispetto a una monela defi¬ 
nila o convertibile in oro. applicato dallo Stato membro 
per i pagamenti ordlnari. 


(4) 11 Consiglio dei governatori puö decidere die non 
söranno applicate )e norme stabilite dai paragrafi 1 e 2 
de! presente articolo qualora si proceda a una modifica¬ 
zione uniforniemenle proporzionale al rapporto di paritä 
di tutte le monete dei Paesi membri dei Fondo Mone- 
^ario Internazionale o dei membri della Banca. 

Articolo 8 

La Banca e amministrata e gestila da un Consiglio dei 
governatori, un Consiglio di amminislrazione e un Co- 
mitato direttivo. 

,A 1 l i c o l o 9 

(1) 11 Consiglio dei governatori ö composto dei nii- 
nistri designati dagli Stati membri. 

(2) 11 Consiglio dei governatori fissa le diretlive ge¬ 
nerali relative alla politica creditizia della Banca, mas- 
sime per quanlo riguarda gli obietlivi ai quali ci si 
dovrä ispiiare a misura die progredisce Talluazione dei 
inercato comune. 

11 Consiglio dei governatori vigila sull'esecuzione di tali 
direttive. 

(3) Inoltre. il Consiglio dei governatori; 

a) decide deil aumento dei capitale sottoscrilto, con- 
formemente aU arlicolo 4, paragrafo 3, 

b) esercila i poteri previsti dalLarticolo 6 in inerilo ai 
preslili speciali, 

c) esercila i poteri previsti dagli articoli 11 e 13 per 
la noiniiia e le diniissioni d'uflicio dei membri dei 
Consiglio di amminislrazione e dei Comilato diret¬ 
tivo, 

dj concede la deroya di cui aH'diticolo 18, paragrafo 1, 

e) approva la lelazione annuale redatta dal Consiglio 
di amminislrazione, 


de Bank. Hel bedrag waarop de aanpassing belrekking 
beeft mag editer het tolaal der dooi de Bank in bedoelde 
Valuta verstiekte leningen en het bezil van de Bank in 
deze Valuta niel overschrijden. De storling dient binnen 
twee maanden le geschieden of, voor zover deze verband 
houdt met leningen. op de vervaldagen van die leningen. 

(2) Ingeval de parileit van de Valuta van een Lid-Staat 
in verhouding tot de in artikel 4 onischreven rekeneen- 
heid zou worden verhoogd, wordt het bedrag van het 
door deze Staat in zijn nationale valiila gestörte aandeel 
in het geplaatste kapitaal aangepast in verhouding tot de 
wijziging in de parileit, door middel van een leiugbe- 
tallng door de Bank aan deze Staat. Het bedrag waarop 
de aanpassing belrekking heeft mag editer het lolaal der 
door de Bank in bedoelde valuta verslrekte leningen 
en het bezil van de Bank in deze valuta niet overschrij¬ 
den. Deze slorting dient binnen twee maanden te ge¬ 
schieden of, voor zover deze verband houdt met lenin¬ 
gen, op de vervaldagen van die leningen, 

(3) De parileit van de valuta van een Lid-Staat in ver¬ 
houding tot de in artikel 4 omsdireven rekeneenheid. is 
de verhouding tussen het gewidil aan fijn goud dal deze 
rekeneenheid vertegenwoordigt en het gewicht aan fijn 
goud overeenkomende met de parileit van die valuta 
zoals deze is medegedeeld aan het Inlernationaal Mone¬ 
lair Fonds. Bij gebreke van dien wordt die pariteil be- 
rekend aan de hand van de wisselkoers welke ten aan- 
zien van een in goud uitgedrukte of een in goud con- 
verleerbare valuta door de Lid-Staat voor zijn lopende 
betalingen wordt toegepast. 

(4) De Raad van Gouverneurs kan besluilen dat de 
in de leden 1 en 2 vastgeslelde regels niel zullen worden 
toegepast, wanneer een gelijkelijk evcnredige wijziging 
wordt gebracht in de parileit van alle valuta*s van de 
landen welke lid zijn van het Inlernationaal Monetair 
Fonds of van de Bank. 

Artikel 8 

De Bank wordt bestuurd en beheerd door een Raad 
van Gouverneurs, een Raad van Bewind en een Directie. 

Artikel 9 

(1) De Raad van Gouverneurs beslaat uit de door de 
Lid-Staten aangewezen Ministers. 

(2) De Raad van Gouverneurs stell de algemene iichl- 
lijnen vast met belrekking tot de kredietpoliliek van 
de Bank, met name wat betreft de doelstellingen welke, 
naarmate de verwezenlijking van de gemeenschappelijke 
markt voortschiijdl, als leidraad moeten dienen. 

Hij ziet erop toe dal deze richtlijnen worden opgevolgd. 

(3) Bovendien geldt voor de Raad van Gouverneurs 
het volgende: 

a) hij besluil tot verhoging van het geplaatste kapitaal 
in overeenstemming met artikel 4, lid 3; 

b) hij oelenl de bevoegdheden uit welke in artikel 6 
inzake de bijzondere leningen zijn genoemd; 

c) hij oefent de bevoegdheden uit welke in de arli- 
kelen 11 en 13 voor de benoeming en hei amls- 
halve ontslaan der leden van^ de Raad van Bewind 
en van de Directie zijn genoemd; 

d) hij Staat de in artikel 18, lid I, genoemde afwijking 
toe; 

e) hij keurl het door de Raad van Bewind opgeslelde 
jaarvcrslag goed; 
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f) er genehmigt die Jahresbilanz und die Eitragsiedi- 
nung: 

g) er nimmt die in den Artikeln 7, 14, 17, 26 und 27 
vorgesehenen Befugnisse und Obliegenheiten wahr-, 

h) er genehmigt die Geschäftsordnung der Bank. 

(4) Der Rat der Gouverneure ist im Rahmen dieses 
Vertrags und dieser Satzung befugt, einstimmig alle Ent¬ 
scheidungen über die Einstellung der Tätigkeit der Bank 
und ihre etwaige Liquidation zu treffen. 


Artikel 10 

Soweit in dieser Satzung nicht etwas Gegenteiliges be¬ 
stimmt ist, werden die Entscheidungen des Rates der 
Gouverneure mit der einfachen Mehrheit seiner Mit¬ 
glieder gefaßt. Der Rat der Gouverneure stimmt nach 
den in Artikel 148 dieses Vertrags vorgesehenen Be¬ 
stimmungen ab. 

Artikel 11 

(1) Der Verwaltungsrat hat die ausschließliche Ent¬ 
scheidungsbefugnis für die Gewährung von Darlehen 
und Bürgschaften sowie die Aufnahme von Anleihen; 
er setzt die Darlehens-Zinssätze und Bürgschaftspro¬ 
visionen fest; er sorgt für die ordnungsmäßige Verwal¬ 
tung der Bank; er gewährleistet, daß die Führung der Ge¬ 
schäfte der Bank mit den Bestimmungen dieses Ver¬ 
trags und dieser Satzung sowie mit den allgemeinen 
Richtlinien des Rates der Gouverneure im Einklang 
steht. 

Am Ende des Geschäftsjahres hat er dem Rat der Gou¬ 
verneure einen Bericht vorzulegen und ihn, nachdem er 
genehmigt ist, zu veröffentlichen. 

(2) Del Verwallungsrat besieht aus zwölf ordentlichen 
und zwölf stellvertretenden Mitgliedern. 

Die ordentlichen Mitglieder werden nach Benennung 
durch die Mitgliedstaaten und die Kommission für fünf 
Jahre vom Rat der Gouverneure wie folgt bestellt: 

2 ordentliche Mitglieder werden gemeinsam von den 
Beneluxländern benannt; 

3 ordentliche Mitglieder werden von der Bundesrepu¬ 
blik Deutschland benannt; 

3 ordentliche Mitglieder werden von der Französischen 
Republik benannt; 

3 ordentlidie Mitglieder werden von der Italienischen 
Republik benannt; 

1 ordentliches Mitglied wird von der Kommission be¬ 
nannt. 

Ihre Wiederbeslellung ist zulässig. 

Jedem ordentlichen Mitglied sieht ein stellvertretendes 
Mitglied zur Seite, das nach denselben Bedingungen und 
Verfahrensregeln wie die ordentlichen Mitglieder be¬ 
stellt wird. 

Die stellvertretenden Mitglieder können an den Sitzun¬ 
gen des Verwaltungsrates teilnehmen; sie sind niciit 
stimmberechtigt, es sei denn, daß sie das ordentliche 
Mitglied vertreten, falls dieses verhindert ist. 

Bei den Sitzungen des Verwaltungsrates führt der Prä¬ 
sident des Direktoriums oder bei seiner Verhinderung 
ein Vizepräsident den Vorsitz; der Vorsitzende nimmt 
an .Abstimmungen nicht teil. 


f) approuve le bilan annuel de meine que Ic coinpte 
des Profits et perles, 

g) exerce les pouvoirs el atliibutions pievues pai les 
articles 7. 14, 17, 26 et 27, 

hj approuve le reglemenl interieur de la Banque. 

(4) Le Conseil des gouverneurs esl compelenl pour 
prendre, ä I'unanimite, dans le cadre du Traile el des 
presents Statuts, toutes decisions relatives ä la Suspension 
de l activite de la Banque et ä sa liquidation eventuelle 


A rl i c1 € 10 

Sauf dispositions contraires des presents Statuts, les 
decisions du Conseil des gouverneurs sont prises ä la 
majorite des membres qui le composent. Les votes du 
Conseil des gouverneurs sont regis par les dispositions 
de Tarticle 148 du Traite. 


A r l i c 1 e 11 

(1) Le Conseil d'administration a compelence exclusive 
pour decider de l'octroi de credits el de garanties el de 
la conclusion d'emprunts; fixe les taux d'inteiets poui 
les preis, ainsi que les commissions de garanties; con- 
tröle la saine administration de la Banque; assuie la 
conformite de la gestion de la Banque avec les disposi¬ 
tions du Traite et des Statuts et les directives generales 
fixees par le Conseil des gouverneurs. 


A l'expiration de l'exercice, il est tenu de soumettre 
un rapport au Conseil des gouverneurs et de le publier 
apres approbation. 

(2) Le Conseil d'administration est compose de 12 ad- 
ministrateurs el de 12 suppleants. 

Les administrateurs sont nommes pour une periode de 
cinq ans par le Conseil des gouverneurs sur designation 
respective des Etats membres et de la Commission ä 
raison de: 

2 administrateurs designes d un commun accord par 
les pays du Benelux, 

3 administrateurs designes pai la Republique fedeiale 
d'Allemagne. 

3 administrateurs designes pai la Republique Fran- 
caise, 

3 administrateurs designes par la Republique Italienne. 

1 administrateur designe pai la Commission. 

Leur mandal esl renouvelable. 

Chaque administrateur est assisle d'un suppleant nomme 
dans les memes conditions el suivanl les memes proce- 
dures que les administrateurs. 

Les suppleants peuvent paiticiper aux seauces du Conseil 
d'administration; ils n'ont pas le droit de vote, sauf s'ils 
remplacent le tilulaiie en cas d'empechement de celui-ci 

Le President, ou ä son delaut un des vice-presideiils du 
Comile de direction, preside les seances du Conseil 
d'administration saus prendre pari au vote. 
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fj djipiüvc! il bildiicio annuo nondie il conto piofitti 
p perdite, 

g) eseicitä i poteii e ie atliibuzioni previsli dagli ar- 
licoli 7. H, 17. 26 e 27, 

h) approva il regolamento interno della Banca. 

(4) II Consiglio dei governatori e competenle a pren- 
dere, all'iinanimitä, nellambito del Trattato e de! pre¬ 
sente slatulo lulte Ie decisioni relative alla sospensione 
deirattivita della Banca e alla sua eventuale liquida- 
zione. 


Articolo 10 

SaJvo contiaria disposizione del presente statuto, le 
decisioni del Consiglio dei governatori sono prese a 
maggioranza dei membri die lo compongono. Le votazio- 
ni de] Consiglio dei governatori sono regolate dalle 
disposizioni deU'articolo 148 del Trattato. 


Articolo 11 

(I) II Consiglio di amministrazione ha compelenza es- 
cUisiva per decidere della concessione di crediti e di 
garanzie e per la conclusione di prestiti; fissa il saggio 
d’interesse per i prestiti nondie le commissioni di garan- 
zia; coDtrolla la sana amministrazione della Banca; assi- 
cura la conformiU della gestione della Banca con le 
disposizioni del Trattato e dello statuto e con le direttive 
generali stabilite dal Consiglio dei governatori. 


Alla diiusura dell esercizio, il Consiglio di amministra¬ 
zione e tenuto a sottoporre al Consiglio dei governatori 
iina relazione ed a pubblicarla dopo l’approvazione. 

(2) 11 Consiglio di amministrazione e composlo di 12 
amministratori e di 12 sostituti. 

Gli amministratori sono nominati per un periodo di 
cinque anni dal Consiglio dei governatori, su rispettiva 
designazione degli Stati membri e della Commissione. in 
ragione di: 

I 

3 amministratori designati dalla Repubblica federale di 
Germania; 

3 amministratori designati dalla Repubblica Francese; 

3 amministratori designati dalla Repubblica Italiana; 

2 amministratori designati di comune accordo dai 
Paesi del Benelux; 

1 amministratore designato dalla Commissione. 

11 loro mandato e rinnovabile. 

Ogni amministratore e assistito da un soslituto nominato 
alle Stesse condizioni e secondo le stesse procedure degli 
amministratori. 

I sostituti possono partecipaie alle sedute del Consiglio 
d'amministrazione; non hanno diritto di voto, salvo 
quando sostituiscono il titolare in caso d'impedimento di 
questi. 

II presidente, o in sua assenza uno dei vicepresidenti del 
Comiiato direttivo, presiede le sedute del Consiglio 
d'amministrazione senza partecipare alle votazioni. 


f) hij keurt de jaarbalans alsinede de winst- en ver- 
liesrekening goed; 

g) hij oefent de in de artikelen 7, 14, 17, 26 en 27 ge- 
noemde bevoegdheden uit; 

h) hij keurt het regiement van orde van de Bank goed. 

(4) De Raad van Gouverneurs is bevoegd om met een- 
parigheid van stemmen, in het kader van het Verdrag 
en van deze Statuten, alle besluiten te nemen met be- 
trekking tot de sdiorsing van de werkzaamheden en van 
de Bank en met betrekking tot haar eventuele liquidatie. 

Ar tik e 1 10 

Voor zover in deze Statuten niet anders is bepaald, 
worden de besluiten van de Raad van Gouverneurs met 
meerderheid van de stemmen zijner leden genomen. 
Voor het stemmen in de Raad van Gouverneurs gelden 
de bepalingen van artikel 148 van het Verdrag, 


Artikel II 

(1) Alleen de Raad van Bewind is bevoegd te besluiten 
tot het verlenen van kredieten en garanties en tot het 
aangaan van leningen; hij stell de rentevoet vast voor 
de door de Bank verstrekte leningen alsmede de pro- 
visie ter zake van verleende garanties; hij ziel toe op 
een goed bestuur van de Bank; hij zorgt ervoor dat het 
beheer van de Bank plaatsvindt in overeenstemming met 
de bepalingen van het Verdrag en van de Statuten 
en met de algemene riditlijnen welke door de Raad van 
Gouverneurs worden vastgesteld. 

Na het boekjaar brengt hij verslag uit aan de Raad 
van Gouverneurs en maakt dit verslag na goedkeuring 
bekend. 

(2) De Raad van Bewind bestaat uit Iwaalf bewind- 
voerders en twaalf plaatsvervangers. 

De bewindvoerders worden voor de tijd van vijf jaar 
door de Raad van Gouverneurs benoemd na aanwijzing 
ondersdieidenlijk door de Lid-Staten en door de Com- 
missie, en wel als volgt: 

3 bewindvoerders aangewezen door de Bondsrepubliek 
Duitsland, 

3 bewindvoerders aangewezen door de Franse Repu- 
bliek, 

3 bewindvoerders aangewezen door de Maliaanse Re- 
publiek, 

2 bewindvoerders in onderlinge overeenstemming aan¬ 
gewezen door de Benelux-landen, 

1 bewindvoerder aangewezen door de Commissie. 

Zij zijn herbenoembaar. 

Elke bewindvoerder wordt bijgestaan door een plaats- 
vervanger, die onder dezelfde voorwaarden en volgens 
dezelfde procedure wordt benoemd als de bewindvoer¬ 
ders. 

De plaatsvervangers kunnen aan de vergaderingen van 
de Raad van Bewind deelnemen; zij hebben geen stern- 
recht, tenzij zij een bewindvoerder in geval van ver- 
hindering vervangen. 

De President of, bij ontstenlenis, een van de vice-presi- 
denten van de Directie oefent het voorzillerschap uit van 
de Raad van Bewind, zonder aan de slemming deel te 
nemen. 
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Zu Milgliedein des Verwaltungsrales weiden Peisönlidi- 
keilen bestelU, die jede Gewähr für Unabhängigkeit und 
Befähigung bieten. Sie sind nur der Bank verantwortlich. 

(3) Ein ordentliches Mitglied kann nur dann seines 
Amtes enthoben werden, wenn es die für die Wahrneh¬ 
mung seiner Aufgaben erforderlichen Voraussetzungen 
nicht mehr erfüllt; in diesem Falle kann der Rat der 
Gouverneure mit qualifizierter Mehrheit seine Amtsent¬ 
hebung verfügen. 

Wird ein Jahresbericht nicht genehmigt, so hat dies den 
Rücktritt des Verwaltungsrates zur Folge. 

(4) Sitze, die durch Todesfall, freiwilligen Rücktritt, 
Amtsenthebung oder Gesamtrücktritl frei werden, sind 
nach Maßgabe des Absatzes (2) neu zu besetzen. Außer 
den allgemeinen Neubestellungen sind frei werdende 
Sitze für die verbleibende Amtszeit neu zu besetzen. 

(5) Der Rat der Gouverneure bestimmt die Vergütung 
der Mitglieder des Verwallungsrates. Er stellt einstim¬ 
mig fest, welche Tätigkeiten mit dem Amt eines ordent¬ 
lichen oder stellvertretenden Mitglieds unvereinbar sind. 

Artikel 12 

(1) Jedes ordentliche Mitglied verfügt im Verwaltungs¬ 
rat über eine Stimme. 

(2) Soweit in dieser Satzung nicht etwas Gegenteiliges 
bestimmt ist, werden die Entscheidungen des Verwal¬ 
tungsrates mit der einfachen Mehrheit seiner stimmbe¬ 
rechtigten Mitglieder getroffen. Für die qualifizierte 
Mehrheit sind acht Stimmen erforderlich. Die Geschäfts¬ 
ordnung der Bank bestimmt die Anzahl der Mitglieder, 
deren Anwesenheit für die Beschlußfähigkeit des Ver¬ 
waltungsrates erforderlich ist. 


Artikel 13 

(1) Das Direktorium besteht aus einem Präsidenten 
und zwei Vizepräsidenten, die vom Rat der Gouver¬ 
neure auf Vorschlag des Verwallungsrates für sechs 
Jahre bestellt werden. Ihre Wiederbestellung ist zu¬ 
lässig. 

(2) Der Rat der Gouverneure kann mit qualifizierter 
Mehrheit auf Vorschlag des Verwaltungsrates, der mit 
({uaiifizierter Mehrheit beschließt, die Amtsenthebung 
der Mitglieder des Direktoriums anordnen. 

(3) Das Direktorium nimmt unter der Aufsicht des Prä¬ 
sidenten und der Kontrolle des Verwaltungsrales die lau¬ 
fenden Geschäfte der Bank wahr. 

Es bereitet die Entscheidungen des Verwaltungsrales vor, 
insbesondere hinsichtlicii der Aufnahme von Anleihen 
sowie der Gewährung von Darlehen und Bürgschaften; 
es sorgt für die Durchführung dieser Entscheidungen. 

(4) Die Stellungnahmen des Direktoriums zu bean¬ 
tragten Darlehen imd Bürgschaften sowie zu geplanten 
Anleihen werden mit Mehrheit beschlossen. 


(5) Der Rat der Gouverneure setzt die Vergütung der 
Mitglieder des Direktoriums fest und bestimmt, welche 
Tätigkeiten mit ihrem Amt unvereinbar sind. 

(6) Die Bank wird gerichtlich und außergerichtlich vom 
Präsidenten oder bei seiner Verhinderung von einem 
Vizepräsidenten vertreten. 


Les membres du Conseil d administiation sont dioisis 
parmi les personnalites offrant toules garanties d irtde- 
pendance et de competence; ils ne sonl responsables 
qu’envers la Banque. 

(3) Dans le seul cas oü un administrateur ne rempiit 
plus les conditions necessaires pour exercerses fonctions. 
le Conseil des gouverneurs, statuanl ä ia majorite quali- 
fiee, pourra prononcer sa demission d'office. 


La non-approbation du rapport annuel entraine la de¬ 
mission du Conseil d'administration. 

(4) En cas de vacance, par suite de deces ou de de¬ 
mission volontaire, d'office ou collective, il est procede 
au remplacement seien les regles fixees au paragraphe 
qui procede. En dehors des renouvellements generaux, les 
membres sont remplaces pour la duree de leur mandal 
restant ä courir. 

(5) Le Conseil des gouverneurs fixe la r^tribution des 
membres du Conseil d'administration. 11 etablit ä l'unani- 
mite les incompatibilit^s eventuelles avec les fonctions 
d'administrateur et de suppleant. 

Article 12 

(1) Chaque administrateur dispose d une voix au Con¬ 
seil d’administration. 

(2) Sauf dispositions contraires des presents Statuts« les 
ddeisions du Conseil d'administration sont prises ä la ma- 
joritä simple des membres du .Conseil ayant voix de- 
Ub^rative. La majorite qualifiee requiert la r^union de 
huit voix. Le räglement Interieur de la Banque fixe le 
quorum n^cessaire pour la validite des deliberalions du 
Conseil d'administration. 


Article 13 

fl) Le Comite de direction se compose d'un President 
et de deux vice-pr4sident5 nommäs pour une päriode de 
six ans par le Conseil des gouverneurs sur proposition 
du Conseil d'administration. Leur-mandat est renouve- 
lable. 

(2) Sur proposition du Conseil d'administration ayani 
Statue ä la majorite qualifiee, le Conseil des gouverneurs. 
statuant ä son tour ä ia majoritä qualifiee, peut pronon¬ 
cer la demission d'office des membres du Comite de di¬ 
rection. 

(3) Le Comite de direction assure ia gestion des af¬ 
faires courantes de la Banque, sous Tautoritä du Pre¬ 
sident et SOUS le controle du Conseil d'administration. 

11 prepare les decisions du Conseil d'administration no- 
tamment en cc qui concerne la conclusion d'emprunts 
et l'octroi de credits et de garanties; il assure l'execulion 
de ces decisions. 

(4) Le Comite de direction formule ä la majorite ses 
avis sur les projets de prets et de garanties et sur les 
projets d'emprunts. 


(5) Le Conseil des gouverneurs fixe la retribution des 
membres du Comite de direction et etablit les incom- 
patibilites avec leurs fonctions. 

(6) Le President, ou en cas d'empechement un des vice- 
presidents, represente la Banque en matiere judiciaire 
ou extra-judiciaire. 
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1 nienibri del Consiyliu d d/Jone sonu 'iccdli Ira 

peisoiiäHld che olfraiu) ogni gaianzio di indipendenza e 
di compelenzci; essi sono rosponsabili sollanlo nei ron- 
Ironfi delld Banca. 

(3) Soltdnlo nel ca^ü che un anmiiiiistiihore non ns- 
ponda plii di lequisili necebsari aU'e.sei cizio delle sue 
hinzioni, i) Consiglio dei (jo\ ernatoj i, debbei ando a 
maggioranza riualilic ala, pol! ä diduai at lo dimi-^sionario 
d’ufficio. 

La matuala aj;piocazioue deüa i<d<izione annualo pro- 
vüca le diniissioni del Consiglio d ammiiiisliazione. 

(4) In cdso dl vacanza. a Neguito di decesso oppuie 
di dimissioni volonlarie, d'nllicio o coilettive, si prov- 
vede alla sosUtuzione secondo le norme di eui at para- 
grafo 2. Salvo nei casi di rinnovamento generale, i mem- 
bri sono sostiluili per la reslante dnrata del mandato, 

(5} II Consiglio dei governatori stabilisce la retribu- 
zione dei membri del Consiglio d'arnminislrazione. Esso 
definisce airunanimitä le evenluali incompatibililä con 
le funzioni di amminislratore e di sostituto. 


A rlic o I o 12 

(1) Ogni amminislralore dispone di un voto nel Con¬ 
siglio d'arnminislrazione. 

(2) Salvo conlraiia disposizione del presente statuto. le 
decisioni del Consiglio d'arnminislrazione sono prese a 
maggioranza semplice dei membri del Consiglio aventi 
voto deliberalivo. La maggioranza qiialificata richiede 
Otto voll. II regolamento inleriio della Banca fissa il 
niimero legale necessario per la validitä delle delibe- 
razioni del Consiglio d'amniinistrazi-one. 


A r tic o 1 o 13 

(1) II Comitato direltivo e composlo di un presideiite 
e di due vicepresidenti nominati per un periodo di sei 
anni dal Consiglio dei governatori, su proposla del Con¬ 
siglio d amminislrazione. I! loro mandato e rinnovabile. 

(2) Su proposla del Consiglio damministrazione, die 
abbia deliberato a maggioranza qualificata, il Consiglio 
dei governatori, deliberando a sua volta a maggioranza 
qualificata, puö dichiarare dimissionari d iifficio i membri 
tlol Comildlü direltivo. 

(3) 1] Comitato diretlivo provvede alla gestione degli 
dffari d'ordinaria amministiazione della Banca. sotto 
I autorita del presidente e sotto il controMo del Consiglio 
d’arnminislrazione. 

Esso prepara le decisioni del Consiglio d'amminisliazione, 
in particolare per la conclusione di prestiti e la conces- 
sione di crediti e garanzie; assicura l'esecuzione di lali 
decisioni. 

(4) Il Comildto direltivo lormuld a maggioranza i suoi 
pareri circa i progetti di concessione di crediti e di 
garanzie e i progetti di emissione di preslili. 


(5) 11 Consiglio dei governatori fissa la retribuzione 
dei membri del Comitato direltivo e definisce le incom- 
palibilitä con le loro funzioni. 

(6) 11 presidente o, in caso di impedimento, uno dei 
vicepresidenti, rappresenta la Banca in sede giudiziaria 
o extra giudiziaria. 


.Als leden van de Raad vdn Bewind worden gekozen per- 
sonen die alle waarborgen bieden voor onafhankelijkheid 
en bekwadmheid. Zij zijn slechts aan de Bank verant- 
woording schuldig. 

(3) Een bewindvoerder kan slechts dan door de Raad 
van Gouverneurs, welke ter zake mel gekwalificeerde 
meerderheid van stemmen besluit, ambtshalve worden 
ontslagen, indien hij niet meer voldoel aan de voor- 
waarden welke voor de uiloefening van zijn functie zijn 
gesteld. 

Ingeval hei jadiverslag niet wordt goedgekeurd. treedl 
de Raad van Bewind at. 

(4) Indien er ten gevolge van overlijden of van vrij- 
willig, ambtshalve of collectief ontslag een vacalure 
ontstaat, wordt tot vervanging overgegaan overeenkom- 
slig de in lid 2 vastgestelde voorsdiriflen. Behalve bij 
algehele vernieuwing, worden de leden voor de verdere 
duiir van hun mandaat vervangen. 

(5) De Raad van Gouverneurs stell de vergoeding vast 
voor de leden van de Raad van Bewind. Met eenparig- 
heid van stemmen bepaalt hij welke functie eventueel 
onverenigbaar is met die van bewindvoerder en van 
plaatsvervanger. 

Artikel 12 

(1) Elke bewindvoerder beschikt in de Raad van Be¬ 
wind over een stem. 

(2) Voor zover in deze Statuten niet anders is bepaald, 
worden de besluiten van de Raad van Bewind met een- 
voudige meerderheid van stemmen van zijn stemgerech- 
tigde leden genomen. Voor de gekwalificeerde meerder¬ 
heid zijn acht eensluidende stemmen vereist. Het re- 
glemenl van orde van de Bank stell het quorum vast dat 
voor het nemen van rechtsgeldige besluiten in de Raad 
van Bewind is vereist. 


Artikel 13 

tl) De Directie bestaat uil een President en twee vice- 
presidenlen, die voor de tijd van zes jaar door de Raad 
van Gouverneurs op voorstel van de Raad van Bewind 
worden benoemd. Zij zijn herbenoembaar. 

(2) Op vorsiel van de Raad van Bewind, mel ge¬ 
kwalificeerde meerderheid van stemmen tot stand ge- 
komen, kan de Raad van Gouverneurs, eveneens met 
gekwalificeerde meerderheid van stemmen, besluiten. de 
leden van de Directie ambtshalve te ontslaan. 

13) De Directie behandelt de lopende zaken van de 
Bank, onder leiding van de President en onder loezichl 
van de Raad van Bevsrind. 

Zij beieidt de besluiten van de Raad van Bewind voor, 
mel name wat betreft bei aangaan van leningen en het 
verlenen van kredieten en garanlies, en zorgl voor de 
uitvoering van die besluiten. 

(4) De adviezen inzake ptaniien voor het verslrekken 
van leningen en voor het verlenen van garanlies en 
inzake plannen voor het aangaan van leningen worden 
door de Directie met meerderheid van stemmen vast- 
gesteld. 

(5) De Raad van Gouverneurs sielt de vergoeding vast 
voor de leden van de Directie en bepaalt welke werk- 
zaamheden onverenigbaar zijn met hun ambt. 

l6) De President of, bij Qntstentenis, een van de vice- 
presidenlen vertegenwoordigt de Bank in en buiten 
redite. 
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(7} Del Prasulciu ibi dei Vorgesetzte der Bediensteten 
der Bank. Er sielll sie ein und entläßt sie. Bei der Aus¬ 
wahl des Personäls ist nicht nur die persönliche Eignung 
und die berufliche Befähigung zu berücksichtigen, son¬ 
dern tuich auf eine angemessene Beteiligung von Staats¬ 
angehörigen der einzelnen Mitgliedstaaten zu achten. 

(8) Das Direktorium und das Personal der Bank sind 
nur dieser veiantwörtlich und üben ihre Ämter unab¬ 
hängig aus. 


AIt i k e1 14 

(1| Ein Aubsihuß, der aus drei vom Rai der Gouver¬ 
neure aul Grund ihrer Befähigung ernannten Mitgliedern 
besieht, prüft jährlich die Ordnungsmäßigkeit der Ge¬ 
schäfte und der Bücher der Bank. 

(2) Er stellt fest, ob die Bilanz und die Erlragsrech¬ 
nung den Geschäftsbüchern entsprechen und auf der 
Aktiv- und Passivseite die Geschäftslage der Bank rich¬ 
tig wiedergeben. 


Artikel 15 

Die Hank verkehrt mit jedem Mitgliedslaat über die 
von diesem bezeichneie Behörde. Bei der Durchführung 
ihrer Finanzgeschäfte nimmt sie die Notenbank des be¬ 
treffenden Mitgliedstaales oder andere von diesem ge¬ 
nehmigte Finanzinstilute in Anspruch. 


Artikel 16 

(1) Die Bank arbeitet mit allen in ähnlichen Bereichen 
tätigen intei nationalen Organisationen zusammen. 

(2) Die Bank nimmt zu den Bank* und Finanzinsliluten 
der Lander, auf die sie ihre Geschäftstätigkeit erstreckt, 
alle der Zusammenarbeit dienlichen Beziehungen auf. 


Artikel 17 

Aul Eisudren eines Mitgliedstaales oder der Kommis¬ 
sion oder von Amts wegen nimmt der Rat der Gouver¬ 
neure die Auslegung oder Ergänzung seiner nach Ar¬ 
tikel 9 dieser Satzung erlassenen Richtlinien gemäß den 
für ihren Erlaß maßgebenden Bestimmungen vor. 


Artikel 18 

(1) Im Rahmen der ihr in Artikel 130 dieses Vertrags 
gestellten Aufgabe gewährt die Bank ihren Mitgliedern 
oder privaten oder öffentlichen Unternehmen Darlehen 
für Investitionsvorhaben, die in den europäischen 
Hoheitsgebieten der Mitgliedstaaten durdizuführen 
sind, soweit Mitief aus anderen Quellen zu angemesse¬ 
nen Bedingungen nicht zur V'erfügung stehen. 

Die Bank kann auf Vorschlag des Verwaltungsrales 
durch eine vom Rat der Gouv'erneure einstimmig erteilte 
Ausnahmegenehmigung auch Darlehen für Investitions¬ 
vorhaben gewähren, die ganz oder teilweise außerhalb 
der europäischen Hoheitsgebiete der Mitgliedstaaten 
durdizuführen sind. 

(2) Oie Gewährung von Darlehen wird soweit wie 
niöglidi von dem Einsatz auch anderer Finanzierungsmil- 
tel abhängig gemacht. 


(7) Les fonctionnaiies et employes de la Banque sont 
places SOUS l autorile du President. Ils sont engages et 
licencies par lui. Dans le choix du personnel, il doit 
elre tenu compte non seulement des aptitudes person- 
nelles et des qualifications professionnelles, mais encore 
d une participation equitable des nationaux des Etats 
membres. 

(8) Le Comite de direction et le personnel de la 
Banque ne sont responsables que devanl cette derniere 
et exercent leurs fonctions en pleine independance. 


Arlicle 14 

(1) Un Comite, conipose de trois membres nommes pai 
le Conseil des gouverneurs — en raison de leur compc- 
tence, verifie chaque annee la r^gularite des operations 
et des livres de la Banque. 

(2) 11 conhrme que le bilan et le compte de profits et 
pertes sont conformes aux ecritures comptables et qu'ils 
refletent exaclement, ä l’actif comme au passif, la Situa¬ 
tion de la Banque. 


A r ticle 15 

La Banque communique avec chaque Etat membre par 
rintermediaire de Tautorile designee par celui-ci. Dans 
l'execution des operations financieres, eile a recours ä 
la banque d'emission de TEtat membre Interesse ou ä 
d'autres institutions financieres agreees par celui-ci. 


Article 16 

(1) La Banque coopere avec toutes les organisations 
internationales dont l’activite s'exerce en des domaines 
analogues aux siens. 

(2) La Banque recherche tous les contacts utiles en vue 
de cooperer avec les institutions bancaires et financieres 
des pays auxquels eile etend ses operations. 


Arlicle 17 

A la requele d un Etat membre ou de la Commission, 
ou d'office, le Conseil* des gouverneurs interprete ou 
complete, dans les conditions dans lesquelles eiles ont 
ete arretees, les directives fixees par lui aux termes de 
Tarticle 9 des presents Statuts. 


Article 18 

0) Dans le cadre du mandat defini ä l’article 130 du 
Traite, la Banque accorde des credits ä ses membres ou 
ä des entreprises privees ou publiques pour des projets 
d'inveslissemenl ä realiser sur les territoires europeens 
des Etats membres, pour autant que des moyens prove- 
nant d'autres ressources ne sont pas disponibles ä des 
conditions raisonnables. 

Toutefois, par derogation accordee ä Lunanimite par le 
Conseil des gouverneurs, sur proposition du Conseil d’ad- 
ministration, la Banque peut octroyer des credits pour 
des projets d’investissement ä realiser en tout on en 
Partie hors des territoires europeens des Etats membres. 


(2) L'oetroi de piets esl, autant cfue possible, sub- 
ordonne ä la mise en oeuvre d'autres moyens de finance- 
ment. 
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(7) I funzioiidii e yli impiecjoU clelid Bun-co ^ono posti 
sotlo Tautoritä del presidenlc. Essi sono da hn a^sunli 
e licenziati. Nella scelta del personale, si de\e lener 
conto non solo delle attitudini pevsonali e dolle cjuali- 
ficazioni piofessionali, ma anche di una equa partecipa- 
zione dei cittadini deqli Slati nieinl>i}. 

(8) II Comitato direttivo e il personale della Banca 
sono responsabili soltanto nei confronti di quest ultima 
ed esercitano le loro funzioni in piena indipendenza. 

A r t i c o 1 o 14 

(1) Un Comitato, composto di tre membri nominaii dal 
Consiglio dei governatori, in ragione della loro compe- 
tenza, verifica ogni anno la regolaritä delle operazioni 
e dei libri della Banca. 

(2) Tale Comitato conferma die il bilancio ed il conto 
profitti e perdite sono conformi alle scritture contabili 
e rispecdiiano esattamente la siluazione della Banca sia 
all'attivo che al passivo. 


A r t i c o 1 o 15 

La Banca comunica con i singoli Stati membri per il 
tramite delLautoritä da essi designata. NeH'esecuzione 
delle operazioni ßnanziarie essa ricorre alla banca 
d'emissione dello Stato membro interessato oppure ad 
altri istituti finanziari da quesl'ultimo autorizzati. 


A r tic o 1 o 16 

(1) La Banca coopera con tutte le organizzazioni inter- 
nazionali, il cui campo di attivitä copra settori analoghi 
ai suoi, 

(2) La Banca ricerca ogni utile contatto per cooperare 
con gli istituti bancari e finanziari dei Paesi ai quali 
estende le proprie operazioni. 


A r t i c o 1 o 17 

A ridiiesta di uno Stato membro o della Commissione, 
ovvero d'ufficio, il Consiglio dei governatori inlerpreta 
o perfeziona, alle condizioni nelle quali sono state slabi- 
lite« le direttive da esse fissate ai sensi dell'articolo 9 
del presente statuto. 


Articolo 18 

(1) NelTambito del mandato definilo dairarticoio 130 
del Trattato, la Banca concede crediti ai suoi membri 
oppure a imprese private o pubbliche per progetti d'in- 
vestimenti da attuare nei terrilori europei degli Stati 
membri, sempreche non siano disponibili, a condizioni 
ragionevoli, mezzi provenienti da allre fonti. 

Tultavia, per deroga concessa all'unanimitä dal Con¬ 
siglio dei governatori, su proposta del Consiglio d*am- 
ministrazione, la Banca puö concedere crediti per pro¬ 
getti di investimenti da attuarsi in tutto o in parte al 
di /uori dei lerritori europei degli Stati membri. 


(2) La concessione di crediti e subordinala, per quanlo 
possibile, al ricorso ad altri mezzi di finanziainento. 


(7) Do ciniblenaren en bedieiidon \^in de Bank staan 
onder het gezay van de prosident Zij worden door hem 
benoenul en onlslagen. Bij de kouze van hcl personcel 
dient niel alleen rekening te worden gehouden inet per- 
-oonlijke gesdiiktheid en beioepsbekvvaainhcid. dodi 
eveneeiis niel een billijke \erdehnq na<i! nationaüteit 
ovei de Lid-Staten. 

(8) De Directie en het pei;>oneei van de Bank zijn 
slechts aan de Bank verantwoording :>dujldig en oelenen 
hnn functies in volledige onafhankelijkheid uit. 


Artikel 14 

(Ij Een comite van drie ieden, dooi de RaatI van Gou¬ 
verneurs Op grond van hun bekwaamheid benoeind, con- 
troleert elk jaar de regelmaligheid van de venichiingen 
en van de boeken van de Bank 

(2) Dil comite verklaart dat de balans en de winst- 
en verliesrekening in overeenstemming zijn met de boe- 
kingen en dat zij, zowel wal de activa als de passiva 
betreft, een juist beeid geven van de financiele loesland 
van de Bank. 

Artikel 15 

De Bank onderhoudt de betiekkingen niel elke Lid- 
Staat door tussenkomst van de door deze aangewezen 
autoriteit. Voor de uitvoeiing van financiele venichtin- 
gen heeft zij toegang tot de centrale bank van de be- 
trokken Lid-Staat of tot andere door die Staat gemach- 
tigde financiele instellingen. 


Artikel 16 

(1) De Bank werkt samen inet alle inlernationale orga- 
nisaties waarvan de werkzaaniheden zieh uitstrekken 
over een lerrein dat met het hare overeenkoml. 

(2) De Bank legt alle conlacten welke dienslig zijn 
voor de samenwerking met de bankinstellingen en finan¬ 
ciele instellingen der landen tot welke zij haar veriich- 
tingen uitslrekt, 

Artikel 17 

Op verzoek van een Lid-Staat ol xan de Commissie, 
dan wel ambtshalve, worden de riditlijnen die door de 
Raad van Gouverneurs overeenkomstig artikel 9 van 
deze Statuten zijn vastgesteld, door hem uitgelegd of 
aangevuld op dezelfde wijze als w'aarop zij tot stand 
zijn gekomen. 

Artikel 18 

(1) ln het kadei van de in artikel 130 \ dii het Veidrag 
omschreven taak, verleent de Bank kredieten aan haar 
Ieden of aan particuliere of openbare ondernemingen len 
behoeve van investeringsprojecten, te verwezenlijken 
op het Europese grondgebied van de Lid-Stalen, voor 
zover uit andere bronnen voortkomende middclen niel 
legen redelijke voorwaarden beschikbaar zijn. 

Noditans kan de Bank, kraditens een met eenparigheid 
van stemmen op voorstel van de Raad van Bewind ge- 
nomen besluit van de Raad van Gouverneurs tot afwij- 
king van het voorgaande, kredieten verlenen voor in- 
vesteringsprojecten welke geheel of gedeeltelijk builen 
hei Europese grondgebied van de Lid-Staten zullen wor¬ 
den verwezenlijkt. 

(2) Hel verslrekkcn van leningen wordt zoveel möge- 
lijk ondergeschikt gemaakt aan de inschakeling van an¬ 
dere financieringsmiddelen. 
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(3) Wird einem Unlernehmen oder einer Korpersdialt 
— mit Ausnahme der Mitgliedslaaten — ein Darlehen 
gewährt, so macht die Bank dies entweder von einer 
Bürgsdiaft des Mitgliedstaales, in dessen Hoheitsgebiet 
das Vorhaben verwirklicht wird, oder von anderen aus- 
reidrenden Bürgschaften abhängig. 

(4) Die Bank kann Bürgsdiaften für Anleihen über¬ 
nehmen, die von öffentlichen oder privaten Unternehmen 
oder von Körperschaften für die Durchführung der in An¬ 
tikei 130 dieses Vertrags bezeichnelen Vorhaben aufge¬ 
nommen werden. 

(5) Die jevreils ausslehenden Darlehen und Bürgschaf¬ 
ten der Bank dürfen insgesamt 250 v. H. des gezeidi- 
nelen Kapitals nidit überschreiten. 

(6) Die Bank sichert sich gegen das Wediselrisiko. in¬ 
dem sie die Darlehens- und Bürgschaftsverträge mit den 
ihres Erachtens geeigneten Klauseln versieht. 


Artikel 19 

(1) Die Darlehenszinssätze und Bürgsdiaftsprovisionen 
der Bank werden den jeweiligen Bedingungen des Kapital¬ 
marktes angepaßt und so bemessen, daß die Bank aus 
den Erträgen ihre Verpflichtungen erfüllen, ihre Kosten 
decken und gemäß Artikel 24 einen Reservefonds bilden 
kann. 


(2) Die Bank gewährt keine Zinsennäßigungen. Läßt die 
Eigenart des zu finanzierenden Vorhabens eine Zins¬ 
ermäßigung angezeigt erscheinen, so kann der betreffende 
Mitgliedstaat oder eine dritte Stelle Zinsvergütungen ge¬ 
währen. soweit die Gewährung mit Artikel 92 dieses Ver¬ 
trags vereinbar ist. 

Artikel 20 

Bei ihren Darlehens- und Bürgschaftsgeschäften be¬ 
achtet die Bank folgende Grundsätze: 

1. Sie achtet auf die wirtschaftlich zweckmäßigste Ver¬ 
wendung ihrer Mittel im Interesse der Gemeinschaft 

Sie darf nur dann Darlehen gewahren oder Bürg¬ 
schaft leisten, 

a) wenn der Zinsen- und Tilgungsdiensi bei Vor¬ 
haben von Produktionsunternehmen aus deren 
Erträgnissen, und bei sonstigen Vorhaben durch 
eine entsprechende Verpflichtung des Staates, in 
dem das Vorhaben durchgeführt W'ird. oder auf 
andere Weise sichergestellt ist, 

b) und wenn die Durchführung des Vorhabens zu 
einer Steigerung der volkswirtschaftlichen Pro¬ 
duktivität im allgemeinen beiträgt und die \'er- 
wirklichung des Gemeinsamen Marktes fördert. 


(3) Lüi:>qu un picl e.st coiisonh ä ujio enUepiisc ou ä 
une coileclivite auUe qu'un Etat membre, la Banquo 
subordonne Toclioi de ro piet soit a une gaianlie de 
lEtal membre sur le lerriloire duque! le piojet sera 
lealise. soll a d autres garanties suffisanles. 

f4) La Banque peut gaiaiUii des emprunls conliactes 
par des entreprises publiques ou privees ou par des 
collectiviles pour la realisation d'operations prevues ä 
Tarlicle 130 du Traile. 

(5) Lencours total des prets et des garanlies accoides 
par la Banque ne doil pas exc eder 250** o du monlant du 
Capital souscrit. 

(6) La Banque se premunit conlre le ris<|U€ de ciiange 
en assortissant les contrats de preis et de garanties des 
clauses qu'elle esliine appropriees. 


A rt i cle 19 

(1) Les laux d interet pour les preis ä consentir par 
la Banque, ainsi que les commissions de garantie, doiveni 
etre adaptes aux condilions qui prevalenl sur le marche 
des capitaux, el doivent elie calcules de facon que les 
recettes qui en resultent permettent ä la Banque de faire 
face ä ses obligations, de coiivrir ses frais el de consti- 
luer un fonds de leserve confoimement ä Larticle 24. 

(2) La Banque n'accorde pas de reduclion sur les taux 
dJnteret. Dans le cas oü, comple tenu du caraclere spe- 
cifique du projel ä financer, une reduclion du taux 
d'interel parait indiquee, r£lal membre interesse ou une 
tierce instance peul accorder des bonificalions d'interel, 
dans la mesure oü leur oclroi est compatible avec les 
regles fixees ä Larticle 92 du Traite. 

A r l i c 1 e 20 

Dans ses operations de prets el de garanties, la Ban- 
que doit observer les principes suivants: 

1. Elle veille ä ce que ses fonds soient utilises de la 
facon la plus rationnelle dans Linteiet de la Commu- 
naule. 

Elle ne peut accorder des prets ou garanlir des 
emprunls que 

a) lorsque le service d'interel el d'amoitissemenl 
est assure par les benefices d'exploitation, dans 
le cas de projets mis en oeuvre par des entrepri¬ 
ses du secteur de la production, ou par un en- 
gagement souscrit par l'Etai dans lequel le pro- 
jet est mis en oeuvre, ou de loule autie maniere, 
dans le cas d'autres projets, 

b) el lorsque l'execulion du projel contribue ä 
raccroissemenl de la productivite economique 
en general et favorise la realisation du marche 
commun. 


2. Sie darf weder Beteiligungen an Unternehmen er- 
w^erben noch Verantwortung bei deren Geschäfts¬ 
führung übernehmen, es sei denn, daß dies für die 
Wahrnehmung ihrer Rechte erforderlich ist, um die 
Rückzahlung der von ihr aiisgeliehenen Mittel zu 
sichern. 

3. Sie kann ihre Forderungen auf dem Kapitalmarkt 
abtreten und von ihren Darlehensnehmern die Aus¬ 
gabe von Schuldverschreibungen oder anderen Wert¬ 
papieren verlangen. 


2. Elle ne doil acquerir aucune parlicipation ä des 
entreprises ni assumer aucune responsabilile dans la 
gestion, ä moins que la protection de ses droits ne 
l exige pour garanlir le recouvrement de sa creance. 


3. Elle peilt ceder ses creances sur le marche des 
capitaux el, ä cel effet, exiger de ses emprunieiirs 
lemission d'obligalions ou d'autres tili es. 
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(3) Qiiando im prestilo e accoidalo a una iinpresa o 
ad una colleltivitä die non sia uno Slalo niembro, la 
Bancd suboidina la concessione di lale credilo ad una 
garanzia dello Stato membro sul terrilorio de) cjuale sarä 
attiiato il progetto, oppure ad altie garanzie sufficienti. 

(4) La Banca puö gaiantire piesliti conliatti da im- 
piese pubbliche o private ovveio da collelUvilä per 
Lattuazione di opeiazioni previsle dairarticoio 130 del 
Traltato. 

(5) 11 totale degli impegni derivanli dai prestiti e dalle 
garanzie accordati dalla Banca non deve essere in alciin 
momento supeiiore al 250 Vo del capilale soUoscrilto. 

(6) La Banca si cautela contro il rischio di cambio 
inserendo le clausole che riterrä idonee nei contratli 
relativi ai prestiti e alle garanzie. 


Arlicolo 19 

(1) 1 saggi d'interesse per i prestiti accordati dalla 
Banca nondie le commissioni di garanzia devono essere 
adattati alle condizioni che prevalgono sul mercato dei 
capitali e devono essere calcolati in modo die gli introiti 
die ne derivano consentano alla Banca di far fronte alle 
proprie obbligazioni, di coprire le proprie spese e di 
costituire un fondo di riserva, conformemente airarli- 
colo 24. 

(2) La Banca non accorda riduzioni sui saggi d'inte- 
resse. Qualora, avuto riguardo al carattere specihco del 
progetto da finanziare, risultl opportuna una riduzione 
del saggio di Interesse« lo Stato membro interessato 
ovvero un autoritä terza puö concedere bonifici d'inte- 
ressc, nella misura in cui tale concessione sia compatibile 
con le norme fissate dall’arlicolo 92 del Trattato. 

A r t i c o 1 o 20 

Nelle operazioni di prestito e di garanzia la Banca 
deve osservare i seguenti principi; 

1. Vigila che 1 suoi fondi siano impiegati nel modo 
piü razionale nell'interesse della Comunitä. 

Puö accordare o garantire prestiti soltanto: 

a) quando il servizio degli interessi e dell ammor- 
tamento sia assicurato dagli utili di gestione« nel 
caso di progetli attuati da imprese appartenenti 
ai settori produtUvi, oppure da un impegno sot- 
toscritto dallo Stato in cui si realizza il progetto, 
o in qualsiasi altra maniera, nel caso di altri 
progetti, 

b) e quando l esecuzione del progetto contrlbuisca 
all'incremento della produttivita economica in 
generale e favorisca l'attuazione del mercato co- 
mune. 

2. Non deve acquistare partecipazioni in imprese ne 
assumere reponsabilila di sorta nella loro gestione, 
salvo die non lo ridiieda la tutela dei propri diritti 
per gaiantire la riscossione dei propri crediti. 


3. Puö cedere i propri crediti sul mercato dei capitali 
ed esigere a tal fine dai suoi debitori l'emissione di 
obbligazioni o di altri titoü. 


(3) Wanneer een lening wordl toeyekend dari Ot-n 
ondeineming of een ander lichaam dan een Lid-Slaat, 
niaakl de Bank het verstrekken van deze lening ondci* 
gesdiikl hetzij aan een garanlie van de Lid-Staal oji 
Wiens grondgebied liel project zal worden verwezenli jkt, 
hetzij aan andere voldoende waarborgen. 

(4) De Bank kan leningen garanderen die dooi open- 
bare of parliculiere onderneiningen of door lidiamen zijii 
aangegaan ter verwezenlijking van projeclen alsbedoeld 
in artikel 130. 

(5) De som van de uitslaande leningen en gaianties 
door de Bank verstrekt mag 250'’/o van hei geplaatsle ka- 
pitaal niet le boven gaan. 

(6) De Bank beveiligl zieh legen wisselkoeisrisico s 
door in de lenings- en garantie-overeenkomslen de naai 
haar mening passende bepalingen op te nemen. 


Artikel 19 

(1) De renlevoel voor door de Bank le verstrekken 
lenjngen alsmede de garanlieprovisie dienen te worden 
aangepast aan de op de kapitaalmarkt geldende voor- 
waarden en zodanig le worden berekend, dat de daaruit 
voortvloeiende ontvangsten de Bank in Staat stellen, haar 
verpliditingen na te komen, haar kosten te dekken en 
overeenkomstig artikel 24 een reservefonds le vormen. 

(2) De Bank Staat geen verlagingen loe van de renle¬ 
voel. Ingeval er, gelet op de bijzondere aard van het te 
financieren project, aanleiding bestaat tot verlaging van 
de renlevoel, kan de belanghebbende Lid-Staat of een 
derde instantie rentevergoedingen verlenen, voor zovei 
dit verenigbaar is met de in artikel 92 van het Verdrag 
vastgeslelde regels. 


A rl i k e1 20 

Bij het verstrekken van leningen en van garanties 
neemt de Bank de volgende beginselen in acht: 

1. Zij waakt ervoor dat haar gelden op de meest ratio- 
nele wijze in het belang van de Gemeensdiap wor¬ 
den aangewend, 

Zij kan sledits leningen verstrekken of op te nemen 
leningen garanderen: 

a) wanneer renle en aflossing bij projeclen, uilge- 
voerd door ondernemingen in de produktieve 
seclor, zijn gewaarborgd door de exploitatie-op- 
brengsten, of, bij andere projeclen, door een 
verbintenis aangegaan door de Staat waarin het 
project wordt uitgevoerd dan wel op enigerlei 
andere wijze, 

b) en wanneer de uilvoering van het project bij- 
draagt tot een verhoging van de economische 
produktiviteit in het algemeen en eveneens tot 
de verwezenlijking van de gemeenschappelijke 
markt. 

2. Zij mag op generlei wijze deelnemen in onderne¬ 
mingen noch een verantwoordelijkheid in het beleid 
daarvan op zieh nemen, tenzij beveiliging van haar 
rechten dit als waarborg voor de inning van haar 
schuldvordering vereist. 

3. Zij kan haar schuldvorderingen cederen op de kapi- 
laalmarkt en te dien einde van haar geldiiemers de 
uitgifte van obligaties of andere effecten verlangen. 


8 
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4. Weder die Bank noch die Mitgliedslaaien dürfen 
Bedingungen vorschreiben, nach denen Beträge aus 
ihren Darlehen in einem bestimmten Mitgliedstaat 
ausgegeben werden müssen. 

5. Sie kann die Gewährung von Darlehen davon ab¬ 
hängig madien, daß internationale Ausschreil)ungen 
stattfinden. 

6. Sie darf ein Vorhaben weder finanzieren noch zu 
seiner Finanzierung beitragen, wenn der Mitglied¬ 
staat, in dessen Hoheitsgebiet es durchgeführt wer¬ 
den soll, Einspruch erhebt. 


Artikel 21 

(1) Darlehens- und Bürgschaftsanträge können der 
Bank entweder über die Kommission oder über den¬ 
jenigen Mitgliedstaat zugeleitet werden, in dessen Ho¬ 
heitsgebiet das Vorhaben durdrgeführt wird. Darlehens¬ 
und Bürgschaftsanträge können von Unternehmen auch 
unmittelbar bei der Bank eingereicht werden. 

(2) Werden der Bank Anträge über die Kommission 
zugeleitet, so sind sie dem Mitgliedstaat, in dessen Ho¬ 
heitsgebiet das Vorhaben drurdigeführt wird, zur Stel¬ 
lungnahme vorzulegen. Werden sie der Bank über einen 
Staat zugeleitet, so sind sie der Kommission zur Stel¬ 
lungnahme vorzulegen. Werden sie von einem Unter¬ 
nehmen unmittelbar eingereidit, so sind sie dem betref¬ 
fenden Mitgliedstaat und der Kommission vorzulegen. 

Die betreffenden Mitgliedstaaten und die Kommission 
haben eine Frist von zwei Monaten zur Abgabe ihrer 
Stellungnahme. Ist diese Frist verstrichen, so kann die 
Bank das betreffende Vorhaben als genehmigt be¬ 
trachten, 

(3) Der Verwaltungsrat beschließt über die ihm vom 
Direktorium vorgelegten Darlehens- und Bürgschafts- 
anträge. 

(4) Das Direktorium prüft, ob die ihm vorgelegten Dar¬ 
lehens- und Bürgsdiaftsanträge den Bestimmungen die¬ 
ser Satzung, insbesondere des Artikels 20 entsprechen. 
Spricht sic^ das Direktorium für die Gewährung des 
Darlehens oder der Bürgschaft aus, so legt es den Ver¬ 
tragsentwurf dem Verwaltungsrat vor; es kann seine 
positive Stellungnahme von Voraussetzungen abhängig 
machen, die es als wesentlich erachtet. Spricht sich das 
Direktorium gegen die Gewährung des Darlehens oder 
der Bürgschaft aus, so unterbreitet es die Unterlagen mit 
seiner Stellungnahme dem Verwaltungsrat. 

(5) Bei einer negativen Stellungnahme des Direk¬ 
toriums kann der Verwaltungsrat das Darlehen oder die 
Bürgschaft nur einstimmig gewähren. 

(6) Bei einer negativen Stellungnahme der Kommission 
kann der Verwaltungsrat das Darlehen oder die Bürg¬ 
schaft nur einstimmig gewähren; bei dieser Abstimmung 
enthält sich das von der Kommission benannte Mitglied 
des Verwaltungsrats der Stimme. 

(7) Bei einer negativen Stellungnahme des Direk¬ 
toriums und der Kommission darf der Verwaltungsrat 
das Darlehen oder die Bürgschaft nicht gewähren. 


Artikel 22 

(1) Die Bank nimmt die zur Durchführung ihrer Auf¬ 
gaben erforderlichen Anleihen auf den internationalen 
Kapitalmärkten auf. 


4. Ni eile ni les Etats membres ne doivent imposer de 
condilions selon lesquelles les sommes prelees doi- 
venl elre depensees ä l'interieur d un Etat membre 
deleiniine. 

5. Elle pcut siibordonner l'octroi de preis ä 1‘organi- 
salion d adjudicalions internationales. 

6. Eile ne finance, en tout ou en partie, aucun projel 
auquel s'oppose l'Elat membre sur le lerriloire 
diique! ce projet doit etre execute. 


Arlicle 21 

(1) Les demandes de pret ou de garantie peuvent etie 
adressees a la Banque soll par Tintermediaire de la 
Commission, soit par Tintermediaire de l'Etat membre 
sur le territoire duquel le projet sera realise. La Banque 
peut aussi etre saisie directement d'une demande de 
pret ou de garantie par une entreprise. 

(2) Lorsque les demandes sont adressees par Tinter- 
mediaire de la Commission, elles sont soumises pour 
avis a TEtat membre sur le territoire duquel le projet 
sera realise. Lorsqu'elles sont adressees par l'inter- 
mediaire de TEtat, elles sont soumises pour avis ä la 
Commission. Lorsqu'elles emanent directement d'une 
entreprise, elles sont soumises ä TEtat membre Inte¬ 
resse et ä la Commission. 

Les Etats membres Interesses et la Commission doivent 
donner leur avis dans un d^lai de deux mois au maxi- 
mum. A defaut de reponse dans ce d^lai, la Banque peut 
considerer que le projet en cause ne souläve pas d'ob- 
Jections. 

(3) Le Conseil d'administration statue sur les deman¬ 
des de pret ou de garantie qui lui sont soumises par le 
Comite de direction. 

(4) Le Comite de direction examine si les demandes 
de pret ou de garantie qui lui sont soumises sont con- 
formes aux dispositions des presents Statuts, notamment 
ä celles de Tarticle 20. Si le Comite de direction se 
prononce en faveur de Toctroi du prät ou de la garantie, 
il doit soumettre le projet de contrat au Conseil d'admi- 
nistralion; il peut subordonner son avis favorable aux 
conditions qu'il considere comme essentielles. Si le 
Comite de direction se prononce contre Toctroi du pret 
ou de la garantie, il doit soumettre au Conseil d'admi¬ 
nistration les documents appropries accompagnes de son 
avis. 

(5) En cas d'avis negatif du Comite de direction, le 
Conseil d'administration ne peut accorder le pret ou la 
garantie en cause qiTä Tunanimite, 

(6) En cas d'avis negatif de la Commission, le Conseil 
d'administration ne peut accorder le pret ou la garantie 
en cause qu'ä Tunanimite, Tadministrateur nomme sur 
designation de la Commission s'abstenant de prendre 
part au vote. 

(7) En cas d'avis negatif du Comite de direction et de 
la Commission, le Conseil d'administration ne peut pas 
accorder le pret ou la garantie en cause. 


Arlicle 22 

(1) La Banque emprunte sur les mardies iniernalionaux 
des capitaux les ressoiirces necessaires ä Taccomplisse- 
ment de ses lädies. 
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4. Ld Bdncu e gli Stuli rnenibii non debboiio imj)ürie 
condizioni per Je qudli le soiiime piestate debbano 
esseie s])ese allintoino di un delerminato Slalo 
membio. 

5 La Banca puö subordinare la concessione di cioditi 
a!la organizzazione di aggindicazioni intei nazionali. 

6. La Banca non finanzia, ne interamente ne in parte, 
alcun progetto al quäle si opponga lo Stalo membro 
Sill cui territorio il progetto stesso deve essere messo 
in esecuzione. 


A r t i CO 1 o 21 

(1) Le domande di piestili o di gaianzie possono 
esseie inoltrale alla Banca per il Iramite sia della Com- 
missione sia dello Slato membro sul territorio de! quäle 
sarä atluato il progetto. Un'impresa puö presenlare anche 
direttamenle alla Banca una domanda di prestito o di 
garanzia. 

( 2 ) Quando le domande siano inoltrale per il Iramite 
della Commissione, vengono sottoposte al parere dello 
Stato membro sul territorio del quäle sara atluato il 
progetto. Quando siano inoltrate per 11 tramite dello 
Stato stesso, sono sottoposte al parere della Commis- 
sione. Qualoia siano presentate direttamenle da un'ini- 
presa, sono sottoposte allo Stato membio interessalo e 
alla Commissione. 

Gli Slati membri inteiessati e la Commissione devono 
esprimere il loro parere nel lermine massimo di due 
mesi. In caso di mancata risposta entro tale termine, 
la Banca puö ritenere che il progetto di cui trattasi non 
sollevi obiezioni. 

(3) 11 Consiglio d'ainminislrazione delibera in merilo 
alle domande di prestiti o di garanzie a lui sottoposte 
dal Comitato direttivo. 

(4) Il Comitato direttivo esamina se le domande di 
prestiti o di garanzie die gli sono presentate sono con- 
formi alle disposizioni del presente statuto, in partico- 
lare a quelle dell'articolo 20. Se il Comitato direttivo 
si pronuncia a favore della concessione del prestito o 
della garanzia, deve sottoporre il progetto di contratto 
al Consiglio d arnministrazione; puö subordinare il pro¬ 
prio parere favorevole alle condizioni die ritenga essen- 
ziali. Qualora il Comitato direttivo si pronunci contro 
la concessione del prestito o della garanzia. deve sotto¬ 
porre al Consiglio d arnministrazione i documenti per- 
tinenti, unitamente al proprio parere. 

(5) In caso di parere negalivo del Comitato direttivo, 
il Consiglio d arnministrazione puö accordare il prestito 
o la garanzia in questione soltanto aH unanimita. 

(6| ln caso dl parere negativo della Commissione, il 
Consiglio d’amministrazione puö accordare il prestito o 
la garanzia ridiiesla soltanto alLunanimitä, e Lammini- 
stralore nominato su designazione della Commissione si 
astiene dal partecipave alla votazione. 

(7) ln caso di parere negativo del Comitato direttivo 
e della Commissione, il Consiglio d arnministrazione non 
puö accordare il prestito o la garanzia in questione. 


A 1 * t i c o 1 o 22 

(1) La Banca contrae sui mercati internazionali dei ca- 
pitali i prestiti necessari per l'adempimento dei suoi 
compiti. 


4. Noch de Bank nodi de Liü-Slcileii mögen als voor- 
v\ ddide stellen dal uilyeleende gelden in een be- 
paalde Lid-Staal niocten worden besleed. 

5. Zij kan het veislrekken van Jeningen afhankelijk 
stellen van hei uilschrijven van internationale aan- 
bestedingen 

6. Zij financiert noch geheel nodi gedeeltelijk een pro- 
jeci waartegen de Lid-Staal op Aviens grondgebied 
het projecl moet worden uitgevoerd, zieh verzel. 


Artikel 21 

(1) Aänvragen oin leningen of garanlies kunnen aan 
de Bank worden geridit, helzij door lussenkomst van de 
Commissie, hetzij van de Lid-Staat op Wiens grondgebied 
het project zai worden verwezenlijkl. Een onderneming 
kan zidi ook rechtstreeks mel zodanige aanvragen tot 
de Bank richten. 

(2) Wanneer de aanvragen door tussenkomsl van de 
Commissie plaatsvinden, worden zij voor advies voor- 
gelegd aan de Lid-Staat op Wiens grondgebied het pro¬ 
ject zal worden uitgevoerd. Wanneer de aanvragen door 

- tussenkomsl van de Lid-Slaat plaatsvinden, worden zij 
voor advies aan de Commissie voorgelegd. Wanneer zij 
rechtstreeks van een onderneming alkomstig zijn, wor¬ 
den zij aan de belrokken Lid-Staat en aan de Commissie 
voorgelegd. 

De betiokken Lid-Slaten en dt? Commissie dienen hun 
advies binnen een termijn van len hoogste Iwee maan- 
den te geven; bij gebreke van een anlwoord binnen deze 
termijn, mag de Bank aannemen dat legen het betrok- 
ken projecl geen bezwaren beslaan. 

(3) De Raad van Bewind beslist ovei lenings- en ga- 
rantie-aanvragen welke hem doo? de Diiertie worden 
voorgelegd. 

{4) De Directie onderzoekl of de haar voorgelegde 
lenings- en garantieaanvragen voldoen aan de bepalin- 
gen van deze Statuten, met name aan die van artikel 20. 
Indien de Directie zieh uilspreekl voor het verslrekken 
van de lening of de garantie, moel zij de ontwerp- over- 
eenkomst aan de Raad van Bewind voorleggeii; zij kan 
haar günstig advies afhankelijk stellen van de voor- 
waaiden welke zij als wezenlijk besdiouwl. Indien de 
Directie zieh uitspreekt legen het verslrekken van de 
lening of de garantie, moet zij de desbetreffende be¬ 
scheiden. vergezeld van haar advies, voorleggen aan de 
Raad van Bewind. 

(5) Wanneer de Directie een atwijzend advies uil- 
brengt, kan de Raad van Bewind de belrokken lening 
of garantie niet dan met eenparigheid van stemmen ver- 
strekken. 

(6) Wanneer de Commissie cen alwijzend advies iiit- 
brengl, kan de Raad van Bewind de betiokken lening ol 
garantie niet dan met eenparigheid van stemmen ver- 
strekken; daarbij onlhoud! de bewindvoerder die na 
aanwijzing van de Commissie is benoemd, zieh van stem- 
ming. 

(7) Ingeval zowel de Directie als de Commissie een 
afwijzend advies uilbrengen, mag de Raad van Bewind 
de belrokken lening of garantie niet verslrekken. 


Artikel 22 

(1) De Bank neeint op de internationale kapilddlmark- 
ten de gelden op welke lei vervulling van haar laak 
noodzakelijk zijn. 
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(2) Die Bank kann auf dem KapUalmäikl eines Mil¬ 
gliedstaates Anleihen entweder nach den dort für In¬ 
landsemissionen geltenden Rechtsvorschriften oder, in 
Ermangelung soldier Vorschriften, auf Grund einer ent¬ 
sprechenden Fühlungnahme und Vereinbarung mit dem 
betreffenden Staat aufnehmen 

Die zuständigen Stellen des Mitgliedstaates können ihre 
Zustimmung nur dann versagen, wenn au! dem Kapital¬ 
markt dieses Staates ernstliche Störungen zu befürdilen 
sind. 

Artikel 23 

(1) Die Bank kann die verfügbaren Mittel, die sie 
ni<^t unmittelbar iur Erfüllung ihrer Verpflichtungen be¬ 
nötigt, in folgender Weise verwenden: 

a) Sie kann Anlagen auf den Geldmärkten vornehmen; 

b) vorbehaltlich des Artikels 20 Absatz 2 kann sie die 
von ihr selbst oder ihren Darlehensnehmern aus¬ 
gegebenen Wertpapiere kaufen oder verkaufen; 

c) sie kann alle sonstigen in ihren Aufgabenbereich 
fallenden Finanzgeschäfte vornehmen. 

(2J Unbeschadet des Artikels 25 befaßt sich die Bank 
bei der Handhabung ihrer Anlagen nur mit solchen 
Devisenarbitragen, die für die Durchführung ihrer Dar¬ 
lehensverträge oder die Erfüllung ihrer Verpflichtungen 
aus den von ihr aufgenommenen Anleihen oder ge¬ 
währten Bürgschaften unmittelbar erforderlich sind. 

(3) Auf den in diesem Artikel genannten Gebieten 
handelt die Bank im Einvernehmen mit den zuständigen 
Behörden oder der Notenbank des betreffenden Mitglied¬ 
staates. 

Artikel 24 

(1) Es wird schrittweise ein Reservelonds bis zum 
Höchstbetrag von 10 v. H. des gezeichneten Kapitals ge¬ 
bildet. Der Verwaltungsrat kann die Bildung zusätzlicher 
Rücklagen beschließen, wenn die Verbindlichkeiten der 
Bank es rechtfertigen. Solange der Reservefonds noch 
nicht in voller Höhe gebildet ist, sind an ihn abzuführen: 

a) die Zinseiliäge der Darlehen, welche die Bank aus 
den nach Artikel 5 von den Mitgliedslaalen einzu¬ 
zahlenden Beträgen gewährt hat. 

b) die Zinserträge der Darlehen, welche die Bank aus 
den Rückzahlungen der unter Buchstabe a) bezeich- 
neten Darlehen gewährt hat, 

sow'eit diese Zinserträge nicht zur Erfüllung der Ver¬ 
pflichtungen und zur Deckung der Kosten der Bank be¬ 
nötigt Weiden. 

(2) Die Mittel des Reservefonds sind so anzuleyen, daß 
sie jederzeit entsprechend dem Zweck des Fonds einge¬ 
setzt werden können. 

.Artikel 25 

(l) Die Bank ist jederzeit ermächtigt, ihre Guthaben 
in der Währung eines Mitgliedstaates in die Währung 
eines anderen Mitgliedstaates zu transferieren, um die 
Geschäfte durchzuführen, die der ihr in Artikel 130 dieses 
Vertrags und in Artikel 23 dieser Satzung gestellten 
Aufgabe entsprechen. Besitzt die Bank flüssige oder 
verfügbare Mittel in der von ihr benötigten Währung, 
so vermeidet sie, soweit möglich, derartige Transferie¬ 
rungen. 


(2) La Bonque peul emprunlei sur le nun die des (upu 
taux d un Etat niembre, dans le cadre des disposiiions 
legales sappliqiiant aux emissions inteiieures. ou. a 
defaul de telles disposiiions dans un Etat menibre, quand 
cet Etat membre el la Banque se sont concerles et se 
sonl mis d'accord sui i'empruni envisage par celle-ci. 

L'assentinient des instances (ompetentes de l Eiai niem¬ 
bre ne peilt etie refuse qiie si des troubles graves dans 
le marche des capitaux de cei Etat sont ä ciaindre. 

A r l i c 1 e 23 

(1) La Banque peut cmployer, dans les conditions sui- 
vantes, les disponibilites dont eile n a pas immediaiemeiu 
besoin pour faire face ä ses obligaüons: 

a) eile peul effectuer des placemenls sur les maidies 
monetaires, 

b) SOUS reserves des disposiiions de l article 20 para- 
graphe 2, eile peut acheter ou vendre des titres 
emis soit par elle-meme, soit par ses empiunteurs, 

c) eile peul effectuer tonte aulre Operation financieie 
en rapporl avec son objet. 

(2) Sans prejudice des disposiiions de l'arlicle 25, la 
Banque n effeclue, dans la gestion de ses placemenls. 
aucun arbitrage de devises qui ne soit directement 
necessite par la lealisation de ses preis ou par l'accom- 
plissemenl des engagements qu elle a contractes du fail 
des emprunls emis par eile ou des garanlies oclroyees 
par eile. 

(3) Dans les domaines vises par le present arUcIe, la 
Banque agira en accord avec les autorites competentes 
des Etats membres ou avec leur banque d'emission. 


Article 24 

(1) II sera constilue progressivement un fonds de le- 
serve ä concurrence de 10 V« du Capital souscrit. Si la 
Situation des engagements de la Banque le justifie, le 
Conseil d'admlnistration peut decider la Constitution de 
reserves supplementaires. Aussi longtemps que ce fonds 
de reserve n'aura pas eie entierement constilue, il y aura 
lieu de Talimentei par: 

d) les recettes d'interels provenant des preis accoides 
par la Banque sur les sommes ä verser par les Etats 
membres en vertu de l article 5, 

b) les recettes d'interels provenant des piets accordes 
par la Banque sur les sommes constituees par le 
remboursement des prets vises au a), 

pour aulant que ces recettes d interets ne sont pas ne- 
cessaires pour executer les obligalions et pour couvrir 
Igs frais de la Banque. 

(2) Les ressources du fonds de reserve doiveni etre 
pidcees de facon ä etre ä lout momenl en etat de le- 
pondre a l'objet de ce fonds 

Article 25 

(1| La Banque sera loujours autorisee ä tldn^,teiel 
dans Tune des monnaies des Etats membres les avoirs 
qu'elle delient dans la monnaie d'un autre Etat membre 
pour lealisei les operalions financieres conformes ä son 
objet tel qu'il esl defini ä l arlicie 130 du Traile el compte 
lenu des disposiiions de l’article 23 des piesenls Statuts. 
La Banque evite dans la mesure du possible de piocedei 
ä de tels transferts, si eile detient des avoirs disponibles 
ou mobilisables dans la monnaie dont eile a besoin. 
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(2) La banca puo contiane prestili sul mercato dei 
capitali di uno Stalo meinbio nel quadro delle disposi- 
zioni legislative relative alle emissioni interne oppure, 
ove mandiino lali disposizioni in uno Stato niembro, 
dopo die lo Stato membro e la Banca si siano consultati 
e si siano accordati sul prestito che quest'ultinia ha in 
progetto. 

11 consenso degli organi compelenli deilo Stato membro 
puö essere ricusato soltanto quando vi sia motivo di 
temere gravi turbamenti sul mercato dei capitali di que- 
sto Stato. 

Arlicolo 23 

(I| La Banca puö impiegare, alle seguenti condizioni, 
ie disponibilitä di cui non abbia immediala necessitä 
per far fronte alle sue obbligazioni: 

a) puö effettiiare collocamenti sui mercati monelari; 

b) falte salve le disposizioni deH'articolo 20, para- 
grafo 2, puö acquistare o vendere titoli emessi sia 
direttamente sia dai suoi debitori; 

c) la Banca puö effettuare qualsiasi altra opeiazione 
finanziaria in connessione con le sue finalita. 

(2) Senza pregiudizio delle disposizioni dell’articolo 25, 
la Banca non effettua, nella gestione dei suoi collo¬ 
camenti, alcun arbitraggio di divise che non sia stret¬ 
tamente indispensabile per realizzare i suoi prestiti o 
per adempiere agli impegni assunti in seguito ai prestiti 
emessi o alle garanzie concesse dalla Banca stessa. 

(3) Nei settori contemplati dal presente arlicolo, ia 
Banca agirä di concerto con le autoritä competenti degli 
Slati membri o con la loro banca di emissione. 


Arlicolo 24 

(1) Sara coslituilo progressivamente un fondo di ri- 
serva fino a concorrenza dei 10*/o dei capilale solto- 
scritto. Qualora la sitiiazione degli impegni della Banca 
lo giustifidii, il Consiglio d'amministrazione puö deci- 
dere la costituzione di riserve supplementari. Fino a die 
tale fondo di riserva non sia stato interamente costi- 
tuito, si dovrä aümentario mediante; 

a) gli inlroiti provenienti dagli interessi inaturati dei 
prestiti concordati dalla Banca sulie somme die gli 
Stali membri debbono versare ai sensi dell’arti¬ 
colo 5, 

b) gli introiti provenienti dagli interessi maluiati dei 
prestiti concordati dalla Banca sulle somme costi- 
tuite dal rimborso dei prestiti di cui alla lettera a), 

sempredie tali introiti per interessi maturati non siano 
necessarl a soddisfare obbligazioni e a coprire le spese 
deila Banca. 

(2) Le risorse dei fondo di riserva devono essere col- 
locate in modo da essere in grado ad ogni momento di 
rispondere allo scopo di tali fondi. 

Arlicolo 25 

(1) La Banca sara sempre autorizzata a converlire in 
iina delle monete degli Stati membri gli averi che essa 
detiene nella moneta di un allro Stalo membro per ef- 
fetluare operazioni finanziarie rispondenti ai suoi scopi, 
cosi conie definiti dalLarticolo 130 dei Trattato, e avuto 
riguardü delle disposizioni delLarticolo 23 dei presente 
staluto. La Banca evitera per quanlo possibile di pro- 
cedeie a tali conversioni qualora detenga averi dispo- 
nibili o realizzabili nella moneta di cui necessitä. 


(2) De Bank kau op de kapitadlmaiki van een Lid-Slaal 
leningen opiiemen in het kadei van de voor binnenlandse 
emissies geldende weltelijke voorschriften of. bij gebreke 
van dergelijke voorsdiriflen in een Lid-Staat, nadat deze 
laalste en de Bank oveiieg hebben gepleegd en tot over- 
eenstemming zijn gekomen inzake de door de Bank vooi - 
genomen lening. 

De bevoegde inslanties van bedoelde Lid-Staat kunnen 
hun toeslemming slechts weigeren, indien ernslige storin- 
gen op de kapilaalmarkt van die Staat te vrezen zijn. 

Artikel 23 

(1) De Bank kan de beschikbaie middeien w'elko zij 
niet onmiddellijk nodig heeft om aan haar verplichtin- 
gen te voldoen, op de volgende wijze aanwenden: 

a) zij kan deze op de geldmarkten uilzelten, 

b) mel inachtneming van de bepalingen van artikel 20. 
lid 2, kan zij effecten kopen of verkopen welke 
door haar of door haar geldnemers zijn uitgegeven. 

c) zij kan elke andere financiele handeling verriditen 
w'elke met haar doel verband houdl. 

(2) Onverminderd de bepalingen van artikel 25. vei- 
ridit de Bank bij het beheer over de door haar uitgezette 
gelden geen deviezenarbitrage welke niet lechtstrecks 
noodzakelijk is voor de verwezenlijking van door haar 
te verstrekken leningen of voor de nakoming van de 
verplichtingen welke zij wegens door haar aangegane 
leningen of veistrekte garanlies op zieh heeft genomen 

(3) Op het in dit artikel bedoelde gebied handelt de 
Bank in overleg met de bevoegde instanties van de Lid- 
Staten of mel hun centrale bank. 


Artikel 24 

(1) Er zal geleidelijk een reservefonds worden ge- 
vormd ten belope van 10® « van het geplaatste kapitaal. 
Indien de stand van de verplichtingen van de Bank zulks 
rechtvaardigl, kan de Raad van Bewind besluiten tot het 
vormen van aanvullende reserves. Zolang dit reserve¬ 
fonds nog niet geheel is gevormd, behoorl het te worden 
gevoed door; 

a) de rente-onlvangsten uit hoolde van leningen doo« 
de Bank verstrekl uit de door de Lid-Staten kradi- 
tens artikel 5 te störten bedragen, 

b) de rente-ontvangsten uit hoofde van leningen 
door de Bank verstrekt uit de bedragen, verkregen 
door de terugbetaling van de onder a) bedoelde 
leningen, 

voor zover deze rente-ontvangsten niet noodzakelijk zijn 
voor het nakomen der verplichtungen en voor het dek- 
ken der kosten van de Bank. 

(2) De middeien van het reservefonds dienen zodanig 
te worden belegd dal zij te allen tijde het doel van dit 
fonds kunnen dienen, 

Artikel 25 

(1) De Bank is sleeds bevoegd haar bezit aan deviezen 
van een van de Lid-Staten over te maken in deviezen 
van een andere Lid-Staat, met het oog op de uitvoering 
van financiele verrichtinqen overeenkomstig haar taak. 
als omschieven in artikel 130 van het Verdrag. en met 
inachtneming van de bepalingen van artikel 23 van deze 
Statuten. De Bank vermijdl dergelijke overmakingen zo- 
veel mogelijk, indien zij saldi besdiikbaai heeft of be- 
schikl)aar kan maken in Valuta die zij nodig heeft. 
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(2) Die Bank kann ihre Guthaben in der Wahrung 
eines Mitgliedslaates nur mit dessen ZiisUminung in die 
Währung dritter Länder konvertieren 

(3) Die Bank kann über die in Gold oder in konver¬ 
tierbarer Währung eingezahlten Kapitalbelräge sowie 
über die auf dritten Märkten aufgenommenen Devisen 
frei verfügen 

(4) Die Mitgliedstaaten verpfliditen sich, den Schuld¬ 
nern der Bank die erforderlichen Devisenbeträge zur 
Rückzahlung von Kapital sowie zur Zahlung von Zinsen 
für Darlehen und Provisionen für Bürgschaften zur Ver¬ 
fügung zu stellen, welche die Bank für die Durchführung 
von Vorhaben im Hoheitsgebiet der Mitgliedstaaten ge¬ 
währt hat. 


Artikel 26 

Kommt ein Mitgliedstaat seinen Mitgliedspflichten aus 
dieser Satzung, insbesondere der Pflicht zur Einzahlung 
seines Anteils oder seiner Sonderdarlehen oder zur Be¬ 
dienung in Anspruch genommener Darlehen nicht nach, 
so kann die Gewährung von Darlehen oder Bürgschaften 
an diesen Staat oder seine Angehörigen durch eine mit 
qualifizierter Mehrheit gefaßte Entscheidung des Rates 
der Gouverneure ausgesetzt werden. 

Diese Entscheidung befreit den Mitgliedstaat oder seine 
Angehörigen nicht von ihren Verpflichtungen gegenüber 
der Bank. 

Artikel 27 

Entscheidet der Rat der Gouverneure, daß die Tätigkeit 
der Bank einzustellen ist, so wird der gesamte Geschäfts¬ 
betrieb unverzüglich beendet; ausgenommen sind ledig¬ 
lich Amtshandlungen, die zur ordnungsmäßigen Verwer¬ 
tung, Sicherstellung und Erhaltung der Vermögenswerte 
sowie zur Regelung der Verbindlichkeiten notwendig 
sind. 

Im Falle der Liquidation bestellt der Rat der Gouver¬ 
neure die Liquidatoren und erteilt ihnen Weisungen zur 
Durchführung der Liquidation. 

Artikel 28 

(1) Die Bank besitzt in jedem Mitgliedstaat die weitest¬ 
gehende Rechts- und Geschäftsfähigkeit, die juristischen 
Personen nach dessen Rechtsvorschriften zuerkannt wird; 
sie kann insbesondere bew^egliches und unbewegliches 
Vermögen erwerben und veräußern sowie vor Gericht 
stehen 

Die Vorrechte und Befreiungen der Bank werden in dem 
Protokoll festgelegt, das in Artikel 218 dieses Vertrags 
vorgesehen ist. 

(2) Das Vermögen der Bank kann in keiner Form be¬ 
schlagnahmt oder enteignet werden. 

Artikel 29 

über Rechlsstreitigkeilen zwisdreii der Bank einer¬ 
seits und ihren Gläubigern. Kreditnehmern oder dritten 
Personen andererseits entscheiden die zuständigen Ge¬ 
richte der einzelnen Staaten vorbehaltlich der Zuständig¬ 
keiten, die dem Gerichtshof zuerkannt sind. 

Die Bank begründet in jedem Mitgliedstaat einen Ge¬ 
richtsstand der Niederlassung. Sie kann in Verträgen 
einen besonderen Gerichtsstand bestimmen oder ein 
Schiedsverfahren vorsehen. 


(2) La Banque ne peul conveilii en devises des 
tiers les avoirs qirelle delieiil dans la monnaie d un dos 
Etats membres, sans l assentimeni de cet Etat. 

(3) La Banque peul disposer librenienl de la iractjon 
de son Capital verse en or ou en devises convej tiblos. 
ainsi que des devises empruntees sui des marches tiois. 

(4) Les Etats membres sengagent ä mettre ä la dis- 
Position des debiteurs de la Banque les devises nöces- 
saires au remboursement en Capital et interel des preis 
accordes ou garantis par la Banque pour des projeis ä 
realiser sur leur territoire. 


A r1ic 1 e 26 

Si un Etat membre meconnail ses obligalions de 
membre decoulanl des presents Statuts, notamment 
Tobligation de verser sa quole-part ou ses piets spe- 
ciaux ou d'assurer le Service de ses emprunts, l oclroi de 
prets ou de garanties ä cet Etat membre ou ä ses res- 
sortissants peut etre suspendu par decision du Conseil 
des gouverneurs statuant ä la majorite qualifiee. 


Celle decision ne libere pas l Elal ni ses ressoitissants 
de leurs obligations vis-ä-vis de la Banque. 


A r t i c 1 e 27 

(1) Si le Conseil des gouverneurs decide de suspendre 
l activite de la Banque, toutes les activites devront etre 
arretees sans delai, ä l'exception des operations neces- 
saires pour assurer düment l'utilisation, la protection et 
la Conservation des biens. ainsi que le legiement de^ 
engagements. 

(2) En cas de liquidation, le Conseil des gouverneurs 
nomme les liquidateurs et leur donne des instructions 
pour effectuer la liquidation. 

Article 28 

(1) La Banque jouit dans chacun des Etats membie- do 
la capacite juridique la plus large reconnue aux persoii- 
nes morales par les legislations nationales; eile peuf 
notamment acquerir et aliener des biens immobiliers ou 
mobiliers et ester en justice. 

Les Privileges et immunites accordes ä la Banque soni 
determinös par le Protocole prevu ä Varticle 218 du 
Traite. 

(2) Les biens de la Banque sont exemples de loute 
requisition ou expropriation sous n'importe quelle lorme. 

Article 29 

Les liliges entre la Banque d une pari, et d'autre puii 
ses preteurs, ses emprunteurs ou des tiers sont lranche> 
par les juridictions nationales competentes, sous resei a e 
des competences attribuees ä la Cour de Justice. 

La Banque doit elire domicile dans chacun des Etats 
membres. Toutefois, eile peut, dans un contrat, proredei 
ä une election speciale de domicile ou prevoir uno 
procedure d’arbitrage. 
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(2j La Banca non puö converlire in valule di Paesi 
teizi gli averi che detiene nella moneta di uno degli 
Sldti membri, senza ii consenso di quesl'ultimo. 

(3l La Banca puö disporre liberamente della parle del 
suo capilale versato in oro o in valute converlibili, 
nonche delle valute ottenute mediante prestili emessi su 
mercati terzi. 

(4) Gli Slati membri si impegnano a meliere a dispo* 
sizione dei debitori della Banca le valute necessarie al 
rimborso del capitale e interessi dei prestili accordati 
o garantiti da questa per progelti da attuare sul loro 
lei ritorio. 


A r t i c o 1 o 26 

Qualora uno Stato membro disconosca i suoi obblighi 
di membro derivanti dal presente statuto, e in partico- 
lare Lobbligo di versare la propria quota o i suoi prestili 
speclali o di assicurare il servizio dei prestili da lui con* 
tratti, il Consiglio dei governatori, deliberante a maggio- 
ranza qualificata, puö decidere di sospendere ia con- 
cessione di credili e di garanzie a tale Slalo membro 
o ai suoi cittadini. 

Tale decisione non libera lo Stato ne i suoi cittadini 
dalle loro obbligazioni nei confronti della Banca. 


Articolo 27 

(1) Qualora il Consiglio dei governatori decida di 
sospendere l'attivitä della Banca, tutte le attivitä do- 
vranno essere sospese senza indugio, eccezione fatta per 
le operazioni necessarie a debitamenle garantire l'uti- 
lizzazione, la tutela e la conservazione dei beni nonche 
la liquidazione degli impegni. 

(2| In caso di liquidazione, il Consiglio dei governa- 
tori nomina i liquidatori e impartisce loro istruzioni per 
effettuare la liquidazione. 

Articolo 28 

IM lii ognuno degli Stati membri la Banca ha la piu 
ampia capacitä giuridica riconosciuta dalle legislazioni 
nazionali alle persone giuridiche; essa puö in particolare 
acquistare e alienare beni mobiii o immobili e stare in 
giudizio. 

1 privilegi e immunitä accordati alla Banca sono definiti 
dal Protocollo previsto dalLarticolo 218 del Trattato. 

(2) I beni della Banca sono esenti da tutte le requisi- 
zioni o espropri in qualsiasi forma. 

Articolo 29 

Le contioversie tra la Banca, da una parle, e i suoi 
creditori, i suoi debitori o terzi, dall'altia, sono decise 
dalle giurisdizioni nazionali competenti, falte salve le 
competenze attribuite alla Corte di Giustizia. 

La Banca deve eleggere domicilio in ognuno degli 
Sldti membri. TvUtavia, essa puö, in un contratto, pro- 
cedere ad una elezione speciale di domicilio o prevedere 
una procedura arbilrale. 


(2) De Bank mag haar bezit aan deviezen van een der 
Lid-Staten niet zonder toeslemming van deze Staat om- 
zelten in deviezen van derde landen. 

(3) De Bank kan vrij beschikken over dal deel van hei 
kapitaal dal in goud of in converteerbare deviezen is 
gestört, en eveneens over de op de markten van derde 
landen geleende deviezen. 

(4} De Lid-Staten verbinden zidi, die deviezen tei be- 
schikking van de debiteuren van de Bank te stellen, 
welke vereist zijn voor de terugbetaling van hoofdoms 
en rente van de leningen die de Bank verstrekt of ge- 
garandeerd heeft, ten behoeve van op het grondgebied 
der Lid-Staten uil te voeren projeclen. 


Artikel 26 

Indien een Lid-Staat zijn uit deze Statuten voorvloei- 
ende verplichlingen als lid niet nakomt, met name de 
verplichting zijn aandeel of de bijzondere leningen le 
störten, of aan zijn verbintenissen ter zake van opge- 
nomen leningen te voldoen, kan de verstrekking van 
leningen of van garanties aan deze Lid-Staat of aan zijn 
onderdanen worden geschorst door een met gekwalifi- 
ceerde meerderheid van stemmen genomen besluit van 
de Raad van Gouverneurs. 

Dit besluit bevrijdt de Staat noch zijn onderdanen 
van hun verplichlingen jegens de Bank. 


Artikel 27 

^1) Indien de Raad van Gouverneurs besluit. de werk- 
zaamheid van de Bank te schorsen, moeten alle werk- 
zaamheden zonder verwijl worden stopgezel, met uil- 
zondering van die welke noodzakelijk zijn om het 
gebruik, de bescherming en het behoud van de bezit- 
tingen, alsmede de afwikkeling der verplichlingen be- 
hoorlijk te waarborgen. 

(2) In geval van liquidatie benoemt de Raad van Gou¬ 
verneurs de liquidateurs en geeft hun aanwijzingen voor 
de afwikkeling daarvan. 

Artikel 28 

(1) De Bank heeft in ieder der Lid Stalen de ruimsle 
handelingsbevoegdheid welk door de nationale wetge- 
vingen aan rechtspersonen wordt toegekend; zij kan 
roerende en onroerende goederen verkrijgen en ver- 
vreemden en in rechte optreden. 

De aan de Bank verleende voorrechten en immunitei- 
ten worden door het in artikel 218 van het Verdrag 
genoemde protocol bepaald. 

(2) De bezittingen van de Bank kunnen op geen en- 
kele wijze gevordevd of onteigend worden. 

Artikel 29 

Geschillen tussen de Bank enerzijds en haar geldge- 
veis, geldnemeis of derden anderzijds worden, behoudens 
de aan het Hof van Justitie loegekende bevoegdheden, 
dooi de bevoegde nationale red'iter beslechl. 

De Bank kiest woonplaats in elk der Lid-Stalen. Zij 
kan edilei in een contract een bijzondere woonplaats 
kiezen of in een scheidsredilerlijke proceduve voorzien. 
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Das Vermögen und die Guthaben der Bank können 
nur auf geriditlidie Anordnung beschlagnahmt oder der 
Zwangsvollstreckung unterworfen werden. 

GESCHEHEN zu Rom am fünfundzwanzigsten Marz 
neunzehnhundertsiebenundfünfzig. 


P. H. Spaak 
Adenauer 
Pin ea u 
Antonio Segni 
Bech 
J. Lu ns 


J. Ch. Snoy et d'Oppuers 

Hallstein 

M. Faure 

Gaetano Martine 

Lambert Schaus 

J. Linthorst Homan 


Les biens et avoirs de la Banque ne pourront elre 
saisis ou soumis h execution forcee que par decision de 
justice. 


FAIT a Rome, le vingt-cinq mars mil neuf cent cin- 
quante-sept. 


P. H. Spaak 

Adenauer 

Pineau 

Antonio Segni 

Bech 

J. Lu ns 


J. Ch. Snoy et d'Oppuers 

Hallstein 

M. Faure 

Gaetano Martino 

Lambert Schaus 

J. Linthorst Homan 


L3 

Protokoll über den innerdeutschen Handel 
und die damit zusammenhängenden Fragen 


Protocole relatif au Commerce Interieur 
allemand et aux problemes connexes 


DIE HOHEN VERTRAGSPARTEIEN — 


UNTER BERÜCKSICHTIGUNG der zur Zeit infolge der 
Teilung Deutschlands gegebenen Verhältnisse — 

SIND über folgende Bestimmungen ÜBEREINGEKOM¬ 
MEN. die diesem Vertrag als Anhang beigefügt sind: 

(1) Da der Handel zwischen den deutschen Gebieten 
innerhalb des Geltungsbereichs des Grundgesetzes für die 
Bundesrepublik Deutschland und den deutschen Gebieten 
außerhalb dieses Geltungsbereichs Bestandteil des inner¬ 
deutschen Handels ist, erfordert die Anwendung dieses 
Vertrags in Deutschland keinerlei Änderung des beste¬ 
henden Systems dieses Handels. 

(2) Jeder Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mit¬ 
gliedstaaten und die Kommission über die Abkommen, 
die den Handelsverkehr mit deq außerhalb des Gel¬ 
tungsbereichs des Grundgesetzes für die Bundesrepublik 
Deutschland gelegenen deutschen Gebieten betreffen, so¬ 
wie über die zu ihrer Ausführung ergehenden Vorschrif¬ 
ten. Er achtet darauf, daß diese Ausführung nicht im 
Gegensatz zu den Grundsätzen des Gemeinsamen Mark¬ 
tes steht, und trifft insbesondere geeignete Vorkehrungen, 
um Schädigungen innerhalb der Volkswirtschaften der 
anderen Mitgliedstaaten zu vermeiden. 

(3) Jeder Mitgliedstaat kann geeignete Maßnahmen 
treffen, um zu verhindern, daß sich für ihn aus dem 
Handel eines anderen Mitgliedstaates mit den deutschen 
Gebieten außerhalb des Geltungsbereichs des Grund¬ 
gesetzes für die Bundesrepublik Deutschland Schwierig¬ 
keiten ergeben. 


GESCHEHEN zu Rom am fünfundzwanzigsten März 
neunzehnhunderlsiebenundfünfzig. 


P. H. Spaak 
Adenauer 
Pineau 
Antonio Segni 
Bech 
J. Luns 


J. Ch. Snoy et d'Oppuers 

Hallstein 

M. Faure 

Gaetano Marlino 

Lambert Schau s 

J. Linthorst Homan 


LES HAUTES PARTIES CONTRACTANTES — 

PRENANT en considüration les conditions existant ac- 
tuellement en raison de la division de TAllemagne — 

SONT CONVENUES des dispositions ci-apr^s qui sont 
annexees au Traitü; 

(1) Les echanges entre les territoires allemands regis 
par la Loi fondamentale de la R4publique f4d4rale d'Alle- 
magne et les territoires allemands oü la Loi fondamentale 
n'est pas d'application faisant partie du commerce In¬ 
terieur allemand, Tapplication du Trait4 n'exige aucune 
modification du rögime actuel de ce commerce en Alle- 
magne. 

42 ) Chaque Etat membre informe les autres Btats mem- 
bres et la Commission des accords interessant les 
Behanges avec les territoires allemands oü la Loi fonda¬ 
mentale de la Rüpublicfue füd^rale d'Allemagne n’est pas 
d'application, ainsi cpie de leurs dispositions d'ex^cution. 
II veille ä ce que cette execution ne soit pas en con- 
tradiction avec les principes du march^ comraun et prend 
notamment les mesures appropriees permettant d eviter 
les pr^judices qui pourraient ätre causes dans les Eco¬ 
nomies des autres Etats membres. 


(3) Chaque Etat membre peut prendre des mesures 
appropriEes en vue de prEvenir les diffieuUEs pouvant 
rEsulter pour lui du commerce entre un Etat membre 
et les territoires allemands oü la Loi fondamentale de la 
Republicpie fedErale d'Allemagne n'est pas d'application. 


FAIT ä Rome, le vingt-cinq mars mil neuf cent cin- 
quante-sept. 


P. H Spaak 
Adenauer 
Pineau 
Antonio Segni 
Bech 
J. Luns 


J. Ch. Snoy et d'Oppuers 

Hallstein 

M. Faure 

Gaetano Martino 

Lambert Schaus 

J. Linthorst Homan 
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1 beiu c glt dvcni delld Banca polranno essere soque- 
sUdli o solloposti a esecuzione foizala soUanto con de- 
cisionc giudiziaiia. 


De \ crmogonsv/aarden ^ an de Bank kunnen sledits in 
gevolc'r rechteilijkc beslissing in beslag genoinen ol ge 
exetuleeid worden. 


FATTO a Roma, li venlicinque marzo millenov erento- 
cinquanlaselle. 


P. H. Sp d d k 
Adenauer 
P i i'i e a u 
Antonio Segni 
B e c h 
J. L u n s 


J . Ch. Snoy et d' O pp u ei s 
H a 11 s t e i n 
M. Faure 
Gaetano Marti no 
Lambert Schaus 
J. Linl hörst Homan 


GEDAAN te Rome, de vijlentwintigste maart liegen- 
tienhonderd zevenenvijftig. 


P. H. S p a a k 
Adenauer 
P i n e a u 
Antonio Segn i 
B e c h 
J- L u n s 


J.Ch.Snoy el d'Oppuei s 
H a 11 s t e i n 
M. Faure 

J. Linthoisl Homan 
Lambert Schaus 
Gaetano M a i l i n o 


I. 3 

Protocollo 

relative al commercio interno tedesco 
e ai problemi die vi si connettono 

LE ALTE PARTI CONTRAENTI. 

CONSIDERANDO le condizioni attualmente in essere 
a causa della divisione della Germania, 

HANNO CONVENUTO le disposizioni seguenli che 
sono allegate al Tratlato: 

(1) Atteso die gÜ scambi fra i territori tedesdii dalla 
Legge Fondamentale della Repubblica föderale di Ger¬ 
mania e i territori tedesdii ove la Legge Fondamentale 
non sia applicabile fanno parte del commercio interno 
tedesco, l'applicazione del Trattalo non esige alcuna 
raodificazione del regiine attuale di tale commercio in 
Germania. 

(2) Ciascuno Slato membro informa gli altri Stati mem- 
bri e la Commissione degli accordi die interessano gli 
scambi con i territori tedesdii ove la Legge Fondamen¬ 
tale della Repubblica federale di Germania non sia appli¬ 
cabile, come andie delle disposizioni esecutive degli 
accordi stessi. Esso Stato vigila a die l'esecuzione di 
tali accordi non sia in contraddizione con i principi del 
mercato comune e adotta in particolare le misure idonee 
ad evitare i pregiudizi che possano essere arrecati alle 
economie degli altri Stati membri. 

(3) Ciascuno Stato membro pu6 adottare misure idonee 
a prevenire le difficoltä eventualmente derivanti nei 
suoi confronti dal commercio fra uno Stato membro e i 
territori tedeschi ove la Legge Fondamentale della Re¬ 
pubblica federale di Germania non sia applicable. 


L3 

Prolocol betreffende de binnenlandse Handel 
van Duitsland en de daarmede 
samenhangende vraagstukken 

DE HOGE VERDRAGSLUITENDE PARTIJEN, 

IN OVERWEGING NEMENDE de Ihans ten gevolge 
van de deling van Duitsland heersende toestanden, 

HEBBEN OVEREENSTEMMING BEREIKT omlrent de 
volgende bepalingen, welke aan het Verdrag zijn 
gehedit: 

(1) Aangezien het handelsverkeer tussen de Duitse ge- 
bieden waar de Grondwet voor de Bondsrepubliek Duils- 
land geldt, en de Duitse gebieden waar die Grondwet 
niet wordt toegepast, deel uitmaakt van de binnenlandse 
handel van Duitsland, vereist de toepassing van het 
Verdrag in Duitsland geen enkele wijziging van de Ihans 
voor die binnenlandse handel bestaande regeling. 

(2) ledere Lid-Staat brengl de akkoorden inzake het 
handelsverkeer met de Duitse gebieden waar de Grond¬ 
wet voor de Bondsrepubliek niet wordt toegepast, als- 
mede hun uilvoeiingsbepaliiigen ler kennis van de 
andere Lid-Staten en van de Commissie. Hij waakt ei- 
voor dal deze uitvoering niet in legenspraak is met de 
beginselen van de gemeensdiappelijke markt, en trelt 
met name passende maalregelen om te vermijden, dat 
het economisdi beslel van de andere Lid-Staten wordt 
geschaad. 

(3) ledere Lid-Staat kan passende maalregelen treffen, 
ten einde te verhinderen dat voor hem moeilijkheden 
ontstaan uil de handel tussen een Lid-Staat en de Duitse 
gebieden waar de Grondwet voor de Bondsrepubliek 
Duitsland niet wordt toegepast. 


FATTO a Roma, li venticinque marzo millenovecenlo- 
cinquantasette. 


P. H. Spaak 
A d e n a u e i 
P i n e a u 
Antonio Segni 
B ech 
J. L u n s 


J. Ch. Snoy et d’Oppiiers 
H a 11 s t e i n 
M. Faure 
Gaetano M a r t i ri o 
Lambert Schaus 
J. Linthorst Homan 


GEDAAN te Rome, de vijfentwintigste maait negeii- 
lienhonderd zevenenvijflig. 


J, Lu ns 
B e c h 

Antonio S e q n i 
Pi nea u 
Adenauer 
P. H. Spaak 


J. Ch. Snoy et d'Oppueis 
H a 11 s l e i n 
M. Faure 
Gaetano M a i t i n o 
Lambert Schaus 
J. Linthor.sl Homan 
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1.4 

Protokoll über bestimmte Vorsdiriften 
betreffend Frankreich 

DIE HOHEN VERTRAGSPARTEIEN — 

VON DEM WUNSCHE GELEITET, gewisse besondere 
Probleme, die im gegenwärtigen Zeitpunkt bestehen, in 
Übereinstimmung mit den allgemeinen Zielen dieses 
Vertrags zu regeln — 

SIND über folgende Bestimmungen ÜBEREINGEKOM¬ 
MEN. die diesem Vertrag als Anhang beigefügt sind: 

I. Abgaben und Beihilfen 

(1) Die Kommission und der Rat nehmen jährlich eine 
Prüfung des in der Franken-Zone angewandten Systems 
der Ausfuhrbeihilfen und der besonderen Einfuhrabgaben 
vor. 

Bei dieser Prüfung gibt die französische Regierung die 
Maßnahmen bekannt, die sie zur Herabsetzung und 
Rationalisierung der Höhe der Beihilfen und Abgaben 
treffen will. 

Ferner teilt sie dem Rat und der Kommission die Ein¬ 
führung neuer Abgaben, die sie auf Grund weiterer 
Liberalisierungen plant, sowie die Umgestaltung der Bei¬ 
hilfen und Abgaben mit, die sie innerhalb des am 
1. Januar 1957 geltenden Abgabenhöchstsatzes in Aus¬ 
sicht nimmt. Diese Maßnahmen können innerhalb dieser 
Organe erörtert werden. 

(2) Ist der Rat der Auffassung, daß bestimmte Indu¬ 
striezweige der anderen Mitgliedstaaten durch die feh¬ 
lende Einheitlichkeit beeinträchtigt werden, so kann er 
auf Vorschlag der Kommission auf Grund eines mit 
qualifizierter Mehrheit gefaßten Beschlusses die fran¬ 
zösische Regierung ersuchen, bestimmte Maßnahmen zur 
Vereinheitlichung der Abgaben und Beihilfen für jede 
der drei Gruppen Rohstoffe, Halbwaren und Fertigwaren 
zu treffen. Trifft die französische Regierung diese Maß¬ 
nahmen nicht, so ermächtigt der Rat mit qualifizierter 
Mehrheit die anderen Mitgliedstaalen, Schutzmaßnahmen 
zu ergreifen, deren Bedingungen und Einzelheiten er 
festlegt. 

(3) War die laufende Zahlungsbilanz der Franken- 
Zone länger als ein Jahr ausgeglichen und haben ihre 
Währungsreserven einen unter besonderer Berücksich¬ 
tigung des Außenhandelsvolumens als zufriedenstellend 
anzusehenden Stand erreicht, so kann der Rat mit quali¬ 
fizierter Mehrheit auf Vorschlag der Kommission ent¬ 
scheiden, daß die französische Regierung das System der 
Abgaben und Beihilfen abzuschaffen hat. 


Wird zwischen der Kommission und der französischen 
Regierung über die Frage, ob der Stand der Währungs¬ 
reserven der Franken-Zone als zufriedenstellend ange¬ 
sehen werden kann, kein Einvernehmen erzielt, so über¬ 
tragen sie diese Feststellung einer im gegenseitigen Ein¬ 
vernehmen als Schiedsrichter gewählten Persönlichkeit 
oder Stelle. Kommt keine Einigung zustande, so ernennt 
der Präsident des Gerichtshofes den Schiedsrichter. 

Lautet die Entsdieidung auf Abschaffung, so ist diese 
derart durchzuführen, daß das Gleichgewicht der Zah¬ 
lungsbilanz nicht beeinträchtigt wird; insbesondere kön¬ 
nen die Beihilfen und Abgaben schrittweise abgeschafft 
werden. Ist die Abschaffung durchgeführt, so sind die Be¬ 
stimmungen dieses Vertrags uneingeschränkt anzuw^en- 
den. 


1.4 

Protocole 

relatif a certaines dispositions 
interessant la France 

LES HAÜTES PARTIES CONTRACTANTES — 

DESIRANT regier, conformement aux objectifs gene- 
raux du Traite, certains proble.mes parliculiers existant 
actuellement — 

SONT CONVENUES des dispositions ci-apres qui sont 
annexees ä ce Traite: 

I. Taxes et aides 

II est procede annuellement par la Commission et 
par le Conseil ä un examen du regime de Taide ä l'expor- 
tation et des taxes speciales ä Timportation pratique 
dans la zone franc. 

A l’occasion de cet examen, le gouvernement francais 
fait connaitre les mesures qu'il se propose de prendre 
en vue de reduire et de rationaliser les niveaux des 
aides et taxes. 

II communique egalement au Conseil et ä la Commission 
les Creations nouvelles de taxes qu'il envisage comme 
suite ä de nouvelles liberations et les amenagements 
des aides et des taxes auxquels ii entend proceder dans 
la limite du taux maximum de la faxe en vigueur au 
janvier 1957. Ces differentes mesures peuvent faire 
l'object d'une discussion au sein de ces institutions. 

(2) Le Conseil, statuant ä la majorite qualifiee sur 
proposition de la Commission, peut, s'il estime que 
Tabsence d'uniformite porte präjudice 4 certains secteurs 
industriels des autres Etats membres, demander au gou¬ 
vernement francais de prendre certaines mesures 
d'uniformisation des taxes et des aides, dans chacune 
des trois categories des matieres premieres, des demi- 
produits et des produits finis. Dans le cas oü le gou¬ 
vernement francais ne prendrait pas ces mesures, le 
Conseil, statuant egalement ä la majorite qualifiee, 
autorise les autres Etats membres ä prendre les me¬ 
sures de sauvegarde dont il definit les conditions et 
modalites. 

(3) Dans le cas oü la balance des paiements couiants 
de la Zone franc aurait ete equilibree pendant plus d un 
an, et oü ses reserves monätaires auraient atteint un 
niveau considere comme satisfaisant. en particulier au 
regard du volume de son commerce exterieur, le Con¬ 
seil, statuant ä la majorite qualifiee sur proposition de la 
Commission, peut decider que le gouvernement francais 
doit supprimer le Systeme des taxes et aides. 

Au cas oü la Commission et le gouvernement francais ne 
seraient pas d'accord sur le point de savoir si le niveau 
des reserves monetaiies de la zone franc peut ötre con¬ 
sidere comme satisfaisant, ils se rapportent ä l'avis d'une 
personnalite ou d'un organisme dioisi d'un commun 
accord comme arbitre. En cas de desaccord, cet arbitre 
est designe par le President de la Cour de Justice. 


La Suppression ainsi decidee doit etre amenagee dans 
des conditions telles qu’elle ne risque pas de porter 
atteinle ä l'equilibre de la balance des paiements et 
peut, en particulier, etre effectuee de maniere progres¬ 
sive. Cette Suppression etant intervenue, les dispositions 
du Traite s’appliqiient integralement. 
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I. 4 

Prolocollo relative a lalune disposizioni 
riguardanti la Francia 

LE ALTE PARTI CONTRAENTI, 

DESIDERANDO risolvere, in conformitä degli obiettivi 
generali del Trattalo, taluni problemi particolari attual- 
mente esistenti, 

HANNO CONVENUTO le disposizioni seguenti die 
sono allegale al Tratlato: 

1. Tasse e aiuti 

(1) La Commissione e il Consiglio procedono annual* 
mente ad un esame del regime degli aiuti allesporta- 
zione e delle lasse speciali airimportazione esistente 
nella zona del franco. 

In occasione di tale esame. il Governo francese rende 
note le misure die intende adottare per ridurre e rendere 
razionali i livelli degli aiuti e lasse. 

Esso Governo comunica altresi al Consiglio e alla Com¬ 
missione le nuove imposizioni die intende effettuare in 
seguito a nuove liberalizzazioni e gli adattamenti degli 
aiuti e delle lasse cui intende procedere nei limiti del- 
l'aliquota massima della tassa in vigore al gennaio 
1957. Le singole misure possono costituire l'oggetto di 
una discussione nelLambito delle istiluzioni suddette. 

(2) Il Consiglio, deliberando a maggioranza qualificata 
su proposta della Commissione, quando rilenga che la 
mancanza di uniformita sia pregiudizievole a taluni set- 
tori industriali degli altri Stati membri, puö diiedere al 
Governo francese di adottare determinate misure per 
uniformare le lasse e gli aiuti, in ciascuna delle Ire cate- 
gorie relative alle materie prime, ai semiprodotti e ai 
prodotti finiti. Qualora il Governo francese non adotti 
tali misure, il Consiglio, sempre deliberando a maggio¬ 
ranza qualificata, autorizza gli altri Stali membri a 
prendere le misure di salvaguardia di cui definisce le 
condizioni e modalitä. 


(3) Ove la bilancia dei pagamenti ordinari della zona 
del franco risulti equilibrata per oltre un anno e le sue 
riserve monetarie abbiano raggiunto un livello ritenuto 
soddisfacente, particolarmente nei riguardi del volume 
del suo commercio estero, il Consiglio, deliberando a 
maggioranza qualificata su proposta della Commissione. 
puö decidere die il Governo francese deve abolire il 
sistema delle lasse e aiuti. 


Qualora la Commissione e il Governo francese non con- 
cordino nei ritenere soddisfacente il livello delle riserve 
monetarie nella zona del franco, essi si rimettono al 
parere di una personalitö o di un organismo scelto di 
coniune intesa come arbitro. In caso di disaccordo, 
l’arbitro e designato dal presidente della Corte di Giu- 
stizia. 


L'abolizione cosi decisa deve essere eseguita secondo 
modalita che non la rendano pregiudizievole all equilibrio 
della bilancia dei pagamenti e puö, in particolare, essere 
operata gradatamente. Le disposizioni del Trattalo si 
applicano inlegralmente non appena intervenuta tale 
abolizione. 


1.4 

Protocol betreffende enkele bepalingen 
van belang voor Frankrijk 

DE HOGE VERDRAGSLUITENDE PARTIJEN. 

WENSENDE, in overeenstemming met de algemene 
doeleinden van het Verdrag, enkele thans bestaande bij 
zondere vraagslukken te regelen, 

HEBBEN OVEREENSTEMMING BEREIKT omtrent dr 
volgende bepalingen, welke aan dal Verdrag zijn 
gehedit: 

1. Hellingen en steunmaatregelen 

(1) Jaarlijks wordt door de Commissie en door de 
Raad een onderzoek ingesteld naar het in het gebied van 
de Franse frank toegepaste stelsel van steunmaatregelen 
voor de uitvoer en van bijzondere heffingen bij invoei 

Bij dit onderzoek geeft de Franse Regering kennis van 
de maatregelen welke zij zidi voorstelt te nemen met 
het oog op de verlaging en de ralionalisalie van het peil 
der steunmaatregelen en heffingen. 

Zij doet de Raad en de Commissie eveneens mededeling 
van nieuwe heffingen welke zij ingevolge nieuwe libe- 
ralisatiemaatregelen beoogt in te voeren alsmede van de 
herzieningen van de steunmaatregelen en de heffingen 
waartoe zij wenst over te gaan binnen de limiet van het 
op 1 januari 1957 geldende maximumpercentage voor 
heffingen. Deze verschillende maatregelen kunnen het 
onderwerp van bespreking in die instellingen uitmaken. 

(2) Indien de Raad van mening is dal het ontbreken 
van eenvormigheid sdiadelijk is voor bepaalde in- 
dustriele secloren der overige Lid-Staten, kan hij, met 
gekwalificeerde meerderheid van stemmen op voor- 
stel van de Commissie, besluiten de Franse Regering te 
verzoeken bepaalde maatregelen te nemen tot unifor- 
misatie van de heffingen en van de steunmaatregelen, in 
elk van de drie categorieen, te weten: grondstoffen, half- 
fabrikaten en eindprodukten. Indien de Franse Regering 
deze maatregelen niet neemt, machtigt de Raad, eveneens 
met gekwalificeerde meerderheid van stemmen, de ove¬ 
rige Lid-Staten tot het treffen van vrijwaringsmaatrege- 
len waarvan hij de voorwaarden en wijze van toepas- 
sing vaststelt. 

(3) Indien de lopende rekening van de belalingsbalans 
van het gebied van de Franse frank langer dan een jaai 
in evenwidit is geweest en Indien de monetaire reserves 
een peil hebben bereikt dat als bevredigend wordt be- 
sdiouwd, in het bijzonder met het oog op de omvang 
van de buitenlandse handel van dit gebied, kan de Raad 
met gekwalificeerde meerderheid van stemmen op 
voorstel van de Commissie, besluiten dat de Franse Re¬ 
gering het stelsel van heffingen en steunmaatregelen 
dient af te schaffen. 

Indien de Commissie en de Franse Regering niet tot 
overeenstemming körnen omtrent de vraag, of het peil 
der monetaire reserves van het gebied van de Franse 
frank als bevredigend kan worden beschouwd, onderwer- 
pen zij zieh aan het oordee! van een in onderlinge over¬ 
eenstemming als scheidsredhter gekozen persoon of 
Ildiaam. Bij gebreke van overeenstemming wordt deze 
scheidsrechter door de President van het Hof van Justi- 
tie aangewezen. 

Bij de afschaffing waartoe aldus is besloten dient zodanig 
te werk te worden gegaan, dat daardoor het evenwicht 
van de belalingsbalans niet in gevaar wordt gebracht; in 
het bijzonder kan de afschaffing geleidelijk plaatsvinden. 
Wanneer deze afschaffing eenmaal heeft plaatsgevonden, 
worden de bepalingen van het Verdrag geheel en al 
toegepasl. 
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Der Begriff „Ictiifende Zahlungsbilanz" hat die Bedeu- 
fung, die ihm bei den internationalen Organisationen 
lind dem Internationalen Währungsfonds beigelegl wird; 
er umfaßt die Handelsbilanz und die unsichtbaren Trans¬ 
aktionen, die den Charakter von Erträgen oder Dienst¬ 
leistungen haben. 

II. Entgelt für Überstunden 

(1) Nach Ansicht der Mitgliedstaaten wird die Errich¬ 
tung des Gemeinsamen Marktes am Ende der ersten 
Stufe Verhältnisse herbeiführen, unter denen Jie Grund¬ 
lage, bei deren Überschreitung Überstunden vergütet 
werden, sowie die durchschnittliche Höhe dieser Über- 
stundenzuschläge in der Industrie den betreffenden Wer¬ 
ten in Frankreich entsprechen werden, und zwar nach 
dem Durchschnitt des Jahres 1956. 

(2) Treten diese Verhältnisse am Ende der ersten Stufe 
nicht ein, so hat die Kommission Frankreich zu ermäch¬ 
tigen, hinsichtlich der durch die Ungleichheit in der Art 
der Oberstundenvergütung in Mitleidenschaft gezogenen 
Industriezweige Schutzmaßnahmen zu ergreifen, deren 
Bedingungen und Einzelheiten sie festlegt, es sei denn, 
daß während dieser Stufe der durchschnittlidie Zuwachs 
des Lohnniveaus in den gleichen Zweigen anderer Mit¬ 
gliedstaaten die in Frankreich eingetretene Erhöhung 
im Vergleich zum Durchschnitt des Jahres 1956 um einen 
Hundertsatz übersteigt, den die Kommission mit Zustim¬ 
mung des Rates festsetzt, der hierbei mit qualifizierter 
Mehrheit beschließt. 


Le terme balance des paiemenls courants» doil elie 
entendu au sens adople par les organismes inlernalio- 
naux et le Fonds Monelaire International, c'esl-ä-dire la 
balance commerciale et les transaclions invisibles ayanl 
le caraclere de revenus ou de prestations de Services. 


II. Remuneration des heu res supplementaires 

(1) Les Etats membres estiment que Letablissement du 
marche commun entrainera. ä la hn de la premiere etape, 
une Situation dans laquelle la base au-delä de laquelle 
sont remunerees les heures supplömentaires et le taux 
moyen de majoration pour ces heures dans l'industrie 
correspondront ä ceux existant en France, selon la 
moyenne de l'annee 1956. 

(2) A defaut de realisation de la Situation ci-dessus, 
ä la fin de la premiere etape, la Commission est tenue 
d'autoriser la France ä prendre, ä Vegard des secteurs 
industriels affectös par L'inegalite dans le mode de re- 
munöration des heures supplementaires, des mesures de 
sauvegarde dont eile definit les conditions et modalites, 
sauf dans le cas oü pendant cette etape l augmentation 
moyenne du niveau des salaires dans les memes secteurs 
d'autres Etats membres excederait, par rapport ä la 
moyenne de l'annee 1956, celle intervenue en France, 
d'un pourcentage fixe par la Commission avec l'approba- 
lion du Conseil statuanl ä la majorite qualifiee. 


GESCHEHEN zu Rom am fünfundzwanzigsten März 
neunzehnhundertsiebenundfünfzig. 


P. H. Spaak 
Adenauer 
P i n e a u 
Antonio Segni 
B ech 
J, L u n s 


J. Ch, Snoy et d'Oppuers 
Ha 11 stein 
M. Faure 
Gaetano Martine 
Lambert Sc haus 
J. Linthorsi Homan 


FAIT ä Rome, le vingt-cinq mars mil neuf cent cin- 
quante-sept. 


P. H. Spaak 
Adenauer 
P i nea u 
Antonio Segni 
B e ch 
J. Luns 


J. Ch. Snoy et d’Oppuers 
Hallstein 
M. Faure 
Gaetano Martin© 

Lambert Sc haus 
J. Linlhorst Homan 


L5 

Protokoll betreffend Italien 

DIE HOHEN VERTRAGSPARTEIEN — 

VON DEM WUNSCHE GELEITET, gewisse besondere 
Probleme betreffend Italien zu regeln — 

SIND über folgende Bestimmungen UBEREINGEKOM- 
MEN, die diesem Vertrag als Anhang beigefügt sind: 

DIE MITGLIEDSTAATEN DER GEMEINSCHAFT 

NEHMEN ZUR KENNTNIS, daß sich die italienische Re¬ 
gierung mit der Durchführung eines Zehnjahresplans zur 
wirtschaftlichen Ausweitung befaßt, durch den die struk¬ 
turellen Unterschiede der italienischen Volkswirtschaft 
ausgeglichen werden sollen, und zwar insbesondere durch 
die Ausrüstung der weniger entwickelten Gebiete Süd- 
ilaliens und der italienischen Inseln sowie durch die 
Schaffung neuer Arbeitsplätze zur Beseitigung der Arbeits¬ 
losigkeit; 

WEISEN DARAUF HIN, daß die Grundsätze und die Ziele 
dieses Plans der italienischen Regierung von Organisa¬ 
tionen für internationale Zusammenarbeit, deren Mit¬ 
glieder sie sind, berücksichligl und gebilligt wurden; 


1.5 

Prolocole concernant ITtalie 

LES HAUTES PARTIES CONTRACTANTES — 

DESIRANT regier certains problemes particuliers inte¬ 
ressant ritalie — 

SONT CONVENUES des dispositions ci-apres qui sont 
annexes au Tratte: 

LES Etats membres de la communautE 

PRENNENT ACTE du fait que le gouvernement italien est 
engage dans la mise en execution d'un Programme de- 
cennal d’expansion economique, qui a pour but de re- 
dresser les des^quilibres de structure de l'economie 
italienne, notamment par 1‘equipement des zones moins 
developpees dans le Midi et dans les lies et par la 
cieation d'emplois nouveaux dans le but d'eliminei le 
cbömage; 

RAPPELLENT que ce Programme du gouvernement italien 
a ete pris en consideration et approuve dans ses prin- 
cipes et ses objectifs par des organisations de Coopera¬ 
tion internationale dont ils sonl membres; 
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L'espiessiüiie < bilducid dei pagätuenli ordtirdri va 
intesa ne! significalo adollato dalie organizzazioni inter- 
nazionali e dal Fondo nionetdiio intornazionate, vale a 
dire la biiancia commerciale e le transazioni invisibili 
avenli caratlere di rendite o di prestazioni di servizi. 


II. Relribiizione deile ore di lavoio 
straordinario 

(1) GJi Stall membii ritengono che l instauiazione del 
mercato comune condurra, al termine della prima tappa, 
ad una situazione in cui il limile oltre il quäle sono 
retribuite le ore di lavoro straordinario e il lasso medio 
di maggiorazione per lali ore nell'industria corrispon- 
deranno a quelli esistenli in Francia secondo la media 
deU’anno 1956. 


De uildrukking „de lopende rekening van de belalings- 
balans” dient te worden verslaan in de zin als aanvaard 
dooi de internationale lichamen en het Internationaal 
Monetair Fonds, dat wil zeggen als de handelsbalans en 
de onzichtbare transacties welke het karakter bezitten 
van inkomsten en van dienstverrichtingen. 

II. Vergoeding van overuren 

(l) De Lid-Staten zijn van mening dal het tot stand 
beengen van de gemeenschappelijke markt tot een zo- 
danige toestand zal leiden aan het einde van de eerste 
etappe, dat de grondslag waarboven overuren worden 
vergoed, alsook de gemiddelde toeslag voor deze uren 
in de Industrie, overeenstemmen met het in het jaar 1956 
in Frankrijk bestaande gemiddelde. 


(2) Ove lale situazione non si realizzasse al termine 
della prima tappa, la Commissione e tenuta ad autoriz- 
zare la Francia ad adottare, nei confrontl dei settori 
industriali die risentono della disparitä nel modo di 
retribuzione delle ore di lavoro straordinario, misure di 
salvaguardia di cui essa definisce le condizioni e mo> 
dalitä, salvo qualora, nel corso di tale tappa. l'aumento 
medio del livello dei salari negli slessi settori di altri 
Stati niembri, rispetto alla media dell anno 1956, fosse 
superiore a quello intervenuto in Francia di una per- 
centuale fissata dalla Commissione con l approvazione 
del Consiglio, che delibera a maggioranza qualificata. 


FATTO a Roma, li venticinque marzo millenovecento- 
cinquantasette. 


(2) Wanneer aan het einde van de eerste etappe de 
vorenomschreven toestand niel is verwezenlijkt, dient de 
Commissie Frankrijk te mächtigen, ten opzidite van in- 
dustrietakken welke benadeeld worden door de ongelijk- 
heid in de wijze van vergoeding der overuren, vrij- 
waringsmaatregelen te treffen, waarvan zij de voor- 
waarden en wijze van toepassing vaststelt, tenzij gedu- 
rende deze etappe in dezelfde industrietakken in andere 
Lid-Stalen de gemiddelde stijging van het loonpeil, in 
verhouding tot het gemiddelde van 1956, de gemiddelde 
stijging in Frankrijk te boven gaat met een percentage 
dat door de Commissie, na goedkeuring door de Raad, 
die ter zake met gekwalificeerde meerderheid van stem¬ 
men besluit, is vastgesteld. 

GEDAAN te Rome, de vijfentwintigste maart negen- 
tienhonderd zevenenvijftig. 


P. H. Spaak 
Adenauer 
P i n e a u 
Antonio Segni 
B e c h 
J. Lu ns 


J. Ch. Snoy et d'Oppuers 
Hallstein 
M. F a u 1 e 
Gaetano Mailino 
Lambert Schau s 
J. Linthorst Homan 


P. H. Spaak 
Adenauer 
P i n e a u 
Antonio Segni 
Bech 
J. Lun s 


J. Ch. Snoy et dOppuers 
H a 11 s t e i n 
M. F a u r e 
Gaetano Martino 
Lambert Schaus 
J. Linthorst Homan 


1. 5 

Protocollo concernente l'Italia 

LE ALTE PARTI CONTRAENTl, 

DESIDERANDO risolvere taluni problemi particolari 
che interessano ritalia, 

HANNO CONVENUTO le disposizioni seguenti che 
sono alVegate al Tratlato: 

GLI STATI MEMBRI DELLA COMUNITÄ 

PRENDONO ATTO del fatto che il Governo italiano e 
impegnato nell’esecuzione di un programma decennale 
di espansione economica che mira a sanare gli squilibii 
strutturali deU'economia italiana, in particolare grazie 
alLattrezzatura delle zone meno sviluppate nel Mezzo- 
giorno e nelle Isole e alla creazione di nuovi posti di 
lavoro per eliminare la disoccupazione; 


RICORDANO che lale programma del Governo italiano 
e stato preso in considerazione e approvalo nei suoi 
principi e nei suoi obiettivi da organizzazioni di co- 
operazione internazionale di cui essi sono membri; 


L 5 

Protocol betreffende Italie 

DE HOGE VERDRAGSLUITENDE PARTIJEN. 

VERLANGENDE bepaalde bijzondere vraagslukken te 
regelen welke voor Italie van belang zijn, 

HEBBEN OVEREENSTEMMING BEREIKT omlrent de 
volgende bepalingen, welke aan het Verdrag zijn 
gehecht: 

DE LID-STATEN VAN DE GEMEENSCHAP 

NEMEN KENNIS van het feit, dat de Italiaanse Regering 
een aanvang heeft gemaakt met de tenuitvoerlegging van 
een tienjarenplan voor economische expansie, dat tot 
doel heeft een evenwicht tot stand te brengen in de 
structuur van de Italiaanse economie, met name door de 
minderonlwikkelde slreken in het zuiden en op de ei- 
landen toe te rüsten en door nieuwe werkgelegenheid 
te scheppen, len einde de werkloosheid uit te schakelen; 

BRENGEN IN HERINNERING, dal dil programma van de 
Italiaanse Regering door organisaties van internationale 
samenwerking waarvan zij lid zijn, in zijn beginselen 
en zijn doelstelHngen in beschouwing is genomen en goed- 
gekeurd; 
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ERKENNEN AN, daß die Erreichung der Ziele des ita¬ 
lienischen Plans in ihrem gemeinsamen Interesse liegt; 

KOMMEN ÜBEREIN, den Organen der Gemeinschaft die 
Anwendung aller in diesem Vertrag vorgesehenen Mittel 
und Verfahren zu empfehlen, insbesondere durch eine 
angemessene Verwendung der Mittel der Europäischen 
Investitionsbank und des Europäischen Sozialfonds der 
italienischen Regierung die Erfüllung dieser Aufgabe zu 
erleichtern; 

SIND DER AUFFASSUNG, daß die Organe der Gemein- 
sdiaft bei der Anwendung dieses Vertrags berücksichtigen 
müssen, daß die italienisdie Volkswirtsdiaft in den kom¬ 
menden Jahren erheblichen Belastungen ausgesetzt sein 
wird, und daß gefährliche Spannungen, namentlich in der 
Zahlungsbilanz oder im Beschäftigungsstand, durch welche 
die Anwendung dieses Vertrags in Italien in Frage ge¬ 
stellt werden könnte, zu vermeiden sind; 


RECONNAISSENT qu il est de leur interet commun que 
!es objectifs du Programme Italien soient atteints; 

CON\IENNENT, en vue de faciliter au gouvernemenl 
Italien l accomplissement de cette täche, de recommander 
aux institutions de la Communaute de mettre en ceuvre 
tous les moyens et procedures prevus par le Traite en re- 
courant notamment ä un emploi adequat des ressouices 
de la Banque europeenne d'investissement et du Fonds 
social europeen; 

SONT D'AVIS qu'il doit etre tenu compte par les instiiu- 
tions de la Communaute. dans Tapplication du Traite. 
de l'effort que reconomie italienne devra supporter dans 
les prochaines annees, et de l'opportunite d'eviter que 
des tensions dangereuses ne se produisent, notamment 
dans la balance des paiements ou dans le niveau de 
l emploi, qui pourraient compromettre Tapplication de ce 
Traite en Italie; 


ERKENNEN insbesondere AN, daß im Falle der Anwen¬ 
dung der Artikel 108 und 109 darauf zu achten ist, daß bei 
den Maßnahmen, um welche die italienische Regierung er¬ 
sucht wird, die Durchführung ihres Plans zur wirtschaft¬ 
lichen Ausweitung und zur Hebung des Lebensstandards 
der Bevölkerung gesichert bleibt. 

GESCHEHEN zu Rom am fünfundzwonzigsten März 
neunzehnhundertsiebenundfünfzig. 


RECONNAISSENT en particulier que, dans le cas d'appli- 
calion des articles 108 et 109, il faudra verlier ä ce que 
les mesures demandees au gouvernement Italien sauve- 
gardent Faboutissement de son Programme d'expansion 
economique et de relevement du niveau de vie de la 
Population. 

FAIT ä Rome, le vingl-cinq mars mil neuf cent cin- 
quante-sept. 


P. H. Spaak 
Adenauer 
P i n e au 
Antonio Segni 
B ec h 
J. Lu n s 


J. Ch. Snoy et d'Oppuers 

Hallstein 

M. Faure 

Gaetano Martino 

Lambert Sc haus 

J. Linlhorst Homan 


P. H. Spaak 
Adenauer 
P ineau 
Antonio Segni 
Bech 
J. Lu n s 


J. Ch. Snoy et d'Oppuei s 
Ha 11 s te i n 
M.Faure 
Gaetano Martino 
Lambert Sch aus 
J. Linthorst Homan 


1.6 


L6 


Protokoll 

betreffend das Großherzogtum Luxemburg 


Protocole concernant 
le Grand-Duche de Luxembourg 


DIE HOHEN VERTRAGSPARTEIEN — 

VON DEM WUNSCHE GELEITET, gewisse besondere 
Probleme betreffend das Großherzogtum Luxemburg zu 
regeln — 

SIND über folgende" Bestimmungen ÜBEREINGEKOM¬ 
MEN. die diesem Vertrag als Anhang beigefügl sind: 


LES HAUTES PARTIES CONTRACTANTES — 

DFSIRANT regier certains problemes particulieis inte¬ 
ressant le Grand-Duche de Luxembourg — 

SONT CONVENUES des dispositions ci-apres qui sont 
annexees au Traite: 


Artikel 1 

(1) Auf Grund der besonderen Lage seiner Landwirt¬ 
schaft ist das Großherzogtum Luxemburg berechtigt, die 
mengenmäßigen Beschränkungen für die Einfuhr der Er¬ 
zeugnisse beizubehalten, die in der Liste im Anhang zur 
Entscheidung der Vertragsparteien des Allgemeinen 
Zoll- und Handelsabkommens vom 3. Dezember 1955 be¬ 
treffend die luxemburgische Landwirtschaft aufgeführt 
sind. 

Belgien, Luxemburg und die Niederlande wenden das in 
Artikel 6 Absatz 3 der Konvention über die belgisch¬ 
luxemburgische Wirtschaftsunion vom 25. Juli 1921 vor¬ 
gesehene System an. 

(2) Das Großherzogtum Luxemburg trifft alle Maßnah¬ 
men struktureller, technischer und wirtschaftlicher Art, 
um die schrittweise Eingliederung der luxemburgischen 


Article 1 

(1) En raison de la Situation particuliere de son agii- 
cuUure, le Grand-Duche de Luxembourg est aulorise ä 
maintenir les restrictions quantitatives ä rimportalion 
des produits hgurant ä la liste annexee ä la decision des 
Parties Contractantes ä TAccord general sur les tarifs 
douaniers et le commerce en date du 3 decembre 1955, 
concernant Vagriculture luxembourgeoise. 

La Belgique, le Luxembourg et les Pays-Bas appliquont 
le regime prevu par l'article 6 alinea 3 de la Conven¬ 
tion d'Union economique belgo-luxembourgeoise du 
25 juillet 1921. 

(2) Le Grand-Duche de Luxembourg prend toutes 
mesures d’ordre structurel, technique et economique, 
rendant possible l'inlegration progressive de l agricul- 
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RICONOSCONO che il raggiungimenlo degli obiettivi 
del piogramma italiano lisponde al loro Interesse 
comune. 

CONVENGONO, onde agevolare il Goveino italiano 
nell adempimento di tale compito, di raccoinandare alle 
islituzioni della Comunitä di attuare tutti i mezzi e tulte 
le piocedure previsti dal Tratlato, ricorrendo in parti- 
colare a un adeguato impiego delle risorse della Banca 
europea per gli investimenti e del Fondo sociale 
curopeo; 

RITENGONO che le islituzioni della Comunitä debbano 
considerare, ai fini deü'applicazione del Trattalo, Io sforzo 
die Teconomia italiana dovra sostenere nei prossimi aniii. 
e Fopportunitä di evitare die insorgano pericolose ten* 
sioni, in particolare per quanto riguarda la bilancia dei 
pagamenti o il livelio delFoccupazione, tensioni che 
potrebbero compromettere Tapplicazione del Trattato in 
Italid; 

RICONOSCONO in particolare die, in caso di applica- 
zione degli articoli 108 e 109, si dovrä aver cura die le 
misiire ridiiesle al Governo italiano salvaguardino il 
compimento del suo programma di espansione econo- 
mica e di miglioramenlo del tenore di vita della popola- 
zione. 

FATTO a Roma, li venticinque marzo millenovecenlo- 
cinquanlasette. 


ERKENNEN, dal het in huii gern een sdiappelijk belang is 
dal de doelstellingen van het Ualiaanse programma wor¬ 
den bereikt; 

KOMEN OVEREEN, ten einde de vervulling van de taak 
der Ualiaanse Regeiiiig le veigemakkelijken, aan de in- 
stellingen van de Gemeeiischap aan te bevelen alle in 
hei Verdrag bedoeide middeleii en procedures aan te 
wenden, met name dooi een doeltreffend gebruik le 
niaken van de middelen van de Europese Investerings¬ 
bank en hei Europees Sociaal Fonds; 

ZUN VAN MENING, dat door de insteliingen van de 
Gemeensdiap bij de toepassing van het Verdrag re- 
kening moet worden gehouden met de krachtsinspan- 
ning welke de Ualiaanse economie zidi gedurende de 
eerstkomende jaren moet getroosten, en met de wense- 
lijkheid gevaarlijke spanningen te voorkomen, met name 
in de belalingsbalans en het peil van werkgelegenheid. 
welke de toepassing van dat Verdrag in Italic in ge- 
vaar zouden kunnen brengen; 

ERKENNEN in het bijzonder, dat er bij de toepassing 
van de arlikelen 108 en 109 voor gewaakt moet worden 
dat de maatregelen welke van de Ualiaanse Regering 
worden verlangd, het volbrengen van haar piogramma 
voor economische expansie en voor verbetering van de 
levensstandaard van de bevolking niet aantasten. 

GEDAAN te Rome, de vijlentwinligste maart negen- 
tienhonderd zevenenvijftig. 


P. H. Spaak 
Adenauer 
P i n e a u 
Antonio Seg n i 
B ech 
J. Lu ns 


J. Ch. Snoy et d’Oppuers 

Hallstein 

M. Faure 

Gaetano M a r t i n o 

Lambert Sch aus 

J. Linthorst Homan 


P. H- Spaak 
Adenauer 
P i n e a 11 
Antonio Segni 
B ec h 
J. L u n s 


,1. Ch. Snoy et d Oppuers 
H a 11 s t e i n 
M. Faure 
Gaetano Marli no 
Lambert Schaus 
J. Linthorst Homan 


1 . 6 

Protocollo concernente il Granducato 
del Lussemburgo 


1.6 


Protocol 

betreffende het Groothertogdom Luxemburg 


LE ALTE PARTI CONTRAENTi. 

DESIDERANDO risolvcre taluni problemi particolari 
die interessano il Granducato del Lussemburgo. 

HANNO CONVENUTO le disposizioni seguenti che 
sono aliegate al Trattato: 


DE HOGE VERDRAGSLUITENDE PARTUEN. 

VERLANGENDE, bepaalde bijzondere vraagstukken te 
regelen welke voor het Groothertogdom Luxemburg van 
belang zijn, 

HEBBEN OVEREENSTEMMING BEREIKT omtrenl de 
volgende bepalingen, welke aan het Verdrag zijn 
gehecht: 


Articolo 1 

(1) ln ragione della particolare situazione della sua 
agricoltura. il Granducato del Lussemburgo e autorizzato 
a mantenere le restrlzioni quantitative all'lmportazione 
dei prodotti compresi nell'elenco allegato alla decisione 
delle Parti Contraenli dell'Accordo generale sulle tariffe 
doganali e sul commercio, in data 3 dicembre 1955, ri- 
guardante I'agricoltura lussemburghese. 

11 Belgio, il Lussemburgo e i Paesi Bassi appiicano il 
regime di cui all'articolo 6, terzo comma, della Conven- 
zione di Unione economica belgo-lussemburghese del 25 
luglio 1921. 

(2) Il Granducato del Lussemburgo adotta tutte le mi- 
sure di ordine strutturale, tecnico ed economico, atte a 
consentire la progressiva integrazione dellagi icollura 


Artikel 1 

(Il Gezien de bijzondere toestand van zijn landbouw. 
wordt aan het Groothertogdom Luxemburg toegestaan 
de kwanlitatieve beperkingen te handhaven bij de in- 
voer van de produkten voorkomende op de lijst welke 
is gehecht aan het besluit van de Verdragsluitende Par- 
Üjen bij de Algemene Oveieenkomst betreffende Ta- 
rieven en Handel van 3 december 1955 met betrekking 
tot de Luxemburgse landbouw. 

Belgie. Luxemburg en Nederland passen de legeling 
toe vermeld in artikel 6, lid 3, van de Overeenkoinst 
van 25 juli 1921 tot opridiling van een economisdie unie 
tussen Belgie en het Groothertogdom Luxemburg. 

(2) Het Groothertogdom Luxemburg neemt alle maat¬ 
regelen van structurele, technische eii economische aard 
waaidoor de geleiüelijke inlegiatie van de Luxemburgse 



992 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1957, Teil II 


Landwirtschaft in den Gemeinsamen Markt zu ermög¬ 
lichen. Die Kommission kann an das Großherzoglum 
Luxemburg Empfehlungen über die zu treffenden Maß¬ 
nahmen richten. 

Am Ende der Übergangszeit entscheidet der Rat mit qua¬ 
lifizierter Mehrheit auf Vorschlag der Kommission, in¬ 
wieweit die abweichende Regelung für das Großherzog¬ 
tum Luxemburg beizubehalten, zu ändern oder aufzu¬ 
heben ist. 

Jeder beteiligte Mitgliedstaat kann gegen diese Ent¬ 
scheidung eine gemäß Artikel 8 Absatz (4) dieses Ver¬ 
trags bestellte Schiedsstelle anrufen. 


Iure luxembourgeoise da ns le marche commun. La Com¬ 
mission peilt lui adresser des recommandations au sujet 
des mesures ä prendre. 

A la fin de la periode de transition, le Conseil decide, 
a la majorite qualifiee sur proposition de la Commission, 
dans quelle mesure les derogations accordees au Grand- 
Duche de Luxembourg doivent elie inaintenues. modi- 
fiees ou abolies. 

Un droit de recours contre cetle decision est ouvert ä 
toul £tat membre Interesse devanl une instance d arbi- 
trage designee conformement aux dispositions de l'ar- 
ticle 8 paragraphe (4) du Traite. 


Artikel 2 


Arlicle 2 


Bei der Festlegung der in Artikel 48 Absatz (3) dieses 
Vertrags betreffend die Freizügigkeit der Arbeitnehmer 
vorgesehenen Vorschriften trägt die Kommission in be¬ 
zug auf das Großherzoglum Luxemburg der besonderen 
demographischen Lage dieses Staates Rechnung. 


Lors de retablissement des reglements prevus par 
rarticle48 paragraphe (3) duTraite, relatif ä la libre cir- 
culation des travailleurs, la Commission üent compte. 
en ce qui concerne le Grand-'Duchä de Luxembourg, de 
la Situation demographique particuliere de ce pays. 


GESCHEHEN zu Rom am fünfundzwanzigsten März 
neunzehnhundertsiebenundfünfzig. 


P. H. Spaak 
Adenauer 
Pineau 
Antonio Segni 
Bech 
J, Luns 


J. Ch. Snoy el d'Oppuers 

Hallstein 

M. Faure 

Gaetano Martino 

Lambert Sc haus 

J. Linlhorst Homan 


FAIT ä Rome, le vingt-cinq mars mil neuf cent cin- 
quante-sepl. 


P. H. Spaak 
Adenauer 
Pineau 
Antonio Segni 
Bech 
J. Luns 


J. Ch. Snoy et d'Oppuers 

Hallstein 

M. Faure 

Gaetano Martino 

Lambert Sch aus 

J. Linthorst Homan 


L7 

Protokoll über die 

Waren aus bestimmten Ursprungs- und 
Herkunftsländern, für die bei der Einfuhr 
in einen Mitgliedstaat eine Sonderregelung gilt 

DIE HOHEN VERTRAGSPARTEIEN -- 

VON DEM WUNSCHE GELEITET, die Anwendung die¬ 
ses Vertrags auf Waren aus bestimmten Ursprungs- und 
Herkunftsländern, für die bei der Einfuhr in einen Mit¬ 
gliedstaat eine Sonderregelung gilt, näher zu bestim¬ 
men — 

SIND über folgende Bestimmungen ÜBEREINGEKOM¬ 
MEN, die diesem Vertrag als Anhang beigefügt sind: 

(1) Die Anwendung des Vertrags zur Gründung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft erfordert keine 
Änderung der bei Inkrafttreten dieses Vertrags geltenden 
Zollregelung für die Einfuhr 

a) nach den Beneluxländern von Waren, deren Ur¬ 
sprungs- und Herkunftsländer Surinam oder die 
Niederländischen Antillen sind; 

b) nach Frankreich von Waren, deren Ursprungs- und 
Herkunftsländer Marokko, Tunesien, die Republik 
Vietnam, Kambodscha oder Laos sind. Dies gilt 
auch für die französischen Niederlassungen des 
Kondominiums der Neuen Hebriden; 

c) nach Italien von Waren, deren Ursprungs- und Her¬ 
kunftsländer Libyen oder das zur Zeit unter italieni¬ 
scher Verwaltung stehende Treuhandgebiet Somali- 
land sind. 


.1.7 

Protocole relatif aux 

mardiandises originaires et en provenance 
de certains pays el beneficiant d*un regime 
particulier ä l’importation dans un des Etats 

membres 

LES HAUTES PARTIES CONTRACTANTES — 

D£S1RANT apporter des precisions sur l application du 
Traite ä certaines marchandises originaires et en pro- 
venance de certains pays et beneficiant dun regime 
particulier ä l'importation dans un des Etats membres — 

SONT CONVENUES des dispositions ci-apres qui sont 
annexees ä ce Traite: 

(J) L'application du Traite instituant la Communaute 
Economique Europeenne n'exige aucune modification du 
regime douanier applicable, ä l'entree en vigueur du 
Traite, aux importations 

a) dans les pays du Benelux. de marchandises origi¬ 
naires et en provenance du Surinam et des Antilles 
Neerlandaises, 

b) en France, de marchandises originaires et en pro¬ 
venance du Maroc, de la Tunisie, de la R^publique 
du Vietnam, du. Carabodge et du Laos. Les dispo¬ 
sitions ci-dessus s'appliquenl egalement aux Etablis¬ 
sements francais du condominium des Nouvelles 
Hebrides, 

c) en Italie, de marchandises originaires et en pro¬ 
venance de la Libye et de la Somalie actuellement 
SOUS Ultelle italienne. 
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lussemburghese nel mercato comune. La Commissione 
puo rivolgergli raccomandazioni circa le misiire da adol- 
lare. 

Al lermine de! periodo tiansilorio, il Consiglio decide, 
a maggioranza qualificata, su proposla della Commis¬ 
sione, in quäle misura le deroghe concesse al Grandu- 
calo del Lussemburgo debbano essere mantenute, modi- 
ficate o abolite. 

Ad ogni Stato membro interessalo e riconosciuto il di- 
ritto di ricorso contro tale decisione dinanzi ad un or- 
gano arbitrale. designato conformemente alle disposi- 
zioni dell'articolo 8, paragrafo 4, del Traltato. 


landbouw in de gemeenschappelijke markt mogelijk 
wordt gemaakt. De Commissie kan het Grootherlogdoni 
Luxemburg aanbevelingen doen over de te nemen maat- 
regelen. 

Aan het einde van de overgangspei iode besluil de Raad 
met gekwalificeerde meeiderheid van stemmen op voor- 
stel van de Commissie in hoeverre de afwijkingen loe- 
gestaan aan het Groothertogdom Luxemburg moeten 
worden gehandhaafd, gewijzigd of afgeschaft, 

Tegen die beschikking Staat voor elke belrokken Lid- 
Staat beroep open bij een scheidsrediterlijke instanlie, 
aangewezen overeenkomslig de bepalingen van arlikel 8, 
Jid 4, van het Verdrag. 


Arlicolo 2 


Arlikel 2 


Nello stabllire i regolamenti contemplati dall'arti- 
colo 48, paragrafo 3, del Trattato. relativo alla libera 
circolazione dei lavoratori, la Commissione considera, 
nei riguardi del Granducato del Lussemburgo, la partico- 
lare siluazione demograhca di tale paese. 


FATTO a Roma, Ji venticinque marzo millenovecento- 
cinquantasette. 


P, H. Spaak 
Adenauer 
P i n e a u 
Antonio Segni 
Bech 
J. Luns 


J. Ch. Snoy et d'Oppuers 
H al1slein 
M. F au re 
Gaetano M a r t i n o 
Lambert Sch aus 
J, Linlhorst Homan 


Bij de vaststelling van de verordeningen als bedoeld 
in arlikel 48, lid 3, van het Verdrag, inzake hei vrije 
verkeer van werknemers, houdt de Commissie len 
aanzien van het Groothertogdom Luxemburg rekening 
mel de bijzondere demografische loesland van dal land. 

GEDAAN te Rome, de vijfentwinligste maarl negen- 
tienhonderd zevenenvijflig. 


P. H. Spaak 
Adenauer 
Pin ea u 
Antonio Segni 
Bech 
J. Luns 


J. Ch. Snoy et d'Oppuers 
Ha 11 st ei n 
M. Faure 
Gaelano M a r l i n o 
Lambert Sch aus 
J. Linthorsl Homan 


I. 7 

Protocollo relativo alle merci originarie 
e provenienti da taluni paesi che beneficiano 
di un regime particolare alla importazione 
in uno degli Stati membri 

LE ALTE PARTI CONTRAENTI, 

DESIDERANDO dare precisazioni in merito aU'appiica- 
zione del Trattato a talune merci originarie e prove¬ 
nienti da taluni paesi, die beneficiano di un regime parli- 
colare alFimportazione in uno degli Stati membri, 

HANNO CONVENUTO le disposizioni seguenli die 
sono allegate al Trallato: 

(1) L’applicazione del Trattato istitutivo della Comu- 
nita Economica Europea non ridiiede alcuna modifica- 
zione del regime doganale applicabile, al momento del- 
l entrata in vigore del Trattato, alle importazioni: 

a) nei paesi del Benelux, di merci originarie e prove¬ 
nienti dal Surinam e dalle Antille olandesi; 

b) in Francia. di merci originarie e proveniente dal 
Marocco, dalla Tunisia, dalla Repubblica del Viet¬ 
nam, dalla Cambogia e dal Laos. Le disposizioni 
die precedono si applicano altresi agli Stabilimenti 
francesi del Condominio delle Nuove Ebridi; 

c) in Italia, di merci originarie e provenienti dalla 
Libia e dalla Somalia attualmente in amministra^ 
zione fiduciaria italiana. 


L7 

Protocol betreffende goederen van oorsprong 
en van herkomst uit bepaalde landen 
onderworpen aan een bijzondere regeling 
bij invoer in een van de Lid-Staten 

DE HOGE VERDRAGSLUITENDE PARTI JEN. 

VERLANGENDE nadere aanduidingen te geven voor 
de loepassing van het Verdrag op bepaalde goederen 
welke van oorsprong en van herkomst zijn uit bepaalde 
landen en onderworpen aan een bijzondere regeling bij 
invoer in een der Lid-Stalen, 

HEBBEN OVEREENSTEMMING BEREIKT omlrent de 
volgende bepalingen, welke aan het Verdrag zijn 
gehedit: 

(1) De loepassing van het Verdrag tot oprichting van 
de Europese Economische Gemeenschap vergt geen en- 
kele wijziging in de douaneregeling die bij de inwer- 
kinglreding van het Verdrag van loepassing is op de 
invoer 

a) in de Benelux-Ianden, van goederen van oorsprong 
en van herkomst uit Suriname en de Nederlandse 
Antillen, 

b) in Frankrijk, van goederen van oorsprong en van 
herkomst uit Marokko, Tunesie, de Republiek Viet¬ 
nam, Kambodja en Laos. De hierboven vermelde 
bepalingen zijn eveneens van loepassing op de 

. Franse nederzetlingen in het Condominium van de 
Nieuwe Hebriden, 

c) in Ilalie, van goederen van oorsprong en van her¬ 
komst uit Lybie en uit het Ihahs onder Italiaans 
bestuur staand trustgebied van Somaliland. 
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(2j Wären, die nddi der genannten Regelung in einen 
Mitgtiedstaat eingeführl wurden, dürfen bei ihrer Wieder¬ 
ausfuhr in einen anderen Mitgliedstaat nicht als im 
Sinne des Artikels 10 dieses Vertrags im freien Verkehr 
des erstgenannten Staates befindlich angesehen werden. 


(2) Les marchandises inipoilees dans un £ldt menil)ie 
au benefice du regime susvise ne peuvent etre conside* 
rees comme etant en libre pratique dans cel Etat au 
sens de l'article 10 du Traite, loisqu elles sont reexpor- 
tees dans un autre Etat membre. 


(3j Vor Ende des ersten Jahres nach Inkrafttreten 
dieses Vertrags teilen die Mitgliedstaaten der Kommis¬ 
sion und den anderen Mitgliedstaaten die Bestimmungen 
betreffend die in diesem Protokoll bezeidineten Sonder¬ 
regelungen sowie die Liste der Waren mit. für welche 
diese gelten. 


(3) Avant la fin de la premiere annee suivanl l enliee 
en vigueur du Traite, les Etats membres communiquent 
ä la Commission et aux autres Etats membres les dis- 
positions concernant les regimes particuliers vises au 
present Protocole, ainsi que la liste des produits qiii en 
benehcient. 


Sie geben feiner der Kommission und den anderen Mit¬ 
gliedstaaten spätere Änderungen dieser Listen oder Re¬ 
gelungen bekannt. 

(4) Die Kommission achtet darauf, daß sich die An¬ 
wendung der vorstehenden Bestimmungen nicht zum 
Schaden der anderen Mitgliedstaaten auswirken kann; 
sie kann zu diesem Zweck im Verhältnis der Mitglied¬ 
staaten zueinander alle geeigneten Vorkehrungen treffen. 


11s informent egalement la Commission et les autres 
Etats membres des modihcations apportees ulterieure- 
ment ä ces listes ou ä ces regimes. 

(4) La Commission veille ä ce que l application des 
dispositions ci-dessus ne puisse porter prejudice aux 
autres Etats membres; eile peut prendre, ä cet effet. 
dans les relations entre Etats membres, toutes disposi- 
tions appropriees. 


GESCHEHEN zu Rom am fünfundzwanzigsten März 
neunzehnhundertsiebentindfünfzig. 


P. H. Spaak 

Adenauer 

Pineau 

Antonio Segni 

Bech 

J. L u n s 


J. Ch. Snoy et d'Oppuers 

Hallstein 

M. Faure 

Ga^tano Martine 

Lambert Sc haus 

J. Linthorst Ho man 


FAIT ä Rome, le vingl-cinq mars mil neiif cent cin- 
quanie-sept. 


P. H. Spaak 

Adenauer 

Pineau 

Antonio Segni 

Bech 

J. Luns 


J. Ch. Snoy et d'Oppuers 

Hallstein 

M. Faure 

Gaetano Martine 

Lambert Schaus 

J. Linthorst Ho man 


1.8 

Protokoll 

über die Regelung für die Waren, die unter die 
Zuständigkeit der Europäisdien Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl fallen, 
hinsichtlich Algeriens und der überseeischen 
Departements der Französischen Republik 

DIE HOHEN VERTRAGSPARTEIEN — 

IN DEM BEWUSSTSEIN, daß die Bestimmungen dieses 
Vertrags über Algerien und die überseeischen Departe¬ 
ments der Französischen Republik das Problem aufwerfen, 
weldie Regelung hinsichtlich Algeriens und dieser De¬ 
partements für die Waren zu treffen ist, die Gegenstand 
des Vertrags über die Gründung der Europäischen Ge¬ 
meinschaft für Kohle und Stahl sind, 

IN DEM WUNSCHE, eine geeignete Lösung im Einklang 
mit den Grundsätzen der beiden Verträge zu finden — 


L8 

Protocole 

relatif au regime ä appliquer aux produits 

relevant de la Communaute Europeenne du 

Charbon et de TAcier ä Tegard de TAlgerie 
et des departements d'outre-mer de la 
Republique Franqaise 

LES HAUTES PARTIES CONTRACTANTES — 

CONSCIENTES du fait que les dispositions du Traite 
concernant TAlgerie et les departements d'outre-mei 
de la Republique Frangaise posent le probleme du regime 
ä appliquer, ä Tegard de TAlgerie et de ces departe¬ 
ments. aux produits faisant Tobjet du Traite instituanl 
la Communaute Europeenne du Charbon et de TAcier. 

DESIREUSES de rechercher une solution appropriee en 
harmonie avec les principes des deux Traites — 


WERDEN diese Frage im Geiste gegenseitiger Zusam¬ 
menarbeit sobald wie möglich, spätestens jedoch bei der 
ersten Änderung des Vertrags über die Gründung der 
Europäisdien Gemeinsdiaft für Kohle und Stahl REGELN. 


REGLERONT ce probleme dans un esprit de collaboid- 
tion reciproque dans le plus court delai, au plus tard a 
Toccasion de la premiere revision du Traite instituanl 
la Communaute Europeenne du Charbon et de TAcier. 


GESCHEHEN zu Rom am fünfundzwanzigslen März 
neunzehnhundei (sieben undfüiifzig 


FAIT ä Rome, le vingt-cinq mars mil neuf cenl cln- 
quante-sept. 


P. H Spaak 

Adenauer 

Pineau 

Antonio Segni 

Bech 

J. LII n s 


J. Ch. Snoy et d C)ppu ei $ 

Hallstein 

M. Faure 

Gaetano Ma rt i n o 

Lambert Schaus 

J. Linthorst Hornau 


P. H. Spaak 

Adenauer 

Pineau 

Antonio Segni 

Bech 

.1. Lu n s 


J. Ch. Snoy et d O p p u e i s 
H a 11 s t e i n 
M. Faure 
Gaetano M a r t i n o 
Lambert Schaus 
J. Linthorst Ho man 
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(2) Le nieicj inipoildlc in uno Sldto nieiiiljio in l)äse 
<il legiine suddetto non possono considerarsi in libeia 
pralica in lale Slalo, ai sensi deH'articolo 10 del Trat- 
tato, quando siano riesportate in iin allro Stato membro. 


(3) Entio )d fine del priino anno succcssivo alLentrata 
in vigore del Traltato, gli Stati membri comunicano alla 
Commissione e agli allri Stall membri le disposizioni 
relative ai regimi particolari contemplali dal presente 
Protocollo, nondie Lelenco dei prodotti che beneficiano 
di tali regimi. 

Essi informano alliesi la Commissione e gli altii Stati 
membri delle modificazioni siiccessivamente apporlatc a 
tali elendii o a lall regimi. 

(4) La Commissione vigila a che l'applicazione delle 
disposizioni che precedono non sia pregiudizievole agli 
altri Stati membri; essa puö prendere, a tal fine, ogni 
opportune disposizione nelle relazioni fra Stati membri. 


FATTO a Roma, li venticinque marzo millenovecento- 
cinquantasette. 


P. H. S p a a k 
Adenauer 
P i n e a u 
Antonio S e g n i 
B ec h 
J. L u n s 


J.Ch. Snoy et d'Oppuers 
H a 11s te i n 
M. F a u r e 
Gaetano M a r t i n o 
Lambert Schaus 
J. Linthorst Ho man 


(2) De yoedtuen in een Lid-SUicU ingevoeid niet toe- 
passing van bovenverinelde legeling kennen niel wor¬ 
den geachl in die Staat in het vrije verkeer te zijn, in 
de zin van artikel 10 van het Verdrag, wanneer zij 
weer worden uifgevoerd naar cen andere Lid*Slaat. 

(3) Voör het einde van het cerste jaar na de in- 
werkingtreding van het Verdrag delen de Lid-Staten de 
bepalingen betreffende de in dit Prolocol bedoelde bij- 
zondere regeling, alsmede de lijst van de Produkten 
waarvoor zij gelden, aan de Commissie en aan de an¬ 
dere Lid-Stalen mede. 


Zij brengen de Commissie en de andere Lid-Stalen even- 
eens op de hoogte van de later in deze lijsten o( in deze 
regeling aangebrachte wijzigingen. 

(4) De Commissie waakt ervoor dal de toepassing 
van bovengenoemde bepalingen geen schade kan be- 
rokkenen aan de andere Lid-Staten; zij kan daartoe 
alle passende maatregelen nemen ten aanzien van de 
betrekkingen tussen Lid-Staten. 


GEDAAN te Rome, de vijfentwintigsle maail negen- 
tienhonderd zevenenvijflig. 


P. H. Spaak 
Adenauer 
P i n e a u 
Antonio Seg ni 
J. L u n s 
ß e c h 


J. Ch. Snoy et d'Oppuers 
Ha 11 s t e i n 
M. Fau r e 
Gaetano M a i t i n o 
Lambert Schaus 
J. Linthorst Ho man 


L 8 

Protocollo relalivo ai regime da applicare ai 
prodotti di competenza della Comunita Europea 
del Carbone e deH’Acciaio nei confronti 
deli'Algeria e dei dipartimenti d'oltremare 
della Repubblica Francese 


1.8 

Protocol betreffende de regeling toe te passen 
op de Produkten vallende onder 
de Europese Gemeensdiap voor Koten en Staat 
ten aanzien van Atgerie en de overzeese 
departementen van de Franse Republiek 


LE ALTE PARTI CONTRAENTT. 


DE HOGE VERDR.^GSLUITENDE PARTIJEN. 


CONSAPEVOLI del falto che le disposizioni del Trat- 
lalo concernenti l'Algeria e i dipartimenti d'oltremare 
della Repubblica Francese sollevano il problema del re¬ 
gime da applicare, nei confronti deli'Algeria e di tali 
dipartimenti, ai prodotti che costituiscono l'oggetto del 
Trattato istilulivo della Comunita Europea del Carhone 
e dell Acciaio. 

DESIDERANDO ricercare una soluzione adeguala, in 
armonia coi principi dei due Traltati, 


RISOLVERANNO con spirito di reciproca collabora- 
zione lale problema nei piü breve lermine, e al piu tardi 
in occasione della prima revisione del Trattato islilu- 
tivo della Comunita Europea del Carbone e del) .Acciaio. 


FATTO a Ronid, li venticinque marzo millenovecento- 
cinquantaselte. 


P. H. Spaak 
Adenauer 
P i n e a u 
Antonio S e g n i 
B e c h 
J. L u n s 


J. Ch. Snoy et d'O p p u o r s 
H a 11 s t e i n 
M. F a u r e 
Gaetano Marti no 
Lambert Schaus 
J. Linthorst Homan 


ZICH BEWUST van het feit, dal de bepalingen van 
het Verdrag befreffende Algerie en de overzeese depar- 
lementen van de Franse Republiek het vraagsluk doen 
rijzen van de regeling, die moet worden toegepast, ten 
aanzien van Algerie en die departementen, op de Pro¬ 
dukten vallende onder het Verdrag tot oprichting van 
de Europese Gemeenschap voor Kolen en Staal. 

VERLANGENDE, le streven naar een passende op- 
lossing, welke in overeenstemming is mel de beginselen 
van beide Verdragen, 

ZULLEN dit vraagstuk in een geesl van ondeilinge 
samenwerking regelen binnen een zo kort mogelijke 
termijn en uiterlijk ter gelegenheid van de eerste her- 
ziening van het Verdrag tot oprichting van de Euiopese 
Gemeenschap voor Kolen en Staal. 

GEDA.AN te Rome, de vijtenlwinliysto maart m^gen- 
lienhonderd zevenenvijflig. 


P. H. Spaak 
Adenauer 
P i n e a u 
Antonio S e g n i 
B G c h 
J. L u n s 


J, Ch. Snoy et d'Oppuers 
H a 11 s l e i n 
M. Faure 
Gaetano M a r l i n o 
Lambert Schaus 
J. Linthorst Homan 
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1.9 

Protokoll über die 

Mineralöle und einige Mineralölerzeugnisse 

DIE HOHEN VERTRAGSPARTEIEN — 

SIND über folgende Bestimmungen UBEREINGEKOM- 
MEN, die diesem Vertrag als Anhang beigefügt sind: 


1.9 

Protocole concernant 

les huiies minerales et certains de leurs derives 

LES HAÜTES PARTIES CONTRACTANTES — 

SONT CONVENUES des dispositions ci-apres qui sont 
annexees au Traite; 


(1) Jeder Mitgliedstaat kann gegenüber den anderen 
Mitgliedstaaten und dritten Landern für einen Zeitab* 
sdinitt von sechs Jahren nach Inkrafttreten dieses Ver¬ 
trags die Zölle und Abgaben gleidier Wirkung beibe¬ 
halten, die auf die Erzeugnisse der Positionen 27.09, 
27.10, 27.11, 27.12 und ex 27.13 der Brüsseler Nomenklatur 
(Paraffin, Petrolatum aus Erdöl oder Ölschiefer und pa¬ 
raffinische Rückstände) am 1. Januar 1957 oder, wenn sie 
bei Inkrafttreten dieses Vertrags niedriger sind, zu die¬ 
sem Zeitpunkt angewandt wurden. Der beizubehaltende 
Zollsatz für Rohöl darf jedoch nicht zur Folge haben, daß 
der am 1. Januar 1957 bestehende Abstand zwischen den 
geltenden Zollsätzen für Rohöl und für die oben erwähn¬ 
ten Mineralölerzeugnisse um mehr als 5 v. H. vergrößert 
wird. Falls ein solcher Abstand nicht besteht, darf ein neu 
geschaffener Abstand nicht mehr betragen als 5 v. H. des 
am 1. Januar 1957 auf die Waren der Position 27.09 an¬ 
gewandten Zollsatzes. Werden vor Ablauf dieses Zeit- 
absdinitts von sechs Jahren die Zölle oder Abgaben 
gleicher Wirkung für die Waren der Position 27.09 herab¬ 
gesetzt, so müssen die Zölle und Abgaben gleicher Wir¬ 
kung für die übrigen obengenannten Waren entsprechend 
herabgesetzt werden. 


(1) Chaque Etat membre peut maintenir ä l'egard des 
autres Etats membres et des Etats tiers, pour une 
Periode de six annees ä compter de l entree en vigueur 
du Traite, les droits de douane et taxes d'effet equi- 
vaient appliques sur les produits relevant des positions 
27.09, 27.10, 27.11, 27.12 et ex 27.13 (paraffine, cires de 
petrole ou de schistes, et residus paraffineux) de la 
Nomenclature de Bruxelles, ä la date du l«r janviet 
1957, ou ä la date de Tentree en vigueur du Traite s'ils 
sont Interieurs. Toutefois, le droit ä maintenir sur les 
huiies brutes ne pourra avoir pour effet d'accroltre de 
plus de 5 •/• Tecart existant au 1«^ janvier 1957 entre les 
droits applicables aux huiies brutes d'une part. et aux 
derives susmentionnes de Tautre. Dans le cas oü un tel 
ecart n’existe pas, celui qui pourrait ötre cree ne pour¬ 
ra pas exceder 5Vo du droit applique au 1«*^ janvier 1957 
sur les produits relevant de la position 27.09. Si, avant 
Texpiration de la periode de six annees, une reduction 
des droits de douane et des taxes d'effet equivalent est 
apportee aux produits relevant de la position 27.09, les 
droits de douane et taxes d'effet equivalent frappant 
les autres produits susmentionnes doivent faire Tobjet 
d'une reduction correspondante. 


Bei Ablauf dieses Zeitabschnitts werden die nach Maßgabe 
des vorstehenden Unterabsatzes beibehaltenen Zollsätze 
gegenüber den anderen Mitgliedstaaten vollständig auf¬ 
gehoben. Zum gleichen Zeitpunkt wird der Gemeinsame 
Zolltarif gegenüber dritten Ländern angewandt. 

(2) Für die Beihilfen zur Herstellung der in der Posi¬ 
tion 27,09 der Brüsseler Nomenklatur genannten Rohöle 
gilt Artikel 92 Absatz (3) Buchstabe c) dieses Vertrags, 
soweit diese Beihilfen notwendig erscheinen, um den 
- Rohölpreis dem Preis anzunähern, der auf dem Welt¬ 
markt cif europäischer Hafen eines Mitgliedstaates ange¬ 
wandt wird. Während der beiden ersten Stufen macht die 
Kommission von den in Artikel 93 vorgesehenen Befug¬ 
nissen nur insoweit Gebrauch, als dies erforderlich ist, 
um eine mißbräuchliche Anwendung der genannten Bei¬ 
hilfen zu verhindern. 

GESCHEHEN zu Rom am fünfundzwanzigsten März 
neunzehnhundertsiebenundfünfzig. 


A Texpiration de ceUe periode, les droits, maintenus 
dans les conditions prevues ä Tälinea precedent sont 
totalement supprimes ä Tegard des autres Etats membres. 
A la nieme date, le tarif douanier commun est appli¬ 
cable ä Tegard des Etats tiers. 

(2) Les aides ä la production des huiies minerales 
visees ä la position 27.09 de la Nomenclature de Bruxel¬ 
les, dans la mesure oü eiles apparaissent necessaires en 
vue de ramener le prix des huiies brutes au prix prati- 
que sur le marche mondial, CAF port europeen d un Etat 
membre, relevent de Tapplication de Tarticle 92 para- 
graphe (3) c) du Traite. Au cours des deux premieres 
etapes, la Commission n’use des pouvoirs prevus ä 
Tarticle 93 cjue dans la mesure necessaire ä empecher 
une application abusive desdites aides. 

FAIT ä Rome, le vingt-cinq mars mil neuf cent cinquanle- 
sept. 


P. H. Spaak 
Adenauer 
Pin eau 
Antonio Segni 
Bech 
J. Lu ns 


J. Ch. Snoy et d Oppuers 

Hallstein 

M. Faure 

Gaetano Martino 

Lambert Schaus 

J. Linthorst Homan 


P. H. Spaak 

Adenauer 

Pineau 

Antonio Segni 

Bech 

J. Lu n s 


J. Ch. Snoy et d'Oppuers 

Halistein 

M. Faure 

Gaetano Martino 

Lambert Schaus 

J. Linthorst Homan 
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I. 9 


L9 


Protocollo concernente 
gli oli minerali e taluni loro derivati 


Protocol betreffende 

de aardolie en sommige derivaten daarvan 


LE ALTE PARTI CONTRAENTI, 

HANNO CONVENUTO le disposizioni seguenli, che 
sono allegate al Trattato: 

(1) Ciascuno Stato membro puö mantenere, nei con- 
fronti degli altri Stati membri e degli Stati terzi, per 
un periodo di sei anni dal momento dell'entrata in 
vigore del Trattato, i dazi doganali e tasse d’effetto equi- 
valente applicati ai prodotti contemplati nelle posizioni 
27.09. 27.10, 27.11. 27.12 e ex 27.13 (paraffina, cere di 
petrolio o di seist!, e residui paraffinosi) della Nomen- 
clatura di Bruxelles, alla data del !<> gennaio 1957, ov- 
vero quelli applicati alla data dell'entrata in vigore del 
Trattato, quando questi Ultimi siano inferior!. Tuttavia, 
il dazio da mantenere sugli oli grezzi non poträ avere 
per effetto di accrescere in misura superiore al 5 •/« il 
divario esistente al 1<> gennaio 1957 fra i dazi appli- 
cabili agli oli grezzi, da una parte, e quell! applicati 
ai derivati summenzionati dalLaltra. Ove tale scarto non 
esista, quello eventualmente crealo non poträ superare 
il 5Vo del dazio applicato al !<> gennaio 1957 ai prodotti 
contemplati nella posizione 27.09. Qualora, prima dello 
scadere del periodo di sei anni, si proceda a una ridu- 
zione dei dazi doganali e delle tasse di effetto equiva- 
lente nei confronti dei prodotti contemplati nella posi¬ 
zione 27.09, i dazi doganali e le tasse di effetto equi- 
valente applicati agli altri prodotti summenzionati de- 
vono formare oggelto di una riduzione corrispondente. 


Allo scadere del periodo stesso, i dazi mantenuti alle 
condizioni previste dal comma precedente sono intera- 
mente aboliti nei riguardi degli altri Stati membri. Alla 
stessa data diventa applicabile nei confronti dei paesi 
terzi la tariffa doganale comune. 

(2) Agli aiuti alla produzione degli oli minerali con- 
templati nella posizione 27.09 della Nomenclatura di 
Bruxelles si applicano le disposizioni dell'articolo 92, 
paragrafo 3 c) del Trattato, nella misura in cui tali aiuti 
appaiono necessari per riportare il prezzo degli oli 
grezzi al livello del prezzo praticato sul mercato mon¬ 
diale, CAF porto europeo di uno Stato membro. Durante 
le due prime tappe, la Commissione fa uso dei poteri 
previsti dall'articolo 93 soltanto nella misura necessaria 
a impedire un'applicazione abusiva di tali aiuti. 

FATTO a Roma, li venticinque marzo millenovecento- 
cinquantasette. 


DE HOGE VERDRAGSLUITENDE PARTIJEN. 

HEBBEN OVEREENSTEMMING BEREIKT omlrenl de 
volgende bepalingen, welke aan hei Verdrag zijn ge- 
’hecht: 

(1) Elke Lid-Staat kan ten aanzien van de andere Lid- 
Slaten en van derde Stalen voor een periode van zes 
jaar na de inwerkinglieding van het Verdrag de douane- 
rechten en heffingen van gelijke werking op Produkten 
vallende onder de posten 27.09, 27.10, 27.12 en ex 27.13 
(paraffine, was van pelroleum of van leisteenolie. en 
parafßne-residuen) van de Naamlijst van Brussel hand- 
haven, zoals zij van toepassing zijn op 1 januari 1957 
of op de datum van de inwerkingtreding van het Ver¬ 
drag, als zij op laatstbedoelde datum lager zijn. Evenwel 
zal het redit dat op ruwe olien wordt gehandhaafd, nie! 
tot gevolg können hebben. dat het op 1 januari 1957 
bestaande verschil tussen de invoerrediten die van toe¬ 
passing zijn op ruwe olien enerzijds en op boven- 
genoemde derivaten anderzijds, mel meer dan 5“« toe- 
neemt. Ingeval een dergelijk verschil niel bestaat, zal 
een evenlueel tot stand te brengen versdiil niet meer 
dan 5”/« mögen bedragen van het op 1 januari 1957 
toegepaste ledit op de Produkten vallende onder post 
27.09. Indien vöör het verslrijken van de periode van 
zes jaar een verlaging van de douanerechten en heffin¬ 
gen van gelijke werking wordl aangebracht op Produk¬ 
ten vallende onder post 27.09, moeten de douanerechten 
en heffingen van gelijke werking waaraan de andere 
bovengenoemde Produkten zijn onderworpen, een over- 
eenkomstige verlaging ondergaan. 

Bij afloop van deze periode worden de rechten welke 
onder de voorwaarden, gesteld in de voorgaande alinea, 
zijn gehandhaafd, ten aanzien van de andere Lid-Staten 
in hun geheel afgeschaft. Op dezelfde datum is het ge- 
meenschappelijke douanetarief van toepassing ten aan¬ 
zien van derde Slaten. 

(2) Voor zover steunmaalregelen voor de produklie 
van aardolie, als bedoeld bij post 27.09 van de Naam¬ 
lijst van Brussel noodzakelijk blijken om de prijs van 
de ruwe olie terug te brengen tot de prijs die geldt op 
de wereldmarkt, c.i.f, Europese haven van een Lid-Staat, 
vallen zij onder de toepassing van artikel 92. lid 3 c), 
van het Verdrag. Tijdens de eerste twee clappen maakt 
de Commissie slechls gebruik van de in artikel 93 ge- 
noemde bevoegdheden, in de mate waarin zulks nood¬ 
zakelijk is om een verkeerde toepassing van die maat- 
regelen te beletlen. 

GEDAAN te Rome, de vijfentwintigste maart negen- 
honderd zevenenvijftig. 


P. H. Spaak 
Adenauer 
P i n e a u 
Antonio Segni 
B e c h 
J. Lu ns 


J.Ch. Snoy et d'Oppuers 
H a 11 s t e i n 
M. Fäure 
Gaetano M a r t i n o 
Lambert Sch aus 
J. Linthorst Homan 


P. H. S p a a k 
Adenauer 
P i n e a u 
Antonio Segni 
B ec h 
J. Luns 


J.Ch. Snoy et d'Oppuers 
H a 11s t ein 
M. Fau r e 
Gaetano Martine 
Lambert S c h a u s 
J. Linthorst Horn an 
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l. 10 

Protokoll 

über die Anwendung des Vertrags 
zur Gründung der Europäischen Wirtsdiafts- 
gemeinschaft auf die außep3uropäischen Teile 
des Königreichs der Niederlande 

DIE HOHEN VERTRAGSPARTEIEN — 

IN DEM BESTREBEN, bei der Unterzeichnung des Ver¬ 
trags zur Gründung der Europäisdien Wirtschaftsgemein¬ 
schaft die Tragweite des Artikels 227 dieses Vertrags 
gegenüber dem Königreich der Niederlande genau zu 
bestimmen — 


I. H) 

Protocole 

relatif ä rapplication du Tratte inslituant 
la Communaute ficonomique Europeenne 
aux parties non europeennes du Royaume 
des Pays-Bas 

LES HAUTES PARTIES CONTRACTANTES— 

SOUCIEUSES, au momenl de signer le Traite instituanl 
entre elles la Communaute Economique Europeenne, de 
preciser la portee des dispositions de l’article 227 de ce 
Traite ä l'egard du Royaume des Pays-Bas — 


SIND über folgende Bestimmungen ÜBEREINGEKOM¬ 
MEN, die diesem Vertrag als Anhang beigefügt sind: 

Die Regierung des Königreichs der Niederlande ist 
wegen des Verfassungsgefüges des Königreichs, wie 
es im Statut vom 29. Dezember 1954 festgelegt ist. 
berechtigt, in Abweichung von Artikel 227 diesen Ver¬ 
trag nur für das Königreich in Europa und Niederlän- 
disch-Neuguinea zu ratifizieren. 

GESCHEHEN zu Rom am fünfundzwanzigslen März 
neunzehnhundertsiebenundfünfzig. 


SONT CONVENUES des dispositions ci-apies qui sonl 
annexees a ce Traite; 

Le Gouvernement du Royaume des Pays-Bas, en raison 
de la structure constitutionnelle du Royaume teile 
qu'elle resulte du Statut du 29 decembre 1954, aura la 
faculte. par derogation ä l'article 227, de ne ratifier le 
Traite cjue pour le Royaume en Europe et la Nouvelle- 
Giiinee Neerlandaise. 

FAIT ä Rome, le vingt-cinq mars mil neuf cenl cinquanle- 
sept. 


P. H. Spaak 
Adenauer 
P i n G a u 
Antonio S eg n i 
B e c h 
J. L u n s 


J.Ch.Snoy et d'Oppuei s 
Hallstein 
M. F a u r e 
Gaetano Marlino 
Lambert Schaus 
J. Linthörst Homan 


P. H. Spaak 
A d e n a u e I 
P i n G a u 
Antonio S eg n i 
B e c h 
J. Lu n s 


J.Ch.Snoy el d'Oppuers 

Hallstein 

M. Faure 

Gaetano Marlino 

Lambert Schaus 

J- Linlhoist Homan 


I. 11 

Durchführungsabkommen über 
die Assoziierung der überseeischen Länder 
und Hoheitsgebiete mit der Gemeinsdiaft 

DIE HOHEN VERTRAGSPARTEIEN — 

VON DEM WUNSCHE GELEITET, das in Artikel 136 
dieses Vertrags vorgesehene Durchführungsabkommen 
festzulegen — 

SIND übet iolgencie Bestimmungen ÜBEREINGEKOM¬ 
MEN. die diesem Vertrag als Anhang beigefügl sind: 

Artikel 1 

Die Mitgliedstaaten beteiligen sidi unter den nach¬ 
stehend festgelegten Bedingungen an geeigneten Maß¬ 
nahmen zur Förderung der sozialen und wirtschaftlichen 
Entwicklung der im Anhang IV dieses Vertrags aufge¬ 
führten Länder und Hoheitsgebiete, indem sie die Be¬ 
mühungen der verantwortlichen Behörden dieser Länder 
und Hoheitsgebiete ergänzen. 

Zu diesem Zweck wird ein Entv\ ickiungstonds für die 
überseeischen Länder und Hoheitsgebiete geschaffen, an 
den die Mitgliedstaaten während eines Zeitabschnitts 
von fünf Jahren die in Anlage A zu diesem Abkommen 
vorgesehenen jährlichen Beiträge leisten. 

Der Fonds wird von der Kommission verwaltet. 

Artikel 2 

Dir veranl wort liehen Behörden der Länder und Ho¬ 
heitsgebiete unterbreiten der Kommission im Einverneh¬ 
men mit den örtlichen Behörden oder der Vertretung der 
Bevölkerung der betreffenden Länder und Hoheitsgebiete 
die sozialen und wirtschaftlichen Vorhaben, für welche 
die Finanzierung durch die Gemeinschaft beantragt wird. 


I- 11 

Convention d’application relative ä 
l'Association des pays et territoires d'outre-mei 
ä la Communaute 

LES HAÜTES PARTIES CONTRACTANTES — 

DESIRANT arreter la Convention d’applicalion prevue 
a Tarticle 136 du Traite — 

SONT CONVENUES des dispositions ci-apres qui sont 
annexees ä ce Traite. 

A r l icle 1 

Les Etats membres participent, dans les conditions 
hxees ci-apres, aux mesures propres ä promouvoir le de- 
veloppement social et economique des pays et territoires 
enumeres ä l’Annexe IV du Traite, par un effort com- 
plementaire de celui accompli par les autorites respon¬ 
sables de ces pays et territoires. 

A cette fin, il esl cree un Fonds de developpemenl pour 
les pays el territoires d'oulre-mer, auquel les Etats mem¬ 
bres versent pendanl cinq annees les contributions an- 
nnelles prevues ä l'Annexe A de la presente Convention. 

Le Fonds esl geie par la Commission. 

A r ticle 2 

Les dulorites responsables des pays et territoires pre- 
senlent a la Commission, en accord avec les autorites 
locales ou avec la representalion de la population des 
pays et territoires inleresses, les projels sociaux et eco- 
nomiques pour lesquels le financement de la Commu- 
naiile esl demande. 
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I. 10 


I. 10 


Protocollo concernente Tapplicazione del 
Trattato che islituisce la Comunitä Economica 
Europea alle parti non europee del Regno 

dei Paesi Bassi 

LE ALTE PARTI CONTRAENTI, 

SOLLECITE di precisare, al momento della finna del 
Trattato che i<stituisce tra loro la Comunila Economica 
Europea, la portata del disposto deirarticolo 227 del 
Trattato nei confronti del Regno dei Paesi Bassi, 


HANNO CONVENUTO le disposizioni seguenti, che 
sono allegarte al Trattato slesso: 

II Governo del Regno dei Paesi Bassi, a motivo della 
struttura costituzionale del Regno quäle risulta dallo 
Statuto del 29 dicembre 1954, avrä facoltä, in deroga 
alLarticolo 227, di ratificare il Trattato soltanto per 
quanto riguarda il Regno in Europa e la Nuova Guinea 
olandese. 

FATTO a Roma, li venticinque marzo millenovecento- 
cinquantasette. 


Protocol betreffende 

de toepassing van het Verdrag tot opiichting 
van de Europese Economische Gemeenschap 
op de Niet-Europese delen van het 
Koninkrijk der Nederlanden 

DE HOGE VERDRAGSLUITENDE PARTIJEN. 

VERLANGENDE, op het ogenblik van ondeitekening 
van het Verdrag waarbij zij tezanien de Europese Eco¬ 
nomische Gemeensdiap opriditen, de draagwijdte dev be- 
palingen van artikel 227 van dat Verdrag ten aanzien 
van het Koninkrijk der Nederlanden nader te omschrij- 
ven, 

HBBBEN OVEREENSTEMMING BEREIKT omtrent de 
volgende bepalingen, die aan dat Verdrag zijn gehecht; 

De Regering van het Koninkrijk der Nederlanden is. 
wegens de grondwettelijke stiuctuur van het Konink¬ 
rijk, zoals deze volgt uil het Statuut van 29 decemhei 
1954, gereditigd, in afwijking van artikel 227, het \'€r- 
drag alleen voor het Rijk in Europa en Nederlands 
Nieuw-Guinea te bekrachtigen. 

GEDAAN te Rome, de vijfentwintigste maart negen- 
lienhonderd zevenenvijftig. 


P. H. Spaak 
Adenauer 
P i n eau 
Antonio Segni 
Bech 
J. Luns 


J. Ch. Snoy et d'Oppuers 

Hallstein 

M. Faure 

Gaelano Martine 

Lambert Sch aus 

J. Linthorst Homan 


P, H, Spaak 
Adenauer 
Pineau 
Antonio Segni 
Bech 
J, Luns 


J. Ch. Snoy et d'Oppi’.eis 

Hallslein 
M. Faure 
Gaetano Marlino 
Lambert Schaus 
J. Linthorst Homan 


I. 11 

Convenzione d'applicazione relativa a 
Tassociazone dei Paesi e territori d'oltremare 

alla Comunitä 

LE ALTE PARTI CONTR.AENTI, 

DESIDERANDO stabilire la Convenzione d'applicazione 
prevista dall’articolo 136 del Trattato, 

HANNO CONVENUTO le disposizioni seguenti, che 
sono allegate al Trattato; 

Articolo 1 

Gli Stati membri partecipano, alle condizioni in ap- 
presso stabilite, alle misure atte a promuovere lo svi- 
luppo sociale ed economico dei Paesi e territori elencati 
nelLallegato IV del Trattato, mediante uno sforzo com- 
plementare a quello compiuto dalle autoritä responsabili 
di lali Paesi e territori. 

A tal fine, e costituito un Fondo per lo sviluppo dei 
Paesi e territori d'oltremare, al quäle gli Stati membri 
versano per cinque anni i contributi annui previsti 
daH'allegato A della presente Convenzione. 

Il Fondo e amministrato dalla Commissione. 

Articolo 2 

Le autoritä responsabili dei Paesi e territori presen- 
tano alla Commissione, d'intesa con le autorilä locali 
o con i rappresenlanti della popolazione dei Paesi e 
territori interessati, i progetti sociali ed economici per 
i quali e richiesto il finanziamenlo della Comunitä. 


L 11 

Toepassingsovereenkomst 
betreffende de associatie van de landen 
en gebieden overzee met de Gemeenschap 

DE HOGE VERDRAGSLUITENDE PARTIJEN, 

WENSENDE, de in artikel 136 van het Verdrag be- 
doelde Toepassingsovereenkomst vast te stellen. 

HEBBEN OVEREENSTEMMING BEREIKT omtrent de 
volgende bepalingen, welke aan dat Verdrag zijn gc- 
hecht: 

Artikel 1 

De Lid-Staten nemen onder de hierna bepaalde voor- 
waarden deel aan de maatregelen welke de sociale 
en economisdie ontwikkeling van de landen en gebieder 
genoemd in bijlage IV van het Verdrag kunnen bevoi- 
deren, in aanvulling op hetgeen wordt verricht door de 
instanties welke voor die landen en gebieden de veic nl- 
woording dragen. 

Te dien einde wordt een Fonds voor de onlwikkelinc 
van de landen en gebieden overzee opgericht, waarin de 
Lid-Staten gedurende vijf jaar de in bijlage A van deze 
Overeenkomst genoemde jaarlijkse bijdragen störten. 

Het Fonds wordt door de Commissie beheerd. 

Artikel 2 

De instanties welke voor de landen en gebieden de 
verantwoording dragen, leggen, in overeenstemming mel 
de plaatselijke autoriteiten of met de verlegenwoordi- 
ging van de bevolking der betrokken landen en gebie¬ 
den, aan de Commissie de sociale economische projecten 
voor, waai'van wordt verzocht dat zij door de Gemeen- 
schap worden gefinancierd. 
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Artikel 3 

Die Koiuinibbion stellt jährlich die allgemeinen Pläne 
lür die Bereitstellung der nach Anlage B dieses Abkom¬ 
mens verfügbaren Mittel für die versdiiedenen Gruppen 
von Vorhaben aut. 

Die allgemeinen Plane umfassen folgende Finanzie- 
1 ungsvoihaben: 

a) bestimmte soziale Einridilungen, insbesondere Kran¬ 
kenhäuser, Lehr- und tedinische Forsdiungsanslal- 
ten, Stellen für Berufsberatung und berufliche För¬ 
derung der Bevölkerung; 

b) wirtsdiaftlidie Investitionen von allgemeinem 
Interesse, die unmittelbar mit der Durchführung 
eines Plans für konkrete produktive Entwicklungs¬ 
vorhaben verbunden sind. 

Artikel 4 

Zu Beginn jedes Haushaltsjahres bestimmt der Rat 
mit qualifizierter "Mehrheit nach Anhörung der Kommis¬ 
sion die Beträge, die für die Finanzierung 

a} der in Artikel 3 Budistabe a) bezeichneten sozialen 
Einrichtungen sowie 

b) der in Artikel 3 Buchstabe b) genannten wirtschaft¬ 
lichen Investitionen von allgemeinem Interesse 

bereitzuslellen sind. 

Die Entscheidung des Rates muß auf eine rationelle 
geographische Verteilung der verfügbaren Mittel gerich¬ 
tet sein, 

Artikel 5 

(1) Die Kommission bestimmt, wie die im Sinne des 
Artikels 4 Buchstabe a) verfügbaren Beträge auf die ein¬ 
zelnen Anträge für die Finanzierung sozialer Einrich¬ 
tungen zu verteilen sind. 

(2} Die Kommission arbeitet Vorschläge für die Finan¬ 
zierung der wirtschaftlichen Investitionsvorhaben aus. 
deren Durchführung gemäß Artikel 4 Buchstabe b) sie 
vorsiehl. 

Sie legt diese Vorschläge dem Rat vor. 

Liegt binnen einem Monat kein Antrag eines Mil- 
gliedstaales an den Rat vor, sich damit zu befassen, 
so gelten die Vorschläge als genehmigt. 

Wird der Rat damit befaßt, so beschließt er binnen 
zwei Monaten mit qualifizierter Mehrheit. 

(3) Die im Laufe eines Jahres nicht zugewiesenen 
Mittel werden auf die folgenden Jahre übertragen. 

(4) Die zugewiesenen Beträge weiden den Behörden 
zur Verfügung gestellt, die für die Durchführung der Ar¬ 
beiten verantwortlich sind. Die Kommission achtel darauf, 
daß die Mittel zweckentsprediend und unter den günstig¬ 
sten W'irlschaftlichen Bedingungen verwendet werden. 


Artikel 6 

Der Rat legt binnen sechs Monaten nach Inkrafttreten 
dieses Vertrags mit qualifizierter Mehrheit auf Vorsdilag 
der Kommission die Einzelheiten für die Anforderung 
und Überweisung der Finanzbeiträge sowie für die Haus¬ 
haltsregelung und die Verwaltung der Mittel des Ent- 
wickUingsfonds fest. 


.A I t i c 1 e 3 

La Commissioji etabiil diaquc aunee les procirammes 
generaux d affectation aux differentes categories de pro- 
Jets des fonds disponibles au titre de l'Annexe B de la 
presente Convention. 

Les programmes generaux comportent des piojets pour 
le financement 

a) de cerlaines institutions sociales, notammenl d hö- 
pitaux, d'elablissements d'enseignement ou de re- 
cherche technique, d'institutions d‘orientation et de 
Promotion des activites professionnelles des po- 
pulations, 

b) d'investissements economiques d inieret general di- 
rectement lies ä Fexeculion d un Programme com- 
portant des projets de developpement productifs et 
concrets. 


Article 4 

Au debut de chaque exerctce, le Conseil determine ä 
la majorlte qualißee apres consultation de la Commission 
les montants ä consacrer au financement 

a) des institutions .sociales mentionnees ä Farticle 3 a). 

b) des investissements economiques d interet general 
vises ä Farticle 3 b). 

La decision du Conseil doit tendre ä une repartition 
geographique rationnelle des montants disponibles. 

Article 5 

(1) La Commission determine la repartition, entre les 
diverses demandes de financement d'institutions sociales, 
des montants disponibles au titre de Farticle 4 a). 

(2) La Commission elabore les propositions de finance¬ 
ment des projets d'investissement economique qu'elle re- 
tient au titre de Farticle 4 b). 

Elle les cominunique au Conseil. 

Si dans le delai d un mois aucun Etat membre ne de- 
mande que le Conseil s'en saisisse, eiles sont reputees 
approuvees. 

Si le Conseil est saisi, il statue ä la majorite qualifiee 
dans un delai de deux mois. 

(3) Les montants non affectes au cours d une annee 
sonl reportes aux annees suivantes. 

(4) Les montants attribues sont mis ä la disposition 
des autorites responsables de Fexecution des tiavaux. La 
Commission veille ä ce que leur utilisation soit con- 
forme aux affectations decidees et qu'elle se realise dans 
les meilleures conditions economiques. 


Article 6 

Le Conseil, statuant ä la majorite qualifiee sur pro- 
position de ia Commission, fixe, dans les six mois a 
compter de Fentree en vigueur du Traite, les modalites 
relatives aux appels et au iransfert des contribulions 
financieres, au regime budgetaire et ä la gestion des 
ressources du Fonds de developpement. 
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A r 1 i ( o 1 o 3 

La Coniinissione delinisce ogni anno i progiamnii gene¬ 
rali per lo slanziamento, a favore delle singole categorie 
di progelli, dei fondi disponibili a mente deirallegalo B 
della presente Convenzione. 

I Programm i generali comprendono progetli per il 
fi na nz i a men lo: 

a) di talune istituzioni sociali, in pailuolaie di ospe- 
dali, di istiluti per Linsegnamenlo o le ricerdre 
tecniche, di istituti per l’orientamento e Lincorag- 
giamento delle atlivita professionali delle popola- 
zioni, 

b) di inveslimenti economici di interesse generale, 
direttamente connessi con l esecuzione di un pro- 
gramma die implichi progetti di sviluppo produltivi 
e concreti. 

Arti CO 1 o 4 

AlLinizio di ogni esercizio, il Consiglio stabilisce a 
maggioranza qualificala, previa consultazione della Coni- 
missione. le somme da destinare al finanziamento: 

a) delle istituzioni sociali di cui alLarlicoIo 3 a), 

b) degli investimenti economici d'inleresse generale 
di cui all'articolo 3b). 

La decisione del Consiglio deve mirare a una razio- 
nale riparlizione geografica delle somme disponibili. 

A r lico 1 o 5 

(1) La Commissione stabilisce la ripartizione delle 
somme disponibili, a mente dell'articolo 4 a), fra le sin¬ 
gole domande per il finanziamento d'isliUizioni sociali. 

(2) La Commissione elabora le proposle di finanzia- 
mento dei progetti d’investimenli economici che acco- 
glie a mente dell'arlicolo 4 b). 

Essa le Irasmelle al Consiglio. 

Se, nel teimine di un mese, nessuna richiesla sia avan- 
zata da uno Stato membro perdie siano portale dinanzi 
al Consiglio, le proposle si rilengono approvate. 

Quando il Consiglio ne sia stato inveslito, delibera a 
maggioranza qualificata nel termine di due mesi. 

(3) Le somme die non siano state assegnate nel corso di 
un anno vengono riportale agli anni successivi. 

(4) Le somme assegnate sono messe a disposizione 
delle autoritä responsabili delLesecuzione dei lavori. La 
Commissione provvede a che il loro iiso sia conforme 
alle assegnazioni stabilite e si effettui alle migliori con- 
dizioni economiche. 


A r l i c o 1 o 6 

Il Consiglio, deliberando a maggioranza qualificata su 
proposta della Commissione, fissa, entro sei mesi dal 
momento delLentrala in vigore del Trattalo, le modalilä 
relative ai richiami e al trasferimenlo dei conlributi 
finanziari, al regime di bilancio e alla gestione delle 
risorse del Fondo per lo sviluppo. 


A 1 ' t i k e 1 3 

De Comniissie stell ieder jaar de aigemene program- 
ma's vast betreffende de bestemming van de volgens 
bijiage B van deze Overeenkonist beschikbare fondsen 
voor de verschillende groepen van projeclen. 

De algemene programnia’s omvatlen projeclen vooi de 
tinanciering van 

a) bepaalde sociale insleJliiigen, met nanie ziekenhui- 
zen, inrichtingeii van onderwijs of voor technisch 
onderzoek, instellingen voor beroepsvoorlidiling 
en voor bevordering van de beroepswerkzaamhe- 
den van de bevolking, 

b) ecoiiomische investeringen van algemeeii belang 
welke rechtstreeks verbonden zijn met de uilvoe- 
ring van een programma dat produktieve en con- 
crete ontwikkelingsprojecten inhoudl. 

Artikel 4 

Bij de aanvang van elk boekjaar bepaalt de Raad met 
gekwalificeerde meerderheid van stemmen na raadple- 
ging van de Commissie, welke bedragen moeten worden 
besteed voor de financiering; 

a) van de in artikel 3a) genoemde sociale instellingen, 

b) van de in ditikel 3b) bedoelde economisdie in¬ 
vesteringen van algemeen belang. 

De beschikking van de Raad moet gericht zijn op een 
doelmatige geografische verdeling der beschikbare be* 
dragen. 

Artikel 5 

(1) De Commissie bepaalt de verdeling van de ui* 
hoofde van artikel 4 a) beschikbare bedragen over de 
verschillende aanvragen tot financiering van sociale ir 
Stellingen. 

(2) De Commissie stell de vooistellen op ler financie 
ring van de projeclen voor economische investeringc 
welke zij iiit hoofde van artikel 4 b) in aanmerkin 
neeml. 

Zij zendt deze voorsteilen aan de Raad. 

Indien binnen een maand geen enkele Lid-Staat de Raar 
verzodit heeft deze voorsteilen in behandeling le nemen 
worden zij geacht te zijn goedgekeurd. 

Indien de Raad deze voorsteilen in behandeling neeml. 
besluit hij binnen twee maanden met gekwalificeerde 
meerderheid van stemmen. 

(3) De bedragen waaraan in de loop van een Jaer geen 
bestemming is gegeven. worden overgedragen naar de 
volgende jaren 

(4) De toegekende bedragen worden tei besdukking 
gesteld van de autoriteiten die verantwoordelijk zijn 
voor de uitvoering der werken. De Commissie draagt 
er zorg voor dat de bedragen worden gebruikt overeen- 
komslig hun bestemming en dat zulks op de meest eco- 
nomisdie wijze geschiedt. 


A 1 ' l i k e 1 6 

De Raad bepaalt met gekwalificeerde meerderheid van 
stemmen op voorstel van de Commissie binnen zes 
maanden na de inwerkingtreding van dit Verdiag de 
wijze waarop de financiele bijdragen worden afgeroe- 
pen en overgemaakt, de begroting wordt ingericht en de 
middelen van hei Ontwikkelingsfonds worden beheerd. 
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Artikel 7 


A r t i c 1 e 7 


Die in den Artikeln 4, 5 

und 6 vorgesehene qualiti- 

La majorite qualifiee pievue 

aux articles 4, 5 et 6 est 

zierte Mehrheit beträgt 67 

Stimmen. Die einzelnen Mit- 

de 67 voix. Les Etats membres disposent respectivement 

gliedstaaten verfügen über 

folgende Stimmen: 

de: 


Belgien. 

... 11 Stimmen 

Belgique .... 

11 voix 

Deutschland 

... 33 Stimmen 

Allemagne 

33 voix 

Frankreich . ... 

,.. 33 Stimmen 

France . 

33 voix 

Italien . 

11 Stimmen 

Italic . 

U voix 

Luxemburg ... 

1 Stimme 

Luxembourg 

1 voix 

'Niederlande .. 

11 Stimmen 

Pays-Bas .... 

11 voix 


Artikel 8 


Article 8 


In jedem Land oder Hoheitsgebiet findet auf die 
Staatsangehörigen und Gesellsdiaften der anderen Mit¬ 
gliedstaaten als des Staates, der besondere Beziehungen 
zu dem betreffenden Land oder Hoheitsgebiet unterhält, 
das Niederlassungsredit schrittweise Anwendung. Die 
Einzelheiten werden während des ersten Jahres der An¬ 
wendung dieses Abkommens vom Rat mit qualifizierter 
Mehrheit auf Vorschlag der Kommission so festgelegt, 
daß jede Diskriminierung während der Übergangszeit 
schrittweise beseitigt wird. 


Dans chaque pays ou territoire, le droit d etablisse- 
ment est ötendu progressivement aux ressortissants et 
societes des Etats membres autres que celui qui a des 
relations particulieres avec ce pays ou territoire. Les 
modalites sont fixees, au cours de la premiere annee 
d'application de la präsente Convention, par le Conseil, 
statuant ä la majorite qualifiee sur proposition de la 
Commission, de teile sorte que toute discrimination dis- 
paraisse progressivement au cours de la periode de tian- 
sition. 


Artikel 9 

Für den Handelsverkehr zwischen den Mitgliedstaaten 
und den Ländern und Hoheitsgebieten gilt das in den 
Artikeln 133 und 134 dieses Vertrags vorgesehene Zoll¬ 
system, 

Artikel 10 

Während der Geltungsdauer dieses Abkommens wen¬ 
den die Mitgliedstaaten in ihrem Handelsverkehr mit den 
Landern und Hoheitsgebieten diejenigen Bestimmungen 
des in diesem Vertrag enthaltenen Kapitels über die 
Beseitigung der mengenmäßigen Beschränkungen zwi¬ 
schen den Mitgliedstaaten an, die während desselben 
Zeitabschnitts zwischen ihnen gelten. 


Article 9 

Dans les echanges commerciaux entre les Etats mem* 
bres et les pays et territoires, le regime douaniei appli¬ 
cable est celui prevu par les articles 133 et 134 du Traite. 

Article 10 

Les Etats membres appliquent ä leurs echanges com¬ 
merciaux avec les pays et territoires, pendant la duree 
de la presente Convention, les dispositions du chapitre 
du Traite relatif ä l'elimination des restrictions quanti¬ 
tatives entre les Etats membres, qu'ils appliquent pour 
cette meme periode dans leurs relations mutuelles. 


Artikel 11 

(1) In jedem Land oder Hoheitsgebiet, in dem Ein¬ 
fuhrkontingente bestehen, werden ein Jahr nach Inkraft¬ 
treten dieses Abkommens die Kontingente, die den Mit¬ 
gliedstaaten mit Ausnahme desjenigen Staates offen¬ 
stehen. mit dem das betreffende Land oder Hoheitsgebiet 
besondere Beziehungen unterhält, zu Globalkontingen¬ 
ten zusammengefaßt, welche den anderen Mitgliedstaaten 
ohne Unterschied zugänglich sind. Von dem gleichen Zeit¬ 
punkt an werden diese Kontingente jährlich gemäß Ar¬ 
tikel 32 und Artikel 33 Absätze (1), (2), (4), (5), (6) und 
(7) dieses Vertrags erhöht. 

(2) Liegt das Globalkontingent für eine nicht liberali¬ 
sierte Ware unter 7 v. H. der Gesamteinfuhr eines Lan¬ 
des oder Hoheitsgebiets, so wird binnen einem Jahr nach 
Inkrafttreten dieses Abkommens ein Kontingent in Höhe 
von 7 v. H. aufgestellt und jährlich nach Maßgabe des 
Absatzes (1) erhöht, 

(3) Besieht für bestimmte Waren kein Kontingent für 
die Einfuhr in ein Land oder Hoheitsgebiet, so bestimmt 
die Kommission durch Entscheidung die Einzelheiten für 
die Eröffnung und Erweiterung der den anderen Mit¬ 
gliedstaaten einzuräumenden Kontingente, 

Artikel 12 

Soweit die Einfuhrkontingente der Mitgliedstaaten 
Einfuhren sowohl aus einem Staat, der besondere 
Beziehungen zu einem Land oder Hoheitsgebiet unter- 


Article 11 

(1) Dans chaque pays ou territoire oü existent des con- 
tingents ä Timportation, et un an apres l'entree en vi- 
gueur de la presente Convention, les contingents ouverts 
aux Etats autres que celui avec lequel ce pays ou terri¬ 
toire a des relations particulieres sont transformes en 
contingents globaux accessibles sans discrimination aux 
autres Etats membres, A partir de la meme date, ces 
contingents sont augmentes annuellement par applica- 
tion des dispositions de l'article 32 et de l article 33 
paragraphes (1), (2), (4), (5), (6) et (7) du Traite. 

(2) Lorsque, pour un produit non libere, le contingent 
global n'atteint pas 7*/o de Timportation totale dans un 
pays ou territoire, un contingent egal ä 7^« de cette 
importation est etabli, au plus tard un an apres Tentree 
en vigueur de la presente Convention, et augmente an¬ 
nuellement conformement aux dispositions prevues au 
paragraphe (1). 

(3) Lorsque, pour certains produits, aucun contingent 
n'est ouvert ä Timportation dans un pays ou territoire, 
la Commission determine par voie de decision les mo¬ 
dalites d'ouverture et d'elargissemenl des contingents 
offerls aux autres Etats membres. 

Article 12 

Dans la mesure oü les contingents d importation des 
Etats membres portent sur des importations provenant 
tant d'un Etat ayanl des relations particulieres avec un 
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A I t i c o I o 7 

La maggioranzd quaiificala di cui agli aiticoli 4. 5 e 6 
e di 67 voti. 1 voU di cui dispongono gli Slati membri 
sono rispetlivamente; 


Belgio . 

. 11 

voti 

Germania . 

. 33 

voti 

Fiancid . 

. 33 

voti 

Italia . 

. 11 

voti 

Lussemburgo .... 

. 1 

voto 

Paesi Bassi . 

. 11 

voti 


A r t iCO1o 8 

In ciascun Paese o territoho. il diritto di stabilimento 
e progressivamente esteso ai ciltadini e alle socielä 
degli Statt membri diversi da quelle che ha relazioni 
particolari con tale Paese o teriitorio. Le modaliia sono 
stabilite, durante il primo anno di applicazione della pre¬ 
sente Convenzione, dal Consiglio, che delibera a mag- 
gioranza qualificata su proposta della Commissione, in 
modo che venga meno giadalamente ogni discriniina- 
zione nel corso del periodo transitorio. 


A r t ico 1 o 9 

Negli scambi commerciali fra gli Statt membri e i 
Paesi e territori, il regime doganale applicabile e quello 
previsto dagli articoli 133 e 134 del Trattato. 

Articolo 10 

Per la durata della presente Convenzione. gli Slati 
membri applicano ai loro scambi commerciali con i 
Paesi e territori le disposizioni del capo del Trattato 
relalivo all'abolizione delle restrizioni quantitative fra 
gli Stali membri, dte essi metlono in atto durante lo 
stesso periodo nelle loro relazioni reciproche. 


Articolo 11 

(!) In ciascun paese e teriitorio ove esislano contin- 
gentamenti alLimportazione, e un anno dopo l'entrala 
in vigore della presente Convenzione, i conlingenti ac- 
cordati agli Slati diversi da quello con cui il Paese o 
territoiio ha relazioni particolari, sono trasformati in 
contingenti globalt accessibili senza discriminazione agli 
altri Stati membri. A decorrere dalla stessa data, tali 
contingenti sono aumentati annualmente in applicazione 
delle disposizioni delLarticolo 32 e delLarlicoIo 33, pa- 
ragrafi 1, 2, 4, 5. 6 e 7 del Trattato. 

(2) Quando, nei riguardi di un prodotto non liberaliz- 
zato, il contingente globale non raggiunge il % del- 
l'importazione totale in un Paese o territorio, e islituito 
un contingente pari al 7 * di tale importazione. al piü 
tardi un anno dopo Lentrata in vigore della presente 
Convenzione ed e aumenlato annualmente conforme- 
mente alle disposizioni previsle dal paragrafo 1. 

(3) Quando, per taluni piodotti, non sia accordato alcun 
contingente all’importazione in un Paese o territorio, la 
Commissione stabiiisce medianle decisioni le modalita 
di concessione e di aumento dei contingenii accordati 
agli altri Slati membri. 

Articolo 12 

Nella misura in cui i contingenti d'importazione degli 
Stati membri riguardano sia importazioni provenienti da 
uno Stato avenie relazioni particolari con un Paese o 


Artikel 7 

De in de artikelen 4, 5 en 6 bedoelde gekwaliftceeide 
meerderheid bestaat uit 67 stemmen. De Lid-Staten be- 
schikken onderscheidenlijk over; 

Belgie . 11 stemmen 

Duitsland . 33 stemmen 

Frankrijk . 33 stemmen 

Italic . 11 stemmen 

Luxemburg . I slem 

Nederland . 11 stemmen 

Artikel 8 

ln elk land of gebied wordt het recht van vestiging 
geleidelijk uitgebreid tot onderdanen en rechtspersonen 
van een andere Lid-Staat dan die welke bijzondere be- 
trekkingen met dat land of gebied onderhoudt. De wijze 
van toepassing wordt in de loop van het eerste jaar dat 
deze Overeenkomst wordt toegepast, door de Raad met 
gekwalificeerde meerderheid van stemmen op voorslel 
van de Commissie zodanig vastgesteld dat iedere dis- 
criminatie in de loop van de overgangsperiode geleide¬ 
lijk verdwijnt. 

Artikel 9 

In het handelsverkeer tussen de Lid-Staten en de lan¬ 
den en gebieden wordt de douaneregeling toegepast die 
in de artikelen 133 en 134 van het Verdrag is opgenomen. 

Artikel 10 

In hun handelsverkeer met de landen en gebieden 
passen de Lid-Staten voor de duur van deze Overeen¬ 
komst de bepalingen toe van het hoofdstuk van het 
Verdrag betreffende afsdiaffing van de kwantitatieve 
beperkingen tussen de Lid-Stalen, welke zij gedurende 
diezelfde periode in hun onderlinge betrekkingen toe- 
passen. 

Artikel II 

(1) In elk land of gebied waar invoercontingenten be- 
slaan, worden een jaar na de inwerkingtreding van deze 
Overeenkomst, de contingenten welke zijn geopend voor 
andere Staten dan die waarmede dat land of gebied bij¬ 
zondere betrekkingen onderhoudt, gewijzigd in globale 
contingenten, welke zonder discriminatie ter beschikking 
zijn van de overige Lid-Staten. Vanaf hetzelfde lijdstip 
worden die contingenten jaarlijks verruimd met loe- 
passing van de bepalingen van artikel 32 en van arti- 
kel 33, leden 1, 2, 4, 5, 6 en 7 van het Verdrag. 

(2) Wanneer voor een niet-geliberaliseerd produkt 
het globale contingent minder dan 7®/* uitmaakt van de 
totale invoer in een land of gebied. wordt uiterlijk een 
jaar na de inwerkingtreding van deze Overeenkomst een 
contingent geüjk aan van die invoer vastgesteld en 
jaarlijks verruimd overeenkomstig de bepalingen van 
lid 1. 

(3) Wanneer voor bepaalde Produkten geen enkel con- 
lingent voor de invoer in een land of gebied is geopend. 
bepaalt de Commissie bij beschikking de wijze van ope- 
ning en verruiming der contingenten ten behoeve van 
de andere Lid-Staten. 

Artikel 12 

Voor zover de invoercontingenten der Lid-Staten be- 
trekking hebben op invoer zowel uit een Staat welke 
bijzondere betrekkingen onderhoudt met een land of 
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hält, als auch aus diesem Land oder Hoheitsgebiet um¬ 
fassen, ist der Anteil der Einfuhr aus den Ländern und 
Hoheitsgebieten Gegenstand eines Globalkontingents, 
das auf Grund der Einfuhrstatistik festgelegt wird. Dieses 
Kontingent wird während des ersten Jahres der Gel¬ 
tungsdauer dieses Abkommens festgesetzt und nach Maß¬ 
gabe des Artikels 10 erhöht. 

Artikel 13 

Die Bestimmungen des Artikels 10 stehen Einfuhr-, 
Ausfuhr- und Durdifuhrverboten oder -beschränkungen 
nicht entgegen, die aus Gründen der öffentlichen Sittlich¬ 
keit, Ordnung und Sicherheit, zum Schutz der Gesundheit 
und des Lebens von Menschen, Tieren und Pflanzen, des 
nationalen Kulturguts von künstlerischem, geschichtlichem 
oder archäologischem Wert oder des gewerblichen und 
kommerziellen Eigentums gerechtfertigt sind. Diese Ver¬ 
bote oder Beschränkungen dürfen jedoch weder ein Mit¬ 
tel zur willkürlichen Diskriminierung noch eine ver¬ 
schleierte Beschränkung des Handels darstellen. 


Artikel 14 

Vom Ablauf der Geltungsdauer dieses Abkommens 
bis zur Einführung der Assoziierungsbestimmungen für 
einen neuen Zeitabschnitt werden die Einfuhrkontingente 
der Länder und Hoheitsgebiete einerseits und der Mit¬ 
gliedstaaten andererseits hinsic^itlich der Waren aus den 
Ländern und Hoheitsgebieten in der für das fünfte Jahr 
festgesetzten Höhe beibehalten. Die am Ende des fünften 
Jahres bestehende Regelung des Niederlassungsrechts 
wird ebenfalls beibehalten. 


Artikel 15 

(1) Für die Einfuhr von ungebranntem Kaffee nach 
Italien und in die Beneluxstaaten und von Bananen in 
die Bundesrepublik Deutschland aus dritten Ländern wer¬ 
den Zollkontingente nach Maßgabe der Protokolle ein¬ 
geräumt, die diesem Abkommen beigefügt sind. 

(2) Läuft die Geltungsdauer dieses Abkommens vor 
Abschluß einer neuen Übereinkunft ab, so weiden den 
Mitgliedstaaten in der Zwisdienzeit für Bananen, Kakao¬ 
bohnen und ungebrannten Kaffee Zollkontingente ein¬ 
geräumt, für welche die zu Beginn der zweiten Stufe 
angewandten Zollsätze gelten; diese Zollkontingente ent¬ 
sprechen dem Einfuhrvolumen aus dritten Ländern wäh¬ 
rend des letzten Jahres, für das statistische Angaben 
vorliegen. 

Diese Kontingente werden gegebenenfalls im Verhältnis 
zum Anstieg des Verbrauchs im Einfuhrstaate erhöht. 

(3) Die Mitgliedstaaten, denen Zoll kontingente einge¬ 
räumt werden, für welche gemäß den Protokollen über 
die Einfuhr von ungebranntem Kaffee und Bananen aus 
dritten Ländern die bei Inkrafttreten dieses Vertrags 
angewandten Zollsätze gelten, können verlangen, daß 
für diese Erzeugnisse anstelle der in Absatz (2) vorge¬ 
sehenen Regelung diese Zollkontingente in der Höhe bei¬ 
behalten werden, die sie bei Ablauf der Geltungsdauer 
dieses Abkommens erreicht haben. 

Diese Kontingente werden gegebenenfalls nach Maßgabe 
des Absatzes (2) erhöht. 

(4) Die Kommission bestimmt auf Antrag der betref¬ 
fenden Staaten den Umfang der in den vorstehenden 
Absätzen vorgesehenen Zollkontingente. 


pays ou territoire que de ce pays ou leiiiloiie. la pari 
dimportation en provenance des pays et teiritoires fait 
Lobjet d un contingent global etabli ä partir des statis- 
tiques d importations. Ce contingent est fixe au cours de la 
Premiere annee d'application de la presente Convention 
et s accroit suivant les regles prevues ä l'article 10. 


A rtic 1 e 13 

Les dispositions de- l'article 10 ne fonl pas obstacle 
aux interdictions ou restrictions d importation, d'expor- 
tation ou de transit, justifiees par des raisons de mora- 
lite publique, d'ordre public, de s^curite publique, de 
protection de la sante et de la vie des personnes et 
des animaux ou de preservation des vegetaux, de pro¬ 
tection des tresors nationaux ayant une valeur artisti- 
que, historique ou archeologique, ou de protection de la 
propriäte industrielle et commerciale. Toutefois, ces in¬ 
terdictions ou restrictions ne doivent constituer ni un 
moyen de discrimination arbitraire, ni une restriction 
d^uisee au commerce. 

A r ticle 14 

Apres la date d'expiration de la presente Convention 
et jusqu'ä retablissement des dispositions d’association 
ä prevoir pour une nouvelle periode, les contingents 
d'importation dans les pays et territoires d'une part, et 
dans les £tats membres d'autre part, en ce qui concerne 
les produits originaires des pays et territoires, demeu- 
rent au niveau fixe pour la cinquieme annee. Le regime 
du droit d'etablissement existant ä la fin de la cin¬ 
quieme annee est egalement maintenu. 


A r ticle 15 

(1) Les importations de cafe vert en Italie et dans les 
pays du Benelux d'une part, et de bananes dans la 
Republique föderale d'Allemagne d'autre part, en pro¬ 
venance de pays tiers, benöficient de contingents tari- 
faires dans les conditions fixees aux Protocoles annexes 
ä la presente Convention. 

(2) Si la Convention vient ä expiration avant la con- 
clusion dun nouvel accord, les Etats membres bene- 
ficienl, en attendant ce nouvel accord, pour les bananes, 
le cacao en feves et le cafe vert, de contingents tari- 
faires admissibles aux droits applicables au debut de la 
deuxieme etape et ögaux au volume des importations 
en provenance de pays tiers au cours de la derniere 
annee pour laquelle les statistiques sont disponibles. 

Ces contingents sont majores, le cas edianl, proportion- 
nellement ä Taccroissement de la consommation dans 
les pays importateurs. 

(3) Les Etats membres beneficiaires de contingents 
tarifaires admissibles aux droits appliques lors de 
Tentree en vigueur du Traite au titre des Protocoles 
relatifs aux importations de cafe vert et de bananes en 
provenance de pays tiers, ont le droit d'obtenir pour ces 
produits, au lieu du regime prevu au paragraphe prece- 
dent, le maintien de ces contingents tarifaires au niveau 
qu'ils ont atteint ä la date d'expiration de la Convention. 

Ces contingents sont majores, le cas echeanl, dans les 
conditions prevues au paragraphe (2). 

(4) La Commission fixe, sur demande des Etats in- 
teresses, le volume des contingents tarifaires pievus aux 
paragraphes ci-dessus. 
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lenilojiü, sia inipoitazioni prcvenlienli da lale Paese o 
lerrilorio, la quola d imporlazione in provenienza dai 
Paesi e teirilori cosliluisce Toggello di un contingenle 
globale stabilito in base alle statistiche delle imporla- 
zioni. Tale contingente e fissalo durante il piimo anno 
di applicazione della presente Convenzione ed aiimenta 
secondo le norme di cui all articolo 10. 

A r t i CO 1 o 13 

Le disposizioni dell articolo 10 lasciano impiegiudicati 
i divieti o restrizioni d'importazione, d'esportazione o 
di Iransito giustificati da motivi di moralila pubblica, 
d'ordine pubblico, di pubblica sicurezza, di tutela della 
salule e della vila delle persone e degli animali o di 
preservazione dei vegetali, di protezione del patrimonio 
arlistico, slorico o ardieologico nazionale, o di tutela 
della proprietä industriale e commerciale. Tuttavia, tali 
divieti o restrizioni non devono costituire ne un mezzo 
di discriminazione arbitraria ne iina restrizione dissi- 
niulala del commercio. 


Articolo 14 

Dopo la data di scadenza della presente Convenzione 
e fino alla determinazione delle disposizioni di associa- 
zione da prevedere per un nnovo periodo, i contingenti 
d importazione nei Paesi e lerritori, da una parte, e negli 
Slati membri, dall altra, rimangono. per quanto riguarda 
i prodotti originär! di tali Paesi e territori/al livello fis- 
sato per il quinto anno. £ del pari mantenuto il regime 
del dirillo di slabilimento esistenle alla fine del quinto 
anno. 


Articolo 15 

(1) Le importazioni di caffe verde in Italia e nei Paesi 
del Benelux, da una parte, e, dall altra, le importazioni 
di banane nella Repubblica föderale di Germania, pro- 
venienti da Paesi terzi, beneficiano di contingenti tarif- 
fari alle condizioni stabilite dai Protocolli allegati alla 
presente Convenzione. 

(2) Qualora la Convenzione venga a scadere prima 
della conclusione di un nuovo accordo, gli Stati membri, 
in atlesa del nuovo accordo, beneficiano, per quanto 
riguarda Je banane, i semi di cacao e il caffe verde, di 
contingenti tariffari ammissibili ai dazi applicabili al- 
rinizio della seconda tappa e pari al volume delle im¬ 
portazioni provenienti da Paesi terzi durante Lultimo 
anno per cui si dispone di statistidie. 

Tali contingenti sono maggiorati, ove occorra, propor- 
zionalmente alTincremento del consumo nei Paesi im- 
portatori. 

(3) Gli Stati membri che beneficiano di contingenti 
tariffari ammissibili ai dazi applicati al momento del- 
l'entrata in vigore del Trattato, a mente dei Protocolli 
sulle importazioni di caffe verde e di banane provenienti 
da Paesi terzi, hanno il diritto di ottenere per tali pro¬ 
dotti, anziche il regime di cui al paragrafo precedente, 
il mantenimento dei contingenti tariffari al livello die 
hanno raggiunto alla data di scadenza della Conven¬ 
zione. 

Tali contingenti sono maggiorati, dove occorra, alle con¬ 
dizioni pievisle dal paragrafo 2. 

(4) La Commissione, a ridiiesla degli Stati interessati, 
fissa il volume dei contingenti tariffari previsti dai para- 
grafi che precedono. 


gebied, als uit dat land of gebied zeit, wordi voor het 
deei van de invoei uit de landen en gebieden een global 
contingent vastgesteld op basis van de invoerstalisliek. 
Dil contingent wordt vastgesteld in de loop van het 
eerste jaar dat deze Overeenkomsl wordi loegepast en 
wordt verruimd volgens de regels van artikel 10. 


Artikel 13 

De bepalingen van artikel 13 vormen geen belelsel 
voor verboden of beperkingen van invoer, uitvoer of 
doorvoer, welke gereditvaardigd zijn uit hoofde van 
bescherming van de openbare zedelijkheid, de openbare 
orde, de openbare veiligheid, de gezondheid en het leven 
van Personen, dieren of planten, het nationaal artistiek, 
historisch en archeologisdi bezit of uit hoofde van be¬ 
scherming van de industriele en commerciele eigendom. 
Deze verboden of beperkingen mögen echter geen middel 
tot willekeurige discriminatie noch een verkapte beper- 
king van de handel tussen de Lid-Staten vormen. 


Artikel 14 

Na het verstrijken van de geldigheidsduur van deze 
Overeenkomst en toldat de bepalingen inzake de asso- 
cialie voor een nieuwe periode zijn vastgesteld, blijven, 
ten aanzien van de Produkten van oorsprong uit de 
landen en gebieden, de invoerconlingenten in de landen 
en gebieden enerzijds en in de Lid-Slaten anderzijds 
gehandhaafd op het voor het vijfde jaar vastgestelde 
peil. De legeling van het recht van vestiging zoals d’e 
aan het einde van het vijfde jaar bestaat, wordt even- 
eens gehandhaafd. 

Artikel 15 

(1) Voor invoer van ongebrande koffie in Italie en in 
de Benelux-landen enerzijds en van bananen in de Bonds- 
republiek Duitsland anderzijds, van herkomst uit derde 
landen, gelden tariefcontingenten overeenkomstig het 
bepaalde in de Protocollen welke aan deze Overeen¬ 
komst zijn gehecht. 

(2) Indien de Overeenkomst eindigt, voordat een 
nieuwe overeenkomst is geslolen, hebben de Lid-Stalen 
in afwachting van deze nieuwe overeenkomst recht op 
tariefcontingenten voor bananen, cacaobonen en onge¬ 
brande koffie, waarbij de rechten worden geheven welke 
van toepassing zijn bij de aanvang van de tweede elap- 
pe, en waarvan de omvang gelijk is aan die van de 
invoer uit derde landen gedurende het laatsle jaar waar- 
over statistische gegevens beschikbaar zijn. 

Deze contingenten worden in voorkomende gevallen 
verruimd in evenredigheid met de toeneming van het 
verbruik in de invoerende landen. 

(3) De Lid-Staten welke, op grond van de Protocollen 
inzake de invoer van ongebrande koffie en van bananen 
uit derde landen, recht hebben op tariefcontingenten met 
heffing van de invoerrechten welke van toepassing zijn 
bij de inwerkingtreding van het Verdrag, kunnen ver¬ 
langen dat voor deze producten in de plaats van de in 
het vorige lid bepaalde regeling de tariefcontingenten 
worden gehandhaafd op het peil bereikt op de dag 
waarop de Overeenkomst eindigt. 

Bedoelde contingenten worden in voorkomende gevallen 
verruimd overeenkomstig lid 2. 

(4) De Commissie stell op verzoek van de belang- 
hebbende Stalen de omvang van de in de bovenstaande 
leden bedoelde tariefcontingenten vast. 
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Artikel 16 

Die Artikel 1 bis 8 dieses Abkommens gelten für 
Algerien und die französischen überseeischen Departe¬ 
ments. 


A 1 l i cT e 16 

Les dispositions pievues aux articles 1 ä 8 inclus de la 
presente Convention sont applicables ä l Algerie et aux 
departements francais d'outre-mer. 


Artikel 17 

Dieses Abkommen gilt unbeschadet der Artikel 14 und 
15 für die Zeitdauer von fünf Jahren. 


GESCHEHEN zu Rom am fünfundzwanzigsten März 
neunzehnhundertsiebenundfünfzig. 


P. H. Spaak 
Adenauer 
Pineau 
Antonio Segni 
6 ech 
J. Luns 


J. Ch, Snoy et d'Oppuers 

Hallstein 

M.Faure 

Gaetano Martino 

Lambert Sc haus 

J. Linthorst Homan 


A r t i cle 17 


Sans prejudice de l applicatton des dispositions des 
articles 14 et 15, la presente Convention est conclue 
pour une duree de cinq annees. 

FAIT ä Rome. le vingt-cinq mars mil neuf Cent cin- 
quante-sept. 


P. H. Spaak 
Adenauer 
Pineau 
Antonio Segni 
Bech 
J. Luns 


J. Ch. Snoy et d'Oppuers 

Hallstein 

M. Faure 

Gaetano Martino 

Lambert Schaus 

J. Linthorst Homan 


Anlage A gemäß Artikel 1 dieses Abkommens 


1 

1. Jahr 

2. Jahr 

3. Jahr 

4. Jahr 

5. Jahr 

Insge¬ 

samt 

Hunderlsätze 

tov» 

12,5 •/• 

16.5 •/• 1 



lOOV* 

Staaten 

In 

Millionen EZU-Redinungseinheiteu 

Belgien 

1 

7 

8,75 

11,55 

15,75 

26,95 

70 

Deutschland 

20 

25 

33 

45 

77 

200 

Frankreich 

20 

25 

33 1 

45 

77 

200 

Italien | 

4 j 

5 

6.60 1 

9 

15,40 

40 

Luxemburg 


■ 


■ 

0,48125 

1,25 

Niederlande 

7 

8.75 

11,55 

15.75 

26,95 

70 


Annexe A pievue ä l article 1 de la Convention 



lerc 

annee 

2erac 

ann^ 

3eme 

annde 

4eme 

annäe 

5eme 

annee 

Total 

Pourcentaqes 

lOV* 

12,5 V« 

16.5 V. 

22,5 V. 

38,5 V. 

100 

Pays 

En 

millions 

; d’unites de compte U.E.P. 

Belgiquc 

7 

8,75 

11,55 1 

15,75 

26.95 j 

70 

Allemaqne 

20 

25 

33 j 


77 

200 

France 

20 

j25 

33 

|45 

77 

200 

Italic 

1 4 

1 ^ 

6,60 

9 

15.40 

40 

Luxembourg 

j 0,125 

0,15625 

■ 

■ 

■ 

1,25 

Pays-Bas 

1 7 

i 

8,75 

11,55 

|l5.75 

26.95 

70 


Anlage B gemäß Artikel 3 dieses Abkommens 


Annexe B pievue & l article 3 de la Convention 



1. Jahr 

2. Jahr 

3. Jahr 

4- Jahr 

5. Jahr 

Insge¬ 

samt 

Hundertsätze 

10 V« 

12.5 V. 

16.5 V. 

22,5 V. 

38,5 V. 

100 V. 







5eme 

ann4e 

Total 

Pourcentages 

10 V. 

12,5 V. 

16,5 V. 

22.5 V. 

38.5 V. 

100 V. 


überseeische 

Länder und In Millionen EZÜ-Rechnunqseinheiten 

Hoheitsqebiele von 


Pays et territoircs millions d'uniles de comple L'E P. 

d outre-mer de: 


Belgien 

3 

3.75 

i 

4.95 1 

1 

6.75 

11,55 

30 

Belgique 

1 

3 1 

i 

3,75 

4,95 

1 

6.75 

1 

11.55 

1 

30 

Frankreich 

51.125 

63,906 

84,356 

115,031 

196,832 

511,25 

France 

51,125 

63,906 

84.356 




Italien 

m 

0,625 

0,625 

1,125 

1,925 

5 

Italic 

m 

0.625 

0.825 

1,125 

1,925 

5 

Niederlande 

3.5 

4.375 

5,775 

7.875 

13.475 

35 

PayS'Bd& 

3.5 

4,375 

5,775 

7.875 

13.4 r 5 

35 
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A r tic o 1 o 16 

Le disposi/ioni di cui agli aiticoli da I a 8 iiiclusi 
della presente Convenzione sono applicabili all'AUjeria 
e ai dipartimeriti francesi d'oltremaie. 


Artikel 16 

De bepalingen van de artikelen 1 tot eu mel 8 van 
deze Overeenkomst zijn van loepassing op Algerie en 
op de Franse overzeese departenienten. 


A i l i c o 1 o 17 


Artikel 17 


Salva reslando l'applicazione delle disposizioni degli 
articoli 14 e 15, la presente Convenzione e conclusa 
per la durata di cinque anni. 


FATTO a Roma, li venticinque marzo millenovecento- 
cinquantaselle. 


P. H. Spaak 
Adenauer 
Pi neau 
Antonio Segni 
B e c h 
J. Lu ns 


J. Ch. Snoy et d'Oppuers 
H al1stein 
M. F a u r e 
Gaetano Martine 
Lambert Schau s 
J, Linthorst Homan 


Onvermindeid de loepassing van de artikelen 14 en 15 
wordt deze Overeenkomst gesloten voor een tijdsduur 
van vijf jaar, 

GEDAAN te Rome, de vijfentwintigste maart negen- 
lienhonderd zevenenvijttig. 


P, H. Spaak 

Adenauer 

Pineau 

Antonio Segni 

Bech 

J. Luns 


J, Ch, Snoy et d'Oppuers 

Hallstein 

M. Faure 

Gaetano Marlino 

Lambert S c h a u s 

J. Linthorst Homan 


Allegato A previslo dalFarticolo 1 della Convenzione 



1° anno| 

2^ anno 

3^ anno 

4'^ anno 

5* anno 

Totale 

Percentuaii 

m 

12,5 •/# 




100 V* 


Paesi ln milioni di unitÄ di conto U.E.P, 


Belqio 

7 j 

8.75 

11,55 

15,75 

26,95 

70 

Germania 

20 j 

25 

33 

45 

77 

200 

Francia 

20 

25 

33 

45 

77 

200 

Italia 

4 

S 

6,60 

9 

15,40 

40 

Lussemburqo 

0,125 

■ 

0,20625 

0,26125 

■ 

1,25 

Paesi Bassi 

7 

8.75 

11,55 

15,75 

26,95 

70 


Bijlage A bedoeld in artikel 1 van de Overeenkomst 



Eerste 

jaar 

Tweedc 

jaar 

Derde 

jaar 

Vierde 

jaar 

Vijfde 

jaar 

Totaal 

Percentaqes 

lOV* 

12,5 •/• 

16,5 •/# 

22.5 V. 

38.5 V. 

100 

Landen 

In Miljoenen E.B U,-Rekeneenheden 

Belqi€ 

7 

8,75 

11,55 

15,75 j 

26.95 

70 

Duitsland 

20 

25 

33 

45 j 

77 

200 

Frankrijk 

20 

25 

33 

45 

77 

200 

Italie 

4 j 

5 

6,60 

9 

15,40 

40 

Luxemburg 

m 

0,15625 

■ 

0,28125j 

0,48125 

1,25 

Nederland 

7 

8,75 

11,55 

15,75 

26,95 

70 


Allegato B previsto dall'articolo 3 della Convenzione 



1° annoj 

2°anno 

3® anno 

4^ anno 

5° anno 

Totale 

Percentuaii 

10 V. 

12,5 V. 

16,5 V« 

22.5 V# 

36,5 V# 

100 V# 


Bijlage B bedoeld in artikel 3 van de Overeenkomst 



Eerste 

jaar 

Tweede 

jaar 

Derde 

jaar 

Vierde 

jaar 

Vijfde 

jaar 

Totaal 

Percentaqes 

D 

12.5 V# 

16.5 V# 

22,5 V# 

38.5 V# 

lOOV« 


Paesi e territori 
d'oltremare di 


In milioni dl unitä di conto U.E.P. 


Landen en qebieden 
overzee van 


In Miljoenen E.B.U.-Rekeneenheden 


Belqio 

3 

3,75 

4.95 

6.75 

11,55 

30 

Belqie 

3 

3.75 

4.95 1 

6,75 

11,55 

30 

Francia 

51,125 

63.906 



196,832 

511,25 

Frankrijk 

51,125 

53.906 

84,356 1 

115.031 

196,832 

511.25 

Italia 

0.5 

0,625 

0,S25 

1,125 

t.925 

5 

Italie 

0.5 

0,625 

0,825 

1,125 

1,925 

5 

Paesi Bassi 

3.5 

4,375 

5,775 

7.875 

13,475 

35 

Nederland j 

3.5 ! 

1 

4.375 

5,775 

7,875 

13.475 

35 
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I. 12 

Protokoll 

über das Zollkontingent 
für die Einfuhr von Bananen 

(ex 08.01 der Brüsseler Nomenklatur) 

DIE HOHEN VERTRAGSPARTEIEN 

SIND über folgende Bestimmungen ÜBEREINGEKOM¬ 
MEN. die diesem Abkommen beigefügt sind; 

(1) Mit der in Artikel 23 Absatz (1) Buchstabe b) die¬ 
ses Vertrags vorgesehenen ersten Annäherung der 
Außenzölle steht der Bundesrepublik Deutschland bis zum 
Ablauf der zweiten Stufe ein Jahreskontingent für die 
zollfreie Einfuhr in Höhe von 90 v. H. der im Jahre 1956 
eingeführten Mengen zu, wobei die Einfuhr aus den in 
Artikel 131 dieses Vertrags bezeichneten Ländern und 
Hoheitsgebieten in Abzug gebracht wird. 

(2) Nach dem Ende der zweiten Stufe beträgt dieses 
Kontingent bis zum Ablauf der dritten Stufe 80 v. H. der 
vorgenannten Menge, 

(3) Die in den vorstehenden Absätzen festgelegten 
Jahreskontingente werden um 50 v. H. der Differenz zwi¬ 
schen den im Laufe des Vorjahres eingeführten Gesamt¬ 
mengen und den entspredienden Mengen des Jahres 
1956 erhöht. 

Verringert sich die Gesamteinfuhr im Verhältnis zum 
Jahre 1956, so dürfen die oben bestimmten Jahreskontin¬ 
gente währendi des in Absatz (1) genannten Zeitraums 
90 V. H. der Einfuhr des Vorjahres und während des in 
Absatz (2) genannten Zeitraums 80 v. H. der Einfuhr des 
Vorjahres nicht übersteigen. 


1 . 12 

Prolücüle 

conceinant le contingeiit tarilaiie 
pour les importalions de bananes 

(ex 08.01 de la NomenclaUne de Bruxelles) 

LES HAUTES PARTIES CONTRACTANTES — 

SONT CONVENUES des dispositions suivanles. qni 
sont annexees ä la Convention: 

(1) Des le Premier lapprodiemenl des droits exieiieui^ 
prevu ä l ailicle 23 paragraphe (1) b) du Traile et jusqu ä 
la fin de la deuxieme etape, la Republique föderale d'Alle- 
magne beneficie d’un conlingenl annuel d'imporlaiion en 
franchise de droits egal ä 90®/« des quantites importee*- 
en 1956, deduclion faile des quantites provenanl des pays 
et lerritoires vises a l article 131 du Traile. 

(2) Des la hn de la deuxieme etape et jusqu'ä l expira- 
lion de la troisieme etape, ce contingent est de 80® « de 
la quantite definie ci-dessus. 

(3J Les contingents annuels fixes aux paragraphes ci- 
dessus sont augmentes de 50®/« de la difference entie. 
d‘une part, les quantites totales importees au cours de 
Tannee precedente et, d'aulre pari, celles qui ont eie im¬ 
portees en 1956. 

Dans le cas oü les imporlations totales auraient diminue 
par rapport ä Tannee 1956, les contingents annuels pre- 
vus ci-dessus ne pourront exceder 90®/« des importalions 
de Tannöe precödente dans la periode visee au para- 
graphe preroier et 80®/« des importalions de Tannee 
precedente dans la periode visee au paragraphe (2). 


(4) Mit Beginn der vollständigen Anwendung des Ge¬ 
meinsamen Zolltarifs beträgt das Kontingent 75 v.H. der 
Einfuhr des Jahres 1956. Dieses Kontingent wird nach 
Maßgabe des Absatzes (3) Unterabsatz 1 erhöht. 


(4) Des 1 application integrale du larif douaniei com- 
mun, le contingent est de 75 V« des importalions de 
Tannee 1956. Ce contingent est majore dans les con- 
ditions prevues au paragraphe“ (3) alinea 1. 


Verringert sich die Einfuhr im Verhältnis zum Jahre 
1956, so darf das oben bestimmte Jahreskoniingent 
75 V. H. der Einfuhr des Vorjahres nidit übersteigen. 


Au cas oü les imporlations auraient diminue par rapport 
ä 1 annee 1956, le contingent annuel prevu ci-dessus ne 
pourra exceder 75®'« des importalions de Tannee prece¬ 
dente. 


Der Rat enlsdieidet mit qualifizierter Mehrheit auf Vor¬ 
schlag der Kommission über die Aufhebung oder Ände¬ 
rung dieses Kontingents. 

(5) Die Einfuhrmenge des Jahres 1956, abzüglich der 
Einfuhr aus den in Artikel 131 dieses Vertrags bezeich¬ 
neten Ländern und Hoheitsgebieten, die gemäß den vor¬ 
stehenden Bestimmungen als Berechnungsgrundlage der 
Kontingente dienen soll, beläuft sich auf 290 000 Tonnen. 

(6) Sollte es den Ländern und Hoheitsgebieten unmög¬ 
lich sein, die von der Bundesrepublik Deutschland ver¬ 
langten Mengen vollständig zu liefern, so sind die be¬ 
teiligten Mitgliedstaaten bereit, einer entsprechenden Er¬ 
höhung des deutschen Zollkontingents zuzustimmen. 


Sui pioposilion de la Commission, le Conseil, sldtuant ä 
la majorite qualifiee, decide de la Suppression ou de la 
modificalion de ce contingent. 

(5) Le montanl des importalions de Tannee 1956. deduc- 
tion falte des imporlations en provenance des pays et 
lerritoires vises ä Tarticle 131 du Traite qui. au tilre des 
dispositions ci-dessus. doit servir de base au calcul des 
contingents, est de 290.000 lonnes. 

(6) Dans le cas oü les pays et leriiioiies se trouveraient 
dans Timpossibilite de fournir integralement les quantites 
demandees par la Republique föderale d'Allemagne. les 
Etats niembres inlöresses se declarent preis ä donner leui 
accord ä une augmenlation correspondante du contingent 
laiifaiie allemand. 


GESCHEHEN zu Rom am fünfundzwanzigsten März 
neunzehnhundeilsiebenundfünfzig. 


FATTä Rome, le vingt-cinq mars mil neuf cenl cinc(üanle- 
sept. 


P. H. Spaak 
Adenauer 
P i ne a u 
Antonio Seg n i 
B ech 
J. Lu n s 


J. Ch. Snoy et d'Oppueis 

H a11s tein 

M. F a u r e 

Gaetano M a r l i n o 

Lambert Schaus 

J. L i n t h o r s t H o m a n 


P. H. Spaak 
Adenauer 
P i n e a u 
Antonio Seg n i 
Be c h 
J. Lu n s 


J. Ch, Snoy et d O p p u e i 

H a 11 s l e i n 

M. Fa ure 

Gaetano M a r t i n o 

Lambert Schaus 

J. Li n t ho r s t Ho m a n 
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I. 12 

Protocollo jelativo al contingente tariffario 
per le importazioni di banane 


L 12 

Protocol betreffende het taiiefcontingent 
voor de invoer van bananen 


(Ex Oö.OI della Nomenclatura di Bruxelles) 

LE ALTE PARTI CONTRAENTI. 

HANNO CONVENUTO le seguenti disposizioni, che 
sono allegate alla Convenzione: 

(1) Fin dal momento del primo ravvicinamento dei 
dazi esterni di cui allarticolo 23, paragrafo 1 b), del 
Trattato e fino al termine della seconda tappa. la Re- 
pubblica iederale di Germania beneficia di un contin- 
genle annuo di importazione in franchigia doganale pari 
al 90V® dei quantitativi importati neJ 1956, dedotli i 
quanlitativi in provenienza dai Paesi e territori di cui 
alTarticolo 131 del Trattato. 

(2) Subito dopo la fine della seconda tappa e fino allo 
scadere della lerza tappa, tale contingente e pari alVSO*'® 
del quantitative suindicato. 

(3) I contingenti annui fissati dai paragrafi precedenti 
sono aumentati in misüra corrispondente al 50®/® della 
differenza tra i quantitativi totali importati durante 
l'anno precedente da una parte, e quelli importati nel 
1956 dalTaltra. 

Qualora il totale delle importazioni fosse diminuito ris* 
petto all anno 1956, i contingenti annui dl cui sopra non 
polranno essere superiori al 90®/® delle importazioni 
dell'anno precedente nel periodo contemplato dal para- 
grafo 1 e aH’SO®/® delle importazioni delLanno precedente 
nel periodo contemplato dal paragrafo 2. 

(4) Subito dopo l'integrale applicazione della tariffa 
doganale comune, il contingente e pari al 75®/® delle 
importazioni dell'anno 1956. Tale contingente viene 
maggiorato alle condizioni di cui al paragrafo 3, primo 
comma. 

Qualora le importazioni fossero diminuite rispetto al- 
l'anno 1956, il contingente annuo di cui sopra non poträ 
essere superiore al 75® « delle importazioni dell'anno 
precedente. 

Su proposta della Coinmissione, il Consiglio, delibeiando 
a maggioranza qualificata, decide dell'abolizione o della 
modificazione di tale contingente. 

(5) I] totale delle importazioni dell'anno 1956, dopo 
deduzione delle importazioni provenienti dai Paesi e 
territori di cui all'articolo 131 del Trattato die, a norma 
delle disposizioni precedenti. deve servire di base al 
calcolo del contingenti, e di 290.000 tonnellate. 

(6) Qualora i Paesi e territori si trovassero nell impos- 
sibilita di fornire integralmente i quantitativi richiesti 
dalla Repubblica federale di Germania, gli Slati membri 
interessati si dichiarano pronti a consentire un aumento 
corrispondente del contingente tariffario tedesco. 


(ex 08.01 van de Naamlijst van Brussel) 

DE HOGE VERDRAGSLUITENDE PARTIJEN. 

HE-BBEN OVEREENSTEMMING BEREIKT omtrent de 
volgende bepalingen, welke aan de Overeenkomsl zijn 
gehecht: 

(1) Vanaf de eersle aanpassing der buitenrediten be- 
doeld in artikel 23, lid 1 b) van het Verdrag en tot het 
einde van de tweede etappe, kan de Bondsrepubliek 
Duitsland gebruik maken van een jaarlijks invoercontin- 
gent, vrij van rechten, ter grootte van 90®/® van de in 
1956 ingevoerde hoeveelheden, verminderd met de hoe- 
veelheden afkomslig uil de in artikel 131 van het Ver¬ 
drag bedoelde landen en gebieden. 

(2) Vanaf het einde van de tweede etappe en tot het 
einde van de derde etappe bedraagt dit contingent 80" • 
van de hierboven omschreven hoeveelheid. 

(3) De in de bovenstaande paragiafen vaslgestelde 
jaarlijkse contingenten worden verhoogd met 50 van 
het versdiil tussen de totale gedurende het voorgande 
jaai ingevoerde hoeveelheden eneizijds en de in 1956 
ingevoerde hoeveelheden anderzijds. 

Ingeval de totale invoer verminderd zou zijn len op* 
zichle van het jaar 1956, mögen de hierboven bepaalde 
jaarlijkse contingenten voor de in paragraaf 1 bedoelde 
Periode niet hoger zijn dan 90®/® van de invoer van het 
voorgaande jaar en voor de in paragraaf 2 bedoelde 
Periode niet hoger dan 80 • • van de invoer van het vooi- 
gaande jaar. 

(4) Zodia het gemeenschappelijke douanetarief in zijn 
geheel wordt toegepast, bedraagt het contingent 75" « 
van de invoer van het jaar 1956. Dit contingent wordt 
verhoogd overeenkomslig de bepalingen van de eerste 
alinea van paragraaf 3. 

Ingeval de invoer verminderd zou zijn len opzidite 
van het jaar 1956, mag het hierboven bepaalde jaar¬ 
lijkse contingent 75®« van de invoer van het voor¬ 
gaande jaar niet oversdirijden. 

Op voorstel van de Commissie besluit de Raad met 
gekwalificeerde meerderheid van stemmen inzake afschaf- 
fing ot wijziging van dit contingent. 

(5) De invoer van het jaar 1956, na aflrek van de in¬ 
voer uit de in artikel 131 van het Verdrag bedoelde lan¬ 
den en gebieden, die overeenkomstig de vorenslaande 
bepalingen als grondslag moet dienen voor de bereke- 
ning van de contingenten, bedraagt 290.000 ton. 

(6) De belrokken Lid-Staten verklären zieh bereid in 
te stemmen met een overeenkomstige verhoging van 
het Duitse taiiefcontingent, ingeval de landen en ge¬ 
bieden in de onmogelijkheid zouden verkeren de dooi 
de Bondsrepubliek Duitsland verlangde hoeveelheden 
ten volle te leveren. 


FATTO a Roma, li venticinque marzo millenovecenio- 
cinquantasette. 


GEDAAN te Rome, de vijtenlwinligste maart negen- 
tienhonderd zevenenvijftig. 


P. H. Sp a a k 
Adenauer 
Pi neau 
Antonio Segni 
Bech 
J. Lu ns 


J. Ch. Snoy et d'Oppiiers 
H a11 st ein 
M. Faure 
Gaetano Martino 
Lambert Sch aus 
J. Linthorst Homan 


P. H. Spaak 
Adenauer 
P i n e a u 
Antonio Segni 
Bech 
J. Luns 


J. Ch. Snoy et d'Oppuers 
Hallste i n 
M. Faure 
Gaetano Martino 
Lambert Schaus 
J. Linthorst Homan 
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Bei Unterzeichnung dieses Protokolls gibt der Bevoll¬ 
mächtigte der Bundesrepublik Deutschland im Namen 
seiner Regierung folgende Erklärung ab, welche die an¬ 
deren Bevollmächtigten zur Kenntnis nehmen; 

Die Bundesrepublik Deulsdiland ist bereit, die Maß¬ 
nahmen zu unterstützen, die von privater deutscher Seite 
zur Förderung des Verkaufs von Bananen aus assoziier¬ 
ten überseeischen Ländern und Hoheitsgebieten inner¬ 
halb der Bundesrepublik getroffen werden könnten. 

Zu diesem Zweck sind so bald wie möglich Verhand¬ 
lungen zwischen den Wirlschaftskreisen der einzelnen 
an der Lieferung und am Absatz von Bananen interes¬ 
sierten Länder einzuleiten. 


I. 13 

Protokoll 

über das Zollkontingent 
für die Einfuhr von ungebranntem Kaffee 
(ex 09.01 der Brüsseler Nomenklatur) 

DIE HOHEN VERTRAGSPARTEIEN — 

SIND über folgende Bestimmungen ÜBEREINGEKOM¬ 
MEN, die diesem Abkommen beigefügt sind: 

A. Für Italien 

Während des ersten Zeitraums der Assoziierung der 
überseeischen Länder und Hoheitsgebiete mit der Ge¬ 
meinschaft gelten nach der ersten gemäß Artikel 23 
dieses Vertrags vorgenommenen Änderung der Zollsätze 
für die Einfuhr von ungebranntem Kaffee aus dritten 
Ländern in das Hoheitsgebiet Italiens die bei Inkraft¬ 
treten des Vertrags anwendbaren Zollsätze im Rahmen 
eines Jahreskontingents in Höhe der Gesamteinfuhr von 
ungebranntem Kaffee nach Italien aus dritten Ländern im 
Jahre 1956. 

Von dem sechsten Jahr nach Inkrafttreten dieses Ver¬ 
trags an wird bis zum Ende der zweiten Stufe das im 
vorstehenden Absatz vorgesehene Anfangskontingent um 
20 V. H. herabgesetzt. 

Mit Beginn der dritten Stufe wird das Kontingent für 
die Dauer derselben auf 50 v. H. des Anfangskontingents 
festgesetzt. 

Nach Ablauf der Übergangszeit kann für einen Zeit¬ 
raum von vier Jahren die Einfuhr von ungebranntem 
Kaffee nach Italien weiterhin bis zu 20 v. H. des Anfangs¬ 
kontingents zu den bei Inkrafttreten dieses Vertrags dort 
anwendbaren Zollsätzen erfolgen. 

Die Kommission prüft, ob der in vorstehendem Absatz 
vorgesehene Hundertsatz und die dort bezeichnete Frist 
gerechtfertigt sind. 

Für die außerhalb der oben vorgesehenen Kontingente 
eingeführten Mengen gelten die Bestimmungen dieses 
Vertrags. 

B. Für die Bene 1 ux 1 änder 

Mit Beginn der zweiten Stufe und für ihre Dauer kann 
ungebrannter Kaffee aus dritten Ländern in die Hoheits¬ 
gebiete der Beneluxländer bis zu 85 v. H. der Gesamt¬ 
menge, die im letzten mit statistischen Unterlagen beleg¬ 
ten Jahr eingeführt wurde, weiterhin zollfrei eingefühit 
werden. 


Au moment de signer ce Prolocole, le plenipoteniiaiie 
de la Republique föderale d'Allemagne a fall, au nom 
de son gouvernement, la declaralion suivar.te, duni !es 
autres plenipotentiaires ont pris acte: 

La Republique federale dÄllemagne se dec lare pjeie a 
encourager les mesures qui pourraient elre prises par les 
interets prives allemands en vue de favoriser la vente 
dans la Republique federale des bananes en provenance 
des pays et territoires associes d‘outre-mer. 

Dans ce but, des pourparlers devront etre enlames 
aussitöt que possible entre les milieux economiques des 
differents pays Interesses ä la livraison et ä l’ecoulement 
des bananes. 


1 . 13 

Protocole 

concemant le contingent tarifaire 
pour les importations de cafe vert 
(ex 09.01 de la Nomenclature de Bruxelles) 

LES HAUTES PARTIES CONTRACTANTES — 

SONT CONVENUES des dispositions suivanles. qui 
sont annexees ä la Convention: 

A. En ce qui concerne l’Ilalie 

Pendant la premiere periode d’association des pays 
territoires d'outre-mer ä la Communaute et apres la pre¬ 
miere modification des droits de douane operee en con- 
formite avec l'article 23 du Traite, les importations de 
cafe vert en provenance de pays tiers, dans le territoire 
de ritalie, sont soumises aux droits de douane appli¬ 
cables lors de l'entree en vigueur du Traite dans la 
limite d'un contingent annuel egal aux importations 
totales de cafe vert effecluees en Italie en provenance 
de pays tiers au cours de l'annee 1956. 

A partir de la sixieme annee apres Fentree en vigueur 
du Traite et jusqu'ä l’expiration de la deuxieme etape, le 
contingent initial prevu ä Falinea precedent est reduit 
de 20®/o. 

Des le debul de la troisieme etape, et pour la duree de 
celle-ci, le contingent est fixe ä 50*/« du contingent 
initial. 

A l'issue de la periode de transition et pour une Pe¬ 
riode de quatre ans, les importations de cafä vert en 
Italie peuvent continuer ä ben^ficier des droits de douane 
applicables dans ce pays lors de l'entree en vigueur du 
Traite ä concurrence de 20®/« du contingent initial. 

La Commission examine si le pourcentage et le deia: 
prevus ä l'alinea precedent sont justifies. 

Les dispositions du Traite sont applicables aux quan- 
tites importees en dehors des contingents prevus ci- 
dessus. 

B. En ce qui concerne les pays du Benelux 

Des le debut de la deuxieme etape, et pour la duree 
de celle-ci, les importations de cafe vert en provenance 
de pays tiers dans les territoires des pays du Benelux 
peuvent continuer ä etre effecluees en franchise de droits 
de douane ä concurrence d un lonnage egal ä 85®/# de la 
quantile totale de cafe vert importce au cours de la der- 
nitue annee pour laquelle les stalistiques sont disponibles. 
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Al moinento di ftrmare il presente Protocollo, il pleni- 
polenziario della Repubblica federale di Germania ha 
fatlo, a nome del suo governo, la seguente dichiarazione, 
di cui gli altri plenipotenziari hanno preso atto: 

La Repubblica federale di Germania si didiiara pronlo 
a incoraggiaie le misure che potrebbero esseie adotlate 
da parte degli interessi privat! tedeschi per favorire ta 
vendita nella Repubblica federale delle banane prove- 
nienti dai Paesi e territori associati d'oltremare. 

A lal fine dovranno iniziarsi non appena possibile 
colloqui tra i circoli economici dei vari Paesi interessali 
alle fornituie e allo smercio delle banane. 


I. 13 

Protocollo relative al contingente tariffario 
per le importazioni di Caffe verde 

(Ex 09,01 della Nomenclatura di Bruxelles) 

LE ALTE PARTI CONTRAENTl. 

HANNO CONVENUTO le disposizioni seguenli, che 
sono allegate alla Convenzione: 

A. Per quanto riguarda Tltalia 

Durante il primo periodo di associazione dei Paesi e 
territori d’oltremare alla Comunitä e dopo la prima 
modificazione dei dazi doganali operata in conformita 
deü’articolo 23 dei Trattato, le importazioni di caffe 
verde provenienli da Paesi terzi in territorio italiano sono 
sottoposte ai dazi doganali applicabili al momento del- 
I entrala in vigore del Trattato, nei limiti di un contin¬ 
gente annuo pari al totale delle importazioni di caffe 
verde effettuate in Italia in provenienza da Paesi terzi 
durante l’anno 1956. 

A decorrere dal sesto anno successivo allentrata in 
vigore del Trattato e fino allo scadere della seconda 
tappa. il contingente iniziale previsto dal comma pre- 
cedente e ridotto del 20V«, 

Fin dall inizio della terza tappa, e per la durala di 
quesl ultima, il contingente e fissato in misiira pari al 
50" .1 del contingente iniziale. 

Al Termine del periodo transilorio e per un periodo 
di quattro anni, le importazioni di caffe verde in Italia 
potranno continuare a beneficiare dei dazi doganali 
applicabili in tale Paese al momento dell’entrata in vi¬ 
gore del Trattato fino a concorrenza del 20*/# del con¬ 
tingente iniziale. 

La Commissione esamina se la percentuale e il termine 
piGvisti dal comma precedente siano giustificati. 

Le disposizioni del Trattato sono applicabili ai qiianti- 
tdlivi importali a prescindere dai contingenti previsti 
piü sopra. 

B Per quanto riguarda i Paesi de! Benelux 

Piii dall inizio della seconda tappa e per la diuata di 
quesfiiUima, le importazioni di caffe verde in provenien¬ 
za da Paesi terzi nei territori dei Paesi del Benelux 
potranno continuare a effettuarsi in franchigia doganale, 
fino a concorrenza di un tonnellaggio pari aU'SSV« del 
quantitativo totale di caffe verde importalo nei corso 
dell’uUimo anno per il quäle siano disponibili le sta- 
tistidie. 


Op hei ogenblik van de onderlekening van dit Proto- 
col heefl de gevolmachtigde van de Bondsrepubliek 
Duilsland namens zijn Regering de volgende verklaiing 
afgelegd, waarvan de andere gevolmachtigden hebben 
kennis genomen: 

De Bondsrepubliek Duitsland verklaait zieh beieid de 
maatiegelen aan te moedigen die van Duitse parUculiere 
zijde zouden kunnen worden genomen, len einde de ver- 
koop in de Bondsrepubliek van bananen uit de geasso- 
cieeide landen en gebieden overzee te begünstigen. 

Te dien einde worden lussen de economische kringen 
der verschillende landen die bij de levering en de afzet 
van bananen belrokken zijn, zo spoedig mogelijk be- 
sprekingen gehouden. 


1. 13 

Protocol betreffende het tariefcontingent 
voor de invoer van ongebrande koffie 

(ex 09.01 van de Naamlijst van Brussel) 

DE HOGE VERDRAGSLUITENDE PARTUEN, 

HEBBEN OVEREENSTEMMING BEREIKT amtienl de 
volgende bepalingen, welke aan de Oveieenkomst zijn 
gehecht: 

A. Betreffende llalie 

Gedurende de eerste periode van associatie van de 
landen en gebieden overzee met de Gemeensdiap en 
nadat de eerste wijziging van de douanerediten over> 
eenkomstig artikel 23 van het Verdrag tot stand is ge- 
komen, wordt, tot ten hoogste voor een jaarlijks con- 
tingent ter grootte van de totale invoer in Italie van on¬ 
gebrande koffie uit derde landen gedurende het jaai 
1956, de invoer in het grondgebied van Italie van on¬ 
gebrande koffie uit derde landen onderworpen a.an de 
bij de inwerkinglreding van het Verdrag toepasselijke 
invoerrechlen. 

Vanaf het zesde jaar na de inwerkinglreding van het 
Verdrag en tot het einde van de Iweede etappe wordt 
het oorspionkelijke contingenl, in de voorgaande alinea 
bedoeld, met 20*' « vermindeid. 

Bij de aanvang van de derde etappe wordt vooi de 
duur daarvan het contingent vastgesteld op 50" « van 
het oorspronkelijk contingent. 

Aan het einde van de overgangsperiode kunnen voor 
een periode van vier jaar voor de invoer van onge- 
brande koffie in halte de invoerrechlen blijven gelden die 
van toepassing waren in dat land bij de inwerkingtie- 
ding van het Verdrag, ten belope van 20®/'« van het 
oorspionkelijke contingent. 

De Commissie onderzoekt of het peicentage en de 
termijn gesteld in de vorige alinea verantwooid zijn. 

De bepalingen van het Verdrag zijn van toepassing 
op de hoeveelheden welke boven voi enbedoelde con- 
tingenten worden ingevoerd. 

B. Betreifende de B e n e 1 u x -1 a n d e n 

Bij de aanvang van de tweede etappe kan voor de 
duur daarvan de invoer in de Benelux-landen van on¬ 
gebrande koffie uit derde landen vrijgesteld blijven van 
de heffing van invoerrechlen voor een tonnage len be¬ 
lope van 85®/o van de totale hoeveelheid ongebrande 
koffie. ingevoerd gedurende het laatste jaar waarover 
statistisdie gegevens S’^sdiikbaar zijn 
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Mit Beginn der dritten Slule und lür ihre Dauer wird 
die im vorstehenden Absatz bezeidinete Menge auf 
50 V. H. der Gesamteinfuhr von ungebranntem Kaffee im 
letzten mit statistischen Unterlagen belegten Jahr herab¬ 
gesetzt. 


Des Je debul de la iroisieme etape. et pour la duiee 
de celle-ci, les importations en frandiise de droits de 
douane prevues a Talinea precedent sonl ramenees ä 
50®'g du tonnage total des importations de cafe vert 
effectuees au cours de la derniere annee pour laquelle 
les slatistiques sont disponibles. 


Für die außerhalb der oben vorgesehenen Kontingente 
eingeführten Mengen gelten die Bestimmungen dieses 
Vertrags. 

GESCHEHEN zu Rom am fünUindzwanzigslen März 
neunzehnhunderlsiebenund fünfzig. 


P. H. S p a a k 
Adenauer 
P i n e a u 
Antonio S e g n i 
B ec h 
J. L u n s 


.1. Ch. Snoy et d Oppuers 
H d 11 s t e i n 
M. Fa u re 
Gaetano M a r ti n o 
Lambert Sc ha u s 
J. Linlhorst Ho man 


Les dispositions du Traile sont applicables aux quanti- 
tes importees en dehors des contingents prevus ci-dessus. 


FAIT A Rome, !e vingt-cinq niars mil neuf cent cinquante- 

SGpt. 


P. H. S p a a k 
Adenauer 
P i n e a u 
Antonio Segni 
B ech 
J. L u n s 


J. Ch. Snoy et d ’ O p p u e r s 
H a 11 s t e i n 
M. F a u r e 
Gaetano Martine 
Lambert Schaus 
J. Li n t hörst Horn a n 
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dall H\izK» dcbd tcr/ö täppa e poi la duiata di 
quesl iiltinid, le inqiorläzioni In franchigia doganale pre- 
visle dal conima precedente sono lipoitate al 50Vo del 
lonnellaggio totale dclle imporlazioni di caffe verde 
elleUnale durante l'iiUimo anno per il qnale siano di- 
sponihili le statislicbe. 

Le disposizioni del Tiattalo sono applicabili ai quanli- 
tativi importali a prescindere dai contingenti previsti 
piü sopra. 


Bij de aanvang van de derde etappe wordl voor de 
duui daarvan de hoeveelheid die overeenkomslig de 
voorgaande alinea vrijgesleld is van de heffing van in- 
voei rechten, teruggebracht tot 50 Vo van de totale hoe¬ 
veelheid ongebrande koffie, ingevoerd gedurende het 
laatste jaar waaiover statistische gegevens beschikbaaf 
zijn. 

De bepalingen van het Verdrag zijn van toepassing 
op die hoeveelheden welke boven vorenbedoelde con- 
tingenten worden ingevoerd. 


FATTO a Roma, li venticinqne niarzo millenoverento- 
(inquantaselle. 


P. H. Sp a a k 
Adenauer 
P i n e a u 
Antonio S eg n i 
B ec h 
J. L u n s 


J. Ch. Snoy et d Oppuers 
H a n s t e) n 
M. Faure 
Gaetano Martine 
Lambert Schaus 
J. Linthorst Ho man 


GEDAAN te Rome, de vijtentwintigste maart negen- 
tienhonderd zevenenvijftig. 


P. H. Spaak 

Adenauer 

Pineau 

Antonio S e g n 1 

Bech 

J. Luns 


J.Ch. Snoy et d Oppuer-s 

Hallstein 

M. Faure 

Gaetano Martino 

Lambert Schaus 

J. Linthorst Homan 
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11. 1 II. 1 

Vertrag zur Gründung Tratte instituant 

der Europäisdien Atomgemeinschaft la Communaute Europeenne de l'Energie 
(EURATOM) Atomique (Euratom) 

Inhaltsverzeichnis Sommaire 

Stitc ’) 

Präambel . !'M8 Pipamhule 

Erster Titel: Aufgaben der Gemeinschatt . 1020 Titre prenuer: NTsbions de la Cominiinaiil^ 

Zweiter Titel: Fdrdeiung des Fortsdiiitts auf dem Tilre deuxieme: Disposilions favorisanl le piogies dans 

Gebiet der Kernenergie . ig22 le domaine de l'energie nucleaire 

Chapitre I; Le developpement de la iediei che 
Chapitre II: La dilfusion des conjiaissances 

Chapilrelll: La protection sanitaire 

Chapitre IV: Les investissements 
Chapitre V: Les entreprises communes 

Chapitre VI: L'approvisionnement 
Chapitre VII: Le contröle de securite 
Chapitre Vlll: Le regime de propriete 
Chapitre IX: Le marche commun nucleaire 

Chapitre X: Les relations exterieures 

Dritter Titel: Vorschriften über die Organe .. 1078 Titre Iroisieme: Disposilions instilutionnelles 

Kapitell : Die Organe der Gemeinschaft . 1078 Chapitre I: Les inslilutions de la Communaute 

Kapitel 11 : Gemeinsame Vorschriften für Chapitre 11: Disposilions communes ä plusieius 

mehrere Organe . 1090 inslilutions 

Kapitel lll : Der Wirtschafts- und Sozial- Chapitre IIL Le Comile economique et social 

dussrhuß . 1098 

Vierter Titel: Finanz\orschiiften . 1100 Titre quatrieme; Disposilions financieres 

Fünfter Titel: Allgemeine Bestimmungen . 1112 Titre cinquieme: Disposilions generales 

Sechster Titel: Vorsdiriften über die Anlaufzeit . 1122 Titre sixieme: Disposilions relatives ä la peiiode 

initiale 

Sdilußbestimmungen . !128 Disposilions finales 


Kapitel I ; Förderung der Forschung . i022 

Kapitel 11 : Verbreitung der Kenntnisse .. 1026 

Kapitel III : Der Gesundheitssdiulz . 1040 

Kapitel IV : Investitionen . 1044 

Kapitel V : Gemeinsame Unternehmen .... 1046 

Kapitel VI ; Versorgung . 1050 

Kapitel VII : Überwachung der Sicherheit ... 1062 

Kapitel VIII: Das Eigentum . 1068 

KapilellX Der Gemeinsame Markt auf dem 

Kerngebiel . 1070 

Kapitel X : Außenbeziehungen . 1074 


q Dir Soi1eiv/<ihlcu sind nuht Bcslutulieil djrsp^ Vr:1iaqs 
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II. 1 

Trattato che istituisce la 
Comunitä Europea dell'Energia Atomica 

(EURATOM) 

Sommario 

Preambolo 

Tilolo primo: Compiti della Comiinild 

TitoJo secondo: Disposizioni intese a favoriie il pro- 

gresso nel campo delTenergia nucleare: 

Capo I: Sviluppo delle riceidie 

Capo II: Diffusione delle cognizioni 

Capo III: Prolezione sanitaria 

Capo IV: Inveslimenti 

Capo V: Imprese comuni 

Capo VI. Approvvigionamento 

Capo Vll: Controllo di sicurezza 

Capo VllI; Regime della proprieta 

Capo IX: Mercato comune nucleare 

Capo X: Relazioni con l'esterno 

Tilolo teizo: Disposizioni istituzionali: 

Capo 1: Le istituzioni della Comunitä 

Capo 11: Disposizioni comuni a piü istituzioni 

Cdpo 111; 11 Comilato economico e sociale 

Titolo qudilo: Disposizioni finanziarie 

Tilolo quinto: Disposizioni generali 

Titolo seslo: Disposizioni relative al periodo iniziale 


II. 1 

Verdrag tot oprichting van de Europese 
Gemeensdiap voor Atoomenergie 
(EURATOM) 

I n h ou d 


Pieambuie 

Eerste titel: Taken van de Genieenschap 

Tweede titel: Bepalingen ler Bevordering van de 

vooruitgang op het gebied van de 
kernenergie: 

Hooldsluk 1: Ontwikkeling van het onderzoek 

Hoofdstiik II: Verspreiding van kennis 

Hoofdstuk III: Bescherming van de gezondheid 
Hoofdstuk IV: Invesleringen 

Hoofdstuk V: Gemeenschappelijke Ondernemingen 

Hoofdstuk VI: Voorziening 

Hoofdstuk VII: Veiligheidsconlrole 

Hoofdstuk VIII: Regeling van het eigendomsrecht 

Hoofdstuk IX: De gemeenschappelijke markt op het 
gebied van de kernenergie 

Hoofdstuk X: Betrekkingen mel derden 

Derde titel: Bepalingen inzake de inslellingen: 

Hoofdstuk I: De inslellingen van de Gemeensdiap 

Hoofdstuk II: Bepalingen welke versdieidene in- 

stellingen gemeen hebben 

Hootdstuk 111: Het Economisch en Sociaal Coniite 

Vierde titel: Financiele bepalingen 

Vjjfde titel: Algemene bepalingen 

Zesde titel: Bepalingen mel betrekking tot de 

Beginpeiiode 


D^spo^i/lo^l finali 


Slotbepdliiigen 
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Anhänge Annexes 


Anlidng ! : Forschungsgebiet betreflend die 
Kernenergie gemäß Artikel 4 dieses 


Vertrags . 1130 

Anhang JI : Industriezweige, auf die in Artikel 
41 dieses Vertrags Bezug genom¬ 
men ist . 1136 


Anhang Ul; Vergünstigungen, die den gemein¬ 
samen Unternehmen nach Artikel 
48 dieses Vertrags gewährt werden 
können . 1136 

Anhang IV: Listen der Güter und Erzeugnisse. 

die den Bestimmungen des Kapi¬ 
tels IX über den Gemeinsamen 
Markt auf dem Kerngebiet unter¬ 
liegen . 1138 

Anhang V : Erstes Forschungs- und Ausbil¬ 
dungsprogramm gemäß Artikel 215 
dieses Vertrags . 1146 

Aufgliederung der zur Durchfüh¬ 
rung des Forschungs- und Ausbil¬ 
dungsprogramms erforderlichen 
Ausgaben nach großen Posten .... 1150 


Annexe I; Domaine des recheiches concernant l eiienjie 
nucleaire vise ä l article 4 du Traile 

Annexe II: Secteurs industriels vises ä l article 41 du 
Traite 

Annexe III: Avantages susceptibles d'elie octroyes aux 
Entreprises communes au tilre de rarticle48 
du Traite 

Annexe IV: Listes des biens et produits relevant des 
dispositions du chapitre IX relatif au mar- 
che commun nucleaire 


Annexe V: Programme initial de recherches et d'ensei- 
gnement vise ä Tarlicle 214 du Traite 

Decomposition par grands postes des depen- 
ses necessaires ä Texecution du Programme 
de recherches et d enseignement 


t) Dir Seitenzahlen sind nicht Bestandteil dieses Vertrags. 
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Allegdlo I. 


Allegato 11. 


Allegdlo III. 


Allegato IV. 


Allegato V. 


A 1J eg al i 


B i j 1 a g e n 


Campo di ricerche coiicernenti l eneigia nu- Bijlage I. 

cleare in relazione all’articolo 4 del Trat- 

tato 


Gebied van onderzoek betreffende de 
kernenergie bedoeld in artikel 4 van 
het Verdrag 


Settori industriali di cui aM’articolo 41 del Bijlage II. 
Traltato 


Takken van industrie bedoeld in a-r- 
likel 41 van het Verdrag 


Vantaggi die possono essere accordati alle Bijlage 111. 

imprese comuni a norma dell arlicolo 48 del 

Trattato 

Elenco dei beni e prodotU di cui alle dis- Bijlage IV. 
posizioni del capo IX relative al mercato 
comune nucleare 


Programma iniziale di ricerdie e d insegna- Bijlage V. 
menlo di cui all'articolo 214 del Trattato 


Riparlizione per giandi lubridie delle spese 
necessarie all’esecuzione del programma di 
ricerche e d'insegnamento 


Gunsten welke op grond van artikel 
48 van het Verdrag kunnen worden 
toegekend aan Gemeenschappelijke 
Ondernemingen 

Lijsten van goederen en Produkten 
die vallen onder de b^alingen van 
hoofdstuk IX met betrekking tot de 
gemeenschappelijke markt op het ge¬ 
bied van de kernenergie 

Herste programma voor onderzoek en 
onderwijs bedoeld in artikel 215 van 
het Verdrag 

Samenstelling volgens gröle stel- 
posten van de uitgaven die nodig 
zijn voor de uitvoering van het 
onderzoek- en onderwijsprogramma 
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SEINE MAJESTÄT DER KÖNIG DER BELGIER, DER 
PRÄSIDENT DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND. 
DER PRÄSIDENT DER FRANZÖSISCHEN REPUBLIK, 
DER PRÄSIDENT DER ITALIENISCHEN REPUBLIK, 
IHRE KÖNIGLICHE HOHEIT DIE GROSSHERZOGIN 
VON LUXEMBURG. IHRE MAJESTÄT DIE KÖNIGIN 
DER NIEDERLANDE — 

IN DEM BEWUSSTSEIN, daß die Kernenergie eine 
unentbehrliche Hilfsquelle für die Entwidclung und Be¬ 
lebung der Wirtschaft und für den friedlichen Fortschritt 
darstellt, 

IN DER ÜBERZEUGUNG, daß nur ein gemeinsames 
Vorgehen, ohne Verzug unternommen, Aussicht bietet, 
die Leistungen zu verwirklichen, die der schöpferischen 
Kraft ihrer Länder entsprechen, 

ENTSCHLOSSEN, die Voraussetzungen für die Ent¬ 
wicklung einer mächtigen Kernindustrie zu schaffen, 
welche die Energieerzeugung erweitert, die Technik mo¬ 
dernisiert und auf zahlreichen anderen Gebieten zum 
Wohlstand ihrer Völker beiträgt, 

IN DEM BESTREBEN, die Sicherheiten zu schaffen, die 
erforderlich sind, um alle Gefahren für das Leben und 
die Gesundheit ihrer Völker auszuschlieflen, 

IN DEM WUNSCH, andere Länder an ihrem Werk 
zu beteiligen und mit den zwischenstaatlichen Einricht- 
tungen zusammenzuarbeiten, die sich mit der friedlichen 
Entwicklung der Kernenergie befassen — 

HABEN BESCHLOSSEN, eine Europäische Atoingemein- 
schaft (EURATOM) zu gründen; sie haben zu diesem 
Zweck zu ihren Bevollmächtigten ernannt; 

Seine Majestät der König der Belgier: 

Herrn Paul-Henri Spaak, Minister für Auswärtige 
Angelegenheiten, 

Baron J. Ch. Snoy et d’Oppuers, Generalsekretär 
des Wirtschaflsministeriums, Leiter der belgischen De¬ 
legation bei der Regierungskonferenz; 

Der Präsident der Bundesrepublik Deutschland: 
Herrn Dr, Konrad Adenauer, Bundeskanzler, 

Herrn Professor Dr. Walter Hallstein, Staatssekretär 
des Auswärtigen Amts; 

Der Präsident der Französischen Republik: 

Herrn Christian Pineau, Minister für Auswärtige 
Angelegenheiten, 

Herrn Maurice Faure, Staatssekretär für Auswärtige 
Angelegenheiten; 

Der Präsident der Italienischen Republik: 

Herrn Antonio Segni, Ministerpräsident. 

Herrn Professor Gaelano Martino, Minister für Aus¬ 
wärtige Angelegenheiten; 

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin 
von Luxemburg: 

Herrn Joseph Bech, Staatsminisler, Minister für Aus¬ 
wärtige Angelegenheiten, 

Herrn Lambert Schaus, Botsciiafler, Leiter der luxem¬ 
burgischen Delegation bei der Regierungskonferenz; 


SA MAJESTE LE ROl DES BELGES, LE PRESIDENT DE 
LA REPUBLIQUE FEDERALE D ALLEMAGNE. LE PRESI¬ 
DENT DE LA REPUBLIQUE FRANCAISE, LE PRESIDENT 
DE LA REPUBLIQUE ITALIENNE, SON ALTESSE 
ROYALE LA GRANDE-DUCHESSE DE LUXEMBOURG. 
SA MAJESTE LA REINE DES PAYS-BAS — 


CONSCIENTS que leneigie nucleaire consljlut )a 
ressource essentielle qui assurera le developpement et 
le renouvellement des productions et permetlra le prc- 
gres des ceuvres de paix, 

CONVAINCUS que seul un effort commun enlreprjs 
Sans retard promet des realisations ä la mesure de la 
capacite creatrice de leurs pays, 

RESOLUS ä creei les condilions de developpement 
d une puissante Industrie nucleaire, source de vastes dis- 
ponibilites denergie et d'une modernisation des techni- 
ques, ainsi que de multiples autres applications conir> 
buant au bien-etre de leurs peuples, 

SOUCIEUX d'etablir les condilions de secuiiie qu; 
ecarteront les perils pour la vie et la sante des popu- 
lations. 

DESIREUX d'associer d'autres pays ä leur ceuvre et de 
cooperer avec les organisations internationales altachees 
au developpement pacifique de l'energie atomique — 

ONT DECIDE de creer une Communaute Europeenne 
de rEnergie Atomique (EURATOM) et ont designe ä cel 
effet comme plenipolentiaires; 

Sa Majeste le Roi des Beiges: 

M. Paul-Henri Spaak. Ministre des Affaires E;rc;:- 
geres; 

Baron J. Ch. Snoy et d’Oppuers, Secrelane Ge¬ 
neral du Ministere des Affaires Economiques. Presi¬ 
dent de la delegation beige aupres de la Con'ercnre 
Intergou vernementale; 

Le President de la Republique federale d'Allemegr.e: 
M. le Docteur Konrad Adenauer, Chancelier federal 

M. le Professeur Docteur Walter Hall stein, Secie- 
taire d'Elat aux Affaires Etrangeres; 

Le President de la Republique Francaise; 

M. Christian Pineau, Ministre des Affaires Etrangeres: 

M. Maurice Faure, Secietaire d'Etat aux AtJaires 
Etrangeres; 

Le President de la Republique Italienne: 

M. Antonio Segni. President du Conseil des MiniSiiei 

M. le Professeur Gaelano Martino, Ministre des Ar- 
faires Etrangeres; 

Son Altesse Royale la Grande-Duchesse 
de Luxembourg: 

M. Joseph Bech, President du Gouvernemen*, Mi- 
nislre des Affaires Etrangeres; 

M. Lambert Schaus, Ambassadeur, President de la 
deiegation luxembourgeoise aupres de la Conference 
Intel g o u v ornem enta le; 
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5UA MAESTÄ IL RE DE! BELGl, IL PRESIDENTE 
DELL A REPUßBLICA EEDERALE Dl GERMANIA. IL 
PRESIDENTE DELLA REPUBBLICA FRANCESE. IL PRE¬ 
SIDENTE DELLA REPUBBLICA 1TALIANA. SUA AL- 
TEZZA REALE LA GRANDUCHESSA DEL LUSSEM- 
BURGO, SUA MAESTÄ LA REGINA DEI PAESl BASS], 

COSCiENTI che l energid nuc letire c.ostiluisce !a risorsa 
e5->enziäle die dssiciirerä Io sviiuppo e il rinnovo delle 
f>:odu7)oni e permeilerä il progiesso delle opere di paco. 

COW JNTl die soltanlo da uno slorzo comune intra- 
preso senza indugio e possibile riproniettersi realizzazioni 
commisurate alla capacitä rreativa dei Joro Paesi. 

RISOLUTl a creare le premesse per lo sviluppo di una 
potente induslria nucleare. fonte di vaste disponibilita 
di energia e di un ammodernamento delle tecniche, e 
cosi pure di allre e nioltepiici applicazioni die contri- 
bui^cono dl benessere dei loro popoli. 

SOLLECJTl d'mslauraie coiidizioni di sicurezza che 
allontanino i pericoli per la vita e la salute delle popola- 
Zionj. 

DESIDEROSI di associare allri Paesi alla loro opera e 
dl cooperare con le organizzazioni internazionali inleres- 
säte allo sviluppo pacifico dell’energia atomica, 

HANNO DECISO di creare una Coniunilä Europea 
dell Energia Atomica (EURATOM) e hanno designato a 
tdi üne come plenipotenziari: 

Sua Maestä il Re dei Belgi: 

S. E Paul-Henri Spaak, Minislro degli Affari esteri; 

S. E Bdjoiie J.Ch.Snoy el d'Oppuers, Segrelario 
generale dei Ministeio degli ALfari economici. Presi- 
denie della delegazione belga picsso la Confeienza 
intergovernalivd; 

II Presidente della Repubblica lederaie di Germania: 
S. E. Konrad Adenauer, Cancelliere federale,* 

S. E Walter H a 11 s t e i n , Segretario di Stato agli Affari 
esteri; 

Il Presidente della Repubblica Francese: 

S. E. Christian Pineau. Minislro degli Affari esteri; 

S. E, Ma urice Faure, Segretario di Stato acili Affari 
esteri; 

11 Presidente della Repubblica Italiaiia: 

S. E Antonio Segni, Presidente dei Consigiio dei 
Ministri; 

S E Gaelano Martino, Ministro degli Atfari esteri; 

Sua Altezza Reale la Granduchessa dei Lussembiugo: 

S. E. Joseph ßech. Presidente dei Governo. Minislro 
degli Affari esteri; 

S.E. Lambert Schaiis, Ambasciatore, Presidente della 
delegazione lussembuighese presso la Conferenza in* 
tergovernativd; 


ZIJNE MAJESTEIT DE KONING DER BELGEN, DE 
PRESIDENT VAN DE BONDSREPUBLIEK DUITSLAND. 
DE PRESIDENT VAN DE FRANSE REPUBLIEK, DE PRE¬ 
SIDENT VAN DE ITALIAANSE REPUBLIEK, HARE 
KONINKLIJKE HOOGHEID DE GROOTHERTOGIN VAN 
LUXEMBURG, HARE MAJESTEIT DE KONINGIN DER 
NEDERLANDEN, 

BESEFFENDE, dat de keinenergie de vornaamsle hulp- 
bron voimt welke de ontwikkeling en de vernieuwing 
van de produktie zal verzekeren en de vooruilgang van 
de werken des viedes mogelijk zal maken, 

OVERTUIGD, dat alleen een onverwijide gemeen- 
sciiappelijke inspanning de belofte inhoudt van een 
verwezenlijking die beantwoordt aan hei scheppingsver- 
mogen van hun landen. 

VASTBESLOTEN, de voorwaarden le scheppen tot 
ontwikkeling van een kraditige Industrie op het gebied 
van de kernenergie als bron van ruime energievoorraden 
en van een modernisering der techniek, alsook van tal- 
rijke andere toepassingen welke zullen bijdragen tot 
het welzijn van hun Volkeren, 

VERLANGENDE, veiligheidsvoorwaarden te sciieppen. 
waardoor de gevaren voor het leven en de gezondheid 
van de bevolking worden afgewend, 

GELEID DOOR DE WENS, andere landen te betrekken 
in hun streven en samen te werken met de internatio¬ 
nale organisaties die zieh toeleggen op de vreedzame 
ontwikkeling van de atoomenergie, 

HEBBEN BESLOTEN een Europese Gemeensdiap voor 
Atoomenergie (EURATOM) op te richten en hebben te 
dien einde als hun gevolmachtigden aangewezen: 

Zijne Majesteit de Koning der Beigen: 
de Heer Paul-Henri Spaak, Minister van Buitenlandse 
Za keil; 

J.Ch. Baron Snoy et d'Oppuers. Secretaris-Gene- 
raal van het Ministerie van Economisdie Zaken, Voor- 
ziUei van de Belgische delegatie bij de Intergouverne- 
mentele Conferentie. 

De President van de Bondsiepubliek Duitsland: 

Dr. Konrad Adenauer, Bondskanselier; 

Prot. Dl. Waller Hall stein, Staatssecretaris van Bui¬ 
tenlandse Zaken. 

De President van de Franse Republiek: 

de Heer Christian Pineau, Minister van Buitenlandse 
Zaken; 

de Heer Maurice Faure, Staatssecretaris van Buiten¬ 
landse Zaken. 

De Presidenl van de Itaiiaanse Republiek: 

de Heer Antonio Segni, Voorzitler van de Raad van 
Ministers; 

Prol.Gaetano Martino, Minister van Buitenlandse 
Zaken 

Hdie Koninklijke Hoogheid de Gioothertogin 
van Luxemburg: 

de Heer Joseph Bech, Minister-President, Minister 
van Buitenlandse Zaken; 

de Heer Lambert S c h a u s, Ambassadeur, Voorzitler 
van de Luxemburgse delegatie bij de Intergouverne- 
menteU* Conferentie. 
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Ihre Majestät die Königin der Niederlande: 

Herrn Joseph Lu ns, Minister für Auswärtige Ange¬ 
legenheiten, 

Herrn J. Li nt hörst Ho man, Leiter der niederländi¬ 
schen Delegation bei der Regierungskonferenz; 

DIESE SIND nach Austausch ihrer in guter und ge¬ 
höriger Form befundenen Vollmachten wie folgt ÜBER¬ 
EINGEKOMMEN; 

ERSTER TITEL 

Aufgaben der Gemeinschaft 

Artikel l 

Durd) diesen Vertrag gründen die Hohen Vertrags¬ 
parteien untereinander eine EUROPÄISCHE ATOM¬ 
GEMEINSCHAFT (EURATOM). 

Aufgabe der Atomgemeinsdiaft ist es, durch die Schaf¬ 
fung der für die schnelle Bildung und Entwicklung von 
Kernindustrien erforderlichen Voraussetzungen zur He¬ 
bung der Lebenshaltung in den Mitgliedslaaten und zur 
Entwicklung der Beziehungen mit den anderen Ländern 
beizutragen. 

Artikel 2 

Zur Erfüllung ihrer Aufgabe hat die Gemeinschaft nach 
Maßgabe des Vertrags 

a) die Forschung zu entwickeln und die Verbreitung 
der technischen Kenntnisse sicherzustellen; 

b) einheitliche Sicherheitsnormen für den Gesundheits¬ 
schutz der Bevölkerung und der Arbeitskräfte auf- 
zustellen und für ihre Anwendung zu sorgen,- 

c) die Investitionen zu erleichtern und, insbesondere 
durch Förderung der Initiative der Unternehmen, 
die Schaffung der wesentlichen Anlagen sicher¬ 
zustellen, die für die Entwicklung der Kernenergie 
in der Gemeinschaft notwendig sind: 

d) für regelmäßige und gerechte Versorgung aller Be¬ 
nutzer der Gemeinschaft mit Erzen und Kernbrenn¬ 
stoffen Sorge zu tragen; 

e) durch geeignete Überwachung zu gewährleisten, daß 
die Kernstoffe nicht anderen als den vorgesehenen 
Zwecken zugeführt werden; 

f) das ihr zuerkannte Eigentumsrecht an besonderen 
spaltbaren Stoffen auszuüben; 

g) ausgedehnte Absatzmärkte und den Zugang zu den 
besten technischen Mitteln sicherzustellen, und zwar 
durch die Schaffung eines Gemeinsamen Marktes für 
die besonderen auf dem Kerngebiet verwendeten 
Stoffe und Ausrüstungen, durch den freien Kapital¬ 
verkehr für Investitionen auf dem Kerngebiet und 
durch die Freiheit der Beschäftigung für die Fach¬ 
kräfte innerhalb der Gemeinschaft; 

h) zu den anderen Ländern und den zwischenstaat¬ 
lichen Einrichtungen alle Verbindungen herzustellen, 
die geeignet sind, den Fortschritt bei der friedlichen 
Verwendung der Kernenergie zu fördern. 

Artikel 3 

(1) Die der Gemeinschaft zugewiesenen Aufgaben wer¬ 
den durch folgende Organe wahrgenommen; 

- eine Versammlung, 

- einen Rat, 

- eine Kommission, 

- einen Gerichtshof. 


Sa Majesle la Reine des Pays-Bas: 

M Joseph Luns, Minisire des Affaires Elrangeies; 

M. J. Li n t ho r s t Homan, President de !a delegalion 

neerlandaise aupres de la Conference Inlergouverne- 

mentale; 

LESQUELS, apies avoii echange leurs pleins pouvoirs, 
reconnus en bonne et due forme, 

SONT CONVENUS des dispositions qui suivenl. 

TITRE PREMIER 

Missions de la Communaute 

A r ticle 1 

Par le present Tratte, les Hautes Parties Conlractantes 
instituent entre Elles une COMMUNAUTE EUROPEENNE 
DE L ENERGIE ATOMIQUE (EURATOM). 

La Communaute a pour mission de contribuer, par 
l etablissement des conditions necessaires ä la formation 
et ä la croissance rapides des industries nucleaires, ä 
Felevation du niveau de vie dans les Etats membres et 
au developpement des echanges avec les autres pays. 

A r t i c 1 e 2 

Pour Taccomplissement de sa mission la Communautä 
doit, dans les conditions prevues au present Trait^: 

a) developper la recherche et assurer la diffusion des 
connaissances techniques, 

b) etablir des normes de securite uniformes pour la 
protection sanitaire de la -population et des tra- 
vailleurs, et veiller ä leur application, 

c) faciliter les investissements et assurer, notaniment 
en encourageant les initiatives des entreprises, la 
realisation des installations fondaraenlales necessai¬ 
res au döveloppement de l’energie nucleaire dans 
la Communaute, 

d) veiller ä Lapprovisionnemenl regulier et equilable 
de tous les utilisateurs de la Communaute en mine- 
rais et combustibles nucleaires, 

e) garantir, par les contröles appropries, que les ma- 
ti^res nucleaires ne sont pas detournäes ä d'auties 
fins que celies auxquelles elles sont destinees, 

f) exercer le droit de propriete qui lui est reconnu 
sur les malleres fissiles speciales, 

g) assurer de larges debouches et l'acces aux meilleurs 
moyens techniques, par la creation d*un marchä 
commun des matöriels et äquipements specialisäs, 
par la libre circulation des capitaux pour les in¬ 
vestissements nucleaires, et par la liberlä d’emploi 
des specialistes ä Vinterieur de la Communautä, 


h) instituer avec les autres pays et avec les organi- 
sations internationales toutes liaisons susceplibles 
de promouvoir le progres dans Lutilisation pacifique 
de l'änergie nucleaire. 

Article 3 

(1) La realisation des täches confiees ä la Communauiä 

est assuree par 

- une Assemblee 

- un Conseil 

- une Commission 

- une Cour de Justice. 
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Sua Maestd Id Regina dei Paesi Bassi: 

S. E Joseph Lu ns, Minislro degli Affari esteri: 

S. E. J. Linthorst Homan, Presidente della delega- 

zione olandese presso la Conferenza intergovernativa: 

I QUALI, dopo aveie scambialo i loro pteni poteii, 
riconosciuli in buona e debita forma, HANNO CONYE- 
NUTO le disposiziont die seguono; 

TITOLO PRIMO 
Compiti della Comunitä 
Art i colo 1 

Con il presente Trattato, le Alte Parti Contraenli isti- 
tuiscono tra Loro una COMUNITÄ EÜROPEA DEL- 
L'ENERGIA ATOMICA (EURATOM). 

La Comunitä ha 11 compito di contribuire, creando le 
premesse necessarie per la fonnazione e il rapido in- 
cremento delle Industrie nucleari, alPelevazione del 
tenore di vila negli Stati membri e allo sviliippo degli 
scambi con gli altri Paesi. 

A r t i c o 1 o 2 

Per Lassolvimenlo dei suoi compiti, la Comünita deve, 
alle condizioni previste dal presente Traltato: 

a) sviluppare le ricerdie e assicurare la ditfusione 
delle cognizioni tecniche, 

b) stabilire norme di sicuiezza uniformi per la pro- 
tezione sanitaria della popolazione e dei lavoratori, 
e vigilare sulla loro applicazione, 

c) ageyolare gli iiivestimenti, ed assicurare, partico- 
larmente incoraggiando le iniziative delle imprese, 
la realizzazione degli impianti fondamenlali neces- 
sari allo sviluppo dell energia nucleare nella Co- 
miinitä, 

d) curare il regolare ed equo approvvigionamenlo di 
tutU gli utilizzatori della Comunitä in minerali e 
combustibili nucleari. 

e) garantire, mediante adeguali controlli, die le ma- 
terie nucleari non vengano distolte dalle finalitä 
cui sono deslinale, 

f) esercitare il diritto di proprielä die le e ricono- 
sciuto suHe materie fissili speciali, 

g) assicurare ampi sbocdii e l'accesso ai migliori mezzi 
tecnicii mediante la creazione di un mercato comune 
dei materiali e delle attrezzature speciali, la libera 
circolazione dei capitali per gli inveslimenti nu¬ 
cleari e la libertä d impiego degli specialisti all'in- 
terno della Comunitä, 


ht stabilire con gli altri Paesi e con le organizzazioni 
internazionali tulti i collegamenti idonei a promuo- 
vere il progresso nelLutilizzazione pacifia dell'ener- 
gia nucleare. 

A r t i c o 1 o 3 

(1) L'esecuzione dei compiti affidati alla Conuinilä e 

assicurata da: 

- un Assembleä; 

- un Consi^lio; 

- una Commissione; 

- una Corte di Giustizia. 


Hare Majesteil de Koningin der Nedeiiondon: 

de Heer Joseph Luns, Minister van Bnitcnlandse 

Zaken; 

de Heer J. Linthorst Homan, Voorziltei vaji de 

Nederlandse delegatie bij de Interqonveinemenlcle 

Conferenlie: 

DIE na overlegging van hun in goede en Ifehoorlijke 
vorm bevonden volmachlen, ointreni de volgende be- 
palingen OVEREENSTEMMING HEBBEN BEREIKT: 

EERSTE TITEL 

Taken van de Gemeensdiap 

Artikel 1 

De Hoge Verdragsluitende Partijen richten bij dil Ver- 
drag tezamen een EUROPESE GEMEENSCHAP VOOR 
ATOOMENERGIE (EURATOM) op. 

De Gemeensdiap heefl tot taak, door hei scheppen van 
de voorwaarden noodzakelijk voor de snelle tolstand- 
koming en groei van de Industrie op het gebied van de 
kernenergie, bij te dragen tot de verhoging van de levens- 
standaard in de Lid-Staten en de ont\vikkelinq van de 
betrekkingen met andere landen. 

Artikel 2 

Voor de vervulling van haar taak moel de Genieen- 
schap onder de in dit Verdrag bepaalde vooruaarden: 

a) het onderzoek ontwikkelen en zorgen voor de ver- 
spreiding van tedinisdie kennis, 

b) uniforme veiligheidsnormen vaststellen voor de ge- 
zondheidsbesdierming van de bevolking en de 
v^erknemers en ervoor waken dat deze worden 
toegepast, 

c) de investeringen vergemakkelijken en. met name 
door aanmoediging van het initialief van de onder- 
nemingen, zorgen voor de verwezenlijking van de 
fundamentele installaties die noodzakelijk zijn voor 
de onlwikkeling van de kernenergie in de Gemeen- 
schap. 

d) waken voor een regelmalige en billijke erts- en 
splijtstofvoorziening van alle gebruikers in de Ge- 
meensdiap, 

e) door passende controle waarborgen, da! de kern- 
materialen niel voor andere doeleinden worden 
aangewend dan waarvoor zij bestenid zijn. 

f) bei eigendomsredil uiloefenen dat haar wordl toe- 
gekend op de bijzondere splijtstoffen, 

g) zorgen voor ruime afzetmogelijkheden en voor de 
besdiikking over de beste technische middelen door 
het instellen van een gemeenschappelijke markt 
voor speciale goederen en uitrusting. door het vrije 
kapitaalverkeer voor investeringen op het gebied 
van de kernenergie en door vrije werkgelegenheid 
voor specialisten binnen de Gemeensdiap. 

h) met andere landen en met internationale organisa- 
lies alle betrekkingen tot stand brengen. welke de 
vooruitgang in het vreedzame gebruik van de kern¬ 
energie kunnen bevorderen. 

Artikel 3 

(1) De vervulling van de aan de Gemeensdiap opge- 
dragen taken wordl verzekerd door 

— een Vergadering, 

— een Raad, 

— een Commissie, 

— een Hol van Justilie. 
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Jedes Organ handelt nach Maßgabe der ihm in diesem 
Vertrag zugcwiesenen Befugnisse. 

(2) Der Rat und die Kommission werden von einem 
Wirlsdiafts- und Sozialausschuß mit beratender Aufgabe 
unterstützt. 

ZWEITER TITEL 

Die Förderung des Fortschritts 
auf dem Gebiet der Kernenergie 

KAPITEL 1 

Förderung der Forschung 

Artikel 4 

(!) Die Kommission hat die Kernforsdiung in den 
Mitgliedstaaten zu fördern und zu erleichtern und zu 
ihrer Ergänzung das Forschungs- und Ausbildungspro- 
gramm der Gemeinschaft durdizuführen. 

(2) Die Kommission übt diese Tätigkeit auf den Ge¬ 
bieten aus, die in der diesem Vertrag als Anhang I bei¬ 
gefügten Liste bezeichnet sind. 

Diese Liste kann vom Rat mit qualifizierter Mehrheit 
auf Vorsdilag der Kommission geändert werden. Die 
Kommission hört den in Artikel 134 vorgesehenen Aus¬ 
schuß für Wissenschaft und Technik an. 

Artikel 5 

Um die Koordinierung der in den Mitgliedstaaten be¬ 
triebenen Forschung zu fördern und sie zu ergänzen, 
fordert die Kommission die Mitgliedstaalen sowie Per¬ 
sonen oder Unternehmen auf, ihr die in dieser Auffor¬ 
derung bezeichneten Forschungsprogramme zu über¬ 
mitteln. Sie tut dies entweder durch an bestimmte Emp¬ 
fänger geridilete und ihrer Regierung mitgeteilte An¬ 
fragen oder durch allgemeine Bekanntmachung. 


Nachdem die Kommission den Beteiligten jede Mög¬ 
lichkeit zur Äußerung gegeben hat, kann sie zu jedem 
ihr übermittelten Forschungsprogramm eine mit Gründen 
versehene Stellungnahme abgeben. Sie muß dies tun, 
wenn der Staat oder die Person oder das Unternehmen, 
die ein Forschungsprogramm übermittelt haben, es be¬ 
antragen. 

Durch diese Stellungnahmen rät die Kommission von 
überflüssiger Doppelarbeit ab und weist die Forschung 
auf noch unzureichend bearbeitete Gebiete hin. Die Kom¬ 
mission darf die Programme nur mit Zustimmung der 
Staaten, Personen oder Unternehmen veröffentlichen, die 
sie übermittelt haben. 

Die Kommission veröffentlicht in regelmäßigen Abstän¬ 
den eine Liste der Kernforschungsgebiele, die nach ihrer 
Auffassung noch unzureichend bearbeitet sind. 

Die Kommission kann die Vertreter öffentlicher und 
privater Forschungszentren sowie alle Sachverständigen, 
die auf demselben oder einem verwandten Gebiet For¬ 
schungsarbeit leisten, zu Tagungen einladen, die der 
gegenseitigen Beratung und Unterrichtung dienen. 

Artikel 6 

Um die Durciiführung der ihr übermittelten Forschungs¬ 
programme zu fördern, kann die Kommission 

a) im Rahmen von Forschungsverlrägen finanzielle Hil¬ 
fen gewähren, wobei jedoch Subventionen ausge¬ 
schlossen sind, 


Chaque inslitution agil dans les limites des atlribulions 
qui lui sont conferees par le present Traite. 

(2) Le Conseil et la Commission sont assisles d un 
Comile economique et social exercant des fonctions ron- 
sultatives. 

TITRE DEUXIEME 

Dispositions favorisant le progres dans le 
domaine de Tenergie nucleaire 

CHAPITRE I 

Le developpement de la recherche 

Article 4 

(1) La Commission est chargee de promouvoir et de 
faciliter les recherches nucl^aires dans les Etats membres. 
et de les completer par Vexecution du Programme de 
recherdies et d'enseignement de la Communaute. 

(2) En celte matiere, l'action de la Commission s'exerce 
dans le domaine defini par la liste constituant LAnnexe 
1 du present Traite. 

Celte liste peut etre modifiee par le Conseil, slatuant a 
la majorite qualifiee sur proposition de la Commission. 
Celle-ci consulte le Comite scientifique et technique 
prevu ä l’arlicle 134. 

Article 5 

Ahn de promouvoir la coordination des recherches 
entreprises dans les Etats membres et de pouvoir les 
completer, la Commission invite, soit par une demande 
speciale adressöe ä un destinataire determine et com- 
muniquee ä lEtat roembre dont ii releve, soit par une 
demande generale rendue publique, les Etats membres. 
personnes ou entreprises ä lui communiquer leurs pro- 
grammes relatifs aux recherches qu'elle definit dans sa 
demande. 

La Commission peut, apres avoir donne aux interesses 
toules facilites pour präsenter leurs observations, foi- 
muler un avis motive sur chacun des programmes dont 
eile recoit communication. Sur demande de l'Etat. de la 
personne ou de Tentreprise qui a communique le Pro¬ 
gramme. la Commission est tenue de formuler un tel 
avis. 

Par ces avis la Commission deconseille les doubles 
emplois inutiles et Oriente les recherches vers les sec- 
teurs insuffisamment etudies. La Commission ne peut 
publier les programmes sans Taccord des Etats, per¬ 
sonnes ou entreprises qui les ont communiquäs. 

La Commission pubiie periodiquement une liste des 
secteurs de la recherche nucleaire qu'elle estime insuf¬ 
fisamment etudies. 

La Commission peut reunir, en vue de proceder ä des 
consultations reciproques et ä des echanges d informa- 
tions, les representanls des centres de recherches publics 
et prives, ainsi que tous experts qui effectuent des 
recherches dans les memes domaines ou dans des domai- 
nes connexes. 

Article 6 

Pour encourager Lexecution des programmes de rechcu - 
ches qui lui sont communiques, la Commission peut: 

a) apporter dans le cadre de contrats de recherdies 
un concours financier, ä l'exclusion de snb\ cn- 
tions, 



Nr. 23 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 19. August 19:37 


1023 


Cjdbcuiid isliUizioiie dgisce nei liniili delle atliibiizioni 
che le sono conlerile dal presente Trattato. 

(2) II Consiglio e la Commissione sono assistiti da un 
Comilato econoini(o e sociale che svolge funzioni con- 
SLiltive. 

TITOLO SECONDO 

Disposizioni intese a favorire il progresso 
nel campo dell'energia nucleare 

CAPO I 

Sviluppo delle ricerche 
A r l i c o 1 o 4 

(1| La Commissione e incaricata di promiioveie e faci- 
litare le ricerche nucleari negli Stati membri e di inle- 
grarle mediante l'esecuzione del programma di ricerche 
e di insegnamento della Comunila. 

(2j ln lale maleria. l'azione della Commissione si svolge 
nel campo delinito dall elenco che costituisce l'allegato 1 
del presente Trattato. 

L'elenco puo essere inodificalo dal Consiglio, che delibera 
a inaggioranza qualificata su proposta della Commissione. 
Quest ultima consulta il Comitato scientifico e tecnico 
previsto dall articolo 134. 

Articolo 5 

Al fine di promuovere il coordinamento delle ricerche 
intraprese negli Stati membri e di poterle integrare, la 
Commissione invita, sia con una domanda speciale 
rivolta a un destinario determinato e comunicata allo 
State membro cui questi appartiene, sia con una domanda 
generale resa di pubblico dominio, gli Stati membri, le 
persone o le imprese a comunicarle i loro programmi 
relativi alle ricerche da essa definite nella sua domanda. 


Dopo aver dato agli interessati la piü ampia facoltä di 
formulare le proprie osservazioni, la Commissione pu6 
esprimere un parere motivato in merito ai singoli pro¬ 
grammi di cui ricevc comunicazione. Qualora ne sia 
richiesta dallo Slalo, dalla persona o dairimpresa che ha 
comunicato il programma, la Commissione e tenuta ad 
esprimere lale parere. 

Mediante detti pareri, la Commissione sconsiglia i doppi 
impieghi inutili e orienta le ricerche verso i settori non 
sufficientemente studiati. La Commissione non puo ren- 
dere pubblici i programmi senza il consenso degli Stati, 
delle persone o imprese che li hanno comunicali. 

La Commissione pubblica periodicamenle un elenco 
dei settori di ricerche nucleari die non ritiene sufficiente¬ 
mente studiati. 

La Commissione, al fine di procedere a consuUazioni 
reciproche e a scambi di informazioni, puo riunire i rap- 
presentanti dei centri pubblici e privati di ricerche e gli 
esperti che svolgono ricerche negli stessi campi o in altri 
a questi connessi. 

Articolo 6 

Per incoiaggiare l esecuzione dei programmi di riceidie 
die le vengono comunicati, la Commissione puö: 

a) apportare nel qiiadro di contratti di ricerca un con- 
corso finaiiziario. esclusa ogni sovvenzione, 


ledere inslelling handelt binnen de grenzen van de 
haar cloor dit Verdrag verleende bevoegdheden. 

(2) De Raad en de Commissie worden bijgestaan door 
een Efoiiomisch eii Soc idal Coiniie met raadgevende taak. 

TWEEDE TITEL 

Bepalingea ter bevoidering van de vooruitgang 
op het gebied van de Kernenergie 

Hooldstuk I 

Ontwikkeling van het onderzoek 

Artikel 4 

(1) De Commissie is er mede belast het onderzoek op 
het gebied van de kernenergie in de Lid-Staten te be- 
vorderen en le vergemakkelijken en het aan le vullen 
door het ten uitvoer brengen van het onderzoek- en 
onderwijsprogramma van de Gemeenschap. 

(2] ln deze aangelegenheid is de Commissie werkzaam 
op het gebied, dat is bepaald in de lijst die als bijlage I 
aan dil Verdrag is gehechl. 

Deze lijst kan door de Raad met gekwalificeerde meerder- 
heid van stemmen worden gewijzigd op voorstel van de 
Commissie. die het in artikel 134 genoemde Weten- 
schappelijk en Tedinisdi Comite raadpleegt. 

Artikel 5 

Ten einde de coördinalie van de in de Lid-Staten 
ondernomen onderzoekingen te bevorderen en om deze 
te kunnen aanvullen, nodigt de Commissie, hetzij door 
een aan een bepaalde geadresseerde gericht speciaal 
verzoek dat ter kennis wordt gebracht van de Lid-Staat 
waaronder de geadresseerde ressorteert, hetzij door een 
openbaargemaakt algenieen verzoek, de Lid-Staten, Per¬ 
sonen of ondernemingen uil, haar hun programma's met 
betrekking tot de onderzoekingen die zij in haar verzoek 
omschrijft, mede te delen. 

De Commissie kan, na aan de betrokkenen alle ge- 
legenheid tot het maken van opmerkingen te hebben 
verleend, een met redenen omkleed advies uitbrengen 
over elk van de programma's welke haar worden mede- 
gedeeld. Op verzoek van de Staat, van de persoon of 
van de onderneming die hei programma heeft mede- 
gedeeld, is de Commissie geliouden een dergelijk advies 
uil te brengen. 

Door deze adviezen raadl de Commissie nutleloos 
dubbel werk af en rieht het onderzoek op de onvoldoende 
bestudeerde sectoren. De Commissie kan de programma's 
niel publiceren zonder toestemming van de Stalen, per- 
sonen of ondernemingen die deze hebben medegedeeld. 

De Commissie publiceerl op gezette lijden een lijst 
van de sectoren van het onderzoek op het gebied van de 
kernenergie, die zij onvoldoende besludeerd acht. 

Ten einde te geiaken tot wederzijds overleg en tot 
uitwisseling van inlichtingen kan de Commissie de ver¬ 
legen woordigers van de openbare en particuliere onder- 
zoekcenlra bijeenroepen. alsmede alle deskundigen die 
onderzoek verrichten op dezelfde ol aanveiwante ge- 
bieden. 

Artikel 6 

Ter bevoidering van de uitvoering van de hddi mede- 
gedeelde onderzoek-programma's kan de Commissie: 

a) in het raam van onderzoekcontracten financiele bij- 
stand verlenen met uitsluitiiig van subsidies; 
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bl Ausgangsblolfe oder besondere spaltbare Stoffe, 
die ihr zur Verfügung stehen, für die Durchführung 
dieser Programme entgelllidi oder unentgeltlich 
liefern, 

c) den Mitgliedstaalen, Personen oder Unternehmen 
Anlagen, Ausrüstungen oder die Hilfe von Fach¬ 
kräften entgeltlich oder unentgeltlich zur Verfügung 
stellen, 

d) die betreffenden Mitgliedslaaten, Personen oder 
Unternehmen zu gemeinsamen Finanzierungen ver¬ 
anlassen. 

Artikel 7 

Der Rat legt einstimmig auf Vorschlag der Kommission, 
die den Ausschuß für Wissenschaft und Technik anhört, 
die Forschungs- und Ausbildungsprogramme der Gemein¬ 
schaft fest. 

Sie werden jeweils für einen Zeitraum von höchstens 
fünf Jahren feslgelegt. 

Die zur Durchführung dieser Programme erforderlichen 
Mittel werden jährlich in den Forschungs- und Invesli- 
lionshaushalt der Gemeinschaft aufgenommen. 

Die Kommission sorgt für die Durchführung der Pro¬ 
gramme und erstattet dem Rat hierüber jährlich Bericht 

Die Kommission übermittelt dem Wirtschafts> und 
Sozialausschuß laufend eine allgemeine Übersicht über 
die genannten Programme. 

Artikel 8 

(1) Die Kommission errichtet nach Anhörung des Aus¬ 
schusses für Wissenschaft und Technik eine Gemeinsame 
Kernforschungsslelle. 

Diese sorgt für die Durchführung der Forschungspro¬ 
gramme und der anderen ihr von der Kommission über¬ 
tragenen Aufgaben. 

Sie sorgt ferner für die Festlegung einer einheitlichen 
Fachsprache und eines einheitlichen Maßsystems auf dem 
Kerngebiet, 

Sie errichtet eine Zentralstelle für das Meßwesen auf 
dem Kerngebiet. 

(2) Die Tätigkeit der Kernforschungsstelle kann aus 
geographischen oder arbeitstechnischen Gründen in ge¬ 
trennten Anlagen ausgeübt werden. 

Artikel 9 

(1) Die Kommission kann, nachdem sie die Stellung¬ 
nahme des Wirtschafts- und Sozialausschusses eingeholt 
hat, im Rahmen der Gemeinsamen Kernforschungsstelle 
Schulen für die Ausbildung von Fachkräften gründen, ins¬ 
besondere auf den Gebieten der Erzschürfung, der Her¬ 
stellung von Kernstoffen von hohem Reinheitsgrad, der 
Aufbereitung bestrahlter Kernbrennstoffe, der Baulechnik 
für Atomanlagen, des Gesundheitsschutzes und der Her¬ 
stellung und Verwendung von radioaktiven Elementen. 

Die Kommission legt die Einzelheiten für die Durchfüh¬ 
rung der Ausbildung fest. 

(2) Es wird eine Anstalt im Range einer Universität 
gegründet; die Einzelheiten ihrer Einrichtung werden 
vom Rat mit qualifizierter Mehrheit auf Vorschlag der 
Kommission feslgelegt. 


b) louinir ä titre oneieux ou giatuit pour Vexecuiion 
de ces progrommes Ics matieres brules ou les ma- 
Ueres' lissiles speciales dont eile dispose, 

c) mellie ä Utie oiieieux ou graluit ä la disposilion 
des Etats menibies, peisonnes ou entreprises, des 
installations, des equipements ou l assistance d’ex- 
perls. 

d) provoquer un financeinenl en comniun par les Etats 
membres, personnes ou entreprises Interesses. 


A r t i c 1 e 7 

Le Conseil, slatuant ä l unanimite sur proposition de 
la Commission qui consulte le Comile scientifique et 
technique, arrete les programmes de recherches et d’en- 
seignement de la Communaute. 

Ces programmes sont definis pour une periode qui ne 
peut exceder cinq annees. 

Les fonds necessaires ä l'execuUon de ces program¬ 
mes sont inscrits chaque annee au budget de recherches 
et d investissemenls de la Communaute. 

La Commission assure l'execution des programmes et 
soumet chaque annee au Conseil un rapport ä ce sujet. 

La Commission lient le Comile äconomique et social 
informe des grandes lignes des programmes de recher¬ 
ches et d'enseignement de la Communaute, 

Article 8 

(1) La Commission cräe, apres consuUalion du ComM 
scientifique et technique, un Centre commun de recher¬ 
ches nucleaires, 

Le Centre assure l’execution des programmes de recher¬ 
ches et des autres täches que lui confie la Commission. 

II assure en outre l'etablissemenl dune terminologie 
nucleajre uniforme et d un Systeme d'elalonnage unique. 

II organise un bureau central de mesures nucleaires. 

(2) Les aclivites du Centre peuvent, pour des laisons 
geographiques ou fonctionnelles. etre exercees dans des 
etablissements distincis, 

Article 9 

(1) Apres avoir demande Lavis du Comite economique 
et social, la Commission peut creer, dans le cadre du 
Centre commun de recherches nucleaires, des ecoles 
pour la formation de specialisles, notamment dans les 
domaines de la prospection miniere, de la production 
de maleriaux nucleaires de grande purete, du Iraite- 
ment des combustibles irradies, du genie atomique, de 
la protection sanitaire, de la production el de Lutili- 
sation des radioelements. 

La Commission regle les modaliles de l enseignemenl. 

(2) 11 sera cr^e une instilulion de niveau universitaire 
dont les modalites de fonctionnemenl seront fixees par 
le Conseil, statuaot ä la majorite qualifiee sur propo¬ 
sition de la Commission. 
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b) forniie, a titolo oneroso o gratuilo, per Tesecuzione 
di detti programmi, le materie grezze o le materie 
fissili speciali di cui dispone, 

c) metteie a disposizione degli Stati membii, delle per- 
sone o delle impiese, a titolo oneroso o gratuito, 
impianti, altrezzatiue o l'assistenza di esperli, 

d) promuovere un finanziamento in comune da parte 
degli Stati membri, delle persone o delle imprese 
interessate. 

A r t i c o 1 o 7 

II Consiglio, deliberando all’unanimitä su proposla della 
Commissione, che consulta il Comitato scientifico e tec- 
nico, stabilisce i programmi di ricerche e d'insegnamento 
della Comunita. 

Tali Programm! sono definiti per un periodo non 
superiore a cinque anni. 

I fondi necessari all esecuzione dei programmi sono 
iscrilli ogni anno nel bilancio di ricerche e investimenti 
della Comunita. 

La Commissione assicura l esecuziohe dei programmi 
e sottopone ogni anno al Consiglio una relazione al 
riguardo. 

La Commissione liene informato il Comitato economico 
e sociale delle grandi linee dei programmi di ricerdie e 
d’insegnamento della Comunita. 

Articolo 8 

(1) La Commissione, previa consuUazione dei Comitato 
scientifico e tecnico, istiluisce un Cenlro comune di ri¬ 
cerche nucleari. 

11 Centro cura Tesecuzione dei programmi di ricerche e 
degli allri compiti ad esso affidati dalla Commissione. 

11 Cenlro provvede inoltre a definire una terminologia 
nucleare uniforme e un sistema iinico di misurazione. 

Il Cenlro organizza un ufficio centrale di misure nu- 
cleari. 

(2) Per molivi di ordine geografico o lunzionale, le al- 
livitä dei Centro possono essere esercitate in sedi 
diverse. 


Articolo 9 

(1) Dopo aver chiesto il parere dei Comitato economico 
e sociale, la Commissione puö creare, neirambito dei 
Cenlro comune di ricerche nucleari, scuole per la forma- 
zione di specialisli, particolarmente nei settori della 
ricerca mineraria, della produzione di materiali nucleari 
di grande purezza, dei trattamento di combiistibili ir- 
radiati, dei genio atomico, della protezione sanitaria, 
della produzione e utilizzazione dei radioelementi. 


La Commissione regola le modalitä delLinsegnamento. 

(2) Sara creato un istilulo di livello universitario le 
cui modalitä di funzionamento saranno fissate dal Con¬ 
siglio, che delibera a maggioranza qualificata su proposta 
della Commissione. 


b) ül of niet legen vergoeding de voor de uitvoeiing 
van dezG programma's nodige grondsloffen ol bij- 
zondere splijtstoffen, waarover zij besdiikt, ver- 
slrekken; 

ci dl of niet legen vergoeding inslallalies, uilrustingcn 
of bijstand van deskundigen ter beschikking stellen 
van de Lid-Slaten, personen of ondernemingeii; 

d) een gemeens.chappelijke financiering door de be- 
trokken Lid-Slaten, personen of ondernemingen be¬ 
werkstelligen. 

A ]• t i k e 1 7 

Mel eenparigheid van stemmen stell de Raad, op \ oor- 
slei van de Commissie, welke hei Wetensdiappelijk en 
Technisch Comile raadpleegl, de onderzoek- en onder- 
wijsprogramma’s van de Gemeenschap vast. 

Deze programma’s worden opgesteld voor een tijdvak 
van len hoogste vijf jaar. 

De geldmiddelen nodig voor de uitvoering van die 
programma’s worden ieder jaar op de begroting voor 
onderzoek en investeringen van de Gemeensdiap op- 
gevoerd 

De Commissie zorgt voor de uitvoering van de pro¬ 
gramma's en legt daaromlrent ieder jaar een verslag 
voor aan de Raad. 

De Commissie houdl het Economisch en Sociaal Comile 
op de hoogle van de grote lijnen van de onderzoek- en 
onderwijsprogramma’s van de Gemeenschap. 

Artikel 8 

(1) Na raadpleging van het Wetensdhappelijk en Tech¬ 
nisch Cojnile rieht de Commissie een Gemeenschappelijk 
Cenlrum voor Onderzoek op het gebied van de Kern¬ 
energie op. 

Het Cenlrum draagt zorg voor de uitvoering van de 
onderzoekprogramma’s en van de overige taken, welke 
de Commissie aan bei Centrum toevertrouwt. 

Daarenboven zorgt het Centrum voor het vaststellen 
van een uniforme terminologie op het gebied van de 
kernenergie en voor een ijkstelsel. 

Hel rieht een centraal bureau op voor metingen op het 
gebied van de kernenergie. 

(2) De werkzaamheden van het Centrum kun^ n ein 
geografische of organisatorische redenen in afzor jerlijke 
inrichtingen worden verricht. 

Artikel 9 

(1) Na advies van het Economisch en Sociaal Comile 
le hebben ingewonnen, kan de Commissie, in het kader 
van hei Gemeenschappelijk Centrum voor Onderzoek op 
hei Gebied van de Kernenergie, scholen stichlen voor de 
opleiding van specialisten, met name op het gebied van 
de opsporing van delfstoffen, de produktie van kern- 
materiaal van grote zuiverheid, de behandeling van be- 
slraalde splijtstoffen, de lediniek van de kernenergie, de 
bescherming van de gezondheid, de vervaardiging en 
het gebruik van radioactieve Isotopen. 

De Commissie regelt de wijze waarop het onderwijs 
wordt ingeridit, 

(2) Een instelling op «»^iversitair niveau wordt op- 
gericht, waarvan de werl^ijze door de Raad met ge- 
kwalificeerde meerderheidi van stemmen, op voorslel van 
de Commissie, zai wo^de^^ bepaald. 
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Artikel 10 

Die Koiniiiission kann Mitgliedstaaleii, Personen oder 
Unlernehiuen sowie dritte Staaten, zwischenslaallidie 
Einrichtungen oder Angehörige dritter Staaten durdi 
Vertrag mit der Durchführung bestimmter Teile des For- 
sdiungsprogiamms der Gemeinschaft betrauen. 

Artikel 11 

Dse Koininissiüii verÖffenllidit die in den Artikeln 7, 
8 und 10 genannten Forschungsprogramme sowie in 
regelmäßigen Zeitabständen Berichte über den Stand und 
ForJgang dieser Arbeiten 

KAPITEL 11 

Verbreitung der Kenntnisse 

Abschnitt I 

Kenntnisse, 

über welche die Kommission verfügen kann 

Artikel 12 

Auf Antrag bei der Kommission können die Mitglied- 
Staaten sowie Personen und Unternehmen die Einräu¬ 
mung nichtausschließlicher Lizenzen an den Patenten, 
vorläufig geschützten Rechten, Gebraudismustern oder 
Patentanmeldungen verlangen, deren Inhaberin die Ge- 
meinsdiaft ist, soweit sie die Erfindungen, die Gegen¬ 
stand solcher Rechte oder Anmeldungen sind, wirksam 
zu nutzen vermögen. 

Unter den gleichen Voraussetzungen erteilt die Kom¬ 
mission Unterlizenzen an Patenten, vorläufig geschützten 
Rechten. Gebrauchsmustern oder Patentanmeldungen, so¬ 
fern die Gemeinschaft Inhaberin vertraglicher Lizenzen 
ist, die eine derartige Möglichkeit vorsehen. 

Die Kommission erteilt diese Lizenzen oder Unter¬ 
lizenzen zu Bedingungen, die im Einvernehmen mit den 
Lizenznehmern festzulegen sind und stellt ihnen alle zur 
Nutzung der Lizenzen erforderlichen Kenntnisse zur Ver¬ 
fügung. Diese Bedingungen umfassen insbesondere eine 
angemessene Vergütung sowie gegebenenfalls die Be¬ 
fugnis des Lizenznehmers, dritten Personen Unterlizenzen 
zu erteilen und gegebenenfalls die Verpflichtung, die 
mitgeieilien Kenntnisse als Betriebsgeheimnis zu be¬ 
handeln. 

Wird über die in Absatz 3 genannten Bedingungen ein 
Einvernehmen nidit erzielt, so können die Lizenznehmer 
beim Gerichtshof die Festsetzung angemessener Bedin¬ 
gungen beantragen. 

Artikel 13 

Die Kommission teilt den Mitgliedstaaten, Personen 
und Unternehmen die nicht den Bestimmungen des 
Artikels 12 unterliegenden, von der Gemeinschaft erwor¬ 
benen Kenntnisse mit, welche sie entweder in Durch¬ 
führung ihres eigenen Forschungsprogramms erlangt hat 
oder die ihr zur freien Verfügung mitgeteilt wurden. 

Die Komnrission kann jedoch die Mitteilung dieser 
Kenntnisse davon abhängig machen, daß sie vertraulich 
behandelt und niciit an Dritte weitergegeben werden. 

Erwirbt die Kommission Kenntnisse, deren Erwerb an 
gewisse Beschränkungen hinsichtlich ihrer Nutzung und 
Verbreitung geknüpft ist — zum Beispiel sogenannte 
Verschlußsachen —, so dürfen sie nur unter Beachtung 
dieser Beschränkungen mitgeteilt werden. 


A I 1 i c1G 10 

La Commission peul (onfiei par conlidl 1 execulioii 
de certaines parties du Programme de recherciies de la 
Communaute ä des Etats membres, personnes ou entrcv 
prises, ainsi qu'ä des Etats tiers, des organisalions inter¬ 
nationales Oll des ressoi tissants d'Etats tiers 

A r t i c1e 11 

La Commission publie les programmes de redierches 
vises par les articles 7, 8 et 10, ainsi que des rapporls 
periodiques sui Fetal d'avancement de leui execution. 


CHAPITRE 11 

La diffusion des connaissances 
S e c t i o n I 

Connaissances dont la Communaute a la disposition 


A r 1 1 cIe 12 

Les Etats membres, personnes et entreprises ont le 
droit, sur requete adressee ä la Commission, de bene- 
ficier de licences non exclusives sur les brevets, litres 
de protection provisoire, modeles d'utilite ou demandes 
de brevet, qui sont la piopriete de la Communaute, pour 
autant qu'ils sont en mesure d'exploiter d’une maniere 
effective les inventions qui en sont Fobjet. 

La Commission doit. sous les memes conditions, con- 
ceder des sous-licences sur des brevets, titres de pro¬ 
tection provisoire, modeles d’utilite ou demandes de 
brevel, lorsque la Communaute beneficie de licences 
contracluelles prevoyanl cette faculte. 

A des conditions ä fixer d un commun accoid avec 
les beneficiaires, la Commission concede ces licences 
ou sous-licences et communique loutes les connaissances 
nöcessaires h Fexploitation. Ces conditions portent no- 
tamment sur une indemnisation appropriee et, eventuel- 
lement, sur la faculte pour le beneficiaire de conceder ä 
des tiers des sous-licences ainsi que sur Fobligation de 
traiter les conndissances romniiiniquees comme secrets 
de labrique. 

A detaul d accord sur la lixation des conditions pie- 
vues ä Falinea 3, les beneficiaires peuvent saisir la Cour 
de Justice en vue de faire fixer les conditions appio- 
priees. 

A r t i c 1 e 13 

La Commission doit communiquer aux Etats membres. 
personnes et entreprises les connaissances ne faisant pas 
Fobjet des dispositions de Farticle 12, acquises par la 
Communaute, quelles resultent de Fexecution de son 
Programme de recherdies ou qu'elles lui aient ete com- 
muniqiiees avec faculte d en disposer librement. 

Toutefois, la Commission peut subordonner la coni- 
munication de ces connaissances ä la condition qu elles 
restent confidentieltes et ne soient pas transmises ä 
des tiers. 

La Commission ne peut communiquer les connaissan- 
ces acquises sous leserve de restrictions concernant 
leur emploi et leur diffusion — telles que les connais¬ 
sances dites classifiees — qu'en assurant le respecl de 
ces restrictions. 
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Arlicolo 10 

La Commissioiie puö affidare per contratto l’esecuzio* 
ne di determinale parti del programma di ricerdie della 
Comunita a Stali membri, persone o imprese, e paiimenti 
a Slati terzi, organizzazioni intei iiazionali ovvero a cit- 
tadini di Stali terzi. 

Articolo 11 

La Commissione pubblica i programmi di ricerche coii' 
templati dagli articoli 7. 8 e 10. nonche relazioni perio- 
didte sullo stalo di avanzamento dei iavori relativ! alla 
loro esecuzione. 

CAPO II 

Diffusione delle cognizioni 

Sezione 1 

Cognizioni di cui 1a Comunitii ha la disponibilit4 
Articolo 12 

Gli Stati membri, le persone e le imprese hanno il di- 
ritto. presentando una domanda alla Commissione, di 
beneficiare di licenze di uso non esclusivo sui brevetti, 
sui titoli di protezione temporanea, sui modelli di utilita 
o domande di brevetto, die sono proprieta della Comu- 
nila, sempredie essi siano in grado di sfruttare effettiva- 
mente le invenzioni die ne costituiscono roggelto. 

Alle Stesse condizioni, la Commissione deve rilasciare 
delle sublicenze d'uso su brevetti. titoli di protezione 
temporanea, modelli di utilita o domande di brevetto, 
quando la Comunita benefici di licenze contrattuali die 
contemplino tale facoltä. 

La Commissione rilascia, a condizioni da fissare di 
comune accordo con i beneficiari. queste licenze o 
sublicenze e fornisce tutte le cognizioni necessarie per il 
loro sfruttamento. Tali condizioni riguardano in partico- 
lare un congruo indennizzo ed eventualmente la facolta 
per il beneficiario di concedere a terzi delle sublicenze 
e Tobbligo di considerare come segreli di fabbricazione 
le cognizioni comunicale. 


ln caso di mancato accordo nello stabilire le condi- 
zioni contemplate dal terzo comma, i beneficiari possono 
adire la Corte di Giustizia perdie siano fissate condizioni 
idonee. 

Articolo 13 

La Commissione deve comunicare agli Stati membri, 
alle persone e alle imprese le cognizioni non contem¬ 
plate dal disposto deirarticolo 12. acquisite dalla Comu¬ 
nita. die abbiano origine dalTesecuzione del suo pro¬ 
gramma di ricerche ovvero die le siano state comunicate 
con facolta di disporne liberaniente. 

Tutlavia, la Commissione puö subordinare la coniu- 
nicazione di tali cognizioni alla condizione che restino 
riservate e non vengano trasmesse a terzi, 

La Commissione non puö comunicare le cognizioni 
acquisite con riserva di restrizioni relative al loro uso e 
diffusione — come nel caso delle cognizioni cosiddette 
classificate — se non assicurando l'osservanza delle 
restrizioni stesse. 


Artikel 10 

De Commissie kan bij contracl de uitvoering van bt- 
paalde delen van het onderzoek-programma vtin de Ge- 
meensdiap toevertrouwen aan Lid-Staten, peisonen of 
ondernemingen, alsmede aan derde Slaten. aan inter¬ 
nationale organisaties of aan onderdanen van derde 
Stalen. 

Artikel 11 

De Commissie publiceert de in de artikelen 1, 8 en 10 
bedoelde onderzoek-programma's, alsmede periodieke 
verslagen over de stand van de uitvoering daarvan. 


Hoofdstuk II 

Verspreiding van kennis 

Afdeling 1 

Kennis waarover de Gemeenschap beschikt 

Artikel 12 

De Lid-Staten, personen en ondernemingen hebben op 
hun tot de Commissie gericht verzoek het recht, niet- 
uitsluitende licenties op octrooien, voorlopig bescher- 
minggevende rechten, gebruiksmodellen of octiooi-aan- 
vragen, die eigendom der Gemeenschap zijn, te ver- 
krijgen, voor zover zij in Staat zijn, de desbetreffende 
uilvindingen daadwerkelijk te exploiteren. 

De Commissie moet onder dezelfde voorwaaiden sub- 
licenties verlenen op octrooien, voorlopig beseherming- 
gevende rechten, gebruiksmodellen of octrooi-aanvragen, 
wanneer de Gemeenschap krachlens een licentie-over- 
eenkomst daartoe de bevoegdheid heeft. 

Op voorwaaiden. welke in onderlinge overeenslem- 
ming met de gegadigden worden vaslgesteld. verleenl de 
Commissie die licenties of sub-licenties en deelt zij alle 
voor de exploitatie daarvan noodzakelijke kennis mede. 
Die voorwaaiden hebben met name betrekking op een 
passende vergoeding en eventueel op de bevoegdheid, 
toe te kennen aan de gegadigde, om aan derden sub- 
licenties te verlenen evenals op de verplichting de mede- 
gedeelde kennis als fabrieksgeheim te behandelen. 

Bij gebreke van overeenslemming over de vaslslelling 
van de in de derde allnea bedoelde voorwaarden, kunnen 
de gegadigden zieh wenden tot het Hof van Justitie, ten 
einde passende voorwaarden te doen vastslellen. 

Artikel 13 

De Commissie moet aan de Lid-Staten, personen en 
ondernemingen mededeling doen van door de Gemeen¬ 
schap verkregen kennis. welke niet onder de bepalingen 
van artikel 12 vall, onverschillig of deze voorlvloeit uil 
de uitvoering van haar onderzoekprogramma dan wel 
aan haar is medegedeeld met de bevoegdheid er vi ijelijk 
over te beschikken. 

De Commissie kan echter aan mededeling van deze 
kennis de voorwaarden verbinden, dal zij als vertrouwe- 
lijk moet worden beschouwd en niet aan derden mag 
worden doorgegeven. 

De Commissie kan kennis welke zij heeft verkregen 
onder beperkende voorwaarden ten aanzien van het 
gebruik en de verspreiding daarvan — zoals de zoge- 
naamde geclassificeerde kennis — slechts mededelen 
Indien zij de naleving van die voorwaarden waarborgt. 
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Abschnitt 11 
Sonstige Kenntnisse 

a) Verbreitung auf gülUdiem Wege 
Artikel 14 

Die Kommission bemüht sich im Wege gütliciier Ver¬ 
handlung um die Mitteilung der Kenntnisse, die für die 
Erreichung der Ziele der Gemeinschaft nützlich sind, und 
um die Einräumung von Nutzungslizenzen an Patenten, 
vorläufig geschützten Rechten, Gebrauchsmustern oder 
Patentanmeldungen, die derartige Kenntnisse zum Ge¬ 
genstand haben. 


Artikel 15 

Die Kommission legt ein Verfahren fest, nach dem 
durch ihre Vermittlung Mitgliedstaaten, Personen und 
Unternehmen die vorläufigen oder endgültigen Ergeb¬ 
nisse ihrer Forschungsarbeiten austauschen können, so¬ 
weit es sich nicht um Ergebnisse handelt, welche der 
Gemeinschaft aus der Durchführung von Forschungsauf¬ 
trägen der Kommission zustehen. 

Dieses Verfahren muß den vertraulichen Charakter des 
Austausdies gewährleisten. Die mitgeteilten Ergebnisse 
können jedoch von der Kommission an die Gemeinsame 
Kernforschungsstelle zu Dokumentationszwecken weiter¬ 
geleitet werden; dies hat keinerlei Nutzungsrecht zur 
Folge, soweit nicht derjenige, von dem die Mitteilung 
ausgeht, zugestimmt hat. 


b) Mitteilung an die Kommission von Amts wegen 

Artikel 16 

(1) Unverzüglidr nach Eingang der Anmeldung eines 
Patents oder Gebrauchsmusters in einem Mitgliedstaat, 
das für das Kerngebiet eigentümlich ist, sucht dieser Mit¬ 
gliedstaat um das Einverständnis des Anmelders nach, 
den Inhalt der Anmeldung sofort der Kommission mit¬ 
zuteilen. 

Stimmt der Anmelder zu, so erfolgt diese Mitteilung bin¬ 
nen drei Monaten nach Eingang der Anmeldung. Stimmt 
der Anmelder nicht zu, so zeigt der Mitgliedstaat der 
Kommission innerhalb derselben Frist das Vorliegen der 
Anmeldung an. 

Die Kommission kann den Mitgliedstaat ersuchen, ihr 
den Inhalt einer Anmeldung mitzuteilen, deren Vorliegen 
ihr angezeigt worden ist 

Die Kommission überreicht ihr Ersuchen binne;n zwei Mo¬ 
naten nach der Anzeige. Jede Verlängerung dieser Frist 
hat eine entsprechende Verlängerung der im sechsten 
Unterabsatz vorgesehenen Frist zur Folge. 

Erhält ein Mitgliedstaat ein solches Ersuchen der Kom¬ 
mission, so fordert er den Anmelder erneut auf, der Mit¬ 
teilung des Inhalts seiner Anmeldung zuzustimmen. 
Stimmt der Anmelder zu, so erfolgt diese Mitteilung un¬ 
verzüglich. 

Stimmt der Anmelder nicht zu, so ist der Mitgliedslaat 
gleichwohl verpflichtet, nach Ablauf von achtzehn Mo¬ 
naten nach Eingang der Anmeldung der Kommission diese 
Mitteilung zu machen. 

(2) Die Mitgliedslaaten teilen der Kommission binnen 
achtzehn Monaten nach Eingang das Vorliegen jeder noch 
nicht veröffentlichten Anmeldung eines Patents oder 
Gebrauchsmusters mit, das auf Grund einer ersten Prü¬ 
fung ihres Erachtens zwar nicht für das Kerngebiet 


S e c t i o n TT 
Autres connaissances 

a| Dilfusion pai piocedes aniiables 
A rlic 1 e 14 

La Commission s efforce d obtenii ou de faire obtenir 
ä l'amiable la communication des connaissances utiles 
ä la realisation des objectifs de la Communaute, et la 
concession des licences d exploilation des brevets, titres 
de protection provisoire. modeles d'utilite ou demandes 
de brevet couvranl ces connaissances. 


A r tic 1 e 15 

La Commission organise une procedure par laquelle 
les Etats membres, personnes et entreprises peuvent 
echanger par son intermediaire les resultats provisoires 
ou definitifs de leurs recherches, dans la mesure oü i! 
ne s'agit pas de resultats acquis par la Communaute en 
vertu de mandats de recherches confies par la Commis¬ 
sion. 

Cette procedure doit assurer le caractere confidentiel 
de l echange. Toulefois, les resultats communiques peu¬ 
vent etre transmis par la Commission au Centre com- 
mun de recherches nucleaiies ä des fins de documenta- 
tion, Sans que cette Iransmission entraine un droit d'uti- 
lisation auquel l auteur de la communication n'aurait pas 
consenti. 


bj Communication d'office ä la Commission 
A 1 tic 1 e 16 

(1) Des le depöl d une demande de brevet ou de 
modele d'utilite portant sur un objet specifiquement 
nucleaire aupres d'un Etat membre, celui-ci sollicite 
Laccord du d^posant pour communiquer immediatement 
ä la Commission le contenii de la demande. 

En cas d'accord du deposant, cette communication esl 
faite dans un delai de trois mois ä compter du depöt de 
la demande. Au defaut d'accord du deposant, TEtal 
membre notifie ä la Commission dans le meme delai 
l'existence de la demande. 

La Commission peut requerir de l'Etal membre la cora- 
munication du contenu d une demande dont l'existence 
lui a ete notifiee. 

La Commission presente sa requete dans un delai de 
deux mois ä compter de la notification. Toute proroga- 
tion de ce delai entraine une prorogalion egale du delai 
prevu ä l'alinea 6. 

L'Etat membre, saisi de la requete de la Commission, 
est tenu de solliciter de nouveau l'accord du deposant 
pour communiquer le contenu de la demande. En cos 
d'accord. cette communication est faite sans delai. 

A defaut d accord du deposant, l'Elat membre est nean- 
moins tenu de faire cette communication ä la Commis¬ 
sion au terme d'un delai de dix-huil mois ä compter du 
depöt de la demande. 

(2) Les Etats membres sont tenus de communiquer ä 
la Commission, dans un delai de dix-huit mois ä compter 
de son depöt, Texistence de toute demande de brevet 
ou de modele d'utilitö non encore publiee, et qu'ils 
estiment au vu d'un premier examen porter sur un objet 
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S e z i o n (i li 
Altre cognizioni 

a) DiMusione mediüjile IrtilUilive pnvale 
A r l i c o 1 o 14 

Lä Coinniissione (eica di olleneie o di lare olleneie a 
traltativa piivata la comunicazione delle cognizioni utili 
al conseguimento degli obiettivi della Comunila e la 
concessione delle licenze di sfruttamento dei brevetti, 
dei titoli di protezione lemporanea. dei niodelli di utilitä 
o domande di brevetlo die proteggono lali cognizioni. 


A r t i c o ] o 15 

La Commissione slabilisce una procedura die consenta 
agli Stati membii, alle persone e alle imprese di scam- 
biarsi per il suo tramite i risultali provvisori o definitiv! 
delle loro ricerdie sempredie non si Iralti di risultali 
acquisiti dalla Coniunilä medianle licerche svolte per 
incarico della Commissione, 

Tale procedura deve garaiUire il caiatlere riservato 
dello scanibio. Tultavia, i lisullati coniunicati possono 
essere Irasniessi dalla Commissione al Cenlro comune 
di riceiche nucleari a fini di documentazione, senza die 
tale Irasmissione determini im diriUo di ulilizzazione al 
quäle I'antore della comunicazione non abbia consenlito. 


b) Comunicazione d’ulficio alla Commissione 
.4 1 l i c o I o 16 

fl) Non appena una domanda di brevello o di iiiodello 
d'utilita, il cui oggetto sia specificalamenle nucleare, e 
depositata presso iino Stato membro, questo richiede il 
consenso dei richiedenle per comunicare immediatamente 
alla Commissione il contenuto della domanda, 

Quando vi sia consenso da parle de] ridiiedente, la co¬ 
municazione avviene entro un leiniine di Ire mesi dalla 
data dei deposito della domanda. Ove manchi tale con- 
senso, lo Stato membro notifica entro lo stesso teimine 
alla Commissione l esislenza della domanda. 

La Commissione puö ricbiedcre allo Slalo membro la 
comunicazione dei contenuto di una domanda di cui le 
sia stata notificala l'esistenza. 

La Commissione presenta la sua richiesta nel teiniine 
di due mesi dall awenuta notificazione. Ogni proroga di 
tale teimine importa una proroga corrispondente dei ter- 
mine previsto dal sesto comma. 

Lo Stato membro al quäle e livolta la ridiiesta della 
Commissione e tenuto a domandare nuovamenle al 
ridiiedente il consenso per comunicare il contenuto della 
domanda. Ove il consenso sia accordato. la comunica¬ 
zione avviene senza indugio. 

In caso di mancalo consenso dei ridiiedente, lo Stato 
membro e nondimeno tenuto a eftettuaie la tomunica- 
zione alla Commissione allo scadere di un termine di 
diciotlo mesi dalla data de! deposito della domanda. 

(2) Gli Stati membri sono lenuli a comunicare alla 
Commissione, nel termine di diciotto mesi dalla data 
dell'avvenuto deposito, Tesistenza di qualsiasi domanda 
di brevetto o di modello di utilitä non ancora pubblicata 
e il cui oggetto, in base a sommario esame, senza essere 


A j d e l i il g II 
Andere kennis 

a) Verspreiding längs tiiiiiucnjl<e wecj 
.Artikel 14 

De Commissie beijvert zieh längs miiuielijke weg luede- 
deling te verkrijgen of te doen verkrijgen van kennis, 
die van mit is voor hei bereiken der doelstellingeii van 
de Gemeenschap, en verlening van tot exploilatie slrek- 
kende licenties op octrooien, voorlopig bescherniing- 
gevende reebten, gebruiksmodellen o! oc lrooi-aan\ ragen, 
die deze kennis tot onderwerp liebben. 

Artikel 15 

De Commissie stell een procedure vast, volgens welke 
de Lid-Staten, personen en ondernemingen, door haar 
bemiddeling, de voorlopige of uiteindelijke resultaten 
van hun onderzoekingen kunnen uilwisseien, voor zover 
hei niet betrefl resultaten door de Genieensciiap vei- 
kregen krachtens door de Commissie verslrekle op- 
drachten tot onderzoek. 

Deze procedure nioet de vertrouwelijke aaid van de 
iiilwusseling waarborgen. De medegedeelde resultaten 
kunnen echter door de Commissie worden doorgegeven 
aan bet Gemeensdiappelijk Cenlrum voor Onderzoek op 
hei Gebied van de Kernenergie voor documenlatiedoelein- 
den. zonder dat dit doorgeven een gebruiksredit tot ge- 
volg heeft, waartoe hij, die de mededeling deed, geen 
loesteniniing heeft gegeven. 


b) Amblshaive mededeling aan de* Commissie 
Artikel 16 

(1| Zodra een aanviage oni octrooi ol om een gebiuiks- 
niodel waarvan het onderwerp vall binnen het specifiek 
kernenergetische terrein, bij een Lid-Slaal w'ordt in- 
gediend. vraagl deze Staat loestemming aan de aan- 
vrager om de inhoud der aanvrage onmiddellijk aan de 
Commissie niede te delen. 

Steml de aanv-rager daarin loe, daii wordl deze mede¬ 
deling binnen drie niaaiideii na indiening van de aan- 
vrage gedaan. Bij gebreke van loestemming van de aan- 
vrager geefl de Lid-Staat binnen dezelfde termijn van 
het beslaan der aanvrage kennis aan de Commissie. 

De Commissie kan van de Lid-Slaal mededeling ver- 
zoeken van de inhoud van een aanvrage, van het bestaan 
waarvan haar kennis is gegeven. 

De Commissie dient haar verzoek in binnen twee niaan- 
den na de kennisgeving. ledere verlenging van deze 
termijn heeft toi gevolg een gelijke verlenging van de 
termijn gesleld in de zesde alinea. 

De Lid-Staat, die het verzoek van de Commissie ont- 
vangt, is gehouden wederoin toestemming aan de aan- 
vrager le verzoeken om de inhoud van de aanvrage 
niede le delen. In geval van loestemming wordt deze 
mededeling zonder verwijl gedaan. 

Bij gebreke van toestemming van de aanvragei is de 
Lid-Staat nieiteniin gehouden deze mededeling aan de 
Commissie le doen, achttien maanden na indiening van 
de aanviage, 

(2) De Lid-Slalen zijn gehouden binnen achttien niaan- 
den na de indiening aan de Commissie mededeling te 
doen van het bestaan van elke aanvrage om oclrooi 
of om een gebruiksmodel, welke nog niet is bekend- 
gemaakl en waarvan zij na een eerste onderzoek menen, 
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eigentümlidi ist, jedoch mit der Entwicklung der Kern¬ 
energie innerhalb der Gemeinschaft unmittelbar zusam- 
menhangt und hierfür von wesentlicher Bedeutung ist. 


Auf Eisucheji der Kommission wird ihr der Inhalt der 
Anmeldung binnen zwei Monaten mitgeteilt. 

(3) Die Mitgliedstaaten werden die Dauer des An¬ 
meldeverfahrens für Patente oder Gebrauchsmuster, 
weldie die in den Absätzen (1) und (2) bezeichneten Ge¬ 
biete betreffen und Gegenstand eines Ersuchens der Kom¬ 
mission sind, soweit wie möglich verringern, damit die 
Veröffentlichung in kürzester Frist erfolgen kann. 

(4) Die genannten Mitteilungen sind von der Kommis¬ 
sion vertraulich zu behandeln. Sie erfolgen nur zu Do¬ 
kumentationszwecken. Die Kommission kann die mitge¬ 
teilten Erfindungen nur mit Zustimmung des Anmelders 
oder nach Maßgabe der Artikel 17 bis 23 benutzen. 

(5) Steht ein mit einem dritten Staat oder einer zwi¬ 
schenstaatlichen Einrichtung geschlossenes Abkommen 
der Mitteilung entgegen, so findet dieser Artikel keine 
Anwendung, 


c) Erteilung von Lizenzen im Wege 
des Schiedsverfahrens oder von Amts wegen 

Artikel 17 

(1) Wird ein gütliches Einvernehmen nicht erzielt, so 
können nach Maßgabe der Artikel 18 bis 23 im Wege 
des Schiedsverfahrens oder von Amts wegen nichtaus¬ 
schließliche Lizenzen erteilt werden; 

a) an die Gemeinschaft oder die nach Artikel 48 hierzu 
berechtigten gemeinsamen Unternehmen — für Pa¬ 
tente, vorläufig geschützte Rechte oder Gebrauchs¬ 
muster betreffend Erfindungen im unmittelbaren 
Zusammenhang mit der Kernforschung, soweit die 
Erteildng dieser Lizenzen für die Fortführung ihrer 
eigenen Forschung notwendig oder für den Betrieb 
ihrer Anlagen unerläßlich ist. 


Auf Antrag der Kommission wird mit diesen Lizen¬ 
zen das Recht verbunden, die Befugnis zur Nutzung 
der Erfindung Dritten zuzusprechen, soweit sie Ar¬ 
beiten oder Aufträge für die Gemeinschaft oder 
gemeinsame Unternehmen ausführen; 

b) an Personen oder Unternehmen, die bei der Kom¬ 
mission einen entsprechenden Antrag gestellt haben 
— für Patente, vorläufig geschützte Rechte oder Ge¬ 
brauchsmuster, die eine Erfindung betreffen, welche 
mit der Entwicklung der Kernenergie innerhalb der 
Gemeinschaft unmittelbar zusammenhängt und hier¬ 
für von maßgeblicher Bedeutung ist, soweit alle 
nachstehend aufgeführten Bedingungen erfüllt sind: 

i) daß nadi Eingang der Patentanmeldung eine 
Frist von mindestens vier Jahren verstriciien 
ist, es sei denn, daß es sich um eine für das 
Kerngebiet eigentümliche Erfindung handelt; 


qui, Sans etre specifiquemenl nucleaire, est directcmenl 
lie et essentiel au developpement de l'energie nucleaire 
dans la Communaule. 


Sur l oquele de la Commission, le contenu lui en est t onv 
munique dans un delai de deux mois. 

(3) Les Etats membres sont tenus de reduire aulant 
que possible la duree de la procedure relative aux de- 
mandes de brevet ou de modele d'ulilite portant sur les 
objels vises aux paragraphes (1) et (2) qui ont fait l’objet 
d une requete de la Commission, afin que la publication 
inleivienne dans le plus bref delai. 

(4) Les Communications precitees doivent elre consi- 
derees comme confidentielles par la Commission. Elles 
ne peuvent ötre faites qu'ä des fins de documentalion. 
Toulefois la Commission peut utiliser les inventions 
communiquees avec l'accord du deposant, ou confor- 
mement aux articles 17 ä 23 inclus. 

(5) Les dispositions du present article ne sont pas 
applicables lorsqu'un accord conclu avec un Etat tiers 
ou une Organisation internationale s'oppose ä la com- 
munication. 


c) Concession de licences par voie d arbitrage ou d'office 

Article 17 

(I) A defaut d'accord amiable, des licences non ex¬ 
clusives peuvent etre concedees, par voie d'arbilrage ou 
d'office, dans les conditions definies aux articles 18 ä 23 
inclus: 

a) ä la Communaule, ou aux Entreprises communes 
auxquelles ce droit est attribue en vertu de l’article 
48, sur les brevets, titres de protection provisoire 
ou modeles d'utilite couvrant des inventions direc- 
tement liees aux recherdies nucleaires, pour autanl 
que la concession de ces licences est necessaire ä 
la poursuite de leurs recherches propres ou indis¬ 
pensable au fonctionnement de leurs installations. 


Sur demande de la Commission, ces licences com- 
portent la facultö d'autoriser des tiers ä utiliser 
l'invention, dans la mesure oü ceux-ci executenl 
des travaux ou des commandes pour le compte de 
la Communaiite ou des Entreprises communes; 

b) ä des personnes ou entreprises qui en ont fail la 
demande ä la Commission, sur les brevets, titres 
de protection provisoire ou modeles d'utilite cou¬ 
vrant une invention directement liee et essentielle 
au developpement de l'energie nucleaire dans la 
Communaule, pour autant que toutes les condi¬ 
tions suivanles sont salisfailes: 


i) un delai de quatre ans au moins s'est ecoule 
depuis le depöt de la demande de brevet, sauf 
s'il s'agit d une invention portant sur un objet 
specifiquement nucleaire; 
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specificatamente nucleare, sia, a loro giudizio, diietla- 
mente connesso ed essenziale allo sviluppo dell energia 
nucleare nella Comunitä. 


A ridiiesta della Commissione, il contenulo della do- 
manda le e comunicato nel termine di due mesi. 

(3) Gli Slati membri sono tenuti a ridurre per quanto 
possibile la durata della procedura relativa alle domande 
di brevelto o di modello d'utilita concernenti gli oggetti 
contemplati dai paragrafi 1 e 2 che hanno formalo og- 
getto di una richiesta della Commissione, per consentire 
nel piü breve termine la pubblicazione delle domande 
Stesse. 

(4) Le comunicazioni di cui sopra devono essere con- 
siderate dalla Commissione come aventi carattere riser- 
vato. Esse possono essere effettuate unicamente a fini di 
documentazione. Tuttavia, la Commissione puö utilizzare 
le invenzioni comunicate, con il consenso del richiedente 
ovvero con/ormemente agli articoli da 17 a 23 inclusi. 

(5) Le disposizioni del presente articolo non sono ap- 
plicabili quando la comunicazione sia incompatibile con 
un accordo concluso con uno Stato terzo o con una 
organizzazione internazionale. 


c) Concessione di licenze d'uso con procedimenlo 
arbitrale o dufficio 

Articolo 17 

(I) In mancanza di accordo per trattativa privata, pos¬ 
sono essere concesse licenze d'uso non esclusivo, con 
procedimento arbitrale o d'ufficio, alle condizioni definite 
dagli articoli da 18 a 23 inclusi: 

a) alla Comunitä o alle Imprese comuni cui tale diritto 
e atlribuito in virtü dell'articolo 48, sui brevetti, 
titoli di protezione temporanea o modelli di utilitä 
che proteggano invenzioni direttamente connesse 
con ricerche nucleari, sempreche la concessione 
di tali licenze sia necessaria al prosegui- 
mento delle loro proprie ricerche o indispensabile 
al funzionamento dei loro impianti. 


A riduesta della Commissione, le licenze d'uso 
comprendono la facoltä di autorizzare terzi a utiliz¬ 
zare l'invenzione, nella misura in cui questi Ultimi 
eseguono lavori o commesse per conto della Co- 
munitd o delle Imprese comuni. 

b) a persone o imprese che ne abbiano fatto richiesta 
alla Commissione, sui brevetti, titoli di protezione 
temporanea o modelli d'utilitä che proteggono una 
invenzione direttamente connessa ed essenziale 
dllo sviluppo dell energia nucleare nella Comunitä, 
semprediG siano osservate tutte le seguenli con¬ 
dizioni; 


ij sia trascoiso un termine di almeno quattro anni 
dal deposito deila domanda di brevelto, salvo 
che non si Iratli di una invenzione relativa ad 
oggetto specifiramenle nurleare; 


ddt zij belrekking heeft op een ondei werp, dal, zoj'.der 
dat het binnen het specifiek kernenergelisch terrein valt, 
nieltemin rechtstreeks verband houdt met en van over¬ 
wegend belang is voor de onlwikkeling van de kern- 
eneigie binnen de Gemeenschap. 

Op verzoek van de Commissie wordt haar de inhoud 
daarvan binnen twee maanden medegedeeld. 

(3) De Lid-Staten zijn gehouden de duur van de pro- 
cedure betreffende aanvragen om octrooi of om gebruiks- 
modellen, welke betrekking hebben op de in leden 1 en 2 
bedoelde onderwerpen en ten aanzien waarvan de Com¬ 
missie een verzoek heeft ingediend, zoveel mogelijk le 
verkorten, opdat de bekendmaking binnen de kortsl 
mogelijke termijn kan geschieden. 

(4) Bovengenoemde mededelingen moeten door de 
Commissie als vertrouwelijk worden beschouwd. Zij 
kunnen slechts worden gedaan voor documentatiedoelein- 
den. De Commissie kan de medegedeelde uitvindingen 
evenwel toepassen met toestemming van de aanvrager 
of overeenkomslig de arlikelen 17 tot en met 23. 

(5) De bepalingen van dit artikel zijn niet van toe- 
passing wanneer een met een derde Staat of met een 
internationale organisatie gesloten akkoord zieh legen 
mededeling verzet. 


c) Licenlieverlening bij wege van arbiliage 
of ambtshalve 

Artikel 17 

(1) Bij gebreke van een minnelijke schikking kunnen 
niet-uitsluitende licenties worden verleend bij wege van 
arbitrage of ambtshalve, volgens de bepalingen van de 
artikelen 18 tot en met 23: 

a) aan de Gemeenschap of aan de Gemeenschappelijke 
Ondernemingen waaraan dit recht krachtens ar¬ 
tikel 48 is toegekend op de octrooien, op de voor- 
lopig bescherminggevende rechten of op de ge- 
bruiksmodellen, betreffende uitvindingen, welke 
rechtstreeks verband houden met onderzoekingen 
op het gebied van de kernenergie, voor zover het 
verlenen van die licenties noodzakelijk is voor het 
uitvoeren van hun eigen onderzoekingen of onont- 
beerlijk is voor het functioneren van hun instal- 
laties. 

Op verzoek van de Commissie houden deze licen¬ 
ties de bevoegdheid in, derden te mächtigen de uit- 
vinding toe te passen voor zover zij werkzaam- 
heden of beslellingen uitvoeren voor rekening van 
de Gemeenschap of van de Gemeenschappelijke On¬ 
dernemingen; 

b) aan personen of ondernemingen, die daaitoe een 
verzoek hebben gericht tot de Commissie, op oc¬ 
trooien, op voorlopig bescherminggevende rechten 
of op gebruiksmodellen, betreffende een uitvinding 
welke rechtstreeks verband houdt met en van over¬ 
wegend belang is voor de onlwikkeling van de 
kernenergie binnen de Gemeenschap, voor zover 
aan alle hieronder volgende voorwaarden is vol- 
daan: 

i) ten minsle vier jaren zijn verlopen sedert de 
indiening van de aanvrage om octrooi, be- 
houdens wanneer het een uitvinding betreft, 
welke belrekking heeft op een onderwerp, dat 
binnen het specifiek kernenergelische terrein 
valt; 
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ii) les besoins qu'enlräine 1g developpement de 
l’energie nucleaire sui les territoires d'un £tat 
membre oü une invention est protegee. tel que 
ce developpement est concu par la Commis¬ 
sion, ne sonl pas couverts en ce qui concerne 
cette invention; 

iii} le titulaire, invite ä satisfaire Uii-meme ou par 
ses licencies a ces besoins, ne s’esl pas con- 
forme a cette invitalion; 


ii) daß in einem Mitgliedstaat« in dem eine Erfin¬ 
dung geschützt ist. die Bedürfnisse der nadi 
Ansicht der Kommission erwünschten Entwick¬ 
lung der Kernenergie hinsichtlich dieser Erfin¬ 
dung nicht gedeckt sind; 

iii) daß der Patentinhaber aufgeforderl wurde, diese 
Bedürfnisse selbst oder durch seine Lizenzneh¬ 
mer zu decken, und dieser Aufforderung nicht 
nachgekommen ist; 

iv) daß die Personen und Unternehmen, welche die 
Lizenz beantragen, in der Lage sind, diese Be¬ 
dürfnisse durch ihre Nutzung der Erfindung 
wirksam zu decken. 


Die Mitgliedstaaten können zur Befriedigung der genann¬ 
ten Bedürfnisse ohne vorherigen Antrag der Kommission 
keine in ihren innerstaatlichen Rechtsvorschriften vorge¬ 
sehenen Zwangsmaßnahmen treffen, die den dieser Er¬ 
findung zustehenden Schutz einschränken. 

(2) Eine nichtausschließlidie Lizenz nach Maßgabe des 
Absatzes (1) kann nicht erteilt werden, wenn der Inhaber 
berechtigte Gründe, insbesondere den Umstand geltend 
macht, daß ihm keine angemessene Frist zur Verfügung 
stand. 

(3) Die Gewährung einer Lizenz gemäß Absatz (1) be¬ 
rechtigt zu voller Entschädigung, deren Höhe zwischen 
dem Inhaber des Patents, des vorläufig geschützten 
Rechts oder Gebrauchsmusters einerseits und dem Lizenz¬ 
nehmer andererseits zu vereinbaren ist. 

(4) Die Pariser Verbandsübereinkunft zum Schutz des 
gewerblichen Eigentums wird durch diesen Artikel nicht 
berührt. 


Artikel 18 

Zu den in diesem Abschnitt vorgesehenen Zwecken 
wird ein Schiedsausschuß gebildet; der Rat bestellt die 
Mitglieder ui>d legt die Geschäftsordnung dieses Aus¬ 
schusses auf Vorschlag des Gerichtshofes fest. 

Die Parteien können gegen die Entscheidungen des 
Schiedsausschusses binnen einem Monat nach deren Zu¬ 
stellung beim Gerichtshof ein Rechtsmittel mit aufschie¬ 
bender Wirkung einlegen. Die Nachprüfung des Gerichts¬ 
hofes beschränkt sich auf die förmliche Rechtmäßigkeit 
der Entscheidung und auf die Auslegung dieses Vertrags 
durch den Schiedsausschuß. 

Die endgültigen Entscheidungen des Schiedsausschusses 
haben unter den Parteien Rechtskraft. Sie sind gemäß 
Artikel 164 vollstreckbar. 


Artikel 19 

Will die Kommission in Ermangelung einer gütlichen 
Einigung die Erteilung einer Lizenz gemäß Artikel 17 er¬ 
wirken, so benachrichtigt sie den Inhaber des Patents, 
des vorläufig geschützten Rechts, des Gebrauchsmusters 
oder der Patentanmeldung und bezeichnet gleichzeitig 
den Lizenzantragsteuer und den Umfang der Lizenz. 


Artikel 20 

Der Inhaber kann binnen einem Monat nach Eingang 
der in Artikel 19 bezeichneten Benachrichtigung der 
Kommission wie auch gegebenenfalls dem lizenzantrag¬ 
stellenden Dritten Vorschlägen, einen Schiedsvertrag zu 
schließen, der die Zuständigkeit des Schiedsausschusses 
begründet. 


iv) les personnes ou enlreprises beneficiaires sonl 
en mesure de satisfaire ä ces besoins d une 
maniere effective par leur exploitation. 

« 

Les Etats membres ne peuvent sans lequete preaiable de 
la Commission prendre pour ces memes besoins aucune 
mesure coercitive prevue par leur legislation nationale 
ayant pour effet de limiter la protection accordee ä Tin- 
vention. 

(2) La concession d'une licence non exclusive dans les 
conditions prevues au paragraphe pr^cedent ne peut 
ätie oblenue si le titulaire etablit l'existence d'une rai¬ 
son legitime, et notamment le fait de n'avoir pas joui 
d'un delai adequat. 

(3) La concession d une licence en appÜcation du para¬ 
graphe (1) ouvre droit ä une pleine indemnisation dont le 
montant est ä convenir entre le titulaire du brevet, 
titre de protection provisoiie ou modele d'ulilite. et le 
beneficiaire de la licence. 

(4) Les stipulations du present article ne portent pas 
atteinte aux dispositions de la Convention de Paris pour 
la protection de la propriete industrielle. 

Article 18 

II esl instUue, pour les fins prevues ä la presente sec- 
tion, un Comite d’arbitrage dont les membres sont de- 
signes et dont le reglemenl est arrele par le Conseil 
statuanl sur proposition de la Cour de Justice. 

Dans' un delai d*un mois ä compler de leur nolifica- 
tion, les decisions du Comite d’arbitrage peuvent faire 
l'objet d'un recours suspensif des parties devant la Cour 
de Justice. Le conlröle de la Cour de Justice ne peut 
porter que sur la regularite formelle de la decision, et 
sur l'interpretalion donnee par le Comite d'arbitrage 
aux dispositions du present Traite. 

Les decisions definitives du Comite d’arbitrage ont 
entre les parties inleressees force de chose jugee. Elles 
ont force executoire dans les conditions fixees ä l'ar- 
ticle 164. 

Article 19 

Lorsque, ä defaut d’accord amiable, la Commission se 
propose d’obtenir la concession de licences dans un cas 
prevu ä Tarticle 17, eile en avise le titulaire du brevet. 
titre de protection provisoire, modele d'utilite ou de la 
demande de brevet, et mentionne dans son avis le bene¬ 
ficiaire et l'etendue de la licence. 


Article 20 

Le titulaire peut, dans un delai d'un mois ä compler 
de la reception de Tavis mentionne ä l article 19, pro- 
poser ä la Commission, et le cas .öcheanl au tiers böne- 
ficiaire, de conclure un compromis ä l'effet de saisir le 
Comite d'arbitrage. 
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iil non sicino (opeili, per qnanto rigiiardä tale in- 
ven/ione, i hisogni delerminali dallo sviluppo 
dell energia nucleare sui lerritori di uno Stato 
mGjnl)ro ove un'invenzione e proletla, in base 
al concello die di tale sviluppo si fa la Com- 
missione; 

ijj) non sia stato ollemperato da parte del titolare 
all invilo di soddisfare, direllamente o per il 
Iramite dei suoi concessionari, a lali bisogni; 

iv) sia possibile, da parle delle persone o imprese 
beneficiai ie, soddisfare effettivamente a questi 
bisogni inediante Io sfruttamenlo dell'inven- 
zione. 

In inancanza di prevenliva richiesta della Commissione, 
gli Slali menibii non possono adoltare, per questi stessi 
bisogni, alcuna misura coercitiva prevista dalla loro 
legislazione nazionale e che abbia per effetto di limitare 
la prolezione accordata airinvenzione. 

|2) La concessione di una licenza d'uso non esclusivo 
alle condizioni previste dal paragrafo precedente non 
puö essere ottenuta quando il titolare faccia valere 

I esistenza di un motivo legittimo, e in particolare il fatto 
di non aver poluto disporre di un termine adeguato. 

(3) La concessione di una licenza in applicazione del 
paragrafo 1 da diritto a un indennizzo completo, il cui 
ammontare deve essere convenuto fra il titolare del bre- 
vetlo. del titolo di protezione temporanea o modello 
d utilita, e il beneficiario della licenza d'uso. 

H) Quanto stipulato dal presente articolo lascia im- 
pregiudicate le disposizioni della Convenzione di Parigi 
per la tutela della proprieta industriale. 

Articolo 18 

A fini previsti dalla presente sezione, e istituito un 
Collegio arbitrale il cui regolamento e stabilito ed i cui 
membri vengono designali dal Consiglio, che delibera 
SU proposta della Corte di Giuslizia. 

Nel termine di un niese dalla loro notificazione, le 
decisioni del Collegio arbitrale possono formare oggetto 
di ricorso sospensivo delle parti alle Corte di Giustizia. 

II controllo della Corte di Giustizia puö vertere unica- 
mente sulla regolaritä formale della decisione, e sulla 
interpretazione data dal Collegio arbitrale alle disposi¬ 
zioni del presente Trattato. 

Le decisioni definitive del Collegio arbitrale hanno 
forza di cosa giudicata Ira le parti interessate e sono 
eseciitive alle condizioni fissate dall'arlicolo 164. 


Articolo 19 

Qudlora, in niancanza di accordo per Irattativa privala, 
lü Commissione si proponga di ottenere la concessione 
di licenze d'uso in uno dei casi previsti dall'articolo 17, 
ne da comunicazione al titolare del brevetto, del titolo 
di prolezione lempoidnea, del modello d'utililä o della 
domanda di brevetto. e specifica nella sua comunicazione 
il beneficiario e l'estensione della licenza. 


Articolo 20 

Nel termine di un niese dal ricevimento della tomuni- 
cazione di cui aH articolo 19, il titolare puö proporre 
alid Commissione, ed evenluaImente al lerzo beneficiario, 
di concludere un compromesso al fine di demandare la 
decisione a) Collegio arbitrale. 


ii) in de behoeften, welke vooilvloeien uit de ont- 
wikkeling van de kernenergie binnen hei grond- 
gebied van een Lid-Staat, waar een uitvinding 
wordt beschermd, zoals de Comniissie deze ont- 
wikkeling opvat, niet wordt voorzien voor wat 
deze uitvinding belreft; 

iü) een verzoek is gedaan aan de octrooihouder 
om zelf of door zijn licentiehouders in die be¬ 
hoeften te voorzien, doch door hem aan dat 
verzoek geen gevolg is gegeven; 

iv) de gegadigde personen of ondernemingen in 
Staat zijn daadwerkelijk door hun exploitatie in 
die behoeften te voorzien. 

Zonder voorafgaand verzoek van de Commissie kunnen 
de Lid-Staten, om in die zelfde behoeften te voorzien. 
geen enkele in hun nationale wetgeving opgenomen 
dwangmaatregel nemen, die beperking van de bescher- 
ming van de uitvinding tot gevolg heeft. 

(2) De verlening van een niet-uitsluitende licentie on- 
der de in het vorige lid bedoelde voorwaarden kan niet 
geschieden, indien de octrooihouder het bestaan van een 
wettige reden aantoont en met name de omstandigheid 
dat hij niet over een voldoende termijn heeft beschikl. 

(3) De verlening van een licentie kraditens lid 1 geeft 
redit op een volledige vergoeding, waarvan het bedrag 
moet worden overeengekomen tussen de houder van het 
octrooi, van het voorlopig bescherminggevende recht of 
van het gebruiksmodel en de licentiehouder. 

(4) De bepalingen van dit artikel doen geen afbreuk 
aan de bepalingen van bei Unieverdrag van Parijs tot de 
besdierming van de industriele eigendom. 

Artikel 18 

Voor de in deze afdeling gestelde doeleinden wordt 
een Arbitrage-Commissie ingesleld, waarvan de leden 
worden benoemd en waarvan het regiement wordt vast- 
gesteld door de Raad, op voorstel van het Hof van 
Justitie, 

Binnen een niaand na de kennisgeving Staat legen de 
beslissingen van de Arbitrage-Commissie voor partijen 
beroep met schorsende werking open bij het Hof van 
Justitie. Het onderzoek van het Hof van Justitie kan 
slechts betrekking hebben op de formele regelmaligheid 
van de beslissing en op de door de Arbitrage-Commissie 
aan de bepalingen van dit Veidrag gegeven uitlegging. 

De eindbeslissingen van de Arbitrage-Commissie heb¬ 
ben voor de betrokken partijen kracht van gewijsde. 
Zij zijn uilvoerbaar onder de in artikel 164 gestelde 
voorwaarden. 

Artikel 19 

Wanneer, bij gebreke van een iiiinnelijke schikking, 
de Commissie in een geval als bedoeld in artikel 17 
verlening van licenties wenst te verkrijgen, geeit zij 
daarvan beridil aan de houder van het octrooi, het 
voorlopig besd^erminggevende recht, het gebruiksmodel 
of de octrooi-aanvrage onder gelijktijdige vermelding 
van de gegadigde en de omvang van de licentie. 

Artikel 20 

De houder kan binnen een maand na oulvangst van 
het in artikel 19 genoemde bericht, aan de Commissie 
en in voorkomende gevallen aan de gegadigde derde, 
voorstellen een compromis te sluiten met het doel, zieh 
tot de Arbitrage-Commissie te wenden. 
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Lehnt die Kommission oder der Lizenztintragslellei den 
Absdduß eines solchen Schiedsverlrags ab, so kann die 
Kommission den Mitgüedstaat oder seine zuständigen 
Stellen nicht ersuchen, die Lizenz zu erteilen oder ertei¬ 
len zu lassen. 

Stellt der aul Grund eines Sdiiedsvertrags angerutene 
Schiedsausschuß fest, daß das Ersuchen der Kommission 
den Bestimmungen des Artikels 17 entspricht, so erläßt 
er eine mit Gründen versehene Entscheidung, welche die 
Lizenzerteilung zugunsten des Lizenzantragstellers be¬ 
inhaltet und in der die Bedingungen und die Vergütung 
für die Lizenz festgesetzt werden, soweit sich die Par¬ 
teien hierüber nicht geeinigt haben. 


Artikel 2t 

Schlägt der Inhaber nicht vor. den Schiedsausschuß an- 
zuruten, so kann die Kommission den betreffenden Mit- 
gliedstaat oder seine zuständigen Stellen ersuchen, die 
Lizenz zu erteilen oder erteilen zu lassen. 

Sind der MUgliedstaat — oder seine zuständigen Stel¬ 
len — nach Anhörung des Inhabers der Auffassung, daß 
die Voraussetzungen des Artikels 17 nicht erfüllt sind, 
so teilen sie der Kommission mit, daß sie es ablehnen, 
die Lizenz zu erteilen oder erteilen zu lassen. 

Lohnen sie es ab, die Lizenz zu erteilen oder erteilen 
zu lassen, oder äußern sie sich binnen vier Monaten nach 
dem Ersuchen nicht zur Frage der Lizenzerteilung, so 
kann die Kommission binnen zwei Monaten den Ge¬ 
richtshof anrufen. 

Der Inhaber wird in dem Verfahren vor dem Gerichts¬ 
hof gehört. 

Wird in dem Urteil des Gerichtshofes festgestellt, daß 
die V'^oraussetzungen des Artikels 17 erfüllt sind, so sind 
der betreffende Mitgliedstaat oder seine zuständigen Stel¬ 
len verpflichtet, die zur VoUstreökung dieses Urteils er¬ 
forderlichen Maßnahmen zu treffen. 


Artikel 22 

(U Können sich der Inhaber des Patents, des vorläufig 
geschützten Rechts oder des Gebrauchsmusters und 
der Lizenznehmer über die Höhe der Entschädigung nicht 
einigen, so können die Beteiligten einen Schiedsverlrag 
schließen, der die Zuständigkeit des Schiedsausschusses 
begründet. 

Die Parteien verzichten damit auf jede Klage; Artikel 18 
bleibl unberührt. 

(21 Lehnt der Lizenznehmer den Abschluß eines Schieds- 
vertrags ab. so gilt die Lizenzerteilung als nichtig. 

Lehnt der Inhaber den Abschluß eines Schiedsverlrags 
ab. so wird die in diesem Artikel vorgesehene Entschä¬ 
digung von den zuständigen innerstaatlichen Stellen fest¬ 
gesetzt. 

Artikel 23 

Nadi Ablauf eines Jahres können die Entscheidungen 
des Sdiiedsausschusses oder der zuständigen innerstaat¬ 
lichen Stellen hinsichtlich der Lizenzbedingungen über¬ 
prüft werden, soweit neue Tatsachen dies rechtfertigen. 

Die Überprüfung obliegt der Stelle, welche die Ent- 
«cheidung erlassen hat. 


Si la Commission ou le tiers beneliciaire reluse Li 
conclusion d'un compromis, la Commission ne peut ro- 
querir I'Elat membre ou ses inslances competenles de 
conceder ou faire conceder la licence. 

Si le Comile d'arbitiage, saisi par le compromis. lecon- 
nait la conformite de la requete de la Commission aux 
dispositions de l'article 17, il rend une decision molivee 
emportant concession de licence en faveur du beneti- 
ciare, et fixant les conditions et la remuneration de 
celle-ci dans la mesure oü les parlies ne se sont pas 
mises d’accord ä ce sujet. 


Article 21 

Lorsque le tilulaire ne propose pas de saisir le 
Comite d'arbitrage, la Commission peut requerir l'Elat 
membre intöress^ ou ses instances comp^tentes de con¬ 
ceder ou faire conceder la licence. 

Si r£tat membre. ou ses inslances compelentes. 
estime, le titulaire entendu, que les conditions prevues ä 
l'article 17 ne sont pas remplies, il notifie ä la Commis¬ 
sion son refus de conceder ou faire conceder la licence. 

S il refuse de conceder ou faire conceder la licence. 
ou ne fournit dans un delai de quatre mois ä compler de 
la requete aucune explication quant ä la concession de 
la licence, la Commission dispose d'un delai de deux 
mois pour saisir la Cour de Justice. 

Le titulaire doil etre entendu dans la procedure de- 
vant la Cour de Justice. 

Si Karret de la Cour de Justice constate que les con¬ 
ditions prevues ä Varlicle 17 sont remplies, l'Elat mem¬ 
bre inleresse, ou ses instances compelentes. est tenu de 
prendre les mesures que comporte l'execution de cet 
arröt. 


Article 22 

(1) A delaut d accord sur le montan! de l indemm- 
sation, entre le titulaire du brevet, titre de protection 
provisoire ou modele d'ulilite et le beneficiaire de la 
licence, les intöresses peuvent conclure un compromis 
ä reffet de saisir le Comite d'arbitrage. 

Les parties renoncenl de ce fait ä toul retouis. ä 
l'exception de celui vise ä l'article 18. 

(2) Si le beneficiaire refuse la conclusion d'un com¬ 
promis. la licence donl il a beneficie est reputee nulle. 

Si le titulaire refuse la conclusion d'un compromis. 
l’indemnisation prevue au present article est fixee par 
les instances nationales compelentes. 


Article 23 

Les decisions du Comile d'arbitiage ou des instain es 
nationales compelentes sont, apres lexpiration d un 
delai d'un an et pour autant que des falls nouveaux le 
justifient, susceptibles de revision en ce qui concerne 
les conditions de la licence. 

La revision incombe ä l'instance dont emane la dec i¬ 
sion. 
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Se Id Coniiiusslone o il teizo beneficidiio rifiutd di 
concludere un compiomesso, la Coniniissione non puö 
ricbiedeiG allo Stato membio o ai suoi organi competenti 
di concedere o far concedeie la licenza d uso. 

Se il Collegio arbilrale. cui e demandata per compro- 
messo la richiesta della Commissione, la riconosce con- 
torme alle disposizioni dell articolo 17, esso emette una 
decisione motivata die imporla concessione di licenza 
a favore de! beneficiario e fissa ie condizioni e la riniu- 
nerazione della licenza stessa, senipreche Ie parli non si 
siano giä accordate in merito. 


A r l i c o I o 21 

Quando il titolaie non piopone di rivolgeisi al Collegio 
arbitrale, la Commissione puö richiedere allo Stato mem- 
bro inleressato o ai suoi organi competenti di concedere 
o far concedere la licenza d'uso. 

Qualora lo Stato membio o i suoi organi competenti 
non ravvisino, previa audizione del tilolare, l'esistenza 
delle condizioni previste dalTarticolo 17, notificano alle 
Commissione il loro rifiuto di concedeie o far concedere 
la licenza. 

Ove essi lihutino di concedeie o far concedere la 
licenza, ovvero non forniscano alcuna spiegazione in 
merito alla concessione della licenza entro quattro mesi 
dalla richiesta, la Commissione dispone di un lermine 
di due mesi per adire la Corte di Giustizia. 

11 titolare deve essere udito nella fase procedurale 
dinanzi alla Corte di Giustizia. 

Se la sentenza della Corte di Giustizia constala Tesi- 
stenza delle condizioni previste dall'articolo 17, lo Stato 
membro interessato, o i suoi organi competenti, sono 
tenuti ad adottare le misure richieste dali'esecuzione 
della sentenza. 


A r l i c o ] o 22 

(1) ln caso di mancato accordo suirammonlare deT 
l’indennizzo fra il titolare del brevetto, del litolo di 
protezione temporanea o modello d'utilita e il benefi¬ 
ciario della licenza d’uso, gli interessati possono con¬ 
cludere un compromesso al fine di demandare la deci¬ 
sione a! Collegio arbitrale. 

Le parti rinunciano per ciö stesso a qualsiasi ricorso, 
fatto salvo il ricorso di cui all'articolo 18. 

(2) Se il beneficiario rifiuta la conclusione di un com- 
promesso, la licenza di cui ha beneficialo e considerata 
nulla. 

Se il titolare rifiuta la conclusione di un compromesso, 
rindennizzo previsto dal presente articolo e fissato dagli 
organi nazionali competenti. 


Articolo 23 

Trascoiso il termine di un anno e senipreche nuove 
circostanze Jo giustifichino, Je decisioni del Collegio 
arbilrale o degli organi nazionali competenti possono 
essere soggette a revisione per quanto concerne le con¬ 
dizioni della licenza d'uso. 

La revisione spetta all'organo da cui emana la deci¬ 
sione. 


Indien de Conuiiissie of de gegadigde deide weigert 
een compromis te sluilen, kan de Commissie de Lid-Staat 
ot zijn bevoegde inslanties niel verzoeken de licentie 
te verlenen of te doen verlenen. 

Indien de Arbitrage-Commissie, waaraan het gesdiil 
krachlens het compromis is voorgelegd, erkent dat hei 
verzoek van de Commissie in overeenstemming is met 
de bepalingen van artikel 17, doet zij een met redenen 
omklede uitspraak, die verlenging van de licentie aan 
de gegadigde medebrengt en waarbij de voorwaarden 
en vergoeding voor deze licentie worden vastgesteld, 
voor zover parlijen daaromtrent niet tot overeenstem¬ 
ming zijn gekomen. 

Artikel 21 

Wanneer de houder niel voorstelt het gesdiil aan de 
Arbitrage-Commissie voor te leggen, kan de Commissie 
de belrokken Lid-Staat of zijn bevoegde inslanties ver- 
zoeken de licentie te verlenen of te doen verlenen. 

Indien de Lid-Staat of zijn bevoegde inslanties. de 
houder gehoord, van mening zijn dat niel is voldaan aan 
de in artikel 17 gestelde voorwaarden, geeft de Lid-Staat 
aan de Commissie kennis van zijn weigering de licentie 
te verlenen of te doen verlenen. 

Indien hij weigert de licentie te verlenen of te doen 
verlenen of binnen vier maanden na het verzoek geen 
toelichting verstrekt ten aanzien van het verlenen van 
de licentie, kan de Commissie zidr binnen twee maanden 
tot het Hof van Justitie wenden. 

De octrooihouder moel worden gehoord in het geding 
voor het Hof van Justitie. 

Indien het arrest van het Hof van Justitie vaststelt, 
dal aan de in artikel 1? gestelde voorwaarden is voldaan. 
zijn de betrokken Lid-Staat of zijn bevoegde inslanties 
gehouden de nodige maatregelen te nemen om dil arrest 
ten uitvoer le leggen. 


Artikel 22 

(1) Bij gebreke van overeenstemming over het bedrag 
der vergoeding tussen de houder van het octrooi. van 
hei voorlopig bescherminggevende recht of van het ge- 
bruiksmodel en de licentiehouder, kunnen de betrokke- 
nen een compromis sluiten met het doel zieh tot de 
Arbitrage-Commissie te wenden. 

Partijen zien hierdoor af van elk beroep, met uitzonde- 
ring van dat bedoeld in artikel 18. 

(2) Indien de licentiehouder weigert een compromis 
le sluiten, wordt de hem verleende licentie nietig geacht. 

Indien de houder van het octrooi, van het bescherming¬ 
gevende recht of van het gebruiksmodel weigert een 
compromis te sluiten, wordt de in dit artikel bedoelde 
vergoeding door de bevoegde nationale inslanties vast¬ 
gesteld. 

Artikel 23 

De beslissingen van de Arbitrage-Commissie of van de 
bevoegde nationale inslanties kunnen, wat de licenlie- 
voorwaarden betreft, na een jaar worden herzien, voor 
zover nieuwe feiten dil reditvaardigen. 

De herziening dient te geschieden door de inslantie 
waarvan de beslissing uitgaal. 
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A b b c h 11 i 11 in 

Bestimmungen über die Geheimhaltung 
Artikel 24 

Die von der Genieinsdiaft in Durchführung ihres For- 
sdiungsprogramms erworbenen Kenntnisse, deren Preis¬ 
gabe den Verteidigungsinteressen eines oder mehrerer 
Mitgliedstaaten schaden kann, werden unter Geheim- 
sduitz gestellt; hierbei gelten folgende Bestimmungen: 

1. Auf Vorschlag der Kommission besdiließt der Rat 
eine Verschlußsadien-Verordnung, die unter Berüdc- 
siditigung dieses Artikels die versdiiedenen zur An¬ 
wendung gelangenden Geheimsdiutzgrade und die 
entsprechenden Sicherheitsmaßnahmen festlegl. 

2. Die Kommission stuft die Kenntnisse, deren Preisgabe 
nach ihrer Ansicht den Verteidigungsinteressen eines 
oder mehrerer Mitgliedstaaten schaden kann, vorläufig 
in den hierfür in der Verschlußsachen-Verordnung 
vorgesehenen Geheimschutzgrad ein. 

Sie teilt den Mitgliedslaaten diese Kenntnisse unver¬ 
züglich mit; diese stellen den Geheimschulz vorläufig 
in der gleidien Weise sicher. 

Die Mitgliedslaaten teilen der Kommission binnen drei 
Monaten mit, ob sie den vorläufig angewandten Ge¬ 
heimschutzgrad beibehalten, durch einen anderen er¬ 
setzen oder den Geheimschutz aufheben wollen. 

Nadi Ablauf dieser Frist gelangt der strengste der 
beantragten Geheimschutzgrade zur Anwendung. Die 
Kommission zeigt dies den Mitgliedslaaten an. 

Auf Antrag der Kommission oder eines Mitglied- 
Staates kann der Rat jederzeit einstimmig die Anwen¬ 
dung eines anderen Geheimschutzgrades oder die Auf¬ 
hebung des Geheimschutzes beschließen. Vor der Be¬ 
schlußfassung über den Antrag eines Mitgliedstaates 
holt der Rat die Stellungnahme der Kommission ein. 

3. Die Artikel 12 und 13 gellen nicht für die in einen 
Geheimschiitzgiad eingesluflen Kenntnisse, 

Vorbehaltlich der Beachtung der anzuwendenden 
Sicherheitsmaßnahmen 

a) kann die Kommission jedoch die in den Artikeln 12 
und 13 bezeichneten Kenntnisse mitteüen: 

i) einem gemeinsamen Unternehmen, 

ii) einer Person oder einem nicht gemeinsamen 
Unternehmen durch Vermittlung des Mitglied¬ 
staates, in dessen Hoheitsgebieten diese Person 
oder dieses Unternehmen tätig ist; 

b) kann ein Mitgliedstaat die in Artikel 13 bezeich¬ 
neten Kenntnisse einer Person oder einem nicht ge¬ 
meinsamen Unternehmen, die in seinen Hoheits¬ 
gebieten tätig sind, mitteilen; die Mitteilung ist 
der Kommission anzuzeigen; 

c) ist feiner jeder Mitgliedstaal berechtigt, von der 
Kommission für seine eigenen Bedürfnisse oder 
diejenigen einer Person oder eines Unternehmens, 
die in seinen Hoheitsgebieten tätig sind, die Ertei¬ 
lung einer Lizenz gemäß Artikel 12 zu verlangen. 


5 e c 1 1 o n 111 

Dispositions concernanf le secret 
A 1 t i c 1 e 24 

Les connaissances, acquises pai la Commutidule giace 
ä l'execulion de son Programme de recheidies, donl la 
divulgation est susceptible de nuire aux inteiels de la 
defense d un ou plusieurs Etats membres, sonl soumises 
ä un regime de secret dans les conditions suivanles. 

1. Un reglemenl de securile adopte par le Conseil slii 
proposition de !a Commission, fixe, comple tenu 
des dispositions du present article. les diffeients 
regimes de secret applicables et les mesures de 
sürete ä metlre en oeuvre pour chacun d'eux. 

2. Ta Commission doit soumettre provisoiremenl au 
regime de secret prevu ä cet effet par le regle- 
ment de securite les connaissances donl eile 
estime que la divulgation est susceptible de nuire 
aux interets de la defense d un ou plusieurs Etats 
membres. 

Elle communique immediatement ces connaissances 
aux Etats membres qui semt teniis d en assurer pro- 
visoirement le secret dans les memes conditions. 

Dans un delai de Irois mois les Etats membres lonl 
connaitre ä la Commission s'ils desirent maintenir 
le regime provisoiremenl applique, y substituer un 
au Ire regime ou lever le secret. 

Le plus severe des regimes ainsi demandes est ap¬ 
plique ä l'expiration de ce delai. La Commission en 
donne nolification aux Etats membres. 

Sur demande de la Commission, ou d un Etat membi e. 
le Conseil, statuant ä l'unanimite, peut ä tout mo- 
ment appliquer un autre regime ou lever le secret. 
Le Conseil prend l'avis de la Commission avant 
de se prononcer sur la demande d un Etat niembre. 

3. Les dispositions des aiticles 12 et 13 ne sont pas 
applicables aux connaissances soumises ä un le- 
gime de secret 

Toulefois, SOUS leseive que les mesures de sürete 
applicables soient respectees, 

a) ies connaissances visees aux articles 12 et 13 
peuvenl elre communiquees par la Commission. 

i) ä une Entreprise commune. 

ii) ä une personne ou ä une entreprise autre 
qu'une Entreprise commune par l interme- 
diaire de l Elat membre sur les territoires du- 
quel eile exerce son activite, 

b) ies connaissances visees ä Faiticle 13 peuvent 
etre communiquees par un Etat membre ä une 
personne ou ä une entreprise, autre qu'une Entre¬ 
prise commune, exercant son activite sur les 
territoires de cet Etat, sous reserve de nolifier 
cette communication ä la Commission. 

c) en oulre, chaque Etat membie a le droit d exiger 
de la Commission, pour ses besoins propres ou 
pour ceux d une personne ou entreprise exei- 
cant son activite sur les territoires de cet Etat, 
la concession d une licence conformement ä 1 ar- 
tirle 12. 
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S e z 1 ü n e 111 

Disposizioni relative al segrelo 
A r 1 1 c o 1 o 24 

Le cognizioni, acquisile dalla Comunilä gidzie dii ese- 
cuzione de! suo progiamma di ricerche e la ciii divulga- 
zione e suscettibile di nuoceie agli inleressi della ditesa 
di iino o di piü Stati membii, sono solloposte a un 
regime di segrelezza alle condizioni seguenli: 

I. Un legoldinento di sicuiezza adottalo dal Consigiio 
SU proposla della Coinmissione stabilisce. avulo ri- 
guardo alle disposizioni del presente articolo. i diffe- 
renti regimi di segrelezza applicabili e le misuie di 
sicurezza da aUiiare per ciascuno di essi. 


2. La Coinmissione deve prowisoriamente sotlopone al 
regime di segrelezza, alLuopo previsto dal regolamento 
di sicurezza, le cognizioni la cui divulgazione sia da 
essa reputata suscettibile di nuocere agli inteiessi 
della difesa di uno o piü Stati membri. 

La Coinmissione comunica inimediatamente tali cogiii- 
zioni agli Stati membri, che sono tenuli ad assicurarne 
prowisoriamente la segrelezza alle stesse condizioni. 

Enlro un lermine di tre mesi gii Stati membri rendono 
edotta la Commissione del loro desiderio di mantenere 
il regime prowisoriamente applicato, oppure di sosti* 
tuirvi un altro regime o di abolire il regime di segre- 
tezza. 

Allo spirare del teimine viene applicato il piü rigo- 
roso dei regimi cosi domandati. La Commissione prov- 
vede a darne notificazione agli Stati membri. 

A ridiiesta della Commissione o di uno Stato membro, 
il Consigiio, con deliberazione unanime, puö in qual- 
siasi momenlo applicare un diverso regime o abolire 
il regime di segrelezza. Il Consigiio domanda i! parere 
della Commissione prima di pronunciarsi sulla ridiiesta 
di uno Stato membro. 

3. Le disposizioni degli articoli 12 e 13 non sono appli- 
cabili alle cognizioni soggelle a un regime di segre¬ 
lezza. 

Tuttavia, fatla salva l’osservanza delle misure di sicu¬ 
rezza appicabili, 

a| le cognizioni di cui agli articoli 12 e 13 possono 
essere comunicale dalla Commissione: 

i) a una Impresa comune, 

ii) a una persona o a una impresa, che non sia una 
Impresa comune, per il tramile dello Stato mem> 
bro sui territori del quäle essa svolge la sua 
attivita, 

b) le cognizioni di cui all'articolo 13 possono essere 
comunicale da uno Stato membro a una persona 
o a una impresa, die non sia un'Impresa comune, 
svolgenti la propria attivita sui territori di tale 
Stato, a condizione di notificare la comunicazione 
dlla Commissione, 

c) inoltre, ciascuno Stato membro ha il diritto di esi- 
gere della Commissione per i suoi propii bisogni o 
per quelli di una persona o impresa svolgenti la 
propria attivita sui territori dello Stato stesso, la 
concessione di una licenza d’uso, conformemente 
allarticolo 12. 


f d e I i n g III 

Bepalingen betreffende de gelieimhouding 
Artikel 24 

De kennis, welke de Genieenschap dank zij de uit- 
voering van haar onderzoek-programma heefl verkregen 
en waarvan de openbaarmaking de defensiebelangen 
van een of meer Lid-Staten zou kunnen schaden, wordt 
onderworpen aan een slelsel van geheimhouding volgens 
de volgende bepalingen: 

1. Een beveiligingsverordening, die wordt aangenomen 
door de Raad op voorstel van de Commissie, stell, mei 
inaditneming van de bepalingen van dil artikel, de 
verschillende toepasselijke stelseis van geheimhouding 
en de voor elk daarvan te nemen beveiligingsmaat- 
regelen vast. 

2. De Commissie moet de kennis, waarvan de openbaar¬ 
making naar haar oordeel de defensiebelangen van 
een of meer Lid-Staten zou kunnen schaden, vooiiopig 
onderwerpen aan hei daarvoor in de beveiligingsver¬ 
ordening voorgeschreven slelsel van geheimhouding. 

Zij deelt deze kennis onmiddellijk mede aan de Lid- 
Staten, die verpHcht zijn voorlopig de geheimhouding 
daarvan te waarborgen onder dezelfde voorwaarden. 

Binnen drie maanden doen de Lid-Staten aan de Com¬ 
missie weten of zij hei voorlopig toegepaste stelsel 
wensen te handhaven, het door een ander stelsel 
wensen te vervangen of de geheimhouding wensen op 
te heffen. 

Na het verstrijken van deze termijn wordt het strengste 
van de aldus gevraagde slelsels toegepast. De Com¬ 
missie geefl hiervan kennis aan de Lid-Staten. 

Op verzoek van de Commissie of van een Lid-Staat 
kan de Raad met eenparigheid van stemmen te allen 
tijde een ander stelsel toepassen of de geheimhouding 
opheffen. De Raad wint het advies van de Commissie 
in alvorens zidi uit te spreken ovei het verzoek van 
een Lid-Staat, 

3. De bepalingen van de artikelen 12 en 13 zijn niet 
van toepassing op de kennis die aan een slelsel van 
geheimhouding is onderworpen. 

Echter onder voorbehoud dal de toepasselijke be- 
veiligingsmaatregelen in acht genomen worden. 

a) kan de in de artikelen 12 en 13 bedoelde kennis 
door de Commissie worden medegedeeld; 

i) aan een Gemeenschappelijke Onderneming, 

ii) aan een persoon of een andere dan een Ge¬ 
meenschappelijke Onderneming door bemidde- 
ling van de Lid-Staat op welks grondgebied zij 
werkzaam zijn; 

b) kan de in artikel 13 bedoelde kennis door een Lid- 
Staat worden medegedeeld aan een persoon of aan 
een andere dan een Gemeenschappelijke Onder¬ 
neming. die werkzaam is op het grondgebied van 
die Staat, onder voorbehoud dat van deze mede- 
deling aan de Commissie kennis wordt gegever; 

c) heeft elke Lid-Staat bovendien het recht, van de 
Commissie de verlening van een licentie overeen- 
komstig artikel 12 te eisen, voor zijn eigen be- 
hoeften of voor die van een persoon of onder¬ 
neming, welke werkzaam zijn op het grondgebied 
van deze Staat. 
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Artikel 25 

(1) Teilt ein Mitgliedslaal das Bestehen oder den In¬ 
halt einer Patent- oder Gebraudismusteranmeldung mit, 
die einen in Artikel 16 Absatz (1) oder (2) bezeidhneten 
Gegenstand betrifft, so weist er gegebenenfalls auf die 
Notwendigkeit hin, diese Anmeldung aus Verteidigungs¬ 
gründen in den von ihm angegebenen Geheimsdiutzgrad 
einzustufen: hierbei teilt er die voraussichtliche Dauer 
des Geheimschiitzes mit. 

Die Kommission leitet alle Mitteilungen, die sie gemäß 
dem vorstehenden Unterabsatz erhält, an die anderen 
Mitgliedslaaten weiter. Die Kommission und die Mil¬ 
gliedstaaten beachten die Vorkehrungen, welche der von 
dem Urspiungsstaat verlangte Geheimschutzgrad nach der 
Verschlußsachen-VeiOrdnung erfordert. 

(2) Die Kommission kann diese Mitteilungen ferner 
an die gemeinsamen Unternehmen oder durch Vermitt¬ 
lung eines Mitgliedstaates an eine Person oder ein nicht 
gemeinsames Unternehmen weiterleiten, die in den Ho¬ 
heitsgebieten dieses Staates tätig sind. 

Die Ei fiudungen. die Gegenstand der in Absatz (1) genann¬ 
ten Anmeldungen sind, können nur mit Zustimmung des 
Anmelders oder nach Maßgabe der Artikel 17 bis 23 ge¬ 
nutzt w'erden. 

Die Mitteilungen und gegebenenfalls die Nutzung nach 
Maßgabe des vorliegenden Absatzes unterliegen den 
Maßnahmen, die der von dem Ursprungsstaat verlangte 
Geheimschutzgrad gemäß der Verschlußsachen-Verord- 
nung erfordert. 

Die Mitteilungen bedürfen in allen Fällen der Zustim¬ 
mung des Urspi ungsstaates. Die Mitteilung und die 
Nutzung können nur aus Verteidigungsgrönden verwei¬ 
gert werden. 

(3) Der Rat kann jederzeit auf Antrag der Kommission 
oder eines Milgliedslaales einstimmig die Anwendung 
eines anderen Geheimsebutzgrades oder die Aufhebung 
des Geheimschutzes beschließen. Vor der Beschlußfassung 
über den Antrag eines Mitgliedstaates holt der Rat die 
Stellungnahme der Kommission ein. 

.Artikel 26 

(1) Werden Kenntnisse, die Gegenstand von Patenten, 
PalenUnmeldungen. vorläufig geschützten Rechten, Ge¬ 
brauchsmustern oder Gebrauchsmusteranmeldungen sind, 
nach Maßgabe der Artikel 24 und 25 unter Geheim¬ 
schutz gestellt, so können Staaten, welche die Anwendung 
des Geheimschutzes beantragt haben, die Genehmigung 
zu entsprechenden Anmeldungen in den anderen Mil¬ 
gliedstaaten nicht verweigern. 

Jeder Mitgliedstaat trifft die notwendigen Maßnahmen, 
damit derartige Redite und Anmeldungen nach dem in 
seinen innerstaatlichen Rechts- und Verwaltungsvor¬ 
schriften vorgesehenen \"erfahren weiterhin unter Ge¬ 
he imschutz bleiben. 

(2) Die gemäß Ariikei 24 unter Geheimschutz gestell¬ 
ten Kenntnisse können nur mit Zustimmung aller Mil¬ 
gliedstaaten Gegenstand von Anmeldungen außerhalb 
dieser Staaten werden. Nehmen diese Staaten nicht 
Stellung, so gilt die Zustimmung nach Ablauf von sechs 
Monaten, nachdem die Kommission den Mitgliedslaaten 
diese Kenntnisse übermittelt hat, als erteilt. 


Artikel 27 

Der Ersatz des Schadens, der dem Anmelder durch die 
Stellung unter Geheimschutz aus Verteidigungsgründen 
erw'ädist, unterliegt den Rechtsvorschriften der Mitglied- 


A r t i c I e 25 

(1) L £tat membre qui communique l existence ou le 
contenu d une demande de brevet ou de modele d'utilile 
portant sur un objet vise ä l’article 16 paragraphe (I) 
ou (2), notifie le cas echeanl. la necessile de soumetlre 
cette demande, pour des raisons de defense, au regime 
de secrel quil indique, en precisant la duree probable 
de ce demier. 

La Commission transmet aux autres Etats membres l’en- 
semble des Communications qu'elle regoit en execution 
de l'alinea precedent. La Commission et les Etats mem¬ 
bres sont tenus de respecter les mesures quJmplique. 
aux lermes du regiement de securite. le regime de secrel 
requis par l'Etat d’origine. 

(2) La Commission peul egalement transmettre ces 
Communications, soit aux Entreprises communes, soit, 
par rintermediaire d'un Etat membre, ä une personne 
ou ä une entreprise autre qu'une Entreprise commune 
qui exerce son activitö sur les territoires de cet Etat. 

Les inventions qui font Tobjet des demandes visees au 
paragraphe (1) ne peuvent ätre utilisöes qu'avec Taccord 
du demandeur, ou conformement aux dispositions des 
articles 17 ä 23 inclus. 

Les Communications et, le cas echöant, Lutilisation visees 
au present paragraphe sont soumises aux mesures quJm- 
plique, aux termes du regiement de securite. le regime 
de secrel requis par l'Etat d'origine. 

Eiles sont, dans tous les cas, subordonnöes au consente- 
ment de l'Etat d'origine. Les refus de communication et 
d'utilisation ne peuvent etre motivös que par des raisons 
de defense. 

(3) Sur demande de la Commission ou d'un Etat mem¬ 
bre, le Conseil, statuant ä l’unanimite, peut ä tout mo- 
ment appliquer un autre regime ou lever le secrel. Le 
Conseil prend l'avis de la Commission avant de se pro- 
noncer sur la demande d'un Etat membre. 


Article 26 

(1) Lorsque des connaissances faisant 1 objet de bie- 
vels, demandes de brevet, litres de protection provisoire. 
modeles d'utilite ou demandes de modele d'utilite sont 
mises au secret conformement aux dispositions des ar¬ 
ticles 24 et 25, les Etats qui ont demande l application 
de ce regime ne peuvent refuser l'autorisation de de* 
poser des demandes correspondantes dans les autres 
Etats membres. 

Chaque Etat membre prend les mesures necessaires pour 
que de tels titres et demandes soienl maintenus au secret 
selon la procedure prevue par ses dispositions legis¬ 
latives et reglemenlaires nationales. 

(2) Les connaissances mises au secret conformement 
ä l'article 24, ne peuvent faire l'objel de depöts en de- 
hors des Etats membres qu'avec le consentement unanime 
de ces derniers. A defaut d'une prise de position de ces 
Etats, ce consentement esl repule acquis ä rexpiration 
d'un delai de six mois ä compter de la date de communi¬ 
cation de ces connaissances par la Commission aux 
Etats membres. 

Article 27 

L'indemnisation du prejudice subi par le demandeur, 
du fait de la mise au secret pour des raisons de defense, 
est soumise aux dispositions des lois nationales des Etats 
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A r t i c o 1 o 25 

(1) Lo Stato membro die comunica 1 esislenza o il con- 
tenuto di una domanda di brevetto o di modello d'iitilitä 
relativi a un oggelto contemplato dall'articolo 16, para- 
grafo 1 o 2, nolifica evenlualmenle la necessilä di solto- 
porre tale domanda. per ragioni aliinenti alla difesa, al 
regime di segretezza che indica, precisando la durata 
piobabile del regime stesso. 

La Commissione Irasmette agli allri Stali niembri l in- 
sieme delle comunicazioni die riceve in esecuzione del 
comma precedente. La Commissione e gli Stati membri 
sono tenuli ad osservare le misure inerenti, a termini 
del regolamenlo di sicurezza, al regime di segretezza 
richiesto dallo Stato di origine. 

(2) La Commissione pu6 egualmente trasmettere tali 
comunicazioni sia alle Imprese comuni, sia, per il tramite 
di uno Stato membro, a una persona o a una impresa, 
die non sia un'Impresa comune, svolgenti la propria 
attivita sul territorio dello Stato stesso. 

Le invenzioni, die costituiscono Toggetlo delle domande 
di cui al paragrafo 1, possono essere utilizzate soltanto 
con il consenso del ridiiedente, ovvero conformemente 
alle disposizioni degli articoli 17 ai 23 incluso. 

Le comunicazioni ed eventualmente l'ulilizzazione di cui 
al presente paragrafo sono soggette alle misure inerenti, 
a termini del regolamento di sicurezza, al regime di se¬ 
gretezza richiesto dallo Stato di origine. 

Esse sono, in tutti i casi, subordinate al consenso dello 
Stato d'origine, Tale consenso non puö essere rifiutato 
che per ragioni attinenti alla difesa. 

(3) A richiesta della Commissione o di uno Stato mem¬ 
bro, il Consiglio, con deliberazione unanime, puö in 
qualsiasi momento applicare un diverso regime o abolire 
il regime di segretezza. Il Consiglio domanda il parere 
della Commissione prima di pronunciarsi sulla domanda 
di uno Stato membro. 

Articolo 26 

(1) Quando delle cognizioni oggetto di brevelti, do¬ 
mande di brevetto, titoü di protezione temporanea, mo- 
delli di utilita o domande di modello di utilita, sono 
sottoposte al vincolo di segretezza, conformemente alle 
disposizioni degli articolo 24 e 25, gli Slati die hanno 
diiesto l’applicazione di tale regime non possono rifiu- 
tare Lautorizzazione al deposito di domande corrispon- 
denti negli altri Stati membri. 

Ciascuno Stato membro adotta le misure necessarie per 
garantire la segretezza di tali titoli e domande, secondo 
la procedura prevista dalle sue disposizioni legislative 
e regolamentari nazionali. 

(2) Le cognizioni sottoposte al vincolo di segretezza, 
conformemente all'articolo 24, possono formare l'oggetto 
di depositi all esterno degli Stati membri soltanto con il 
loro consenso unanime. Il consenso, in mancanza di piesa 
di posizione di quesli Stati, si considera acquisito allo 
sprirare di un termine di sei mesi dalla data deli'avve- 
nuta comunicazione di tali cognizioni agli Stati membri 
da parte della Commissione. 

Articolo 27 

L'indennizzo del pregiudizio subito dal richiedente in 
conseguenza del vincolo di segretezza iniposto per ragioni 
attinenti alla difesa, e regolalo dalle disposizioni legis- 


Artikel 25 

(1) De Lid-Staat, die mededeling doei van het besldan 
of van de inhoud van een aanvrage on\ oclrooi of om 
gebriiiksmodel betreffende een in ariikel 16, lid 1 of 2 
bedoeld onderwerp, geeft in vooikomeivd geval kennis 
van de noodzaak deze aanvrage om defensieredenen te 
onderwerpen aan het stelsel van geheiinhouding, dal 
deze Staat aanwijst onder vermeiding van de vermoede- 
lijke duur daarvan. 

De Commissie geeft aan de overige Lid-Slaten alle mede- 
delingen door welke zij krachtens de vooigaande aiinea 
heeft verkregen. De Commissie en de Lid-Slaten zijn 
gehouden de maatregelen, welke ktaduens de bepalin- 
gen van de beveiligingsveiordening vooilvloeien uit het 
stelsel van geheimhouding, dat door de Staat van oor- 
sprong wordt verlangd, in acht te nemen. 

(2) De Commissie kan deze mededelingen eveneeiis 
doorgeven, hetzij aan de Gemeenschappelijke Onder- 
nemingen hetzij, door bemiddeling van een Lid-Staat, 
aan een persoon of aan een andere dan een Gemeen¬ 
schappelijke Onderneming, die werkzaan» is op het 
grondgebied van die Staat. 

De uitvindingen waarop de in lid 1 bedoelde aanvragen 
betrekking hebben, kunnen niet dan met toestemniing 
van de aanvrager of overeenkomstig de bepalingen der 
arlikelen 17 toi en met 23 worden toegepast. 

De mededelingen en, in voorkomend geval, de toepassing 
bedoeld in dit lid zijn onderw-orpen aan de maatregelen, 
welke krachtens de beveiligingsverordening voortvloeien 
uit het door de Staat van oorsprong verlangde stelsel 
van geheimhouding. 

Zij behoeven in alle gevallen de toestemniing van de 
Staat van oorsprong. Mededeling en toepassing kunnen 
slechts om defensieredenen worden geweigerd. 

(3) Op verzoek van de Commissie of van een Lid-Stdat 
kan de Raad, te allen tijde, met eenparigheid van stem¬ 
men een ander stelsel toepassen of de geheimhouding 
opheffen. De Raad wint het advies van de Commissie in. 
alvorens zieh uit te spreken over het verzoek van een 
Lid-Staat. 

Artikel 26 

(1) Wanneer kennis welke het onderwerp is van oc- 
trooien, octrooi-aanvragen, voorlopig bescherminggevende 
rechten, gebruiksmodellen of aanvragen om gebruiks- 
model aan geheimhouding wordt onderworpen overeen¬ 
komstig de bepalingen van de artikelen 24 en 25, kunnen 
de Staten die de toepassing van dit stelsel gevraagd 
hebben, niet weigeren hun toestemming te geven om 
overeenkomstige aanvragen in de ovenge Lid-Slaten in 
te dienen. 

Elke Lid-Staat neemt de nodige maatregelen om de ge¬ 
heimhouding van dergelijke rechten en aanvragen te 
waarborgen volgens de procedure, voorgeschreven door 
de nationale wetten en bestuursrechtelijke bepalingen 
van die Staat. 

(2) De overeenkomstig artikel 24 aan geheimhouding 
onderworpen kennis kan niet dan met algemene instem- 
ming van de Lid-Slaten in aanmerking körnen voor in- 
diening van aanvragen buiten die Staten. Spreken die 
Staten zieh niet uit, dan wordt deze insteinniing geacht 
verkregen te zijn, zes maanden na de datum waarop de 
Commissie deze kennis medegedeeld heeft aan de Lid- 
Staten. 

Artikel 27 

De vergoeding van de schade welke de aanvrager heeft 
geleden uit hoofde van de geheimverklaring om defen¬ 
sieredenen, is onderworpen aan de bepalingen van de 
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Städten; er fällt dem Staat zur Last, der die Stellung 
unter Geheimschutz beantragt, oder entweder eine Ver- 
sdiarfung oder eine Verlängerung des Geheimschutzes 
oder das Verbot der Anmeldung außerhalb der Gemein¬ 
schaft erwirkt hat 

Haben mehrere Milgliedslaaten eine Verschärfung oder 
Verlängerung des Geheimschuizes oder das Verbot der 
Anmeldung außerhalb der Gemeinschaft erwirkt, so 
haben sie für den aus ihrem Antrag erwachsenen Schaden 
gesamtschuldnerisdi aufzukommen. 

Die Gemeinschaft kann keine Schadensersatzansprüche 
auf Grund dieses Artikels geltend machen. 


Abschnitt IV 
Besondere Bestimmungen 
Artikel 28 

Werden Patent- oder Gebrauchsmusteranmeldungen, 
die noch nicht veröffentlicht sind, oder Patente oder Ge¬ 
brauchsmuster. die aus Verteidigungsgründen geheim¬ 
gehalten werden, infolge ihrer Mitteilung an die Kom¬ 
mission unbefugt genutzt oder einem Unbefugten 
bekannt, so ersetzt die Gemeinsdiaft dem Berechtigten 
den hieraus entstehenden Sdiaden. 

Der Schadensersatzanspruch der Berechtigten gegen 
Dritte geht unbeschadet der eigenen Ansprüche der Ge¬ 
meinschaft gegen den Urheber des Schadens auf die Ge¬ 
meinschaft über, soweit sie diesen ersetzt. Das Recht der 
Gemeinschaft, gegen den Urheber des Schadens nach 
den geltenden allgemeinen Vorschriften vorzugehen, 
bleibt unberührt 

Artikel 29 

Alle Abkommen oder Verträge über den Austausch 
von wissenschaftlichen oder gewerblichen Kenntnissen 
auf dem Kerngebiet zwischen einem Mitgliedstaat oder 
einer Person oder einem Unternehmen einerseits und 
einem dritten Staat oder einer zwischenstaatlichen Ein¬ 
richtung oder einem Angehörigen eines dritten Staates 
andererseits sind von der Kommission zu schließen, falls 
sie bei einer Partei die Unterzeichnung durch einen Staat 
in Ausübung seiner HoheilsredUe erfordern. 

Die Kommission kann jedoch einen Mitgliedstaat oder 
eine Person oder ein Unternehmen ermächtigen, derartige 
Abkommen unter den von ihr als angemessen erachteten 
Voraussetzungen vorbehaltlich der Artikel 103 und 104 
selbst zu schließen. 


KAPITEL in 

Der Gesundheitsschutz 

Artikel 30 

In der Gemeinschaft werden Grundnoimen für den Ge¬ 
sundheitsschutz der Bevölkerung und der Arbeitskräfte 
gegen die Gefahren ionisierender Strahlungen festgesetzt. 

Unter Grundnormen sind zu verstehen: 

a) die zulässigen Höchstdosen, die ausreichende Sicher¬ 
heit gewähren, 

b) die Höchstgrenze für die Aussetzung gegenüber 
schädlichen Einflüssen und für schädlichen Befall, 

c) die Grundsätze für die ärztliche Überwachung der 
Arbeitskräfte. 


membies. et incombe ä l Elat qui a demande la mise au 
secret ou qui a provoque, soit l’aggravation ou la Pro¬ 
longation du secret, soit l'interdiction du depöt en dehors 
de la Communaule. 

Au cas oü plusieurs Etats membres ont provoque, soit 
l aggravation ou la Prolongation du secret. soit l'inter- 
diction du depöt en dehors de la Communaute, ils soni 
tenus de reparer solidairement le prejudice resultant de 
leur demande. 

La Communaute ne peut pretendre ä aucune indem- 
nisation au titre du present article. 


Section IV 

Dispositions particuli^res 
Article 28 

Au cas oü. du fait de leur communication ä la Com¬ 
mission, des demandes de brevet ou de modele d'utilite 
non encore publies, ou des brevets ou modeles d'utilite 
tenus secrets pour des raisons de defense, sont utilises 
indüment ou viennent ä la connaissance d'un tiers non 
autorise, la Commuriaute est tenue de reparer le dom- 
mage subi par Tinteresse. 

La Communaute, sans prejudice de ses propres droits 
contre l'auteur, est subrogee aux interesses dans Lexer- 
cice de leurs droits de recours contre les tiers, dans la 
mesure oü eile a Supporte la reparation du dommage. 
II n*est past deroge au droit de la Communaute d'agir, 
conformement aux dispositions generales en vigueur, 
contre Tauteur du prejudice. 

Article 29 

Tout accord ou contrat ayant poui objel im ediange 
de connaissances scientifiques ou industrielles en matiere 
nucleaire, entre un Etat membre, une personne ou une 
entreprise, et un Etat tiers, une Organisation internatio¬ 
nale ou un ressortissant d’un Etat tiers, qui requerrait 
de part ou d'autre la signature d un Etat agissant dans 
lexercice de sa souverainete, doil etre conclu par la 
Commission. 

Toutefois, la Commission peut autoriser un Etat meni- 
bre, une personne ou une entreprise, ä conclure de tels 
accords, aux conditions qu'elle juge appropriees, sous 
reserve de rapplication des dispositions des articles 103 
et 104. 


CHAPITRE Ul 

La protection sanitaire 

Article 30 

Des normes de base relatives ä la protection sanitaire 
de ia Population et des travailleurs contre les dangers 
resultant des radiations ionisantes sont instituees dans 
la Communaute. 

On entend par normes de base: 

a) les doses maxima admissibles avec une securite 
süffisante, 

b) les expositions et contaminations maxima admis¬ 
sibles, 

c) les principes fondamentaux de surveillance medicale 
des travailleurs. 
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Idlive iid7.iond(i Sldü niejnbri, c iiuoinlie düo Sldto 

die hd richiesto il \ incolo di scgretez/d ovvero die hd 
)>io\ocdto sid rincisjjriniente o il piolun(j<imento dcl \ in- 
colo slesso, sia ii divido di dcposito atrcsteino della 
Conni nitd. 

Qudloia plü Sidli nieini;>ri abbiano piovocato, sia ! in- 
aspiimenlo o il piolungamenlo del vincolo di segrelezza, 
sia il divielo di deposito all eslerno deila Comunilä. essi 
sono tenuti in solido a ripararo il prepiudizio cagionalo 
dalla loro richiesta. 

Ld Comunitä non puö pretendeie akun indennizzo a 
mente dei presente articolo. 


S e z i o n e 1 \’ 

Disposizioni particolari 
Arlicolo 28 

Qiidlora, per efletlo deila loro comunicazione alla 
Commissione. domande di brevetli o di modeili d'utilifä 
non ancoia pubblicate. oppiire brevetti o modeili d'uti- 
iild manlenuli segreti per ragioni altinenti alla difesa^ 
siano utilizzali indebitamente o vengano a conoscenza 
di un lerzo non aiUorizzato, la Comunitä e (enuta a 
risarcire ii danno subito dalfinleressato. 

La Comunilä. sonza piegiudizio dei propri diriUi nei 
contronti deHaulore, e sunogata agli inleressati nel- 
l esercizio del loro diritto di ricorso contro lerzi, nella 
misiira in cui abbia sopportato il risarcimenlo del danno. 
Non vi e deroga al diritto deila Comunitä di agire, con- 
formemente alle disposizioni generali in vigore, contro 
l autore del pregiudizio. 

Articolo 29 

Qualsiasi accordo o contratto avenle per oggetto uno 
scambio di cognizioni scientifidie o industriali in maieria 
nucleare, tra uno Stato membro, una persona o un'im- 
presa e uno Slato teizo, un'organizzazione internazionale 
o iin cittadino di uno Stato terzo. nei casi in cui richie- 
derebbe da una parle o dall altra la firma di uno Stato 
die agisce nelTesercizio delUi sna sovranitä, deve essere 
conciuso dalla Commissione. 

Tuttavia, la Commissione puo aulorizzare uno Stato 
membro. una persona o un'impresa a concludere accordi 
di Idle natura, alle condizioni cbe essa giudica appro- 
priate. fatta salva 1 applicazione del disposto degli arli- 
coli 103 € 104. 


CAPO in 

Protezione sanitaria 

A 1 1ir o 1 o 30 

Söiio islUuite nC'lia Comunilä norme fondamenlali 
relative alla protezione sanitaria deila popolazione e dei 
lavoratori contro i poiicoli derivanti dalle radiazionl 
iomzzanri. 

Pi r norme tondairentaii '»'intendono: 

ai \e dosi massime ammissibili con un ^ufl:cienle mar- 
eine di sicurezza 

b,' le esposizioni e conlaniinazioni massime ammissi- 
bili. 

c) i piincipi tondnmentali di sor\egliaaza sanitaria 
dei lavoratoii 


naSioiuilv wLtU’ii (iei LKl-Slült'n un koml li^n laste van de 
Staat die d(“ (jeheinu ei klariiKj cje\ i<idgd lieeft, ot die 
hetzij de xcrzuaiing of de vcrlenging van de geheim- 
houding, hetzij het verbod van indiening \an aanvragen 
buiten de Gemeenschap uitgelokt heeft. 

Wannocr meer Slaten hetzij de veizwaring of de ver- 
lenging van de geheimhouding, hetzij het verbod tot in¬ 
diening van aanvragen buiten de Gemeenschap hebben 
uitgelokt, zijn zij vooi de uit hun verzoek vooi t\loeiende 
schade hoofdelijk aansprakelijk. 

De Gemeensdiap kan uit hoofde van dit arlikel geeti 
aanspraak maken oj) enige veigoeding. 


Afdeling IV 

Bijzondere bepalingen 
Arlikel 28 

Indien nog niel gepubliceerde aanvragen om oclrooi of 
gebriiiksmodel. of octrooien of qebruiksmodellen welke 
geheim gehouden worden om defensioredenen len ge- 
volge van een mededeling aan de Commissie onredit- 
malig worden toegepasl o! ler kennis van een niet be- 
voegde derde körnen, is de Gemeensdiap gehouden de 
door de betrokkene geledtm schade te vergoeden 

Onverinindei d haar eigen rechten legen de veroorzaker 
van de sdiade, Ireedt de Gemeenschap in de rediten op 
verhaal van belanghebbenden tegenover derden, voor 
zover zij de sdiade heetl vergoed. Hel recht van de 
Gemeensdiap om, overeenkonistig de van kracht zijnde 
algemene bepalingen. op de lieden legen de veroorzaker, 
blijfl onverlet. 

Artikel 29 

Elk akkoord ot contiact, dat uitwisseling \an weten- 
schappelijke ol induslriele kennis op het gebied van de 
kernenergie len doel heeft lussen een Lid-Staat, een 
persoon of een onderneming enerzijds en een derde 
Staat, een inlernalionale organisalie ol een onderdaan 
van een derde Staat anderzijds. waarvoor van een van 
beide zijden de onderlekening door een Staat, hande- 
lende in de uitoefening van zijn soevereiniteit vereist is, 
moet door de Commissie worden gesloten. 

De Commissie kan ediler een Lid-Staat, een persoon 
of een onderneming mächtigen, onder door haar passend 
geachte voorwaarden, dergelijke akkoorden le sluiten 
onder voorbehoud, dal de bepalingen van de artikelen 
103 en 104 worden loegepast. 


HOOFDSTUK II! 

Bescherming van de gezondheid 

Artikel 30 

Vooi de bescherming van de gezondheid der bevolking 
en der werknemers legen de aan ioniserende slraling 
Verbünden gevaren worden binnen de Gemeenschap 
basisnormen vastgesteld. 

Onder basisnormen wordl verstaan: 

a) de mel voldoende veiligheicl inaxiiudäl loeiaatbare 
doses, 

b) de maxiniaal toelaatbare bestraling en besmetliug. 

c) de grondbeginseien vaa het medisch loeztdil op de 
werknemers. 


!0 
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Artikel 31 

Die Grundnormen werden von der Kommission nach 
Stellungnahme einer Gruppe von Persönlichkeiten aus- 
gearbeilet, die der Ausschuß für Wissensdiaft und Tech¬ 
nik aus wissenschaftlichen Sachverständigen der Mit¬ 
gliedstaaten, insbesondere aus Sachverständigen für 
Volksgesundheit, ernennt. Die Kommission holt zu den 
in dieser Weise ausgearbeitelen Grundnormen die Stel¬ 
lungnahme des WirtschaftS“ und Sozialausschusses ein. 

Nach Anhörung der Versammlung legt der Rat die 
Grundnormen auf Vorschlag der Kommission, die ihm 
die von ihr eingeholten Stellungnahmen der Ausschüsse 
zuleitet, mit qualifizierter Mehrheit fest. 

Artikel 32 

Die Grundnormen können auf Antrag der Kommission 
oder eines Mitgliedstaates nach dem Verfahren des 
Artikels 31 überprüft oder ergänzt werden. 

• Die Kommission hat jeden von einem Mitgliedstaat 
gestellten Antrag zu prüfen. 

Artikel 33 

Jeder Mitgliedstaat erläßt die geeigneten Rechts- und 
Verwaltungsvorsdiriften, um die Beachtung der festge¬ 
setzten Grundnormen sicherzustellen, und trifft die für 
den Unterricht, die Erziehung und Berufsausbildung er¬ 
forderlichen Maßnahmen. 

Die Kommission erläßt die geeigneten Empfehlungen, 
um die auf diesem Gebiet in den Mitgliedstaaten gelten- 
den Bestimmungen miteinander in Einklang zu bringen. 

Zu diesem Zweck haben die Mitgliedstaaten der Kom¬ 
mission diese Bestimmungen nach dem Stande im Zeit¬ 
punkt des Inkrafttretens dieses Vertrags sowie die spä¬ 
teren Entwürfe gleichartiger Bestimmungen bekannt¬ 
zugeben. 

Etwaige Empfehlungen der Kommission zu diesen Ent¬ 
würfen sind innerhalb von drei Monaten nach deren Mit¬ 
teilung zu erlassen. 


Artikel 34 

Jeder Mitgliedstaat, in dessen Hoheitsgebiet besonders 
gefährlidie Versuche stattfinden sollen, ist verpflichtet, 
zusätzliche Vorkehrungen für den Gesundheitsschutz zu 
treffen; er hat hierzu vorher die Stellungnahme der Kom¬ 
mission einzuholen. 

Besteht die Möglichkeit, daß sich die Auswirkungen 
der Versuche auf die Hoheitsgebiete anderer Mitglied¬ 
staaten erstrecken, so ist die Zustimmung der Kommis¬ 
sion erforderlich. 

Artikel 35 

Jeder Mitgliedstaat schafft die notwendigen Einrich¬ 
tungen zur ständigen Überwachung des Gehalts der Luft, 
des Wassers und des Bodens an Radioaktivität sowie zur 
Überwachung der Einhaltung der Grundnormen. 

Die Kommission hat Zugang zu diesen Überwachungs¬ 
einrichtungen: sie kann ihre Arbeitsweise und Wirksam¬ 
keit nachprüfen. 

Artikel 36 

Die Auskünfte über die in Artikel 35 genannten Über¬ 
wachungsmaßnahmen sind der Kommission von den zu¬ 
ständigen Behörden regelmäßig zu übermitteln, damit 
die Kommission ständig über den Gehalt an Radio¬ 
aktivität unterrichtet ist, dem die Bevölkerung ausge¬ 
setzt ist. 


Arlicle 31 

Les normes de base sonl elaborees p«! la CoiViiVusjSior., 
apres avis d’un groupe de personnaliles designees pai 
le Comite scientifique et technique pai mi les experls 
scientifiques des Etats membres, nolamment paymi les 
experts en matiere de sante publique, La Commissiori 
demande sur les normes de base ainsi elaborees i is 
du Comite economique et social. 

Apres consultation de 1‘Assemblee, le Conseil, staiuanl 
ä la majorite qualifiee sur proposition de la Commission 
qui lui transmet les avis des Comites reciieillis rar eile 
fixe les normes de base. 

Article 32 

A la demande de la Commission ou d un Etat membie. 
les normes de base peuvent etre revisees ou completees 
suivant la procedure definie ä Lariicle 31. 

La Commission est tenue d'instruire toute demande lor- 
mulee par un Etat membre. 

Article 33 

Chaque Etat membre etablit les disposilions legislatives, 
reglementaires et administratives propres ä assurer le 
respect des normes de base fixees, el prend les mesures 
necessaires en ce qui concerne Tenseignement. Veduca- 
tion et la formation professionnelle. 

La Commission fait toutes recommandalions en vue 
d’assurer rharmonisation des dispositions applicables a 
cet egard dans les Etats membres. 

A cet eff et, les Etats membres sonl lenus de commu- 
niquer ä la Commission ces dispositions telles qu'elles 
sonl applicables lors de l'entree en vigueur du present 
Traite, ainsi que les projets ulterieurs de dispositions 
de meme nature, 

Les recommandalions eventuelles de la Commission 
qui concement les projets de dispositions doivent etre 
faites dans un delai de trois mois ä compter de la com- 
munication de ces projets. 

Article 34 

Toul Etat membre sur les terriloires duquel doivent 
avoir Heu des experiences particulierement dangereuses, 
est lenu de prendre des dispositions supplementaires de 
protection sanitaire sur lesquelles il recueille prealable- 
ment l'avis de la Commission. 

L'avis conforme de la Commission est necessaire lors- 
que les effets de ces experiences sont susceptibles d'af- 
fecter les terriloires des autres Etats membres. 

Article 35 

Chaque Etat membre etablit les inslallations neces¬ 
saires pour effectuer le controle permanent du taux de 
la radioactivitö de Tatmosphe. des eaux et du sol, 
ainsi que le controle du respect des normes de base. 

La Commission a le droit d'acceder ä ces installations 
de controle; eile peut en verifier le fonctionnement el 
l’efficacite. 

Article 36 

Les renseignements concernant les contröles vises ä 
Tarlicle 35 sont communiques regulierement par les au- 
torites competentes ä la Commission, afin que celle-ci 
soit tenue au courant du taux de la radioaclivite suscep- 
tible d'exercer une influence sur la population 
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.A. I l i c o l o 31 

Lc i.ji'.ViT ioncidmentali vengono elaboiate dalla Coin- 
iiussione pj evio pareie di un giuppo di personalilä desi- 
gnate dal Comilato scientifico e lecnico lia gli esperli 
scieaulic; degli Stalo membri, particolarnienle tra quelli 
veisdt: in maleiia di sanita pubblica. La Commissione 
donianda il paiere de! Comilato economico e sociale 
suiie norme fondamentali cosi elaborate. 

Dopo consuUazione dell’Assemblea, il Consiglio, deli- 
berando a maggioranza qualificata su proposla della 
Commissione che gli trasmetle i pareri dei Comitati da 
essa rcCcoUi. stabilisce le norme fondamentali. 

Arlicolo 32 

A Mctnesia della Commissione o di uno Stato membro, 
le norme fondamentali possono essere rivedute o com- 
pletate secondo la procedura definita dairarticolo 31. 

La Commissione e tenuta a istruire qualsiasi domanda 
formulata da uno Stato membro. 

Articolo 33 

Ciascuno Stato membro stabilisce le disposizioni legis¬ 
lative. regolamentari e amministralive atte a garantire 
Tosservanza delle norme fondamentali fissate, e adotta 
le misure necessarie per quanto riguarda l'insegnamento, 
i'educazione e la formazione professionale. 

La Commissione formula tulte le raccomandazioni in- 
tese ad assicurare rarinoiiizzazione delle disposizioni 
dpplicabiÜ in materia negli Stati membri. 

A ta! fine, gli Stati membri sono tenuti a comunicare 
alla Commissione sia le disposizioni applicabili al mo- 
mento dell'entrata in vigore del presente Trattato sia gli 
ulteriori progetti di disposizioni di ugual natura. 

Le eventuali raccomandazioni della Commissione in 
merito ai progetti di disposizioni devono essere effel- 
tuate nel lermine di tre mesi dalLavvenula comunica- 
zione dei progetti stessi. 

Articolo 34 

Cia^cuno Stato membro, nei territoii del quäle devono 
etfettuarsi degli esperimenti particolarmente pericolosi, 
e tenuto ad adottare disposizioni supplementär! di pro- 
tezione sanitaria, dopo aver preventivamente domandato 
in merito il parere della Commissione. 

11 parere conforme della Commissione e obbligatorio 
quando gli effetti di tali esperimenti siano suscettibili di 
ripercuotersi sui lerritori degli altri Stati membri. 

Articolo 35 

Cidscuno Stalo membro provvede agli impianti neces- 
sari per effettuare il controllo permanente del grado di 
radiodtt:\ ita dell atmosfera, delle acque e del suolo, come 
anche al controllo suU'osseivanza delle norme fondamen- 
tali 

La Commissione ha il diritto di accedere agli impianti 
di controllo e piiö verificarne i! funzionamento e l'effi- 
cacia 

Articolo 36 

Le ir.lonnazionj relative ai controlli contemplati dal- 
I articolo 35 sono regolarmente comunicate dalle autorita 
competenti alla Commissione, per renderla edolla del 
grado di radioattivila di cui la popolazione possa even- 
tualmen.te risentire. 


A j-1 i k e i 31 

De bdsisnoimen worden vooibei eid door de Commis- 
sie, na advies van een groep personen, aangewezen door 
hei Wetenschappelijk en Technisdi Comite uit weteu- 
schappelijke deskundigen van de Lid-Stalen, met name 
uil de deskundigen op het gebied van de volksgezond- 
heid. De Commissie vraagl over de aldus voorbereide 
basisnorinen hei advies van het Economisch en Sociaal 
Comite. 

Na raadpleging van de Vergadering stell de Raad met 
gekvsralificeerde meerderheid van stemmen de basis¬ 
normen vast op voorstel van de Commissie, die hem de 
adviezen doorgeefl welke zij bij de Comiles heefl in¬ 
gewonnen. 

Artikel 32 

Op verzoek van de Commissie of van een Lid-Staat 
kunnen de basisnormen worden herzien of aangevuld 
volgens de in artikel 31 bepaalde procedure. 

De Commissie moet ieder door een Lid-Staat ingediend 
verzoek in behandeling nemen. 

Artikel 33 

Elke Lid-Staat vaardigl passende wettelijke en be- 
stuursreditelijke bepalingen uit om de vaslgestelde 
basisnormen te doen naleven en neeml de nodige maal- 
regelen met betrekkinq tot hei onderwijs, de opvoeding 
en de beioepsopleiding. 

De Commissie doet alle aanbevelingen om de te dien 
aanzien in de Lid-Slaten toepasselijke bepalingen met 
elkander in overeenstemming le brengen. 

Hiertoe moeten de Lid-Staten deze bepalingen. zoals 
zij van toepassing zijn bij de inwerkingtreding van dil 
Veidrag, alsmede de latere ontwerp-bepalingen van ge- 
lijke aard aan de Commissie mededelen. 

De eventuele aanbevelingen van de Commissie, die 
betrekking hebben op de ontwerp-bepalingen. moeten 
worden gedaan binnen drie maanden na de mededeling 
van deze ontweipen. 

Artikel 34 

Elke Lid-Slaal op Wiens grondgebied bijzonder gevaar- 
lijke pioelnemingen moeten plaatsvinden, is verplicht 
aanvullende maatregelen te treffen voor de besdierming 
van de gezondheid, omtrent welke hij vooraf het advies 
van de Commissie inwinl. 

De inslemming van de Commissie is noodzakelijk. 
indien de gevolgen van deze proefnemingen zidi kunnen 
doen gevoelen op het grondgebied van de andere Lid- 
Staten. 

Artikel 35 

Elke Lid-Staat riebt de nodige inslallalies op, om een 
voortdurende conlrole uil le oefenen op de radioaclivi- 
teil van de lucht, het water en de bodem, evenals om 
controle uit le oefenen op de inachtneming van de basis¬ 
normen. 

De Commissie heefl toegang tot deze conlrole-installa- 
ties; zij kan de werkinq en de doeltreffendheid van deze 
inslallalies nagaan. 

A r t i k e 1 36 

De inlichlingen betreffende de in artikel 35 bedoelde 
controle worden door de bevoegde autoriteilen regel- 
matig aan de Commissie medegedeeld, ten einde deze 
op de hoogte te houden van de male van radioactiviteit, 
die van invloed kan zijn op de bevolkinq. 
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Artikel 37 

Jeder Milgliedsladl ist verpflidilel, der Konunission 
über jeden Plan zur Ableitung radioaktiver Stoffe aller 
Art die allgemeinen Angaben zu übermitteln, auf Grund 
deren feslgestelU werden kann, ob die Durchführung 
dieses Plans eine radioaktive Verseuchung des Wassers, 
des Bodens oder des Luftraums eines anderen Mitglied- 
Staates verursadien kann. 

Die Kommission gibt nach Anhörung der in Artikel 31 
genannten Sachverständigengruppe innerhalb einer Frist 
von sechs Monaten ihre Stellungnahme ab. 

.Artikel 38 

Die Kommission riditet an die Mitgliedstaaten Empfeh¬ 
lungen über den radioaktiven Gehalt der Luft, des Was¬ 
sers und des Bodens.^ 

ln dringenden Fällen erläßt die Kommission eine 
Richtlinie, mit der sie dem betreffenden Mitgliedstaat 
aufgibt, innerhalb einer von ihr festgesetzten Frist alle 
erforderlichen Maßnahmen zu treffen, um eine Über¬ 
schreitung der Grundnormen zu verme.iden und die Be- 
aditung der Vorsdiriften zu gewährleisten. 

Kommt der Staat innerhalb der festgesetzten Frist der 
Richtlinie der Kommission nicht nach, so kann diese 
oder jeder beteiligte Mitgliedstaal in Abweichung von 
den Artikeln 141 und 142 unmittelbar den Gerichtshof 
anrufen. 

Artikel 39 

Die Kommission errichtet im Rahmen der Gemein¬ 
samen Kernforschungsstelle unmittelbar nach deren Grün¬ 
dung eine Studien- und Dokumentationsabteilung für 
Fragen des Gesundheitsschutzes. 

Die Aufgabe dieser Abteilung besteht vor allem 
darin, die in den Artikeln 33, 37 und 38 genannten 
Unterlagen und Auskünfte zusammenzuslellen und die 
Kommission bei der Erfüllung der ihr durch dieses 
Kapitel übertragenen Aufgaben zu unterstützen. 

KAPITEL IV 
Investitionen 

Artikel 40 

Um die Initiative der Personen und Unternehmen an¬ 
zuregen und eine abgeslimmle Entwicklung ihrer In¬ 
vestitionen auf dem Kerngebiet zu erleichtern, veröffent¬ 
licht die Kommission in regelmäßigen Abständen hin¬ 
weisende Programme, insbesondere hinsichtlich der 
Ziele für die Erzeugung von Kernenergie und der im Hin¬ 
blick hierauf erforderlichen Investitionen aller Art. 

Vor der Veröffentlidiung holt die Kommission die 
Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozialausschusses 
zu diesen Progidmmcn ein. 

.Artikel 41 

Personen und Unternehmen, die zu den in Anhang II 
dieses Vertrags genannten Industriezweigen gehören, 
haben der Kommission Investitionsvorhaben für neue 
Anlagen sowie für Ersatzanlagen oder Umstellungen 
anzuzeigen; .Art und Umfang der anzuzeigenden Vor¬ 
haben bestimmen sich nach Merkmalen, die der Rai auf 
Vorsdilag der Kommission festlegt. 

Die Liste der vorgenannten Industriezweige kann vom 
Rat auf Vorschlag der Kommission, die zuvor die Stel¬ 
lungnahme des Wirtsdiafts- und Sozialausschusses ein¬ 
holt, mit qualifizierter Mehrheit geändert werden. 


-A r t i c 1 e 37 

Chaque Etat membre esl lenu de fouinir ä la Commi'.- 
sion les donnees generales de lout projet de rejel d>f- 
fluents radioactifs sous n imporle quelle forme, permet- 
lant de delerminer si la mise en oiuvie de ce projel esl 
susceptible d'entrainer une conlaminalion radioactive 
des eaux, du sol ou de l espace aerien d un autre El«u 
meinbre. 

La Commission, apres consultation du groupe d experts 
vise ä Tarticle 31, einet son avis dans un delai de six 
mois. 

.A r l i c 1 e 38 

La Commission adresse aux Etats tnembres toutes re- 
commandations en ce qui concerne le taux de radio- 
activite de l'almosphere, des eaux et du sol. 

En cas d'urgence, la Commission arrete une directive 
par laquelle eile enjoint ä l’Etat membre en cause de 
prendre. dans le delai qu'elle determine, toutes les me- 
sures necessaires pour eviter un depassement des normes 
de base et pour assurer le respect des reglementations. 

Si cet Etat ne se conforme pas, dans le delai imparti, 
ä la directive de la Commission, celle-ci ou tout Flat 
membre Interesse peut, pai deiogalion aux articJes 141 
et 142, saisir immediatement la Cour de Justice. 

A r t i c 1 € 39 

La Commission etablit dans le cadre du Centre com- 
mun de recherches nucleaires, et des la creation de telui- 
ci, une section de documentation et d eludes des ques- 
tions de protection sanitaire. 

Cette section a notamment pour mission de rassembler 
la documentation et les renseignemenls vises aux arti- 
cles 33, 37 et 38. et d'assisler la Commission dans I exe- 
cution des läches qui lui sont imparlies par le present 
chapilre. 

CHAPITRE IV 
Les investlssements 

A r l i c 1 e 40 

Ahn de susciter l'inilialive des personnes et eniie- 
prises et de faciliter un developpement coordonne de 
leurs . inveslissements dans le domaine nucleaiie. la 
Commission publie periodiquement des programmes de 
caractere indicatif portant notamment sur des objeclifs 
de production d'energie nucleaire et sur les investisse- 
ments de tonte nature qu'implique leur realisation. 

La Commission demande Lavis du Coniile economique 
et social sur ces programmes, prealablemen! ä leur 
pu blication. 

.A r l i c 1 e 41 

Les personnes et enlieprises relevant des secleuis in- 
dustriels enumeies ä l’Annexe II du present Traite sont 
lenues de coinmuniquer ä la Commission les proje.ts d in- 
vestissement concernanl les installations nouvelles ainsi 
que les remplacemenls ou transfoimations repondanl aux 
criieies de nature et d'imporlance definis par le Conseil, 
stdtuanl sur proposition de la Commission. 

La liste des secleurs induslriels visee ci-dessus pcuil 
elre modifiee par le Conseil, statuant a la majorile qua- 
lifiee sur proposition de la Commission qui demande 
prealablement l'avis du Comite economique et social. 
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A1 I i c o}o 37 

Cidbcuno Sldlo iTiembro e teiuito a foinire alla Com- 
missione i dati generali di qualsiasi progetlo relative allo 
smaltimento di residui radioaltivi, sotto qualsiasi loinia. 
per consentire di determinare se la leaiizzazione di tale 
progetto sia susceltibile di piovocare una contamina- 
zione radioattiva delle acque, de! suolo o dello spazio 
aereo di un altro Stato membro. 

La Commissione, previa consullazione dei gruppo di 
esperti previsto dall'aiticolo 31, esprime il suo parere 
entro un lermine di sei mesi 

A r l i c o I o 38 

La Commissione invia agli Stali membri tutte le lac- 
comandazioni concernenti il grado di radioattivitä del- 
l'atmosfera, delle acque e del suolo. 

In caso di urgenza, la Commissione emana una diret- 
tiva con cui intima aiio Stato membro in causa di adot- 
tare, nel termine che la Commissione stessa provvede a 
fissare, tutte le misure necessarie ad evitare un'infrazione 
alle norme fondamentali e a garantire il rispetto delle 
disposizioni regolamentari. 

Qualora lo Stato in causa non si confoimi nel termine 
stabilito alla diieltiva della Commissione, quesl'ultima o 
qualsiasi Stato membro inteicssato puö, in deroga agli 
articoli 141 e 142, adiie immediatamente la Corte di 
Giiistizia. 

A r tic o I o 39 

La Commissione crea neU ambito del Centro comune 
di ricerche nucleari, e non appena questo sia stato isti- 
tuito, una sezione di Studio e documentazione per i pro- 
blenii di protezione sanitaria, 

Tale sezione ha in particolare l’incarico di raccogliere 
la documentazione e le informazioni di cui agli arti¬ 
coli 33, 37 e 38, e di assistere la Commissione nell esecii- 
zione dei compiti die le sono affidati a norma del pre¬ 
sente capo. 

CAPO IV 
InvestimentI 

A r t i c o I o 40 

Per incoraggiare 1 iniziativa di persone e di imprese e 
agevolare uno sviluppo coordinato dei loro investimenli 
nel campo nucleare, la Commissione pubblica periodica- 
mente dei programmi a carattere indicativo. riguardanti 
in particolare obieltivi di produzione di energia nucleare 
e gli investimenli di qualsiasi natura richiesti dalla loro 
realizzazione. 

La Commissione domanda il parere del Comitato eco- 
nomico e sociale su tali programmi, prima della loro pub- 
blicazione. 

A11ic o1o 41 

Le persone e imjirese appartenenli ai seltoii indusliiali 
enumerati nellallegato II del presente Trattato hanno 
l'obbligo di comunicare alla Commissione i progelti d'in- 
vestimenti concernenti i nuovi impianti nonche le sostitu- 
zioni o Irasformazioni rispondenti ai criteri relativi alla 
natura e all'entita definiti dal Consiglio, che delibeia su 
propo.sta della Commissione. 

L'elenco dei settori industiiali summenzionato pud 
essere modificato dal Consiglio, che delibera a niaggio- 
ranzd qualificala su proposta della Commissione, la quäle 
domanda prevenlivamente il parere del Comitato ecoiio- 
mico e soc-ialo. 


Artikel 37 

ledeie Lid-Staat is gehouden, aan de Conimissie de 
algemene gegevens te verstrekken van elk plan voor de 
lozing van radioactieve afvalsloffen, in welke vorm ook, 
om vast le kunnen stellen of de uitvoering van dal plan 
een radioactieve besmetting van het water, de bodem 
of het luchtruim van een andere Lid-Staat tengevolge 
zou kunnen hebben. 

De Commissie biengl, na raadpleging van de in ar- 
tikel 31 bedoelde groep van deskundigen, binnen zes 
maanden haar advies uit. 

Artikel 38 

De Commissie rieht tot de Lid-Staten alle aanbevelin- 
gen over de male van radioactiviteit van de lucht, het 
water en de bodem. 

In spoedeisende gevallen stell de Commissie een richt- 
lijn vast, waarbij zij de betrokken Lid-Staat gelasl, bin¬ 
nen een door haar gestelde termijn alle nodige maat- 
regelen te treffen, om een overschrijding van de basis¬ 
normen te voorkomen en de naleving van de vooi- 
schriften te verzekeren. 

Indien die Staat binnen de gestelde termijn de richtlijn 
van de Commissie niel volgt, kan deze of elke betrokken 
Lid-Staat, in afwijking van de artikelen 141 en 142, de 
zaak onmiddellijk bij het Hol van Justitie aanhangig 
maken. 

Artikel 39 

ln het kader van hei Gemeensdiappelijk Centrum voor 
Onderzoek op het gebied van de Kernenergie rieht de 
Commissie, zodra dit Centrum is gestiebt, een afdeling 
op voor documentatie en Studie van vraagstukken be¬ 
treffende de besdierming van de volksgezondheid, 

Deze afdeling heeft in het bijzonder de opdradd de 
in de artikelen 33, 37 en 38 bedoelde gegevens en in- 
lichtingen te verzamelen en de Commissie bij de uil- 
voering van de haar in dit hoofdstuk opgedragen laak 
bij te staan. 

HOOFDSTUK IV 
Investeringen 

Artikel 40 

Ten einde het initiatief van personen en ondernemin- 
gen aan te wakkeren en een geeoördineerde ontwikke- 
ling van hun investeringen op het gebied van de kern- 
energie te vergemakkelijken, publiceert de Commissie 
op gezette tijden programma's van indicatieve aard, die 
met name betrekking hebben op doeleinden van de pro- 
duktie van kernenergie en op de voor hun verwezen- 
lijking nodige investeringen van welke aard ook. 

Alvorens deze programma's te publiceren, winl de Com¬ 
missie het advies in van het Economisch en Sociaal 
Comite. 

Artikel 41 

De personen en ondernemingen, die behoren tot de 
takken van Industrie genoemd in bijlage II van dit Ver- 
drag. zijn gehouden aan de Commissie mededeling te 
doen van de investeringsprojecten voor nieuwe installa- 
ties, alsmede voor vervanging of verbouwing, welke naai 
aard en omvang beantwoorden aan de criteria door de 
Raad op voorstel van de Commissie vastgesteld. 

De lijst der bovenbedoelde takken van Industrie kan 
door de Raad met gekwalificeerde nieerderheid van stem¬ 
men worden gewijzigd op voorstel van de Commissie, 
die vooiaf het advies van bei Econoinisdi en Sociaal 
Comite inwiut. 
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Artikel 42 

Die in Artikel 41 bezeichnelen Voihaben sind der 
Kommission sowie zur Unlerriditung dem beliebenden 
Mitgliedstaat spätestens drei Monate vor Abschluß der 
ersten Lieferverträge oder, falls die Arbeiten mit Eigen¬ 
mitteln des Unternehmens durdigeführt werden sollen, 
spätestens drei Monate vor Beginn der Arbeiten mitzu¬ 
teilen. 

Der Rat kann auf Vorschlag der Kommisssion eine 
Änderung dieser Frist beschließen. 

Artikel 43 

Die Kommission erörtert mit den Personen oder 
Unternehmen alle Gesichtspunkte der Investitionsvor¬ 
haben. die mit den Zielen dieses Vertrags in Zusammen¬ 
hang stehen. 

Sie teilt ihre Auffassung dem beteiligten Mitgliedstaat 
mit. 

Artikel 44 

Die Kommission kann die ihr mitgeteilten Investitions¬ 
vorhaben mit Zustimmung der beteiligten Mitglied¬ 
staaten, Personen und Unternehmen veröffentlichen. 

KAPITEL V 

Gemeinsame Unternehmen 

Artikel 45 

Unleinehmen, die für die Entwicklung der Kern¬ 
industrie in der Gemeinschaft von ausschlaggebender 
Bedeutung sind, können als gemeinsame Unternehmen 
im Sinne dieses Vertrags nach Maßgabe der folgenden 
Artikel errichtet werden. 


Artikel 46 

(1) Jeder Plan zur Errichtung eines gemeinsamen 
Unternehmens, der von der Kommission, einem Milglied- 
staal oder einer anderen Seite ausgeht, wird von der 
Kommission geprüft. 

Hierzu holt die Kommission die Stellungnahme der Mil- 
gliedstaaten sowie aller öffentlichen oder privaten 
Stellen ein, die nach ihrer Auffassung in der Lage sind, 
ihr Aufsdilüsse zu erteilen. 

(2) Die Kommission übermittelt dem Rat jeden Plan 
zur Errichtung eines gemeinsamen Unternehmens mit 
ihrer begründeten Stellungnahme. 

Bejaht sie die Notwendigkeit des geplanten gemein¬ 
samen Unternehmens, so unterbreitet sie dem Rat Vor¬ 
schläge über 

a) den Standort, 

b) die Satzung, 

c) den Umfang und die Zeitfolge der Finanzierung, 

d) die etwaige Beteiligung der Gemeinsdiaft an der 
Finanzierung des gemeinsamen Unternehmens, 

e) die etwaige Beteiligung eines drillen Staates, einer 
zwischenstaatlichen Einrichtung oder eines Ange¬ 
hörigen eines dritten Staates an der Finanzierung 
oder Geschäftsführung des gemeinsamen Unter¬ 
nehmens, 

f) die vollständige oder teilweise Gewährung der in 
Anhang lll dieses Vertrags genannten Vergünsti¬ 
gungen. 

Sie fügt einen eingehenden Bericht über den gesamten 
Plan bei. 


A 1 I i c 1 G 42 

Les piojet?» vises ä l'arlicie 41 doivent etie 
ques ä la Commission, et pour information ä ) Etat mem- 
bre Interesse, au plus tard trois mois avant la conclusior. 
des Premiers contrats avec les fournisseurs. ou troi> 
mois avant le debul des Iravaux si ceux-ci doiven» oUe 
realises par les moyens propres de l entreprise 

Le Conseil, statuant sur proposition de la Commiwion, 
peilt modifier ce delai. 

A 1 t i c l e 43 

Ld Commission discute avec les personnes ou cniic- 
prises tous les aspects des projets d investissen'i«-pt cv.i 
se rallachenl aux objectifs du present Traite. 

Eile communtque son point de vue ä l Elal n:«-;ribie 
Interesse. 

Article 44 

.Avec iaccord des Etats membies, des peibonnts tl 
des entreprises Interesses, la Commission peui publici 
les projets d inveslissemenl qui lui sont commiiniquc«^ 


CHAPITRE V 

Les Entreprises communes 
A 1 1 i cT e 45 

Les entreprises qui revetent une importance piimoi- 
diale pour le developpement de Tindustrie niicleane 
dans la Communaute peuvent etre constituees en Enlre- 
prises communes au sens du present Traite, lonforme- 
ment aux disposilions des articles suivants. 


A 1 t i c 1 e 46 

fl) Tout piojel d Entreprise commune, emanant dt la 
Commission, d un Etat menibre ou de toute autie initia¬ 
tive. faii l objel d une enquete par la Commission 

A celte fin, la Commission prend La vis des Etats men:- 
bres, ainsi que de tout organisme public ou prive qu eile 
juge susceptible de l'eclairer. 

(2) La Commission transmet au Conseil, avec son a\ is 
molive, tout projet d'Entreprise commune. 

Si eile emel un avis favorable sur la necessite de 1 Entre¬ 
prise commune envisagee, la Commission soumei au 
Conseil des propositions concernant: 

a) le lieu d implantation. 

b) les Statuts, 

c) le volume et le rythme du financement, 

d) la participation eventuelle de la Communaute c\\ 
financement de l'Enlreprise commune. 

e) ld participation eventuelle d'un Etat tieis, d une 
Organisation internationale ou dun ressoiiissant 
d'un Etat liers au financement ou ä la gestion de 
l'Entreprise commune, 

f) i'attribution de tout ou paitie des avantages eroi- 
meres ä LAnnexe IlI du present Traite. 

Elle joint un rapporl detaille sur l ensemble du pro;« t. 
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A rlic o 1 o 42 

I piogetli di cui dll arlicolo 41 devono esseie comuni- 
cati älld Commissione, e per informazione allo Stato 
membro inteiessato, al piü taidi tie mesi prima delia 
conclusione dei primi conliatti con i fornitoii, ovvero tie 
mesi prima dell inizio dei lavori, quando quesli debbano 
csseie compiuti dall impiesa con mezzi propii. 

II Consiglio, delibeiando su proposta della Commis¬ 
sione, piiö modificare il termine suddetto. 

A rlic o 1 o 43 

Ld Commissione discute con le persone o imprese tulti 
(jli aspetli dei progetti d'investimenli connessi con gli 
obieltivi dei presente Trattato. 

Essa comiinica il suo punto di vista allo Stato membro 
interessalo. 

Articolo 44 

Con 1 accordo degli Slali membri, delle persone e delle 
imprese inleressate, la Commissione puö pubblicare i 
progetti d'investimenli die le sono comiinicati. 


CAPO V 

Imprese comuni 

A rlico I o 45 

Le imprese die riveslono fondamenlale importanza per 
lo sviluppo dell industria nucleare nella Comunitä pos- 
sono essere costituite in Imprese comuni ai sensi dei 
presente Trattato, conformemente alle disposizioni degli 
articoli seguenti. 


Articolo 46 

(11 Qualsiasi progetto di Impresa comune, einanante 
dalla Commissione, da uno Stato membro o dovuto a 
qualsiasi altra inizialiva, e oggetto di un’indagine da 
parte della Commissione. 

A tal fine, la Commissione domanda il parere degli Slati 
membri come di qualsiasi organismo pubblico o private 
die essa giudichi idoneo ad illuminarla in proposito. 

(2| La Commissione trasmette al Consiglio, accompa- 
gnandolo con il suo parere motivato, ogni progetto di 
Impresa comune. 

Qualora la Commissione formuli parere favorevole circa 
la necessita dei l'Irapresa comune in causa, sottopone al 
Consiglio delle proposte concernenti: 

a) la lotalita d impianto, 

b) lo statuto, 

c) il volume e il ritino dei finanziamento, 

d) la partecipazione eventuale della Comunitä al finan¬ 
ziamento deirimpresa comune. 

e) la partecipazione eventuale di uno Stato terzo di 
uria organizzazioiie inlernazionale o di un ciltadino 
di uno Stato terzo al finanziamento o alla gestione 
dell'Impresa comune, 

f) l attiibuzione totale o paiziale dei vaiitagg« enume- 
rati nell'allegalo III dei presente Trattato. 

La Commissione allega una relazione particolareggiata 
suU insieine dei progetto. 


A 1 l I k e 1 42 

Van de in arlikel 41 bedoelde projeclen nioel medecle- 
ling worden gedaan aan de Commissie en, tei irUor- 
matie, aan de betrokken Lid-Staat, en wel uilerlijk drie 
maanden vöör het afsluiten van de eeiste conliacten 
mel de leveianders ol drie maanden vöör de aanvanq 
der werkzaamheden, Indien deze mel eigen niiddelen 
van de onderneming moeten worden verricht. 

De Raad kan op voorslel van de Commissie de/.e ter- 
jnijn wijzigen. 

Artikel 43 

De Commissie bespreekt met de personen of onder- 
nemingen alle aspeclen van de invesleringsprojeclen, 
welke in verband slaaii mel de doelslelÜngen van dit 
Verdrag. 

De Commissie deell haar standpunl mede aan de be- 
trokken Lid-Staat. 

Artikel 44 

De Commissie kan. met goedvinden van de betrokken 
Lid-Staten, personen en ondernemingen, de investerinqs- 
projecten, die haar zijn medegedeeld, bekendmaken. 


HOOFDSTUK V 

Gemeenschappelijke Ondernemingen 
Artikel 45 

Ondeinemingen welke van fundamenleel belang zijn 
voor de ontwikkeling van de Industrie op het gebied van 
de kernenergie binnen de Gemeensdiap, kunnen worden 
opgeridit ^Is Gemeensdiappelijke Ondernemingen in de 
zin van dit Verdrag, overeenkomstig de bepalingen van 
de hiernavolgende arlikelen. 

Arlikel 46 

(1) Elk projecl vooi een Gemeenschappeiijke Onciei- 
neming, dal uitgaat van de Commissie, van een Lid- 
Slaat, of voortvloeil uil enig ander initialif, wordi dour 
de Commissie aan een onderzoek onderw’orpen. 

Hiertoe wint de Commissie het advies in van de Lid- 
Staten alsmede van elk openbaar of particulier licbaani. 
dat haar, naar haar oordeel, kan voorlichlen. 

(2) De Commissie geeft ieder project voor een Ge- 
meenschappelijke Onderneming, tezamen met haar met 
redenen omkleed advies. aan de Raad door. 

Indien zij een günstig advies uitbr^ngt over de nood- 
zakelijkheid van de beoogde Gemeenschappelijke Onder¬ 
neming, doet de Commissie aan de Raad voorstellen be¬ 
treffende: 

a) de vesligingsplaals, 

b) de Statuten, 

c) de omvang en het ritme van de financiering, 

d) de eventuele deelneming van de Gemeenschap aan 
de financiering van de Gemeensdiappelijke Onder¬ 
neming, 

e) de eventuele deelneming van een derde Staat, een 
internationale organisatie of een onderdaan van een 
derde Staat aan de financiering of aan het beheei 
van de Gemeenschappelijke Onderneming, 

f) de toekenning van alle of van een gedeelte der in 
bijlage III van dit Verdrag genoemde gunslen. 

Zij voegt daaiaan een iiitvoerig rapporl toe ovei het 
geh eie project. 
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Artikel 47 

Hat die Kommission sidi in dieser Weise an den Rat 
gewandt, so kann er sie um zusätzlidie Auskünfte und 
Prüfungen ersuchen, soweit er diese als notwendig er¬ 
achtet. 

Ist der Rat mit qualifizierter Mehrheit der Auffassung, 
daß ein von der Kommission mit ablehnender Stellung¬ 
nahme übermittelter Plan trotzdem durchzuführen ist, 
so hat die Kommission ihm die Vorschläge und den ein¬ 
gehenden Bericht gemäß Artikel 46 vorzulegen. 

Im Fall einer günstigen Stellungnahme der Kommis¬ 
sion oder im Fall des vorstehenden Unterabsatzes 
beschließt der Rat mit qualifizierter Mehrheit über jeden 
Vorschlag der Kommission. 

Jedoch ist Einstimmigkeit erforderlich hinsichtlich 

a) der Beteiligung der Gemeinschaft an der Finan¬ 
zierung des gemeinsamen Unternehmens; 

b) der Beteiligung eines dritten Staates, einer zwi¬ 
schenstaatlichen Einrichtung oder eines Angehörigen 
eines dritten Staates an der Finanzierung oder 
Geschäftsführung des gemeinsamen Unternehmens. 

Artikel 48 

Der Rat kann auf Vorschlag der Kommission durch 
einstimmigen Beschluß die in Anhang III dieses Vertrags 
genannten Vergünstigungen auf jedes gemeinsame 
Unternehmen ganz oder teilweise in Anwendung brin¬ 
gen; jeder Mitgliedstaat ist alsdann in seinem Bereich 
zu deren Gewährung verpflichtet. 

Der Rat kann nach demselben Verfahren die Be¬ 
dingungen für die Gewährung dieser Vergünstigungen 
festlegen. 

Artikel 49 

Die Errichtung eines gemeinsamen Unternehmens er¬ 
folgt durch Entscheidung des Rates. 

Jedes gemeinsame Unternehmen hat Reditspersönlich- 
keit. 

Es hat in jedem Mitgliedstaat die weitestgehende 
Rechts- und Geschäftsfähigkeit, die das jeweilige inner¬ 
staatliche Recht juristischen Personen zuerkennt; es kann 
insbesondere bewegliches und unbewegliches Ver¬ 
mögen erwerben und veräußern sowie klagen und ver¬ 
klagt werden. 

Soweit die Bestimmungen dieses Vertrags oder seine 
Satzung nichts anderes vorsehen, unterliegt jedes ge¬ 
meinsame Unternehmen den für gewerbliche oder kauf¬ 
männische Unternehmen geltenden Vorschriften; die 
Salzung kann hilfsweise auf das innerstaatliche Recht 
der Mitgliedstaaten Bezug nehmen. 

Soweit nicht nach den Bestimmungen dieses Vertrags 
der Gerichtshof zuständig ist, werden Streitigkeiten, bei 
denen gemeinsame Unternehmen beteiligt sind, durch 
die zuständigen innerstaatlichen Rechtsprechungsorgane 
entschieden. 

Artikel 50 

Die Satzungen der gemeinsamen Unternehmen werden 
gegebenenfalls nach den darin vorgesehenen besonde¬ 
ren Vorschriften geändert. 

Diese Änderungen können jedoch erst in Kraft treten, 
nachdem sie auf Vorschlag der Kommission durch den 
Rat nadi Maßgabe des Artikels 47 gebilligt worden sind. 


A11icle 47 

Le Conseil, saisi par la Commission, peut lui deiuan- 
der les complements d’information et d'enquete qu’i! juge- 
rail necessaiies. 

Si le Conseil, statuanl a la majoiite quolifiee, estime 
qu'un projet transmis par la Commission avec un avis 
defavorable doit cependant elre realise, la Commission 
est tenue de soumettre au Conseil les propositions el 
le rapport detaille vises ä 1 article 46. 

En cas davis favorable de la Commission ou dans le 
cas vise ä l'alinea precedent, le Conseil Statue ä la 
majorite qualifiee sur chaque proposition de la Commis¬ 
sion. 

Toutefois, le Conseil statue ä l'unanimite en ce qui 
concerne: 

a) la participation de la Communaute au financement 
de l'Entreprise commune, 

b) la participation d’un Etat tiers, d une Organisation 
internationale ou d un ressorlissanl d un Etat tiers 
au financement ou ä la gestion de LEntreprise com¬ 
mune. 

Article 48 

Le Conseil, staluant ä l’unanimite sur proposition de 
la Commission, peut rendre applicable ä chaque Entre¬ 
prise commune toul ou partie des avantages enuineres 
ä l'Annexe III du present Traite, dont les Etats membres 
sont lenus d’assurer Tapplication chacun en ce qui le 
concerne. 

Le Conseil peut, suivant la meme procedure, fixer les 
conditions auxquelles Tattribution de ces avantages est 
subordonnee. 

Article 49 

La Constitution d une Entreprise commune resulle de 
la däcision du Conseil. 

Chaque Entreprise commune a la personnalite juii- 
dique. 

Dans chacun des Etats membres, eile jouit de la capa- 
cite juridique la plus large reconnue aux personnes 
morales par les legislations nationales respectives; eile 
peut notamment acquerir et aliener des biens mobiliers 
et immobiliers et ester en justice. 

Sauf dispositions contraires du present Traite ou de 
ses Statuts, chaque Entreprise commune est soumise aux 
regles applicables aux entreprises industrielles ou com- 
merciales; les Statuts peuvent se referer ä titre subsi- 
diaire aux legislations nationales des Etats membres. 

Sous reserve des competences allribuees ä la Cour 
de Justice en vertu du present Traite, les litiges inte¬ 
ressant les Entreprises communes sont tranches par les 
juridictions nationales competentes. 


Article 50 

Les Statuts des Entreprises communes sont, le cas ^che- 
ant, modifies conformement aux dispositions particulieies 
qu’ils prevoient ä cet effet. 

Toutefois, ces modifications ne peuvent enlrer en 
vigueur qu’apies avoir ete äpprouvees par le Conseil, 
statuant dans les memes conditions qu ä Tarticle 47. sur 
proposition de la Commission. 
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A r tic o 1 o 4? 

li Consiglio, inveslilo d^ila Comniissione, puö ridiie- 
deiie i supplemenli di informazioni e d’indagine che 
rilenga necessari. 

Se il Consiglio, delibeiando a maggioianza qualihcala, 
ritiene die un progetlo Irasmesso dalla Comniissione con 
pareie sfavorevole debba essere nondimeno realizzato, 
la Commissione e tenula a soUoporre al Consiglio le pro- 
poste e la relazione pai ticolareggiala di cui all’articolo 46. 

In caso di pareie favorevole della Commissione, ov- 
vero nel caso contemplalo dal comma precedente, il Con¬ 
siglio delibera a maggioranza qualificata sulle singole 
proposte della Commissione. 

Tuttavia, il Consiglio delibera airunanirnitä per quanto 
1 iguarda: 

a) la parlecipazione della Comunita al finanziamento 
deli'Impresa comune, 

b) la parlecipazione di uno Stato terzo, di una orga- 
nizzazione internazionale o di un cittadino di uno 
Stato terzo al finanziamento o alla gestione delTlm- 
presa comune. 

A r tic o 1 o 48 

Il Consiglio, delibeiando all unanimilä su proposta della 
Commissione, puö ammettere interamente o parzialmenle 
ogni Iinpresa comune al benehcio dei vantaggi enume- 
rati neirallegalo III del presente Trattato del quäle gli 
Stati membri sono tenuti a garantire rapplicazione. cias- 
cuno per la parle che lo riguarda. 

11 Consiglio puö, secondo la stessa procedura, fissare 
le condizioni alle quali e subordinata Tattribuzione di 
tali vantaggi. 

A rIic o 1 o 49 

La costituzione di una impresa comune risulla dalla 
decisione del Consiglio. 

Ogni Impresa comune ha peisonalitä giuridica. 

ln cidscuno degli Slati membri essa gode della piü 
ampia capacita giuridica riconosciuta alle persone giuri- 
diche dalle legislazioni nazionali rispettive; essa puö in 
particolare acquistare ed alienare beni mobili e immobili 
e Stare in giudizio. 

Salvo contrarie disposizioni del presente Trattato o del 
proprio statuto, ogni Impresa comune e soggetta alle 
norme applicabili alle imprese industrial! o coramerciali; 
gli Statut! possono richiamarsi In via sussidiaria alle 
legislazioni nazionali degli Stati membri. 

Falte salve le competenze altribuite alla Corte di 
Giustizia in virlü del presente Trattato, le controversie 
interessant! le Imprese comuni sono decise dalle compe- 
tenti giurisdizioni nazionali. 


A r tic o 1 o 50 

Gli slatuti delle Imprese comuni sono, ove occoiia. 
moditicati conloiinemente alle disposizioni paiticolari d<i 
ess! dli’uopo previsfe. 

TuUdvia, tali modificazioni non possono enlraie in 
vigore die dopo approvazione del Consiglio, die delibera 
secondo le niodalitä di cui alt'arliclo 47 su proposta della 
Commissione, 


Artikel 47 

Wanneei de Commissie zidi toi de Raad heetl gc wend 
kan deze haar verzoeken om de nadere inliditingen eu 
hei aanvullend onderzoek, die hij noodzakelijk adit 

Indien de Raad met gekwaliticeerde nieerderheid \an 
stemmen de mening uitspreekt dat een door de Conimis- 
sie met een ongunslig advies doorgegeven project toch 
moet worden uitgevoerd, is de Commissie gehouden de 
voorstellen en hei uitvoerig rapporl, bedoeld in arti- 
kel 46, aan de Raad voor te leggen. 

Bij günstig advies van de Commissie ol in hei in de 
voorgaande alinea bedoelde geval, beslist de Raad met 
gekwalificeerde meerderheid van stemmen over ieder 
voorslel van de Commissie. 

De Raad beslist echter met eenparigheid van slemnion 
over: 

a) de deelneming van de Gemeenschap aan de finan- 
ciering van de Gemeensdiappelijke Onderneming, 

b) de deelneming van een derde Staat, een internatio¬ 
nale organisalie ol een onderdaan van een derde 
Staat aan de tinanciering of aan hei beheer van de 
Gemeenschappelijke Onderneming. 

Artikel 48 

De Raad kan inet eenparigheid van stemmen op voor- 
stel van de Commissie alle of een gedeelte van de in 
bijlage III van dit Verdrag genoemde gunsten van toe- 
passing verklären op iedere Gemeensdiappelijke Onder¬ 
neming; de Lid-Staten zijn, ieder wat hem betreft, ge¬ 
houden de toepassing daarvan le verzekeren. 

De Raad kan op dezelfde wijze de voorwaarden vast- 
slellen, waaraan de toekenning van deze gunsten wordt 
Verbünden. 

Artikel 49 

De opridiling van een Gemeensdiappelijke Onder¬ 
neming gesdiiedt ingevolge beschikking van de Raad 

ledere Gemeenschappelijke Onderneming bezit lechts- 
persoonlijkheid. 

ln elke Lid-Staat heeft de Gemeensdiappelijke Onder¬ 
neming de ruimste handelingsbevoegdheid welke door 
de ondersdieidene nationale wetgevingen aan reditsper- 
sonen wordt toegekend; zij kan met name roerende en 
onroerende goederen verkrijgen en vervreemden en in 
rechte optreden. 

Voor zover in dit Verdrag of in haar Statuten niet 
anders is bepaald, valt elke Gemeenschappelijke Onder¬ 
neming onder de voorsdiriften, welke van toepassing zijn 
op handeis- en industriele ondernemingen; de Statuten 
kunnen subsidiair verwijzen naar de nationale wetge¬ 
vingen der Lid-Staten. 

Onder voorbehoud van de kraditens dit X'erdrag aan 
het Hol van Justitie verleende bevoegdheden worden de 
geschillen, waarbij de Gemeenschappelijke Onderiiemin- 
gen betrokken zijn. door de bevoegde nationale rechter- 
lijke instanties besleciit. 

Artikel 50 

De staiLiten van de Gemeenschappelijke Oudernemin- 
gen worden in vooikoniende gevallen gewijzigd o\ ereen- 
komsUg de bijzoiidere hepalingen, welke daaiir. voo' dat 
doel zijn opgeiiomcn. 

Deze wij zig Ingen kunnen ediler eersl van kracht wor¬ 
den, nadat zij op vooistel van de Commissie door de 
Raad, die beslist overeenkomstig de bepaiiiuien van 
aitikol 47, zijn gocdgekeiird. 
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Artikel 51 

Solange die mit dem Betrieb der gemeinsamen Unter¬ 
nehmen betrauten Organe noch nicht eingesetzt sind, 
sorgt die Kommission für die Durchführung der Ent¬ 
scheidungen des Rates über die Errichtung dieser Unter¬ 
nehmen. 

KAPITEL VI 

Versorgung 

Artikel 52 

(1) Die Versorgung mit Erzen, Ausgangsstoffen und 
besonderen spaltbaren Stoffen wird gemäß den Bestim¬ 
mungen dieses Kapitels nadi dem Grundsatz des gleichen 
Zugangs zu den Versorgungsquellen durdi eine gemein¬ 
same Versorgungspolitik sichergestellt. 

(2) Zu diesem Zweck und nach Maßgabe dieses Ka¬ 
pitels 

a) ist jedes Gebaren verboten, das darauf abzielt, 
einzelnen Verbrauchern eine bevorzugte Stellung 
zu sidiern, 

b) wird eine Agentur geschaffen, die über ein Be¬ 
zugsrecht für Erze, Ausgangsstoffe und besondere 
spaltbare Stoffe, die im Gebiet der Mitgliedstaaten 
erzeugt werden, sowie über das ausschließliche 
Recht verfügt, Verträge über die Lieferung von 
Erzen, Ausgangssloffen oder besonderen spalt¬ 
baren Stoffen aus Ländern innerhalb oder außer¬ 
halb der Gemeinschaft abzuschließen. 

Die Agentur darf die Verbraucher nicht auf Grund der 
von ihnen beabsichtigten Verwendtmg der beantragten 
Lieferungen irgendwie unterschiedlich behandeln, es sei 
denn, daß diese Verwendung unzulässig ist oder daß 
sie den Bedingungen widerspricht, von denen die nicht 
der Gemeinschaft angehörenden Lieferer die Lieferung 
abhängig gemacht haben. 

Abschnitt I 

Die Agentur 

Artikel 53 

Die Agentur steht unter der Aufsicht der Kommission? 
diese erteilt ihr Richtlinien, hat gegen ihre Entscheidun¬ 
gen ein Einspruchsrecht und ernennt ihren General¬ 
direktor sowie ihren stellvertretenden Generaldirektor. 

Jede ausdrückliche oder stillschweigende Handlung 
der Agentur bei Ausübung ihres Bezugsrechts oder ihres 
ausschließlidien Rechts zum Abschluß von Liefer¬ 
verträgen kann durch die Beteiligten der Kommission 
unterbreitet werden, die hierüber innerhalb eines Mo¬ 
nats zu entscheiden hat. 


Artikel 54 

Die Agentur hat Rechtspersönlichkeit und genießt 
finanzielle Autonomie. 

Der Rat legt auf Vorschlag der Kommission mit quali¬ 
fizierter Mehrheit die Satzung der Agentur fest. 

Die Salzung kann in derselben Weise geändert 
werden. 

Sie bestimmt das Kapital der Agentur und die Art und 
Weise, in der es aufgebracht wird. Die Mehrheit des 
Kapitals muß in jedem Falle der Gemeinschaft und den 
Mitgliedstaaten gehören. Die Aufteilung des Kapitals 
wird von den Mitgliedstaaten im gemeinsanien Einver¬ 
nehmen beschlossen. 


Arlicle 51 

La Commission assure l'execution de toutes lo.s de- 
cisions du Conseil relatives ä la constilulion des Enlre- 
prises communes jusqu'ä la mise en place des oigancs 
charges du fonclionnement de celles-ci. 

CHAPITRE VI 

L'approvisionnement 

A r t i c 1 e 52 

(1) L'approvisionnement en minerais, malieies brules 
et matieres fissiles speciales est assure, conformement 
aux dispositions du present chapitre, selon le principe 
de legal acces aux ressources, et par la poursuite d'une 
politique commune d'approvisionnement. 

(2) A cet effet, dans les conditions prevues au present 
chapitre: 

a) sont interdites toutes pratiques ayant pour obJet 
d'assurer ä certains utilisateurs une position privi- 
legiee, 

b) est constituee une Agence disposant d un droit 
d’option sur les minerais, matieres brutes et ma¬ 
tieres fissiles speciales produits sur les territoires 
des Etats membres, ainsi que du droit exclusif de 
conclure des contrats portant sur la fourniture de 
minerais, matieres brutes ou matieres fissiles spe¬ 
ciales en provenance de Tinterieur ou de l'exterieur 
de la Communaute. 

L'Agence ne peut opärer entre les utilisateurs aucune 
discrimination fondee sur Temploi que ceux-ci se pro- 
posent de faire des fournitures demandees, sauf si cet 
emploi est illicite ou s'avere contraire aux conditions 
mises par les fournisseurs exterieurs ä la Communaute 
ä la livraison en cause. 


Section I 
L'Agence 
Article 53 

L'Agence est placee sous le contröle de la Commission, 
qui lui donne ses directives, dispose d un droit de veto 
sur ses decisions et nomme son directeur general ainsi 
que son directeur general adjoint. 

Tout acte de 1’Agence, implicite ou explicite, dans 
Texercice de son droit d'option ou de son clroit exclusif 
de conclure des contrats de fournitures, est susceptible 
d'etre defere par les Interesses devant la Commission 
qui prend une decision dans un delai d un mois. 

Article 54 

L'Agence est dotee de la personnalite juridique et de 
Tautonomie financiere. 

Le Conseil, statuant ä la majorite qualifiee sur pro- 
position de la Commission, arrete les Statuts de l’Agence. 

Les Statuts peuvent etre revises dans les memes 
formes. 

Les Statuts determinent le Capital de l'Agence et les 
modalites selon lesquelles il est souscrit, La majorite du 
Capital doit dans tous les cas appartenir ä la Com¬ 
munaute et aux Etats membres. La repartition du Capital 
est decidee dun commun accord par les Etats membres. 
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Arli CO 1 o 51 

La Commissione provvede all'esecuzione di tutte le 
decisioni del Consiglio relative alla costituzione delle 
Imprese comuni fino airinsediamento degli organi incari- 
cati de! loro funzionamento. 

CAPO VI 

Approvvigionamento 

A r t i c o 1 o 52 

(1) L approvvigionamento in minerali, mateiie grezze 
e malerie fissili speciali e assicurato, conformemenle alle 
disposizioni del presente capo, secondo il principio del- 
Tuguale accesso alle risorse e niediante una politica 
comune di approvvigionamento. 

(2) A lal fine, alle condizioni previste dal presente 
capo: 

a) sono vietate tutte le pratiche aventi per oggetto di 
assicurare a determinati ulilizzatori una posizione 
di privilegio; 

b) e costituita un'Agenzia che dispone di un diritlo 
d'opzione sui minerali, materie grezze e materie fis¬ 
sili speciali prodotte sui territori degli Stati membri, 
come anche del diritto esclusivo di concludere con- 
tratli relativi alla fornitura di minerali, materie 
grezze o materie fissili speciali provenienti dall in- 
terno o dalTesterno della Comunilä. 

L’Agenzia non puö operare tra gli ulilizzatori alcuna dis- 
criminazione fondata sull'uso che questi si propongono 
di fare delle forniture ridiieste, salvo die tale uso sia 
illecito o si riveli contrario alle condizioni posle dai 
fornitori esterni alla Comunita per la consegna di cui 
trattasi. 

Sezione I 

L'Agenzia 

Articolo 53 

L Agenzia e posta sotto il controllo della Commissione, 
che le impartisce le sue direttive, dispone di un diritto 
di Veto sulle sue decisioni e nomina il suo direttore 
generale e il suo direttore generale aggiunto. 

Qualsiasi atto deU'Agenzia, implicito o esplicito, nel- 
l'esercizio del suo diritto di opzione o del suo diritto 
esclusivo di concludere contratti di forniture, puö essere 
portato dagli interessati dinanzi alla Commissione die 
prende una decisione nel termine di un mese. 


Articolo 54 

L'Agenzia ha personalitä giuridica e gode di autono- 
mia finanziaria. 

11 Consiglio, deliberando a maggioranza qualificata su 
proposta della Commissione, stabilisce lo statuto del- 
l'Agenzia. 

Lo statuto puö essere sottoposto a revisione secondo 
la stessa procedura. 

Lo statuto determina il capitale dell'Agenzia e le mo- 
dalita di sottoscrizione. La maggioranza del capitale deve 
appartenere in tutti i casi alla Comunita e agli Stati 
membri. La ripartizione del capitale e decisa di comune 
accordo dagli Stati membri. 


Artikel 51 

De Commissie zorgt voor de uitvoering van alle be- 
sdiikkingen van de Raad betreffende de opriditing van 
Gemeensdiappelijke Ondernemingen, totdal de Organen 
belast mct de werking van deze Ondernemingen tot stand 
zijn gel)rädit. 

HOOFDSTUK VI 

Voorziening 

Artikel 52 

(1) De voorziening van ertsen, grondstoffen en bijzon- 
dere splijlstoffen geschiedt, overeenkomstig de bepalin- 
gen van dit hoofdstuk, volgens het beginsel van gelijke 
toegang tot de hulpbroimen en door middel van een ge- 
meenschappelijk voorzieningsbeleid. 

(2) Te dien einde, en volgens de bepalingen van dit 
hoofdstuk, 

a) is elke handeiwijze, welke beoogt aan bepaalde ge- 
bruikers een bevoonechte positie te verschaffen, 
verboden: 

b) wordt een Agentsdiap opgeridit, dal een optieiecht 
heeft Op ertsen, grondstoffen en bijzondere splijt- 
sloffen, voortgebradil op het grondgebied van de 
Lid-Staten, alsmede bei uitsluitend recht heeft om 
contraclen te sluiten voor de levering van ertsen. 
grondstoffen of bijzondere splijtstoffen, herkomstig 
uit landen binnen of buiten de Gemeensdiap. 

Het Agentschap mag tussen de gebruikers niet discrimi- 
neren op grond van het gebruik dal zij van de gevraagde 
leveranties wensen te maken, tenzij dit gebruik onge- 
oorloofd is of indruist legen de voorwaarden, welke de 
niet tot de Gemeensdiap behorende leveranciers aan de 
betrokken leverantie hebben verbonden. 


A f d e 1 i n g I 

Het Agentsdiap 

Artikel 53 

Het Agentschap Staat onder toezidil van de Commissie; 
deze geeft riditlijnen aan het Agentsdiap, heeft het recht 
van veto over zijn beslissingen en benoeml zijn direc- 
teur-generaal, alsmede zijn adjunct-directeur-generaal. 

ledere stilzwijgende of uitdrukkelijke handeling door 
het Agentschap verridit in de uitoefening van zijn optie¬ 
recht of van zijn uitsluitend recht ora leveringscontracten 
te sluiten, kan door belanghebbenden aan de Commissie 
worden voorgelegd; de Commissie neemt binnen een 
maand een besdiikking. 

Artikel 54 

Hel Agentsdiap bezit rechtspersoonlijkheid en finan- 
ciele zelfstandigheid. 

De Raad stell met gekwalificeerde meerderheid van 
stemmen op voorstel van de Commissie de Statuten van 
het Agentschap vast. 

De Statuten kunnen op dezelfde wijze worden herzien. 

De Statuten bepalen het kapitaal van het Agentschap 
en de wijze waarop het ingebracht wordt. Het grootste 
deel van het kapitaal moet in ieder geval aan de Ge- 
meenschap en de Lid-Staten toebehoren. De verdeling 
van het kapitaal wordt in onderlinge overeenstemming 
door de Lid-Staten vastgesteld. 
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Die Salzung legt die Art und Weise der kaufniänni- 
sdien Geschäftsführung der Agentur fest. Sie kann zur 
Deckung der Betriebskosten der Agentur die Erhebung 
einer Abgabe auf die Umsätze vorsehen. 

Artikel 55 

Die Milgliedstaaten erteilen der Agentur alle Aus¬ 
künfte oder lassen ihr alle Auskünfte erteilen, die zur 
Ausübung ihres Bezugsrechts und ihres ausschließlichen 
Rechts zum Abschluß von Lieferverträgen erforderlich 
sind. 

Artikel 56 

Die Mitgliedstaaten gewährleisten die freie Ausübung 
der Tätigkeit der Agentur in ihren Hoheitsgebieten. 

Sie können das Organ oder die Organe einsetzen. die 
zur Vertretung der Erzeuger und Verbraucher aus den 
ihnen unterstehenden außereuropäischen Hoheitsgebie¬ 
ten in den Beziehungen zur Agentur zuständig sind. 

Abschnitt II 

Erze, Ausgangsstoffe und besondere spaltbare Stoffe 
aus dem Aufkommen der Gemeinschaft 

Artikel 57 

(1) Das Bezugsrecht der Agentur erstreckt sich 

a) auf den Erwerb der Rechte zur Nutzung und zum 
Verbrauch der Stoffe, die auf Grund der Bestim¬ 
mungen des Kapitels VIII Eigentum der Gemein¬ 
schaft sind; 

b) auf den Erwerb des Eigentumsrechts in allen ande¬ 
ren Fällen. 

(2) Die Agentur übt ihr Bezugsiedit durch den Ab- 
sdiluß von Verträgen mit den Erzeugern von Erzen, 
Ausgangsstoffen oder besonderen spaltbaren Stoffen 
aus. 

Vorbehaltlich der Artikel 58, 62 und 63 ist jeder Er¬ 
zeuger verpflichtet, der Agentur die von ihm in den 
Hoheitsgebieten der Mitgliedstaaten erzeugten Erze, 
Ausgangsstoffe oder besonderen spaltbaren Stoffe vor 
ihrer Verwendung, Übertragung oder Lagerung anzu¬ 
bieten. 

Artikel 58 

Erstreckt sich die Tätigkeit eines Erzeugers auf meh¬ 
rere Produktionsstufen, beginnend mit der Gewinnung 
des Erzes bis zur Herstellung des Metalls einschließlich, 
so ist er nur verpflichtet, der Agentur das Erzeugnis in 
der von ihm gewählten Produktionsstufe anzubieten. 

Das gleiche gilt für mehrere Unternehmen, zwischen 
denen Verbindungen bestehen, die der Kommission 
rechtzeitig mitgeleilt und mit ihr nach dem in den Ar¬ 
tikeln 43 und 44 vorgesehenen Verfahren erörtert 
worden sind, 

Artikel 59 

Ubt die Agentur ihr Bezugsrecht entweder auf die ge¬ 
samte Produktion oder auf einen Teil der Produktion 
nicht aus, so 

a) kann der Erzeuger die Erze, Ausgangsstoffe oder 
besonderen spaltbaren Stoffe entweder mit eigenen 
Mitteln oder im Wege von Lohnveredelungsverträgen 
unter dem Vorbehalt verarbeiten oder verarbeiten 
lassen, daß er der Agentur das bei dieser Ver¬ 
arbeitung gewonnene Erzeugnis anbielet, 


Les Statuts fixenl les modalites de la gestion commer- 
ciale de TAgence. 11s peuvent prevoir une redevance sur 
les transactions, deslinee ä couviir les depenses de 
fonctionneinent de l'Agence. 

A r t i c 1 € 55 

Les Etats membres communiquent ou fonl communi- 
quer ä l’Agence tous les renseignemenls necessaires ä 
l’exercice de son d?oit d'option et de son droit exclusif 
de conclure des contrats de fournitures. 

A r t i c l € 56 

Les Etats membres garantissent le libre exercice des 
fonctions de l'Agence sur leurs territoires. 

Ils peuvent constituer le ou ies organismes ayant 
compölence pour representer, dans les relations avec 
l'Agence, les producteurs et les utilisateurs des terri¬ 
toires non-europeens soumis ä leur juridiction, 

Seclion II 

Minerais, matieres bnites et matieres fissiles sp^ciales 
en provenance de la Communautö 

A r l i c 1 e 57 

(1) Le droit d’option de l’Agence porte: 

a) sur l’acquisition des droits d'utilisation et de con- 
sommation des matieres donl la propriöte appar- 
tient ä la Communaute en vertu des disposilions du 
chapitre VIII. 

b) sur l'acquisition du droit de propriete dans tous les 
autres cas. 

(2) L'Agence exerce son droit doplion par la conclu- 
sion de contrats avec les producteurs de minerais, ma¬ 
tieres brutes ou matieres fissiles speciales. 

Sous reserve des disposilions des articles 58, 62 et 63, 
tout producteur est tenu d'offrir ä l'Agence les minerais, 
matieres brutes ou matieres fissiles speciales qu'il pro- 
duit dans les territoires des Etats membres, prealable- 
ment ä l’utilisation, a\\ transfert ou au stockage de ces 
minerais ou matieres. 

A r t i c l € 58 

Lorsqu un producteur effectue plusieurs stades de la 
produclion compris entre Textraction de minerai et la 
production de metal incluses, il n'est tenu d'offrir le 
produit ä l'Agence qu'au stade de produclion qu'il 
choisit. 

II en est de meine pour plusieurs entreprises ayant 
enire eiles des liens communiques en lemps utile ä la 
Commission el discutes avec celle-ci seien la proredure 
prevue aux articles 43 el 44. 

A r l i c 1 e 59 

Si l'Agence n'exerce pas son droit d Option sur lout 
ou Partie de la production, le producteur 

a) peut, soit par ses propres moyens, soit par des con¬ 
trats de travail ä fagon, transformer les minerais, 
matieres brutes ou matieres fissiles speciales, sous 
reserve d'offrir a l'Agence le produit de cette 
transfoimation, 
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Lo iiatuto btdljilisci' U- inoddlitä della gestione coin- 
merciaie dell’Agenziä, Esso pu6 pievcdere un canone 
sulle tidnsäzioni, destinalo a copriie Je spese di lunzio- 
naniento dell Agen/ia 

A 1 lic ü l o 55 

Gli Suii menibii comunicano o fanno coniunicaie al- 
1 Agenzid tutle Ic informazioni necessarie allesercizio 
del suo diritto di opzione e del suo diritlo esclusivo di 
concludere contratti di fornitura 


A 1 l i c o I o 56 

Gh Sidti membii gaianliscono il libero eseicizio delle 
funzioni dell'Agenzia sui loro territori. 

Essi possono cosliluire 1 organismo o gli organismi 
competenti a rappresentare, nelle relazioni con l'Agenzia, 
i produttori e gli utilizzatori dei territori non europei 
sottoposti alla loro giurisdizione. 


S ez i o ne 11 

Mineral!, materie grezze e materie fissili special! 
provenienfi dalla Comunitä 

A rlic o 1 o 57 

(1) 11 diritto d opzione dell'Agenzia copre: 

a) I dcquisizione dei diritti di utilizzazione e di con- 
sumo delle materie la cui proprietä spetta alla 
Comunitä in virtü delle disposizioni del capo VllI, 

bl 1 äcquisizione del diritto di proprietä in tutti gli 
altri casi. 

(2) L'Agenzia tsercild il suo diritto di opzione me- 
diante la conclusione di contratti con i produttori di 
mineiali, materie grezze o materie fissili speciali. 

Fatle salve le disposizioni degli articoli 58, 62 e 63, 
ogni produttore e tenuto a offrire all'Agenzia i niinerali, 
materie grezze o materie fissili speciali die egli pro- 
duce nei territori degli Stati membri, preventivamente 
all utilizzazione, al Irasferimento o alla costituzione in 
scorta di tali mineiali o materie* 

A r t i CO lo 58 

Quando un produttore opera in piu fasi della piodu- 
zione, comprese tra l estrazione di minerale e la produ- 
zione di metallo incluse, e tenuto ad offrire il prodotto 
all'Agenzia unicamente nella fase di produzione di siia 
scelta, 

Lo stesso avviene ne! caso di piü imprese tra cui sus- 
sistono dei vincoli, comunicati tempeslivamente alla 
Commissione e con questa discussi secondo la procedura 
prevista dagli articoli 43 e 44. 


.A r t i c o 1 o 59 

Se 1 Agenzid non esercila il suo diritlo di opzione sii 
tutlo o SU parle delld produzione, il produllore 

a) puö, sia con niezzi propri, sia medianle conlidtti di 
Idvoio SU ordinazione. transformare i mineiali, le 
maleiie grezze o le materie fissili speciali; a con- 
dizione di oflrire all Agenzia il prodotto di tale 
trasformazioiK': 


De Statuten regeleu de wijzc waarop licl c oinnieK iele 
beheei van hei Ageiitschäp wordt gevoeid. Zij kunnon 
ter bestrijding van de bedrijtskoslen van hei Agenlschap 
in een lief fing van de tiansacties vooizien. 

Artikel 55 

De Lid-Stalen moelen aan hei Agentsdiap alle inlidi- 
tingen veistrekken oI doen verstrekken die noodzakelijk 
zijn vooi uitoefening van zijn optierechl en zijn uit- 
sluilend recht om leveiingscontiacten le sluiten. 

Artikel 56 

De Lid-Stalen waarborgen de vrije uiloelening van de 
funclies van het Agenlschap op hun grondgebied. 

Zij kunnen een orgaan of Organen oprichlen, die be- 
voegd zijn, om de producenten en de gebruikers in de 
niel-Europese gebieden, welke onder hun rechtsmachf 
vallen, te vertegenwoordigen in de betrekkingen met het 
Agenlschap. 

A f d e 1 i n g II 

Ertsen, grondstoffen en bijzondere spUjtstoffen 
herkomstig uil de Gemeenschap 

Artikel 57 

(1) Hel optierechl van het Agentsdiap geldt: 

a) voor de verkrijging van hei gebruiks- en verbruiks- 
recht ten aanzien van materialen die krachlens de 
bepalingen van hoofdstuk VIII aan de Gemeen- 
sdiap in eigendom toebehoren,- 

b) voor de verkrijging van het eigendomsredit in alle 
andere gevallen. 

(2) Het Agenlschap oefenl zijn 0 ]>lieiedit uil dooi hei 
sluiten van contracten met de producenten van eitsen, 
grondstoffen of bijzondere splijtstoffen. 

Behoudens de bepalingen van de artikelen 58, 62 en 63 
is iedere produceiit gehouden de ertsen, grondstoffen en 
bijzondere splijtstoffen welke hij voortbrengt op het 
grondgebied van de Lid-Stalen, aan het Agentsdiap aan 
te bieden, alvorens deze ertsen of stoffen woiden tje- 
bruikl, overgedragen of opgeslagen 

Artikel 58 

Wanneer een producenl verscheidene bewerkingen 
verridit vanaf de erlswinning lol en met de produklie 
van metaal, is hij sledits gehouden het produkt aan het 
Agenlschap aan te bieden in het produktiestadium dat 
hij zelf kiest. 

Hetzelfde geldt voor versdiillende onderneniingen, 
waartussen bindingen bestaan. welke tijdig aan de Com- 
missie zijn medegedeeld en met deze besproken zijn 
volgeiis de in de artikelen 43 en 44 bepaalde procedure. 


Artikel 59 

VVaniieer hcl Agenlschap zijn optierc'dit niet uitoe- 
fenl ten aanzien van de gehele produklie ol een gedoelle 
daaivan: 

a) kan de producent hetzij met eigen niiddelen, hetzij 
dooi middel van contracten voor loonveredeling, 
de eitsen, grondstoffen of biizondere splijtstoffen 
Vorwerken, onder voorbehouc! dal hij hei Agenl- 
* sdiap het product van deze verwerking aanliiedt, 
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b) wird der Erzeuger durch Entscheidung der Kom¬ 
mission ermächtigt, die verfügbaren Erzeugnisse 
außerhalb der Gemeinsdiaft unter dem Vorbehalt 
abzusetzen, daß er hierbei keine günstigeren Be¬ 
dingungen gewährt, als sie in dem der Agentur 
vorher unterbreiteten Angebot enthalten waren. 
Besondere spaltbare Stoffe können Jedoch nur 
durch die Agentur gemäß Artikel 62 ausgeführt 
werden. 

Die Kommission kann die Ermächtigung nidit er¬ 
teilen, wenn die Empfänger dieser Lieferungen 
nicht alle Garantien dafür bieten, daß die allge¬ 
meinen Interessen der Gemeinschaft gewahrt wer¬ 
den, oder wenn die Klauseln und Bedingungen 
dieser Verträge den Zielen dieses Vertrags zu¬ 
widerlaufen. 

Artikel 60 

Die Verbraucher teilen der Agentur in regelmäßigen 
Abständen ihren Bedarf mit; sie geben dabei die Men¬ 
gen, die physikalische und chemische Beschaffenheit, den 
Herkunftsort, die Verwendung, die einzelnen Liefer¬ 
fristen und die Preisbestimmungen an, die als Klauseln 
und Bedingungen in den von ihnen gewünschten Liefer¬ 
vertrag aufzunehmen wären. 

Ebenso teilen die Erzeuger der Agentur die Angebote, 
die sie machen können, mit; sie geben dabei alle Einzel¬ 
heiten, insbesondere die Laufzeit der Verträge, an, die 
für die Aufstellung ihrer Produktionsprogramme er¬ 
forderlich sind. Die Laufzeit dieser Verträge darf zehn 
Jahre nicht überschreiten, es sei denn, daß die Kommis¬ 
sion zustimmt. 

Die Agentur teilt den Verbrauchern die Angebote und 
den Umfang der bei ihr eingegangenen Nachfragen mit 
und fordert sie auf, innerhalb einer bestimmten Frist 
Aufträge zu erteilen. 

Ist die Agentur im Besitz aller Aufträge, so teilt sie 
die Bedingungen mit, unter denen sie diese ausführen 
kann. 

Kann die Agentur nicht alle eingegangenen Aufträge 
vollständig ausführen, so verteilt sie die Stoffe nach dem 
Verhältnis der Aufträge zu jedem Angebot, vorbehalt¬ 
lich der Artikel 68 und 69. 

Eine Vollzugsordnung der Agentur, die der Billigung 
der Kommission bedarf, regelt im einzelnen, wie An¬ 
gebote und Nachfragen einander gegenüberzuslellen 
sind. 

Artikel 61 

Die Agentur ist verpflichtet, alle Aufträge auszuführen, 
es sei denn, daß rechtliche oder sachliche Hindernisse 
ihrer Ausführung entgegenstehen. 

Bei Abschluß eines Vertrages kann sie unter Beachtung 
der Vorschriften des Artikels 52 von den Verbrauchern 
angemessene Vorauszahlungen als Garantie oder zur 
Erleichterung ihrer eigenen, zur Ausführung des Auf¬ 
trags eiforderlidien langfristigen Verpflichtungen gegen¬ 
über den Erzeugern verlangen. 


Artikel 62 

(1) Die Agentur übt ihr Bezugsrecht auf die in den 
Hoheitsgebieten der Mitgliedstaaten erzeugten beson¬ 
deren spaltbaren Stoffe zu folgenden Zwecken aus: 

a) um die Nachfrage der Verbraucher der Gemein¬ 
schaft nach Maßgabe des Artikels 60 zu decken, 


b) est aulorise, par decision de la Commission, ä 
ecouler ä l’exlerieur de la Communaule la pio- 
duclion disponible, sous reserve de ne pas prali- 
quer des condilions plus favorables que celles de 
loffre faite anterieurement ä l’Agence. Toutefois 
l'exportation des matieres fissües speciales ne peul 
se faire que par l'Agence confoimement aiix dis- 
positions de l'arlicle 62. 

La Commission ne peut accorder lautorisalion si 
les beneficiaiies de ces livraisons n'offrenl pas 
toules les garanties que les interets generaux de 
la'Communaule seront respectes, ou si les clauses 
el conditions de ces contrats sonl contraircs aux 
objectifs du present Traile. 


Aiticle 60 

Les utilisateurs eventuels fonl connaitre periodique- 
ment ä l’Agence leurs besoins en fournitures, en speci- 
fiant les quantites, la nature physique et chimique, les 
lieux de piovenance, emplois, echelonnements de livrai¬ 
sons et conditions de prix, qui constitueraient les clauses 
et conditions d'un contrat de fournitures dont ils desire- 
raient la conclusion. 

De meme, les producleurs font connaitre ä l Agence 
les offres qu’ils sont en mesure de presenter, avec tou- 
tes specifications, et notamment la duree des contrats, 
necessaires pour permetlre l'etablissement de leurs pro- 
grammes de prcduction. La duree de ces contrats ne 
devra pas depasser dix ans, sauf accord de la Commis¬ 
sion. 

L'Agence informe tous les utilisateurs eventuels des 
offres et du voluine des demandes qu'elle a recues, et les 
invile ä passer commande dans un delai determine. 

Etanl en possession de l'ensemble de ces commandes, 
l'Agence fait connaitre les conditions dans lesquelles 
eile peut y salisfaire. 

Si l’Agence ne peut donner satisfaction complete ä 
toutes les commandes recues, eile r^partit les fournitures 
au prorata des commandes correspondant ä chacune des 
offres, sous reserve des dispositions des arlicles 68 et 69. 

Un regiement de l’Agence, soumis ä l approbation de 
la Commission, determine les modalites de confronlalion 
des offres el des demandes. 


Article 61 

L'Agence a l obligation de satisfaire ä toutes les com¬ 
mandes, sauf obstacles juridiques ou mat^riels s'oppo- 
sanl ä leur execution. 

Elle peut, en respectant les prescriptions de Tarlicle 52. 
demander aux utilisateurs le versement d'avances ap- 
propriees lors de la conclusion d'un contrat, soit ä litre 
de garantie, soit en vue de faciliter ses propres engage- 
nients ä long terme avec les producleurs necessaires ä 
l'execution de la commande. 


Article 62 

(l) L’Agence exerce son droit d’option sur les matieres 
fissiles speciales produites dans les terriloires des Etats 
membres, 

a) soit pour repondre ä la demande des utilisateurs 
de la Communaute dans les conditions definies ä 
l'article 60. 
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bl e autoiizzdio, con decisionc della Conimissione, a 
csitai e al Teste ino della Com unita la produzione 
disponibüG, con riserva di non praticaie coiidizioni 
piu favorevoli di quelle conlempiate nelTofferta 
piecedentemente falla alTAgenzia. Tutlavia, Tes- 
porlazione delle materie fissili spccioli non puö 
avveniie che per mezzo delTAgcnzia, conforme- 
mente alle disposizioni delTarticolo 62. 

La Commissione non puö accordare Tautorizzazione 
quando i beneficiari di lali forniture non offrano tutte le 
garanzie che gli interessi generali della Comunitä sa- 
ranno rispeltati, ovvero quando le clausole e condizioni 
di lall conlralli siano in contrasto con gli obiettivi dei 
presente Trattato. 


Articolo 60 

Gli eventuali ultilizzatori comunicano periodicamente 
alTAgenzia il loro fabbisogno di forniture, specificando i 
quantitativi. le caratteristidhe fisiche e chimiche. le loca- 
lita di provenienza, gli usi, il frazionamento delle forni- 
lure e le condizioni di prezzo, corrispondenti alle clau¬ 
sole e condizioni di un contratto di fornitura di cui de- 
siderebbero la conclusione. 

Cosi pure, i produttori comunicano all'Agenzia le 
ollerte die sono in grado di piesentare. specificandone 
tutti i dati necessari a permettere Telaborazione dei loro 
programmi di produzione e in particolare la durata dei 
contralti. Tale durata non dovra essere superiore a dieci 
anni. salvo accordo della Commissione. 

LWgenzia inlorma tuUi gli eventuali ulilizzatori delle 
Offerte e dei volume delle domande die ha ricevuto e li 
invita a effettuare le ordinazioni entro un dato termine. 

Una voita in possesso dell'insienie di lali ordinazioni, 

I Agenzia lende note le condizioni alle quali puö soddis- 
tarle. 

Qualoia TAgenzia non sia in grado di soddisfare inle- 
gralmenle tutte le ordinazioni ricevule, essa lipartisce 
le forniture pioporzionalmenle alle ordinazioni corri¬ 
spondenti a ogni offerta, fatle salve le disposizioni degli 
articüli 68 e 69. 

Un regolamento delTAgenzia, sottoposto all approva- 
zione della Commissione, determina le modalitä di raf- 
fronto delle Offerte e delle domande. 


Articolo 61 

L*Agenzia ha TobbUgo di soddisfare tutte le ordina¬ 
zioni. sempreche alla loro esecuzione non si frappongano 
oslacoli giuridici o materiali. 

L'Agenzia, lispettando le prescrizioni delTarticolo 52, 
puö driedere agli ulilizzatori il versamenlo di adeguati 
acconli alTaito della conclusione di un contratto, sia 
a tilolo di gaianzia, sia al fine di facilitare Tassolvimento 
dei propri impegni a hingo termine con i pvodultori, 
necessari all esecuzione delToidinazione. 


A r l i c o 1V- f^2 

U) L cigenzia eseicila il diritto di 0p*.^o'^^ sulle materie 
speciali piodotte nei levritovi degb niembii. 

al sia per rispondere alla domanda degli uliUzzato. 
della Comunitä alle condizioni definite dall arli 

colo öO, 


b) woidl de producent bij besdiikking van de Com- 
missie toeslemming verleend om de besdiikbaie 
pioduktie builen de Gemeeiischap te veikopen on- 
der voorbehoud dat geen günstiger voorwaaiden 
worden bedongen dan bij het eerder gedane aan- 
bod aan het Agentsdiap. De uitvoer van bijzondere 
splijtstoffen kan echter sledils door het Agentschap 
geschieden overeenkomstig de bepalingen van arti- 
kel 62. 

De Commissie mag haar toeslemming niet verlenen, 
Indien de ontvangers van deze leveranties niet alle waai - 
borgen bieden dal de algemene belangen van de Ge- 
meenschap zullen worden geeerbiedigd of Indien de be¬ 
palingen en voorwaarden van deze contracten in strijd 
zijn mei de doelstellingen van dit Verdrag. 


Artikel 60 

De evenluele gebruikers delen aan het Agentschap op 
gezette tijden hun behoeften aan materialen mede, onder 
opgave van de hoeveelheden, de natuurkundige en schei- 
kundige aard, de plaatsen van herkomst, het gebruik. de 
leveringstermijnen en de prijzen, welke de bepalingen 
en voorwaarden zouden uitmaken van een leverings- 
conlract, waarvan zij de afsluiting wensen. 

Eveneens delen de producenten aan het Agentschcp de 
aanbiedingen mede, welke zij kunnen doen, met alle 
specificaties die nodig zijn om hun produktiepiogram- 
ma's te kunnen opstellen en met name de duur der con¬ 
tracten. Deze duur mag, zonder toestemming van de 
Commissie, niet langer zijn dan ticn jaar. 

Hel Agentschap brengt alle evenluele gebruikers op 
de hoogte van de aanbiedingen en van de omvang der 
ontvangen aanvragen en nodigt hen uit binnen een be- 
paalde termijn hun bestellingen in te dienen. 

Wanneer het Agentschap al deze bestellingen ontvan- 
gen heefl, deelt het mede, onder welke voorwaarden het 
aan deze kan voldoen. 

Indien het Agentschap niet in Staat is aan alle ontvan¬ 
gen bestellingen volledig te voldoen, verdeelt het de 
leveiingen naar evenredigheid van de bij elk der aan- 
biedingen passende bestellingen, behoudens de bepalin¬ 
gen van de artikelen 68 en 69. 

Een leglement van het Agentsciiap, dal de goedkeuring 
van de Commissie behoeft, bepaalt de wijze waarop 
vraag en aanbod legen elkaar worden afgewogen. 

Artikel 61 

Het Agentschap is verplichl aan alle bestellingen te 
voldoen, tenzij juridische of materiele bezwaren zid^ 
daartegen verzetten. 

Het Agentschap kan, met inachtneming van de voor- 
sdiiilten van artikel 52, bij het sluilen van een contract 
de gebruikers verzoeken een passend vooischot te stei¬ 
len, hetzij als waarborg, hetzij ter veiiiditing van de 
eigen verplichtingen op lange termijn die het Agentsdiap 
vooi het voldoen aan deze bestelling ten opzichfe van 
de producenten op zieh heeft genomen. 

Artikel 62 

(1) Hel Agentsdiap oefent zijn oplierechl uil op de 
bijzondere splijtstoffen welke op het gvondgebied van 
de Lid-Staten worden vooilgebrachl, 

a) hetzij om aan de aanvragen van de verbruikers in 
de Gemeenschap onder de in artikel 60 bepaalde 
voorwaarden te voldoen, 
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b) uih diese Slofle selbst zu lagern oder 

c) um sie mit Genehmigung der Kommission, die hier¬ 
bei Artikel 59 Budistabe b) Unterabsatz 2 beaditet, 
auszuführen. 

(2) Jedoch sind diese Stoffe und die zur Aufarbeitung 
geeigneten Rückstände zu folgenden Zwecken dem Er¬ 
zeuger zu belassen; 

a) um mit Genehmigung der Agentur gelagert zu 
werden, 

b) um im Rahmen des eigenen Bedarfs des Erzeugers 
verwendet zu werden oder 

c) um Unternehmen im Gebiet der Gemeinschaft im 
Rahmen ihres Bedarfs zur Verfügung gestellt zu 
werden, soweit diese mit dem Erzeuger zur Durch¬ 
führung eines der Kommission rechtzeitig mitge¬ 
teilten Programms in unmittelbarer Verbindung 
stehen; Voraussetzung ist, daß die Verbindung 
weder eine Beschränkung der Produktion, der tech¬ 
nischen Entwicklung oder der Investitionen noch die 
mißbräuchliche Schaffung von Ungleichheiten zwi¬ 
schen den Verbrauchern der Gemeinschaft bezweckt 
oder bewirkt. 

Die Anwendung der Vorschriften des Kapitels VII wird 
hierdurdi nicht berührt. 

(3) Auf die in den Hoheitsgebieten der Mitgliedstaaten 
erzeugten besonderen spaltbaren Stoffe, bezüglich derer 
die Agentur ihr Bezugsrecht nicht ausgeübt hat, findet 
Artikel 89 Absatz (1) Buchstabe a) Anwendung. 


Artikel 63 

Die Erze, Ausgangsstoffe oder besonderen spaltbaren 
Stoffe, die von den gemeinsamen Unternehmen erzeugt 
werden, werden den Verbrauchern nadi den salzungs- 
mäßigen oder vertragsmäßigen Bestimmungen dieser Un¬ 
lernehmen zugeleilt. 


Abschnitt in 

Erze. Ausgangsstoffe und besondere spaltbare Stoffe 
aus dem Aufkommen außerhalb der Gemeinschaft 

Artikel 64 

Die Agentur hat, soweit nicht in diesem Vertrag Aus¬ 
nahmen vorgesehen sind, das ausschließliche Recht, Ab¬ 
kommen oder Übereinkünfte mit dem Hauptzweck der 
Lieferung von Erzen, Ausgangsstoffen oder besonderen 
spaltbaren Stoffen aus dem Aufkommen außerhalb der 
Gemeinschaft abzuschlieflen; sie wird dabei gegebenen¬ 
falls im Rahmen der zwischen der Gemeinschaft und 
einem dritten Staat oder einer zwischenstaatlichen Ein¬ 
richtung abgeschlossenen Abkommen tätig. 


Artikel 65 

Artikel 60 findet auf die Nachfragen der Verbraucher 
und die Verträge zwischen den Verbrauchern und der 
Agentur Anwendung, soweit es sich um die Lieferung 
von Erzen, Ausgangsstoffen oder besonderen spaltbaren 
Stoffen aus dem Aufkommen außerhalb der Gemeinschaft 
handelt. 

Die Agentur kann jedoch den Herkunftsort der Stoffe 
bestimmen, soweit sie dem Verbraudier Lieferungsbedin- 
dungen zukommen läßt, die mindestens ebenso günstig 
sind wie die in dem Auftrag angegebenen. 


b) soil pour slocker elle-memc ces mati4res, 

c) soit pour exporler ces matieres avec rautorisalion 
de la Commission, qui se conforme aux disposilions 
de l'article 59 b) alinea 2. 

(2) Toulefois, sans cesser d’etre soumis ä Tapplication 
des disposilions du chapitre VII, ces matieres el les le- 
sidus feitiles sonl laisses au producleur, 

a) soit pour etre Stockes avec Taulorisation de l Agence, 

b) soit pour etie utilises dans la limite des besoins 
propres de ce producleur, 

c) soit pour etre inis ä la disposition, dans la limite 
de leurs besoins, d’entreprises situees dans la Com- 
munaute, unies avec ce producleur. pour Texeculion 
d un Programme communique en temps utile ä la 
Commission, par des liens directs n ayant ni pour 
objet ni pour effet de Hmiter la production, le de- 
veloppement technique ou les inveslissements, ou de 
creer abusivement des inegalites entre les utilisa- 
leurs de la Communaute. 


(3) Les disposilions de Tarticle 89 paragraphe (l)a) sont 
applicables aux matieres ßssiles speciales produiles dans 
les territoires des Etats membres, sur lesquelles l’Agence 
n a pas exerce son droit d'option. 


Ar fiele 63 

Les minerais. matieres brutes ou matieres fissiles spe¬ 
ciales produils par les Entreprises communes sont altri- 
bues aux utilisateurs selon les regles statutaires ou con- 
venlionnelles propres ä ces Entreprises. 


Seclion HI 

Minerais, matieres brutes et matieres üssiles 
speciales ne provenant pas de la Communaute 

Article 64 

L Agence, agissant eventuellement dans ie cadre des 
accords passes entre la Communaute et un Etat tiers ou 
une Organisation internationale, a le droit exclusif, saut 
les exceptions pievues au present Traite, de conclure 
des accords ou conventions ayant pour objet principal 
des fournitures de minerais, matieres brutes ou matieres 
fissiles speciales en provenance de lexlerieur de la 
Communaute. 


Article 65 

L'article 60 est applicable aux demandes des utilisa¬ 
teurs et aux conlrats entre les utilisateurs et VAgence 
relatifs ä la fourniture de minerais, matieres brutes ou 
matieres fissiles speciales en provenance de l exlerieur 
de la Communaute. 

Toutefois, l'Agence peut deterniiner 1 origine geogra- 
phique des fournitures pour aulant qu’elle assure ä l’uli- 
lisateur des conditions au moins aussi avanlageuses que 
celles formulees dans la commande. 
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b) sia per cosUUine cssa stesba üelle scoiie di lali 
malerie, 

c) sia per espoitare lali malerie con laatorizzazione 
della Commissione, ehe si conforma alle disposi- 
zioni dell aiticolo 59b), comina secondo. 

^2) Tultavia, pur conlinuando ad essere soggelle aH'ap- 
plicazione delle disposizioni del capo VII, queste ma- 
l€rie, come anche i lesidiü feilili, sono lasciale al pro- 
duttore, 

a) sia per essere coslituile in scorte con l'autorizza- 
zione dell Agenzia, 

b) sia per essere utilizzate nei iimili dei bisogni pro- 
pri dello stesso produttore, 

c| sia per essere messe a disposizione, nei limili del 
loro fabbisogno, di imprese situate nella Comunitä, 
legale al produttore, per l’esecuzione di un pro- 
gramma comunicato in tempo utile alla Commissione, 
da vincoli direiti non aventi per oggetto ne per 
effelto di limitare la prodiizione, lo sviluppo lec- 
nico o gli inveslimenli, ovvero di creare abusiva- 
mente delle dispaiilä tra gli ulilizzatori della Co- 
munitd. 


(3) Le disposizioni dell'arlicolo 89, paragrafo 1 a), sono 
applicabili alle materie fissili speciali prodotte nei terri- 
tori degii Stati membri e sulie quali I'Agenzia non ha 
esercitato il suo diritto d opzione. 


A r 13 c o I o 63 

I minerali, materie grezze o materie fissili speciali pro¬ 
dotte dalle Imprese comuni sono assegnali agli utilizza- 
tori secondo le norme statuarie o convenzionali in 
vigore per tali Imprese. 


S e z i o n e IIT 

Minerali, materie grezze e materie fissili speciali non 
provenienti dalla Comunita 

A r t i c o 1 o 64 

L’Agenzia, operando evenlualmenle neH'ambilo degll 
accordi solloscritli tra la Comunitä e uno Stato lerzo 
oppure un’organizzazione inlernazionale, ha il diritto 
esclusivo, falle salve le eccezioni previste nei presente 
Trattato, di concludere accordi o convenzioni aventi per 
oggetto principale forniture di minerali, malerie grezze o 
materie fissili speciali provenienti ddlTesterno della 
Comunitä, 


ArlicoIo 65 

L Arlicolo 60 e applicabile alle domande degii utiliz- 
zatori e ai contratti tra gli ulilizzatori e I'Agenzia rela- 
tivi alla fornitura di minerali, materie grezze o malerie 
fissili speciali provenienti dalhesterno della Comunitä. 


Tultavia, l’origine geogiafica delle lornilure puo essere 
determinata dall'Agenzia, sempreche le condizioni assi- 
ciirate airulilizzatore siano almeno allrellanto favore- 
voli di quelle specificate nell'ordinazione. 


b) helzij om deze stoffen zeif op le slaan, 

c) hetzij oin deze stoffen uit te voeren met toestem- 
niing van de Commissie, die zidi houdl aan de be* 
palingen van artikel 59b). Iweede alinea. 

12) Onverminderd de toepassing van de bepalingen 
van hoofdstuk VII worden deze stoffen en de bij de 
produktie overgebleven kweekstoffen ed)ter ter beschik- 
king gelaten van de producent, 

a) hetzij om opgeslagen te worden met maditiging 
van hei Agentschap, 

b) hetzij om binnen de grenzen van zijn eigen be- 
hoeften te worden gebruikt, 

c) hetzij om binnen de grenzen van hun behoeften ter 
besdiikking te worden gesteld van ondernemingen 
binnen de Gemeenschap, welke met die producent, 
voor de uitvoering van een tijdig aan de Com¬ 
missie medegedeeld programma, reditstreekse bin- 
dingen hebben, welke noch ertoe strekken, nodi 
ten gevolge hebben dal de produktie, de technische 
onlwikkeling of de Inveisteringen worden beperkt, 
of wederrechlelijk een ongelijkheid tussen de ge- 
bruikers van de Gemeenschap wordl teweeg- 
gebracht. 


(3) De bepalingen van artikel 89 lid 1 a) zijn van toe¬ 
passing Op bijzondere splijtstoffen, welke op hei grond- 
gebied van de Lid-Staten zijn voortgebradit en waarop 
het Agentschap zijn oplierecbt niet heeft uitgeoefend. 

Artikel 63 

De erlsen, grondstoffen of bijzondere splijtstoffen, 
voortgebracht door de Gemeenschappelijke Ondernemin¬ 
gen, worden aan de gebruikers toegewezen volgens de 
regels, vastgesleld in de Statuten of overeenkomsten 
welke voor deze Ondernemingen gelden. 

A f d e 1 i n g 111 

Elisen, grondstoffen en bijzondere splijtstoffen nief uit 
de Gemeenschap herkomstig 

Artikel 64 

Het Agentschap heeft, evenlueel optredend in het ka- 
der van de tussen de Gemeenschap en een derde Staat of 
een internationale organisatie gesloten akkoorden, het 
uitsluitend recht, behoudens de in dit Verdrag bepaalde 
uitzonderingen, akkoorden of overeenkomsten te sluilen, 
welke leveringen van erlsen, grondstoffen of bijzondere 
splijtstoffen, herkomstig van buiten de Gemeenschap. als 
hoofddoel hebben. 


Artikel 65 

Artikel 60 is van toepassing op de aanvragen van de 
gebruikers en op de contracten tussen de gebruikers en 
het Agentschap, betreffende de levering van erlsen, 
grondstoffen of bijzondere splijtstoffen, herkomstig van 
buiten de Gemeenschap. 

Het Agentschap kan echter de geoyrafisdie oor- 
sprong van de leveringen bepalen, voor zover het aan 
de gebruiker ten minste even günstige voorwaarden ver- 
zekert als die welke in de bestelling zijn neergelegd. 
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Artikel 66 

Stellt die Koninussion auf Antrag der beteiligten Ver¬ 
braucher test, daß die Agentur nicht oder nur zu miß- 
bräudilichen Preisen in der Lage ist, die bestellten Stofte 
ganz oder zum Teil innerhalb einer angemessenen Frist 
zu liefern, so sind die Verbraudier berechtigt, unmittel¬ 
bar Verträge über Lieferungen aus dem Aufkommen 
außerhalb der Gemeinschaft zu schließen, soweit die Ver¬ 
träge in den wesentlichen Punkten dem in ihrer Be¬ 
stellung angegebenen Bedarf enlspredien. 

Dieses Recht wird auf ein Jahr gewährt; es kann ver¬ 
längert werden, wenn die Lage, die seine Gewährung 
gerechtfertigt hat, fortdauert. 

Die Verbraucher, die von diesem Recht Gebrauch 
machen, haben der Kommission die beabsichtigten un¬ 
mittelbaren Verträge mitzuteilen. Die Kommission kann 
innerhalb eines Monats gegen den Absdiluß dieser Ver¬ 
träge Einspruch erheben, wenn sie den Zielen dieses 
Vertrags zuwiderlaufen. 

Abschnitt IV 
Preise 

Artikel 67 

Soweit in diesem Vertrag keine Ausnahmen vorge¬ 
sehen sind, ergeben sich die Preise aus der Gegenüber¬ 
stellung von Angebot und Nachfrage nach Maßgabe des 
Artikels 60; widersprechende innerstaatliche Vorschriften 
der Mitgliedstaaten sind unzulässig. 

Artikel 68 

Verboten ist ein Preisgebaren, das darauf abzielt, 
einzelnen Verbrauchern unter Umgehung des Grund¬ 
satzes des gleichen Zugangs, der sich aus diesem Kapitel 
ergibt, eine bevorzugte Stellung zu verschaffen. 

Stellt die Agentur ein derartiges Gebaren fest, so 
zeigt sie es der Kommission an. 

Erachtet die Kommission die Feststellung für be¬ 
gründet, so kann sie für die strittigen Angebote die 
Preise in einer Höhe neu festsetzen, die dem Grundsatz 
des gleichen Zugangs entspricht. 

Artikel 69 

Der Rat kann auf Vorschlag der Kommission durdi 
einstimmigen Beschluß Preise festsetzen. 

Die Agentur kann, wenn sie gemäß Artikel 60 die 
Bedingungen für die Ausführung der Aufträge festlegt, 
den Verbrauchern, die Aufträge erteilt haben, einen 
Preisausgleich vorschlagen. 

Abschnitt V 

Bestimmungen über die Versorgungspolitik 

Artikel 70 

Die Kojumission kann sich im Rahmen des Haushalts¬ 
plans der Gemeinschaft finanziell unter den von ihr fesl- 
gelegten Bedingungen an Schürfungsvorhaben in den 
Hoheüsqebieteo der Mitgliedstaalen beteiligen. 

Die Kommission kann an die Mitgliedstaalen Empfeh¬ 
lungen für die Entwicklung der Sdiürfung und der Erz¬ 
gewinnung richten. 


A r t i cl e 66 

Si la Commission constate, ä la demande des utilisa- 
leurs interesses, que lAgence nest pas en mesure de 
livrer dans un delai raisonnable tout ou partie des fourni- 
tures commandees, ou ne peut le faire qu ä des prix 
abusifs, les utilisateurs onl le droit de conclure directe- 
ment des contrats portant sur des fournitures en pro- 
venance de l'exterieur de la Communaute, poui autant 
que ces contrats repondenl essentiellement aux besoins 
exprimes dans leur commande. 

Ce droit est accorde pour un delai d un an, renouvelable 
en cas de Prolongation de la Situation qui a justifie son 
attribution, 

Les utilisateurs qui font usage du droit pre\ u au pre¬ 
sent article sont tenus de communiquer a la Commission 
les contrats directs projetes. Celle-ci peut, dans un delai 
d'un mois, s'opposer ä leur conclusion s'ils sont con- 
traires aux objectifs du present Traite. 


S ec t i o n IV 

Prix 

Article 67 

Sauf exceptions pievues par le present Traite. les prix 
lesuitent de la confrontation des offres et des demandes 
dans les conditions visees ä Larticle 60, auxquelles les 
Etats membres ne peuvent contrevenii par leurs regle- 
menlations nationales. 

Article 68 

Sont interdites les pratiques de prix qui auiaient pour 
objet d'assurer ä certains utilisateurs une position privi- 
legiee, en fraude au principe de l egal acces resultant des 
dispositions du present chapitre. 

Si LAgence constate de telles pratiques, eile les Signale 
ä la Commission. 

La Commission peut, si eile juge la constatation fondee, 
retablir, pour les offres litigieuses, les prix a un niveau 
confoime au principe de l egal acces. 


A r t i c 1 e 69 

Le Conseil, statuant ä Lunanimite sur proposition de 
la Commission, peut fixer des prix. 

Lorsqu’elle ^tablit, en application de Larticle 60, les 
conditions auxquelles les commandes peuvent elre satis- 
faites, LAgence peut proposer aux utilisateurs qui ont 
passe commande une perequation de prix. 

Section Y 

Dispositions concernant 
la polUique d'approvisionnement 

Article 70 

La Commission peut, dans les limites pievues au budget 
de la Communaute, intervenir financierement, aux con- 
ditions qu’elle definit, dans des campagnes de prospeclion 
sur les territoires des Etats membres. 

La Commission peut adresser des recommanddlious 
aux Etats membres en vue du developpement de la pro¬ 
speclion el de d'exploitalion miniere. 
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A r tic o 1 o 06 

Qudloia Id Commissione acceiti, a lichiesta degli uli- 
lizzalori inteiessati, die l Agenzia non e in grado di con- 
segnare in un termine ragionevole l’inlera fornitura 
ordinata o parte di essa, ovvero che possa farlo soltanlo 
a prezzi abusivi, gli utilizzatori hanno il diritto di con- 
cludere direltamente dei contratli per forniture prove- 
nienli dall'eslerno della Comiinita, sempreche tali con¬ 
tratli cori ispondano essenzialmente ai bisogni espressi 
nella loro ordinazione. 

Tale diritto e acrordato per un anno, con possibilita 
di rinnovazione qualora si protragga la situazione die 
ha determinato il riconoscimento del diritto. 

Gli utilizzatori die si avvalgono del diritto previslo 
dal presente articolo sono tenuti a comunicare alla Com- 
missione i contratti diretti in progelto. Questa pu6, nel 
termine di un mese, opporsi alla loro conclusione quando 
siano in contraslo con gli obbietlivi del presente Trat- 
tato. 


S e z i o n e IV 
Prezzi 

Articolo 67 

Falle salve le eccezioni previste dal presente Trallato, 
i prezzi risultano dal raffronto delle Offerte e delle do- 
mande secondo le modalitä contemplate dall’articolo 60, 
alle quali non possono contravvenire le disposizioni 
nazionali degli Slali membii 

Articolo 68 

Sono victate le pratiche di prezzi die abbiano per 
di assicurare a delerminali utilizzatori una posi- 
zione di pi ivilegio in \ iolazione del principio delTegiiale 
accesso, risiiltante dalle disposizioni del presente capo. 

L Agenzia, qualora dovesse constatare tali pratiche, 
provvede a segnalarle alla Commissione. 

Quando giudichi fondato il rilievo, la Commissione 
puö ristabilire, per le Offerte contestate, i prezzi a un 
livello conforme al piincipio dell uguale accesso. 


.Articolo 69 

Il Consiglio, deliberando aU'unanimilä su proposta 
della Commissione, puö fissare dei prezzi. 

Quando LAgenzia, in applicazione dellarticolo 60, 
stabilisce le condizioni alle quali le ordinazioni possono 
essere soddisfatte, ha facolta di proporre una perequa- 
zione di prezzi agli utilizzatori che hanno effettuato or¬ 
dinazioni. 

S G z i o n e V 

Disposizioni relative alla politica di approvvigionamento 


Articolo 70 

La Commissione, nei liiniti previsti dal bilancio della 
Comunita, puö intervenire finanziariamente, alle condi¬ 
zioni da essa stabilite, nelle Campagne, di ricerche mine- 
rarie sui territori degli Stati membri. 

La Commissione puö rivolgere agli Slali membri rac- 
comandazioni intese a sviluppafe la ricerca e la colli- 
vazione mineraria. 


Artikel 66 

Indien de Commissie op veizoek van de betiokken 
gebruikeis vaststelt, dat hei Agenlschap niel in Staat is 
binnen een redelijke lermijn het bestelde maleriaal ge- 
heel of gedeeltelijk te leveren, of dit slechls kan doen 
legen onredelijke piijzen, hebben de gebruikers het 
recht reditslreeks contracten te sluUen voor leveringen 
van builen de Gemeenschap, voor zover deze contracten 
wezenlijk beantwoorden aan de in hun bestelling tot 
uiting gebrachte behoeften. 

Dit recht wordt verleend voor de duur van een jaar, 
welke kan worden verlengd, ingeval de toestand die de 
verlening heeft gerechtvaardigd, blijft voorlduren. 

De gebruikers die van het in dit artikel bedoel^e recht 
gebruik maken, zijn gehouden de voorgenomen recht- 
slreekse contracten aan de Commissie mede te delen. 
Deze kan zidi binnen een maand legen het afsluiten 
daarvan vcrzelten, Indien zij in strijd zijn met de doel- 
stellingen van dit Verdrag. 


Afdeling IV 
Prljzen 

Artikel 67 

Behoudens de in dit Verdrag bepaalde uilzondei Ingen, 
körnen de prijzen tot stand door afweging legen elkaar 
van vraag en aanbod, volgens de bepalingen van ar¬ 
tikel 60; hierop mögen de Lid-Staten geen inbreuk 
maken door middel van hun nationale regelingen. 

Artikel 68 

Prijsmanipulaties die ten doel hebben, in strijd met 
hei beginsel van gelijke loegang dat uit dit lioofdstuk 
voortvloeit, aan bepaalde verbniikers een bevoorrecbte 
posilie te verschaffen, zijn verboden. 

Indien het Agenlschap dergelijke manipulaties vast¬ 
stelt. meldt het deze aan de Commissie. 

Indien de Commissie de vaslslelling gegrond acht, kan 
zij voor de belwiste aanbiedingen de prijzen wederom 
op een peil biengen, dat met het beginse! van gelijke 
loegang stiookt. 

.Artikel 69 

De Raad kan met eenparigheid van stemmen op voor- 
slel van de Commissie prijzen vaststellen. 

Wanneer het Agenlschap met toepassing van artikel 60 
de voorwaarden vaststelt, waaronder aan de bestellingen 
kan worden voldaan, kan het aan de gebruikers. die een 
bestelling hebben gedaan, een prijsverevening voorstel- 
len. 

.Afdeling V 

Bepalingen betreffende het voorzieningsbeleid 

Artikel 70 

De Commissie kan, binnen eie in de begroting van de 
Gemeensdiap bepaalde grenzen en ondei door haar vast 
le stellen voorwaarden, financieel bijdragen toi de op- 
sporing van delfstoffen op het grondgebied van de Lid- 
Slaten. 

De Commissie kan aan de Lid-Stalen aanbevelingen 
doen met het oog op de ontwikkeling van de opsporing 
van delfstoffen en van de mijnbouw. 
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Die Milyliedsldateii haben der Kommission jährlich 
einer Beridit über die Entwicklung der Schürfung und 
der Erzeugung, die voraussiditlidien Reserven und die 
in ihren Hoheitsgebieten durdigeführten oder geplanten 
Investitionen im Bergbau vorzulegen. Die Berichte wer¬ 
den dem Rat mit der Stellungnahme der Kommission 
vorgelegt; diese Stellungnahme hat insbesondere auf die 
Maßnahmen einzugehen, welche die Mitgliedstaaten auf 
die gemäß vorstehendem Absatz ausgesprochenen Emp¬ 
fehlungen getroffen haben. 

Stellt der Rat, nachdem die Kommission ihn angerufen 
hat, mit qualifizierter Mehrheit fest, daß die Schürfungs¬ 
maßnahmen und die Steigerung der Erzgewinnung in 
erheblichem Maße unzureichend bleiben, obwohl Er¬ 
zeugungsmöglichkeiten wirtschaftlich auf lange Sicht ge¬ 
rechtfertigt erscheinen, so wird unterstellt, daß der be¬ 
treffende Mitgliedstaat, solange er diese Lage nicht be¬ 
hebt, für sich und für seine Staatsangehörigen auf das 
Recht des gleichen Zugangs zu dem sonstigen Aufkom¬ 
men innerhalb der Gemeinschaft verzichtet. 

Artikel 71 

Die Kommission richtet an die Mitgliedstaaten sach¬ 
dienliche Empfehlungen über Steuer- oder bergrechtUche 
Regelungen. 

Artikel 72 

Die Agentur kann aus den innerhalb oder außerhalb 
der Gemeinschaft zur Verfügung stehenden Mengen die 
notwendigen Handelsbestände anlegen, um die Ver¬ 
sorgung oder die laufenden Lieferungen der Gemein¬ 
schaft zu erleichtern. 

Die Kommission kann gegebenenfalls die Einrichtung 
von Sicherheitsbeständen beschließen. Die Art und Weise 
der Finanzierung dieser Bestände wird vom Rat auf 
Vorschlag der Kommission mit qualihzierter Mehrheit 
gebilligt. 

Abschnitt VI 
Besondere Vorschriften 

Artikel 73 

Umfaßt ein Abkommen oder eine Vereinbarung zwi¬ 
schen einem Mitgliedstaat, einer Person oder einem 
Unternehmen einerseits und einem dritten Staat, einer 
zwischenstaatlichen Einrichtung oder einem Angehörigen 
eines dritten Staates andererseits auch die Lieferung von 
Erzeugnissen, die in die Zuständigkeit der Agentur 
fallen, so ist zum Abschluß oder zur Erneuerung des 
Abkommens oder der Vereinbarung die vorherige Zu¬ 
stimmung der Kommission erforderlich, soweit es sich um 
die Lieferung dieser Erzeugnisse handelt. 

Artikel 74 

Die Kommission kann die Übertragung, die Einfuhr 
oder die Ausfuhr kleiner Mengen von Erzen, Ausgangs¬ 
stoffen oder besonderen spaltbaren Stoffen in dem Maße, 
wie sie üblicherweise für die Forschung benutzt werden, 
von den Vorschriften dieses Kapitels ausnehmen. 

Jede Übertragung, Einfuhr oder Ausfuhr auf Grund 
dieser Bestimmung ist der Agentur anzuzeigen. 

Artikel 75 

Die Bestimmungen dieses Kapitels finden keine An¬ 
wendung auf Verpflichtungen, welche die Aufbereitung, 
Umwandlung oder Formung von Erzen, Ausgangsstoffen 
oder besonderen spaltbaren Stoffen zum Gegenstand 
haben, 


Les Etats menibies sont tenus dacliesser annuellement 
ä la Commission un rapport sur le dev^oppement de la 
prospection et de la production, les reserves probables, 
et les investissemenls miniers effectues ou envisages sur 
leurs territoires. Ces rapports sont soumis au Conseil 
avec l'avis de la Commission, notamment en ce qui con- 
cerne la suite que les Etats membres ont reservee aux 
recommandations adressees en vertu de Talinea pre- 
cedent. 

Si le Conseil, saisi par la Commission, constate ä la 
majorite qualifiee que. malgre des possibilites d'extraction 
paraissant economiquement justihees ä long terme, les 
mesures de prospection et l'accroissement de l'exploita- 
tion miniere conti nuent d'etre sensiblement insuffisants, 
rEtat membre Interesse est cense, pour tout le temps oü 
il n'aura pas remedie ä cette Situation, avoir renonce, 
tant pour lui m^me que pour ses ressortissants, au droit 
d'egal acces aux autres ressources int^rieures de la Com- 
munaute. 

Artic1e 71 

La Commission adresse aux Etats membres toules re¬ 
commandations utiles sur les reglementations fiscales ou 
minieres. 

Article 72 

L'Agence peut, sur les disponibilites existant ä l'inte- 
rieur ou ä l'exterieur de la Communaute, constituer les 
Stocks commerciaux necessaires pour faciliter l'appro- 
visionnement ou les livraisons courantes de la Commu¬ 
naute. 

La Commission peut eventuellement decider la Consti¬ 
tution de Stocks de securite. Les modalites de finance- 
ment de ces Stocks sont approuvees par le Conseil, 
statuant ä la majorite qualihee sur proposition de la 
Commission. 


Section VI 
Dispositions particulieres 

Article 73 

Si un accord ou une Convention entre un Etat membre. 
une personne ou entreprise d une pari, et un Etat tieis. 
une Organisation internationale ou un ressortissant d un 
Etat tiers d'autre pari, comporle accessoirement des 
livraisons de produits entrant dans la competence de 
l'Agence, l*accord prealable de la Commission est ne- 
cessaire pour !a conclusion ou le renouvellement ce cet 
accord ou de cette convention en ce qui concerno la 
livraison de ces produits. 


Article 74 

La Commission peut dispenser de l'application des 
dispositions du present chapitre le transfert, l'importation 
ou Texportation de pelites quantites de minerais, matieres 
brutes ou matieres fissiles speciales, de l'ordre de celles 
qui sont couramment utilisees pour la recherche. 

Tout transfert, importation ou exportation effeclue en 
vertu de cette disposilion doil etre nolifie ä l'Agence. 

Article 75 

Les dispositions du present chapitre ne sont pas appli¬ 
cables aux engagements ayant pour objet le traitement, 
la transformation ou la mise en forme de minerais, ma¬ 
tieres brutes ou matieres fissiles speciales 
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GU Slati membii souo ItjauU a invidie alla Conimis- 
sione una relazione annuale riguatdanle lo sviluppo 
delJa ricerca e della pioduzione, le riserve piobabili e 
gli investimenli minerari in allo o in progello sui loio 
lerritori. Tali relazioni sono sotloposte a! Consigiio uni- 
lamente al parere della Commissione, specie per quanto 
concerne il seguito dato dagli Stall membri alle rac- 
comandazioni ad essi livolte in virtii del comma prece- 
dente. 

Qualora il Consigiio. inveslito dalla Commissione, 
constdti a maggioranza qiialificata die, nonoslante l’esis- 
tenza di possibililä di estrazione die appaiono economi¬ 
camente giustificale a lungo termine, le misure adotlale 
per le ricerdie e Tincremenlo della coltivazione mine- 
raria contimiano ad essere sensibilmente insufficienli, si 
considera che lo Stato membro inleressato, fino a quando 
non avrä posto rimedio a tale situazione, abbia rinunciato, 
per se stesso e per i suoi cilladini, al diritto di uguale 
accesso alle altre risorse interne della Comunitä. 

A r tic o 1 o 71 

La Commissione rivolge agli Slati membri ogni utile 
raccomandazione sulle disposizioni tributarie o mine- 
rarie. 

A r t i c o 1 o 72 

L Agenzia puö costiluiie, in base alle disponibilita 
esislenti all interno o all esteino della Comunitä, le 
scorte commerciali necessarie ad agevolare l'approv- 
vigionamento o ie norniali forniture della Comunitä. 

La Commissione puö decidere l eventuale costituzione 
di scorte di sicurezza. Le niodalitä di finanziamento di 
tali scorte sono approvate dal Consigiio, che delibera a 
maggioranza qualificata su proposta della Commissione. 


S e z i o n e VT 

Disposizioni particolari 

A r t i c o 1 o 73 

Qudioia un accoido o una convenzione fra uno Stato 
membro, una persona o una impresa, da una parle, e 
uno Stato terzo, una organizzazione internazionale o un 
cilladino di uno Stato terzo, dall'allra, comporti in via 
accessoria forniture di prodotti di competenza dell’Agen- 
zia, e necessaiio il prevenlivo consenso della Cominis- 
sione per la conclusione o linnovazione di tale accordo 
o convenzione per quanto concerne la fornitura di tali 
prodotti. 


A r tic o 1 o 74 

La Commissione puö dispensaie daH applicazione delle 
disposizioni del presente capo il trasferimenlo, l importa- 
zione e l espoitazione di pictoli quantitativi di minerali, 
materie grezze o maleiie fissili speciali, la cui entitä 
conisponda agli usi norniali a fini di ricerca. 

Qualsiasi liasferimento, imporlazione o espoitazione 
elfetluali in virtü di tale disposizione, devono essere 
notificati all’Agenzia. 

A 1 tic o 1 o 75 

Le disposizioni del presente capo non si applicano 
agli impegni avenli per oggetto il trattamenlo, la Iras- 
formazione e la formatazione di minerali, materie grezze 
o materie fissili speciali 


De Lid-Stdten zijn gehouden jdarlijks aan de Com- 
missie een rapport toe te /.enden ovei de onlwikkeling 
van de opsporing en winning van delfstotfen, ovei de 
vennoedelijke reserves en over de op hun grondgebied 
verrichte of voorgenomen invesleringen in de mijnbouw. 
Deze rapporten worden aan de Raad voorgelegd mel het 
advies van de Commissie, met naine betreffende bei ge- 
volg, dat de Lid-Stalen hebben gegeven aan de krachtens 
de voorgaande alinea gedane aanbevelingen. 

Indien de Raad met gekw'alificeerde nieerderheid van 
stemmen op verzoek van de Commissie vaststelt, dat 
ondanks op lange termijn economisch verantwoord sdiij- 
nende delvingsmogelijkheden, de opsporingsmaalrege- 
len en de toeneming van de mijnontginning aanmerke* 
lijk onvoldoende blijven, wordt de betrokken Lid-Staat, 
zolang hij geen verbetering in deze toestand brengt, ge- 
acht af te zien van het recht van gelijke toegang tot de 
andere hulpbronnen binnen de Gemeenschap zowel voor 
hemzelf als voor zijn onderdanen. 

Artikel 71 

De Commissie doet aan de Lid-Staten alle dienstige 
aanbevelingen over de belasting- of niijnbouwregelingen. 

Artikel 72 

Hel Agenlsdiap kan uit de binnen en buiten de Ge¬ 
meenschap beschikbare hoeveelheden de nodige handels- 
voorraden aanleggen om de voorziening of de lopende 
leveringen van de Gemeenschap te vergemakkelijken. 

De Commissie kan evenlueel tot het aanleggen van 
veiligheidsvoorraden besluiten. De wijze van financie- 
ring van deze voorraden wordl op voorstel van de Com¬ 
missie door de Raad mel gekwalificeerde meerderheid 
van stemmen goedgekeurd. 

A f d e 1 i n g V'I 
Bijzondere bepalingen 

Artikel 73 

Indien een akkoord of overeenkc nist lusseii een Lid- 
Staat, een persoon of een onderneming enerzijds, en een 
derde Staat, een internationale organisatie of een onder- 
daan van een derde Staat anderzijds, tevens levering 
inhoudt van Produkten, welke onder de bevoegdheid 
van het Agentschap vallen, is wat de levering van deze 
Produkten betreft, voorafgaande instemming van de 
Commissie nodig voor het sluiten ot het verlengen van 
dat akkoord of die overeenkomst. 


Artikel 74 

De Commissie kan de overdradit, de invoer of de uit- 
voer van kleine hoeveelheden ertsen, grondstoffen of 
bijzondere splijisloffen, zoals die gewoonlijk worden ge- 
bruikl voor het onderzoek, vrijstellen van de toepassing 
der bepalingen van dit hoofdsluk. 

Van iedere oveidiacht, invoer ol uitvoer, welke ge- 
sdiiedt kraditens deze bepaling, moet aan het .Agent- 
sdiap kennis worden gegeven. 

Artikel 75 

De bepalingen van dit hoofdsluk zijn niet van toe¬ 
passing op de verbintenissen tot het behandelen, bewer- 
ken of verwerken van ertsen, grondstoffen of bijzondere 
splijisloffen 
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a) hi'i \ i'ipiiuiiuingt-ii zwischen Personen oder Unter- 
iu'hnu‘n untereinander — falls die aufbereitelen. 
unifjeufindelten oder geformten Stoffe an die Per- 
'>on oder des Uniernehnien, von denen sie stammen, 
/m iichgeoeiji. n werden müssen; 

1)1 bei \ erpMuhtunycn zwischen einer Person oder 
einem Unlernebmeri einerseits und einer zwischen- 
staatlichen Einrichtung oder einem Angehörigen 
eines diiiien SicUiies andererseits — falls die 
Stolle dulh*rhrtltj der Gemeinschaft aufbeieitet, um- 
gewdiuleli oder geformt werden und an die Per¬ 
son oder rld'- l "nt er nehmen, von denen sie stammen, 
zunir'kgetieber. werden; 

cl bei Veipllichiunger* zwischen einer Person oder 
einem Unternehmen einerseits und einer zw'isdien- 
staalliehen Einrichtung oder einem Angehörigen 
eines drillen Staates andererseits — falls die Stoffe 
in der Gemeinschaft auf bereitet, umgewandelt oder 
geformt werden und an die Einrichtung oder den 
Staatsangehörigen, von denen sie stammen, oder an 
einen anderen von dieser Einrichtung oder diesem 
Staatsangehöriger. bestimmten Empfänger, der 
seinen Sii/ ebenlalts außerhalb der Gemeinschaft 
hat. zuilirkgegeben werden. 

Die beteiligivrr Personen oder Unternehmen müssen 
jedodi der Agentur das Bestehen derartiger Verpflich¬ 
tungen und sotorl n«<.h Unterzeichnung der Verträge die 
Mengen der Siotle anzeigen. die Gegenstand dieser Um¬ 
sätze sind. Den uniei Buchstabe b) genannten Verpflich¬ 
tungen kann die Kornmission widerspredien, wenn sie 
der Auffassung ist daß che Umwandlung oder Formung 
nidit wirksam und sicher und ohne Substanzverlust zum 
Nachteil der Geineinschalt gewährleistet werden kann. 

Die Stoffe, die Gegenstand dieser Verpfliditungen sind, 
unterliegen in den Hoheitsgebieten der Mitgliedstaaten 
den in Kapitel VU vorgesehenen Überwachungsmaß¬ 
nahmen, Die Bestimmungen des Kapitels Vlll finden 
jedodi keine .Xnwenduna auf die besonderen spaltbaren 
Stoffe, die (iecic nstand \ on Verpflichtungen nach Buch¬ 
stabe c) sind. 

A r t i k e 1 76 

Die X^oisduilten dieses Kapitels können, insbesondere 
falls iinvorhergcscdiene Umstände eine allgemeine Man- 
gellage hervori uleu. aiil \ erschlag der Kommission und 
nach Anhörung der X ersammlung durch einstimmigen 
Beschluß des Rates geändert werden; die Veranlassung 
dazu kann von einem Mitgliedslaat oder von der Kom¬ 
mission ausgeben Die Kommission hat jeden Antrag 
eines Mitgliedslaates zu untersuchen. 

Nach Ablaut von sieben Jahren nadi Inkrafttreten des 
Vertrags kann der Rat diese Bestimmungen in ihrer 
Gesamtheit bestätigen. Bestätigt er sie nicht, so werden 
nach dem im vorstehenden Absatz bestimmten Verfahren 
neue X'oischritten über den Gegenstand dieses Kapitels 
erlassen. 


KAPITEL VII 

Überwachung der Sidierheit 

Artikel 77 

Die Koininission hat sich nach Maßgabe dieses Kapitels 
in den Hoheilsgebieten der Milgliedstaaten zu ver¬ 
gewissern, daß 

a) die Erze, die Ausgangssloffe und besonderen spalt¬ 
baren Stoffe nidil zu anderen als den von ihren Be¬ 
nutzern angegebenen Zwecken verwendet werden, 


a« concius entre* piusicurs personnes ou enlrcprises 
lorsque les matieres traitees, Iransformees ou miscs 
en forme doivent faire retour ä la personnc ou 
enlreprise d'origine. 

b* concius entre une peisonne ou enlreprise et une 
Organisation internationale ou un ressortissanl d un 
Etat tieis, ioisque les matieres sont traitees, Irans¬ 
formees ou mises en forme hors de la Communaute 
et füllt retour ä la personne ou enlreprise d'origine, 


Cl concius entre une personne ou enlreprise et une 
Organisation internationale ou un ressortissanl d'un 
Etat tiers, lorsque les matieres sont traitees, trans- 
formees ou mises en forme dans la Communaute et 
fonl retour, soit ä l'organisation ou au ressortissanl 
dorigine, soit ä tout autre desUnataire egalement 
silue hors de la Communaute, designe par celle 
Organisation ou ce ressortissanl. 


Toulefois, les personnes ou entreprises inleressees 
doivent nolifier ä 1 Agence l'existence de leis engage- 
ments et, des la signature des contrals, les quantites de 
matieres faisant l'objet de ces mouvements. En ce qui 
concerne les engagements vises au b), la Commission 
peut y faire obstacle, si eile estinie que la transformation 
ou la mise en forme ne peul etre assuree avec efficacite 
et securite et sans perle de matiere au detrimenl de la 
Communaute. 

Les matieres faisant 1 objet de ces engagements sont 
soumises sur les lenitoires des Etats membres aux 
mesures de contiöle prevues au diapitre VII. Toutefois 
les dispositions du chapitre VIII ne sont pas applicables 
aux matieres fissiles speciales faisant l'objet des engage¬ 
ments vises au cl. 

A r l i c I e 76 

Les dispositions du present chapitre peuvent ^lie modi- 
fiees. notamment au cas oü des circonstances imprevues 
creeraieut un etat de penuiie generale, ä l'iniliative d'un 
Etat membre ou de la Commission, par le Conseil, sta- 
tiiant ä I'unanimile sui pioposition de la Commission et 
apres consultation de LAssemblee. La Commission esl 
tenue d'inslruire foule demande formulee par un Etat 
membre. 

A 1 issue dune periede de sept ans ä compler de 
Tentree en vigueur du Traite, le Conseil peul confirmer 
Tensemble de ces dispositions. A defaut de confirmation, 
de nouvelles dispositions relatives ä l'objet du present 
chapitre sont arietees conformemenl ä la procedure 
determinee ä l'alinea precedenl. 

CHAPITRE VII 

Contröle de s4curite 

. A r t i c 1 e 77 

Dans les condilions prevues au present chapitre, la 
Commission doif s assurer sur les territoires des Etats 
membres; 

a) que les inineiais, matieres brutes et matieres ftssücs 
speciales ne sont pas detournes des usages aux- 
quels leurs utilisateurs ont declare les destiner. 
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a) conclusi tia piü pei^oae o iiVipieso quando le nia- 
terie Irattale, liasformale o foinuite devono 
resliluite alla persona o all iinpiesa di oi iopje. 


b) conclusi Ira una peisojia o ai: nnprc^a c uiui or- 
ganizzazione inleinazionale o un ciUadino di uno 
Stalo terzo, quando le materie sono trattale, Iras- 
formale o formale all'esterno della Comunitä s 
sono restituile alla persona o all impresa di origine, 


c) conclusi Ira una persona o un impresa e una or- 
ganizzazione internazionale o un cilladino di un 
Paese terzo, quando le materie sono trattate, tras- 
formate o formate nella Comunitä e sono restituile 
sia al cittadino o all'organizzazione di origine, sia 
a qualsiasi altro destinalario, designato da tale 
cittadino o organizzazione, siiualo anch'esso all'e- 
sterno della Comunitä. 


Tuttavia, le persone o imprese inleressate devono 
notificare all'Agenzia l'esistenza di lali impegni e, subito 
dopo la firma dei contralti, i quanlitativi di materie che 
formano oggetto di tali spostamenti. Per quanto concerne 
gli impegni di cui alla lettera b) la Commissione puö 
farvi opposizione qualora essa ritenga che alla trasfor- 
mazione e alla formatazione non possa provvedersi in 
modo efficace e sicuro e senza perdila di materie a 
detrimento della Comunitä. 

Le materie oggetto di tali impegni sono sottoposte sui 
territori degli Stati membri alle misure di controHo pre- 
viste dal capo VII. Tuttavia le disposizioni del capo VIII 
non sono applicabili alle materie fissili speciali che 
costituiscono l'oggetto degli impegni di cui alla lettera c). 


Articolo 76 

Le disposizioni del presente capo, specie quando cir- 
costanze impreviste venissero a determinare uno stato di 
penuria generale, possono essere modificale su inizia- 
tiva di uno Stato membro o della Commissione, dal 
Consiglio, che delibera alLunanimitä su proposta della 
Commissione e previa consultazione dell'Assemblea. La 
Commissione e tenuta a istruire qualsiasi domanda pre* 
sentata da uno Stalo membro. 

Allo scadere di un periodo di sette anni a decorrere 
dairentrata in vigore del Trattato, il Consiglio puö con- 
fermare l’insieme di tali disposizioni. In caso di mancata 
conferma, nuove disposizioni relative aH'oggetto del 
presente capo sono siabilile conformemente alla proce¬ 
dura definita dal comma precedente. 

CAPO VII 

Controllo di sicurezza 
Articolo 77 

Alle condizioni previste dal presente capo, la Com¬ 
missione deve accertarsi die, nei territori degli Stati 
membri: 

a) i minerali, materie grezze e materie fissili spe¬ 
ciali non siano dislolti dagli usi ai quaii i loro 
utilizzaloii hanno didiiarato di deslinarli. 


ü) uüiHjegadn tussen verschijii'iuu ut oiulcr- 

noiningen, indicn de beluvKieidc :n'\vci.k((* of \ei- 
weikle nidteiidleii nioeleu \rv. iui<ii de <.)()[- 

spronkelijke pei suon o! o ''T’ '■"> vi 

b) ddngegddii tiis>cii een mminp « n 

een inteinationale orgdinsai - • -. 'jrid'MildMn 

een derde Staat, indicn de nid’, ji iaion w'orden behaii- 
deld, bewerkl of verwelkt bujie'' de Ciemeenschap 
en terugkeren naar de ooi persoon of 

onderneining, 


c) aangegadii tiissen een pe:^^;^:: •* ’UiOfi neminq en 

een inlernalionale oigunisr.';' c (niderddan 

van een derde Staat, wanneer de vdfei ialen worden 
behandeld, bewerkt of verwelkt binnen de Gemeen- 
schap en terugkeren, hetzij naai de ooi spronkelijke 
organisatie of onderdaan, hetz]’ naai een andere 
door deze organisatie ot ondeidaan donqewezen 
geadresseerde eveneens bube ‘ i - (b*inrenscb.dp. 


De betrokken personen of ondeijidUi.: gt-n nioeten ecli- 
ter aan het Agentschap kennis geven \ün bet beblaan 
van dergelijke veibinlenissen en zoaic de coiUracten 
zijn ondei tekend, van de hoe\ eeinod-.:U .uidiericidl welke 
daarmede gemoeid zijn. De Commissie kan zieh verzelten 
tegen de onder b) vermelde verbintenissen. indien zij 
meent dat de bewerking of verweiking niet doeltreffend, 
veilig en zonder verlies aan mä^e;ia!tr: 'en nadele van 
de Gemeenschap kan gesdiieden 

De materialen, waarvoor deze \ erbin^ernssen zijn aan- 
gegaan, worden op het grondgebied van de Lid-Staten 
aan de in hoofdstuk VII bepaalde controlemaatregelen 
onderworpen. De bepalingen van r.o<udstiik VIII zijn 
echter niet van loepassing op de bijzon.dcue spüjtsloHen 
waarvoor de onder c) bedoelde ves o-n ei-Nsen zijn aan- 
gegaan. 

Artikel 76 

De bepalingen van dit hoofdstuk können, inet naine 
ingeval door onvoorziene omstandigheden een toestaiui 
van algemene schaarsle zou ontstaan. dp tivbiatief van een 
Lid-Staat of van de Commissic- doo: de Raad niet een- 
parigheid van stemmen worden gew:jzigd op voorstel 
van de Conimissie en na raadplegin^p . an de Vergade- 
ring; het initiatief daartoe kan van een Lid-Staat of van 
de Commissie uitgaan. De Commissie :s gehouden ieder 
verzoek van een Lid-Staat in behandebng te nemen. 

Na verloop van zeven jaar na de inw-: kingtreding van 
het Verdrag kan de Raad deze bepalingen in hun geheel 
bevestigen. Bij gebreke van bevestiging worden nieuwe 
bepalingen met betrekking tot het onderwerp van dit 
hoofdstuk vastgesleld overeenkomstic de proredure. om- 
sdireven in de voorgaande alinea. 

HOOFDSTUK VU 

Veiligheidscontrole 
Artikel 77 

Overeenkomslig de bepalingen van dit hoofdstuk moet 
de Commissie zidi ervan vergewissen of op hei grond¬ 
gebied van de Lid-Slaten 

a) de ertsen, grondstoffen en bijzondere splijlstoffen 
niet voor andere doeleinden worden aangewend 
dan waarvoor de gebruikers verklaard hebben ze le 
beslemmen, 
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b) die Yoisdirilien über die Versorgung und alle be¬ 
sonderen Konlrollverpfliditnngen geachtet werden, 
welche die Gemeinschaft in einem Abkommen mit 
einem dritten Staat oder einer zwisrhenstaatlidicii 
Einrichtung üliernommen hat. 

Artikel 78 

Wer eine Anlage zur Erzeugung. Trennung oder 
sonstigen Verwendung von Ausgangssloflen und beson¬ 
deren spaltbaren Stoffen oder zur Aufbereitung bestrahl¬ 
ter Kernbrennstoffe errichtet oder betreibt, hat der Kom¬ 
mission die grundlegenden tedinisdien Merkmale der 
Anlage anzugeben, soweit deren Kenntnis für die Zwecke 
des Artikels 77 erfordcriidi ist 

Die Verjähren für die diemisdie Aufbereitung be¬ 
strahlter Stoffe bedürfen insoweit der Genehmigung der 
Kommission, als dies für die Zwecke des Artikels 77 er¬ 
forderlich ist. 

Artikel 79 

Die Kommission verlangt, daß Aufstellungen über Be- 
Iriebsvorgänge geführt und vorgelegl werden, um die 
Buchführung über verwendete oder erzeugte Erze, Aus¬ 
gangsstoffe und besondere spaltbare Stoffe zu ermög¬ 
lichen. Das gleiche gilt für die Beförderung der Aus¬ 
gangsstoffe und~besonderen spaltbaren Stoffe. 

Die Betroffenen geben den Behörden des betreffenden 
Mitgliedstaates die Mitteilungen bekannt, die sie gemäß 
Artikel 78 und Absatz 1 dieses Artikels an die Kom¬ 
mission richten. 

Art und Umfang der Verpflidiluiigen des Absatzes 1 
dieses Artikels werden in einer Verordnung bestimmt, 
die von der Kommission mit Billigung des Rates er¬ 
lassen wird. 

Artikel 80 

Die Kommission kann verlangen, daß alle über¬ 
schüssigen besonderen spaltbaren Stofle, die als Neben¬ 
produkt wieder- oder neugewonnen und nicht tatsädi- 
lich verwendet oder zur Verwendung bereitgeslelll 
werden, bei der Agentur oder in anderen Lagern hinter¬ 
legt werden, die der Überwachung der Kommission 
unterstehen oder zugänglich sind. 

Die so hinterlegten besonderen spaltbaren Slolfe sind 
den Beteiligten auf Antrag unverzüglich zurückzugeben. 


Artikel 81 

Die Kommission kann in die Hoheitsgebiete der Mit¬ 
gliedstaaten Inspektoren entsenden. Sie hört den Mil- 
gliedstaal. bevor sie einen Inspektor mit seiner ersten 
Dberwadiungsaufgabe in den Hoheitsgebieten dieses 
Staates betraut; diese Anhörung wirkt auch für alle 
späteren Aufgaben dieses Inspektors. 

Soweit dies für die überwaduing der Erze, Ausgangs- 
stoffe und besonderen spaltbaren Stoffe und zu der Fest¬ 
stellung erforderlich ist, ob die Bestimmungen des Ar¬ 
tikels 77 beachtet werden, haben die Inspektoren unter 
Vorlage eines Ausweises über ihre Amtseigeuschafl 
jederzeit zu allen Orten, Unteiiagen und Personen Zu¬ 
gang. die sidi von Berufs wegen mit Stoffen, Aus¬ 
rüstungsgegenständen oder Anlagen beschäftigen, weldre 
gemäß diesem Kapitel der überw'achung unterliegen. Die 
von der Kommission ernannten Inspektoren werden auf 
Antrag des beteiligten Slaalos von Vertieiern der Be- 


b) que sonl lespec les k-s dispositiojjs relalives d Lap' 
provisionnemenl cM toul engagement particuliej 
relatif au contröi'e sousc i ii par la Communaute dans 
iin accord conclu avec un Etat liers ou une orgam- 
saJjon inte! nalioiuiie 

A I t K 1 e 78 

Quiconque elabül ou extiloile une instdllation pour la 
production, la Separation ou toule ulilisalion de malieies 
brutes ou malieres f’ssiles speciales, ou encore pour le 
Iraitemenl de combustibles nucleaires irradies, est lenu 
de declarer ä Ja Commission les caracteristiques techni- 
ques londamentales de l'inslallation. dans la mesure oü 
la connafssance de celles-ci est necessaiie ä la lealisa- 
tion des buts definis ä larlicle 77. 

La Commission doit approuvei les procedes ä employei 
pour le traitement chimique des malieres irradies, dans 
la mesure necessaire ä la lealisation des buts definis ä 
l'article 77. 

A i t j ( Ie 79 

La Commission exige la lenue et la piesentalion de 
releves d'operations en vue de permeltre la comptabilite 
des minerais, matteres brutes et malieres fissiies spe¬ 
ciales, utilises ou produils. II en est de meme pour les 
malieres brutes et les nidlieres fissiies speciales trans- 
portees. 

Les assujetlis nolifient aux autorites de l'Etat membre 
Interesse les Communications qu ils adressent ä la Com¬ 
mission en vertu de l arlicle 73 et de l'alinea 1 du pre¬ 
sent arlicle. 

La nature et la portee des obligations visees ä l alinea l 
du present arlicle sonl definies dans un regiement etabli 
par la Commission et approuve par le Conseil, 


' A r t i r 1 e 80 

La Commission peul exiger que soit mis en depöt au- 
pies de LAgence, ou dans d autres depöts contröles ou 
contrölabies par la Commission, lout excedent de matie- 
res fissiies speciales recuperees ou obtenues comme sous- 
produits et qui ne sont pas eflectivemeni employees ou 
pretes ä etre employees. 


Les malieres fissiies speciales aiiisi deposees doivent 
etre restiluees sans retard aux mteresses sui ieur de- 
mande. 

Arlicle 81 

La Commission peul envoyer des inspecteurs sur les 
territoires des Etats membres. Elle procede aupies de 
diaque Etal membre interesse, prealablemenl ä la pie- 
miere niission qu elle confie a un inspecteur sur les lei- 
ritoires de cet Etal, a une consullation qui vaut pour 
toiites les missions ullerieures de cet inspecteur. 

Sur piesentalion d un document etablissant leur qua- 
Ute. les inspecteurs onl ä toul moment acces ä tous 
lieux, ä tous elemenls d’information et aupres de toutcs 
personnes qui, de par leur profession, s'occupent de ina- 
tieres, equipements ou installalions soumis au contröle 
prevu au present diapilre, dans la mesure necessaire 
pour contiöler les minerais, matieres brutes et maticres 
fissiies speciales. et pour s assurer du respect des dis- 
posilions prevues ä l aiticlo 77. Si l'Etat inleiesse le de- 
mande, les inspecteurs designes par !a Commission sonl 
ac compagnes de represenlants dos autorites de cel Etal, 
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b) siaiio osservate le disposizioiii relative dli'approv- 
vigionamento, e qualsiasi impcgno particolare rela* 
tivo al controllo assiinto dalla Comunilä in virtü 
di iin accordo concluso con uno Slalo terzo o ron 
una organizzazione internazionale. 

A r t i c o 1 o 78 

Chiunque trei o geslisca un impianto per la produ- 
zione, la sepaiazione o qualsiasi utilizzazione di materie 
grezze o materie fissili speciali, ovvero per il trat- 
tamento di combustibili niicleari irradiati, e tenuto a 
didiiarare alla Conimissione le caratteristiche tecniche 
fondamentali dell impianlo, nella jnisvira in cui la cono- 
scenza di tali caralteristidie e necessaria al raggiungi- 
mento degli scopi di cui all aiticolo 77. 

La Commissione deve approvare i procedimeJiti da 
usare per il trallamenlo diimico delle materie irradiale, 
nella misura necessaria a! raggiungimento degli scopi di 
cui allaiticolo 77. 

A r l i c o I o 79 

La Coininissione esige la lenuta e la presentazione di 
specifidie delle operazioni, al fine di peimelteie la con- 
labililä relativa ai minerali, materie grezze e ma* 
terie fissili speciali, iitilizzati o prodotti, Gli stessi 
obblighi sussislono per le materie grezze e le materie 
fissili speciali tiasportate. 

Quanli siano soggetti a tali obblighi notificano alle 
aulorita dello Stalo membro interessalo le comunica- 
zioni die inviano alla Commissione a mente deH’arti- 
colo 78 e del primo comma del presente articolo. 

La natura e la portata degli obblighi di cui al primo 
comma del presente articolo sono definite in iin regola- 
raento elaborato dalla Commissione e approvato dal 
Consiglio. 

Articolo 80 

La Commissione puo esigere che sia depositata presso 
TAgenzia, o in altri depositi controllati o controllabili 
dalla Commissione, qualsiasi eccedenza di materie fissili 
speciali ricuperate od ottenute come sottoprodotti, che 
non siano effettivamenle usate o pronte per esserlo. 


Le materie tissili speciali cosi depositale devono 
essere senza indugio restiluite agli inleressali, a 
ridiiesta di questi. 

Articolo 8 t 

La Commissione puo inviare ispeltori nei territori 
degli Slali membii. Essa procede presso ogni Stalo 
membro interessalo, prevenlivamenle alla prima mis- 
sione che affida a iin ispeltore nei territori dello Stalo 
stesso, a una consultazione valida per tutte le succes> 
sive missioni deU ispettore. 

Dietro presentazione di un documento comprovante 
la loro qualitä, gli ispeltori hanno accesso, in qualsiasi 
momenlo, a lulte le localitä, a tutti gli elemenli di in* 
formazione e presso tutte le persone die, per loro pro- 
fessione, si occupano di materie, altrezzature o impianti 
soggetti al controllo in virtü del presente capo, nella 
misura necessaria a conlrollare i minerali, le materie 
grezze e materie fissili speciali, e ad assicurarsi delVos* 
servanza delle disposizioni previsle dall’articolo 77. 
Qiiando sia richiesto dallo Slato interessalo, gli ispeltori 
designali dalla Commissione sono accongiagntUi da 


b) de bepalingen met belrekking tot de xooizieniny 
en elke bijzondere verbinlenis betreuende conUole, 
die de Gemeensdiap heeft aangegaan in een akkoord 
met een derde Staat of een internaiionale oruani* 
salie, worden nageleeld. 

Artikel 78 

leder die een inslallatie voor de produklie. de nJschci- 
ding of eilige aanwending van grondstoften ol bijzundcne 
splijlstojfen of voor de behandeliny van bestraalde splijt- 
stoUen opric^it of in gebruik heeft, is gehouden aan de 
Commissie de fundamentele technische kenmerken van 
die installalie mede le delen, voor zover de kennis daar- 
van noodzakelijk is voor de verwezenlijking van de in 
artikel 77 omschreven doelstellingen. 

De Commissie moel de werkwijzen voor de regcnera- 
lie der bestraalde stoffen goedkeuren, voor zover dil 
noodzakelijk is voor de verwezenlijking \an de in aiti- 
kel 77 omschreven doelstellingen. 

Artikel 79 

De Commissie verlangt het bijhouden en oNeiltggen 
van werkstalen, om de rekening en verantwoording der 
gebruikte of geproduceerde ertsen, grondsloffen en bij¬ 
zondere splijlslbffen mogeiijk te maken. HetzeUde geldi 
voor de vervoerde grondsloffen en bijzondere splijt- 
sloffen. 

Degenen die aan de controle onderworpen zijn . geven 
aan de auloriteilen van de belrokken Lid-Staat kennis 
van de mededelingen welke zij, krachtens artikel 78 en 
de eerste alinea van dil artikel, aan de Commissie doen 
toekomen. 

De aard en de slrekking van de in de eerste alinea 
van dil artikel bedoelde verpliditingen worden omschre¬ 
ven in een door de Commissie op te maken en door de 
Raad goed le keinen verordening. 

Artikel 80 

De Commissie kan verlangen, dal elk overschol aan 
bijzondere splijtstoffen, die als bijprodukl leruggewon- 
nen of verkregen zijn en niet daadwerkelijk gebruikt 
w'orden of voor het doel gereed zijn, bij hei Agentschap 
worden opgeslagen dan wel in andere bewaarplaatsen, 
die door de Commissie worden of knnnen worden qe- 
controleerd. 

De bijzondere splijlstoUen, die aldus zijn opgeslagen. 
moeten op verzoek van belanghebbenden on^ er^^ ijld aan 
deze worden leruggegeven. 

Artikel 81 

De Commissie kan inspecteurs zenden naai het grond- 
gebied van de Lid-Staten. De Commissie raadpleegt iedere 
belrokken Lid-Staat, voordal zij de eerste opdrachl aan 
een inspecleur verleent op het grondgebied van die 
Staat; deze raadpleging geldi voor aüe latere opdraduen 
aan die inspecleur. 

De inspecteurs hebben, op verloon van een document 
waaruil hun hoedanigheid blijkt, te allen lijde loegang 
tot alle plaalsen, alle gegevens en alle personen, die zieh 
uit hoofde van hun beroep bezighouden met kiachlens 
dit hoofdstuk aan controle onderworpen materialen, uil- 
ruslingen of installaties, voor zover dit noodzakelijk is 
om de ertsen, grondsloffen en bijzondere splijtstoffen le 
controleren en er zieh van te vergewissen, of de bepalin* 
gen van artikel 77 worden nageleefd. Indien de belrok¬ 
ken Staat znlks verzoekt, worden de door de Commissie 
öfingewezen inspecteurs vergezeld van vertegenwo<^rdi- 
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horden dieses Slädtes begleitet; dodi dar! hierdurch für 
die Inspektoren bei der Wahrnehmung ihrer Aufgabe 
keine Verzögerung oder sonstige Behinderung eintreten. 

Wird der Durdiführung einer Öberwachungsmaßnahme 
widersprochen, so hat die Kommission beim Präsidenten 
des Gerichtshofes einen Gerichtsbefehl zu beantragen, 
um die Durdiführung dieser Überwachung im Zwangs¬ 
wege sicherzustellen. Der Präsident des Gerichtshofes ent¬ 
scheidet innerhalb von drei Tagen. 

Bei Gefahr im Verzüge kann die Kommission durch 
eine eigene Entscheidung eine schriftliche Anordnung der 
Überwadiungsmaßnahmen erlassen. Diese Anordnung ist 
dem Präsidenten des Gerichtshofes unverzüglich zur nach¬ 
träglichen Genehmigung vorzulegen. 

Nach Erlaß des Befehls oder der Entscheidung haben 
die Behörden des betreffenden Staates den Inspektoren 
Zugang zu den Orten zu verschaffen, die in dem Befehl 
oder der Entscheidung bezeichnet sind. 

Artikel 82 

Die Inspektoren werden von der Kommission ein¬ 
gestellt. 

Ihnen liegt ob, sich die in Artikel 79 vorgesehene Budi- 
führung vorlegen zu lassen und sie zu prüfen. Sie be¬ 
richten der Kommission über jeden Verstoß. 

Die Kommission kann eine Richtlinie erlassen, mit der 
sie dem betreffenden Mitgliedstcat aufgibt, innerhalb 
einer von ihr festgesetzten Frist alle erforderlichen Maß¬ 
nahmen zu treffen, um dem festgestellten Verstoß ein 
Ende zu setzen. Sie gibt dem Rat hiervon Kenntnis. 

Kommt der Mitgliedstaat dieser Richtlinie der Kom¬ 
mission innerhalb der festgesetzten Frist nicht nach, *so 
kann diese oder jeder beteiligte Mitgliedstaat, in Ab¬ 
weichung von den Artikeln 141 und 142, unmittelbar den 
Gerichtshof anrufen, 

Artikel 83 

(1) Verletzen Personen oder Unternehmen die ihnen 
durch dieses Kapitel auferlegten Verpflichtungen, so kann 
die Kommission gegen sie Zwangsmaßnahmen verhängen. 

Diese weiden in folgenden Stufen verhängt: 

a) Verw'arnung, 

b) Entzug besonderer Vorteile, wie findnzielle Unter¬ 
stützung oder technische Hilfe, 

c) Übertragung der Verwaltung des Unternehmens für 
eine Höchstdauer von vier Monaten an eine Person 
oder eine Personengruppe, die im gemeinsamen 
Einvernehmen zwischen der Kommission und dem 
Staat, dem das Unternehmen untersteht, bestellt 
werden, 

d) vollständiger oder teilweiser Entzug der Ausgangs- 
sloffe oder besonderen spaltbaren Stoffe. 

(2) Die zur Durchführung des vorstehenden Absatzes 
erlassenen Entscheidungen der Kommission, die eineHer- 
ausgabeverpfiiditung enthalten, sind vollstreckbar. Sie 
können in den Hoheitsgebieten der Mitgliedstaaten nach 
Maßgabe des Artikels 164 vollstreckt werden. 

In Abweichung von Artikel 157 haben Klagen, die gegen 
die Entscheidungen der Kommission über die Verhängung 
der im vorstehenden Absatz vorgesehenen Zwangsmaß¬ 
nahmen beim Gerichtshof erhoben werden, aufsdiiebende 
Wirkung. Der Gerichtshof kann jedoch auf Antrag der 
Kommission oder jedes beteiligten Mitgliedstaates die 
sofortige Vollstreckung der Entscheidung anordnen. 


SOUS reseive que les iiispecleurs ne soient pas de ce fait 
retardes ou autremenl genes dans l'exercice de lems 
fonctions- 

En cas dopposition ä lexeculion dun contröle, la 
Commission esl tenue de demander au presidenl de la 
Cour de Justice un mandat, afin d'assurer, par voie de 
contrainte, I'execution de ce contröle. Le President de la 
Cour de Justice decide dans un delai de trois jours. 

S il y a peril en la demeure, la Commission peut de- 
livrer elle-meme, sous forme d'une decision, un ordre 
ecrit de proceder au contröle. Cet ordre doit etre soumis 
Sans delai, pour approbation uUerieure. au prösident de 
la Cour de Justice. 

Apres döiivrance du mandat ou de la decision, les 
autorites nationales de r£tal Interesse assurent l'acces 
des inspecteuTs dans les lieux dösigncs dans le mandat 
ou la decision. 

A r t i c 1 e 82 

Les inspecteurs sonl recrutes par la Commission. 

11s sont charges de se faire presenter et de verifier la 
comptabilite mentionnee ä rarticle79. 11s rendent compte 
de loute violation ä la Commission. 

La Commission peut arretei une directive par laquelle 
eile enjoint ä l'Etat membre en cause de prendre, dans 
le delai qu elle delermine, toutes les mesures necessaires 
pour mettre fin ä la violation constatee; eile en informe 
le Conseil. 

Si l'Etat membre ne se conforme pas, dans le delai 
imparti, ä cette directive de la Commission, celle-ci ou 
tout Etat membre interesse peut, par derogation aux 
articles 141 et 142. saisir immediatement la Cour de Jus- 
lice. 

Article 83 

fl) En cas dinfraction des personnes ou entreprises 
aux obligations qui leur sont imposees par le present 
diapitre, des sanctions peuvent etre prononcees contre 
eiles par la Commission. 

Ces sanctions sonl, dans l'ordie de gravite: 

a) l averlissement, 

b) le rstrait d'avanlages particuliers tels qu assistance 
financiere ou aide technique, 

c) la mise de Tentreprise, pour une duree maximum de 
quatre mois sous LadministraUon d'une personne ou 
dTm College designe d'un commun accord entre la 
Commission et l'Etat dont releve l'entreprise, 


d) le letrail total ou partie! des matieves brules ou 
matieres fissiles speciales. 

(2) Les decisions de la Commission comporlant Obliga¬ 
tion de livrer, prises pour l’exöcution du paragraphe pre- 
cedenl, formen! litre executoire. Elles peuvent etre exe- 
cutees sur les territoires des Etats membres dans les 
conditions fixees ä Tarticle 164. 

Par derogation aux disposilions de laiticle 157, les 
recours introduiis devanl la Cour de Justice contre les 
decisions de la Commission infligeant des sanctions pre- 
vues au paragraphe precedent ont un effet suspeusil. 
Toulefois, la Cour de Justice peut, ä la demande de la 
Commission ou de tout Etat membre interesse, ordonne» 
I'execution immediale de la decision. 
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rappresejildiiti dellc dulorita di questo Stalo, a condi- 
zione che ciö non provochi, per g)i ispeltori, litardi o in- 
Iralci nell esercizio delle loro fiinzioni. 

In caso di oppo.sizione all'effettuazione di un con- 
troUo, la Commissione e teniita a domandare al presi- 
denle della Coile di Giustizia un niandato. al fine di 
dssicurare l’esecuzione forzata del controlJo stesso. II 
presidente della Corte di Giustizia decide entro un ter- 
mine di tre giorni. 

Ove 1‘indugiare sia piegiudizievole, la Commissione 
puo rilasciare essa stessa, sotto forma di una decisione, 
un ordijie scritto di procedere al conlrollo. Tale ordine 
deve esseie immediatamenle presentato, per la succes- 
siva approvazione, al presidente della Corte di Giustizia. 

Dopo il rilascio del mandato o della decisione, le 
autoritä nazionali dello Slato inleressato provvedono ad 
assicurare Taccesso degli ispeltori ai luoghi indicati nel 
mandato o nella decisione. 

A r tic o 1 o 82 

Gli ispetloii sono assunti dalla Commissione. 

Essi sono incaricali dj faisi presentare e di verilicare 
la conlabilitä di eui alJ articolo 79. Essi riferiscono alla 
Commissione in merito a qualsiasi violazione. 

La Commissione j>uö emanare und direUjxa (on cui 
essa intima a!lo Stalo memiiio in queslione di piendere, 
nei leiinini da essa fissali, lulle le misure necessarie per 
porre lermine alla violazione constalata; essa ne rende 
edotto il Consiglio. 

Se lo Stalo membro non si conforma, nel termiiie 
assegnato, alla direltiva della Commissione, questa o 
qualsiasi Stato membro interessato puo, in deroga agli 
articoli 141 e 142, adire immediatamente la Corte di 
Giustizia. 

A rli( o 1 o 83 

(1) ln caso di inirazione da parle delle peisone o delle 
imprese agli obblighi loro imposli dal presente capo, la 
Commissione piiö pronunriare sanzioni nei loro con- 
fronli. 

Tdli sanzioni sono, in oidine di gravitd: 

a) il ridiiamo, 

b) la revoca di vantaggj paiticolaii. ciiiali l assistenza 
finanziaria o I diiito tecnico, 

c) un provvedimento che ponga l iinpresd, per un 
periodo massimo di quattro mesi, sotto l'ammini- 
strazione di una persona o di un collegio designati 
di comune accordo dalla Commissione e dallo Stato 
cui appartiene l impresa, 

d) il ritiio totale o parziale delle materie grezze o 
materie fissili speciali. 

(2) Le decisioni adoUate daila Commissione in esecu- 
zione del precedenle paragrafo e che imporlino obbligo 
di consegna formano tilolo esecutivo. Esse possono 
essere eseguite nei leirilori degli Stati membri secondo 
le modalitä previsle dal! articolo 164. 

ln deroga al disposlo dell ailicolo 157, i ricorsi proposti 
alla Corte di Giustizia contro le decisioni della Com¬ 
missione che comminino delle sanzioni pieviste dal pa- 
ragrafo precedente hanno effetto sospensivo. Tultavia, 
la Corte di Giustizia puo, a richiesta della Commissione 
o di qualsiasi Stato membro interessato. ordinäre 
l esecuzione immediata della decisione. 


gers van de auloriteiten van deze Staat, op vool v^aalde 
dat de inspecteurs daardoor niet worden opgehonden of 
Op andere wijze in de uitoefening van hun functie wor¬ 
den gehinderd. 

Bij verzet legen de uitoefening van conlrole dient de 
Commissie aan de President van het Hof van Justilie een 
bevelschrift te vragen, ten einde met dwangmiddelen de 
uitvoering van de conlrole te verzekeren. De President 
van het Hof van Justitie beslist hierover binnen drie 
dagen. 

Indien uitstel gevaar opleveil, kan de Commissie zelf 
een schriftelijk controlebevel afgeven in de vorm van 
een beschikking. Dit bevel moet onverwijld ter goed- 
keuring achteraf aan de president van het Hof van Jus¬ 
tilie worden voorgelegd. 

Na afgifte van het bevelschrift of van de beschikking 
dragen de instanties van de betrokken Staat er zorg 
voor dat de inspecteurs toegang krijgen tot de in het 
bevelschrift of de beschikking bepaalde plaatsen. 

Artikel 82 

De inspecteurs worden dooi de Commissie in dienst 
genomen. 

Zij zijn verplicht zieh de in arlikel 79 bedoelde reke- 
ning en veranlwoording le doen voorleggen en deze na 
te zien. Zij brengen aan de Commissie van elke schen- 
ding verslag uit. 

De Commissie kan een ridillijn vastslellen waarbij zij 
de betrokken Lid-Staat gelast, binnen een door haar le 
stellen termijn alle maatregelen te nemen, die nood- 
zakelijk zijn om een einde le maken aan de vastge- 
stelde sdiending; zij stell de Raad daarvan op de hoogte, 

Indien de Lid-Staat zieh binnen de gestelde termijn niet 
aan deze richtlijn van de Commissie onderwerpt, kan de 
Commissie of elke betrokken Lid-Staat, in afwijking van 
de artikelen 141 en 142, de zaak onmiddellijk aanhangig 
maken bij hei Hof van Justitie. 

Artikel 83 

(1) Ingeval personell of ondernemingen inbreuk maken 
op de veiplichtingen welke hun door dit hoofdsluk wor¬ 
den opgelegd, kan de Commissie sancties legen hen uit- 
spreken. 

Deze sancties zijn. naar hun gewicht geidngschikl, de 
volgende: 

al de waarschuwing, 

b) het intrekken van bijzondere voordelen, zoals hnan- 
ciele bijsland of technische huip, 

c) het stellen van de onderneming, voor een lijdsduur 
van ten hoogste vier maanden, onder het beheer 
van een persoon of groep van personen, daartoe 
aangewezen in onderlinge overeenstemming tussen 
de Commissie en de Staat waaronder de onder¬ 
neming ressorleert, 

d) het geheel of gedeeltelijk intrekken van grondstof- 
fen of van bijzondere splijlsloffen. 

(2) De beschikkingen van de Commissie houdende ver- 
plichting tot levering welke zijn vastgesteld ter uilvoe- 
ring van het voorgaande lid, vormen een execuloriale 
lilel. Zij kunnen op het grondgebied van de Lid-Staten 
len uitvoer worden gelegd onder de in artikel 164 vast- 
gestelde voorwaarden. 

In afwijking van de bepalingen van arlikel 157 heeft 
het beroep bij het Hof van Justitie legen de beschikkin¬ 
gen van de Commissie waarbij sancties worden opgelegd 
als bopaald in het voorgaande lid, schorsende werking. 
Het Hof van Justitie kan echter, op verzoek van de Coni- 
missie of van elke betrokken Lid-Staat, de onmiddellijke 
tenuitvoerlegging van de beschikking bevelen. 
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Der Schutz der verletzten Interessen ist durch ein an¬ 
gemessenes Reditsverfahren zu gewährleisten. 

(3) Die Kommission kann an die Mitgliedstaalen 
Empfehlungen über Reditsvorschriften richten, welche die 
Beachtung der Veipfliditungen dieses Kapitels in ihren 
Hoheitsgebieten sidieistellen sollen. 

(4J Die Mitgliedstaaten haben dafür Sorge zu tragen, 
daß die Zwangsmaßnahmen vollstreckt und daß die Ver¬ 
letzungen gegebenenfalls durch deren Urheber behoben 
werden. 


Artikel 84 

Bei der Überwachung wird kein Untersdiied nach dem 
Verwendungszweck der Erze, der Ausgangsstoffe und der 
besonderen spaltbaren Stoffe gemacht. 

Der Bereich, die Art und Weise der Überwachung so¬ 
wie die Befugnisse der mit der Überwachung beauftrag¬ 
ten Organe sind auf die Verwirklichung der in diesem 
Kapitel bestimmten Ziele beschrankt. 

Die Überwachung erstreckt sich nidit auf Stoffe, die für 
die Zwecke der Verteidigung bestimmt sind, soweit sie 
sich im Vorgang der Einfügung in Sondergeräte für diese 
Zwecke befinden oder soweit sie nach Abschluß dieser 
Einfügung gemäß einem Operationsplan in eine militäri¬ 
sche Anlage eingesetzt oder dort gelagert werden. 

Artikel 85 

Die Einzelheiten der in diesem Kapitel vorgesehenen 
Überwachung können, falls neu eingetretene Umstände 
es erfordern, auf Vorschlag der Kommission und nach 
Anhörung der Versammlung durch einstimmigen Beschluß 
des Rates diesen Umständen angepaßt werden.- die Ver¬ 
anlassung dazu kann von einem Mitgliedstaat oder der 
Kommission ausgehen. Die Kommission hat jeden Antrag 
eines Milgliedstaates zu untersuchen. 

KAPITEL VIII 
Das Eigentum 

Artikel 86 

Die besonderen spaltbaren Stoffe sind Eigentum der 
Gemeinschaft. 

Das Eigentumsrecht der Gemeinsdiafl umfaßt alle be¬ 
sonderen spaltbaren Stoffe, die von einem Mitgliedslaat, 
einer Person oder einem Unternehmen erzeugt oder ein¬ 
geführt werden und der in Kapitel VII vorgesehenen 
Sicherheitsüberwachung unterliegen. 

Artikel 87 

Die Mitgliedstaalen, Personen oder Unternehmen haben 
an den besonderen spaltbaren Stoffen, die ordnungs¬ 
gemäß in ihren Besitz gelangt sind, das unbeschränkte 
Nutzungs- und Verbrauchsrecht, soweit nicht für sie Ver¬ 
pflichtungen aus diesem Vertrag, insbesondere bezüglich 
der Sicherheitsüberwachung, des Bezugsrechts der Agen¬ 
tur und des Gesundheilsschuizes, entgegenstehen. 


Artikel 88 

Die Agentur führt im Namen der Gemeinschaft ein 
besonderes Konto mit der Bezeichnung „Finanzkonto der 
besonderen spaltbaren Stoffe“. 


La saiivegarde des inteiets leses doil etre gaiantie par 
une procedure legale appropriee. 

(3) La Commission peut adiesser auK Etats membres 
toutes recommandalions relatives aux dispositions legis¬ 
latives ou reglementaires tendanl ä assurer le respect 
sur leurs lerritoires. des obligations resuUanl du present 
chapitre. 

(4) Les Etats membres sont lenus d assurer l'execution 
des sanctions et, s’il y a lieu, la reparation des infrac- 
tions par les auleurs de celles-ci. 


A r t i c 1 e 84 

II n esl pas fail, dans l'exercice du conlröle, de discri- 
mination selon la destination donnee aux minerais. ma- 
tieres brutes et matieres fissiles speciales: 

Le domaine, les modalites du contröle et les pouvoirs 
des Organes charges du contröle sont limites ä la reali- 
salion des buts definis dans le present chapitre. 


Le contröle ne peut s etendre aux matieres destinees 
aux besoins de la defense qui sont en cours de facon- 
nage special pour ces besoins, ou qui, apres ce facon- 
nage, sont, conformement ä un plan d'operations. im- 
plantees ou slockees dans un etablissement militaire. 


Article 85 

Au cas oü des circonslances nouvelles le necessite- 
raient, les modalites d'application du contröle prevues 
au present chapitre peuvent etre adaptees, ä Tinitiative 
d un Etat membre ou de la Commission, par le Conseil 
statuant a Lunanimite sur proposition de la Commission 
et apres consullation de LAssemblee. La Comftiission est 
tenue d'instruiie toute demande formulee par un Etat 
membre. 


CHAPITRE VIII 
Le regime de propriete 

Article 86 

Les matieres hssiles speciales sont la propriete de la 
Communaute. 

Le droit de propriete de la Communaute s eiend ä tou¬ 
tes les matieres fissiles speciales produites ou importees 
par un Etat membre. une personne ou une entreprise, et 
soumises au contröle de securite prevu au chapitre VIl. 


Article 87 

Les Etats membres, personnes ou entreprises ont, sur 
les matieres fissiles speciales entrees regulierement en 
leur possession, le droit d'utilisation et de consommation 
le plus etendu, sous la reserve des obligations resultant 
pour eux des dispositions du present Traite, notamment 
en ce qui regarde le contröle de securite, le droit d'option 
reconnu ä l'Agence et la protection sanitaire. 


Article 88 

L’Agence tienl, au nom de la Communaute, un coniple 
special dil «compte financier des matieres fissiles spe¬ 
ciales >;. 
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Ld iuleid degii intritfssi lesi deve esseje tiutdrihtci da 
und procedura legale appropiiala. 

{3) La Commissione puö rivolgere agli Slati nieinbii 
lütte le racconiandazioni relative alle disposizioni legis¬ 
lative o regolamentari intese ad assiciirare l'osservanza 
nei loro territori degli obblighi risultanti dal presente 
(apo. 

(4) Gli Stati meinbri soao tenuti ad assicurare l’esecu- 
zione delle sanzioni e, ove occorra, la riparazione delle 
infrazioni da parte degli autori di queste. 


A r l i c o I o 84 

NelLesercizio de! controllo non si fanno discrimina- 
zioni in base alla destinazione data ai minerali, alle 
materie grezze e alle materie fissili speciali. 

II settore di competenza, le modaliU deJ controllo e j 
poteri degli organi Incaricati del controllo sono nmitati 
dlTattuazione degli scopi definiti nel presente capo. 


H controllo non pu6 estendersi alle materie deslinale 
alle necessitä della difesa che sono in corso di speciale 
elaborazione per lali necessitä ovvero che dopo tale 
elaborazione sono, conformeraente a un piano operativo, 
coHocate o costiluite in scorta in iino stabilimento 
militare, 

A i t i c o I o 85 

Qualora nuove circostanze lo ridiiedano, le modallta 
di applicazione del controllo previste dal presente capo 
possono subire degli adattamenti su iniziativa di uno 
Slato membro o della Commissione, ad Opera del Con- 
siglio, die delibera all'unanimitä su proposta della Com¬ 
missione e previa consultazione dell'Assemblea. La 
Commissione e tenuta ad istruire qualsiasi domanda for- 
niulata da iina Stato membro, 

CAPO viir 

Regime della proprietä 

Al t i c o ! o 86 

Le nidleiie lissili speciali sono propriela della Coniii- 
nitd. 

11 diritto di pioprieta della Comunitä si estende a 
tu<tte le materie fissili speciali prodotte o importate da 
uno Stato membro, da una persona o da unimpresa, e 
sottoposte al controllo di sicurezza previsto dal 
Capo VII. 

A I t i c o I o 87 

Gli Stati membii, persone o imprese hanno, sulle ma- 
teiie fissili speciali di cui siano venuli regolarmente in 
possesso, il piü ampio dirrtto di utilizzazione e di con- 
sumo, falti salvi gli obblighi loro derivanti dalle dis¬ 
posizioni del presente Trattalo, specie per quanto li- 
guarda il controllo di sicurezza, il diritto di opzione 
liconosciuto all Agenzia e la protezione sanitaiia. 


A r tic o 1 o 88 

Un conto speciale, detto conto finanziario delle ma- 
terie fissili speciali, ^ tenuto a cura dell Agenzia, a 
nome della Comunitä. 


De besehetniing der geschade l)olanyen moel door een 
passende rechtspiocedure worden gewaarborgd. 

(3) De Conunissie kan de Lid-Staten alle aanbevelingen 
doen met betiekking tot de wettelL.ke of bestuursrechle- 
lijke bepalingen, welke ten doel hebben de naleving op 
hun grondgebied van de uit dil hoofdstuk voortvloeiende 
verplichtingen te verzekeren. 

(4) De Lid-Stalen zijn gehouden er voor le zorgen. dat 
de sancties len uitvoer worden gelegd en, in voor- 
komende gevallen, dat schade, veroorzaakt door de in- 
breuken, wordt hersleld door hen die zieh aan deze in- 
breuken hebben schuldig gemaakt. 

Artikel 84 

Bij de uitoefening van de controle wordt niel gediscri- 
mineerd op grond van de bestemming welke is gegeven 
aan de ertsen, grondstoffen en bijzondere splijtstoffen. 

Het gebied waarover de controle zieh uitstrekt, en de 
wijze waarop deze wordt uitgeoefend. alsmede de be- 
voegdheiden van de controle-organen, zijn beperkt toi 
de verwezenlijking van de in dit hoofdstuk onischreven 
doelstellingen. 

De controle mag zieh niet uitslrekken tot materialen 
besteind voor defensiedoeleinden, welke voor die doel- 
einden in bijzondere bewerking zijn of welke na die be- 
werking, kraditens een operatieplan, in een militaire in- 
richting worden geplaatst of opgeslagen. 


Artikel 85 

Indien nieuwe omstandigheden zulks noodzakelijk 
zouden maken, kan de in dit hoofdstuk bepaalde wijze 
van uitoefening van de controle door de Raad met een- 
parigheid van stemmen worden aangepast op voorstel 
van de Commissie en na raadpleging van de Vergade- 
ring; bei initiatief daartoe kan van een Lid-Staat of van 
de Commissie uitgaan. De Commissie is gehouden elk 
verzoek van een Lid-Staat in behandeling te nemen. 


HOOFDSTUK VIT 

Regeling van het eigendomsrecht 

Artikel 86 

De bijzondere splijtsloffen zijn eigendom van de Ge- 
meensdiap. 

Het eigendomsrecht van de Gemeenschap strekt zieh 
uit tot alle bijzondere splijtstoffen die zijn voortgebradit 
of ingevoerd door een Lid-Staat, een persoon of een 
onderneming, en die onderworpen zijn aan de veilig- 
heidsrontrole bepaald in hoofdstuk VII. 

.Artikel 87 

De Lid-Stalen, personen of onderneniingen hebben op 
de op regelmalige wijze in hun bezil gekonien bijzon¬ 
dere spiijtstoffen het meesl uitgebreide redil tot gebruik 
en verbruik. onder voorbehoud van de verplichtingen 
welke voor hen vooitvloeien uil de bepalingen van dit 
Verdrag, met name wal de veiligheidscontrole, het aan 
het Agentschap toegekende optierecht en de gezond- 
heidsbesdierming betrefl. 

A I 11 k e I 88 

Hel Agentsdiap houdt namens de Geineensdiap een 
bijzondere administratie bij, genaamd »Financiele admi- 
nislralie van de bijzondere splijtstoffen“. 
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Artikel 89 

(Ij Das Finanzkonlo der besonderen spaltbaren Stoffe 
vv'ird wie folgt geführt; 

a) Der Gemeinschaft wild der Wert der besonderen spalt¬ 
baren Stoffe gulgeschrieben, die einem Mitglied¬ 
staat, einer Person oder einem Unternehmen über¬ 
lassen oder zur Verfügung gestellt werden; der 
Mitgliedstaat, die Person oder das Unternehmen 
werden mit diesem Wert belastet; 

b) die Gemeinschaft wird mit dem Wert der besonderen 
spaltbaren Stoffe belastet, die von einem Mitglied¬ 
staat, einer Person oder einem Unternehmen er¬ 
zeugt oder eingeführt und Eigentum der Gemein- 
sdiaft werden; dieser Wert wird dem Mitgliedstaat, 
der Person oder dem Unternehmen gutgesdirieben. 
Eine entsprechende Buchung wird vorgenommen, 
wenn ein Mitgliedstaat, eine Person oder ein Un¬ 
ternehmen der Gemeinsdhaft besondere spaltbare 
Stoffe zurüdcgibt, die diesem Staat, dieser Person 
oder diesem Unternehmen vorher überlassen oder 
zur Verfügung gestellt worden waren. 

(2) Die Wertsdiwankungen. denen die besonderen 
spaltbaren Stoffe unterliegen, werden rechnungsmäßig 
so behandelt, daß für die Gemeinschaft weder Verlust 
noch Gewinn entsteht. Die Gefahren gehen zu Lasten 
und Gewinn der Besitzer. 


(3) Die Salden aus den obengenannten Vorgängen sind 
auf Verlangen des Gläubigers sofort fällig. 

(4) Soweit die Agentur auf eigene Rechnung Geschäfte 
vornimmt, gilt sie für die Anwendung dieses Kapitels 
als Unternehmen. 


Artikel 90 

Die Vorschriften dieses Kapitels über das Eigentums¬ 
recht der Gemeinschaft können, falls neu eingetretene 
Umstände das erfordern, auf Vorschlag 'der Kommission 
und nach Anhörung der Versammlung durch einstimmi¬ 
gen Beschluß des Rates diesen Umständen angepaßt 
werden; die Veranlassung dazu kann von einem Mil¬ 
gliedstaat oder von der Kommission ausgehen. Die Kom¬ 
mission hat jeden Antrag eines Mitgliedstaates zu unter¬ 
suchen. 

Artikel 91 

Die Ordnung des Eigentums an den Gegenständen, 
Stoffen und Vermögenswerten, an denen kein Eigen¬ 
tumsrecht der Gemeinschaft auf Grund dieses Kapitels 
besteht, richtet sidi nach dem Recht der einzelnen Mit¬ 
gliedstaaten. 

KAPITEL IX 

Der Gemeinsame Markt 
auf dem Kerngebiet 

Artikel 92 

Die Bestimmungen dieses Kapitels finden auf die 
Güter und Erzeugnisse Anwendung, die in den Listen 
des Anhangs IV dieses Vertrags aufgeführt sind. 

Diese Listen können vom Rat auf Vorschlag der Kom¬ 
mission geändert werden; die Veranlassung dazu kann 
von der Kommission oder einem Mitgliedstaal ausgefien. 


A 1 1 i c 1 e 89 

(1) Dans le comple financier des matieres fissiles spe- 
ciales; 

a) est portee au credit de ia Communaute et au debil 
de rEtat membre, de la personne ou de Tenlreprise 
beneficiaire, la valeur des matieres fissiles specia- 
les laissees ou mises ä la disposition de cet Etat, 
de cette personne ou de cette entreprise; 

b) est portee au debit de la Communaute et au credit 
de rEtat membre, de la personne ou de Tentreprise 
prestataire, la valeur des maliöres fissiles spöciales 
produites ou importees par cet Etat, cette personne 
ou cette entreprise, et devenant la propriete de la 
Communautö. II est passe une öcriture analogue 
lorsqu'un Etat membre, une personne ou une entre¬ 
prise restitue materiellement ä la Communaute des 
matiöres fissiles spöciales antörieurement laissöes 
ou mises ä la disposition de cet Etat, de cette per- 
sonne ou de cette entreprise. 

(2) Les variations de valeur affectant les quantites de 
matieres fissiles speciales sont traduites en comptabilite 
de teile sorle qu'elles ne puissent donner lieu ä aucune 
perle et ä aucun benefice pour la Communaute. Les ris- 
ques sont ä la Charge ou au profit des delenteurs. 


(3) Les soldes resultant des operations ci-dessus sont 
immediatement exigibles ä la demande du creancier. 

W Pour Tapplication du present chapitre, l'Agence est 
regardee comme une entreprise en ce qui concerne les 
operations faites pour son propre compte. ^ 

Article 90 

Au cas oü des circonstances nouvelles le necessite- 
raient, les dispositions du präsent chapitre relatives au 
droit de propriäte de la Communautä peuvent ätre adap- 
tees, ä Vinitiative d*un Etat membre ou de la Commis¬ 
sion, par le Conseil statuant ä l'unanimite sur proposi- 
tion de la Commission et apres consultation de l’Assem- 
blee. La Commission est tenue d'instruire toute demande 
formulee par un Etat membre. 


Article 91 

Le regime de propriete applicable ä tous objets, ma- 
tiäres et biens qui ne font pas Tobjet d"un droit de 
propriete de la Communautä en vertu du präsent cha¬ 
pitre, est dätermine par la lägislation de chaque Etat 
membre. 

CHAPITRE IX 

Le mardiä commun nucläaire 

Article 92 

Les dispositions du present chapitre sont applicables 
aux biens et produils qui figurent dans les listes consli- 
tuant l'Annexe IV du present Traite, 

Ces listes peuvent etre modifiees ä l initialive de la 
Commission ou d'un Etat membre par le Conseil statuant 
sur proposition de la Commission. 
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A rlic o 1 o 89 

(1) Nel conto finanziario delle maleiie fissili speciali: 

a) e portato a credito della Comunitä e a debito dello 
Stato membro, della persona o dell impresa bene- 
ficiari, il controvalore delle materie fissili speciali 
lasciate o messe a disposizione di tale Stalo, per¬ 
sona o impresa; 

b) e portato a debito della Comunitä e a credito dello 
Stato membro, della persona o dell'impresa forni- 
trice, il controvalore delle materie fissili speciali 
prodotte o importate da tale Stato, persona o im- 
presa, e die diventano proprietä della Comunitä. 
Si effettua una scritturazione analoga quando uno 
Stato membro, una persona o una impresa resti- 
tuisce materiaimente alla Comunitä delle materie 
fissili speciali in precedenza lasciate o messe a 
disposizione di tale Stato, persona o impresa. 


(2) Le oscillazioni di valore dei quantitativi di materie 
fissili speciali sono tradotte in termini contabili in modo 
che non possano determinare per la Comunitä ne perdite 
ne benefici. I risdii sono a carico o a vantaggio dei 
detentori. 


(3) I Saldi rlsultanti dalle operazioni suddette sono 
immediatamente esigibili a ridiiesta dei creditore. 

(4) Ai fini deirapplicazione dei presente capo, 
l'Agenzia ä considerata alla stregua di un’impresa in 
ordine alle operazioni falte per suo proprio conto. 

Articolo 90 

Qualora nuove circostanze lo richiedessero, le di- 
sposizioni dei presente capo relative al diritto di pro¬ 
prietä della Comunitä possono subire degli adattamenti, 
SU iniziativa di uno Stato membro o della Commissione, 
ad Opera dei Consiglio, che delibera all'unanimitä su 
proposta della Commissione e previa consultazione del- 
l'Assemblea. La Commissione ä tenuta a istruire 
qualsiasi domanda formulata da uno Stato membro. 


Articolo 91 

Il regime di proprietä applicabile a tutti gli oggettl« 
materie e beni nei confronti dei quall non sussista un 
diritto di proprietä della Comunitä, a mente dei presente 
capo, e determinato dalla legislazione dei singoli Stati 
membri. 

CAPO IX 

Mercato comune nucleare 

Articolo 92 

Le disposlzioni dei presente capo sono applicabili ai 
beni e prodotti contemplati negli elenchi che costitui- 
scono Tallegato IV dei presente Trattato. 

Tali elenchi possono essere modificati su iniziativa 
della Commissione o di uno Stato membro dal Consiglio, 
che delibera su proposta della Commissione. 


Artikel 89 

(1) In de financiele administralie van de bijzondere 
splijtstoffen 

a) wordt in bet credit van de Gemeenschap en in het 
debet van de begunstigde Lid-Staat, persoon of 
onderneming, de waarde geboekl van de bijzondere 
splijtstoffen die ter beschikking zijn gelaten of ge- 
steld van die Staat, van die persoon of van die 
onderneming; 

b) wordt in bei debet van de Gemeenschap en in het 
credit van de leverende Lid-Staat, persoon of onder¬ 
neming, de waarde gebockt van de door die Staat, 
persoon of onderneming voortgebradite of inge- 
voerde bijzondere splijtstoffen die eigendom van 
de Gemeenschap worden. Een soortgelijke boeking 
wordt verricht wanneer een Lid-Staat, een persoon 
of een onderneming aan de Gemeenschap bijzondere 
splijtstoffen teruggeeft die voorheen ter beschik¬ 
king van die Staat, persoon of onderneming waren 
gelaten of gesteld. 

(2) De veranderingen, die zieh in de waarde van de 
hoeveelheden bijzondere splijtstoffen kunnen voordoen. 
worden in de administralie op zodanige wijze weerge- 
geven, dat deze geen aanleiding kunnen geven tot eni- 
gerlei verlies of winst voor de Gemeenschap. Eventuele 
winsten of verliezen körnen ten bäte of ten laste van de 
houders. 

(3) De uit de hierboven vermelde verrichtingen voort- 
vloeiende saidi zijn op verzoek van de crediteur onmid- 
dellijk opeisbaar. 

(4) Voor de toepassing van dit hoofdstuk wordt het 
Agentschap als een onderneming beschouwd, wat betreft 
de verrichtingen voor eigen rekening. 

Artikel 90 

Indien nieuwe omstandigheden zulks noodzakelijk 
zouden maken, kunnen de bepalingen van dit hoofdstuk 
betreffende het eigendomsrecht van de Gemeenschap op 
initiatif van een Lid-Staat of van de Commissie, door de 
Raad met eenparigheid van stemmen worden aangepast 
op voorslel van de Commissie en na raadpleging van 
de Vergadering; het initiatief daartoe kan van een Lid- 
Staat of van een Commissie uitgaan. De Commissie is 
gehouden elk verzoek van een Lid-Staat in behandeling 
te nemen. 

Artikel 91 

Het eigendomsrecht, dat van toepassing is op alle voor- 
werpen, materialen en goederen die krachtens dit hoofd¬ 
stuk niet in eigendom toebehoren aan de Gemeenschap, 
wordt geregeld door de wetgeving van elke Lid-Staat. 

HOOFDSTUK IX 

De gemeenschappelijke markt op het gebied 
van de kernenergie 

Artikel 92 

De bepalingen van dit hoofdstuk zijn van toepassing 
op de goederen en Produkten, die voorkomen op de 
lijsten die als bijlage IV aan dit Verdrag zijn gehccht. 

Deze lijsten kunnen op initiatief van de Commissie of 
van een Lid-Staat door de Raad op voorstel van de Com¬ 
missie worden gewijzigd. 
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Artikel 93 

Die Milgliedslaalen beseitigen untereinander ein Jahr 
nach Inkrafttreten dieses Vertrags alle Einfuhr- und 
Ausfuhrzölle oder Abgaben gleidier Wirkung und alle 
mengenmäßigen Beschränkungen der Ein- und Ausfuhr: 

a) für die in den Listen A* und A- aufgeführten Er¬ 
zeugnisse, 

b) für die in der Liste B aufgeführten Erzeugnisse, 
soweit für diese Erzeugnisse ein gemeinsamer Zoll¬ 
tarif gilt und sie mit einer Bescheinigung der Kom¬ 
mission versehen sind, aus der ihre Bestimmung 
für auf dem Kerngebiel liegende Zwecke hervoi- 
geht. 

Die einem Mitgliedstaal unterstehenden außereuropäi¬ 
schen Hoheitsgebiete können weiterhin Ein- und Aus¬ 
fuhrzölle oder Abgaben gleicher Wirkung erheben, so¬ 
weit sie ausschließlich fiskalischen Charakter haben. 
Höhe und System dieser Zolle und Abgaben dürfen nicht 
zu einer Diskriminierung dieses Staates und der übrigen 
Mitgliedstaalen führen. 

Artikel 94 

Die Mitgliedstaalen stellen einen gemeinsamen Zoll¬ 
tarif nach Maßgabe folgender Bestimmungen auf: 

a) Für die in der Liste A* aufgeführten Erzeugnisse 
wird der gemeinsame Zolltarif auf der Höhe des 
niedrigsten Tarifs festgesetzt, der am 1. Januar 1957 
in einem der Milgliedstaaten gegolten hat. 

b) Für die in der Liste A^ aufgeführten Erzeugnisse 
trifft die Kommission alle zweckdienlichen Vor¬ 
kehrungen, um Verhandlungen zwischen den Mit¬ 
gliedstaaten über diese Erzeugnisse innerhalb von 
drei Monaten nach Inkrafttreten dieses Vertrags 
herbeizuführen. Kann für solche Erzeugnisse bis zum 
Ende des ersten Jahres nach Inkrafttreten dieses 
Vertrags kein Einvernehmen erzielt werden, so 
setzt der Rat auf Vorschlag der Kommission mit 
qualifizierter Mehrheit die Sätze des gemeinsamen 
Zolltarifs fest. 

c) Der gemeinsame Zolltarif für die in den Listen A‘ 
und A- aufgeführten Erzeugnisse wird nach Ablauf 
des ersten Jahves nach Inkrafttreten dieses Vertrags 
angpwandl- 

Artikel 95 

Der Rat kann auf Vorschlag der Kommission ein¬ 
stimmig die vorzeitige Anwendlung der Sätze des ge¬ 
meinsamen Zolltarifs auf diejenigen in Liste B aufge¬ 
führten Erzeugnisse beschließen, bei denen eine der¬ 
artige Maßnahme zur Entwicklung der Kernenergie in der 
Gemeinschaft beitragen könnte. 

Artikel 96 

Die Mitgliedstaalen beseitigen gegenüber den Ange¬ 
hörigen eines Milgliedstaales alle auf die Staatsange¬ 
hörigkeit gegründeten Beschränkungen des Zugangs zu 
qualifizierten Beschäftigungen auf dem Kerngebiet; Vor¬ 
behalten sind lediglich die Einschränkv!ngen, die sidi 
aus den grundlegenden Erfordernissen der öffentlichen 
Ordnung, der öffeniliehen Sicherheit und der X'olks- 
gesundheit ergeben. 

Der Rat kann nadi Anhörung der Versammlung auf 
Vorsdilag der Kommission, die zuvor die Stellungnahme 
des Wirtschaft*- und Sozialausschusses einholt, mit qua¬ 
lifizierter Mehrheit die Richtlinien für die Art und Weise 
der Anwendung dieses Artikels erlassen. 


A 1 l i c 1 e 93 

Les Etats membres aboliront enlre eux, un an apie> 
l'entree en vigueur du present Traile, lous droits de 
douane ä rimportation et ä l'exportation ou laxes d'effet 
equivalent, et loutes reslrictions quantitatives tant ä 
rimportation qu'ä l'exportation: 

a) sur les produils figurant dans les listes A‘ et A^ 

b) sur les produits figurant dans la liste B pour autant 
qu’un tarif douanier commun s’applique ä ces pro¬ 
duits et qu'ils sont munis d un cerlificat delivre pa: 
la Commission atleslanl leur destination ä des fins 
nucläaires. 

Toutefois, les territoires non-euiopeens relevant de la 
juridiction d'un Etat membre peuvent continuer ä perce- 
voir des droits d'entree et de sortie ou des taxes d'effet 
äquivalent ä caractere exclusivement fiscal. Les taux et 
rägimes de ces droits et taxes ne peuvent ätablir de dis- 
crimination entre cel Etat et les autres Etats membres. 


Article 94 

Les Etats membres etablissent un tarif douanier com¬ 
mun dans les conditions ci-apres: 

a) en ce qui concerne les produits figurant ä la lisle 
A‘, le tarif douanier commun est fixe au niveau 
du tarif le plus bas applique au 1«^ janvier 1957 
dans Tun des Etats membres. 

b) en ce qui concerne les produits figurant dans la 
liste A-, la Commission prend toutes dispositions 
utiles pour que des negociations enlre les Etats 
membres soient engagees sur ces produits dans un 
delai de trois mois ä compter de l'enträe en vt- 
gueur du present Traitä. Dans le cas oü, pour 
certains de ces produits, un accord n'aurait pu 
intervenir ä la fin de la premiere annee suivani 
Tenlree en vigueur du present Traite, le Conseil, 
statuant ä la majorite qualifiee sur proposition de 
la Commission, fixe les droits du tarif douanier 
commun applicables. 

c) le tarif douanier commun sur les produits figurant 
dans les listes A^ et A- esl applique ä parlir de 
la fin de la premiere annee suivant l'entree ei; 
vigueur du present Traite. 

Article 95 

Le Conseil, statuant ä l'unanimite sur proposition de 
la Commission, peut decider l'application anlicipee des 
droits du tarif douanier commun sur ceux des produits 
figurant dans la liste B pour lesquels une teile mesure 
serait de nature ä contribuer au developpement de 
l'energie nucleaire dans la Communaule. 

Article 96 

Les Etats membres supprimenl toule leslriction, fondee 
sur la nationalite, ä l'acces aux emplois qualifies dans Ic 
domaine nucleaire, ä l'egard des nationaux d'un des 
Etats membres, sous reserve des limitations qui re.siii- 
tenl des necessites fondamentales d'ordre public, de 
securitr publique et de sante publiq\:e 


Apres consullätion de l Assenibiee, le Conseil. slaiiMn^ 
ä la majorite qualifiee sur proposition de la Conimissior. 
qui demande aa prealable l'avis du Coniite economique 
et social, peut arreter les direciives louchant les moda- 
liles d'application du present äilicle. 
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A r t i c o 1 o 93 

Un anno dopo l'enlrata in vigore del presenle Tral- 
talo, gli Slati membri aboliranno tra loro ogni dazio 
airimportazione o ülTesportazione, o tassa di effetlo 
equivalente, come pure ogni restrizione quantilaliva, sia 
airimportazione cbe all esportazione, riguardanti; 

a) i prodotti contemplali negli elenchi A‘ e A-, 

b) i prodotti contemplati nellelenco B, sempreche 
una tariffa doganale comune si applidii a detti 
prodotti e dte questi siano accompagnati da un 
certificato« rilasciato dalla Commissionei die attesti 
la loro destinazione a fini di carattere nucleare. 

Tuttavia« i territori non europei sottoposti alla giurisdi- 
zione di uno Stato membro possono continuare a 
riscuotere dazi di entrata e di uscita o lasse di effetto 
equivalente a carattere esclusivamente fiscale. 1 tassi 
e i regimi di questi dazi e di queste lasse non possono 
introdurre una discriminazione tra questo Stato e gli 
altri Stati membri, 

Articolo 94 

Gli Slati membri stabiliscono una tariffa doganale 
comune alle seguenti condizioni: 

a) per i prodotti contemplati nell elenco A*. la tariffa 
doganale comune e fissata al livello della tariffa 
piü bassa in vigore al !<> gennaio 1957 in uno degli 
Stati membri; 

b) per i prodotti contemplati nell elenco la Com* 
missione prende ogni opportuna disposizione 
perdi^ vengano avviati negoziati fra gli Stati mem- 
bri in merito a tali prodotti, nel termine di tre 
mesi dall'entrata In vigore del presente Trattato. 
Qualora per taluni di questi prodotti non sia stato 
possibile addivenire ad un accordo alla fine del 
primo anno successivo alTentrata in vigore del 
presente Trattato, il Consiglio, deliberando a mag- 
gioranza qualificata su proposta della Coromissione, 
fissa i dazi applicabili della tariffa doganale 
comune; 

c) la tariffa doganale comune sui prodotti contemplati 
negli elendri A* e A* e applicata a partire dalla 
fine del primo anno successivo alVentrata in vigore 
del presenle Trattato. 

Articolo 95 

II Consiglio, deliberando all'unanimita su proposta 
della Comnüssione, puö decidere l'applicazione antici* 
pata dei dazi della tariffa doganale comune su quei 
prodotti contemplati nell'elenco B per i quali un tale 
provvedimento possa contribuire allo sviluppo dell'ener- 
gia nucleare nella Comunita. 

Articolo 96 

Gli Stati membri aboliscono qualsiasi restrizione, fon* 
data sulla cittadinanza, all'accesso agli impieghi qualifi- 
cali nel settore nucleare, nei confronti dei cittadini di 
uno degli Stati membri, fatte salve le limitazioni dettate 
da necessitä fondainentali di ordine pubblico, di pub- 
blica sicurezza e di sanitä publica. 


Previa consuJtazione dellAssemblea, il Consiglio, 
deliberando a maggioranza qualificata su proposta della 
Commissione, die domanda preventivamente il parere 
del Comi'tato economico e sociale, puö stabilire le 
direttive concernenti le modalita d'applicazione del pre¬ 
sente articolo. 


Artikel 93 

Een jaar na de inwerkingtreding van ciil Verdrag 
schaffen de Lid-Staten onderling alle douanerechten op 
de in- en uitvoer, of heffingen van gelijke werking en 
elke kwanlilatieve beperking van de in* en uitvoer af: 

a) voor de op lijslen A' en A- voorkomende Produk¬ 
ten. 

b) voor de op lijst B voorkomende Produkten, voor 
zover hiervoor een gemeensdiappelijk douanetarief 
geldt en deze Produkten worden begeleid door een 
door de Commissie afgegeven certificaat, waaruit 
blijkt dat zij bestemd zijn voor doeleinden op het 
gebied van de kernenergie. 

De niet-Europese grondgebieden, welke vallen onder 
de reditsmadit van een Lid-Staat, kunnen editer in- en 
uitvoerrechten of heffingen van gelijke werking met een 
uitsluitend fiscaal karakter blijven heffen. De hoogte 
en de wijze van heffing dezer rechten en heffingen mö¬ 
gen geen discriminatie teweegbrengen tussen deze Staat 
en de overige Lid-Staten. 

Ar t i k e 1 94 

De Lid-Staten steilen een gemeenschappelijk douane¬ 
tarief vast overeenkomstig de volgende bepalingen: 

a) voor de Produkten voorkomende op lijst A ’ wordl 
het gemeenschappelijk douanetarief vastgesteld op 
het peil van het laagste tarief dat op 1 januari 1957 
in een der Lid-Staten werd toegepast; 

b) voor de Produkten voorkomende op lijst A^ neenit 
de Commissie alle dienstige maatregelen, opdat ten 
aanzien van deze Produkten binnen drie maanden 
na inwerkingtreding van dit Verdrag tussen de Lid- 
Staten onderhandelingen worden geopend. Ingeval 
voor sommige van deze Produkten geen overeen- 
stemming is bereikt aan het einde van het eerste 
jaar na de inwerkingtreding van dit Verdrag, stell 
de Raad met gekwalificeerde meerderheid van stem¬ 
men op voorstel van de Commissie de toe passen 
rechten van het gemeenschappelijk douanetarief 
vast; 

c) het gemeenschappelijk douanetarief voor de Pro¬ 
dukten voorkomende op de lijsten A* en A* wordt 
toegepast vanaf het einde van hei eersle jaar na 
inwerkingtreding van dit Verdrag. 

Artikel 95 

De Raad kan op voorstel van de Commissie met een- 
parigheid van stemmen besluiten tot vervroegde toe- 
passing van de rechten van het gemeenschappelijk dou¬ 
anetarief op die Produkten voorkomende op lijst B. waar- 
voor een dergelijke maatregel tot de ontwikkeling van 
de kernenergie binnen de Gemeenschap zou kunnen bij- 
dragen. 

Artikel 96 

f 

De Lid-Slalen schaffen elke op de nationaliteit ge- 
gronde beperking van de toegang tot gekwalificeerde 
arbeid op het gebied van de kernenergie af len aanzien 
van hen die de nationaliteit van een van de Lid-Staten 
bezitten, behoudens de beperkingen welke voortvloeien 
uit de fundamentele eisen van openbare orde, openbare 
veiligheid en volksgezondheid. 

Na raadpleging van de Vergadeiing kan de Raad met 
gekwalificeerde meerderheid van stemmen op voorstel 
van de Commissie, die vooraf het advies van het Econo- 
misch en Sociaal Comite inwint, de richtlijnen betref¬ 
fende de wijze van toepassing van dit arlikel vaststellen. 


11 
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Artikel 97 

Natürliche oder juristische Personen des ölfentlidien 
oder privaten Rechts, die der Gerichtsbarkeit eines Mit- 
gliedstaates unterstehen, unterliegen keiner Beschrän¬ 
kung auf Grund ihrer Staatszugehörigkeit, wenn sie sich 
am Bau von Atomanlagen wissenschaftlicher oder ge¬ 
werblicher Art in der Gemeinschaft beteiligen wollen. 


Artikel 98 

Die Mitgliedstaaten treffen alle Maßnahmen, die erfor¬ 
derlich sind, um den Abschluß von Versicherungs¬ 
verträgen zur Deckung der Gefahren auf dem Kerngebiet 
zu erleichtern. 

Der Rat erläßt innerhalb von zwei Jahren nach Inkraft¬ 
treten dieses Vertrags nach Anhörung der Versamm¬ 
lung auf Vorschlag der Kommission, die zuvor die Stel¬ 
lungnahme des Wirtsdiafts- und Sozialausschusses ein¬ 
holt, mit qualifizierter Mehrheit die Richtlinien für die 
Art und Weise der Anwendung dieses Artikels. 


Artikel 99 

Die Kommission kann Empfehlungen zur Erleichterung 
des Kapitalverkehrs ausspredien, der dazu bestimmt ist, 
die in der Liste des Anhangs 11 dieses Vertrags ge¬ 
nannten Erzeugungszweige zu finanzieren. 

Artikel 100 

Soweit der Waren-, Dienstleistungs-, Kapital- und Per¬ 
sonenverkehr zwischen den Mitgliedstaaten nach diesem 
Vertrag freigegeben ist, verpflichtet sich jeder Mitglied¬ 
staat zu genehmigen, daß in der Währung des Mitglied- 
staatqs, in dem der Gläubiger oder der Begünstigte an¬ 
sässig ist, Zahlungen betreffend den Waren-, Dienst¬ 
leistungs- und Kapitalverkehr vorgenommen und daß 
Kapital und Löhne in dieser Währung überwiesen wer¬ 
den können. 


KAPITEL X 
Außenbeziehungen 
Artikel 101 

Die Gemeinschaft kann im Rahmen ihrer Zuständigkeit 
Verpflichtungen durch Abkommen und Vereinbarungen 
mit einem dritten Staat, einer zwischenstaatlichen Ein¬ 
richtung oder einem Angehörigen eines dritten Staates 
eingehen. 

Die Abkommen und Vereinbarungen werden von der 
Kommission nach den Richtlinien des Rates ausgehan- 
delt; sie werden von der Kommission mit Zustimmung 
des Rates abgeschlossen; dieser beschließt mit qualifizier¬ 
ter Mehrheit. 

Jedoch werden Abkommen und Vereinbarungen, deren 
Durchführung keine Mitwirkung des Rates erfordert und 
im Rahmen des betreffenden Haushaltsplans möglich ist, 
von der Kommission allein ausgehandelt und abgeschlos¬ 
sen; die Kommission hat lediglich den Rat hierüber stän¬ 
dig zu unterrichten. 

Artikel 102 

Falls außer der Gemeinschaft ein oder mehrere Mit- 
gliedstaalcn an den Abkommen und Vereinbarungen 
mit einem dritten Staat, einer zwischenstaatlichen Ein¬ 
richtung oder einem Angehörigen eines dritten Staates 


Article 97 

Aucune restriction fondee sur la nalionalite ne peut 
etre opposee aux personnes physiques ou morales, 
publiques ou priväes, relevant de la juridiction d’un Etat 
membre, desireuses de pajticiper ä la construction dans 
la Communaute d'installations nucleaires de caractere 
scientifique ou industriel. 


Article 98 

Les Etats membres prennent toutes mesures neces- 
saires afin de faciliter la conclusion de contrats d'as- 
surance relatifs ä la Couverture du risque atomique. 

Dans un delai de deux ans ä compter de l’entree en 
vigueur du präsent Traitä, le Conseil, apräs consultation 
de TAssembläe, arräte ä la majoritä qualifiäe, sur pro- 
position de la Commission cpii demande au präalable 
i’avis du Comitä äconomique et social, les clirectives 
touchant les modalitäs d'application du präsent article. 


Article 99 

La Commission peut formuler toutes recommandations 
tendant ä faciliter les mouvements de capitaux destines 
ä financer les productions mentionnäes dans la liste 
constituant l'Annexe II du präsent Traitä. 

Article 100 

Chaque Etat membre s'engage ä autoriser, dans la 
monnaie de TEtat membre dans lequel räside le erä- 
ancier ou le bänäficiaire, les paiements affärents aux 
ächanges de marchandises, de Services et de capitaux, 
ainsi que les transferts de capitaux et de salaires, dans 
la mesure oü la circulation des marchandises, des Ser¬ 
vices, des capitaux et des personnes est libäräe enlre 
les Etats membres en application du präsent Traitä. 


CHAPITRE X 
Les relations extärieures 
Article 101 

Dans le cadie de sa competence, la Communaute peut 
s'engager par la conclusion d'accords ou convenlions 
avec un Etat tiers, une Organisation internationale ou 
un ressortissant d'un Etat tiers. 

Ces accords ou convenlions sont nägoeiäs par la 
Commission selon les directives du Conseil; ils sont 
conclus par la Commission avec l'approbation du Con¬ 
seil qui Statue ä la niajorite qualifiee. 

Toulefois, les accords ou convenlions dont Texecu- 
tion n'exige pas une intervention du Conseil et peut 
etre assuree dans les limites du budget intäresse, sont 
negocies et conclus par la Commission, ä diarge d en 
tenir le Conseil informe. 


Article 102 

Les accords ou convenlions conclus avec un Etat tiers, 
une Organisation internationale ou un ressortissant d'un 
Etat tiers, auxquels sont parties, outre la Communaute. 
un ou plusieurs Etats membres, ne peuvent entrer en 
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Articolo 97 

Nessuna restrizione fondata sulla nazionalitä puö 
essere opposta alle persone fisiche o giuridiche pub- 
blidie o private, sottoposte alla giurisdizione di uno 
Stato membro, che siano desiderose di partecipare alla 
coslruzione nella Comunita di impianti nucleari a caiat- 
tere scientifico o industriale. 


Articolo 98 

Gli Stati membri adoUano tutte le misure necessarle 
allo $copo di facilitare la conclusione di contratti di 
assicurazione relativi alla copertura del rischio atomico. 

Entro due anni daU'entrata in vigore del presente 
Trattato, il Consiglio, previa consultazione dell'Assem- 
blea, SU proposta della Commissione die domanda pre> 
ventivamente il parere del Comitato economico e so¬ 
ciale, emana a maggioranza qualificata le direttive con- 
cementi le modal itä di applicazione del presente 
articolo. 

Articolo 99 

La Commissione puö formulare tutte le raccomanda- 
zioni intese a facilitare il movimento di capitali desti- 
nati a finanziare le produzioni contemplate nello 
elenco die costituisce l'allegato II del presente Trattato. 


Articolo 100 

Ogni Stato membro s'impegna ad autorizzare die ! 
pagamenti concernenti gli scambi di merci, di servizi e 
di capitali siano effettuati nella moneta dello Stato 
membro nel quäle risiede il creditore o il beneficiario; 
s'impegna altresi ad autorizzare i trasferimenti di capi¬ 
tali e di salari, nella misura in cui la circolazione delle 
merci, dei servizi, dei capitali e delle persone e libe- 
ralizzata fra gli Stati membri in applicazione del pre¬ 
sente Trattato. 

Capo X 

Relazioni con Festerno 
Articolo 101 

Neirambito della sua competenza, la Comunitö puö 
impegnarsi mediante la conclusione di accordi o con- 
venzioni con uno Stato terzo, una organizzazione inter- 
nazionale o un cittadino di uno Stato terzo. 

Tali accordi o convenzioni sono negoziati dalla Com¬ 
missione secondo le direttive del Consiglio e sono con- 
clusi dalla Commissione con Tapprovazione del Con¬ 
siglio, die delibera a maggioranza qualificata. 

Tuttavia, gli accordi o convenzioni, cui possa darsi 
esecuzione senza intervento del Consiglio e nei limiti 
del bilancio in causa, sono negoziati e conclusi dalla 
Commissione, a condizione di renderne edotto il Con¬ 
siglio. 


Articolo 102 

GH accordi o convenzioni conclusi con uno Stato terzo, 
una organizzazione internazionale o un cittadino di uno 
Stato terzo, nei quali siano parti, oltre la Comunitö, uno 
o piu Stati membri, possono entrare in vigore soltanto 


Artikel 97 

Geen enkele op nationaliteit gegronde beperking kan 
worden aangevoerd tegen natuurlijke of rechlspersonen, 
naar piibliek- of privaatredit, die onder de rechtsmacht 
van een Lid-Staat vallen, wanneer zij aan de bouw van 
installaties van wetensdiappelijke of industriele aard op 
het gebied van de kerneneigie binnen de Geineenschap 
wensen deel te nemen. 

Artikel 98 

De Lid-Staten nemen alle nodige maatregelen oin het 
afsluiten van veizekeringscontracten ter dekking van 
de atoomrisico's te vergemakkelijken. 

Binnen twee jaar na inwerkingtreding van dit Verdrag 
stelt de Raad, na raadpleging van de Vergadering, met 
gekwalificeerde meerderheid van stemmen, op voorstel 
van de Commissie, die vooraf het advies van het Econo- 
misdi en Sociaal Comite inwint, de richtlijnen vast be¬ 
treffende de wijze van toepassing van dit artiUel. 


Artikel 99 

De Commissie kan ter vergemakkelijking van het ka- 
pitalverkeer, bestemd voor de financiering van de tak- 
ken van Industrie, vermeld in de lijst die als bijlage II 
aan dit Verdrag is gehedit, alle nodige aanbevelingen 
doen. 

Artikel 100 

Elke Lid-Staat verbindt zieh, om in de Valuta van 
de Lid-Staat waarin de sdiuldeiser of de begunstigde 
verblijf houdl, de betalingen, welke betrekking hebben 
op het goederen-, diensten- en kapitaalverkeer, evenals 
de overmaking van kapitaal en loon, toe te slaan, voor 
zovei het goederen-, diensten-, kapitaal- en personen- 
verkeer tussen de Lid-Staten met toepassing van dit 
Verdrag is vrijgemaakt. 

HOOFDSTUK X 

Betrekkingen met derden 

Artikel 101 

Binnen de grenzen van haar bevoegdheid kan de Ge- 
meensdiap verplichtingen aangaan door het sluiten van 
akkoorden ol overeenkomsten met een derde Staat, een 
internationale organisatie of een onderdaan van een 
derde Staat. 

Met het oog op deze akkoorden of overeenkomsten 
worden door de Commissie onderhandelingen gevoerd 
volgens richtlijnen van de Raad; zij worden gesloten 
door de Commissie met goedkeuring van de Raad, welke 
daartoe met een gekwalificeerde meerderheid besluit. 

Het onderhandelen over en het sluiten van akkoorden 
of overeenkomsten welke zonder tussenkomst van de 
Raad en binnen de grenzen van de betreffende begroting 
kunnen worden uitgevoerd, geschiedt evenwel door de 
Commissie, die verplidit is de Raad daarvan op de 
hoogte te houden. 

Artikel 102 

De akkoorden of overeenkomsten gesloten met een 
derde Staat, een internationale organisatie of een onder¬ 
daan van een derde Staat, waarbij behalve de Gemeen- 
sdiap een of meer Lid-Staten partij zijn, kunnen eerst 
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beteiligt sind, so können diese Abkommen und Verein¬ 
barungen erst in Kraft treten, wenn alle beteiligten Mit¬ 
gliedstaaten der Kommission mitgeteilt haben, daß sie 
nach den Vorschriften ihrer innerstaatlichen Rechtsord¬ 
nung anwendbar geworden sind. 

Artikel 103 

Die Mitgliedslaaten haben der Kommission ihre Ent¬ 
würfe von Abkommen und Vereinbarungen mit einem 
dritten Staat, einer zwischenstaatlichen Einrichtung oder 
einem Angehörigen eines dritten Staates mitzuteilen, so¬ 
weit diese Abkommen und Vereinbarungen den Anwen¬ 
dungsbereich dieses Vertrags berühren. 

Enthält der Entwurf Bestimmungen, welche die An¬ 
wendung dieses Vertrags beeinträchtigen, so gibt die 
Kommission dem betreffenden Mitgliedstaat innerhalb 
eines Monats nach Eingang der an sie gerichteten Mit¬ 
teilung ihre Einwendungen bekannt. 

Der Staat kann das beabsiditigte Abkommen oder die 
beabsichtigte Vereinbarung erst schließen, wenn er die 
Bedenken der Kommission beseitigt hat oder wenn er 
durch Antrag im Dringlichkeilsverfahren einen Beschluß 
des Gerichtshofes über die Vereinbarkeit der beabsichtig¬ 
ten Bestimmungen mit den Vorschriften dieses Vertrags 
herbeigeführt und diesem Beschluß entsprochen hat. Der 
Antrag kann dem Gerichtshof jederzeit vorgelegt wer¬ 
den, sobald der Staat die Einwendungen der Kommission 
erhalten hat. 

Artikel 104 

Personen oder Unternehmen, die nach Inkrafttreten 
dieses Vertrags Abkommen oder Vereinbarungen mit 
einem dritten Staat, einer zwischenstaatlichen Einrichtung 
oder einem Angehörigen eines dritten Staates schließen 
oder erneuern, können sich auf diese Abkommen oder 
Vereinbarungen nidit berufen, um sich den Verpflich¬ 
tungen zu entziehen, die ihnen nach diesem Vertrag 
obliegen. 

Jeder Mitgliedstaat trifft alle Maßnahmen, die er für 
erforderlich hält, um der Kommission auf deren Ersuchen 
alle Auskünfte über die Abkommen oder Vereinbarun¬ 
gen zu erteilen, die nach Inkrafttreten dieses Vertrags 
in dessen Anwendungsbereich von Personen oder Unter¬ 
nehmen mit einem dritten Staat, einer zwischenstaat¬ 
lichen Einrichtung oder einem Angehörigen eines dritten 
Staates abgeschlossen worden sind. Die Kommission darf 
diese Mitteilung nur anfordern, um zu prüfen, ob die 
Abkommen oder Vereinbarungen nicht Bestimmungen 
enthalten, welche die Anwendung dieses Vertrags beein¬ 
trächtigen. 

Der Gerichtshof entscheidet auf Antrag der Kommission 
über die Vereinbarkeit dieser Abkommen und Verein¬ 
barungen mit den Bestimmungen dieses Vertrags. 

Artikel 105 

Die Durchführung von Abkommen und Vereinbarun¬ 
gen, die vor Inkrafttreten dieses Vertrags von einem 
Mitgliedstaat, einer Person oder einem Unternehmen mit 
einem dritten Staat, einer zwischenstaatlichen Einrich¬ 
tung oder einem Angehörigen eines dritten Staates ab¬ 
geschlossen worden sind, kann nicht auf Grund der Vor¬ 
schriften des Vertrags beanstandet werden, wenn diese 
Abkommen oder Vereinbarungen der Kommission späte¬ 
stens 30 Tage nach Inkrafttreten dieses Vertrags mitge¬ 
teilt worden sind. 

Jedoch ist die Berufung auf Abkommen und Verein¬ 
barungen gegenüber diesem Vertrag unzulässig, wenn 
sie nach Unterzeichnung und vor Inkrafttreten des Ver¬ 
trags von einer Person oder einem Unternehmen mit 
einem dritten Staat, einer zwischenstaatlichen Einrich- 


vigueur qu apres notification ä la Commission par lous 
les Etats membres Interesses que ces accords ou con- 
ventions sont devenus applicables conformement aux 
dispositions de leiir droit interne respectif. 


A r t i c 1 e 103 

Les Etats membres sont tenus de cominuniquer a la 
Commission leurs projets d'accords ou de conventions 
avec un Etat tiers, une Organisation internationale ou 
un ressortissant d'un Etat tiers, dans la mesure oü ces 
accords ou conventions Interessent 1e domaine d'appli- 
cation du present Traite. 

Si un projet d'accord ou de convention contient des 
clauses faisant obstacle ä l'application du present Traite, 
la Commission adresse ses observations ä l'Etat interesse 
dans un d^lai d'un mois ä compter de la röception de la 
communication qui lui est falte. 

Cet Etat ne peut conclure 1‘accord ou la convention 
projete qu'apr^ avoir leve les objections de la Com¬ 
mission. ou s'etre conforme ä la deliberation par la- 
quelle la Cour de Justice, statuant d'urgence sur sa 
requete, se prononce sur la compatibilite des clauses 
envisagees avec les dispositions du present Traite. La 
requete peut elre inlroduite ä la Cour de Justice ä tout 
moment ä partir de la reception par l'Etat des observa¬ 
tions de la Commission. 

A r t i c 1 e 104 

Toute personne ou entreprise qui conclut ou renouvel- 
le posterieurement ä l’entree en vigueur du present 
Traitö, des accords ou conventions avec un Etat tiers, 
une Organisation internationale ou un ressortissant d un 
Etat tiers, ne peut invoquer ces accords ou conventions 
pour se soustraire aux obligations mises ä sa Charge par 
le present Traite. 

Chaque Etat membre prend loutes mesures qu'il juge 
necessaires pour coromuniquer ä la Commission, sur 
requete de celle-ci, toutes informations concernant les 
accords ou conventions conclus posterieurement ä 
l'entree en vigueur du present Traite. dans le domaine 
d'application de celui-ci, par toute personne ou entre¬ 
prise avec un Etat tiers, une Organisation internationale 
ou un ressortissant d'un Etat tiers. La Commission ne 
peut requerir cette communication qu’ä seule fin de 
verifier que ces accords ou conventions ne comportenl 
pas de clauses faisant obstacle ä LappHcation du present 
Traite. 

Sur requete de la Commission, la Cour de Justice 
se prononce sur la compatibilite de ces accords ou con¬ 
ventions avec les dispositions du present Traite. 

A 11 i c1e 105 

Les dispositions du present Traite ne sont pas oppo- 
sables ä l'execution des accords ou conventions conclus 
avant l’entree en vigueur de celui-ci par un Etat membre, 
une personne ou une entreprise avec un Etat tiers, une 
Organisation internationale ou un ressortissant d'un Etat 
tiers, lorsque ces accords ou conventions ont eie com- 
muniques ä la Commission au plus tard trenfe jours 
apres l'entree en vigueur du present Traite, 


Toulefois, les accords ou conventions conclus enlre la 
signature et l'entree en vigueur du present Traite par 
une personne ou entreprise avec un Etat tiers, une 
Organisation internationale ou un ressortissant d'un Etat 
tiers ne peuvent etre opposes au present Traite si 1 in- 
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dopo I'av'venuta notificazione alla Commissione da parle 
di tutti gli Stati membri interessati che tali accordi o 
convenzioni sono divenuti applicabili conformemente 
alle disposizioni del loro diritto interno rispettivo. 

Articolo 103 

Gli Slali membri sono tenuti a comunicare alla Com¬ 
missione 1 loro progetti di accordi o convenzioni con 
uno Stato terzo, una organizzazione internazionale o uo 
cUtadino di uno Stato terzo, in quanto tali accordi o 
convenzioni investano il campo di applicazione del pre¬ 
sente Trattato. 

Qualora un progetto d'accordo o di convenzione com- 
prenda delle clausole che ostino all'applicazione del pre¬ 
sente Trattato, la Commissione rivolge le sue osserva- 
zioni allo Stato interessato nel termine di un mese dal 
ricevimento della comunicazione che le ^ stata inviata. 

Tale Stato non puö concludere l accordo o la conven¬ 
zione in progetto che dopo aver soddisfatto alle obie- 
zioni della Commissione, ovvero essersi conformato alla 
deliberazione con cui la Corte di Giustizia, con proce¬ 
dura d'urgenza a istanza dello Stato stesso, si pronunzia 
sulla compatibilita delle clausole in progetto con le 
disposizioni del presente Trattato. L'istanza puo essere 
presentata alla Corte di Giustizia in qualsiasi momento, 
non appena Io Stato abbia ricevuto le osservazioni della 
Commissione. 

Articolo 104 

Qualsiasi persona o impresa che concluda o rinnovi, 
successivamente aU'entrata in vigore del presente Trat- 
tato, accordi o convenzioni con uno Stato terzo, una 
organizzazione internazionale o un cittadino di uno Stato 
terzo, non puo invocare tali accordi o convenzioni per 
sottrarsi agli obblighi che le incombono a norma del 
presente Trattato. 

Ciascuno Stato membro adotta tutte le misure die 
ritiene necessarie per comunicare alla Commissione, a 
richiesta di questa, tutte le informazioni relative agli 
accordi o convenzioni conclusi successivamente all'en- 
trata in vigore del presente Trattato, nel campo d'appli- 
cazione di quest'ultimo, da qualsiasi persona o impresa 
con uno Stato terzo, una organizzazione internazionale 
o un cittadino di uno Stato terzo. La Commissione puo 
esigere täte comunicazione unicamente al fine di verifi- 
care che tali accordi o convenzioni non comprendano 
clausole che ostino all'applicazione del presente Trattato. 

Su istanza della Commissione, la Corte di Giustizia si 
pronuncia in merito alla compatibilita di tali accordi 
o convenzioni con le disposizioni del presente Trattato, 

Articolo 105 

Le disposizioni del presente Trattato non sono opponi- 
bili all'esecuzione degli accordi o convenzioni conclusi, 
prima deH'entrata in vigore del Trattato stesso, da uno 
Stato membro, da una persona o impresa con uno Stato 
terzo, una organizzazione internazionale o un cittadino 
di uno Stato terzo, qualora tali accordi o convenzioni 
siano stati comunicati alla Commissione entro trenta 
giorni al massimo dall entrata in vigore del presente 
Trattato. 

Tuttdvia, gli accordi o convenzioni conclusi lia il 
momento della firma e quello dell’entrata in vigore del pre¬ 
sente Trattato da una persona o impresa con uno Stato 
terzo, una organizzazione internazionale o un cittadino 
di uno Stato terzo, non sono opponibili al presente Trat- 


in werking treden. nadat alle betiokken Lid-Sldten aan 
de Commissie hebben medegedeeld, dat deze akkooiden 
of overeenkomsten volgens de bepalingen van hiin on- 
derscheidene nationale wetgevingen van toepassing zijn 
geworden. 

Artikel 103 

De Lid-Staten zijn gehouden aan de Commissie inede- 
deling te doen van hun ontwerp-akkoorden of ontwerp- 
overeenkomsten met een derde Staat, een internationale 
organisatie of een onderdaan van een derde Staat, vooi 
zover deze akkoorden of overeenkomsten verband hou- 
den met de werkingssfeer van dit Verdrag. 

Wanneer een ontwerp-akkoord of ontwerp-overeen- 
komst bepalingen bevat welke een beletsel vormen vooi 
de toepassing van dit Verdrag, rieht de Commissie haar 
opmerkingen tot de betrokken Staat binnen een termijn 
van een maand na de ontvangst van de mededeling 
welke haar is gedaan. 

Deze Staat kan het ontworpen akkoord of de ontwor- 
pen overeenkomst niet sluiten dan na de bezwaren van 
de Commissie te hebben opgeheven of zieh te hebben 
geschikt naar de uitspraak de het Hof van Justitie op 
zijn verzoek onverwijid heeft gedaan ten aanzien van de 
verenigbaarheid der ontworpen clausules met bepafin¬ 
gen van dit Verdrag. Het verzoek kan bij hei Hof van 
Justitie worden ingediend op ieder tijdstip nadat de 
Staat de opmerkingen van de Commissie heeft ontvan- 
gen. 

Artikel 104 

Geen persooti of onderneming die na de inwerking- 
treding van dit Verdrag akkoorden of overeenkomsten 
met een derde Staat, een internationale organisatie o! 
een onderdaan van een derde Staat sluit of verlengt, kan 
zieh op deze akkoorden of overeenkomsten beroepen 
ten einde zieh te onttrekken aan de hun door dit \'er- 
drag opgelegde verplichtingen. 

ledere Lid-Staat neemt alle maatregelen welke hij 
noodzakelijk oordeelt om aan de Commissie, op haar 
verzoek, mededeling te doen van alle inlichtingen be¬ 
treffende de akkoorden of overeenkomsten die na de 
inwerkingtreding en binnen de werkingssfeer van dit 
Verdrag door enige persoon of onderneming gesloten 
worden met een derde Staat, een internationale organi- 
satie of een onderdaan van een derde Staat. De Com¬ 
missie kan deze mededeling uitsluitend verlangen om 
na te gaan of deze akkoorden of overeenkomsten geen 
clausules bevatten welke een beletsel vormen voor de 
toepassing van dil Verdrag. 

Op verzoek van de Commissie spreekt het Hof van 
Justitie zieh uit over de verenigbaarheid van deze ak¬ 
koorden of overeenkomsten met de bepalingen van dit 
Verdrag. 

Artikel 105 

De bepalingen van dit Verdrag kunnen niet worden 
ingeroepen tegen de uitvoering van akkoorden of over- 
eenkomsten die een Lid-Staat, een persoon of een onder¬ 
neming vöör de inwerkingtreding van dit Verdrag heeft 
gesloten met een derde Staat, een internationale organi- 
satie of een onderdaan van een derde Staat. Indien van 
deze akkoorden of overeenkomsten uiterlijk dertig da- 
gen na de inwerkingtreding van dit Verdrag aan de 
Commissie mededeling is gedaan. 

Nochtans kunnen akkoorden of overeenkomsten die een 
persoon of een onderneming tussen de ondertekening en 
de Inwerkingtreding van dit Verdrag heeft gesloten met 
een derde Staat, een internationale organisatie of een 
onderdaan van een derde Staat, niet worden ingeroepen 
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tung oder einem Angehörigen eines dritten Staates ge* 
sdilossen worden sind und wenn die Absicht, sich den 
Vorschriften dieses Vertrags zu entziehen, nach Auf¬ 
fassung des Gerichtshofes, der auf Antrag der Kommis¬ 
sion entscheidet, für eine der Vertragsparteien ein be¬ 
stimmender Grund für den Abschluß war. 

Artikel 106 

Die Mitgliedstaaten, die vor Inkrafttreten dieses Ver¬ 
trags Abkommen mit dritten Staaten über die Zusam¬ 
menarbeit auf dem Gebiet der Kernenergie geschlossen 
haben, sind verpflichtet, gemeinsam mit der Kommission 
Verhandlungen mit diesen dritten Staaten zu führen, 
damit die Gemeinschaft soweit wie möglich die Rechte 
und Pflichten aus den Abkommen übernimmt. 

Jedes neue Abkommen, das sich aus diesen Verhand¬ 
lungen ergibt, bedarf der Zustimmung des Mitglied¬ 
staates oder der Mitgliedstaaten, welche die obenge¬ 
nannten Abkommen unterzeichnet haben, sowie der Ge¬ 
nehmigung de^ Rates, der mit qualifizierter Mehrheit 
beschließt. 

DRITTER TITEL 
Vorschriften über die Organe 

KAPITEL I 

Die Organe der Gemeinschaft 

Abschnitt 1 
Die Versammlung 

Artikel 107 

Die Versammlung besteht aus Vertretern der Völker 
der in der Gemeinschaft zusammengeschlossenen Staaten: 
sie übt die Beratungs- und Kontrollbefugnisse aus, die 
ihr nach diesem Vertrag zustehen. 


Artikel 108 

(1) Die Versammlung besieht aus Abgeordneten, die 
nach einem von jedem Mitgliedstaal bestimmten Ver¬ 
fahren von den Parlamenten aus ihrer Mitte ernannt 
werden. 

(2) Die Zahl dieser Abgeordneten wird wie folgt fest¬ 


gesetzt: 

Belgien . 14 

Deutschland . 36 

Frankreich . 36 

Italien . 36 

Luxemburg . 6 

Niederlande. 14 


(3) Die Versammlung arbeitet Entwürfe für allgemeine 
unmittelbare Wahlen nach einem einheitlichen Verfah¬ 
ren in allen Mitgliedstaaten aus. 

Der Rat erläßt einstimmig die entsprechenden Bestimmun¬ 
gen und empfiehlt sie den Mitgliedstaaten zur Annahme 
gemäß ihren verfassungsrechtlichen Vorschriften. 


Artikel 109 

Die Versammlung hält jährlich eine Sitzungsperiode 
ab. Sie tritt, ohne daß es einer Einberufung bedarf, am 
dritten Dienstag des Monats Oktober zusammen 


tention de se soustraire aux disposilions de ce dernier 

a ete, de Tavis de la Cour de Juslice statuant sur re- 
% 

quete de la Commission, l'un des motifs determinants de 
l'accord ou de la convention pour Tune ou l'autre partie. 


A r l i c 1 e 106 

Les Etats membres qui, avant Tenlree en vigueur du 
present Tratte, ont conclu des accords avec des Etats 
tiers visant la Cooperation dans le domaine de Teneigie 
nucleaire, sont tenus d'entreprendre conjointement avec 
la Commission les nögociations necessaires avec ces 
Etats tiers en vue de faire assumer, autant que possible. 
la reprise par la Communaute des droits et obligations 
decoulant de ces accords. 

Tout nouvel accord resultant de ces negociations re- 
quiert le consentement du ou des Etats membres signa- 
taires des accords vises ci-dessus, ainsi que Papprobation 
du Conseil statuant ä la majorite qualißee. 


TITRE TROISIEME 
Disposilions institutionnelles 

CHAPITRE I 

Les instilutions de la Communaute 

Section I 

L'Assembiee 

Article 107 

L’Assembiee, composee de represenlants des peuples 
des Etats reunis dans la Communaute, exerce les pou- 
voirs de deliberation et de contröle cjui lui sont attribiies 
par le present Traite. 


Article 108 

(1) L'Assembiee est formee de delegues que les Pdile- 
ments sont appeies ä designer en leur sein selon la pro- 
cedure fixee par chaque Etat membre. 

(2) Le nombre de ces delegues est fixe ainsi qu’il suil: 


Belgique . 14 

Allemagne . 36 

France . 36 

Halle . 36 

Luxembourg . 6 

Pays-Bas . 14 


(3) L'Assembiee eiaborera des projels en vue de per- 
mettre l'election au suffrage universel direct selon une 
procedure uniforme dans tous les Etats membres. 

Le Conseil, statuant ä l unanimite, arretera les disposi- 
lions dont il recommandera l'adoplion par les Etats 
membres, conformemenl ä leurs legles conslitutionnelles 
respectives. 

Article 109 

L'Assembiee tient une session annuelle. Elle se röunit 
de plein droit le troisieme mardi d'octobre. 
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tato quando l inlenzione di sottrarsi alle disposizioni di 
quest'ultimo sia stata, secondo il parere della Corte di 
Giustizia, che delibera su istanza della Commissione, uno 
dei molivi determinanti dell’accordo o della Conven- 
zione per l’una o l altra parle. 


Arlicolo 106 

GH Stati membri die, anteriormente all'entrata in vi- 
gore del presente Trattato, abbiano concluso accordi con 
Stall terzi per una cooperazione nel campo delVenergia 
nucleare, sono tenuti ad avviare, congiuntamente alla 
Commissione, le trattative necessarie con questi Stati 
terzi al fine di ottenere, per quanto possibile, la cessione 
alla Comiinita dei diritti e obblighi derivanti da tali 
accordi. 

Ogni nuovo accordo risultante da tali trattative ri- 
diiede il consenso dello Stato o degli Stati membri, fir- 
matari degli accordi summenzionati, e Tapprovazione 
del Consiglio die delibera a maggioranza qualificata. 


TITOLO TERZO 
Disposizioni istituzionali 

CAPO 1 

Le istituzioni della Comunitä 

Sezione I 
L*Assemblea 

Articolo 107 

L’Assemblea, composta di rappresentanti dei popoli 
degli Stati riuniti nella Comunita, esercita i poteri 
deliberativi e di controHo die le sono attribuiti dal pre¬ 
sente Trattato. 


Articolo 108 

(1) LAssemblea e formata di delegati die i Parlamenti 
sono ridiiesti di designare fra i propri membri secondo 
la procedura fissata da ogni Stato membro. 

(2) 11 numero dei delegati e fissato como segue: 


Beigio . 14 

Germania . 36 

Francia . 36 

Italia . 36 

Lussembuigo . 6 

Paesi Bassi. 14 


(3) L Assemblea elaborerä progetli intesi a permettere 
lelezione a suffiagio universale diretto, secondo una 
procedura uniforme in tutti gli Stati membri. 

II Consiglio, con deliberazione unanime, stabilirä le 
disposizioni di cui raccomandei a Tadozione da parte 
degli Stati membri, conformemente alle loro rispettive 
norme costituzionali. 

Articolo 109 

LAssemblea tiene una sessione annuale. Essa $i riunisce 
di dii itlo il terzo martedi di otlobre. 


tegen dit Verdrag, Indien naar het oordeei van het Hof 
van Justitie, dat op verzoek van de Commissie uitspraak 
doet, de bedoeling zidi aan de bepalingen van dit Vei- 
drag te oiittrekken voor een van beide partijen een der 
dooislaggevende beweegredenen tot het aangaan van 
het akkoord of de overeenkomst is geweest. 

Artikel 106 

De Lid'Staten die vddr de inwerkingtreding van dit 
Verdrag met derde Staten akkoorden hebben gesloten 
betreffende de samenwerking op het gebied van de kern- 
energie, zijn gehouden tezamen met de Commissie de 
noodzakelijke onderhandelingen te voeren met deze 
derde Staten, ten einde de rechten en verplichtingen 
welke uit deze akkoorden voortvloeien. voor zover zulks 
mogelijk is, te doen overnemen door de Gemeensdiap. 

leder nieuw akkoord dat uit deze onderhandelingen 
voortvloeit, behoeft de toestemming van de Lid-Staat of 
Lid-Staten welke de bovenbedoelde akkoorden hebben 
ondertekend, alsook de goedkeuring van de Raad, die 
met gekwalificeerde meerderheid van stemmen besluit. 

DERDE TITEL 

Bepalingen inzake de instellingen 

HOOFDSTUK I 

De instelüngen van de Gemeenschap 

Afdeling I 
De Vergadering 

Artikel 107 

De Vergadering, bestaande uit vertegenwooidigers van 
de Volkeren van de Staten die in de Gemeenschap zijn 
verenlgd, oefent de haar door dit Verdrag verleende be- 
voegdheden om te beraadslagen en te besluiten, als- 
mede om toezidit uit te oefenen, uit. 

Artikel 108 

(1) De Vergadering bestaat uit afgevaardigden die de 
Parlemenlen uit hun midden aanwijzen volgens de door 
iedere Lid-Staat vastgestelde procedure. 

(2) Hel aantal afgevaardigden is als volgt vaslgesteld: 


Belgie. 14 

Duitsland . 36 

Frankrijk . 36 

Halle .. 36 

Luxemburg . 6 

Nederland. 14 


(3) De \'ergadering stell onUveipen op voor het 
houden van rechtstieekse algemene verkiezingen volgens 
een in alle Lid-Staten eenvormige procedure. 

De Raad stell nie! eenparigheid van stemmen de des¬ 
betreffende bepalingen vast, waarvan hij de aanneming 
door de Lid-Staten, overeenkomstig hun onderscheidene 
grondwettelijke bepalingen, aanbeveelt. 

Artikel 109 

De Vergadering houdt jaarlijks een zitling. Zij komt 
van reditswege de derde dinsdag van Oktober bijeen. 
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Die Versammlung kann auf Antrag der Mehrheit ihrer 
Mitglieder sowie auf Antrag des Rates oder der Kom¬ 
mission zu einer außerordentlichen Sitzungsperiode zu¬ 
sammentreten. 

Artikel 110 

Die Versammlung wählt aus ihrer Mitte ihren Präsi¬ 
denten und ihr Präsidium. 

Die Mitglieder der Kommission können an allen 
Sitzungen teilnehmen und müssen auf ihren Antrag im 
Namen der Kommission jederzeit gehört werden. 

Die Kommission antwortet mündlidi oder sdiriftüch 
auf die ihr von der Versammlung oder von deren Mit¬ 
gliedern gestellten Fragen. 

Der Rat wird nach Maßgabe seiner Geschäftsordnung 
von der Versammlung jederzeit gehört. 

Artikel 111 

Soweit dieser Vertrag nichts anderes bestimmt, be¬ 
schließt die Versammlung mit der absoluten Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen. 

Die Geschäftsordnung legt die Beschlußfähigkeit fest. 

Artikel 112 

Die Versammlung gibt sich ihre Geschäftsordnung; 
hierzu sind die Stimmen der Mehrheit ihrer Mitglieder 
erforderlich. 

Die Verhandlungsniederschriften der Versammlung 
werden nach den Bestimmungen dieser Geschäftsordnung 
veröffentlicht. 

Artikel 113 

Die Versammlung erörtert in öffentlicher Sitzung den 
jährlichen Gesamtbericht, der ihr von der Kommission 
vorgelegt wird. 

Artikel 114 

Wird wegen der Tätigkeit der Kommission ein Miß¬ 
trauensantrag eingebracht, so darf die Versammlung 
nicht vor Ablauf von drei Tagen nach seiner Einbringung 
und nur in offener Abstimmung darüber entscheiden. 

Wird der Mißtrauensantrag mit der Mehrheit von 
zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen und mit der 
Mehrheit der Mitglieder der Versammlung angenommen, 
so müssen die Mitglieder der Kommission geschlossen 
ihr Amt niederlegen. Sie führen die laufenden Geschäfte 
bis zur Ernennung ihrer Nachfolger gemäß Artikel 127 
weiter. 

A bschnitt 11 

Der Rat 

.Artikel 115 

Der Rat übt seine Zuständigkeiten und Entscheidungs¬ 
befugnisse nach Maßgabe dieses Vertrags aus. 

Er trifft alle in seine Zuständigkeit fallenden Maßnah¬ 
men, um die Tätigkeit der Mitgliedstaaten und der 
Gemeinschaft miteinander abzustimmen. 

Artikel 116 

Der Rat besteht aus Vertretern der Mitgliedstaaten. 
Jede Regierung entsendet eines ihrer Mitglieder. 

Der Vorsitz wird von den Mitgliedern des Rates nach¬ 
einander in der alphabetiscJicn Reihenfolge der Mitglied¬ 
staaten für je sechs Monate wahrgenommen. 


L'Assemblee peut se reunir en session extraordinaire 
a la demande de la majorite de ses membres, du Con¬ 
seil ou de la Commission. 

Article 110 

L'Assemblee designe parmi ses membres son President 
et son bureau 

Les membres de la Commission peuvenl assister ä 
toutes les s^ances et sont entendus au nora de celle-ci 
sur leur demande. 

La Commission repond oralement ou par ecrit aux 
questions qui lui sont posäes par l'Assemblöe ou par 
ses membres. 

Le Conseil est entendu par l’Assemblee dans les con- 
ditions qu'il arrete dans son regiement intärieur. 

Article 111 

Sauf dispositions contraires du present Trait^. l'As- 
semblee statue ä la majoritä absolue des suffrages ex- 
prim^s. 

Le regiement Interieur fixe le quorum. 

Article 112 

L'Assemblee arrete son regiement int^rieur ä la majo- 
Titö des membres qui la composent. 

Les actes de l'Assemblee sont publies dans les condi- 
tions prävues par ce regiement. 

ä 

Article 113 

L'Assemblee procede, en seance publique, ä la discus- 
sion du rapport general annuel qui lui est soumis par la 
Commission. 

Article 114 

L'Assemblee, saisie d'une motion de censure sur la 
gestion de la Commission, ne peut se prononcer sur 
cette motion <|ue trois jours au moins apies son depöt 
et par un scrutin public. 

Si la motion de censure est adoptee a la majonle des 
deux tiers des voix exprimees et ä la majorite des mem¬ 
bres qui composent l'Assemblee, les membres de la Com¬ 
mission doivent abandonner collectivement leurs fonc- 
tions. Ils continuent ä expedier les affaires courantes 
jusqu'ä leur remplacement conformement ä l'article 127. 

Section II 
Le Conseil 

Article 115 

Le Conseil exerce ses attributions et ses pouvoirs de 
decision dans les conditions pievues par le present 
Traite. 

II prend toutes mesures relevant de sa competence en 
vue de coordonner les actions des Etats membres et de 
la Communaute. 

r t i c 1 e 116 

Le Conseil est forme par les representants des Eicis 
membres. Chaque gouvernement y delegue un de ses 
membres. 

La presidence est exercee ä tour de röle par chaque 
membre du Conseil pour une duree de six mois suivant 
i'ordre alphabelique des Etats membres. 
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L Asseiiiblea^ puö riunirsi in sessione straordinai ia a 
lidiiesla della maggioranza dei siioi roembri, del Con- 
siglio o della Commissione. 


A r t i CO 1 o 110 

L'Assemblea designa Ira i suoi menibri il presidente 
e Tufficio di presidenza. 

A tutte le sedute possono assistere i membri della 
Commissione e, a nome di quest'ultima, essere uditi a 
loro richiesta. 

La Commissione risponde oralmente o per iscritto alle 
interrogazioni che le sono presenlate dall Assemblea o 
dal membri di questa. 

II Consiglio e udito dalTAssemblea, secondo le moda- 
liiä die esso stesso definisce nel suo regolamento interno. 

Articolo 111 

Salvo contrarie disposizioni del presente Trattato, 
l Assemblea delibera a maggioranza assoluta dei suf- 
fragi espressi. 

11 regolamento interno fissa il numero legale. 

Ailicolo 112 

L Assemblea slabilisce il proprio regolamente interno 
a maggioranza dei membri die la compongono. 

Gli atti delLAssemblea sono pubblicati alle condizioni 
previste da detto regolamento. 

A r t i CO 1 o 113 

L’Assemblea, in seduta pubblica, procede aH'esame 
della relazione generale annuale, che le e sottoposta dalla 
Commissione. 

Articolo 114 

L Assemblea, cui sia presentata una mozione di cen- 
sura suU'operato della Commissione. non puö pronun- 
ciarsi $u tale mozione prima die siano trascorsi almeno 
tre giorni dal suo deposito e con scrutinio pubblico. 

Se la mozione di censura e approvata a maggioranza 
di due terzi dei voli espressi e a maggioranza dei mem¬ 
bri che compongono TAssemblea, i membri della Commis¬ 
sione devono abbandonare cotlectivamente le loro fun- 
zioni. Essi continuano a curare gli affari di ordinaria 
amministrazione fino alla loro sostituzione conforme- 
mente all'articolo 127. 

Sezione II 
Il Consiglio 

Articolo 115 

l! Consiglio esercita le sue atlribuzioni e i suoi poteii 
di decisione alle condizioni previste dal presente Trat- 
tato. 

Esso prende tutti i provvedimenti di sua competenza 
al fine di cooidinaie le azioni degli Stati membri c della 
Comunilä. 

Articolo 11b 

11 Consiglio e formato dai rappiesenlanti degli Stati 
membri. Ogni governo vi delega uno dei suoi membri, 

La presidenza e esercitata a turno da ciascun membro 
del Consiglio per una durata di sei mesi seguendo l or- 
dine alfabetico degli Stati membri. 


De Vergadering kan in buitengewone zilling bijeen- 
kom .il op verzoek van de meerderheid barer leden, van 
de Raad ol van de Commissie. 

.Artikel 110 

De Vergadering kiest uit haar midden haar voorzitter 
en haar bureau. 

De leden van de Commissie kunnen alle vergaderingen 
bijwonen en worden op hun verzoek in naam van de 
Commissie gehoord. 

De Commissie anlwoordt mondeling of schriflelijk op 
de haar door de Vergadering of door de leden daarvan 
gestelde vragen. 

De Raad wordt door de Vergadering gehoord volgens 
de bepalingen, welke hij in zijn reglemenl van orde vast- 
slelt. 

Artikel 111 

Voor zover in dit Verdrag niet anders is bepaald. 
besluit de Vergadering met volstrekte meerderheid der 
uitgebrachte stemmen. 

Ilet reglemenl van orde bepaall het quoruni. 

Artikel 112 

De Vergadering stell haar reglemenl van orde vast bij 
meerderheid van stemmen van haar leden. 

De handelingen van de Vergadering worden overeen- 
komstig de bepalingen van dil Verdrag bekendgeniaakt. 

Artikel 113 

De Vergadering beraadslaagt in openbare zilting over 
het algemene jaarverslag, dat haar door de Commissie 
wordt voorgelegd. 

Artikel 114 

Wanneer aan de Vergadering een motie van afkeuring 
betreffende het beleid van de Commissie wordt voor- 
gelegd. kan de Vergadering zieh over deze motie niet 
eerder uitspreken dan len niinste drie dagen nadat de 
motie is ingediend en slechls bij openbare stemming. 

Indien de motie van afkeuring is aangenomen met een 
meerderheid van Iwee derden der uitgebradite stemmen 
en tevens bij meerderheid van de leden der Vergadering, 
moeten de leden van de Commissie gezamenlijk aftreden. 
Zij blijven de lopende zaken behartigen tot in hun ver- 
vanging is voorzien overeenkomstig arlikel 127, 

A f deli ng II 
De Raad 

.Artikel 115 

De Raad oefent zijn beslissingsbevoegdheid en zijn 
overige bevoegdheden uit ondei de voorwarden gesteld 
in dit Verdrag. 

Hij neemt alle maatregelen die tot zijn bevoegdheid 
behoren ten einde het optreden van de Lid-Stalen en van 
de Gemeenschap te roördineren. 

Artikel 116 

De Raad bestaat uit veitegenwoordigers van de Lid- 
Slaten. ledere regering vaardigl een van haar leden af. 

Hel voorzitterschap wordt door de leden van de Raad 
in de alfabetisdie volgorde der Lid-Staten bij toerbeurt 
uitgeoefend voor de tijd van zes maanden. 
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Artikel 117 

Der Rat wird von seinem Präsidenten aus eigenem 
Entschluß, auf Antrag eines seiner Mitglieder oder der 
Kommission einberufen. 

Artikel 118 

(1) Soweit in diesem Vertrag nichts anderes bestimmt 
ist, beschließt der Rat mit der Mehrheit seiner Mit¬ 
glieder. 

(2) Ist zu einem Beschluß des Rates die qualifizierte 
Mehrheit erforderlich, so werden die Stimmen der Mit¬ 


glieder wie folgt gewogen; 

Belgien . 2 

Deutschland . 4 

Frankreich . 4 

Italien . 4 

Luxemburg . 1 

Niederlande. 2 


Beschlüsse kommen zustande, wenn dafür mindestens 
abgegeben werden: 

- zwölf Stimmen in den Fällen, ln denen die Beschlüsse 
nach diesem Vertrag auf Vorschlag der Kommission 
zu fassen sind; 

- zwölf Stimmen, welche die Zustimmung von mindestens 
vier Mitgliedern umfassen, in allen ancleren Fällen. 

(3) Die Stimmenthaltung von anwesenden oder ver¬ 
tretenen Mitgliedern steht dem Zustandekommen von 
Beschlüssen des Rates, zu denen Einstimmigkeit erfor¬ 
derlich ist, nicht entgegen. 

Artikel 119 

Wird der Rat kraft dieses Vertrags auf Vorschlag der 
Kommission tätig,' so kann er Änderungen dieses Vor¬ 
schlags nur einstimmig beschließen. 


Solange ein Beschluß des Rates nicht ergangen ist, 
kann die Kommission ihren ursprünglichen Vorschlag 
ändern, insbesondere in den Fällen, in denen die Ver¬ 
sammlung zu diesem Vorschlag gehört wurde. 

Artikel 120 

Jedes Mitglied kann sich das Stimmrecht höchstens 
eines anderen Mitglieds übertragen lassen. 

Artikel 121 

Der Rat gibt sich eine Geschäftsordnung. 

Die Geschäftsordnung kann die Einsetzung eines Aus¬ 
schusses aus Vertretern der Mitgliedstaaten vorsehen. 
Der Rat bestimmt die Aufgabe und die Zuständigkeit 
dieses Ausschusses. 

Artikel 122 

Der Rat kann die Kommission auffordern, die nach 
seiner Ansicht zur Verwirklichung der gemeinsamen 
Ziele geeigneten Untersuchungen vorzunehmen und ihm 
entsprechende Vorschläge zu unterbreiten. 

Artikel 123 

Der Rat setzt mit qualifizierter Mehrheit die Gehälter, 
Vergütungen und Ruhegehälter für den Präsidenten und 
die Mitglieder der Kommission sowie für den Präsiden¬ 
ten, die Richter, die Generalanwälte und den Kanzler 
des Gerichtshofes fest. Er setzt mit derselben Mehrheit 
alle sonstigen als Entgelt gezahlten Vergütungen fest. 


Arlicle 117 

Le Conseil se reunit sur convocation de son President, 
ä l'initiative de celui-ci, d'un de ses membres ou de la 
Commission. 

Article 118 

(1) Sauf dispositions contraires du present Traile, les 
deliberations du Conseil sont acquises ä la majorite des 
membres qui le composent. 

(2) Pour les deliberations du Conseil qui requierent 
une majorite qualifiee, les voix des membres sont affec- 
tees de la pondäration suivante: 


Belgique . 2 

Allemagne . 4 

France . 4 

Italie . 4 

Luxembourg. 1 

Pays-Bas .2 


Les deliberations sont acquises si elles ont recueilli au 
moins: 

- douze voix lorsqu'en vertu du present Traite elles 

doivent etre prises sur pioposition de la Commission; 

- douze voix exprimant le vote favorable d'au moins 

quatre membres dans les autres cas. 

3) Les abstentions des membres presents ou repre- 
sentäs ne font pas obstacle ä Tadoption des delibera¬ 
tions du Conseil qui requierent l’unanimit^. 

Article 119 

Lorsqu'en vertu du present Traite, un acte du Conseil 
est pris sur proposition de la Commission, le Conseil 
ne peut prendre un acte constituant amendement de la 
proposition que statuant ä l'unanimite. 

Tant que le Conseil n'a pas statue, la Commission 
peut modifier sa proposition initiale, notamment dans le 
cas oü l'Assemblee a ete consultee sur cette proposition. 

Article 120 

En cas de vote, chaque membre du Conseil peut lece- 
voir delegation d'un seul des autres membres. 

Article 121 

Le Conseil arrete son regiement Interieur. 

Ce regiement peut prevoir la Constitution d’un comite 
form6 de representants des ßtats membres. Le Conseil 
determine la mission et la competence de ce comitä. 

Article 122 

Le Conseil peut demander ä la Commission de pro- 
ceder ä toutes etudes qu'il juge opportunes pour la rea- 
lisation des objectifs communs, et de lui soumettre toutes 
propositions appropriees. 

Article 123 

Le Conseil, statuant ä la majorite qualifiee, fixe les 
traitements, indemnites et pensions du President et des 
membres de la Commission, du President, des juges, 
des avocats generaux et du greffier de la Cour de 
Justice. II fixe egalement ä la meme majorite toutes 
indemnites tenant Heu de remuneration. 
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Articolo 117 

IJ Consiglio si riunisce su convocazione dei suo pre- 
sidente, per iniziativa di questi, di uno dei suoi membri 
o della Commissione. 

Articolo 118 

(1) Salvo contrarie disposizioni dei presente Trattato, 
le deiiberazioni dei Consiglio sono valide se approvate 
a maggioranza dei membri die lo compongono. 

(2) Per le deiiberazioni dei Consiglio die ridiiedono 
una maggioranza qualificata, ai voti dei membri e attri- 
buita !a seguente ponderazione: 


Belgio . 2 

Germania . 4 

Francia . 4 

Italia . 4 

Lussemburgo . 1 


Paesi Bassi . 2 

Le deiiberazioni sono valide se hanno raccolta almeno: 

- dodici voti quando, in virtü dei presente Trattato, 

debbano essere adottate su proposta della Commis¬ 
sione; 

- dodici voti die esprimano la votazione favorevole di 

almeno quattro membri, negli altri casi. 

(3) Le astensioni dei membri presenti o rappresentati 
non ostano all'adozione delle deiiberazioni dei Consiglio 
per le quali ^ ridiiesta runanimitä. 

Articolo 119 

Quando, in virtü delle disposizioni dei presente Trat¬ 
tato un atto dei Consiglio sia stato emanato su proposta 
della Commissione, il Consiglio puö emanare un atto 
die costituisca emendamento della proposta stessa sol- 
tanto con deliberazione unanime. 

Fino a quando il Consiglio non si sia pronunciato, la 
Commissione puö modificare la sua proposta iniziale, 
specie quando TAssemblea sia stata consultata in merito 
alla proposta. 

Articolo 120 

In cdso di votazione, ciascun membro dei Consiglio 
puö ricevere delega da uno solo degli altri membri. 

Articolo 121 

11 Consiglio stabilisce il proprio regolamento interno. 

Il regolamento puö prevedere la costituzione di un 
comitato formato di rappresentanti degli Stati membri. 
11 Consiglio deünisce i compiti e la competenza di tale 
comitato. 

Articolo 122 

Il Consiglio puö diiedere alla Commissione di proce- 
dcre a tutti gli studi die esso ritiene opportun! ai fini 
dei raggiungimento degli obiettivi comuni, e di sotto- 
porgli tutte le proposte dei caso, 

Articolo 123 

Il Consiglio, deiiberando a maggioranza qualificata, 
fissa gli stipendi, indennitü e pensioni dei presidente e 
dei membri della Commissione, dei presidente, dei giu- 
dici, degli avvocati generali e dei cancelliere della Corte 
di Giustizia. Esso fissa altresi sempre a maggioranza 
qualificata, tutte le indennita sostitutive di retribuzione. 


Artikel 117 

De Raad wordt door zijn voorzitter, op diens initiatief, 
op initiatief van een van zijn leden of van de Commissie, 
in vergadeiing bijeengeroepen. 

Artikel 118 

(1) Voor zover in dit Verdrag niet anders is bepaald, 
neemt de Raad zijn besluiten met volstrekte meerderheid 
van stemmen van zijn leden. 

(2) Voor de besluiten van de Raad, waarvoor een 
gekwalificeerde meerderheid is vereist, worden de stem¬ 
men der leden als volgt gewogen: 


Belgie. 2 

Duitsland . 4 

Frankrijk . 4 

Italic . 4 

Luxemburg. 1 

Nederland. 2 


De besluiten körnen tot stand wanneer zij ten minsle 

- twaalf stemmen hebben verkregen, ingeval zij kradh- 

tens dit Verdrag moeten worden genomen op voorstel 

van de Commissie, 

— twaalf stemmen hebben verkregen waarbij len minste 

vier leden voorstemmen, in de overige gevallen. 

(3) Onthouding van stemming door aanwezige of ver- 
tegenwoordigde leden vormt geen beletsel voor het aan- 
nemen der besluiten van de Raad waarvoor eenparigheid 
van stemmen is vereist. 

Artikel 119 

Wanneer op grond van dit Verdrag een besluit van de 
Raad wordt genomen op voorstel van de Commissie, kan 
de Raad sledits met eenparigheid van stemmen een be¬ 
sluit nemen dat van dit voorstel afwijkt. 

Zolang de Raad geen besluit heeft genomen, kan de 
Commissie haar oorspronkelijk voorstel wijzigen, met 
name ingeval de Vergadering omtrent dit voorstel is 
geraadpleegd. 

Artikel 120 

leder lid van de Raad kan sledits door öen ander lid 
worden gemaditigd om namens hem te stemmen. 

Artikel 121 

De Raad stelt zijn regiement van orde vast. 

Dit regiement kan voorzien in de oprichting van een 
comitö samengesteld uit vertegenwoordigers van de Lid- 
Staten. De Raad bepaalt de taak en de bevoegdheid van 
dit comite. 

Artikel 122 

De Raad kan de Commissie verzoeken, alle studies die 
hij wenseltjk adit ter verwezenlijking van de gemeen- 
sdiappelijke doelstellingen, te verrichten en hem alle ter 
zake dienende voorstellen te doen. 

Artikel 123 

De Raad stell met gekwalificeerde meerderheid van 
stemmen de wedden, vergoedingen en pensioenen vast 
van de voorzitter en de leden van de Commissie, van de 
President, de rechters en de griffier van, alsmede van de 
advocaten-generaal bij het Hof van Justitie. De Raad 
stell, met dezelfde meerderheid, eveneens alle vergoe¬ 
dingen vast welke als beloning kunnen gelden. 
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Abschnitt 11! 

Die Kommission 

Artikel 124 

Um die Entwicklung der Kernenergie innerhalb der Ge- 
meinsdiaft zu gewährleisten, erfüllt die Kommission fol¬ 
gende Aufgaben: 

- für die Anwendung dieses Vertrags sowie der von 
den Organen auf Grund dieses Vertrags getroffenen 
Bestimmungen Sorge zu tragen; 

- Empfehlungen oder Stellungnahmen auf den in diesem 
Vertrag bezeidineten Gebieten abzugeben, soweit der 
Vertrag dies ausdrücklich vorsieht oder soweit sie es 
für notwendig erachtet; 

~ nach Maßgabe dieses Vertrags in eigener Zuständig¬ 
keit Entscheidungen zu treffen und am Zustandekom¬ 
men der Handlungen des Rates und der Versammlung 
mitzuwirken; 

- die Befugnisse auszuüben, die ihr der Rat zur Durch¬ 
führung der von ihm erlassenen Vorschriften über¬ 
trägt. 


Artikel 125 

Die Kommission veröffentlicht jährlich, und zwar spä¬ 
testens einen Monat vor Beginn der Sitzungsperiode der 
Versammlung, einen Gesamtbericht über die Tätigkeit 
der Gemeinschaft. 


Artikel 126 

(1) Die Kommission besteht aus fünf Mitgliedern ver¬ 
schiedener Staatsangehörigkeit, die auf Grund ihrer all¬ 
gemeinen Befähigung unter Berücksichtigung des beson¬ 
deren Gegenstands dieses Vertrags ausgewählt werden 
und volle Gewähr für ihre Unabhängigkeit bieten 
müssen. 

Die Zahl dar Mitglieder der Kommission kann vom Rat 
einstimmig geändert werden. 

Nur Staatsangehörige der Mitgliedslaaten können Mit¬ 
glieder der Kommission sein. 

(2) 'Die Mitglieder der Kommission üben ihre Tätig¬ 
keit in voller Unabhängigkeit zum allgemeinen Wohl 
der Gemeinschaft aus. 

Sie dürfen bei der Erfüllung ihrer Pflichten Anweisungen 
von einer Regierung oder einer anderen Stelle weder 
anfordern noch entgegennehmen. Sie haben jede Hand¬ 
lung zu unterlassen, die mit ihren Aufgaben unvereinbar 
ist. Jeder Mitgliedstaat verpflichtet sich, diesen Grund¬ 
satz zu achten und nicht zu versuchen, die Mitglieder der 
Kommission bei der Eifüllung ihrer Aufgabe zu beein¬ 
flussen. 

Die Mitglieder der Kommission dürfen während ihrer 
Amtszeit keine andere entgeltliche oder unentgeltliche 
Berufstätigkeit ausüben. Bei der Aufnahme ihrer Tätig¬ 
keit übernehmen sie die feierliche VerpflichUing, wäh¬ 
rend der Ausübung und nadi Ablauf ihrer Amtstätigkeit 
die sich aus ihrem Amt ergebenden Pflichten zu erfüllen, 
insbesondere die Pflicht, bei der Annahme gewisser 
Tätigkeiten oder Vorteile nach Ablauf dieser Tätigkeit 
ehrenhaft und zurückhaltend zu sein. Werden diese 
Pflichten verletzt, so kann der Gerichtshof auf Antrag 
des Rates oder der Kommission das Mitglied je nach 
Lage des Falles gemäß Artikel 129 seines Amtes ent¬ 
heben oder ihm seine Ruhegehaltsansprüche oder andere 
an ihrer Stelle gewährte Vergünstigungen aberkennen. 


S e c t i o n III 
La Commission 

Article 124 

En vue d'assurer le developpement de l eneigie nu- 

cleaire dans le Communaute, la Commission 

- veille a rapplication des dispositions du present Trait^ 
ainsi que des dispositions prises par les institutions en 
vertu de cclui-ci, 

- formule des recommandations ou des avis dans les do- 
maines definis par le present Traite, si celui-ci le pre- 
voil expressement ou si eile Testime necessaire, 

- dispose d'un pouvoir de decision propre, et participe 
ä la formation des actes du Conseil et de VAssemblee, 
dans les conditions prevues au present Traitä, 

- exerce les competences que le Conseil lui confeie 
pour l'execution des regles qu'il etabliL 


Arlicle 125 

La Commission publie tous les ans, un mois au moins 
avant l'ouverlure de la Session de LAssemblee, un rap- 
port general sur Tactivite de la Communaute. 


Article 126 

(1) La Commission esl composee de cinq membres, de 
nalionalite differente, choisis en raison de leur compe- 
lence generale eu egard ä Tobjet particulier du present 
Traite, et offrant toutes garanties d independance. 


Le nombre des membres de la Commission peut etre 
modifie par le Conseil statuant ä Tunanimite. 

Seuls les nationaux des Etats membres peuvent etre 
membres de la Commission. 

(2) Les membres de la Commission exercent Icurs 
fonctions en pleine independance dans Linieröt general 
de la Communaute. 

Dans Laccomplissemenl de leurs devoirs, ils ne solli- 
citent ni n'acceptent d'instructions d aucun gouverne- 
ment ni d'aucun organisme. Ils s'abstiennent de tout acte 
incompatible avec le caractere de leurs fonctions. Cha- 
que Etat membre s’engage ä respecter ce caractere et ä 
ne pas chercher ä influencer les membres de la Commis¬ 
sion dans Lexeculion de leur lache. 

Les membres de la Commission ne peuvent, pendant la 
duree de leurs fonctions. exercer aucune autre activite 
professionnelle lemuneree ou non. Ils prennent, lors de 
leur installation, Lengagement sotennel de respecter, 
pendant la duree de leurs fonctions et apres la cessa- 
tion de celles-ci, les obligations decoulant de leur Charge, 
notamment les devoirs d'honnetete et de delicalesse 
quant ä Lacceplation, apres cette cessation, de certaines 
fonctions ou de certains avantages. En cas de violation 
de ces obligations. la Cour de Justice. saisie par le Con¬ 
seil ou par la Commission, peut, selon le cas, prononcer 
la demission d'olfice dans les conditions de Larticle 129 
ou la decheance du droit ä pension de Linteresse ou 
d aut res avantages en lenant lieu. 
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Sezione UI 

La Comtnissione 

A r tic o I o 124 

AI fine di assicurare lo sviluppo dell energia nucleare 

nella Comunitä, la Comniissione, 

- vigila suirapplicazione delle disposizioni del presente 
Tratlato e delle disposizioni adottate dalle istituzioni 
in virtü del Tratlato stesso, 

- formula raccomandazioni o pareri nei settori definili 
dal presente Tratlato, quando questo espiicitamente 
lo preveda ovvero quando la Commissione lo ritenga 
necessario, 

- dispone di un proprio potere di dectsione, e partecipa 
alla formazione degli atti del Consiglio e dell’Assem- 
blea, alle condizioni previste dal presente Tratlato, 

- esercita le competenze che le sono conferite dal Con¬ 
siglio per l'attiiazione delle norme da esso stabiüte. 


Articolo 125 

La Commissione pubblica ogni anno, almeno un mese 
prima dell'apertura della sessione dell'Assemblea, una 
relazione generale suirattivitä della Comiinita. 


Articolo 126 

(Ij La Commissione e composta di cinque membri, di 
nazionalitä diversa, scelti in base alla loro competenza 
generale nei confronti dell oggetto specifico del presente 
Tratlato e die offrano ogni garanzia di indipendenza. 


11 numero dei membri della Commissione puö essere 
modificato dal Consiglio, die delibera all'unanimitä. 

Soltanto ciltadini degli Stati membri possono essere 
membri della Commissione. 

(2) I membri della Commissione esercitano le loro fun- 
zioni in piena indipendenza nell'interesse generale della 
Comunitä. 

Neiradempimento dei loro doveri, essi non solleciiano 
ne accetlano istruzioni da alcun governo ne da alcun 
organismo. Essi si astengono da ogni atto incompatibile 
con il carattere delle loro funzioni. Ciascuno Stato mem- 
bro s'impegna a rispettare tale carattere e a non cercare 
di influenzare i membri della Commissione nell'esecu- 
zione del loro conipüo. 

1 membri della Commissione non possono, per la durata 
delle loro funzioni. esercitare alcun'altra attivilä profes- 
sionale, limunerala o meno. Fin dal loro insediamento, 
essi assumono l'impegno solenne di rispettare, per la 
durata delle loro funzioni e dopo la cessazione di queste, 
gli obblighi derivanti dalla loro carica, ed in pailicolare 
i doveri di onestä e delicatezza per qiianto riguarda l'ac- 
cettare, dopo tale cessazione, determinate funzioni o 
vanlaggi. In caso di violazione degli obblighi stessi, la 
Corte di Giustizia, su istanza del Consiglio o della Com¬ 
missione, puö, a seconda dei casi, pionunciare le dimis- 
sioni d’ufficio alle condizioni previste dall articolo 129 
ovvero la decadenza dal diritto a pensione delTinteres- 
sato o da allri vantaggi sostitutivi. 


A f de li ng III 
De Commissie 

Artikel 124 

Ten einde de ontwikkeling van de kernenergie binnen 
de Gemeensdiap te verzekeren 

- ziel de Commissie toe op de toepassing zowel van de 
bepalingen van dit Verdrag als van de bepalIngen 
welke de instellingen krachtens dit Verdrag vaststellen, 

- doet de Commissie aanbevelingen of brengt zij ad- 
viezen uit op de in dit Verdrag omsdireven gebieden. 
indien het Verdrag dit uitdrukkelijk voorsdirijft ol 
indien zij het noodzakelijk acht, 

- heeft de Commissie een eigen beslissingsbevoegdheid 
. en werkt zij mede aan de totstandkoming van de 

handelingen van de Raad en van de Vergadering over- 
eenkomstig de bepalingen van dit Verdrag. 

- oefent de Commissie de bevoegdheden uit welke de 
Raad haar verleent ter uitvoering van de regels die 
hij stell. 


Artikel 125 

Jaarlijks. ten minste öen maand voor de opening van 
de zitting van de Vergadering, publiceert de Commissie 
een algemeen verslag over de werkzaamheden van de 
Gemeenschap. 


Artikel 126 

(1) De Commissie beslaat uit vijf leden van verschillende 
nationaliteit, die op grond van hun algemene bekwaam- 
heid in verband met het bijzondere doel van dit Verdrag 
worden gekozen en die alle waarborgen voor onafhanke- 
lijkheid bieden. 

Het aantal leden van de Commissie kan door de Raad 
met eenparigheid van stemmen worden gewijzigd. 

Alleen zij die de nationalileit van een van de Lid- 
Staten bezitten, kunnen lid van de Commissie zijn. 

(2) De leden van de Commissie oefenen hun ambt vol- 
komen onafbankelijk uit in het algemeen belang van 
de Gemeenschap. 

Bij de vervulling van hun plichlen vragen noch aan- 
vaarden zij instructies van enige regering of enig lichaam. 
Zij onthouden sich van iedere handeling welke onver- 
enigbar is met het karakter van hun ambt. ledere Lid- 
Staat verbindt zieh, dit karakter te eerbiedigen en niet le 
trachten de leden van de Commissie te beinvloeden bij 
de uitvoering van hun laak. 

De leden van de Commissie mögen gedurende hun 
ambtsperiode geen andere beroepswerkzaamheden, al 
dan niet legen beloning, verrichten. Bij hun ambtsaan- 
vaarding verbinden zij zieh plechtig om gedurende hun 
ambtsperiode en na afloop daarvan de uit hun taak voort- 
vloeiende verplichtingen na te körnen, in het bijzonder 
eeriijkheid en kiesheid te betrachten in het aanvaarden 
van bepaalde functies of voordelen na afloop van die 
ambtsperiode. Ingeval deze verplichtingen niet worden 
nagekomen, kän de Raad of de Commissie zieh wenden 
tot het Hof van Justitie, dat, al naar het geval, ontslag 
ambtshalve volgens artikel 129 of verval van het recht 
op pensioen of van andere, daarvoor in de plaats Ire- 
dende voordelen kan uitspreken. 
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Artikel 127 

Die Mitglieder der Kommission werden von den Regie¬ 
rungen der Mitgliedstaaten im gegenseitigen Einver¬ 
nehmen ernannt. 

Ihre Amtszeit beträgt vier Jahre. Wiederernennung ist 
zulässig. 

Artikel 128 

Abgesehen von den regelmäßigen Neubesetzungen 
und von Todesfällen endet das Amt eines Mitgliedes 
der Kommission durch Rücktritt oder Amtsenthebung. 

Für das ausscheidende Mitglied wird für die verblei¬ 
bende Amtszeit ein Nachfolger ernannt. Der Rat kann 
einstimmig entscheiden, für diese Zeit einen Nachfolger 
nicht zu ernennen. 

Außer im Falle der in Artikel 129 geregelten Amtsent¬ 
hebung bleiben die Mitglieder der Kommission bis zur 
Neubesetzung ihres Sitzes im Amt. 


Artikel 129 

Jedes Mitglied der Kommission, das die Voraussetzun¬ 
gen für die Ausübung seines Amtes nicht mehr erfüllt 
oder eine schwere Verfehlung begangen hat, kann auf 
Antrag des Rates oder der Kommission durch den 
Gerichtshof seines Amtes enthoben werden. 

In diesem Falle kann der Rat durch einstimmige Ent¬ 
scheidung dieses Mitglied vorläufig von seinen Dienst¬ 
pflichten entbinden und die Stelle besetzen, bis der 
Gerichtshof entschieden hat. 

Auf Antrag des Rates oder der Kommission kann der 
Gerichtshof das Mitglied vorläufig von seinen Dienst¬ 
pflichten entbinden. 

Artikel 130 

Der Präsident und der Vizepräsident der Kommission 
werden aus deren Mitgliedern für zwei Jahre nach dem 
Verfahren ernannt, das für die Ernennung der Mitglieder 
der Kommission vorgesehen ist. Wiederemennung ist 
zulässig. 

Außer im Falle einer allgemeinen Neubesetzung 
erfolgt die Ernennung nach Anhörung der Kommission. 

Endet das Amt des Präsidenten und des Vizepräsiden¬ 
ten durch Rücktritt, Amtsenthebung oder Tod. so wird 
es für die verbleibende Amtszeit gemäß Absatz 1 neu 
besetzt. 


Artikel 131 

Der Rat und die Kommission ziehen einander zu Rate 
und regeln ein vernehmlich die Art und Weise ihrer Zu¬ 
sammenarbeit. 

Die Kommission gibt sich eine Geschäftsordnung, um 
ihr ordnungsmäßiges Arbeiten und das ihrer Dienst¬ 
stellen nach Maßgabe dieses Vertrags zu gewähr¬ 
leisten. Sie sorgt für die Veröffentlichung dieser Ge¬ 
schäftsordnung. 


Artikel 132 

Die Beschlüsse der Kommission werden mit der Mehr¬ 
heit der in Artikel 126 bestimmten Anzahl ihrer Mitglie¬ 
der gefaßt. 

Die Kommission kann nur dann wirksam tagen, wenn 
die in ihrer Geschäftsordnung festgesetzte Anzahl von 
Mitgliedern anwesend ist. 


Article 127 

Les membres de la Commission sont nommes d‘un 
commun accord par les gouvernements des Etats mem¬ 
bres. 

Leur mahdat a une duree de quatre ans. 11 esi renou- 
velable. 

Article 128 

En dehors des renouvellements reguliers et des deces, 
les fonctions de merobre de la Commission prennent fin 
individuellement par dämission volontaire ou d’office. 

LUntäresse est remplacä pour la duree du mandat res¬ 
tant ä courir. Le Conseil statuant ä l'unanimite peut 
däcider qu'il n y a pas Heu ä remplacement. 

Sauf cas de demission d'office prevue ä Tarticle 129, 
les membres de la Commission restent en fonctions jus- 
cpi’ä ce cpi'il soit pourvu ä leur remplacement. 

Article 129 

Tout membre de la Commission, s'il ne remplit plus 
les conditions näcessaires ä Texercice de ses fonctions 
ou s'il a commis une laute grave, peut etre declare de- 
missionnaire par la Cour de Justice, ä la requete du Con¬ 
seil ou de la Commission. 

En pareil cas, le Conseil, statuant ä l’unanimite. peut. ä 
titre provisoire, le suspendre de ses fonctions et pour- 
voir ä son remplacement jusqu’au moment oü la Cour 
de Justice se sera prononcäe. 

La Cour de Justice peut, ä titre provisoire, le sus¬ 
pendre de ses fonctions, 4 la requete du Conseil ou de 
la Commission. 

Article 130 

Le President et le vice-president de la Commission 
sont designös parmi les membres de celle-ci pour deux 
ans, selon la mäme procedure que celle pr4vue pour la 
nomination des membres de la Commission. Leur mandat 
peut etre renouvele. 

Sauf dans le cas d’un renouvellement general, la no¬ 
mination est faite apres consultation de la Commission. 

En cas de demission ou de deces. le President et le 
vice-president sont remplaces pour la duree du mandat 
restant a courir, dans les conditions fixees 4 l’alinea 1. 


Article 131 

Le Conseil et la Commission procedent 4 des consul- 
tations reciproques et organisent d'un commun accord 
les modalites de leur collaboration. 

La Commission fixe son regiement interieur en vue 
d’assurer son fonctionnement et celui de ses Services 
dans les conditions prevues par le present Traite. Elle 
assure la publication de ce regiement. 


Article 132 

Les deliberations de la Commission sont acquises ä 
la majorite du nombre des membres prevu a l article 126. 

La Commission ne peut Sieger valableinent que si le 
nombre de membres fixe dans son regiement inlerieur 
est present. 
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A r t i CO 1 o 127 

I membri della Commissione sono noniinali di comune 
accordo dai governi degli Stati membri. 

II loro mandato ha una durala di qiiattro anni ed e 
rinnovabile. 

Articolo 128 

A parte i rinnovamenti regolari e i decessi. le funzioni 
dei membri della Commissione cessano individualmente 
per dimissioni volontarie o di ufficio. 

L'interessato e sostituito per la restante durata de] suo 
mandato. II Consiglio, deliberando airunanimita, puö de- 
cidere die non vi e motivo di procedere ad una sostitu- 
zione. 

Salvo il caso di dimissioni d'ufficio, previste dallarti- 
colo 129, i membri della Commissione restano in carica 
fino a quando non siasi provvediito alla loro sostituzione. 

Articolo 129 

Qualsiasi membro della Commissione, die non risponda 
piü alle condizioni necessarie aU'esercizio delle sue fun¬ 
zioni o che abbia commesso una colpa grave, puö essere 
didiiarato dimissionario dalla Corte di Giustizia, su 
istanza de! Consiglio o della Commissione. 

In tal caso, il Consiglio, deliberando all'unanimita, 
puö, a titolo provvisorio, sospenderlo dalle sue funzioni 
e procedere alla sua sostituzione, fino a quando la Corte 
di Giustizia si sia pronunciata. 

La Corte di Giustizia, a titolo provvisorio, puö sospen¬ 
derlo dalle sue funzioni, su istanza del Consiglio o della 
Commissione. 

Articolo 130 

Il presidenie e il vicepresidente della Commissione 
sono designati tra i membri di questa per due anni, 
secondo la medesima procedura prevista per la nomina 
dei membri della Commissione. Il loro mandato puö 
essere rinnovato, 

Salvo il caso di rinnovamento generale, la nomina ö 
fatta dopo consultazione della Commissione. 

In caso di dimissioni, o di decesso, il presidente e il 
vicepresidente sono sostituiti per la restante durata del 
mandato, alle condizioni fissate dal primo comma. 


Articolo 131 

II Consiglio e la Commissione procedono a reciproche 
consuitazioni e definiscono di comune accordo le moda- 
lita della propria collaborazione. 

La Commissione stabilisce il proprio regolamento in¬ 
terne allo scopo di assicurare il proprio funzionamento e 
quello dei propri servizi, alle condizioni previste dal 
presente Trattato. Essa provvede alla pubblicazione del 
regolamento. 

Articolo 132 

Le deiiberazioni della Commissione sono prese a niag- 
gioranza del numero dei suoi membri previsto daH'arli- 
colo 126. 

La Commissione puö lenere una seduta valida solo se 
e presente il numero di membri stabilito nel suo regola¬ 
mento interno. 


Artikel 127 

De leden van de Commissie worden in onderlinge 
overeenstemming door de regeringen der Lid-Staten 
benoemd. 

Hun mandaal duurt vier jaar. Zij zijn herbenoembaar. 


Artikel 128 

Behalve door periodieke vervanging of door overlijden 
eindigt de ambtsvervulling van een lid van de Commissie 
door vrijwillig ontslag of ontslag ambtshalve. 

De betrokkene wordt vervangen voor de verdere diuir 
van het mandaat. De Raad kan met eenparigheid van 
stemmen vaststellen dat er geen reden voor vervanging is. 

Behoudens in geval van ontslag ambtshalve als be- 
paald in artikel 129, blijven de leden van de Commissie 
in functie totdat in hun vervanging is voorzien. 

Artikel 129 

Op verzoek van de Raad of van de Commissie kan elk 
lid van de Commissie dat niet meer aan de eisen voor 
de uitoefening van zijn ambt voldoet of op ernstige wijze 
is tekort gesdioten, door het Hof van Justitie van zijn 
ambt ontheven worden verklaard. 

In zodanig geval kan de Raad hem met eenparigheid 
van stemmen, bij wijze van voorlopige maatregel, in zijn 
ambt sdiorsen en in zijn vervanging voorzien. totdat het 
Hof van Justitie zieh heeft uitgesproken. 

Op verzoek van de Raad of van de Commissie kan het 
Hof van Justitie hem, bij wijze van voorlopige maatregel, 
in zijn ambt sdiorsen. 

Artikel 130 

De voorzitter en de vice-voorzitter van de Commissie 
worden voor twee jaar aangewezen uit haar leden op 
dezelfde wijze als is bepaald voor de benoeming van de 
leden van de Commissie. Zij zijn herbenoembaar. 

Behalve in geval van een algehele vernieuwing. ge- 
schiedt de aanwijzing na raadpleging van de Commissie. 

In geval van ontslag of overlijden worden de voor- 
zitter en de vice-voorzitter voor de verdere duur van 
hun mandaal vervangen overeenkomstig de bepalingen 
van de eerste alinea. 

Artikel 131 

De Raad en de Commissie raadplegen elkaai en le- 
gelen in onderlinge overeenstemming de wijze waarop 
zij samenwerken. 

De Commissie stell haar regiement van orde vast, ten 
einde te verzekeren dat zij en haar diensten overeen¬ 
komstig de bepalingen van dil Verdrag weikzaani zullen 
zijn. Zij zorgt voor de bekendmaking van dat regleinent. 


Artikel 132 

De besluilen van de Commissie worden genoiuen bij 
meerderheid van stemmen van het in artikel 126bepaalde 
aantal leden. 

De Commissie kan slechts geldig zitting houdeu, Indien 
het in haar regiement van orde bepaalde aantal leden 
aanwezig is. 
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Artikel 133 

Der Rat kann durch einstimmigen Besdiluß genehmi¬ 
gen, daß die Regierung eines Mitgliedstaates bei der 
Kommission einen geeigneten Vertreter zur Sidierung 
einer ständigen Verbindung beglaubigt 

Artikel 134 

(1) Bei der Kommission wird ein Ausschuß für Wis¬ 
senschaft und Technik mit beratender Aufgabe errichtet. 

Der Ausschuß muß in den in diesem Vertrag vorgesehe¬ 
nen Fällen gehört werden. Er kann außerdem in allen 
Fällen gehört werden, in denen die Kommission es für 
angebracht hält. 

(2) Der Ausschuß besteht aus zwanzig Mitgliedern, die 
vom Rat nach Anhörung der Kommission ernannt werden. 

Die Mitglieder werden für ihre Person auf fünf Jahre 
ernannt. Wiederernennung ist zulässig. Sie sind an keine 
Weisungen gebunden. 

Der Ausschuß wählt jährlich aus seiner Mitte seinen 
Präsidenten und sein Präsidium. 

Artikel 135 

Die Kommission kann zur Erfüllung ihrer Aufgabe 
jederzeit Gutachten einholen und Studienausschüsse ein- 
setzen. 


Abschnitt IV 
Der Gerichtshof 

Artikel 136 

Der Gerichtshof sichert die Wahrung des Rechts bei 
der Auslegung und Anwendung dieses Vertrags. 


Article 133 

Le Conseil, statuant ä runanimite, peut convenir que 
le gouvernement d'un Etat membre accredite aupres de 
la Commission un representant qualiße, Charge d'assurer 
une liaison permanente. 

Article 134 

(1) 11 est institue aupres de la Commission un Conite 
scientifique et technique de caractere consultatif. 

Le Comitö est obligatoirement consulte dans les cas pre- 
vus au präsent Traitä. II peut ätre consultä dans tous 
les cas oü la Commission le juge opportun. 

(2) Le Comite est comj[K>se de vingt membres, nom- 
mes par le Conseil apres consultation de la Commission. 

Les membres du Comitä sont nommäs ä titre personnel 
pour une duräe de cinq ans. Leurs fonctions sont renou- 
velables. Ils ne peuvent ätre liäs par aucun mandat im- 
peratif. 

Le Comite scientifique et technique designe chaque annee 
parmi ses membres son President et son bureau. 

Article 135 

La Commission peut procäder ä toutes consultations et 
instituer tous comitäs d'ätudes necessaires ä Taccom- 
plissement de sa mission. 

Section IV 
La Cour de JusUce 

Article 136 

La Cour de Justice assure le respect du droit dans 
rInterpretation et l application du present Traite. 


Artikel 137 

Der Gerichtshof besteht aus sieben Richtern. 

Der Gerichtshof tagt in Vollsitzungen. Er kann jedoch 
aus seiner Mitte Kammern mit je drei oder fünf Richtern 
bilden, die bestimmte vorbereitende Aufgaben erledigen 
oder bestimmte Gruppen von Rechtssachen entscheiden; 
hierfür gelten die Vorschriften einer besonderen 
Regelung. 

ln allen Fällen, in denen Rechtssachen zur Entschei¬ 
dung stehen, die auf Antrag eines Mitgliedstaates oder 
eines Organs der Gemeinschaft anhängig sind, tagt der 
Gerichtshof in Vollsitzung; das gleiche gilt für die im 
Wege der Vorabentscheidung zu entscheidenden Fragen, 
die ihm gemäß Artikel 150 vorgelegt werden. 

Auf Antrag des Gerichtshofes kann der Rat einstimmig 
die Anzahl der Richter erhöhen und die erforderlichen 
Anpassungen der Absätze 2 und 3 und des Artikels 139 
Absatz 2 vornehmen. 


Article 137 

La Cour, de Justice est formee de sept juges. 

La Cour de Justice siege en seance planiere. Toulefois, 
eile peut creer en son sein des chambres composees 
chacune de trois ou cinq juges en vue. soit de proceder 
ä certaines mesures d'inslruction, soit de juger cerlaines 
catägories d'affaires, dans les conditions prävues par un 
regiement etabli ä cet effet. 

Dans tous les cas. la Cour de Justice siege en seance 
pleniere pour statuer dans les affaires dont eile est saisie 
par un Etat membre ou une Institution de la Commu- 
nautä ainsi que sur les questions präjudicielles qui lui 
sont soumises en vertu de l'article 150. 

Si la Cour de Justice le demande, le Conseil statuant 
ä runanimite peut augmenter le nombre des juges et 
apporter les adaptations necessaires aux alineas 2 et 3 
el ä Tarticle 139 alinea 2. 


Artikel 138 

Der Gerichtshof wird von zwei Generalanwälten unter¬ 
stützt. 

Der Generalanwalt hat in völliger Unparteilidikeit und 
Unabhängigkeit begründete Schlußanlräge zu den dem 
Gerichtshof unterbreiteten Reditssaciien öffentlich zu 
stellen, um den Gerichtshof bei der Erfüllung seiner in 
Artikel 136 bestimmten Aufgabe zu unterstützen. 


Article 138 

La Cour de Justice est assislee de deux avocats genö- 
raux. 

L’avocat general a pour röle de presenter publique- 
ment, en loute impartialitä et en loute independance, des 
conclusions motivees sur les affaires soumises ä la Cour 
de Justice, en vue d'assisler celle-ci dans Taccomplisse- 
ment de sa mission, teile qu'elle est clefinie ä Tarticle 136. 
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Arlicolo 133 

II Consiglio, deliberando airunaniniila, puö convenire 
che il governo di imo Stalo membro accrediti presso la 
Commiss-ione un rappresenlante qualificalo. incaricato di 
assiciirare un collegamenlo permanente. 

A rticolo 134 

(1) Presso la Coinmissione e isUtuilo un Comitalo 
scientihco e tecnico, a caratlere consullivo. 

M Comitato e obbligatoriamente consultato nei casi pre- 
visii dal presente Trattalo. Esso puö essere consultato in 
lutti i casi nei quali la Commissione lo reputi opportuno. 

(2) II Comitato e composto di ven«ti membri« noroinati 
dal Consiglio previa consultazione della Commissione. 

I membri del Comitato sono nominati a titolo personale 
per una durata di cinque anni, II loro incaxico e rinno- 
vahile. Essi non possono essere vincolati da alcun man- 
dato imperativo. 

II Comitato scientifico e tecnico designa tra i suoi mem¬ 
bri ogni anno il presidente e Tufficio di presidenza. 

A rticolo 135 

La Commissione puö procedere a tutte le consultazioni 
e istituire tutti i Comitati di stiidi necessari alPadempi- 
mento della sua missione. 


Sezione IV 
La Corte di Giustizia 

Arlicolo 136 

La Corte 6i Giustizia assicura il rispetto del dirilto 
neirinterpretazione e neirapplicazione del presente Trat¬ 
talo. 

Arlicolo 137 

La Corte di Giustizia e composta di sette giudici. 

La Corte di Giustizia si riunisce in seduta plenaria. 
Essa puö, luUavia. creare nei suo ambito delle sezioni, 
ciascuna delle quali sara composta di Ire o cinque giu¬ 
dici, allo scopo di procedere a determinati provvedimenli 
di istruttoria o di giudicare determinate categqrie di 
affari. alle condizioni previste da un regolamento a tal 
fine stabilito. 

La Corte di Giustizia si riunisce sempre in seduta ple¬ 
naria per pronunciarsi negli affari di cui e investita da 
parte di uno Stalo membro o di un'istituzione della Co- 
munitö, e cosi pure quando deve pronunciarsi su que- 
stioni pregiudiziali die le sono sottoposte a norma del- 
Tarticolo 150. 

Ove ciö sia richiesto dalla Corte di Giustizia, il Con¬ 
siglio, deliberando airunanimita, puö aumentare il nu- 
mero dei giudici e apportare i necessari ritocchi ai commi 
secondo e terzo e all'ariicolo 139, secondo comnia. 


Arlicolo 138 

La Corte di Giustizia e assistila da due avvorali ge¬ 
nerali. 

L'avvocalo generale ha rufficio di presentare pubblica- 
menle, con assoluta iinparzialila e in piena indipendenza, 
conclusioni molivale sugli affari sottoposti alla Corte di 
Giustizia, per assislere quesrullima neiradempimento 
della sua missione, cosi come definita dall'articolo 136. 


Artikel 133 

De Raad kan mel eenparigheid van stemmen goed- 
vinden dal de regering van een Lid-Staat bij de Com- 
missie een bevoegde vertegenwoordiger accrediteert, 
belast niet de zorg voor een permanente verbinding, 

Artikel 134 

(1) Bij de Comniissie wordl een Wetenschappelijk en 
Technisch Comite van raadgevende aard ingesteld. 

Hel Comite moet worden geraadpleegd in de door dit 
Verdrag bepaalde gevallen. Het kan worden geraadpleegd 
in alle gevallen waarin de Commissie dit gewenst acht. 

(2) Hel Comite bestaat uit twintig leden, benoemd door 
de Raad na raadpleging van de Commissie. 

De leden van het Comite worden in hun persoonlijke 
hoedanigheid benoemd voor de tijd van vljf jaar. Zij 
zijn herbenoembaar. Zij mögen niet gebenden zijn door 
enig imperatief mandaat. 

Hel Wetenschappelijk en Technisch Comilö wijst ieder 
jaar uit zijn leden zijn voorzitter en zijn bureau aan. 

Artikel 135 

De Commissie kan een ieder raadplegen en alle siudie- 
comites instellen noodzakelijk voor de vervulling van 
haar taak. 

A f d e1in g IV 
Het Hof van Justitie 

Artikel 136 

Hel Hof van Justitie verzekert de eerbiediging van het 
recht bij de uitlegging en toepassing van dit Verdrag. 

Artikel 137 

Hel Hof van Justitie bestaat uit zeven rechters. 

Hel Hof van Justitie komt in voUallige zitting bijeen. 
Het kan echter uit zijn midden kamers vornien, elk 
samengesteld uit drie of vijf rechters, om overeen- 
komstig de bepalingen van een daarloe opgesteld regie¬ 
ment hetzij bepaalde maalregelen van onderzoek te ne- 
men. hetzij bepaalde soorten van zaken te berechten. 

ln alle zaken die aanhangig zijn gemaakt door een 
Lid-Staat of door een instelling van de Gemeenschap. 
alsmede in alle krachtens artikel 150 aan het Hof voor- 
gelegde prejudiciele geschillen, beslist het Hof van 
Justitie in voltallige zitting. 

Indien het Hof van Justitie zulks verzoekt. kan de 
Raad met eenparigheid van stemmen het aanlal rechters 
verbogen en de tweede en de derde alinea van dit ar¬ 
tikel alsmede de tweede alinea van artikel 139. voor 
zover nodig aanpassen. 

Artikel 138 

Het Hof van Justitie wordt bijgestaan door ivvee advo- 
cäien-generaal. 

De cdvocaat-geneiaal heeft tot taak, in het openbaar 
in volkomen onpartijdigheid en onafhankelijkheid mel 
redenen omklede conclusies te nemen aangaande zaken 
welke aan het Hof van Justitie zijn voorgelegd, ten einde 
dit ter zijde te staan bij de vervulling van zijn taak, 
gelijk deze is onisciireven in artikel 136. 
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Auf AiUidg des Gerichts hol es kann der Rai einstimmig 
die Anzahl der Generalanwälle erhöhen und die erfor¬ 
derlichen Anpassungen des Artikels 139 Absatz 3 vor¬ 
nehmen. 

Artikel 139 

Zu Riditern und Generalanwälten sind Persönlidikei- 
ten auszuwählen, die jede Gewähr für Unabhängigkeit 
bieten und in ihrem Staat die für die höchsten richter¬ 
lichen Ämter erforderlichen Voraussetzungen erfüllen 
oder Juristen von anerkannt hervorragender Befähigung 
sind; sie werden von den Regierungen der Mitglied¬ 
staaten im gegenseitigen Einvernehmen auf sechs Jahre 
ernannt. 

Alle drei Jahre findet eine teilweise Neubesetzung der 
Richterstellen statt. Sie betrifft abwechselnd je drei und 
vier Richter. Die drei Richter, deren Stellen nach Ablauf 
der ersten drei Jahre neu zu besetzen sind, werden 
durch das Los bestimmt. 

Alle drei Jahre findet eine teilweise Neubesetzung der 
Stellen der Generalanwälte statt. Der Generalanwalt, 
dessen Stelle nach Ablauf der ersten drei Jahre neu zu 
besetzen ist. wird durch das Los bestimmt. 

Die Wiederernennung ausscheidender Richter und 
Generalanwälle ist zulässig. 

Die Richter wählen aus ihrer Mitte den Präsidenten 
des Gerichtshofes für die Dauer von drei Jahren. Wieder¬ 
wahl ist zulässig. 

Artikell40 

Der Geriditshof ernennt seinen Kanzler und bestimmt 
dessen Stellung. 

Artikel 141 

Hat nach Auflassung der Kommission ein Mitglied¬ 
staat gegen eine Verpflichtung aus diesem Vertrag ver¬ 
stoßen, so gibt sie eine mit Gründen versehene Stellung¬ 
nahme hierzu ab; sie hat dem Staat zuvor Gelegenheit 
zur -Äußerung zu geben. 

Kommt der Staat dieser Stellungnahme innerhalb der 
von der Kommission gesetzten Frist nicht nach, so kann 
die Kommission den Gerichtshof anrufen. 

Artikel 142 

Jeder Mitgliedstaat kann den Gerichtshof anrufen, 
wenn er der Auffassung ist, daß ein anderer Mitglied- 
Staat gegen eine Verpflichtung aus diesem Vertrag ver¬ 
stoßen hat. 

Bevor ein Mitgliedstaat wegen einer angeblichen Ver¬ 
letzung der Verpflichtungen aus diesem Vertrag gegen 
einen anderen Staat Klage erhebt, muß er die Kommis¬ 
sion damit befassen. 

Die Kommission erlaßt eine mit Gründen versehene 
Stellungnahme; sie gibt den beteiligten Staaten zuvor 
Gelegenheit zu schriftlicher und mündlicher Äußerung 
in einem kontradiktorischen Verfahren. 

Gibt die Kommission binnen drei Monaten nach dem 
Zeitpunkt, in dem ein entsprechender Antrag gestellt 
wurde, keine Stellungnahme ab, so kann ungeachtet des 
Fehlens der Stellungnahme vor dem Gerichtshof geklagt 
werden. 

Artikel 143 

Stellt der Gerichtshof fest, daß ein Milgliedstaat gegen 
eine Verpflichtung aus diesem Vertrag verstoßen hat, 
so hat dieser Staat die Maßnahmen zu ergreifen, die sicJi 
aus dem Urteil des Gerichtshofes ergeben. 


Si la Cour de Justice le demande, le Conseil staluaiit 
ä Tunanimite peut augnienter le nombre des avocats ge- 
n^raux et apporter les adaptations necessaires ä l'article 
139 alinea 3. 

A r t i c1e 139 

Les juges et les avocats generaux, choisis parmi des 
personnalites offrant toutes garanties d'independancc. et 
qui reunissent les conditions requises pour l'exercice, 
dan$ leurs pays respectifs, des plus hautes fonctions ju- 
ridictionnelles, ou qui sont des jurisconsultes possedant 
des comp^tences notoires, sont nommes d un commun 
accord pour six ans par les gouvernements des Etats 
membres. 

Un renouvellement partiel des juges a lieu tous les 
trois ans. 11 porte alternativement sur trois et quatre 
juges. Les trois juges dont la d^signation est sujette ä 
renouvellement ä la hn de la premiere Periode de trois 
ans sont d^ign^s par le sort. 

Un renouvellement partiel des avocats generaux a lieu 
tous les trois ans. L*avocat general dont la d^signation 
est sujette ä renouvellement ä la fin de la premiere Pe¬ 
riode de trois ans est designe par le sort. 

Les juges et les avocats generaux .sortants peuvenl 
etre nommes de nouveau. 

Les juges designent parmi eux, pour trois ans, le Pre¬ 
sident de la Cour de Justice. Son mandat est renouve- 
lable. 

Arlicle 140 

La Cour de Justice nomme son greffier, dont eile fixe 
le Statut. 

Article 141 

Si la Commission estime qu'un Etat membre a man- 
que ä une des obligations qui lui incombent en vertu 
du präsent Tratte, eile emet un avis motive ä ce sujet, 
apres avoir mis cet Etat en mesure de presenter ses ob- 
servations. 

Si l’Etat en cause ne se conforme pas ä cet avis dans 
le d^lai determine par la Commission, celle-ci peut sai- 
sir la Cour de Justice. 

Arlicle 142 

Chacun des Etats membres peut saisir la Coa_r de Jus- 
lice, s'il estime qu'un autre Etat membre a manque ä 
une des obligations qui lui incombent en vertu du pre¬ 
sent Traite. 

Avant qu'un Etat membre n'introduise, conti e un aulre 
Etat membre, un recours fonde sur une pretendue Viola¬ 
tion des obligations qui lui incombent en vertu du pre¬ 
sent Traite, il doil en saisir la Commission. 

La Commission einet un avis motive apres que 
Etats Interesses aient ete mis en mesure de presentn 
contradictoirement leurs observations ecrites et orales. 

Si Id Commission n a pas emis l'avis dans un cielai d<* 
trois mois ä compter de la demande, l'absence d avis 
fait pas obsiacle ä la saisine de la Com de .Uislicc. 


Article 143 

Si la Couj de Justice leconaait qu'un Etat menibie a 
manque ä une des obligations qui lui incombent en veitu 
du present Traite, cet Etat est tenu de prendie los m« - 
sures que comporte l'exer ution de Tan et de la Com de 
Justice. 
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Ove ciö sia ridiiesto dalla Corte di Giusti/ia, ji Con- 
- siglio, deliberando all’unanimitä. puö aumentare il nu- 
mero degli avvocati generali e apporlare i necessari 
ritocdii all arlicolo 139, terzo comma. 

Articolo 139 

I giudici e gli avvocati generali, scelti tra personalitä 
die offrano lutte le garanzie di indipendenza, e che riu- 
niscano le condizioni richieste per l'esercizio, nei rispet- 
tivi Paesi, delle piü alle funzioni giurisdizionali, ovvero 
die siano giurecoiisulti di notoria competenza. sono 
nominati di comune accordo per sei anni dai governi 
degli Stati membri. 

Ogni tre anni si procede a un rinnovamenlo parziale 
dei giudici. Esso riguarda alternalivamenle tre e quallro 
giudici. I tre giudici la cui designazione e soggetta a 
rinnovamento al termine del primo periodo di Ire anni 
sono designati a sorte. 

Ogni tre anni si procede a un rinnovamento parziale 
degli avvocati generali. Vavvocato generale, la cui de¬ 
signazione 6 soggetta a rinnovamento al termine del 
primo periodo di tre anni, e designalo a sorte. 

I giudici e gli avvocati generali uscenti possono es- 
sere nuovamente nominati. 

I giudici designano tra loro, per tre anni, tl piesidente 
della Corte di Giustizia. 11 suo mandato e rinnovabile. 

Articolo 140 

La Corte di Giustizia nomina il cancelliere, di cui fissa 
Io statuto. 

Articolo 141 

La Commissione, quando reputi che uno Stato mem- 
bro abbia mancato a uno degli obblighi a lui incom- 
benlx in virtü del presente Trafttato, emette un parere 
motivalo al riguardo, dopo aver posto lo Stato in condi¬ 
zioni di presentare le sue osservazioni. 

Qualora lo Stato in causa non si confoimi a lale pa¬ 
rere nel termine fissato dalla Commissione, quesla puö 
adire la Corte di Giustizia. 

Articolo 142 

Ciascuno degli Stati membri puö adire la Corte di 
Giustizia, quando reputi die un altro Stato membro ha 
mancato a uno degli obblighi a lui incombenti in virtü 
del presente Trattato. 

Uno Stato membro, prima di proporre contro un altro 
Stato membro un ricorso fondato su una pretesa viola- 
zione degli obblighi die a quesfultimo incombono in 
virtü del presente Trattato, deve rivolgersi alla Com¬ 
missione. 

La Commissione emette un parere motivato dopo che 
gli Stati interessati siano stati posti in condizione di 
presentare in contradittorio le loro osservazioni scrilte 
e orali. 

Qualora la Commissione non abbia foiniulalo il parere 
nel termine di tre mesi dalla domanda, la mancanza del 
parere non osta alla facoltä di ricorso alla Corte di 
Giustizia. 

Articolo 143 

Quando la Corte di Giustizia ricoiiosca die uno Stato 
membro ha mancato a uno degli obblighi ad esso in¬ 
combenti in virtü del presente Trattato, tale Stato e le- 
nulo a prendere i provvedimenli che resccuzione della 
sentenza della Corte di Giustizia importa. 


Indien hei Hof van Justilie zulks verzoekt. kan de 
Raad met eenparigheid van stemmen het aantal advo- 
caten-generaal verbogen en de derde alinea van artikel 
139 voor zover nodig aanpassen 

Artikel 139 

De rechters en de advocaten-generaal, gekozen uil Per¬ 
sonen die alle waarborgen voor onafhankelijkheid bie- 
den en aan alle gestelde eisen voldoen om in hun onder- 
sdieidene landen de hoogste rechlerlijke amblen le be- 
kleden, of die bekend staan als kundige rechtsgeleerden, 
worden in onderlinge overeenstemming door de rege¬ 
ringen van de Lid-Stalen voor zes jaar benoemd. 

Om de drie jaar vindt een gedeelteiijke vervanging 
van de rechters plaats, Deze heeft beurtelings belrekking 
op drie en op vier rechters. De drie rechters die aan hei 
einde van de eerste periode van drie jaar moeten aftreden, 
worden door het lot aangewezen. 

Om de drie jaar vindt een gedeelteiijke vervanging 
van de advocaten-generaal plaats. De advocaat-general 
die aan het einde van de eerste periode van drie jaar 
moet aftreden, wordt door het lot aangewezen. 

De aftredende rechters en advocaten-generaal zijn her- 
benoembaar. 

De rechters kiezen uit hun midden voor drie jaar de 
President van het Hof van Justitie. Hij is herkiesbaar. 

Artikel 140 

Het Hof van Justitie benoemt zijn griffier en bepaalt 
diens positie. 

Artikel 141 

Indien de Commissie van oordeel is dat een Lid-Staat 
een van de krachtens dit Verdrag op hem nistende ver- 
plichtingen niet is nagekomen, brengt zij dienaangaande 
een met redenen omkleed advies uit, na deze Staat ln de 
gelegenheid te hebben gesteld zijn opmerkingen te 
maken. 

Indien de betrokken Staat dit advies niet binnen de 
door de Commissie vastgestelde termijn opvolgt, kan de 
Commissie de zaak aanhangig maken bij het Hof van 
Justitie. 

Artikel 142 

ledei van de Lid-Slaten kan zieh wenden tot het Hof 
van Justitie, Indien hij van mening is dat een andere 
Lid-Staat een van de krachtens dit Verdrag op he».i 
rüstende verpUchtingen niet is nagekomen. 

Voordat een Lid-Staat tegen een andere Lid-Staat een 
klacht indient op grond van een beweerde schending 
van de verpUchtingen welke krachtens dit Verdrag op 
deze laatste rüsten, moet hij deze klacht aan de Commissie 
voorleggen. 

De Commissie brengt een met redenen omkleed advies 
uil, nadat aan de betrokken Stalen de gelegenheid is ge- 
geven om over en weer schriftelijk en mondeling op¬ 
merkingen te maken. 

Indien de Commissie binnen drie maanden na indie- 
ning van de klacht geen advies heeft uitgebiacht, kan 
desnietlemin de klacht bij het Hof van Justitie worden 
ingediend. 

Artikel 143 

Indien het Hof van Justitie vaststelt dat een Lid-Staat 
een der krachtens dit Verdrag op hein rüstende verplich- 
tingen niet is nagekomen, is deze Staat gehouden die 
maatregelen te nemen, welke nodig zijn ler uilvoeiing 
van het arrest. 
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Artikel 144 

Die Zuständigkeit des Gerichtshofs umtaßl die Belugnis 
zu unbeschränkter Ermessensnachprüfung sowie zur Än¬ 
derung oder Verhängung von Zwangsmaßnahmen 

a) bei Klagen, die gemäß Artikel 12 ziu Festlegung 
angemessener Bedingungen für die Erteilung von 
Lizenzen oder Unterlizenzen durch die Kommission 
erhoben werden; 

b) bei Klagen, die von Personen oder Unternehmen 
wegen Zwangsmaßnahmen erhoben vrerden, die 
gegen sie von der Kommission gemäß Artikel 83 
verhängt werden. 


Ailicle 144 

La Cour de Justice exerce une competence de pleine 
juridiclion ä Fegard 

a) des recours introduits en applicalion de rarlicle 12 
en vue de faire fixer les conditions appropriees de 
la concession par la Commission de licences ou 
sous-licences. 

b) des recours introduits par des personnes ou entre- 
prises contre les sanctions qui leur seraient infli- 
gees par la Commission en application de Tar- 
ticle 83. 


Artikel 145 

Ist die Kommission der Auffassung, daß eine Person 
oder ein Unternehmen eine Verletzung dieses Vertrags 
begangen hat, auf welche Artikel 83 keine Anwendung 
findet, so fordert sie den für diese Person oder dieses 
Unternehmen zuständigen Mitgliedstaat auf, wegen die- 
ser Verletzung Zwangsmaßnahmen nach seinen inner¬ 
staatlichen Rechtsvorschriften zu verhängen. 

Kommt der betreffende Staat innerhalb der von der 
Kommission gesetzten Frist der Aufforderung nicht nach, 
so kann die Kommission den Gerichtshof zur Feststel¬ 
lung der Verletzung anrufen, die der betreffenden Per¬ 
son oder dem betreffenden Unternehmen zur Last gelegt 
wird. 

Artikel 146 

Der Gerichtshof überwacht die Rechtmäßigkeit des 
Handelns des Rates und der Kommission, soweit es sich 
nicht um Empfehlungen oder Stellungnahmen handelt. 
Zu diesem Zweck ist er für Klagen zuständig, die ein 
Mitgliedstaat, der Rat oder die Kommission wegen Unzu¬ 
ständigkeit, Verletzung wesentlicher Formvorsdinften, 
Verletzung dieses Vertrags oder einer bei seiner Durch¬ 
führung anzuwendenden Rechtsnorm oder wegen Ermes* 
sensmißbraudis erhebt. 

Jede natürliche oder juristische Person kann unter den 
gleichen Voraussetzungen gegen die an sie ergangenen 
Entscheidungen sowie gegen diejenigen Entscheidungen 
Klage erheben, die, obwohl sie als Verordnung oder als 
eine an eine andere Person gerichtete Entscheidung 
ergangen sind, sie unmittelbar und individuell betreffen. 

Die in diesem Artikel vorgesehenen Klagen sind bin¬ 
nen zwei Monaten zu erheben; diese Frist läuft je nach 
Lage des Falles von der Bekanntgabe der betreffenden 
Handlung, ihrer Mitteilung an den Kläger oder in Erman¬ 
gelung dessen von dem Zeitpunkt an, zu dem der Kläger 
von dieser Handlung Kenntnis erlangt hat. 


Article 145 

Si la Commission estime qu une personne ou entre- 
prise a commls une Violation du präsent Traitä ä la- 
quelle les dispositions de l'article 83 ne sont pas appli¬ 
cables, eile invite r£tat membre dont reläve cette per¬ 
sonne ou cette entreprise ä faire sanertionner la violation 
en application de sa legislation nationale. 

Si rElat Interesse nexerce pas, dans le delai deter- 
mine par la Commission, l'action que comporte cette in- 
vitation, la Commission peut saisir la Cour de Justice 
en vue de faire constater la violation reprochee ä la 
personne ou ä l'entreprise en cause. 


Article 146 

La Cour de Justice contröle la lägalite des actes du 
Conseil et de la Commission, autres que les recomman- 
dations ou avis« A cet effet, eile est competente pour se 
prononcer sur les recours pour incompätence, violation 
des formes substantielles, violation du präsent Traitä ou 
de toute regle de droit relative ä son application, ou de- 
tournement de pouvoir, formes par un Etat membre, le 
Conseil ou la Commission. 

Toute personne'physique ou morale peut former, dans 
les memes conditions, un recours contre les decisions 
dont eile est le destinataire, et contre les decisions qui, 
bien que prises sous Tapparence d'un regiement ou d’une 
decision adressee ä une autre personne, la concernent 
directement et individuellement. 

Les recours prävus au present article doivent et re 
formes dans un dälai de deux mois ä compter, suivant 
le cas. de la publicatton de Facte, de sa notification au 
requärant. ou, ä defaut, du Jour oü celui-ci en a eu 
connaissance. 


Artikel 147 

Ist die Klage begründet, so erklärt der Gerichtshof die 
angefochtene Handlung für nichtig. 

Erklärt der Gerichtshof eine Verordnung für nichtig, 
so bezeichnet er, falls er dies für notwendig hält, die¬ 
jenigen ihrer Wirkungen, die als fortgellend zu betrach¬ 
ten sind. 

Artikel 148 

Unterläßt es der Rat oder die Kommission unter Ver¬ 
letzung dieses Vertrags, einen Beschluß zu fassen, so 
können die Mitgliedstaaten und die anderen Organe der 
Gemeinschaft beim Gerichtshof Klage auf Feststellung 
dieser Vertragsverletzung erheben. 


Article 147 

Si le recours est fonde, la Cour de Justice declare nul 
et non avenu Facte conteste. 

Toutelois, en ce qui concerne les reglements, la Cour 
de Justice indique, si eile Festime näcessaire, ceux des 
effets du leglement annule qui doivent etre consideres 
comme definitifs, 

Article 148 

Dans le cas oü, en violation du present Traitä, le Con¬ 
seil ou la Commission s'abstient de statuer, les Etats 
membres et les autres institutions de la Communaute 
peuvent saisir la Cour de Justice en vue de faire con¬ 
stater cette violation. 
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Arlicolo 144 

La Corte di Giustizia ha compelenza giurisdizionale 
anche di merito, 

a) sui ricorsi pioposti, in applicazione dell arlicolo 12, 
perdie siano fissate le appropriate condizioni per 
la concessione da parte della Commissione di li- 
renze o sublicenze; 

b) sui ricorsi proposti da persone o imprese contro le 
sanzioni eventualmente comminate dalla Commis¬ 
sione in applicazione dell articolo 83. 


Arlicolo 145 

La Commissione, quando reputi die una persona o 
knpresa ha commesso una violazione del presente Trat- 
tato alla quäle non siano applicabili le disposizioni del- 
l'articolo 83, invita lo Stato membro cui appartiene la 
persona o impresa in causa a prendere nei riguardi del¬ 
la violazione le sanzioni previste dalla sua legislazione 
nazionale. 

Qualora lo Stato interessato non eserciti, nel termine 
fissato dalla Commissione, Tazione die tale invito im- 
porta, la Commissione puö adire la Corte di Giustizia 
per far constatare la violazione contestata alla persona 
o airimpresa in causa. 

Articolo 146 

La Corte di Giustizia esercita un controllo di legitti- 
mita sugli atti del Consiglio e della Commissione die 
non siano raccomandazioni o pareri. A tal fine, essa e 
competente a pronunciarsi sui ricorsi per incompetenza, 
violazione delle forme sostanziali, violazione del pre¬ 
sente Trattato o di qualsiasi regola di diritto relative 
alla sua applicazione, ovvero per sviamento di potere, 
proposti da uno Stato membro, dal Consiglio o dalla 
Commissione. 

Qualsiasi persona fisica o giuridica puö proporre, alle 
Stesse condizioni, un ricorso contro le decisioni prese 
nei suoi confronti e contro le decisioni die, pur appa- 
rendo come un regolamento o una decisione presa nei 
confronti di altre persone, la riguardano direttamente e 
individualmente. 

I ricorsi previsti dal presente articolo devono essere 
proposti nel termine di due mesi a decorrere, secondo 
i casi, dalla pubblicazione deiratto, dalla sua notifica- 
ziöne al ricorrente ovvero, in mancanza, dal giorno in 
cui il recorrente ne ha avuto conoscenza. 

Arlicolo 147 

Se il ricorso e fondato, la Corte di Giustizia didiiara 
nullo e non avvenuto l'atto impugnato. 

Tuttavia, per quanto concerne i regolamenti, la Corte 
di Giustizia, ove lo reputi necessario, precisa gli effetti 
del regolamento annullato che devono essere conside- 
rati come definitivi. 

Articolo 148 

Qualora, in violazione del presente Trattato, il Con¬ 
siglio o la Commissione si astengano dal pjonunciarsi, 
gli Staiti membri e le altre istituzioni della Comunita 
possono adire la Corte di Giustizia per far constatare 
lale violazione. 


Artikel 144 

Hel Hof van Justitie oefent volledige rechlsmachl uit 
len aanzien van 

a) hei beroep, ingesleld op grond van arlikel 12. om 
passende voorwaarden te doen vastslellen voor de 
verlening van licenties en sub-licenties door de 
Commissie; 

b) het beroep, ingesleld door personen of ondernemin- 
gen tegen de sancties die hun zijn opgelegd door 
de Commissie op grond van artikel 83. 


Artikel 145 

Indien de Commissie meent dat een persoon of een 
onderneming zieh schuldig heeft gemaakt aan een schen- 
ding van dit Verdrag op welke schending de bepalingen 
van artikel 83 niet van toepassing zijn, verzoekt zij de 
Lid-Staat waaronder die persoon of die onderneming 
ressorteert, ter zake van deze sdiending maatregelen le 
nemen op grond van zijn nationale wetgeving. 

Indien de betrokken Staat op dit verzoek, binnen de 
door de Commissie gestelde termijn, geen maatregelen 
neemt, kan de Commissie zieh tot het Hof van Justitie 
wenden ten einde de aan de betrokken persoon of onder¬ 
neming verweten sdiending le doen vastslellen. 

Artikel 146 

Het Hof van Justitie gaat de wettigheid na van de 
handelingen van de Raad en van de Commissie, voor 
zover het geen aanbevelingen of adviezen betreft. Te 
dien einde is het bevoegd uitspraak 4€ doen inzake elk 
door een Lid-Staat, de Raad of de Commissie ingesleld 
beroep wegens onbevoegdheid, schending van wezen- 
lijke vormvoorsdhriften, schending van dit Verdrag of 
van eniige mtvoeringsregeling daarvan, dan wel wegens 
misbruik van bevoegdheid. 

ledere natuurlijke of rechlspersoon kan onder dezelfde 
voorwaarden beroep instellen tegen de tot hem gerichte 
beschikkingen, alsmede tegen beschikkingen die, hoewel 
genomen in de vorm van een verordening, of van een 
beschikking gericht tot een andere persoon, hem rechts- 
treeks en individueel raken. 

Het in dit artikel bedoelde beroep moet worden inge- 
steld binnen twee maanden, te rekenen, al naar het ge- 
val, van de dag van bekendmaking van de handeling. 
van die van kennisgeving aan de verzoeker of, bij ge- 
breke daarvan, van de dag waarop de verzoeker van 
de handeling heeft kennis gekregen. 

Artikel 147 

Indien het beroep gegrond is, wordt de belwiste hande¬ 
ling door het Hof van Justitie nietig verklaard. 

Wat echter de verordeningen betreft, wijst het Hof van 
Justitie, zo het dit nodig oordeelt, die gevolgen van de 
vernietigde verordening aan, welke als gehandhaafd 
moeten worden beschouwd. 

Arlikel 148 

Ingeval de Raad of de Commissie, in strijd met dit 
Verdrag, nalaat een besluit te nemen, kunnen de Lid- 
Staten en de overige instellingen van de Gemeenschap 
zieh wenden tot het Hof van Justitie om deze schending 
te doen vaststellen. 
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Diese Klage ist nur zulässig, wenn das in Frage 
stehende Organ zuvor aufgeforderl worden ist, tätig zu 
werden. Hat es binnen zwei Monaten nadi dieser Auf¬ 
forderung nicht Stellung genommen, so kann die Klage 
innerhalb einer weiteren Frist von zwei Monaten erhoben 
werden. 

Jede natürliche oder juristische Person kann nach Maß¬ 
gabe der Absätze 1 und 2 vor dem Gerichtshof Be¬ 
schwerde darüber führen, daß ein Organ der Gemein¬ 
schaft es unterlassen hat. einen anderen Akt als eine 
Empfehlung oder eine Stellungnahme an sie zu richten. 


Artikel 149 

Das Organ, dem das für nichtig erklärte Handeln zur 
Last fällt oder dessen Untätigkeit als vertragswidrig 
erklärt worden ist, hat die sich aus dem Urteil des 
Gerichtshofes ergebenden Maßnahmen zu ergreifen. 

Diese Verpflichtung besteht unbeschadet der Ver¬ 
pflichtungen, die sich aus der Anwendung des Arti¬ 
kels 188 Absatz 2 ergeben. 

Artikel 150 

Der Gerichtshof entscheidet im Wege der Vorab¬ 
entscheidung 

a) über die Auslegung dieses Vertrags. 

b) über die Gültigkeit und die Auslegung der Hand¬ 
lungen der Organe der Gemeinsdiaft. 

c) über die Auslegung der Satzungen der durch den 
Rat geschaffenen Einrichtungen, soweit diese Satzun¬ 
gen nicht etwas anderes bestimmen. 

Wird eine derartige Frage einem Gericht eines Mit¬ 
gliedstaates gestellt und hält dieses Gericht eine Ent¬ 
scheidung darüber zum Erlaß seines Urteils für erforder¬ 
lich, so kann es diese Frage dem Gerichtshof zur Ent¬ 
scheidung vorlegen. 

Wird eine derartige Frage in einem schwebenden Ver¬ 
fahren bei einem einzelstaatlichen Gericht gestellt, des¬ 
sen Entscheidungen selbst nicht mehr mit Rechtsmitteln 
des innerstaatlichen Rechts angefochten werden können, 
so ist dieses Gericht zur Anrufung des Gerichtshofes ver¬ 
pflichtet. 

Artikel 151 

Der Gerichtshof ist für Streitsachen über den in 
Artikel 188 Absatz 2 vorgesehenen Schadenersatz zu¬ 
ständig. 

Artikel 152 

Der Gerichtshof ist für alle Streitsachen zwischen der 
Gemeinschaft und deren Bediensteten innerhalb der 
Grenzen und nach Maßgabe der Bedingungen zuständig, 
die im Statut der Beamten festgelegt sind oder sich aus 
den Beschäftigungsbedingungen für die Bediensteten er¬ 
geben. 

Artikel 153 

Der Gerichtshof ist für Entscheidungen aut Grund einer 
Schiedsklausel zuständig, die in einem von der Gemein¬ 
schaft oder für ihre Rechnung abgeschlossenen öffentlich- 
rechtlichen oder privatrechtlichen Vertrag enthalten ist. 


Ce lecours n esl recevable que si i insliluUon en cause 
a eie prealablement invilee ä agir. Si, ä l'expiration d'un 
delai de deux mois ä compter de cette invilalion, Fiii- 
stituUon n'a pas pris posilion, le recours peiit etre forme 
dans iin nouveau delai de deux mois. 

Toule peisonne physique ou morale peul saisir la Cour 
de Justice dans les conditions fixees aux alineas prece- 
dents pour faire giief ä Tune des institutions de la Com- 
munaute d'avoir manque de lui adresser un acte autre 
qu’une recommandation ou un avis. 


A r l i c l e 149 

L'institution dont emane Tacte annule, ou dont l'ab- 
stention a eie declaree contraire au present Traite, esl 
tenue de prendre les mesures que comporte Texecution 
de Tarrät de la Cour de Justice. 

Gelte Obligation ne prejuge pas celle qui peut resulter 
de Fapplication de l'article 188 alinea 2. 


Arlicle 150 

La Cour de Justice esl competente pour staluer, ä 
litre prejudiciel. 

a) sur Finterpretation du present Traite, 

b) sur la validite et Tinterpretation des actes piis par 
les institutions de la Communaute, 

c) sur l interpretation des Statuts des organismes crees 
par un acte du Conseil, sauf dispositions contraires 
de ces Statuts. 

Lorsqu'une teile question est soulevee devant une 
juridiction d'un des Etats membres, cette juridiction 
peut, si eile estime qu'une decision sur ce point est 
necessaire pour rendre son jugement, demander ä la 
Cour de Justice de staluer sur cette question. 

Loisqu une teile cjuestion esl soulevee dans une affaiie 
pendante devant une juridiction nationale dont les deci- 
sions ne sont pas susceptibles d'un recours juridictionnel 
de droit interne, cette juridiction est tenue de saisir la 
Cour de Justice. 


Article 151 

La Cour de Justice est competente pour connaitre des 
litiges relatifs ä la reparation des dommages vises ä 
l'article 188 alinea 2. 

Article 152 

La Cour de Justice est competente pour staluer sur 
tout litige entre la Communaute et ses agents dans les 
limites et conditions determinees au Statut ou resultant 
du regime applicable ä ces derniers. 


Article 153 

La Cour de Justice est competente pour staluer en 
vertu dune clause compromissoire contenue dans un 
contrat de droit public ou de droit prive passe par la 
Communaute ou pour son compte. 



Nr. 23 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 19. August 1957 


1095 


II ricorso e ricevibile sollanLo quando l’islituzione in 
causa sia stata preventivamente ricbiesta di agire. Se, 
allo scaderc di un termine di due mesi da tale richiesta, 
l'istiluzione non ha preso posizione, il ricorso puo essere 
proposto entro un nuovo termine di due mesi. 

Ogni persona fisica o giuiidica puö adiie la Corte di 
Giustizia alle condizioni stabilite dai commi precedenli 
per contestare a una delle istituzioni della Comunilä di 
aver omesso di emanare nei suoi confronti un atto che 
non sia una raccomandazione o un parere. 


A r t i c o 1 o 149 

L'istituzione da cui emana l'atto annullato o la cui 
astensione sia stata didiiarata contraria al presente Trat- 
tato, e tenuta a prendere i provvedimenti die l'esecU’ 
zione della sentenza della Corte di Giustizia importa. 

Tale obbligo non pregiudica quello eventualmente ri- 
sultante dalla applicazione delTarticolo 188, secondo 
comma. 

A r t i c o 1 o 150 

La Corte di Giustizia e competente a pronunciarsi, in 
via pregiudiziale, 

a) suirinterpretazione del presente Traltato, 

b) Sulla validita e Tinterpretazione degli atti com- 
piuti dalle istituzioni della Comunita, 

c) suirinterpretazione degli Statut! degli organisini 
creati con atto del Consiglio, salvo contrario dispo- 
sizioni degli Statut! stessi. 

Quando una questione del genere e sollevata davanti 
a una giurisdizione di uno degli Stati membri, tale giu- 
risdizione puo, qualora reputi necessaria per emanare 
la sua sentenza una decisione su questo punto, doman- 
dare alla Corte di Giustizia di pronunciarsi sulla que- 
slione. 

Quando una questione del genere e sollevata in un 
giudizio pendente davanti a una giurisdizione nazionale, 
avverso le cui decisioni non possa proporsi un ricorso 
giurisdizionale di diritto interno, tale giurisdizione e te¬ 
nuta a rivolgersi alla Corte di Giustizia. 


Articolü 151 

La Corte di Giustizia e competente a conoscere delle 
controversie relative al risarcimento dei danni di cui 
all articolo 188, secondo comma. 

Articolo 152 

La Corte di Giustizia e competente a pronunciarsi su 
qualsiasi controversia tra la Comunita e gli agenti di 
questa, nei limiti e alle condizioni determinati dallo sta- 
tuto o risultanti dal regime applicabile a questi Ultimi. 


Articolo 153 

La Corte di Giustizia e competente a giudicare in 
virtü di una clausola compromissoria contenuta in un 
contratto di diritto pubblico o di diritto private stipulato 
dalla Comunita o per conto di questa. 


Dil beioep is slechts ontvankelijk Indien de belrokken 
instelling vooraf tot handelen is uitgenodigd. Indien deze 
instelling na twee maanden, te rekenen van de uitnodi- 
ging, haar standpunt nog niet heeft bepaald, kan het be- 
roep worden ingesteld binnen een nieuwe termijn van 
twee maanden. 

ledere natuurlijke of rechlspersoon kan onder de in de 
voorgaande alinea's vastgeslelde voorwaarden bij het 
Hof van Justitie zijn bezwaren indienen tegen het feit 
dat een der instellingen van de Gemeenschap heeft na- 
gelaten te zijnen aanzien een andere handeling le ver¬ 
richten dan het geven van een aanbeveling of een advies, 

Artikel 149 

De instelling welke de vernietigde handeling heeft ver¬ 
richt of wier nalatigheid stiijdig met dit Verdrag is ver- 
klaard, i-s gehouden de maatregelen te nemen, welke 
nodig zijn ter uitvoering van het arrest van het Hof van 
Justitie. 

Deze verplichting geldt onverminderd die, welke kan 
voorlvloeien uit de toepassing van de tweede alinea van 
artikel 188. 

Artikel 150 

Het Hof van Justitie is bevoegd, bij wijze van preju- 
diciele beslissing, een uitspraak te doen 

a) over de uillegging van dit Verdrag, 

b) over de geldigheid en de uitlegging van de door 
de instellingen van de Gemeenschap verrichte han- 
delingen, 

c) over de uitlegging van de Statuten van bij besluit 
van de Raad ingestelde Organen, voor zover in die 
Statuten niet anders is bepaald. 

Indien een vraag le dien aanzien wordt opgeworpen 
voor een rediterlijke instanlie van een der Lid-Staten, 
kan deze instanlie, Indien zij een beslissing op dit punt 
Doodzakelijk acht voor het wijzen van haar vonnis. het 
Hof van Justitie verzoeken over deze vraag een uit¬ 
spraak le doen. 

Indien ene vraag te dien aanzien wordt opgeworpen 
in een zaak aanhangig bij een nationale rechterlijke in- 
stantie waarvan de beslissingen volgens het nationale 
recht niet vatbaar zijn voor hoger beroep, is deze instan- 
tie gehouden zieh tot het Hof van Justitie te wenden. 


Artikel 151 

Het Hof van Justitie is bevoegd kennis te nemen van 
geschillen over de vergoeding van de in de tweede alinea 
van artikel 188 bedoelde schade. 

Artikel 152 

Het Hof van Justitie is bevoegd, uitspraak te doen in 
elk geschil tussen de Gemeenschap en haar personeels- 
leden, binnen de grenzen en onder de voorwaarden vast- 
gesteld in het statuut of voortvloeiende uit de regeling 
welke voor hen toepasselijk is. 


Artikel 153 

Het Hof van Justitie is bevoegd, uit.spraak le doen 
krachtens een arbitragebeding verval in een door of 
namens de Gemeenschap gesloten publiekrechtelijke of 
privaalrGchtelijke o\ oi eenkonist. 
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Artikel 154 

Der Gerichtshof ist für jede mit dem Gegenstand die¬ 
ses Vertrags in Zusammenhang stehende Streitigkeit 
zwischen Mitgliedstaaten zuständig, wenn diese bei ihm 
auf Grund eines Schiedsvertrags anhängig gemacht wird. 

Artikel 155 

Soweit keine Zuständigkeit des Gerichtshofes auf Grund 
dieses Vertrags besteht, sind Streitsachen, bei denen die 
Gemeinschaft Partei ist, der Zuständigkeit der einzel- 
staatlichen Gerichte nicht entzogen. 

Artikel 156 

Ungeachtet des Ablaufs der in Artikel 146 Absatz 3 
genannten Frist kann jede Partei in einem Rechtsstreit, 
bei dem es auf die Geltung einer Verordnung des Rates 
oder der Kommission ankommt, vor dem Gerichtshof die 
Unanwendbarkeit dieser Verordnung aus den in Arti¬ 
kel 146 Absatz 1 genannten Gründen geltend machen. 


Artikel 157 

Soweit dieser Vertrag nichts anderes bestimmt, haben 
Klagen bei dem Gerichtshof keine aufschiebende Wir¬ 
kung. Der Gerichtshof kann jedoch, wenn er es den 
Umständen nach für nötig hält, die Durchführung der 
angefochtenen Handlung aussetzen. 


Artikel 158 

Der Gerichtshof kann in den bei ihm anhängigen 
Sachen die erforderlichen einstweiligen Anordnungen 
treffen. 

Artikel 159 

Die Urteile des Gerichtshofes sind gemäß Artikel 164 
vollstreckbar. 

Artikel 160 

Die Satzung des Gerichtshofes wird in einem beson¬ 
deren Protokoll festgelegt. 

Der Gerichtshof erläßt seine Verfahrensordnung. Sie 
bedarf der einstimmigen Genehmigung des Rates. 


KAPITEL II 

Gemeinsame Vorschriften für mehrere Organe 

Artikel 161 

Zur Erfüllung ihrer Aufgaben und nach Maßgabe dieses 
Vertrags erlassen der Rat und die Kommission Verord¬ 
nungen, Richtlinien und Entscheidungen, sprechen Emp¬ 
fehlungen aus oder geben Stellungnahmen ab. 

Die Verordnung hat allgemeine Geltung. Sie ist in 
allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in 
jedem Mitgliedstaat. 

Die Riciitlinie ist für jeden Milgliedstaat, an den sie 
gerichtet wird, hinsichtlich des zu erreidienden Ziels ver¬ 
bindlich, überläßt jedoch den innerstaatlichen Stellen die 
Wahl der Form und der Mittel. 

Die Entscheidung ist in allen ihren Teilen für die¬ 
jenigen verbindlich, die sie bezeichnet. 

Die Empfehlungen und Stellungnahmen sind nidit ver¬ 
bindlich. 


Article 154 

La Cour de Justice est competente pour slatuer sur 
tout differend entre Etats membres en connexite ave< 
l’objet du present Traite, si ce difförend lui est soumis 
en vertu d’un compromis. 

Article 155 

Sous reserve des competences attribuees ä la Cour de 
Justice par le präsent Traitö, les litiges auxquels la Com- 
munaute est partie ne sont pas, de ce chef. soustraits ä 
la competence des juridictions nationales. 

Article 156 

Nonobstant l'expiration du delai prevu ä Larticle 14o 
alinea 3, toute partie peut, ä l'occasion d‘un litige met- 
tant en cause un regiement du Conseil ou de la Com¬ 
mission, se prövaloir des moyens prövus ä l article 146 
alinea 1 pour invoquer devant la Cour de Justice Tinap- 
plicabilitä de ce regiement. 


Article 157 

Sauf dispositions contraires du present Traite, les re- 
cours formes devant la Cour de Justice n'ont pas d effet 
suspensif. Toutefois, la Cour de Justice peut, si eile 
estime que les circonstances Texigent, ordonner le sur¬ 
sis ä l'execution de l'acte attaque. 

Article 158 

Dans les affaires dont eile est saisie, la Cour de Justice 
peut prescrire les mesures provisoires necessaires. 

Article 159 

Les arrels de la Cour de Justice ont force executoire 
dans les conditions fixees ä Larticle 164. 

Article 160 

Le Statut de la Cour de Justice est fixe par un Pio- 
tocole separe. 

La Cour de Justice etablit son regiement de procedure 
Ce reglemenl est soumis ä l approbation unanime du 
Conseil. 


CHAPITRE II 

Dispositions communes ä plusieurs institutions 

Article 161 

Pour l accomplissement de leur mission et dans les 
conditions prevues au present Traite, le Conseil et la 
Commission arrelent des reglements et des diiectives, 
prennent des decisions et formulent des recommandations 
ou des avis. 

Le reglemenl a une porlee generale. 11 est obligaloire 
dans tous ses elements et il est directement applicable 
dans tout Etat membre. 

La directive lie tout Etat membre destinataire ciuant 
au resulldt ä atteindre, tout en laissant aux instances 
nationales la competence quant ä la forme et aux moyens. 

La decision est obligatoire en tous ses elements pour 
les destinataires qu'elle designe. 

Les recommandalions et les avis ne lient pas. 
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Articolo 154 

La Corte di Giustizia e competenle a conoscere di 
qualsiasi controversia Ira Slali membri in connessione 
con l’oggeUo del presente Trattato, quando lale contro¬ 
versia le venga sotloposta in virlu di un compromesso. 

Articolo 155 

Falle salve le competenze attribuite alla Corte di Giu¬ 
stizia dal presente Trattato, le controversie nelle quali 
la Comunita sia parle non sono, per tale motivo, sol- 
tratte alla competenza delle giurisdizioni nazionali. 

Articolo 156 

Neirevenlualitä di una controversia die metla in causa 
un regolamento del Consiglio o della Commissione, cia- 
scuna parte puo, andre dopo lo spirare del termine pre- 
visto dairarlicolo 146, terzo comma, valersi dei motivi 
previsti dall'articolo 146, primo comma, per invocare 
davanti alla Corte di Giustizia rinapplicabilitä del rego¬ 
lamento stesso. 

Articolo 157 

Salvo conlrarie disposizioni del presente Trattato, 1 
ricorsi proposti alla Corte di Giustizia non hanno effetto 
sospensivo. Tuttavia, la Corte puo, quando reputi che le 
circostanze lo ridriedano, ordinäre la sospensione del- 
l’esecuzione deiratto impugnato. 

Articolo 158 

La Corte di Giustizia, negli affari che le sono proposti, 
piiö ordinäre i provvedimenti provvisori necessari. 

Articolo 159 

Le sentenze della Corte di Giustizia hanno forza ese- 
cutiva alle condizioni fissate dalFarticolo 164. 

Articolo 160 

Lo Statuto della Corte di Giustizia e slabilito con un 
Protocollo separate. 

La Corte di Giustizia stabilisce il proprio regolamento 
di procedura. Tale regolamento e sottoposto all'appro- 
vazione unanime del Consiglio. 

CAPO II 

Disposizioni comuni a piü isütuzioni 

Articolo 161 

Per l'assolvimenlo dei loro compiti e alle condizioni 
contemplate dal presente Trattato, il Consiglio e la Com¬ 
missione stabiliscono regolamenti e direttive, prendono 
decisioni e formulano raccomandazioni o pareri. 

Il regolamento ha portata generale. Esso e obbligatorio 
in tulti i suoi elementi e direttamenle applicabile in 
ciascuno degli Stali membri 

La direltiva vinrola lo Slalo membro cui e livolta per 
quanto riguarda il risultato da raggiungere, salva re- 
stando la competenza degli organi nazionali in merito 
alla forma e ai mezzi 

La decisione e obbligaloria in luUi i suoi elementi per 
i destinatari da essa designati. 

Le raccomandazioni e i pareri non sono vincolanti. 


Artikel 154 

Het Hof van Juslilie is bevoegd uitspraak le doen in 
elk gesdiil tussen Lid-Stalen dat met de materie van c.. 
Verdrag verband houdt, indien dil geschil hem krachtens 
een compromis wordt voorgelegd, 

Artikel 155 

Behoudens de bevoegdheid die bij dit Verdrag aan het 
Hof van Justitie wordt verleend, zijn de geschillen 
waarin de Gemeenschap partij is, niet uit dien hoofde 
onttrokken aan de bevoegdheid van de nationale rediter- 
lijke instanties. 

Artikel 156 

ledere partij kan, ook al is de in de derde alinea van 
artikel 146 bedoelde termijn verstreken, naar aanleiding 
van een geschil warbij een verordening van de Raad of 
van de Commissie in het geding is, de in de eerste alinea 
van artikel 146 bedoelde middelen aanvoeren om voor 
het Hof van Justitie de niet-toepasselijkheid van deze 
verordening in te roepen, 

Artikel 157 

Voor zover in dit Verdrag niet anders wordt bepaald, 
heeft een bij het Hof van Justitie ingesteld beroep geen 
sdiorsende werking. Het Hof van Justitie kan echter, 
indien het van oordeel is dat de omslandigheden zulks 
vereisen, opschorting van de uilvoering van de bestre¬ 
den handeling gelaslen. 

Artikel 158 

Het Hof van Justitie kan in zaken welke bij dil College 
aanhangig zijn gemaakt, de noodzakelijke voorlopige 
maatregelen gelasten. 

Artikel 159 

De arreslen van het Hof van Justitie zijn uilvoeibaar 
overeenkomslig de bepalingen van artikel 164. 

Artikel 160 

Het Slatuut van het Hof van Justitie wordt vaslgesleld 
bij een afzonderlijk protocol. 

Het Hof van Justitie sielt zijn reglemeiu voor de pro- 
cesvoering vast, dat met eenparigheid van stemmen door 
de Raad moel worden goedgekeurd. 

HOOFDSTUK 11 

Bepalingen welke versdieidene instellingen 
gemeen bebben 

Artikel 161 

Voor de vervulling van hun taak stellen de Raad en 
de Commissie verordeningen en ridiUijnen vast, geven 
beschikkingen en brengen aanbevelingen of adviezen 
uit, onder de in dit Verdrag vervalte voorwaarden. 

Een verordening heeft een algemene slrekking. Zij is 
verbindend in al haar onderdelen en is lechtstreeks toe- 
passelijk in elke Lid-Slaal. 

Een richllijn is verbindend len aanzien van het te 
bereiken resullaat voor elke Lid-Staat waarvoor zij be- 
stemd is, doch an de nationale instanties wordt de be- 
voeqdheid gelalen vorm en middelen te kiezen. 

Een beschikking is verbindend in al haar onderdelen 
voor degenen tot wie zij uitdrukkelijk is gerichl. 

Aanbev'elingon en adviezen zijn niet verbindend. 
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Artikel 162 

Die Verordnungen, Richtlinien und Entscheidungen 
des Rates und der Kommission sind mit Gründen zu ver¬ 
sehen und nehmen auf die Vorsdilage und Stellungnah¬ 
men Bezug, die nach diesem Vertrag eingeholl werden 
müssen. 

Artikel 163 

Die Verordnungen werden im Amtsblatt der Gemein¬ 
schaft veröffentHAt. Sie treten zu dem durdi sie festge- 
leglen Zeitpunkt oder andernfalls am zw^anzigsten Tag 
nadi ihrer Veröffentlichung in Kraft. 

Die Richtlinien und Entscheidungen weiden denjenigen, 
für die sie bestimmt sind, bekanntgegeben und w»erden 
durch diese Bekanntgabe wirksam. 

Artikel 164 

Die Zwangsvollstreckung erfolgt nach den Vorsdiriften 
des Zivilprozeßrechts des Staates, in dessen Hoheitsge¬ 
biet sie stattfindet. Die Vollstreckungsklausel wird nach 
einer Prüfung, die sich lediglidi auf die Echtheit des 
Titels erstrecken darf, von der staatlichen Behörde 
erteilt, welche die Regierung jedes Mitgliedstaates zu 
diesem Zweck bestimmt und der Kommission, dem Ge¬ 
richtshof sowie dem gemäß Artikel 18 eingesetzten 
Schiedsausschiiß benennt. 

Sind diese Form Vorschriften auf Antrag der die Voll¬ 
streckung betreibenden Partei erfüllt, so kann diese die 
Zwangsvollstreckung nach innerstaatlichem Recht betrei¬ 
ben, indem sie die zuständige Stelle unmittelbar anruft. 

Die Zwangsvollstreckung kann nur durch eine Ent¬ 
scheidung des Gerichtshofes ausgesetzt w'erden. Für die 
Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Vollstreckungsmaß¬ 
nahmen sind jedoch die einzelstaatlichen Rechtsprechungs¬ 
organe zuständig. 

KAPITEL III 

Der Wirtsdiafts- und Sozialausschuß 

Artikel 165 

Es wild ein Wirlschafts- und Sozialaussdiuß mil be¬ 
ratender Aufgabe errichtet. 

Der Ausschuß besteht aus Vertretern der verschiedenen 
Gruppen des wirtschaftlichen und sozialen Lebens. 

Artikel 166 

Die Anzahl der Mitglieder des Ausschusses wird wie 


folgt festgesetzt: 

Belgien . 12 

Deutschland . 24 

Frankreich . 24 

Italien . 24 

Luxemburg . 5 

Niederlande . 12 


Die Mitglieder des Ausschusses werden \ om Rat diirdi 
einstimmigen Beschluß auf vier Jahre ernannt. Wieder¬ 
ernennung ist zulässig. 

Sie werden für ihre Person ernannt und sind an keine 
Weisungen gebunden. 


A 11 i 11e 162 

Les regleinents, les directives et les decisions du Con¬ 
seil et de la Commission sont motives et visent les pro- 
positions ou avis obligatoirement recueillis en execution 
du present Traite. 


A r t i c 1 e 163 

Les reglements sont publies dans le Journal Officiel de 
la Communaute. Ils entrent en vigueur ä la date qu'ils 
fixent ou, h defaut, le vingtieme Jour siiivant leur publi- 
cation. 

Les directives et les decisions sont nolihees ä leurs 
destinataires et prennent effet par cette notificalion. 


Article 164 

L'execution forcee est regie par les r^gles de la pro- 
cedure civile en vigueur dans TEtat sur le lerritoiTe 
duquel eile a lieu. La formule executoire est apposee, 
Sans autre contröle que celui de la verification de 
Tauthenticite du titre, par l'autorite nationale que le 
gouvernement de chacun des Etats membres designera ä 
cet effet et dont il donnera connaissance ä la Commis¬ 
sion, ä la Cour de Juslice et au Comit4 d’arbitrage insti- 
tue en vertu de l'article 18. 

Apres l'accomplissement de ces formalites ä la de- 
mande de Tint^ress^, celui-ci peut poursuivre l'execu- 
tion forcee en saisissant directement l'organe competent. 
suivant la l^gislation nationale. 

L'execution forcee ne peut etre suspendue qu en vertu 
d'une decision de la Cour de Justice, Toutefois, le con- 
trole de la regularite des mesures d’execution releve de 
la competence des juridictions nationales. 


CHAPITRE III 

Le Comite economique et social 
Article 165 

II est instilue un Comite economique et social, ä carac- 
tere consultatif. 

Le Comite est compose de representants des differentes 
categories de la vie economique et sociale. 

Article 166 

Le nombre des membres du Comite est fixe ainsi qu'il 


suit: 

Belgique . 12 

Allemagne . 24 

France. 24 

Italic . 24 

Luxembourg . 5 

Pays-Bas. 12 


Les membres du Comite sont nommes, pour quatie uns. 
par le Conseil, statuant ä riinanimite. Leur mandal est 
lenouvelable. 

Les membres du Comite sont designes ä lilre personnel 
et ne doivent 6tre lies par aucun mandat imperatil 
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Articolo 162 

I regolamenti, le direttive e le decisioni del Consiglio 
e della Commissione sono motivati e fanno riferimento 
alle proposte o ai pareri obbligatoriamenle richiesli in 
esecuzione del presente Trattato. 


Articolo 163 

1 regolamenti sono pubblicati nella Gazzetta Ufficiale 
della Comunit^; es$i entrano In vigore alla data da essi 
stabilita ovvero, in mancanza, nel ventesimo giomo suc- 
cessivo alla loro pubblicazione. 

Le direttive e le decisioni sono notificate ai loro desti- 
natari e hanno efficacia in virtü di tale notificazione. 


Articolo 164 

L'esecuzione forzata 6 regolata dalle norme di proce¬ 
dura civile vigenti nello Stato sul cui territorio essa 
viene effettuata. La formula esecutiva e apposta, con la 
sola verificazione deirautenticita del titolo, dalLautorit^ 
nazionale die il governo di ciascuno degli Stati membri 
designerÄ a tal fine, informandone la Commissione, la 
Corte di Giustizia e il Collegio arbitrale istituito in virtü 
deU'articolo 18. 


Assoite tali formalita a ridiiesta delLinteressato« 
quest'ultimo puö ottenere Tesecuzione forzata ridiieden- 
dola direttamente all'organo competente, secondo la le- 
gislazione nazionale. 

L'esecuzione forzata puö essere sospesa soltanto in 
virtü di una decisione della Corte di Giustizia. Tuttavia, 
il controllo della regolaritü dei provvedimenti esecutivi 
e di competenza delle giurisdizioni nazionali. 


CAPO III 

Il Comitato economico e sociale 
Articolo 165 

£ istituito un Comitato economico e sociale, a carat- 
tere consultivo. 

11 Comitato e composto di rappresentanti delle varie 
categorie della vita economica e sociale. 


Articolo 166 

Il numero dei membri del Comitato e fissato come 


segue: 

Belgio . 12 

Germania . 24 

Francia . 24 

Itaiia . 24 

Lussemburgo . 5 

Paesi Bassi . 12 


I membri del Comitato sono nominati per quattro anni 
dal Consiglio, che delibera airunanimitä. II loro mandato 
e rinnovabile, 

I membri del Comitato sono designati a titolo perso¬ 
nale e non devono essere vincolali da alcun mandato 
imperativo. 


Artikel 162 

De verordeningen, riditlijnen en beschikkingen van 
de Raad en van de Commissie worden met redenen om- 
kleed en verwijzen naar de voorstellen of adviezen 
welke kraditens dit Verdrag moeten worden gevraagd. 


Artikel 163 ' 

De verordeningen worden bekendgemaakt in het 
Publikatieblad van de Gemeenschap. Zij ireden in wer- 
king op de in de verordeningen bepaalde datum of, bij 
gebreke daarvan, op de twintigste dag volgende op die 
van hun bekendmaking. 

Van de riditlijnen en de besdiikkingen woidt kennis 
gegeven aan hen tot wie zij zijn geridit; zij worden 
door deze kennisgeving van kradit. 

Artikel 164 

De tenuRvoerlegging geschiedt volgens de bepalin- 
gen van burgerlijke rechtsvordering die van kracht 
zijn in de Staat op Wiens grondgebied zij plaals- 
vindt. De formule van tenuitvoerlegging wordt, zonder 
andere controle dan de verificatie van de authenticiteit 
van de titel, aangebradit door de nationale autoriteil die 
door de regering van elke Lid-Staat daartoe wordt aan- 
gewezen. Van die aanwijzing geeft zij kennis aan de 
Commissie, het Hof van Juslitie en de Arbitrage-Com- 
missie ingesteld kraditens artikel 18. 

Nadat de bedoelde formaliteiten op verzoek van de 
belanghebbende zijn vervuld, kan deze de tenuitvoerleg¬ 
ging volgens de nationale wetgeving voortzetten door 
zieh rechtstreeks te wenden tot de bevoegde instantie. 

De tenuitvoerlegging kan niet worden geschorst dan 
kraditens een beschtkking van het Hof van Justitie. 
Evenwel behoort het toezicht op de regelmatigheid van 
de wijze van tenuitvoerlegging tot de bevoegdheid van 
de nationale rediterlijke instanties. 

HOOFDSTUK III 

Het Economisch en Sociaal Connit4 

Artikel 165 

Er wordt een Economisch en Sociaal Comile van raad- 
gevende aard ingesteld. 

Het Comitö bestaat uit vertegenwoordigers van de 
verschillende sectoren van het economische en sociale 
leven. 

Artikel 166 

Het aantal leden van het Comite is als volgt vasl- 


gesteld: 

Belgie . 12 

Duitsland . 24 

Frankrijk . 24 

Italie . 24 

Luxemburg. 5 

Nederland . 12 


De leden van het Comile worden door de Raad met 
eenparigheid van stemmen voor vier jaar benoemd. Zij 
zijn herbenoembaar. 

De leden worden benoemd in hun persoonlijke hoe- 
danigheid en mögen niet gebenden zijn door enig impe- 
ratief mandaat. 















1100 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1957, Teil II 


Artikel 167 

(Ij Zur Ernennung der Mitglieder des Ausschusses legt 
jeder Mitgliedstaat dem Rat eine Liste vor, die doppelt 
so viel Kandidaten enthält wie seinen Staatsangehörigen 
Sitze zugewiesen sind. 

Die Zusammensetzung des Ausschusses muß der Not> 
Wendigkeit Rechnung tragen, den verschiedenen Gruppen 
des wirtschaftlichen und sozialen Lebens eine angemes- 
sene Vertretung zu sichern. 

(2) Der Rat hört die Kommission. Er kann die Meinung 
der maßgeblichen europäischen Organisationen der ver> 
schiedenen Zweige des Wirtschafts- und Soziallebens ein¬ 
holen, die an der Tätigkeit der Gemeinschaft interessiert 
sind. 

Artikel 168 

Der Ausschuß wählt aus seiner Mitte seinen Präsiden¬ 
ten und sein Präsidium auf zwei Jahre. 

Er gibt sidi seine Geschäftsordnung; sie bedarf der 
einstimmigen Genehmigung des Rates. 

Der Ausschuß wird von seinem Präsidenten auf Antrag 
des Rates oder der Kommission einberufen. 

Artikel 169 

Der Ausschuß kann in fachliche Gruppen gegliedert 
werden. 

Die fachlichen Gruppen werden im Ra hm e n des allge¬ 
meinen Zuständigkeitsbereichs des Ausschusses tätig. Sie 
können nicht unabhängig vom Ausschuß gehört werden. 

Innerhalb des Ausschusses können ferner Unteraus¬ 
schüsse eingesetzt werden; diese haben über bestimmte 
Fragen oder auf bestimmten Gebieten Entwürfe von Stel¬ 
lungnahmen zur Beratung im Ausschuß auszuarbeiten. 

Die Geschäftsordnung bestimmt die Art und Weise der 
Zusammensetzung und regelt die Zuständigkeit der fach¬ 
lichen Gruppen und Unterausschüsse. 

Artikel 170 

Der Ausschuß muß vom Rat oder der Kommission in 
den in diesem Vertrag vorgesehenen Fällen gehört wer¬ 
den. Er kann von diesen Organen in allen Fällen gehört 
werden, in denen diese es für angebracht halten. 

Wenn der Rat oder die Kommission es für notwendig 
erachten, setzen sie dem Ausschuß für die Vorlage sei¬ 
ner Stellungnahme eine Frist; diese beträgt mindestens 
zehn Tage, vom Eingang der Mitteilung beim Präsidenten 
des Ausschusses an gerechnet. Nach Ablauf der Frist 
kann das Fehlen einer Stellungnahme unberücksichtigt 
bleiben 

Die Stellungnahmen des Ausschusses und der zustän¬ 
digen fachlichen Gruppe sowie ein Bericht über die Bera¬ 
tungen werden dem Rat und der Kommission übermittelt. 

VIERTER TITEL 
Finanzvorsdiriften 

Artikel 171 

(1) Alle Einnahmen und Ausgaben der Gemeinschaft 
mit Ausnahme derjenigen der Agentur oder der gemein¬ 
samen Unternehmen werden für jedes Haushaltsjahr ver¬ 
anschlagt und in den Verwaltungshaushalt oder den For- 
schungs- und Investitionshaushalt eingesetzt. 


Article 167 

(1) En vue de la nomination des membres du Comite, 
chaque Etat membre adresse au Conseil une liste com- 
prenanl un nombre de candidats double de celui des Sie¬ 
ges attribues ä ses ressortissants. 

La composition du Comite doit tenir compte de la neces* 
Site d'assurer une representation adequate aux differen¬ 
tes categories de la vie economique et sociale. 

(2) Le Conseil consulte la Commission. 11 peut recueillir 
Topinion des organisations europäennes repräsentatives 
des diffärentes secteurs äconomiques et soclaux inte- 
ressäs ä Tactivitä de la Communautä. 

Article 168 

Le Comitä däsigne parmi ses membres son präsident et 
son bureau pour une duräe de deux ans. 

II ätablit son räglement intärieur et le soumet ä Tappro- 
bation du Conseil statuant ä Vunanimitä. 

Le Comitä est convoquä par son präsident ä la demande 
du Conseil ou de la Commission. 

Article 169 

Le Comite peut ätre divise en sections specialisees. 

Le fonctionnement des sections specialisäes s’exerce 
dans le cadre des compätences gänärales du Comitä. Les 
secrtions späcialisäes ne peuvent ätre consultäes inde- 
pendamment du Comitä. 

II peut ätre instituä d'autre pari au sein du Comitä des 
sous-comitäs appeläs ä älaborer, sur des questions ou 
dans des domaines determinäs, des projets d'avis ä sou- 
mettre aux dälibärations du Comitä. 

Le räglement intärieur fixe les modalitäs de compo¬ 
sition et les rägles de compätence concernant les sections 
späcialisäes et les sous-comitäs. 

Article 170 

Le Comite est obligatoirement consulte par le Conseil 
ou par la Commission dans les cas prevus au present 
Traitä. II peut ätre consultä par ces institutions dans tous 
les cas oü eiles le jugent opportun. 

S'il Testime näcessaire, le Conseil ou la Commission 
impartit au Comitä, pour präsenter son avis, un dälai 
qui ne peut ätre inferieur ä dix jours ä compter de la 
communication qui est adressäe ä cet effet au präsident. 
A l'expiration du dälai imparti, il peut ätre passe outre 
ä l'absence d'avis. 

L'avis du Comite et l’avis de la section späcialisee, 
ainsi qu'un compte-rendu des dälibärations, sont transmis 
au Conseil et ä la Commission. 

TITRE QUATRIEME 
Dispositions financieres 

Article 171 

(1) Toutes les recettes et les depenses de la Commu¬ 
nautä, autres que celles de l'Agence et des Entreprises 
communes, doivent faire l'objet de prävisions pour 
chaque exercice budgätaire et ätre inscrites, soit au bud- 
get de fonctionnement, soit au budget de redherdies et 
d'investissement. 
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A rlic o l o 167 

(1) Ogni Sldlo membro, per la nomina dei membri del 
Comitato, invia al Consiglio un elenco comprendente un 
numero di candidali doppio di quello dei seggi attribuili 
ai propri cittadini. 

La composizione del Comitato deve tener conto della 
necessitä di assicurare una rappresentanza adeguata alle 
diverse calegorie della vita economica e sociale. 

(2) II Consiglio consulta la Commissione. Esso pu6 
dhiedere il parere delle organizzazioni europee rappre- 
senlative dei diversi settori economici e sociali interes- 
sati all attivita della Comunita. 

A r tic o 1 o 168 

II Comitato designa tra i suoi membri il presidente e 
l'ufficio di presidenza per una durata di due anni. 

Esso stabilisce il proprio regolamento interno e lo 
sottopone ali'approvazione del Colisiglio, die delibera 
alTunanimitd. 

II Comitato e convocato dal presidente su richiesta del 
Consiglio o della Commissione. 

.A r t i c o 1 o 169 

11 Comitato puö essere suddiviso in sezioni specializ- 
zate. 

L'attivita delle sezioni specializzate si svolge neli am- 
bito delle competenze generali del Comitato. Le sezioni 
specializzate non possono essere consultate indipendente¬ 
mente dal Comitato. 

Presso il Comitato possono essere, daltra parte, isti- 
tuiti sottocomitati incaricati di elaborare, per questioni 
o settori determinati, progelti di parere da sottoporre 
alle deliberazioni del Comitato. 

11 regolamento interno stabilisce le modalitä di com¬ 
posizione e le norme relative alla competenza delle se¬ 
zioni specializzate e dei sottocomitati. 

A r l i c o 1 o 170 

II Consiglio o la Commissione sono tenuti a consultare 
il Comitato nei casi previsti dal presente Trattato Tali 
istituzioni possono consultarlo in tutti i casi in cui lo 
ritengano opportuno. 

Quando lo reputino necessario, il Consiglio o la Com¬ 
missione fissano al Comitato, per la presentazione del 
suo parere, un termine die non puö essere inferiore a 
dieci giorni a decorrere dalla data della comunicazione 
inviata a tal fine al presidente. Allo spirare del termine 
fissato, si puö non tener conto dell’assenza di parere. 

11 parere del Comitato e il parere della sezione spe- 
cializzata sono Irasmessi al Consiglio e alla Commissione, 
unitamente a un resoconto delle deliberazioni. 

TITOLO QUARTO 
Disposizioni finanziarie 

A r t i c o 1 o 171 

(1) Tutte le entrate e le spese della Comunita, ad ec- 
cezione di quelle delLAgenzia e delle Imprese comuni, 
devono costituire oggetto di previsioni per ciascun eser- 
cizio finanziario ed essere iscritte nel bilancio di funzio- 
namenlo o in quello delle ricercbe e degli investimenti. 


Artikel 167 

(1) Met het oog op de benoeming van de leden van 
het Comite, zendt elke Lid-Staat aan de Raad een lijst 
waarop tweeinaal zoveel Kandidaten voorkomen als er 
zetels toegekend zijn voor zijn onderdanen. 

Bij de samenstelling van het Comite moet rekening 
worden gehouden met de noodzaak, aan de verschillende 
sectoren van het economische en sociale leven een 
passende verlegenwoordiging te verzekeren. 

(2) De Raad raadpleegt de Commissie. Hij kan de 
inening vragen van de Europese organisaties die repre- 
sentatief zijn voor de verschillende economische en so¬ 
ciale sectoren welke belang hebben bij de acliviteil van 
de Gemeenschap. 

Artikel 168 

Het Comite kiest, voor een periode van twee jaar, uit 
zijn midden zijn voorzitter en zijn bureau. 

Het stelt zijn regiement van orde vast en onderwerpt 
dit aan de goedkeuring van de Raad; deze goedkeuring 
dient met eenparigheid van stemmen le worden gegeven. 

Het Comite wordl door zijn voorzitter bijeengeioepen 
Op veizoek van de Raad of van de Commissie. 

Artikel 169 

Het Comite kan in gespecialiseerde aldelingen worden 
ingedeeld. 

De gespecialiseerde afdelingen verrichten hun werk- 
zaamheden binnen het raam van de algemene bevoegd- 
heden van het Comite. De gespecialiseerde afdelingen 
kunnen niet buiten het Comite om worden geraadpleegd. 

Binnen het Comite kunnen voorts sub-comiles worden 
Ingesteld om over bepaalde onderwerpen of op bepaalde 
gebieden ontwerp-adviezen op te stellen, welke ler be- 
spreking aan het Comite moeten worden voorgelegd. 

Het regiement van orde stelt de wijze van samen¬ 
stelling en de bevoegdheden van de gespecialiseerde 
afdelingen en van de siib-comites vast. 

Artikel 170 

Het Comite moet door de Raad of door de Commissie 
worden geraadpleegd in de gevallen voorzien in dit Ver¬ 
drag. Het kan door deze instellingen worden geraad¬ 
pleegd in alle gevallen waarin zij het wenselijk oordelen. 

Indien de Raad of de Commissie zulks noodzakelijk 
achten, stellen zij aan het Comitö een termijn voor het 
uilbrengen van advies; deze termijn mag niet korter zijn 
dan tien dagen, te rekenen van bet tijdstip waarop de 
mededeling aan de voorzitter werd gericht. Na afloop 
van de geslelde termijn kan worden gehandeld zonder 
het advies af te wachten. 

Mel advies van het Comite en het advies van de ge- 
specialiseeide afdeling, alsmede een verslag van de be- 
sprekingen, worden aan de Raad en aan de Commissie 
gezonden. 

VIERDE TITEL 
Financiele bepalingen 

Artikel 171 

(1) Alle ontvangsten en uitgaven van de Gemeenschap, 
behalve die van het Agentschap en van de Gemeen- 
schappelijke Ondernemingen, moeten voor elk begrolings- 
jaar worden geraamd; zij moeten worden opgenomen 
helzij in de huishoudelijke begro-ting, helzij in de be- 
groling voor onderzoek en investeringen. 
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Jeder Haushaltsplan ist in Einnahmen und Ausgaben 
auszugleichen. 

{2] Die Einnahmen und Ausgaben der nach kaufmän¬ 
nischen Gesichtspunkten arbeitenden Agentur werden in 
einen eigenen Voranschlag aufgenommen 

Die Bedingungen für die Veranschlagung, Durchführung 
tmd Kontrolle dieser Einnahmen und Ausgaben werden 
unter Berücksichtigung der Satzung der Agentur in einer 
gemäß Artikel 183 festgelegten Haushaltsordnung be¬ 
stimmt. 

(3) Die Voranschläge für die Einnahmen und Ausgaben 
sowie die Betriebskonten und Bilanzen der gemeinsamen 
Unternehmen werden der Kommission, dem Rat und der 
Versammlung für jedes Haushaltsjahr nach Maßgabe der 
Satzungen dieser Unternehmen übermittelt. 

Artikel 172 

(1) Die Einnahmen des Verwaltungshaushalts umfassen 
unbeschadet anderer laufender Einnahmen die Finanz¬ 
beiträge der Mitgliedstaaten, die nach folgendem Auf¬ 
bringungsschlüssel bestimmt werden: 


Belgien . 7.9 

Deutschland .... 28 

Frankreich . 28 

Italien . 28 

Luxemburg 0,2 

Niederlande. 7,9 


(2| Die Einnahmen des Forsdhungs- und InvesUtions- 
haushalts umfassen unbeschadet etwaiger anderer Mittel 
die Finanzbeiträge der Mitgliedstaaten, die nach folgen¬ 
dem Aufbringungsschlüssel bestimmt werden; 


Belgien . 9,9 

Deutschland .... 30 

Frankreich ....*. 30 

Italien . 23 

Luxemburg .... 0,2 

Niederlande .... 6,9 


(3) Die Aufbringungsschlüssel können vom Rat einstim¬ 
mig geändert werden. 

(4) Anleihen, die zur Finanzierung der Forschungen oder 
der Investitionen bestimmt sind, werden unter den vom 
Rat festgelegten Bedingungen aufgenommen; der Rat be¬ 
schließt hierbei nach Maßgabe des Artikels 177 Absatz (5). 

Die Gemeinschaft kann auf dem Kapitalmarkt eines Mit- 
gliedstaates Anleihen aufnehmen, und zwar entweder 
nach den dort für Inlandsemissionen geltenden Vorschrif¬ 
ten oder in Ermangelung solcher Vorschriften auf Grund 
einer entsprechenden Vereinbarung zwischen der Kom¬ 
mission und dem betreffenden Staat 


Die zuständigen Stellen des Mitgliedstaates können ihre 
Zustimmung nur versagen, wenn auf dem Kapitalmarkt 
dieses Staates schwere Störungen zu befürchten sind. 

Artikel 173 

Die in Artikel 172 vorgesehenen Finanzbeiträge der 
Mitgliedstaaten köimen ganz oder teilweise durch das 
Aufkommen aus Umlagen ersetzt werden, welche die Ge¬ 
meinschaft in den Mitgliedstaaten erhebt. 

Zu diesem Zweck unterbreitet die Kommission dem 
Rat Vorschläge über die Veranlagung, das Verfahren 
für die Festsetzung des Satzes und die Einzelheiten der 
Erhebung dieser Umlagen. 


Chaque budget doil elre equiiibre en recetles et en de- 
penses. 

(2) Les recettes et les depenses de l'Agence, qui fonc- 
tionne suivant des regles commerciales, sont prevues ä 
un etat special. 

Les condilions de prevision. d'execulion et de contröle 
de ces recettes et de ces depenses sont determinees, 
compte tenu des Statuts de l'Agence, par un regiement 
financier pris en execution de l'article 183. 

(3) Les previsions de recettes et de depenses ainsi 
que les comptes d exploitation et bilans des Entreprises 
communes relatifs ä chaque exercice sont communiques 
ä la Commission, au Conseil et ä TAssemblee dans les 
conditions determinees par les Statuts de ces Entre- 
prtses. 

Article 172 

(1) Les recettes du budget de fonctionnement com- 
prennent, sans pröjudice d'autres recettes courantes, les 
contributions financiäres des Etats membres, döterminöes 
selon la clef de repartition sulvante: 


Belgique. 7,9 

Allemagne. 28 

France . 28 

Italic . 28 

Luxembourg . 0,2 

Pays-Bas . 7,9 


(2) Les recettes du budget de recherches et d'investis- 
sement comprennent, sans pröjudice d'autres ressources 
Eventuelles, les contributions financiöres des Etats mem¬ 
bres determinEes selon la clef de rEpartition suivante: 


Belgique. 9.9 

Allemagne. 30 

France .30 

lUlie . 23 

Luxembourg . 0.2 

Pays-Bas . 6,9 


(3) Les clefs de repartition peuvenl etre modifiees par 
le Conseil statuant ä I'unanimite. 

(4) Les emprunts destines ä financer les recherches ou 
les investissements sont contractes dans les conditions 
fixees par le Conseil, statuant dans les conditions prE- 
vues ä Tarticle 177 paragraphe (5). 

La Communaute peut emprunter sur le marchE des capi- 
taux d'un Etat membre, dans le cadre des dispositions le¬ 
gales s'appliquant aux Emissions intErieures, ou, ä defaut 
de telles dispositions dans un Etat membre, quand cet 
Etat membre et la Commission se sont concertes et se 
sont mis d'accord sur l'emprunt envisage par celle-ci. 


L'assentimenl des instances competentes de l'Etat mem¬ 
bre ne peut etre refuse que si des troubles graves dans 
le marche des capitaux de cet Etat sont ä craindre. 

Article 173 

Les contributions financiEres des Etats membres pre¬ 
vues ä l articie 172 pourront etre remplacees en tout 
ou en Partie par le produit de prelevements percus par 
la CommunautE dans les Etats membres. 

A cet effet, la Commission prEsentera au Conseil des 
propositions concernant rassiette, le mode de fixation 
du taux et les modalites de perception de ces preleve¬ 
ments. 
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In ciascun bilancio entrate e spese devono risultare in 
pareggio. 

(2) Le entrate e le spese dell Agenzia, die funziona 
secondo criteri commerciali, sono contemplate in uno 
stato di previsione speciale. 

Le condizioni di previsione, di esecuzione e di conliollo 
di quesle entrate e di queste spese sono stabilite, avuto 
riguardo allo Statute deU'Agenzia, da un regolamento 
finanziario stabilito in esecuzione dell’arlicolo 183. 

(3) Le previsioni di entrate e di spese, come pure i 
conti di gestione e i bilanci delle Imprese comuni relativ! 
ai singoli esercizi, sono comunicati alla Commissione, al 
Consiglio e airAssemblea, secondo le modalitä definite 
dagli statuti di dette Imprese. 

Articolo 172 

(1) Le entrate del bilancio di funzionamento compren- 
dono, a prescindere da altre entrate ordinarie. i contri- 
buti bnanziari degli Statt membri, stabiliti secondo il 
seguente criterio di ripartizione: 


Belgio . 7,9 

Germania . 28 

Francia . 28 

Italia . 28 

Lussemburgo. 0,2 

Paesi Bassi . 7,9 


(2) Le entrate del bilancio delle ricerdie e degli in- 
vestimenti comprendono, a prescindere da altre eventuali 
risorse, i contributi finanziari degli Stati membri stabiliti 
secondo il seguente criterio di ripartizione: 


Belgio . 9,9 

Germania . 30 

Francia . 30 

Italia . 23 

Lussemburgo. 0,2 

Paesi Bassi . 6,9 


(3) I criteri di ripartizione possono essere modificatl 
dal Consiglio, die delibera all'unanimilä. 

(4) 1 prestili destinati a finanziare le ricerche o gli 
inve&tim^ti sono contratti alle condizioni stabilite dal 
Consiglio, die delibera secondo le modalitä di cui alFar- 
ticolo 177, paragrafo 5. 

La Comunitä puo emettere prestili sul mercato dei capi- 
tali di uno Stato membro, nel quadro delle disposizioni 
legislative che si applicano alle emissioni interne, ovvero, 
in assenza di tali disposizioni in uno Stato membro, 
quando tale Stato membro e la Commissione si siano 
concertati e intesi circa il prestito da quest'ultima pro- 
gettato. 

Il consenso degli organi competenti dello Stato membro 
puo essere negato soltanto quando vi sia motivo di te- 
mere gravi turbamenti nel mercato del capitali di tale 
Stato. 

Articolo 173 

I contributi finanziari degli Stati membri, di cui all'ar- 
ticolo 172, potranno essere sostituiti in tutto o in parte 
dal gettito di prelievi riscossi dalla Comunitä negli 
Slati membri. 

A questo scopo, la Commissione presenlerä al Con¬ 
siglio proposte concernenti la determinazione dell imponi- 
bile, il modo di stabilire le aliquote, nonche le modalitä 
di riscossione di tali prelievi. 


De ontvangsten en uitgaven van elke begroting nioelen 
in evenwicht zijn. 

(2) De ontvangsten en uitgaven van het Agentschap, 
dat volgens commerciele beginselen zal werken, zullen 
op een afzonderlijke Staat worden begroot. 

De voorwaarden betreffende de raming, de uitvoering 
en de controle op deze ontvangsten en uitgaven worden, 
met inaditneming van de Statuten van het Agentschap. 
geregeld in een ter uitvoering van artikel 183 vaslgesteld 
financieel regiement. 

(3) De op ieder dienstjaar betrekking hebbende ram In¬ 
gen van ontvangsten en uitgaven alsmede de verlies- en 
winstrekeningen en de balansen der Gemeensdiappelijke 
Ondernemingen worden medegedeeld aan de Commissie, 
de Raad en de Vergadering, overeenkomstig de bepa- 
lingen opgenomen in de Statuten van deze Onderne¬ 
mingen. 

Artikel 172 

(1) De ontvangsten van de huishoudelijke begroting 
omvatten, onverminderd andere lopende ontvangsten, de 
financiele bijdragen van de Lid-Staten, vastgesleld over¬ 
eenkomstig de volgende verdeelsleutel: 


Belgie . 7.9 

Duitsland . 28 

Frankrijk . 28 

Italic . 28 

Luxemburg. 0,2 

Nederland . 7,9 


(2) De ontvangsten van de begroting voor onderzoek 
en investeringen omvatten, onverminderd andere even- 
tuele middelen, de fmanciele bijdragen van de Lid- 
Staten, vaslgesteld overeenkomstig de volgende ver¬ 


deelsleutel: 

Belgie . 9,9 

Duitsland . 30 

Frankrijk . 30 

Italic . 23 

Luxemburg . 0,2 

Nederland . 6,9 


(3) De verdeelsleutels kunnen door de Raad met een- 
parigheid van stemmen worden gewijzigd. 

(4) De leningen ter financiering van het onderzoek of 
van de investeringen worden aangegaan onder de voor¬ 
waarden, die de Raad vaststelt overeenkomstig artikel 
177, lid 5. 

De Gemeenschap kan leningen opnemen op de kapitaal- 
markt van een Lid-Staat in het kader van de wettelijke 
bepalingen, die aldaar gelden voor binnenlandse lenin¬ 
gen; bij ontbreken van dergelijke bepalingen in een 
Lid-Staat kan zulks slechts plaatsvinden, nadat deze Staat 
en de Commissie onderling overleg hebben gepleegd en 
tot overeenstemming zijn gekomen omtrent de vooige- 
nomen lening. 

De toestemming van de bevoegde autoriteiten van de 
Lid-Slaal may alleen worden geweigerd, Indien einstige 
storingen op de kapitaalmarkt van deze Staat zijn te 
vrezen. 

Artikel 173 

De in artikel 172 bedoelde financiele bijdragen van de 
Lid-Staten kunnen geheel of ten dele worden vervangen 
door de opbrengsl van door de Gemeenschap in de Lid- 
Staten geinde heffingeii. 

Miertoe doet de Commissie voorstellen aan de Raad 
betreffende de grondslag. de wijze van vaststelling van 
het tarief en de wijze van heffing. 
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Nach Anhörung der Versammlung zu diesen Vorsdilä- 
gen kann der Rat einstimmig die entsprechenden Bestim¬ 
mungen festlegen und den Mitgliedstaaten zur Annahme 
gemäß ihren verfassungsrechtlidien Vorschriften emp¬ 
fehlen. 

Artikel 174 

(1) Die im Verwaltungshaushalt enthaltenen Ausgaben 
umfassen insbesondere 

a) die Verwaltungskosten und 

b) die Ausgaben für die Dberwadiung der Sicherheit 
und den Gesundheitsschutz. 

(2) Die im Forschungs- und Investitionshaushalt enthal¬ 
tenen Ausgaben umfassen insbesondere 

a) die Ausgaben für die Durchführung des Forschungs¬ 
programms der Gemeinschaft. 

b) die etwaige Beteiligung an dem Kapital der Agentur 
und an deren Investitionsausgaben. 

c) die Ausgaben für die Ausstattung von Unteirichts- 
anstalten, 

d) die etwaige Beteiligung an den gemeinsamen Un¬ 
ternehmen und an bestimmten gemeinsamen Vor¬ 
haben. 

Artikel 175 

Die in den Veiwaltungshaushalt eingesetzten Ausgaben 
werden für ein Haushaltsjahr bewilligt, soweit die ge¬ 
mäß Artikel 183 festgeiegte Haushaltsordnung nicht 
etwas anderes bestimmt 

Nach Maßgabe der auf Grund des Artikels 183 erlas¬ 
senen Vorschriften dürfen die nicht für Personalausgaben 
vorgesehenen Mittel, die bis zum Ende der Durchfüh¬ 
rungszeit eines Haushaltsplanes nicht verbraucht worden 
sind, lediglich auf das nächste Haushaltsjahr übertragen 
werden. 

Die für Verwaltungsausgaben bereitgestellten Mittel 
werden nach Kapiteln gegliedert, in denen die Ausgaben 
nach Art oder Bestimmung zusammengefaßt sind; soweit 
erforderlich, werden die Kapitel nach der gemäß Ar¬ 
tikel 183 festgelegten Haushaltsordnung unterteilt. 

Die Ausgaben der Versammlung, des Rates, der Kom¬ 
mission und des Gerichtshofes werden unbeschadet einer 
besonderen Regelung für bestimmte gemeinsame Aus¬ 
gaben in gesonderten Teilen des Haushaltsplans aufge- 
fÜiUt. 

Artikel 176 

(1) Die Zuweisungen für die Forschungs- und Investi¬ 
tionsausgaben umfassen vorbehaltlich der Grenzen, die 
sich aus den mit Ausgaben verbundenen Programmen 
oder Beschlüssen ergeben, welche auf Grund dieses Ver¬ 
trags die Einstimmigkeit des Rates erfordern. 

a) Verpflichtungsermächtigungen zur Deckung einer 
Tranche, die eine gesonderte Einheit darstellt und 
ein zusammenhängendes Ganzes bildet; 

b) Zahlungsermächtigungen, welche die Höchstgrenze 
der Ausgaben darstellen, die jährlich zur Deckung 
der gemäß Buchstabe a) eingegangenen Verbindlich¬ 
keiten geleistet werden können. 

(2] Der Fälligkeitsplan für die Verbindlichkeiten und 
Zahlungen wird dem Vorschlag der Kommission für den 
entsprechenden Haushaltsplan-Entwurf als Anlage bei¬ 
gefügt. 


Le Conseil statuanl ä l'unanimite pourra, apres avoir 
consulte TAssemblee sur ces propositions, arreter les 
dispositions dont il recommandera l'adoption par les 
£tals membres conformement ä leurs regles constitution- 
nelles respectives. 

A r t i c 1 e 174 

(1) Les depenses figurant au budget de fonctionnement 
comprennent notamment: 

a) les frais d'administration, 

b) les depenses relatives au contröle de securite et ä 
la protection sanitaire. 

(2) Les depenses figurant au budget de recherches et 
d'investissement comprennent notamment: 

a) « les depenses relatives ä l'execution du Programme 

de recherches de la Communaute, 

b) la participation eventuelle au Capital de l'Agence 
et aux depenses d'investissement de celle-ci. 

c) les depenses relatives ä Tequipement des etablisse- 
ments d'enseignement, 

d} la participation eventuelle aux Entreprises com- 
niunes et ä certaines operations communes. 


Article 175 

Les depenses inscrites au budget de fonctionnement 
sont autorisees pour la duröe d'un exercice budgötaire, 
sauf dispositions contraires du röglement pris en exe- 
cution de l'article 183. 

Dans les conditions qui seront determinees en appli- 
cation de Tarticle 183, les credits, autres que ceux rela- 
tifs aux depenses de personnel. qui seront inutilises 4 
la fin de l'exercice budgetaire, pourronl faire l'objet d'un 
reporl qui sera limite au seul exercice suivant. 

Les credits ouverts au titre de depenses de foncUonne- 
ment sont specialises par chapitres groupant les depenses 
seien leur nature ou leur destination et subdivises, pour 
autant que de besoin, conformement au regiement pris en 
execution de l'article 183. 

Les depenses de l'Assemblee, du Conseil, de la Com¬ 
mission et de la Cour de Justice font Lobjet de parties 
separees du budget sans prejudice d'un regime special 
pour certaines depenses communes. 


Article 176 

(1) Les dotations applicables aux depenses de recher¬ 
ches et d'investissement comprennent, sous reserve des 
limites resultant des programmes ou decisions de de- 
pense qui, en vertu du present Traite, requierent l'unani- 
mite du Conseil; 

a) des credits d'engagement, qui couvrent une tranche 
constituant une unite individualisee et formant un 
ensemble coherent; 

b) des credits de paiement, qui constituent la limite 
superieure des depenses susceptibles d'etre payees 
chaque annee pour la couverture des engagements 
contractes au titre du a). 

(2) L'edieanciei des engagements et des paiements 
figure en annexe au projet de budget correspondani pro- 
pose par la Commission. 
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n Coivsiglio, deliberändo airunäiiiinilä, dopo aver con- 
snUato l'Assemblea in merilo a tali proposte. poträ sta- 
biiire le dtsposizioni di cui raccomandera l adozione da 
parte degli Slali membri, in conformila delle loro rispet- 
tive norme costituzionali. 

Articolo 174 

(1) Le spese iscritte nel bilancio di funzionamento 
comprendono in parlicolare: 

a) le spese amminislrative, 

b) le spese relalive al conlrollo di sicurezza ed alla 
protezione sanitaria. 

(2) Le spese iscrilte nel bilancio delle ricerche e degli 
Investimenti comprendono in parlicolare: 

a) le spese relative alFesecuzione de! programma di 
ricerdie della Comunita, 

b) Teventuale partecipazione al capitale dell'Agenzia 
e alle spese d'investimenti di quest'uUima, 

c) le spese relative all'attrezzatura degli istituti d'in- 
segnamento, 

d) l'eventuale partecipazione alle Imprese conuini e a 
determinate operazioni comuni. 


A rticolo 175 

Le spese iscrilte nel bilancio di funzionamento sono 
autorizzate per la durata di un esercizio finanziario. salvo 
contrarie disposizioni del regolamento stabilito in esecu- 
zione dell'articolo 183. 

Alle condizioni die saranno determinate in applicazione 
dell'articolo 183, i crediti, die non siano quelli relativi 
alle spese di personale e die alla fine dell'esercizio finan- 
ziario siano rimastl inutilizzati, potranno essere riportati 
all'esercizio successivo e limitatamente a questo. 

I crediti aperti a titolo di spese di funzionamento sono 
specificati in capitoli die raggruppano le spese a seconda 
della loro natura o della loro destinazione, e ripartiti. per 
quanlo occorra, in conformitä del regolamento stabilito 
in esecuzione dell'articolo 183. 

Le spese dell'Assemblea, del Consiglio, della Commis- 
sione e della Corte di Giustizia sono iscrilte in parti 
separate del bilancio, senza pregiudizio di un regime 
speciale per determinate spese comuni. 


Articolo 176 

(1) Gli stanziamenti per le spese di ricerdie e d'in¬ 
vestimenti comprendono, fatti salvi i limili risultanti dai 
Programm! o dalle decisioni di spesa die, in virlü del 
presente Trattato, richiedono runanimitä de! Consiglio: 

a) crediti d'inipegno, die coprono una serie di spese 
formanti una unita ben definita ed un complesso 
organico; 

b) crediti di pagamento, die coslituiscono il limile 
superiore delle spese liquidabili ogni anno per la 
copertura degli impegni assunti a titolo de! punto a). 

(2) Lo scadenzario degli impegni e dei pagamenti figura 
in allegato al corrispondente progetto di bilancio pro- 
posto dalla Commissione, 


De Raad kan niet eenparigheid vdii stemmen, na de 
Vergadering ovei deze voorstellen te hebben geraad- 
pleegd, de bepalingen vaststellen, waarvan hij de aan- 
neming door de Lid-Staten overeenkomstig him onder- 
sdieidene grondwettelijke bepalingen aanbeveelt. 


Artikel 174 

(1) De uitgaven voorkomende op de huishoudelijke 
begroting omvatten met name: 

a) de administratiekosten, 

b) de uitgaven die betrekking hebben op de veilig- 
heidscontrole en de gezondheidsbesdierming. 

(2) De uitgaven voorkomende op de begroting voor 
onderzoek en in vesteringen omvatten met name: 

a) de uitgaven die betrekking hebben op de uitvoering 
van hei onderzoekprogramma van de Gemeen- 
schap, 

b) de.eventuele deelneming in het kapitaal en in de 
investeringsuitgaven van het Agentsdiap, 

c) de uitgaven die betrekking hebben op de uitiusting 
van onderwijsinriditingen, 

d) de eventuele deelneming aan de Gemeenschappe- 
lijke Ondernemingen en aan bepaalde gemeen- 
sdiappelijke werkzaamheden. 

Artikel 175 

De uitgaven opgevoerd op de huishoudelijke begroting 
worden 4oegestaan voor de duur van een begrotingsjaar, 
voor zover niet anders wordt bepaald in het ter uit¬ 
voering van artikel 183 vastgestelde reglemenl. 

Onder de voorwaarden die worden vastgesteld met 
toepassing van artikel 183, kunnen de kredieten welke 
aan het einde van het begrotingsjaar ongebruikt zijn 
gebleven, worden overgedragen uitsluitend naar het 
eerstvolgende begrotingsjaar, voor zover deze kredieten 
niet betrekking hebben op personeelsuitgaven. 

De kredieten ter dekking van de huishoudelijke uit¬ 
gaven worden ingedeeld in hoofdstukken. waarin de uit¬ 
gaven worden gegroepeerd naar hun aard en bestemming 
en voor zover nodig onderverdeeld overeenkomstig het 
ter uitvoering van artikel 183 vastgestelde regJement. 

De uitgaven van de Vergadering, van de Raad. van de 
Commissie en van het Hof van Justitie worden afzonder- 
lijk in de begroting opgenomen, onverminderd een spe¬ 
ciale regeling voor bepaalde gemeenschappelijke uit¬ 
gaven. 

Artikel 176 

(1| De toewijzingen ten behoeve van uitgaven voor 
onderzoek en in vesteringen omvatten, binnen de grenzen 
van de programma's of van betalingsbesdiikkingen die 
op grond van dit Verdrag eenstemmigheid van de Raad 
vereisen: 

d| vastleggingskredieten ter dekking van een op zidi 
zeit staand deel, dat een samenhangend geheel 
vormt, 

b) betalingskredieten die de hoogste grens vormeu 
der uitgaven welke jaarlijks ter dekking van vast- 
gelegde verpliditingen aangegaan kraditens a) 
kunnen worden geboekt. 

(2) Het vervalboek van de vastgelegde verpliditingen 
en de betalingen wordt als bijlage opgenomen bij de 
overeenkomstige ontwerp-begroting, voorgesteld door de 
Commissie. 


12 
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(3) Die für Forschungs- und Investitionsausgaben be- 
reitgestellten Mittel werden nadi Kapiteln gegliedert, in 
denen die Beiträge nach Art oder Bestimmung zusam¬ 
mengefaßt sind; soweit erforderlidi, werden die Kapitel 
nach der gemäß Artikel 183 festgelegten Haushaltsord¬ 
nung unterteilt. 

(4) Die verfügbaren Zahlungsermächtigungen werden 
durch Entscheidung der Kommission auf das nächste 
Haushaltsjahr übertragen, soweit der Rat nicht anders 
entscheidet. 

Artikel 177 

(1) Das Haushaltsjahr beginnt am 1. Januar und endet 
am 31. Dezember. 

(2) Jedes Organ der Gemeinschaft stellt einen Haus¬ 
haltsvoranschlag für seine Verwaltungsausgaben auf. Die 
Kommission faßt diese Voranschläge in einem Vorent¬ 
wurf für den Verwaltungshaushalt zusammen. Sie fügt 
eine Stellungsnahme bei. die abweichende Voranschläge 
enthalten kann. Sie arbeitet ferner den Vorentwurf für 
den Forschungs- und Investitionshaushalt aus. 

Die Kommission legt dem Rat die Vorentwürfe der Haus¬ 
haltspläne bis zum 30. September des Jahres vor. das dem 
entsprechenden Haushaltsjahr vorausgeht. 

Der Rat setzt sich mit der Kommission und gegebenen¬ 
falls den anderen beteiligten Organen ins Benehmen, 
wenn er von den Vorentwürfen abweidien will. 

(3) Der Rat stellt die Entwürfe der Haushaltspläne mit 
qualifizierter Mehrheit auf und leitet sie sodann der Ver¬ 
sammlung zu. 

Die Entwürfe der Haushaltspläne sind der Versammlung 
spätestens am 31. Oktober des Jahres vorzulegen, das 
dem entsprechenden Haushaltsjahr vorausgeht. 

Die Versammlung ist berechtigt, dem Rat Änderungen 
der Entwürfe der Haushaltspläne vorzuschlagen. 

(4) Hat die Versammlung binnen einem Monat nach 
Vorlage der Entwürfe der Haushaltspläne ihre Zustim¬ 
mung erteilt oder dem Rat keine Stellungnahme zuge¬ 
leitet, so gelten die Entwürfe der Haushaltspläne als end¬ 
gültig festgestellt. 

Hat die Versammlung innerhalb dieser Frist Änderungen 
vorgeschlagen, so werden die geänderten Entwürfe der 
Haushaltspläne dem Rat zugeleitet. Dieser berät darüber 
mit der Kommission und gegebenenfalls mit den anderen 
beteiligten Organen und stellt die Haushaltspläne mit 
qualifizierter Mehrheit endgültig fest, vorbehaltlich der 
Grenzen, die sich aus den mit Ausgaben verbundenen 
Programmen oder Beschlüssen ergeben, welche auf Grund 
dieses Vertrags die Einstimmigkeit des Rates erfordern. 

(5) Für die Feststellung des Forschungs- und Investi¬ 
tionshaushalts werden die Stimmen der Mitglieder des 


Rates wie folgt gewogen; 

Belgien .. 9 

Deutschland . 30 

Frankreich . 30 

Italien . 23 

Luxemburg . 1 

Niederlande . 7 


Die Beschlüsse kommen zustande, wenn mindestens 
67 Stimmen dafür abgegeben werden. 


(3) Les credits ouverts au titre de depenses de recher- 
ches et d investissement sont späcialises par chapitres 
groupant les depenses selon leur nature ou leur destina- 
tion et subdivises, pour autant que de besoin, confor- 
mement au regiement pris en execution de Tarticle 183. 

(4) Les credits de paiement disponibles sont reportes 
ä Texercice suivant par decision de la Commission, sauf 
decision contraire du Conseil, 


Article 177 

(1) L’exercice budgetaire commence le 1®*^ j an vier et 
s'acheve le 31 decembre. 

(2) Chacune des institutions de la Communaute dresse 
un ätat previsionnel de ses ddpenses administratives. La 
Commission groupe ces dtats dans un avant-projet de 
budget de fonctionnement. Elle y joint un avis qui peut 
comporter des prdvisions divergentes. Elle dlabore en 
outre Tavant-projet de budget de recherches et d'in- 
vestissement. 

Le Conseil doit dtre saisi par la Commission des avant- 
projets de budgets au plus tard le 30 septembre de 
Tannee qui prdcdde celle de leur exdcution. 

Le Conseil consulte la Commission, et le cas echeant les 
autres institutions intdressdes, toutes les fois qu'il entend 
s'ecarter des avant-projets, 

(3) Le Conseil, statuant ä la majoritd qualifiee, dtablit 
les projets de budgets et les transmet ensuite ä VAssem- 
blde. 

m 

L’Assemblde doit dtre saisie des projets de budgets au 
plus tard le 31 octobre de Tannde qui prdcede celle de 
leur execution. 

L*Assemblde a le droit de proposer au Conseil des modi- 
fications aux projets de budgets. 

(4) Si dans un ddlai d‘un mois aprds communication des 
projets de budgets, l'Assemblde a donnd son approbation, 
ou si eile n'a pas transmis son avis au Conseil, les pro¬ 
jets de budgets sont rdputes ddfinitivement arretes. 

Si dans ce ddlai, l'Assemblde a proposd des modifica- 
tions, les projets de budgets ainsi modifies sont trans¬ 
mis au Conseil, Celui-ci en ddlibdre avec la Commission, 
et, le cas dchdant, avec les autres institutions intdressees, 
et arrete ddfinitivement les budgets en statuant ä la 
majoritd qualifide, sous reserve des limites resultant des 
programmes ou decisions de ddpense qui, en vertu du 
present Traite, requierent l'unanimitd du Conseil. 


(5) Pour l'adoption du budget de recherches et d'in- 
vestissement, les votes des membres du Conseil sont 
affectes de la ponderation suivante: 


Belgique . 9 

Allemagne .30 

France . 30 

Italie . 23 

Luxembourg. 1 

Pays-Bas . 7 


Les deliberations sont acquises lorsqu'elles ont lecueüli 
au moins 67 voix. 
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(3) I ciediti aperti a titolo di spese di ricerdie e d'in- 
vestimenti sono speciftcati in capitoli die raggruppano le 
spese a «econda della nalura o della destinazione e ripar* 
Wti, per quanto occorra, in conformkä del regolamento 
stabilito in esecuzione dell'articolo 183. 

(4j I credtti di pagamento disponibili sono riporlali 
aU’esercizio successivo con decisione della Commissione, 
salvo contraria decisione del Consiglio. 


Arlicolo 177 

(1) L’esercizio finanziario ha inizio il !<> gennaio e si 
chiude al 31 dicembre. 

(2) Ciascuna istituzione della Comunita elabora uno 
stato di previsione delle proprie spese amministrative. 
La Commissione raggruppa iali stati di previsione in un 
progetto preliminare di bilancio dl funzionamento. alle* 
gandovi un parere che puö importare previsioni diver¬ 
gent!. Essa elabora inoltre il progetto preliminare di 
bilancio delle ricerche e degli investimenti. 

La Commissione deve soltoporre al Consiglio i progetti 
prehminari di bilancio non oltre il 30 settembre dell’anno 
che ne precede Tesecuzione. 

Ogni qualvolta il Consiglio intenda discostarsi dai pro- 
gei4i preldminari, consulta la .Commissione ed eventual¬ 
mente le altre istituzioni interessate. 

(3) U Consiglio. con deliberazione a maggioranza qua- 
lificata, stabilisce i progetti di bilancio e li trasmette 
successivamente all'Assemblea. 

I progetti di bilancio devono essere sottoposti aU'Assem- 
blea non oltre il 31 ottobre delVanno che ne precede 
Tesecuzione. 

L’Assemblea ha il diritto di proporre al Consiglio modi- 
ficazioni ai progetti di bilancio. 

(4) Qualora, entro un mese dalla comunicazione dei 
progetti di bilancio, 1 Assemblea abbia dato la sua appro- 
vazione ovvero non abbia trasmesso il suo parere al 
Consiglio, i progetti di bilancio si considerano definitiva- 
mente stabiliti. 

Qualora, entro tale lermine, TAssemblea abbia proposto 
modihcazioni, i progetti di bilancio cosi modihcati ven- 
gono trasmessi al Consiglio. Quest'uHimo delibera in 
proposi'to con la Commissione ed eventualmente con le 
altre istituzioni interessate e stabilisce dehnitivainente i 
bilanci, deliberando a maggioranza qualificatd. fatti salvi 
i limdti risultanti dai programmi o dalle decisioni di spesa 
die, in virtü del presente Trattalo, ridiiedono Vunanimila 
del Consiglio. 

(5) Ai fini dell approvazione del bilancio delle ricerche 
e degli investimenti. ai voti dei membri del Consiglio ^ 
attribuita la seguente ponderazione: 


Belgio . 9 

Germania . 30 

Francia . 30 

Italia . 23 

Lussemburgo . 1 

Paesi Bassi. 7 


Le deliberazioni si reputano valide qiiando abbiano otte- 
nuto almeno 67 voti. 


(3) De kredieten ter dekking van de uitgaven voor 
onderzoek en investeringen worden ingedeeld in hoofd- 
stukken, waarin de uitgaven worden gegroepeerd naar 
hun aard en bestemming en voor zover nodig onder- 
verdeeld overeenkomstig het ter uitvoering van arti- 
kel 183 vastgestelde regiement. 

(4) De besdiikbare betalingskredieten worden naar 
het volgende dienstjaar overgedragen bij beschikking 
van de Commissie, voor zover de Ra ad niet anders 
wordt besloten. 

Artikel 177 

(1) Het begrotingsjaar begint op 1 januari en sluit op 
31 december. 

(2) Elke instelling van de Gemeensdhap maakt een 
raming op van haar administratieve uitgaven. De Com¬ 
missie groepeert die ramingen in een voor-ontwerp van 
huishoudelijke begroting. ZiJ voegt daaraan een advies 
toe, dat afwijkende ramingen mag inhouden. Zij bereidt 
bovendien het voor-ontwerp van begroting voor onder¬ 
zoek en investeringen voor. 

De Commissie moet de voor-onlwerpen van begrotingen 
uiterlijk op 30 September van het jaar dat aan de uit¬ 
voering ervan voorafgaat, aan de Raad voorleggen. 

De Raad raadpleegd de Commissie en, in voorkomende 
gevallen. de andere betrokken instellingen telkens 
wanneer hij van deze voor-ontwerpen wenst af te 
wijken. 

(3) De Raad stell met gekwalificeerde meerderheid van 
stemmen de ontwerp-begrotingen vast en zendt deze 
vervolgens aan de Vergadering. 

De ontwerp-begrotingen moeten uiterlijk op 31 october 
van het jaar dat voorafgaat aan de uitvoering ervan, 
aan de Vergadering worden voorgelegd. 

De Vergadering heeft het redit aan de Raad wijzigingen 
in de ontwerp-begrotingen voor te stellen. 

(4) Indien de Vergadering binnen een termijn van een 
maand na voorlegging van de ontwerp-begrotingen haar 
goedkeuring heefl verleend of indien zij geen advies 
aan de Raad heeft gezonden, worden de ontwerp-begro- 
tingen geadil definitief te zijn vaslgesteld. 

Indien de Vergadering binnen die termijn wijzigingen 
beeft voorgesteld, worden de aldus gewijzigde ontwerp- 
begrotingen aan de Raad gezonden. Deze beraadslaagt 
daarover mel de Commissie en, in voorkomende ge¬ 
vallen, met de andere betrokken instellingen en stell de 
begrotingen met gekwalificeerde meerderheid van stem¬ 
men definitief vast binnen de grenzen van de program- 
ma's of de betalingsbesdiikkingen die op grond van dit 
Verdrag door de Raad met eenparigheid van stemmen 
worden vastgesteld. 

(5) Voor de aanvaarding van de begroting voor onder¬ 
zoek en investeringen worden de door de leden van de 
Raad uitgebrachle stemmen als volgt gewogen; 


Belgie . 9 

Duitsland . 30 

Frankrijk . 30 

Halle . 23 

Luxemburg. I 

Nederland. 7 


De besluilen körnen tot stand, wanneer zij len minste 
67 stemmen hebben verkregen. 
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Artikel 178 

Ist zu Beginn eines Haushaltsjahres der Verwallungs- 
hdushdlt noch nicht verabschiedet, so können nadi der 
gemäß Artikel 183 festgelegten Haushaltsordnung für 
jedes Kapitel oder jede sonstige Untergliederung monat- 
lidte Ausgaben bis zur Höhe eines Zwölftels der im ab- 
geldufenen I laushaltsplan bereitgestelUen Mittel vor¬ 
genommen werden; die Kommission darf jedoch monat- 
lidi höchstens über ein Zwölftel der Mittel verfügen, die 
in dem in Vorbereitung befindlichen Entwurf des Haus¬ 
haltsplans vorgesehen sind. 

Ist zu Beginn eines Haushaltsjahres der Forschungs- 
imd Investitionshdushdlt noch nidit verabschiedet, so 
können nach der gemäß Artikel 183 festgelegten Haus- 
haltsordnung für jedes Kapitel oder jede sonstige Unter¬ 
gliederung monatliche Ausgaben bis zur Höhe eines 
Zwölftels der Mittel vorgenommen werden, die den jähr¬ 
lichen Voranschlägen entsprechen, welche in dem FälUg- 
keilsplan der Zahlungen für die bereits vorher gebilligten 
VerpflichtungsevmächtigungGn enthalten sind. 

Der Rat kann mit qualifizierter Mehrheit unter Beach¬ 
tung der sonstigen Bestimmungen der Absätze 1 und 2 
Ausgaben genehmigen, die über dieses Zwölftel hinaus¬ 
gehen, vorbehaltlich der Grenzen, die sich aus den mit 
Ausgaben verbundenen Programmen oder Beschlüssen 
ergeben, welche auf Grund dieses Vertrags die Ein¬ 
stimmigkeit des Rates erfordern. 

Jeden Monat zahlen die Mitgliedstaaten einstweilig 
nach den für das vorausgegangene Haushaltsjahr fest¬ 
gelegten Aufbringungsschlüsseln die erforderlichen Be¬ 
träge zur Durchführung dieses Artikels. 


Artikel 179 

Im Rahmen der zugewiesenen Mittel führt die Kom¬ 
mission die Haushaltspläne nach der gemäß Artikel 183 
(estgelegten Haushaltsordnung in eigener Verantwortung 
aus. 

Die Beteiligung der einzelnen Organe bei der Vor¬ 
nahme ihrer Ausgaben wird in der Haushaltsordnung im 
einzelnen geregelt. 

Die Kommission kann nach der gemäß Artikel 183 
festgelegten Haushaltsordnung Innerhalb eines jeden 
Haushaltsplans Mittel von Kapitel zu Kapitel oder von 
Untergliederung zu Untergliederung übertragen. 


Artikel 180 

Die Rechnung über alle Einnahmen und Ausgaben 
eines jeden Ilaushalls wird durch einen KonlroHaus- 
schuß geprüft; dieser besteht aus Rechnungsprüfern, die 
Gewähr für ihre Unabhängigkeit bieten müssen; 
xa.- jjg, piüfei führt den Vorsitz. Der Rat legt die An- 
pt'fei iRecJinungsprüfer einstimmig fest. Die Rechnungs- 
v'Oii) Vorsitzende des Kontrollartsschusses wer- 

Jahre bestellt. Ihre 
9^' mit qualifizierter Mehrheit fest- 

Dv 

die an Hand der Redinunqsunler- 
qeW' Toiderlichenfalls an Ort und Stelle diud)- 
V.e' teilt der Konlrollaussduiß die Recbtmäßig- 
ngsmäßigkeit der Einnahmen und Aus- 


Ar ticle 178 

Si au debut d un exercice budgetaire le budget de 
fonctionnement n*a pas encore ete vote, les depenses 
pourront etre effectuees mensuellement par diapitre ou 
par autre division, d'apres les dispositions du regiement 
pris en execution de I'article 183, dans la limite du dou- 
zieme des credits ouverts au budget de Texercice prece- 
dent, Sans que cette mesure puisse avoir pour effel de 
mettre ä la disposition de la Commission des credits 
superieurs au douzieme de ceux prevus dans le projet 
du budget en preparation. 

Si au debut d un exercice budgetaire le budget de 
recherches et d'investissement n'a pas ete vote, les de¬ 
penses pourront etre effectuees mensuellement par cha- 
pitre ou par autre division, d'aprös les dispositions du 
regiement pris en execution de Tarticle 183, dans la 
limite du douzieme des credits correspondant aux pre- 
visions annuelles inscrites dans lech^ancier des paie- 
ments applicables aux credits d'engagement anterieure- 
ment approuves. 

Le Conseil, statuant ä la majorite qualifiee. peut. sous 
reserve que les autres conditions flx^es aux alineas 1 
et 2 soient respectees, autoriser des depenses excedant 
le douzieme, sous reserve des Hmites resultant des pro- 
grammes ou decisions de depense qui, en vertu du pre¬ 
sent Traite, requierent l'unanimite du Conseil. 

Les Etats membres versent chaque mois, ä titre provt- 
sionnel. et conformement aux clefs de repartition re- 
tenues pour l exercice precedent, les sommes necessai- 
res en vue d assurer Tapplication du present article. 


A f t i c I e 179 

La Commission execute les budgets, conformement aux 
dispositions du regiement pris en execution de l'ar- 
ticle 183, sous sa propre responsabilite et dans la limite 
des credits alloues. 

Le regiement prevoit les modaiites particulieies selon 
lesquelles chaque Institution participe ä lexecution de 
ses depenses propres. 

A rinterieur de chaque budget, la Commission peut 
proceder. dans les Hmites et conditions fixees par le 
regiement pris en execution de l article 183, ä des Vire¬ 
ments de credits, soit de chapitre ä chapitre, soit de 
subdivision ä subdivision. 


Article 180 

Les comptes de la totalite des recettes et depenses de 
chaque budget sont examines par une Commission de 
contröle, formee de commissaires aux comptes offrant 
toutes garanlies d’independance. et presidee par Tun 
d'eux. Le Conseil statuant ä 1 t.nanimite fixe le nombre 
des commissaires. Les commissaires et le President de 
la Commission de contröle sont designes par le Conseil 
statuant ä Tunanimite, pour une periode de cinq ans 
Leur remuneralion est fixee pai le Conseil statuant ä 
la majorite qualifiee. 


La veiificdlion. qui a Heu sur pieces el au besoin sur 
place, a pour objet de conslaler la legalile et la regu- 
larile des recettes et depenses el de sassurei de la 
bonne gestion financiere. La Commission de contröle 
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A rlit o]o 178 

Se, all inizio di un esercizio findiizidiio, il bildiicio di 
funzionamento non e stalo ancora votato, le spese 
potranno essere effetuiate niensilmenfe per capitolo o 
seguendo un aUra suddivisione, in base alle disposizioni 
del regolamento stabilito in esecuzione delTarticolo 183. 
nel limite di un dodicesimo dei credit i aperli nel bilancio 
deiresercizio precedente, senza che tale misura possa 
avere per effeUo di mettere a disposizione della Commis- 
sione crediti superiori al dodicesimo di quelli previsli 
nel progetto di bilancio in preparazione. 

Se. all inizio di un esercizio hnanziario, il bilancio delle 
ricerdie e degli investimenti non e stato ancora volato, 
le spese potranno essere effettuate mensilmente per 
capitolo o seguendo un'altra suddivisione, in base alle 
disposizioni del regolamento stabilito in esecuzione deT 
rarticolo 183, nel limite del dodicesimo dei crediti cor- 
rispondenti alle previsioni annuali registrate nello sca- 
denzario dei pagamenti riguardanti I crediti d’impegno 
approvati in precedenza. 

Con deliberazione presa a maggioranza qualificata, e con 
riserva die le altre condizioni stabilite al primo e secondo 
comma siano osservate, il Consiglio puö autorizzare spese 
superiori al limite del dodicesimo, fatti salvi i limiti risul- 
tanti dai programmi o dalle decisioni di spesa die, in 
virtü del presente Trattato, ridiiedono l'unanimita del 
Consiglio. 

Gli Stati membri versano ogni niese, a titolo provviso- 
rio, in conformitä ai criteri di ripartizione adottati nel- 
l’esercizio precedente, le somme necessarie per assicu- 
rare l'applicazione del presente articolo. 


A r tic o 1 o 179 

La Commissione cura l'esecuzione dei bilanci, confor- 
memente alle disposizioni del regolamento stabilito in 
esecuzione dell articolo 183, sotto la propria responsabilitä 
e nel limite dei crediti stanziati. 

11 regolamento prevede le modalilä particolari secondo 
le quali ogni istituzione partecipa all'esecuzione delle 
proprie spese. 

All interno di ogni bilancio. la Commissione puö pro- 
cedere, nei limiti e alle condizioni bssate dal regolamento 
stabilito in esecuzione deH arlicolo 183, a trasferimenti di 
crediti. sia da capitolo a capitolo. sia da suddivisione a 
suddivisione. 


Articolo 180 

1 conti relalivi alla tolalita delle entrate e delle spese 
di ciascun bilancio sono esaminati da una commissione 
di controllo, composta di revisori dei conti die diano 
pieno afhdamento di indipendenza, e presieduta da uno 
di essi. Il Consiglio, deliberando aU unanimitä. fissa il 
numero dei revisori. I revisori e il presidente della Com¬ 
missione di controllo sono designati dal Consiglio, con 
deliberazione unanime, per un periodo di cinque anni. La 
loro relribuzione e fissafa dal Consiglio, die delibera a 
maggioranza qualificata. 


La verifica, die ha luogo sui documenti e, in caso di 
necessita, sul posto, ha lo scopo di constatare la legilti- 
mita e la regolarita delle entrate e delle spese e di ac- 
certarsi della sana geslione finanziaria. Dopo la thiusiira 


Artikel 178 

Indien bij het begin van een begioUngsjaai de huis- 
houdelijke begroting nog niet is aangenomen, kuiinen 
de uitgaven maandelijks worden veiTi<hl per hoofdsluk 
of per andere afdeling, overeenkonislig de bepalingen 
van het tei uitvoering van aitikel 183 vastgestelde legle- 
ment, zonder dal zij een Iw’aalfde der bij de begroting 
van het vorige begiotingsjaai geopende kredieten mögen 
overschrijden en zonder dat deze maatregel tot gevolg 
mag hebben, dal de Commissie meer dat een twaalfde 
van de kredieten der in voorbereiding zijnde ontwerp- 
begroting ler beschikking krijgl. 

Indien bij het begin van een begrotingsjaar de be- 
groling voor onderzoek en investeringen niet is aange< 
nomen, kunnen de uitgaven maandelijks worden ver¬ 
richt per hoofdstuk of per andere afdeling, overeen- 
komstig de bepalingen van het ter uitvoering van ar- 
tikel 183 vastgestelde regiement, zonder dat zij een 
twaalfde der kredieten overeenkomende met de jaar- 
lijkse ramingen vermeld in het vervalboek van de be- 
talingen met betrekking tot de vroeger goedgekeurde 
vastleggingskredieten, mögen oversdirijden. 

De Raad kan met gekwalificeerde meerderheid van 
stemmen, onder voorbehoud dat aan de overige in de 
eerste en de tweede aünea gestelde voorwaarden woidt 
voldaan, uitgaven van meer dan een twaalfde toestaan 
binnen de grenzen van de programma*s of betalings- 
besdiikkingen die op grond van dit Verdrag door de 
Raad met eenparigheid van stemmen worden vastgesteld. 

De Lid-Stalen störten ledere maand bij wijze vaii 
voorschot en overeenkomstig de voor het voorafgaan-ie 
dienstjaar vastgestelde verdeelsleutels de bedragen 
noodzakelijk voor de loepassing van dit artikel. 


Artikel 179 

De Commissie voert de begrolingen overeenkomstig 
de bepalingen van het ter uitvoering van artikel 183 
vastgestelde reglemenl uil onder haar eigen verant- 
woordelijkheid en binnen de grenzen der toegekende 
kredieten. 

Het reglemenl voorziel in de wijze waarop en de male 
waarin iedere instelling haar eigen uitgaven doel. 

Binnen elke begroting kan de Commissie met inacht- 
neming van de grenzen en de voorwaarden bepaald in 
het ter uitvoering van artikel 183 vastgestelde regiement, 
kredieten oversÄrijven hetzij van het ene hoofdstuk 
naar het andere, hetzij van de ene onderafdeling naar 
de andere. 

Artikel 180 

De rekeiiingen van alle ontvangsten en uitgaven van 
elke begroting worden onderzodit door een conlrole- 
commissie, welke is samengesteld uit financiele comis- 
sarissen die alle waarborgen bieden van onafhankelijk- 
heid en welke door een van hen wordt voorgezeten. 
De Raad bepaall met eenparigheid van stemmen het 
aantal conimissarissen. De commissarissen en de voor- 
zitter van de contiole-commissie worden door de Raad 
met eenparigheid van stemmen voor een periode van 
vijf jaar benoemd. Hun beloning wordt door de Raad 
met gekwalificeerde meerderheid van stemmen vast¬ 
gesteld. 

De ronliole, die aan de hand van besdieiden en zo 
nodig ter plaalse geschiedt, heeft ten doel de wettigheid 
en de legelnialigheid van de ontvangsten en uitgaven 
»na le ejaan en vasl le stellen ol een goed financieel 
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gaben fest und überzeugt sich von der WirtschaUlichkeil 
der Haushaltsführung. Nach Abschluß eines jeden 
Haushaltsjahres erstattet der Kontrollausschuß einen 
Bericht, den er mit der Mehrheit seiner Mitglieder 
annimnit. 

Die Kommission legt dem Rat und der Versammlung 
jährlich die Rechnung des abgelaufenen Haushaltsjahres 
für die Rechnungsvorgänge jedes Haushaltsplans zusam¬ 
men mit dem Bericht des Kontrollausschusses vor. Sie 
übermittelt ihnen ferner eine Übersicht über das Ver¬ 
mögen und die Schulden der Gemeinschaft. 

Der Rat erteilt der Kommission mit qualifizierter Mehr¬ 
heit Entlastung zur Ausführung eines jeden Haushalts¬ 
plans. Er teilt seine Entscheidungen der Versammlung 
mit. 


Artikel 181 

Die in Artikel 171 Absätze (1) und (2) vorgesehenen 
Haushaltspläne und der dort genannte Voranschlag 
werden in der Redinungseinheit aufgestellt, die in der 
gemäß Artikel 183 festgelegten Haushaltsordnung be¬ 
stimmt wird. 

Die Mitgliedstaaten stellen der Gemeinschaft die in 
Artikel 172 vorgesehenen Finanzbeiträge in ihrer Lan¬ 
deswährung zur Verfügung. 

Die einstweilen nicht benötigten Mittel aus diesen 
Beiträgen werden bei den Schatzämtern der Mitglied¬ 
staaten oder den von diesen bezeichneten Stellen hinter¬ 
legt. Während der Hinterlegungszeit behalten diese 
Mittel den am Tag der Hinterlegung geltenden Pariwert 
gegenüber der in Absatz 1 genannten Rechnungseinheit. 

Diese einstweilen nicht benötigten Mittel können zu 
Bedingungen angelegt werden, welche die Kommission 
mit dem betreffenden Mitgliedstaal vereinbart. 


Artikel 182 

(1) Die Kommission kann vorbehaltlicii der Unterrich¬ 
tung der zuständigen Behörden der betreffenden Mit¬ 
gliedstaaten ihre Guthaben in der Währung eines dieser 
Staaten in die Währung eines anderen Mitgliedstaates 
transferieren, soweit dies erforderlich ist, um diese Gut¬ 
haben für die in diesem Vertrag vorgesehenen Zwecke 
zu verwenden. Besitzt die Kommission verfügbare oder 
flüssige Guthaben in der benötigten Währung, so ver¬ 
meidet sie. soweit möglich, derartige Transferierungen. 

(2) Die Kommission verkehrt mit jedem Mitgliedstaat 
über die von diesem bezeichnete Behörde. Bei der Durch¬ 
führung ihrer Finanzgeschäfte nimmt sie die Notenbank 
des betreffenden Mitgliedstaates oder ein anderes von 
diesem genehmigtes FinanzinstiUil in Anspruch. 

(3) Für Ausgaben, welche die Gemeinschaft in den 
Währungen dritter Länder vorzunehmen hat, unterbreitet 
die Kommission dem Rat vor der endgültigen Feststel¬ 
lung der Haushaltspläne einen als Hinweis dienenden 
Plan über die Einnahmen und Ausgaben in den ver¬ 
schiedenen Währungen. 

Dieser Plan wird vom Rat mit qualifizierter Mehrheit 
genehmigt. Er kann im Laufe des Haushaltsjahres nach 
demselben Verfahren geändert werden. 


etablit, apres la clöture de chaque exercice, un rapporl 
qu'elle adople ä la majorite des membres qui la com* 
posent. 


La Commission soumet chaque annee au Consetl et 
ä l’Assemblee les comptes de Texercice ecoule allerents 
aux operations de chaque budget, accompagnes du rap- 
port de la Commission de controle. En outre, eile leur 
communique un bilan financier dec^rivanl l’actif et le 
passif de la Communaute. 

Le Conseil statuant ä la majorite qualifiee donnc de- 
charge ä la Commission sur Fexecution de chacun des 
budgets. 11 communique ses däcisions ä TAssemblee. 


Article 181 

Les budgets et Tetat prevus ä l'article 171 paragraphes 

(1) et (2) sont etablis dans Tunite de comple fixee confor- 
mement aux dispositions du regiement financier pris eii 
execution de l'article 183. 

Les contributions financieres prevues ä Farlicle 172 
sont mises ä la disposition de la Communaute par les 
Etats membres dans leur monnaie nationale. 

Les soldes disponibles de ces contributions sont de- 
posäs aupres des Tresors des Etats membres ou des 
organismes designes par eux. Pendant la duree de ce 
däpöt, les fonds däposäs conservent la valeur corres- 
pondant ä la paritä, en vigueur au jour du depöt. par 
rapport ä l'unite de compte visee ä Lalinea 1. 

Ces disponibilites peuvent etre placees dans des con- 
ditions qui font l'objet d'accords entre la Commission et 
l'Etat membre Interesse. 


Article 182 

(1) La Commission peut, sous reserve d en informer les 
autorites competentes des Etats membres interesses. 
transferer dans la monnaie de Tun de ces Etats les avoirs 
qu'elle detient dans la monnaie dun autre Etat mem¬ 
bre, dans la mesure necessaire ä leur utilisation pour 
les objets auxquels ils sont destines par le present 
Traite. La Commission evite, dans la mesure du possible, 
de proceder ä de tels transferts si eile detient des avoirs 
disponibles ou mobilisables dans les monnaies dont eile 
a besoin. 

(2) La Commission communique avec chacun des Etats 
membres par rintermediaire de Tautorite qu'il designe. 
Dans l'execution des operations financieres, eile a re- 
cours ä la Banque d'emission de l'Etal membre interesse 
ou a une autre Institution financiere agieee par rehii-(i. 

(3) En ce qui concerne les depenses ä effecluer par 
la Communaute dans les monnaies de pays tiers, la Com¬ 
mission soumet au Conseil, avant que les budgets soient 
definitivement arretes, le Programme indicatif des re- 
celtes et depenses devant etre r^alisees dans les dif¬ 
ferentes monnaies. 

Ce Programme est approuve par le Conseil statuant ä la 
majorite qualifiee. 11 peut ^tre modifie en cours d exer- 
cice selon la meme procedure. 
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dl ciäscun eseicizio, la Commissione di conliollo stende 
und reldzione die adoltd a maggioranza dei membri die 
la coinpoiigono. 


Ogiu anno la Commissione presenla al Consiglio e 
alTAsseniblea i conti deH’esercizio trascorso conceinenti 
le opeiazioni di ciascun bilancio, unitainente alla rela- 
zione della commissione di controllo. Inoltre, essa coniu- 
nica loro iin bilancio finanziario che espone l'attivo e il 
passive della Comunitä. 

11 Constglio da allo alla Commissione, deliberando a 
maggioranza qualificata, dell’esecuzione di ciasciino dei 
bitanci e comunica le sue decisioni all'Assemblea. 


A r t i col o 181 

I bilanci e lo Stato di previsione di cui aU'articolo 171, 
Paragraf! 1 e 2, sono stabiliti nelTunita di conto fissata 
conformemente alle disposizioni dei regolamento finan¬ 
ziario stabilito in esecuzione dell'articolo 183. 

I contribuii finanziari previsti dalTarticolo 172 sono 
messi a disposizioni della Comunitä dagli Stati membri 
nelia loio moneta nazionale. 

1 Saldi disponibili di detti contributi sono depositati 
presso le Tesorerie degli Stati membri o presso orga- 
nismi da essi designati. Per la durata di questi depositi, 
i fondi depositati conservano, rispetto alVunitä di conto 
di cui al priroo comma, il valore corrispondente alla 
parita in vigore il giorno dei deposito. 

Le disponibilitä di cui trattasi possono essere collocafe 
a condizioni che formano oggetto di accordi fra la Com- 
missione e lo Stato membro interessato. 


A r t i co lo 182 

(]} La Commissione. con liserva d'intormarne le auto- 
rilä conipetenti degli Stati membri interessati. puö Iras- 
ferire iiella moneta di uno di questi Stati gli averi che 
essa detiene nelia moneta di un altro Stato membro, 
nelia misuia necessaria alla loro utilizzazione per gli 
scopi cui sono destinati dal presente Trattato. La Com* 
missione evita. per quanto possibile, di procedere a tali 
trasferimenli quando detenga averi disponibili o realizza* 
bili nelle monete di cui ha bisogno. 

(2) La Commissione comunica con i singoli Stati mem¬ 
bri per il tramite dell autoritä da essi designata. Nell'ese- 
cuzione delle operazioni finanztarie. essa ricone alla 
banca d emissione dello Stato membro interessato op- 
pure ad altri istituti finanziari da quest'uUimo auloviz- 
zati. 

(3| Per quanto si rifeiisce alle spese che la Commis¬ 
sione deve effettuare nelle monete dei Paesi terzi, la 
Commissione, prima che i bilanci siano definiiivamente 
approvdti, preseuta al Consiglio il programma indicativo 
delle entrate e delle spese da liquidare nelle dilferenti 
monete. 

Il programma e approvato dal Consiglio, che delibera 
a maggioranza qualificata, e puö essere modificato in 
coiso di esercizio secondo la stessa procedura. 


beheei ueid gevoeid. De contiole-commissie stelt na 
afsluiting van elk begrotingsjaar een verslag op dal zij 
met meeiderhcid van stemmen van haar leden aanneemt. 


De Commissie legt ieder jaar aan de Raad en aan de 
Vergadeiing de rekeningen over bet afgelopen begro¬ 
tingsjaar voor welke betiekking hebben op de iiil- 
voering van iedere begroling, tezamen met hei verslag 
van de controle-commissie. Bovendien doet zij hun een 
financiele balans van de acliva en passiva van de Ge- 
meenschap toekomen. 

De Raad verleent met gekwalificeerde meerderheid van 
stemmen de Commissie kwijting voor de uitvoering van 
elke begroting. Hij doet aan de Vergadering mededeling 
van zijn beschikkingen. 

Artikel 181 

De begrotingeii en de Staat, bedoeld in artikel 171, 
leden 1 en 2, luiden in de rekeneenheid, bepaald over- 
eenkomstig hei ler uitvoering van artikel 183 vast- 
gestelde financiele regiement. 

De financiele bijdragen, bedoeld in artikel 172, worden 
aan de Gemeensdiap door de Lid-Slaten in hun nationale 
Valuta ler beschikking gesleld. 

De beschikbare saldi van die bijdragen worden gede- 
poneerd bij de Schatkist van de Lid-Siaten of bij door 
hen aangewezen instellingen. Zolang deze gelden aldus 
gedeponeerd zijn, behouden zij de waarde die overeen- 
stemt met de pariteit, welke gold op de dag van depo- 
nering ten opzichte van de in de eersle alinea bedoelde 
rekeneenheid. 

De beschikbare middelen kunnen worden belegd onder 
de voorw'aarden die tussen de Commissie en de betrok- 
ken Lid-Staat worden overeengekomen. 


Artikel 182 

(1) De Commissie kan, ondei voorbehoud dat zij daai- 
van de bevoegde inslanties der betrokken Slaten in 
kennis sielt, de Saldi, welke zij in de v.aluta van een der 
Lid-Slaten in haar bezit heeft, overmaken in de Valuta 
van een andere Lid-Staat, voor zover zij gebruikt moeten 
worden voor de doeleinden die in dit Verdrag zijn aan¬ 
gewezen. De Commissie vermijdt dergelijke overmakin- 
gen zoveel mogelijk, Indien zij saldi beschikbaar heeft 
of beschikbaar kan maken in de Valuta waaraan zij be- 
hoefte heeft. 

(2) De Commissie onderhoudl de betiekkingen met 
elke Lid-Staat door tussenkomsl van de door deze aange- 
wezen autoriteit. Voor de uitvoering van financiele ver- 
richlingen heeft zij toegang tot de centrale bank van de 
betrokken Lid-Staal of tot een andere door deze Staat 
gemachligde financiele instelling. 

(3) Wat de uilgaven betrefl, welke door de Geineea- 
schap moeten worden verricht in de valuta van derde 
landen, legt de Commissie, voordat de begrotingen de- 
finitiel zijn vastgesteld, aan de Raad het indicatieve pro¬ 
gramma van onlvangsten en uitgaven voor welke in de 
verschillende vahita's moeten worden gedaan. 

Dit programma wordt door de Raad met gekw'alifi- 
ceerde meerderheid van stemmen goedgekeurd. Het kan 
in de loop van het begrotingsjaar volgens dezelfde pro- 
ceduie worden gewijzigd. 



1112 


Bundesgeselzblall, Jahrgang 1957, Teil II 


(4) Die Währungsbelläge drillei Länder, die für Aus¬ 
gaben nadi dem in Absatz (3) erwähnten Plan erforderlich 
sind, werden von den Mitgliedslaaten nach den in 
Artikel 172 festgelegten Aufbringungsschlüsseln an die 
Kommission übertragen. Die von der Kommission ver¬ 
einnahmten Währüngsbeträge dritter Länder werden 
nach denselben Schlüsseln an die Mitgliedstaaten über¬ 
tragen. 

(5) Die Kommission kann frei über Währüngsbeträge 
dritter Länder verfügen, die aus in diesen Ländern auf¬ 
genommenen Anleihen stammen. 

(6) Der Rat kann die in den Absätzen (1) bis (6) vor¬ 
gesehene Regelung des Devisenverkehrs auf Vorschlag 
der Kommission einstimmig ganz oder teilweise auf die 
Agentur und die gemeinsamen Unternehmen für anwend¬ 
bar erklären und gegebenenfalls den Erfordernissen ihrer 
Arbeitsweise anpassen. 

Artikel 183 

Der Rat legt einstimmig auf Vorschlag der Kommission 
folgendes fest: 

a) Die Haushaltsordnung, in der insbesondere die Auf¬ 
stellung und Ausführung der Haushaltspläne, ein¬ 
schließlich desjenigen der Agentur, sowie die Rech¬ 
nungslegung und Rechnungsprüfung im einzelnen 
geregelt werden; 

b) die Einzelheiten und das Verfahren, nach denen die 
Beiträge der Mitgliedstaaten der Kommission zur 
Verfügung zu stellen sind; 

c) die Vorschriften über die Verantwortung der an¬ 
weisungsbefugten Personen und der Rechnungs¬ 
führer sowie die entsprechenden Kontrollmaß- 
nahmen. 

FÜNFTER TITEL 
Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 184 

Die Gemeinschaft besitzt Rechtspersönlichkeit. 


Artikel 185 

Die Gemeinschaft besitzt in jedem Mitgliedstaat die 
weitestgehende Rechts- und Geschäftsfähigkeit, die juri¬ 
stischen Personen nach dessen Rechtsvorschriften zuer- 
kannt ist; sie kann insbesondere bewegliches und unbe¬ 
wegliches Vermögen erwerben und veräußern sowie vor 
Gericht stehen. Zu diesem Zweck wird sie von der Kom¬ 
mission vertreten. 


Artikel 186 

Der Rat erläßt in Zusammenarbeit mit der Kommission 
und nach Anhörung der anderen beteiligten Organe ein¬ 
stimmig das Statut der Beamten sowie die Besdiäftigungs- 
bedingungen für die sonstigen Bediensteten der Gemein¬ 
schaft. 

Nadi Ablauf des vierten Jahres nach Inkrafttreten 
dieses Vertrags kann der Rat mit qualifizierter Mehrheit 
das Statut und die Beschäftigungsbedingungen auf Vor¬ 
schlag der Kommission und nach Anhörung der anderen 
beteiligten Organe andern. 


.,) La cession ä la Commission des devises des pays 
tiers necessaires ä l'execution des depenses hgurant au 
Programme prevu au paragraphe (3) incombe aux Etats 
membres siiivant les clefs de repartition fixees ä l’ar- 
ticle 172. La cession des devises des pays tiers encaissees 
par la Commission est effectuee aux Etats membres selon 
les memes clefs de repartition. 

(5) La Commission peut disposer librement des de¬ 
vises des pays tiers qui proviennent des emprunls qu elle 
a reaüses dans ces pays. 

(6) Le Conseil, statuant ä 1‘unanimite sur proposition 
de la Commission, peut rendre applicable en tout ou en 
Partie ä TAgence et aux Entreprises communes, et even- 
tuellement adapter aux besoins de leur fonclionnement, le 
regime des changes prevu aux paragraphes präc6dents. 

Article 183 

Le Conseil, statuant ä l'unanimite sur proposition de la 
Commission, 

a) aTrete les reglements financiers specifiant notam- 
ment les modalites relatives ä rätablissement et ä 
l'execution des budgets, y compris celui de 
l Agence, et ä la reddition et ä la verification des 
comptes, 

b) fixe les modalites et la procedure selon lesquelles 
les contributions des Etats membres doivent etre 
mises ä la disposition de la Commission, 

c) dätermine les regles et organise le controle de la 
responsabilite des ordonnateurs et comptables. 


TITRE CINQUIEME 
Dispositions generales 

Article 184 

La Conimiinaute a la personnalile jiiridique. 


Article 185 

Dans chacun des Etats membres, la Communaute pos- 
sede la capacite juridique la plus large reconnue aux 
personnes morales par les legislations nationales; eile 
peut notamment acquerir ou aliener des biens immobi- 
liers et mobiliers et ester en justice. A cet effet, eile 
est representee par la Commission. 


Article 186 

Le Conseil statuant a l unanimile arrele, en collabora- 
tion avec la Commission et apres consultalion des autres 
instilutions inleressees, le Statut des fonctionnaires et 
le regime applicable aux autres agents de la Commu¬ 
naute. 

Apres lexpiralion de la quatrieme annee suivant 
l'enlree en vigueur du present Traite, ce Statut et ce 
regime peuvent etre modifies par le Conseil statuant ä 
la majorile qualifiee sur proposition de la Commission 
et apres consultalion des autres instilutions interessees. 
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(4) Lä cessione alle Coinmissione delle valiite dei Paesi 
lerzi necessarie alTesecuzione delle spese contemplale 
nel programma di cui al paragrafo 3 incombe agli Stati 
membri secondo i criteri di ripartizione fissati dalParti' 
colo 172. La cessione agli Slali membri delle valule dei 
Paesi terzi introitate dalla Commissione awiene secondo 
gli stessi criteri di ripartizione. 

(5) La Commissione puö disporre libeiamente delle 
valute dei Paesi terzi che provengono dai prestiti che 
essa ha emesso in questi Paesi. 

(6) II Consiglio, deliberando all'unanimita su proposta 
della Commissionei puö rendere applicabile in tutto o in 
parte alPAgenzia ed alle Imprese com uni il regime dei 
cambi previsto dai paragrafi precedenti ed eventualmente 
adattarlo alle necessita dei loro funzionamento. 

Articolo 183 

11 Consiglio, deliberando airunanimita su proposta 
della Commissione, 

a) stabilisce i regolamenti hnanziari die specificano in 
particolare le modalitä relative älPelaborazione ed 
esecuzione dei bilanci. ivi compreso quello dei- 
TAgenzia e al rendimento e alla verifica dei conti, 


b) fissa le modalita e la procedura secondo le quali 
i contributi degli Stati membri devono essere messi 
a disposizione della Commissione, 

c) detennina le norme ed organizza il controllo della 
responsabiliU degli ordinatori e contabili. 

TITOLO QUINTQ 
Disposizioni generali 

Articolo 184 

La Comunilä ha personalita giuiidica. 


Articolo 185 

In ciascuno degli Stati membri, la Comunita ha la piu 
ampia capacita giuridica riconosciuta alle persone giuri- 
didie dalle legislazioni nazionali; essa puö in particolare 
acquistare o alienare beni immobili e mobili e stare in 
giudizio. A tal fine, essa e rappresentäta dalla Commis¬ 
sione. 


Articolo 186 

Il Consiglio, deliberando airunanimita, stabilisce, in 
collaborazione con la Commissione e previa consulta- 
zione delle altre istituzioni interessate, lo statuto dei 
iunzionari e il regime applicabile agli altri agenti della 
Comunita. 

A decorrere dalla fine dei quarto anno successivo 
aH'entrata in vigore dei presente Trattato, lo statuto e 
il regime di cui trattasi possono essere modificati dal 
Consiglio, die delibera a maggioranza qualificata su pro¬ 
posta della Commissione e previa consultazione delle 
altre istituzioni interessate. 


(4) De overdradit aan de Commissie \ <ui de deviezen 
van derde landen noodzakelijk voor het veinchten van 
de uitgaven voorkomende in het programma bedoeld in 
lid 3, moet door de Lid-Stalen geschieden volgens de in 
artikel 172 vastgestelde verdeelsleutels. De overdiadit 
aan de Lld-Staten van door de Commissie geinde de¬ 
viezen van derde landen gesdiiedt volgens dezelfdc vei- 
deelsleulels. 

(5) De Commissie kan vrij besdiikken ovei de devie¬ 
zen van derde landen, afkomstig van leningen die zij in 
die landen heeft aangegaan. 

(6) De Raad kan met eenparigheid van stemmen op 
voorstel van de Commissie de in de voorgaande leden 
bepaalde deviezenregeling geheel of gedeeltelijk op het 
Agentschap en op de Gemeensdiappelijke OndernemIn¬ 
gen van toepassing verklären en eventueel aan de be- 
hoeften van hun werkzaamheid aanpassen. 


Artikel 183 

De Raad, mel eenparigheid van stemmen en op voor¬ 
stel van de Commissie, 

a) stell de financiele regiementen vast, waaibij inet 
name de wijze wordt vastgesteld, waarop de be- 
grotingen, met inbegrip van die van het Agentschap. 
worden opgesleld en uitgevoerd, alsmede de wijze 
waarop rekening en verantwoording wordt gedaan 
en de rekeningen worden nagezien. 

b) bepaalt de regels en de procedure volgens welke 
de bijdragen van de Lid-Staten ter beschikking 
van de Commissie moeten worden gesteld. 

c) sielt de regels vast en organiseert de controle be¬ 
treffende de verantwoordelijkheid der ordonnatems 
en rekenplichtigen. 

VIJFDE TITEL 
Algemene bepalingen 

Artikel 184 

De Gemeenschap bezit rechlspersoonlijkheid. 


Artikel 185 

ln elk der Lid-Stalen heeft de Gemeenschap de ruimste 
handelingsbevoegdheid welke door de nationale welge- 
vingen aan rechtspersonen wordt toegekend; zij kan met 
name roerende en onroerende goederen verkrijgen of 
vervreemden en in redite optreden. Te dien einde wordt 
zij door de Commissie vertegenwoordigd. 


Artikel 186 

De Raad sielt met eenparigheid van slemmen. in sa- 
menwerking met de Commissie en na raadpleging van 
de andere betrokken instellingen, het siatuut van de 
amblenaren vast, alsmede de regeling welke van toe¬ 
passing is op de andere personeelsleden van de Geineen- 
schap. 

Na het einde van het vierde jaai, le rekenen van hei 
tijdstip van inwerkingtreding van dit V'erdrag, kunnen 
dat statuut en die regeling door de Raad met gekwalU 
ficeerde meerderheid van stemmen, op voorstel van de 
Commissie en na raadpleging van de andere betrokken 
instellingen, worden gewijzigd. 
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Artikel 187 

Zur Erfüllung der ihr übertragenen Aufgaben kann 
die Kommission alle erforderlidien Auskünfte einholen 
und alle erforderlichen Nachprüfungen vornehmen; der 
Rahmen und die nähere Maßgabe hierfür werden vom 
Rat gemäß den Bestimmungen dieses Vertrags fest¬ 
gelegt. 

Artikel 188 

Die vertragliche Haftung der Gemeinschiaft bestimmt 
sich nach dem Recht, das auf den betreffenden Vertrag 
anzuwenden ist. 

Im Bereich der außervertraglichen Haftung ersetzt die 
Gemeinschaft den durch ihre Organe oder Bediensteten 
in Ausübung ihrer Amtstätigkeit verursachten Schaden 
nach den allgemeinen Rechtsgrundsätzen, die den Rechts¬ 
ordnungen der Mitgliedstaaten gemeinsam sind. 

Die persönliche Haftung der Bediensteten gegenüber 
der Gemeinschaft bestimmt sich nach den Vorschriften 
ihres Statuts oder der für sie geltenden Beschäftigungs¬ 
bedingungen. 

Artikel 189 

Der Sitz der Organe der Gemeinschaft wird im Ein¬ 
vernehmen zwischen den Regierungen der Mitgliedstaa- 
ten bestimmt. 

Artikel 190 

Die Regelung der Sprachenfrage für die Organe der 
Gemeinschaft wird unbeschadet der Verfahrensordnung 
des Gerichtshofes vom Rat einstimmig getroffen. 


Artikel 191 

Die Gemeinschaft genießt in den Hoheitsgebieten der 
Mitgliedstaaten die zur Erfüllung ihrer Aufgabe erfor- 
derlidien Vorrechte und Befreiungen nach Maßgabe eines 
besonderen Protokolls. 

Artikel 192 

Die Mitgliedstaaten treffen alle geeigneten Maßnahmen 
allgemeiner oder besonderer Art zur Erfüllung der Ver¬ 
pflichtungen, die sich aus diesem Vertrag oder aus Hand¬ 
lungen der Organe der Gemeinschaft ergeben. Sie er¬ 
leichtern dieser die Erfüllung ihrer Aufgabe. 

Sie unterlassen alle Maßnahmen, welche die Ver¬ 
wirklichung der Ziele dieses Vertrags gefährden könnten. 


Artikel 193 

Die Mitgliedstaaten verpflichten sich, Streitigkeiten 
über die Auslegung oder Anwendung dieses Vertrags 
nicht anders als hierin vorgesehen zu regeln. 


Artikel 194 

(1) Die Mitglieder der Organe der Gemeinschaft, die 
Mitglieder der Ausschüsse, die Beamten und Bediensteten 
der Gemeinschaft sowie alle anderen Personen, die durch 
ihre Amtstätigkeit oder durch ihre Öffentlichen oder pri¬ 
vaten Verbindungen mit den Org 2 Uien oder Einrichtungen 
der Gemeinschaft oder mit den gemeinsamen Unterneh¬ 
men von den Vorgängen, Informationen. Kenntnissen, 
Unterlagen oder Gegenständen, die auf Grund der von 
einem Mitgliedstaat oder einem Organ der Gemeinschaft 


Article 187 

Pour raccomplissement des täches qui lui sont con- 
fiees, la Commission peut recueillir toutes informations 
et proceder ä toutes verifications necessaires, dans les 
limites et conditions fixees par le Conseil en conformite 
avec les dispositions du present Traite. 

Article 188 

La responsabilite contractuelle de la Communaute est 
regle par la loi applicable au contrat en cause. 

En matiöre de responsabilite non contractuelle. la 
Communautö doit röparer, conformöment aux principes 
generaux communs aux droits des Etats membres, les 
dommages causes par ses institutions ou par ses agents 
dans l'exercice de leurs fonctions. 

La responsabilite personnelle des agents envers la 
Communaute est regiee dans les dispositions fixant leur 
Statut ou le rögime qui leur est applicable. 

Article 189 

Le siege des institutions de la Conununaute est fixe du 
commun accord des gouvernements des Etats membres. 

Article 190 

Le regime Unguistique des institutions de la Com- 
munäute est fixe, sans prejudice des dispositions prevues 
dans le reglenlent de la Cour de Justice, par le Conseil 
statuant ä l'unanimitö. 

Article 191 

La Communaute jouit, sur les territoires des Etats 
membres, des Privileges et immunites necessaires pour 
lemplir sa mission, dans les conditions definies par un 
Protocole söpare. 

Article 192 

Les Etats membres prennent toutes mesures generales 
ou parliculieres propres ä assurer Texecution des obliga- 
tions decoulant du present Traitö ou resultant des actes 
des institutions de la Communaute. Ils facilitent ä celle- 
ci raccomplissement de sa mission. 

Ils s'abstiennent de toutes mesures susceptibles de 
mettre en peril la realisation des buts du präsent Traitä. 


Article 193 

Les Etats membres s'engagent ä ne pas soumettre un 
diffärend relatif ä rinterprätation ou ä Tapplication du 
present Traite ä un mode de regiement autre que ceux 
prävus par celui-ci. 

Article 194 

(1) Les membres des institutions de la Communaute, 
les membres des Comites, les fonctionnaires et agents 
de la Communaute, ainsi que toutes autres personnes 
appelees, soit par leurs fonctions, sott par leurs relations 
publiques ou priväes avec les institutions ou installa- 
tions de la Communaute ou avec les Entreprises com- 
munes, ä prendre ou ä recevoir communication des faits, 
Informations, connaissances, documents ou objets pro- 
teges par le secret en vertu des dispositions prises par 
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Articolo 187 

Per l’esecuzione dei compiti affidatile, la Commissione 
puö raccogliere tutle le informazioni e procedere a tutte 
le necessarie verifidie, nei limiti e alle condizioni fissate 
dal Consiglio conformemente alle disposizioni del pre¬ 
sente Trattato. 

Articolo 188 

La responsabilitä contrattuale della Comunitä e rego- 
lata dalla legge applicabile al contratto in causa. 

In materia di responsabilita extracontrattuale, la Co¬ 
munitä deve lisarcire, conformemente ai princip! gene¬ 
rali comuni ai diritti degli Stati membri, i danni cagio- 
nati dalle sue istituzloni o dai suoi agenti nell'esercizio 
delle loro funzioni. 

La responsabilitä personale degli agenti nei confronti 
della Comunitä e regolata dalle disposizioni die stabi- 
liscono il loro statuto o il regime loro applicabile. 

Articolo 189 

La sede delle istituzloni della Comunitä e fissata di 
intesa comune dai governi degli Stati membri. 

Articolo 190 

11 regime linguistico delle istituzloni della Comunitä ä 
fissato, senza pregiudizio delle disposizioni previste nei 
regolamento della Corte di Giustlzia, dal Consiglio. che 
delibera all'unanimitä. 

Articolo 191 

La Comunitä gode, sui territori degli Stati membri. 
delle immunitä e privilegi necessari all'assolvimento dei 
suoi compiti, alle condizioni definite da un protocollo 
separato. 

Articolo 192 

Gli Stati membri adottano tutte le misure, di carattere 
generale o particolare, atte ad assicurare Tadempimento 
degli obblighi derivanti dal presente Trattato o risultanti 
dagli atti delle istituzloni della Comunitä. Essi agevolano 
quest'ultima nelLesecuzione della sua missione. 

Gli Stati membri si astengono da qualsiasi misura die 
possa risultare pregiudizievole al raggiungimento degli 
scopi del presente Trattato. 

Articolo 193 

Gli Stati membri s'impegnano a non sottoporre una 
controversia relativa aU'interpretazione o allapplica- 
zione del presente Trattato a un modo di regolamento 
diverso da quelli previsti dal Trattato stesso. 

Articolo 194 

(1) I membri delle istituzloni della Comunitä, i membri 
dei Comitati, i funzionari ed agenti della Comunitä, come 
pure qualsiasi altra persona destinata, per le sue fun¬ 
zioni o per i suoi rapporti pubblici o privati con le isti- 
tuzioni o impianti della Comunitä ovvero con le Imprese 
comuni, ad avere direttamente o indirettamente comuni- 
cazione di fatti, informazioni, cognizioni, documenti od 
oggetti protetti dal segreto in virtü delle disposizioni 
stabilite da uno Stato membro o da una istituzione della 


Artikel 187 

Voor de vervulling van de haar opgedragen taken kan 
de Commissie, binnen de grenzen en onder de vooi- 
waarden door de Raad overeenkomstig de bepalingen 
van dit Verdrag vastgesteld, alle gegevens verzainelen 
en alle noodzakelijke verificaties verrichten. 

Artikel 188 

De contractuele aansprakelijkheid van de Gemeen- 
sdiap wordt beheerst door de wet welke op het betrok- 
ken contract van toepassing is. 

Inzake de niet-contractuele aansprakelijkheid moet de 
Gemeenschap overeenkomstig de algemene beginselen 
welke de rechtsstelsels der Lid-Staten gemeen hebben, 
de schade vergoeden die door haar instellingen of door 
haar personeelsleden in de uitoefening van hun functies 
is veroorzaakt. 

De persoonlijke aansprakelijkheid der personeelsleden 
jegens de Gemeenschap wordt geregeld bij de bepalin¬ 
gen welke hun statuut of de op hen toepasselijke rege- 
ling vaststellen. 

Artikel 189 

De zetel van de instellingen der Gemeenschap wordt 
in onderlinge overeenstemming door de regeringen der 
Lid-Staten vastgesteld. 

Artikel 190 

De regeling van het taalgebruik door de instellingen 
der Gemeenschap wordt. onverminderd de bepalingen 
van het regiement van het Hof van Justitie, door de 
Raad met eenparigheid van stemmen vastgesteld. 

Artikel 191 

De Gemeenschap geniet, overeenkomstig de bepalin¬ 
gen van een afzonderlijk protocol, op het grondgebied 
van de Lid-Staiten de voorrechten en immuniteiten welke 
nodig zijn ter vervulling van haar taak. 

Artikel 192 

De Lid-Staten treffen alle algemene of bijzondere maat- 
regelen ter uilvoering van de verplichtingen welke voort- 
vloeien uit het Verdrag of het gevolg zijn van de bande- 
lingen der instellingen van de Gemeenschap. Ztj verge- 
makkelijken de vervulling van haar taak. 

Zij onthouden zieh van alle maatregelen die de ver- 
wezenlijking van de doelstellingen van dit Verdrag in 
gevaar kunnen brengen. 

Artikel 193 

De Lid-Staten verbinden zieh, een geschil betreffende 
de uitlegging of de toepassing van dit Verdrag niet op 
andere wijze te doen beslediten dan in dit Verdrag 
is voorgeschreven. 

Artikel 194 

(1) De leden van de instellingen der Gemeenschap, de 
leden van de comites, de ambtenaren en personeelsleden 
van de Gemeenschap alsook alle andere personen die 
hetzij door hun functie, hetzij door hun openbare of par- 
ticuliere betrekkingen met de instellingen of installaties 
van de Gemeenschap of met de Gemeenschappelijke On- 
dernemingen, in aanmerking körnen om inzage te nemen 
of te krijgen van feiten, inlichtingen, kennis, documenten 
of voorwerpen die geheim moeten worden gehouden 
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erlassenen Vorschriften unter Geheimschutz stehen, 
Kenntnis nehmen oder Kenntnis erhalten, sind ver- 
pflidilei, diese Vorgänge, Informationen, Kenntnisse, Un¬ 
terlagen oder Gegenstände, auch nach Beendigung dieser 
Amtstätigkeit oder dieser Verbindungen, gegenüber allen 
nicht berechtigten Personen sowie gegenüber der Öffent¬ 
lichkeit geheimzuhalten. 

Jeder Mitgliedstaat behandelt eine Verletzung dieser 
Verpflichtung als einen Verstoß gegen seine Geheim- 
haltungsvorschriften; er wendet dabei hinsichtlich des 
sachlichen Rechts und der Zuständigkeit seine Rechtsvor¬ 
schriften über die Verletzung der Staatssicherheit oder 
die Preisgabe von Berufsgeheimnissen an. Er verfolgt 
jeden seiner Gerichtsbarkeit unterstehenden Urheber 
einer derartigen Verletzung auf Antrag eines beteiligten 
Mitgliedstaates oder der Kommission. 

(2) Jeder Mitgliedstaat teilt der Kommission alle Vor¬ 
schriften mit, die in seinen Hoheitsgebieten die Ein¬ 
stufung und die Geheimhaltung der Informationen, 
Kenntnisse, Unterlagen oder Gegenstände regeln, welche 
in den Anwendungsbereich dieses Vertrags gehören. 

Die Kommission sorgt für die Mitteilung dieser Vor¬ 
schriften an die übrigen Mitgliedstaaten. 

Jeder Mitgliedstaat trifft alle zweckdienlichen Maß¬ 
nahmen zur Erleichterung der fortschreitenden Ein¬ 
führung eines möglichst einheitlichen und weitgehenden 
Geheimschutzes. Die Kommission kann nach Anhörung 
der beteiligten Mitgliedstaaten zu diesem Zweck Empfeh¬ 
lungen aussprechen. 

(3) Die Organe der Gemeinschaft und ihre Einrichtun¬ 
gen sowie die gemeinsamen Unternehmen haben die Be¬ 
stimmungen über den Geheimschutz anzuwenden, die in 
dem Gebiet, in dem sie ihren Sitz haben, gelten. 

(4) Jede durch ein Organ der Gemeinschaft oder durch 
einen Mitgliedstaat einer Person, die ihre Tätigkeit im 
Anwendungsbereich dieses Vertrags ausübt, erteilte Er¬ 
mächtigung, von den Vorgängen, Informationen, Unter¬ 
lagen oder Gegenständen Kenntnis zu nehmen, die sich 
auf den Anwendungsbereich dieses Vertrags beziehen 
und dem Geheimschutz unterliegen, wird von jedem Or¬ 
gan und jedem anderen Mitgliedstaat anerkannt. 

(5) Die Vorschriften dieses Artikels stehen der An¬ 
wendung besonderer Vorschriften nicht entgegen, die 
sich aus Abkommen zwischen einem Mitgliedstaat und 
einem dritten Staat oder einer zwischenstaatlichen Ein¬ 
richtung ergeben. 

Artikel 195 

Die Organe der Gemeinschaft sowie die Agentur und 
die gemeinsamen Unternehmen haben bei der Anwen¬ 
dung dieses Vertrags die Bedingungen zu beachten, 
denen nach den aus Gründen der öffentlichen Ordnung 
oder der Volksgesundheit erlassenen einzelstaatlichen 
Vorschriften der Zugang zu den Erzen, Ausgangsstoffen 
und besonderen spaltbaren Stoffen unterliegt. 

Artikel 196 

Im Sinne dieses Vertrags bedeutet, soweit nichts ande¬ 
res darin bestimmt ist, 

a) »Person*: jede natürliche Person, die ihre Tätigkeit 
ganz oder teilweise in den Hoheitsgebieten der Mit¬ 
gliedstaaten auf dem Gebiet ausübt, das in dem 
entsprechenden Kapitel dieses Vertrags bezeich¬ 
net ist: 


un Etat membre ou par une Institution de la Commu- 
naute, sont tenus, möme apres la cessation de ces 
fonclions ou relalions, de les garder secrets vis-ä-vis 
de toute personne non autorisee ainsi que du public. 


Chaque Etat membre regarde toute violation de cette 
Obligation comme une atteinte ä ses secrets proteges 
qui releve, en ce qui concerne tanl le fond que la com- 
petence, des dispositions de sa Ugislation applicable 
en matiere d’atteinte ä la sürete de TEtat ou de divul- 
gation du secret professionnel. II poursuit tout auteur 
dune teile violation relevant de sa juridiction sur la 
requäte de loul Etat membre inleresse, ou de la Com¬ 
mission. 

(2) Chaque Etat membre communique ä la Commission 
toutes dispositions r^glementant sur ses territoires la 
Classification et le secret des informations, connaissan- 
ces, documents ou objets se rapportant au domaine 
d'application du present Traite. 

La Commission a^sure la communication de ces dis¬ 
positions aux autres Etats membres. 

En vue de faciliter Tinstauration progressive d'une pro¬ 
tection aussi uniforme et aussi large que possible des 
secrets proteges, chaque Etat membre prend toutes me- 
sures opportunes. La Commission peut, apres consul- 
tation des Etats membres Interesses, emeltre toutes re- 
commandations ä cet effet. 

(3) Les institutions de la Communaute et leurs instal- 
lations, ainsi que les Entreprises communes, sont tenues 
d'appliquer les dispositions relatives ä la protection des 
secrets en vigueur sur le territoire oü chacune d'elles 
est situee. 

(4) Toute habilitation ä prendre communication des 
faits, informations, documents ou objets se rapportant 
au domaine d*application du prösent Traite et proteges 
par le secret, donnee, soit par une Institution de la Com¬ 
munaute, soit par un Etat membre, ä une personne exer- 
cant son activite dans le domaine d'application du pre¬ 
sent Traite, est reconnue par toute autre inslilulion et 
tout autre Etat membre. 

(5) Les dispositions du present article ne font pas 
obstacle ä Tapplication de dispositions particulieres re- 
sultant d'accords conclus entre un Etat membre et un 
Etat tiers ou une Organisation internationale. 


Article 195 

Les institutions de la Communaute, ainsi que LAgence 
et les Entreprises communes. doivent respecter, dans 
l application du present Traite, les conditions posees ä 
l'acces aux minerais, matieres brutes et matieres fissiles 
speciales, par les reglementations nationales edictees 
pour des motifs d'ordre public ou de sant^ publique. 

Article 196 

Pour Lapplication du present Tratte et sauf dispositions 
contraires de celui-ci 

a) le terme «personne» designe toute personne physi- 
que exercant sur les territoires des Etats membres 
tout ou Partie de ses activites dans le domaine 
defini par le chapitre correspondanl du Traite, 
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Coniunilä, sono lenuti, anche dopo Ja cessazione da tali 
(unzioni o l'estinzione di tali rapporti. a osservare il 
segreto nei confronti di qualsiasi persona non aulorizzata 
e de] pubblico. 


Ogni State membro considera lulle le violazioni di tale 
obbligo come un attentato ai suoi segreti protetti che. 
sia per il merito che per la compelenza, sono soggetti 
alle disposizioni della sua legislazione applicabile in 
materia di attentato alla sicurezza dello Stato ovvero di 
divulgazione del segreto professionale. Esso procede 
contro ogni autore di una violazione del genere sotto- 
posto alla sua giurisdizione, su istanza di qualsiasi Stato 
membro interessato, o della Commissione. 

(2) Ogni Stato membro comunica alla Commissione 
tutte le disposizioni che disciplinano sui suoi territori la 
classißcazione e il segreto di informazioni, cognizioni, 
documenti od oggetti riferentisi a1 campo d’applicazione 
del presente Trattato. 

La Commissione provvede a comunicare tali disposizioni 
agli altri Stati membri. 

Ciascuno Stato membro adotta ogni provvedimento atto 
ad agevolare la graduale instaurazione di una protezione 
quanto piü possibile uniforme ed ampia dei segreti pro> 
tetti. La Commissione puö« previa consultazione degli 
Stati membri inleressati. formulare tutte le raccomanda- 
zioni del caso. 

(3) Le istituzioni della Comunitä e i loro impianti, e 
parimenti le Imprese comuni, sono tenuti ad applicare 
le disposizioni relative alla protezione dei segreti in 
vigore sui territori ove ciascuno di essi e situato. 

(4) Qualsiasi autorizzazione ad avere comunicazione 
dei fatti, informazioni, documenti od oggetti riferentisi 
al campo d'applicazione del presente Trattato e protetti 
dal segreto, concessa da una istituzione della Comunita 
o da uno Stato membro a una persona che esercita la 
sua attivitä nel campo d'applicazione del presente Trat¬ 
tato, ä riconosciuta da ogni altra istituzione e da ogni 
altro Stato membro. 

(5) Le disposizioni del presente articolo non ostano 
all'applicazione di disposizioni particolari risultanti da 
accordi conclusi tra uno Stato membro e uno Stato terzo 
o una organizzazione internazionale. 


Articolo 195 

Le istituzioni della Comunita e cosi anche I'Agenzia 
e le Imprese comuni devono osservare, nelLapplicazione 
del presente Trattato, le condizioni poste, per l'accesso 
ai minerali, materie grezze e materie fissili speciali, dai 
regolamenti nazionali emanati per motivi di ordine pub* 
blico o di sanila pubblica. 


Articolo 196 

Ai hni dell applicazione del presente Traltato e salvo 
conharie disposizioni di queslo, 

a) il lermine persona > sta a designare ogni persona 
fisica die svolga sui territori degli Stati membri 
interamente e in parle le sue attivitä nel campo 
definilo dal corrispondenlc capo del presenlc Trat- 
IdlO, 


kradilens de door een Lid-Stadl ol een inslelliiig van de 
Gemeensdiap getroUen vooizieningen, zijn verplidil deze 
zelfs na afloop van die luncties o! betrekkingen geheim 
te houden voor elke onbevoegde persoon alsook voor 
het publiek. 


Elke Lid-Staat beschouwl iedere sdiending van deze vei- 
plichting als een inbreuk op zijn besdiermde geheimen, 
die voor wat betreft zowel de zaak zelf als de bevoegd- 
heid, valt onder de bepalingen van zijn wetgeving in- 
zake het in gevaar brengen van de veiligheid van de 
Staat of de schending van het beroepsgeheim. Hij ver- 
volgt op verzoek van iedere belrokken Lid-Staat of van 
de Commissie, eenieder die zidi aan een dergelijke 
schending heeft schuldig gemaakt en die onder zijn 
rechtsmadit vall. 

(2) ledere Lid-Staat doet aan de Commissie mededeling 
van alle bepalingen die op zijn grondgebied de classiß- 
cering en de geheimhouding regelen van inlichtingen, 
kennis, documenten of voorwerpen die binnen de wer- 
kingssfeer van dil Verdrag vallen. 

De Commissie draagt zorg voor de mededeling van die 
bepalingen aan de andere Lid-Staten. 

Ten einde de geleidelijke invoering van een zo eenvor- 
mig en zo ruim mogelijke bescherming der beschermde 
geheimen te vergemakkelijken, neemt elke Lid-Staat alle 
daartoe dlenstige maatregelen. Na raadpleging van de 
betrokken Lid-Staten kan de Commissie te dien einde 
alle aanbevelingen doen. 

(3) De instellingen van de Gemeenschap en hun instal- 
laties, alsmede de Gemeenschappelijke Ondernemingen 
zijn gehouden, met betrekking tot de bescherming van 
geheimen de bepalingen toe te passen die van kracht zijn 
op het grondgebied waar ieder van hen gevesligd is. 

(4) ledere machtiging om kennis te nemen van binnen 
de werkingssfeer van het Verdrag vallende en door ge¬ 
heimhouding beschermde feiten, inlichtingen, documen¬ 
ten of voorwerpen die hetzij door een instelling van de 
Gemeenschap, hetzij door een Lid-Staat verleend wordt 
aan een persoon werkzaam op het terrein waarop dit 
Verdrag van toepassing is, wordt door iedere andere 
instelling en iedere andere Lid-Staal erkend. 

(5) De bepalingen van dil artikel vormen geen beletsel 
voor de toepassing van de bijzondere bepalingen voorl- 
vloeiende uit akkoorden tussen een Lid-Staat en een 
derde Staat of een internationale organisatie. 


A r l i k e1 195 

De instellingen van de Gemeenschap alsook bei Agent- 
schap en de Gemeenschappelijke Ondernemingen moeten 
bij de toepassing van dit Verdrag de voorwaarden in 
acht nemen welke in de nationale regelingen om redenen 
van openbare orde of volksgezondheid gesteld zijn voor 
de toegang tot de ertsen, grondstoffen en bijzondere 
splijtstoffe n. 

Artikel 196 

Voor de loe])ässing van dil Verdrag eii voor zover 
hierin niet anders is bepaald, wordt verstaan onder: 

a) „persoon": iedere natuurlijke persoon die op de 
grondgebieden van de Lid-Stalen zijn werkzaam- 
heden geheel ol gedeeltelijk uitoetent op het door 
hei desbelreffende hoofdsluk van het Verdrag he- 
paaldc terrein, 
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b) „Unternehmen“: jedes Unleinehmen oder jede Ein- 
ridilung, die ihre Tätigkeit ganz oder teilweise in 
den Hoheitsgebieten der Mitgliedstaalen auf dem 
Gebiet ausübt, das in dem entsprechenden Kapitel 
dieses Vertrags bezeichnet ist; die öffentlich-recht¬ 
liche oder privatreditliche Stellung der Unternehmen 
und Einriditungen spielt dabei keine Rolle. 

Artikel 197 

Im Sinne dieses Vertrags bedeutet 

1. „besondere spaltbare Stoffe“: Plutonium 239; Uran 
233; mit Uran 235 oder 233 angeieichertes Uran; jedes 
Erzeugnis, in dem eines oder mehrere der obengenann¬ 
ten Isotope enthalten sind, und sonstige spaltbare Stoffe, 
die durch den Rat auf Vorschlag der Kommission mit 
qualifizierter Mehrheit bestimmt werden; doch zählen 
Ausgangsstoffe in keinem Fall zu den besonderen spalt¬ 
baren Stoffen. 

2. „mit Uran 235 oder 233 angereichertes Uran“: Uran, 
welches entweder Uran 235 oder Uran 233 oder diese 
beiden Isotope in einer solchen Menge enthält, daß das 
Verhältnis zwischen der Summe dieser beiden Isotope 
und dem Isotop 238 über dem Verhältnis zwischen dem 
Isotop 235 und dem Isotop 238 in natürlichem Uran liegt; 

3. „Ausgangsstoffe“: Uran, welches das in der Natur 
vorkommende Isotopengemisch enthält; Uran, dessen Ge¬ 
halt an Uran 235 unter dem normalen Gehalt liegt; Tho¬ 
rium; alle obengenannten Stoffe in Form von Metall, 
Legierungen, chemischen Verbindungen oder Konzentra¬ 
ten; jeden anderen Stoff, der einen oder mehrere der 
obengenannten Stoffe mit Konzentrierungen enthält, 
welche der Rat auf Vorschlag der Kommission mit qua¬ 
lifizierter Mehrheit bestimmt; 

4. „Erze“: alle Erze, die mit mittleren Konzentrierun¬ 
gen Stoffe enthalten, die durch geeignete chemische und 
physikalische Aufbereitung die Gewinnung der oben¬ 
genannten Ausgangsstoffe ermöglichen; die vorstehende 
mittlere Konzentrierung wird durch den Rat auf Vor¬ 
schlag der Kommission mit qualifizierter Mehrheit be¬ 
stimmt. 

Artikel 198 

Soweit nichts anderes bestimmt ist, finden die Vor¬ 
schriften dieses Vertrags auf die europäischen Hoheits¬ 
gebiete der Mitgliedstaaten sowie auf die ihnen unter¬ 
stehenden außereuropäischen Hoheitsgebiete Anwendung. 

Ebenso finden sie auf die europäischen Hoheitsgebiete 
Anwendung, deren auswärtige Beziehungen ein Mit¬ 
gliedstaat wahrnimnit. 

Artikel 199 

Die Kommission unterhält alle zweckdienlichen Be¬ 
ziehungen zu den Organen der Vereinten Nationen, ihrer 
Fachorganisationen und des Allgemeinen Zoll- und Han¬ 
delsabkommens. 

Sie unterhält ferner, soweit zweckdienüdi, Beziehun¬ 
gen zu allen internationalen Organisationen. 

Artikel 200 

Die Gemeinsdiaft führt jede zweckdienlidie Zusammen¬ 
arbeit mit dem Europarat herbei. 

Artikel 201 

Die Gemeinsdraft führt ein enges Zusammenwirken 
mit der Europäischen Organisation für Wirtschaftliche 
Zusammenarbeit herbei,- die Einzelheiten werden gemein¬ 
sam festgelegt. 


b) le terme «entreprise» designe toule entreprise o\i 
instilution exercanl tout ou parlie de ses activites 
dans les niemes conditions, quel que soit son Statut 
juridique, public ou prive. 


Art i de 197 

Pour l'application du present Traile, 

1. Le terme «matieres hssiles späciales» designe le 
Plutonium 239, Turanium 233, Turanium enrichi en ura- 
nium 235 ou 233, ainsi que tout produit contenant un ou 
plusieurs des isotopes ci-dessus et telles autres matieres 
hssiles qui seront definies par le Conseil, statuant ä la 
majorit^ qualih^e sur proposition de la Commission; toute- 
fois, le terme «matieres fissiles sp^ciales» ne s'applique 
pas aux matieres brutes. 

2. Le terme «uranium enrichi en uranium 235 ou 233» 
designe Turanium contenant soit de Turanium 235, soit 
de Turanium 233, soit ces deux isotopes en quantite 
teile que le rapport entre la somme de ces deux isotopes 
et Lisotope 238 soit supörieur au rapport entre l isolope 
235 et Tisotope 238 dans l'uranium naturel. 

3. Le terme «matieres brutes» designe luranium con¬ 
tenant le m^lange d'isotopes qui se trouve dans la na- 
ture, l'uranium dont la teneur en uranium 235 est in- 
f^rieure ä la normale, le thorium, toutes les matieres 
menüonnees ci-dessus sous forme de m^tal, d'alliages, de 
compos4s chimiques ou de concentr^s, toute aut re ma- 
tiere contenant une ou plusieurs des matieres men- 
tionnees ci-dessus ä des taux de concentratlon dehnis 
par le Conseil, statuant ä la majorite qualih^e sur pro¬ 
position de ia Commission. 

4. Le terme «minerais» designe tout minerai con¬ 
tenant, ä des taux de concentratlon moyenne dehnis par 
le Conseil, statuant ä la majoritä qualifi^e sur propo¬ 
sition de la Commission, des substances permettant d’ob- 
tenir par les traitements chimiques et physiques appro- 
pries les matieres brutes telles qu'elles sont definies ci- 
dessus. 

Article 198 

Sauf dispositions contraires, les stipulalions du present 
Traite sont applicables aux territoires europeens des 
Etats membres et aux territoires non europeens souniis 
ä leur juridiclion. 

Elles s’appliquent egalement aux terrUoires europeens 
dont un Etat membre assume les relalions exterieuies. 


Article 199 

La Commission est chargee d’assurer toutes liaisons 
utiles avec les Organes des Nations Unies, de leurs insli- 
tulions specialisäes et de l'Accord gäneral sur les tarifs 
douaniers et le commerce. 

Elle assure en outre les liaisons opportunes avec 
toutes organisations internationales. 

Article 200 

La Communaute elablit avec le Conseil de l Europe 
toutes cooperations utiles. 

Article 201 

La Communaute elablit avec l'Organisation Europeenne 
de Cooperation Economique une etroite collaboration 
dont les modaliles seront fixees d'un commun accord. 
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b) il tenniiie «impresa » sta a designare ogni impresa 
o istituzione die svolga interamente o in parle le 
sue attivitä alle stesse condizioni, quäle die sia il 
suo Statute giuridico, pubblico o privalo. 


Articolo 197 

Ai fini deil applicazione dei presente Trattato. 

1. 11 termine «materie fissili speciali» sta a designare 
il plutonio 239, l'uranio 233, l'uranio arrlcdiito in uranio 
235 o 233 e parimenti qualsiasi prodotto contenente uno 
o piü degli isotopi suddetti e le altre materie fissili die 
saranno definite dal Consiglio, die delibera a maggio- 
ranza qualificata su proposta della Commissione; tutta- 
via, il termine «materie fissili speciali» non si applica 
alle materie grezze. 

2. II termine « uranio arrlcdiito in uranio 235 o 233» 
sia a öe^gnare Turanio. contenente sia l'uranio 235, sia 
l'uranio 233, sia questi due isotopi in quantitä tale die 
il rapporto tra la somma di questi due Isotopi e Tisotopo 
238 sia superiore al rapporto tra Tisotopo 235 e Tisotopo 
238 nell'uranio naturale. 

3. Il termine « materie grezze » sta a designare l'uranio 
contenente la mescolanza di isotopi die si trova in na¬ 
tura, l’uranio il cui tenore in uranio 235 sia inferiore al 
normale, il torio, tutte le materie summenzionate sotto 
forma di metallo, di leghe, di composti diimici o di con- 
centrati, qualsiasi altra materia contenente una o piü 
delle materie summenzionate con tassi di concentrazione 
debniti dal Consiglio, die delibera a maggioranza quali¬ 
ficata su proposta della Commissione. 

4. Il termine «minerali» sta a designare qualsiasi mi¬ 
nerale contenente, con tassi di concentrazione media 
definiti dal Consiglio,'die delibera a maggioranza quali¬ 
ficata su proposta della Commissione, delle sostanze che 
permettano di ottenere attraverso trattamenti diimici e 
fisici approprlati le materie grezze definite come sopra. 

Articolo 198 

Salvo contrarie disposizioni, le stipulazioni del pre¬ 
sente Trattato sono applicabili ai territori europei degli 
Stau membri e ai territori non europei sottoposti alla 
loro giurisdizione. 

Esse si applicano ugualmente ai territori europei di cui 
uno Stato membro assume la rappresentanza nelle re- 
lazioni con Testero, 

Articolo 199 

La Commissione assicura ogni utile collegamento con 
gli organi delle Nazioni Unite, degli istituti specializzati 
delle Nazioni Unite e dell Accordo generale sulle tariffe 
doganali e il commercio. 

La Commissione assicura inoltre i collegamenti oppor- 
luni con qualsiasi organizzazione internazionale. 

Articolo 200 

La Comunitä altua ogni utile forma di cooperazione 
col Consiglio dell'Europa. 

Articolo 201 

La Comunitä altua con TOrganizzazione Euiopea di 
Cooperazione Economica una Stretta collaborazione le 
cui modalilä saranno fissate d’inlesa comune. 


b) „ondenieming": iedeie onderneming of instelling 
welke haar werkzaamheden geheel of gedeeltelijk 
uitoefent onder dezeUde voorwaarden als bedoeld 
onder a), ongeadit haar publiek- of privaatrechte- 
lijke positie. 


Artikel 197 

Voor de toepassing van dit Verdrag wordt verstaan 
onder: 

1. .bijzondere splijtstoffen": plutonium 239, uranium 
233, uranium verrijkt in de Isotopen 235 of 233; elk pro- 
dukt dat een of meer der hierbovengenoemde Isotopen 
bevat, evenals die andere splijtstoffen die door de Raad 
met gekwalificeerde meerderheid van stemmen op voor- 
stel van de Commissie als zodanig worden aangewezen; 
de term «bijzondere splijtstoffen** is echter niet van toe¬ 
passing op grondstoffen; 

2. »uranium verrijkt in de Isotopen 235 of 233*: urani¬ 
um dat hetzij uranium 235, hetzij uranium 233, hetzij 
beide Isotopen bevat in een zodanige hoeveelheid dat 
de verhouding lassen de som van die twee isotopen en 
de isotoop 238 groter is dan de verhouding tussen de 
isotoop 235 en de isotoop 238 in natuurlijk uranium; 

3. »grondstoffen*: uranium dat het mengsei van iso¬ 
topen bevat zoals dit in de natuur wordt aangetroffen, 
uranium waarvan het gehalte aan uranium 235 lager is 
dan normaal, thorium, alle hierboven vermelde materia¬ 
len in de vorm van metaal, van legeringen, van chemische 
verbindingen of van concen traten, ieder ander materia al 
dat een of meer der hierboven vermelde stoffen bevat 
in een gehalte dat door de Raad met gekwalificeerde 
meerderheid van stemmen op voorstel van de Commissie 
wordt vastgesteld; 

4. »ertsen“: elk erts dat een door de Raad met gekwa- 
lihceerde meerderheid van stemmen op voorstel van de 
Commissie vast te stellen gemiddeld gehalte aan be- 
standdelen bevat, die het mogelijk maken om door doel- 
matige sdieikundige en natuurkundige behandeling 
grondstoffen te verkrijgen als hierboven zijn omschreven. 

Artikel 198 

Voor zover in het Verdrag niet anders is bepaald, zijn 
de bepalingen van dit Verdrag van toepassing op de 
Europese grondgebieden van de Lid-Staten en op de 
niet-Europese grondgebieden welke onder hun rechls- 
madit vallen. 

Zij zijn eveneens van toepassing op de Europese 
grondgebieden welker buitenlandse betrekkingen door 
een Lid-Staat worden behartigd. 

Artikel 199 

De Commissie is belast met de zorg voor alle dienstige 
betrekkingen met de Organen van de Verenigde Naties, 
van hun gespecialiseerde organisaties en van de Alge¬ 
mene Overeenkomsl betreffende Tarieven en Handel. 

Zij onderhoudt bovendien de wenselijk geachte betiek- 
kingen met alle internationale organisaties. 

Artikel 200 

De Gemeensdiap brengt elke dienstige samenweiking 
tot stand mel de Raad van Europa. 

Artikel 201 

De Gemeenschap brengt met de Organisalie voor Eu¬ 
ropese Econoniisdhe Samenweiking een nauwe samen- 
werking tot stand welke zal plaatsvinden op de wüjze 
die in onderlinge overeenstemming zal worden vaslge- 
steld. 



1120 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1957, Teil II 


Artikel 202 

Dieser Vertrag steht dem Bestehen und der Durch¬ 
führung der regionalen Zusammenschlüsse zwischen Bel¬ 
gien und Luxemburg sowie zwischen Belgien, Luxem¬ 
burg und den Niederlanden nicht entgegen, soweit die 
Ziele dieser Zusammensdilüsse durch Anwendung dieses 
Vertrags nicht erreicht sind. 

Artikel 203 

Erscheint ein Tätigwerden der Gemeinschaft erforder¬ 
lich, um eines ihrer Ziele zu verwirklichen, und sind in 
diesem Vertrag die hierfür erforderlichen Befugnisse 
nicht vorgesehen, so erläßt der Rat einstimmig auf Vor¬ 
schlag der Kommission und nach Anhörung der Ver¬ 
sammlung die geeigneten Vorschriften. 

Artikel 204 

Die Regierung jedes Mitgliedstaates oder die Kom¬ 
mission kann dem Rat Entwürfe zur Änderung dieses 
Vertrags vorlegen. 

Gibt der Rat nach Anhörung der Versanunlung und 
gegebenenfalls der Kommission eine Stellungnahme zu¬ 
gunsten des Zusammentritts einer Konferenz von Ver¬ 
tretern der Regierungen der Mitgliedstaaten ab, so wird 
diese vom Präsidenten des Rates einberufen, um die an 
diesem Vertrag vorzunehmenden Änderungen zu ver¬ 
einbaren. 

Diese Änderungen treten in Kraft, nachdem sie von 
allen Mitgliedstaaten gemäß ihren verfassungsrechtlichen 
Vorschriften ratifiziert worden sind. 

Artikel 205 

Jeder europäische Staat kann beantragen, Mitglied 
der Gemeinschaft zu werden. Er richtet seinen Antrag 
an den Rat; dieser beschließt einstimmig, nachdem er 
die Stellungnahme der Kommission eingeholt hat. 

Die Aufnahmebedingungen und die erforderlich wer¬ 
denden Anpassungen dieses Vertrags werden durch ein 
Abkommen zwischen den Mitgliedstaaten und dem an¬ 
tragstellenden Staat geregelt. Das Abkommen bedarf der 
Ratifizierung durch alle Vertragstaaten gemäß ihren 
verfassungsrechtlichen Vorschriften. 

Artikel 206 

Die Gemeinschaft kann mit einem dritten Staat, einer 
Staatenverbindung oder einer internationalen Organi¬ 
sation Abkommen schließen, die eine Assoziierung mit 
gegenseitigen Rechten und Pflichten, gemeinsamem Vor¬ 
gehen und besonderen Verfahren hersteilen. 

Diese Abkommen werden nach Anhörung der Ver¬ 
sammlung einstimmig vom Rat geschlossen. 

Werden durch diese Abkommen Änderungen dieses 
Vertrags erforderlich, so müssen diese zuvor nach dem 
in Artikel 204 vorgesehenen Verfahren angenommen 
weiden. 

Artikel 207 

Die diesem Vertrag im gegenseitigen Einvernehmen 
der Mitgliedstaalen beigefügten Protokolle sind Bestand¬ 
teil dieses Vertrags. 

Artikel 208 

Dieser Vertrag gilt auf unbegrenzte Zeit. 


A r t i c l e 202 

Les disposilions du present Traite ne font pas obslacle 
ä l'existence et ä Taccomplissement des unions re¬ 
gionales entre la Belgique et le Luxembourg, ainsi 
qu'entre la Belgique, le Luxembourg et les Pays-Bas. 
dans la mesure oü les objectifs de ces unions regionales 
ne sont pas alteints en application du present Traite. 

A r t i c 1 e 203 

Si une action de la Communaute apparait necessaire 
pour realiser Tun des objets de la Communaute, sans 
que le präsent Traitä alt prevu les pouvoirs d’action 
requis ä cet effet, le Conseil, statuant ä runanimitä sur 
proposition de la Commission et apräs consultation de 
l'Assembläe, prend les disposilions appropriäes. 

Article 204 

Le gouvernement de tout Etat membre ou la Com¬ 
mission peut soumettre au Conseil des projets tendant 
ä la rävision du präsent Traitä. 

Si le Conseil, apres avoir consulte l'Assembläe, et le 
cas ächäant la Commission, ämet un avis favorable ä la 
räunion d'une Conference des representants des gou- 
vernements des Etats membres, celle-ci est convoquäe 
par le Präsident du Conseil en vue d'arräter d'un com- 
mun accord les modifications ä apporter au präsent 
Traitä. 

Les amendements entreront en vigueur apres avoir 
etä ratifiäs par tous les Etats membres en conformite de 
leurs rägles constitutionnelles respeclives. 

Article 205 

Tout Etat europäen peut demander ä devenir membre 
de la Communautä. II adresse sa demande au Conseil 
lequel, äpräs avoir pris l'avis de la Commission, se 
prononce ä Tunanimitä. 

Les conditions de Tadmission et les adaptations du 
präsent Traitä que celle-ci entraine font Vobject d*un 
accord entre les Etats mOTibres et l’Elat demandeur. Cet 
accord est soumis ä la ratißcation par tous les Etats 
contractants en conformite de leurs regles constitutionnel¬ 
les respeclives. 

Article 206 

La Communautä peut conclure avec un Etat tiers, une 
Union d’Etats ou une Organisation internationale, des 
accords cräant une association caractärisee par des droits 
et obligations räciproques, des actions en commun et des 
procädures particulieres. 

Ces accords sont conclus par le Conseil agissant ä 
Tunanimitä et apres consultation de l'Assembläe. 

Lorsque ces accords impliquent des amendements au 
present Traite, ces derniers doivent etre präalablement 
adoptes selon la procedure prevue ä l'article 204. 

Article 207 

Les Protocoles qui, du commun accord des Etats mem¬ 
bres, seront annexes au present Traite, en font partie 
integrante. 

Article 208 

Le present Traite est conclu pour une duree illimilee. 
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A r1ic o 1 o 202 

Le disposizioni del presente Trattato non ostano alla 
esistenza e al perfezionamento deJle unioni regional! tra 
il Belgio e il Lussemburgo, come pure tra il Belgio, il 
Lussemburgo e i Paesi Bassi, nella misura in cui gli 
obiettivi di lali unioni rcgionali non sono raggiunti in 
applicazione del presente Trattato. 

Articolo 203 

Quando un'azione della Comunita risulti necessaria per 
ii raggiungimento di uno degli scopi della Comunita, 
senza che il presente Trattato abbia previsto i poteri 
dazione a tal uopo ridiiesti, il Consiglio, deliberando 
alLunanimita su proposta della Commissione e dopo aver 
consultato LAssemblea, prende le disposizioni del caso. 

Articolo 204 

11 governo di qualsiasi Stato membro o la Commis* 
sione possono sottoporre al Consiglio progetti intesi a 
modihcare il presente Trattato, 

Qualora il Consiglio, dopo aver consultato TAssemblea 
e, ove del caso, la Commissione, esprima parere favore- 
vole alla convocazione di una conferenza dei rappresen- 
tanti dei governi degli Slati membri, questa e convocala 
dal presidente del Consiglio allo scopo di stabilire di 
comune accordo gli emendamenti da apportare al pre* 
sente Trattato. 

Gli emendamenti entreranno in vigore dopo essere 
stati ralificaü da tutti gli Slati membri conformemente 
alle loro norme costituzionali rispeltive. 

Articolo 205 

Ogni Stato europeo pu6 domandare di diventare mem¬ 
bro della Comunita. Esso invia la sua domanda al Con¬ 
siglio die, dopo aver diiesto il parere della Commis¬ 
sione, si pronuncia airunanimiU. 

Le condizioni per l’ammissione e gli adattamenti del 
presente Trattato, da questa determinati, formano l'og- 
getto di un accordo tra gli Stati membri e lo Stato 
ridiiedente. Tale accordo e sottoposto a ratifica da tutti 
gli Stati contraenti conformemente alle loro rispettive 
norme costituzionali. 

Articolo 206 

La Comunita puö concludere con uno Stato terzo, una 
unione di Stati o una organizzazione internazionale. ac- 
cordi die istituiscano una associazione caratterizzala da 
diritti e obblighi reciproci, da azioni in comune e da pro- 
cedure particolari. 

Tali accordi sono conclusi dal Consiglio operante al- 
l unanimitä e dopo consultazione deirAssemblea. 

Qualora tali accordi importino degli emendamenti al 
presente Trattato. questi Ultimi devono essere preventi- 
vamente adottati secondo la procedura prevista dall'ar- 
ticolo 204. 

Articolo 207 

I protocolli die. di comune accordo tra gli Stati mem¬ 
bri, saranno allegati al presente Trattato, ne costitui- 
scono parte integrante. 

Articolo 208 

II presente Trattato e concluso per una durata illimi- 
lata. 


Artikel 202 

De bepalingen van dit Verdrag vormen geen belelsel 
voor hei beslaan en de voltooiing van de regionale 
unies lussen Belgie en Luxemburg, alsmede tussen Bel- 
gie, Luxemburg en Nederland, voor zover de doelslel- 
lingen van die regionale unies bereikt zijn door loe- 
passing van dit Verdrag, 

Artikel 203 

Indien een optreden van de Gemeenschap noodzakelijk 
blijkt ter verwezenlijking van een der doelstellingen 
van de Gemeensdiap zonder dat dit Verdrag in de daar- 
toe vereiste bevoegdheden voorziet, neemt de Raad met 
eenparigheid van stemmen op voorstel van de Commis- 
sie en na raadpleging van de Vergadering, de passende 
maatregelen. 

Artikel 204 

De regering van elke Lid-Staat of de Commissie kun- 
nen aan de Raad ontwerpen voorleggen tot herziening 
van dit Verdrag. 

Indien de Raad na raadpleging van de Vergadering 
en, in voorkomende gevallen, van de Commissie, günstig 
adviseert ten aanzien van het bijeenkomen van een con- 
ferenlie van vertegenwoordigers van de regeringen der 
Lid-Staten, wordt deze conferentie door de voorzitter van 
de Raad bijeengeroepen, ten einde in onderlinge over- 
eenstemming de in dit Verdrag aan te brengen wijzigin- 
gen vast te stellen. 

De wijzigingen treden in werking nadat zij door alle 
Lid-Staten overeenkomstig hun onderscheidene grond- 
wettelijke bepalingen zijn bekrachtigd. 

Artikel 205 

Elke Europese Staat kan verzoeken lid te worden van 
de Gemeensdiap. Hij ridit zijn verzoek tot de Raad, die. 
na advies van de Commissie te hebben ingewonnen, met 
eenparigheid van stemmen beslist. 

De voorwaarden voor de toelating en de daaruit 
voortvloeiende aanpassingen van dit Verdrag vormen 
het onderwerp van een akkoord tussen de Lid-Stalen en 
de Staat die het verzoek indient. Dit akkoord moet door 
alle contracterende Staten worden bekrachtigd. overeen- 
komstig hun onderscheidene grondwettelijke bepalingen. 

Artikel 206 

De Gemeenschap kan mel een derde Staat, een Staten- 
unie of een internationale organisatie akkoorden sluiten, 
waardoor een associatie wordt tot stand gebracht welke 
door wederzijdse rediten en verplichtingen, gemeenschap- 
pelijk optreden en bijzondere procedures wordt geken- 
merkt. 

Die akkoorden worden gesloten door de Raad krach¬ 
lens een na raadpleging van de Vergadering met een¬ 
parigheid van stemmen genomen besluit. 

Wanneer die akkoorden wijzigingen in dit Verdrag 
medebrengen, moeten deze wijzigingen vooraf worden 
aangenomen volgens de procedure bedoeld in artikel 204. 

Artikel 207 

De prolocollen die, in onderlinge overeenslemming 
lussen de Lid-Staten, aan dit Verdrag worden gehedit, 
maken een integrerend deel daarvan uit. 

Artikel 208 

Dil Verdrag wordt voor onbeperkte tijd geslolen. 
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SECHSTER TITEL 

Vorschriften über die Anlaufzeit 

Abschnitt I 
Einsetzung der Organe 

Artikel 209 

Der Rat tritt binnen einem Monat nach Inkrafttreten 
dieses Vertrags zusammen. 

Artikel 210 

Der Rat trifft alle zweckdienlidhen Maßnahmen, um 
binnen drei Monaten nach seinem ersten Zusammen^ 
treten den Wirtschafts- und Sozialausschuß einzusetzen. 

Artikel 211 

Die Versammlung tritt binnen zwei Monaten nach der 
ersten Sitzung des Rates auf Einberufung durch dessen 
Präsidenten zusammen, um ihr Präsidium zu wählen und 
ihre Geschäftsordnung auszuarbeiten. Bis zur Wahl des 
Präsidiums führt der Alterspräsident den Vorsitz. 


Artikel 212 

Der Gerichtshof nimmt seine Tätigkeit mit Ernennung 
seiner Mitglieder auf. Die Ernennung des ersten Präsi¬ 
denten erfolgt nach dem für die Ernennung der Mit¬ 
glieder geltenden Verfahren für die Dauer von drei 
Jahren. 

Der Gerichtshof legt binnen drei Monaten nach Auf¬ 
nahme seiner Tätigkeit seine Verfahrensordnung fest. 

Der Gerichtshof kann nicht vor der Veröffentlichung 
der Verfahrensordnung angerufen werden. Die Fristen 
für die Klageerhebung laufen erst von diesem Zeit¬ 
punkt an. 

Der Präsident des Gerichtshofes übt von seiner Er¬ 
nennung an die ihm durch diesen Vertrag übertragenen 
Befugnisse aus. 

Artikel 213 

Mit Ernennung ihrer Mitglieder nimmt die Kommission 
ihre Tätigkeit auf und übernimmt gleichzeitig die ihr in 
diesem Vertrag übertragenen Aufgaben. 

Mit Aufnahme ihrer Tätigkeit leitet die Kommission 
die Untersuchungen ein und stellt die Verbindungen 
mit den Mitgliedstaaten, den Unternehmen, den Arbeit¬ 
nehmern und den Verbrauchern her. die zur Erstellung 
einer Übersicht über die Lage der Kernindustrien in der 
Gemeinschaft erforderlich sind. Die Kommission legt der 
Versammlung binnen sechs Monaten hierüber einen Be¬ 
richt vor. 

Artikel 214 

(U Uas erste Haushaltsjahr beginnt mit dem Inkraft¬ 
treten dieses Vertrags und endet am 31. Dezember des¬ 
selben Jahres, Tritt der Vertrag in der zweiten Jahres¬ 
hälfte in Kraft, so endet das Haushaltsjahr am 31. De¬ 
zember des folgenden Jahres. 

(2) Bis zur Aufstellung der Haushaltspläne für das 
erste Haushaltsjahr zahlen die Milgliedstaalen der Ge- 
meinsdiaft unverzinsliche Vorschüsse; diese werden von 
den Finanzbeiträgen für die Durchführung dieser Haus¬ 
haltspläne abgezogen. 


TITRE SIXIEME 

Dispositions relatives ä la periode initiale 

Section I 

Mise en place des inslitutions 

A r l i c 1 e 209 

Le Conseil se reunit dans un delai d un mois ä comp- 
ter de l’enlree en vigueur du Trait^. 

Article 210 

Le Conseil prend toutes dispositions utiles pour con- 
stituer le Comite economique et social dans un delai de 
trois mois a compter de sa premiere reunion. 

Article 211 

L'Assemblee se räunit dans un dölai de deux mois ä 
compter de la premiäre röunion du Conseil, sur convo- 
cation du prösident de celui-ci, pour ölire son bureau 
et elaborer son regiement Interieur. Jusqu'ä l’election 
du bureau, eile est presidee par le doyen d'äge. 


Article 212 

La Cour de Justice entre en fonctions des la nomina- 
tion de ses membres. La premiere dösignation du Presi¬ 
dent est falte pour trois ans dans les memes conditions 
que Celles des membres. 

La Cour de Justice etablit son regiement de procedure 
dans un delai de trois mois ä compter de son entr^e en 
fonctions. 

La Cour de Justice ne peut ätxe saisie qu'ä partir de 
la date de publication de ce regiement. Les dälais d*in- 
troduction des recours ne courent qu’ä compter de cette 
mäme date. 

Des sa nomination, le President de la Cour de Justice 
exerce les attributions qui lui sont confiäes par le pre¬ 
sent Traite. 

Article 213 

La Commission entre en fonctions et assume les char- 
ges qui lui sont confiees par le present Traite des la 
nomination de ses membres. 

Des son entree en fonctions. la Commission procede 
aux etudes et etablit les liaisons avec les Etats membres, 
les entreprises, les travailleurs et les utilisateurs, neces- 
saires ä retablissement d'une vue d'ensemble de la Si¬ 
tuation des Industries nucleaires dans la Communaule. 
Dans un delai de six mois la Commission adresse ä ce 
sujet un expose ä i’Assemblee. 


Article 214 

(1) Le Premier exercice financier seiend de la date 
d’entree en vigueur du Traite jusqu'au 31 decembre sui- 
vant. Toutefois cet exercice s’etend jusqu’au 31 decem- 
bre de Tannee suivant celle de 1‘entree en vigueur du 
Traite, si celle-ci se situe au cours du deuxieme semestre. 

(2) Jusqu'ä retablissement des budgets applicables au 
Premier exercice. les Etats membres font ä la Commu- 
naute des avances sans interets qui viennent en deduc- 
tion des contributions financieres afferentes ä Fexecution 
de ces budgets. 
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TITOLO SESTO 

Disposizioni relative al periodo iniziale 

Sezione I 

Insediamento delle IsUtuzioni 

Articolo 209 

11 Consiglio si riunisce entro un mese dairenlrala in 
vigore del Tratlato. 

Articolo 210 

II Consiglio prende ogni utile disposizione per costituire 
il Comitato economico e sociale entro tre mesi dalla sua 
prima riunione. 

Articolo 211 

L'Assemblea si riunisce entro due mesi dalla prima 
riunione del Consiglio, su convocazione del presidente 
di questo, per eleggere il suo ufficio di presidenza ed 
elaborare il suo regolamento interno. Fino all'elezione 
deirufficio di presidenza, TAssemblea e presieduta dal 
decano. 


ZESDE TITEL 

Bepalingen met betrekking tot de beginpei iode 

Afdeling I 

Opriditing van de instellingen 
Artikel 209 

De Raad komt bijeen binnen een maand na de inuer- 
kingtreding van het Verdrag. 

Artikel 210 

De Raad neemt binnen drie maanden na zijn eerste 
bijeenkomst alle dienstige maatregolen voor de vorming 
van het Economisdi en Sociaal Comite. 

Artikel 211 

De Vergadering komt bijeen binnen twee maanden na 
de eerste bijeenkomst van de Raad op uitnodiging van 
diens voorzitter, ten einde haar bureau te kiczen en haar 
regiement van orde vast te stellen. Tot aan de verkiezing 
van het bureau wordt de Vergadering voorgezeten door 
het oudste lid in jaren. 


Articolo 212 

La Corte di Giustizia entra in funzione dal momento 
della nomina dei suoi membri. La prima designazione 
del presidente e fatta per tre anni secondo le stesse 
modalita seguite per i membri. 


Artikel 212 

Het Hof van Justitie treedt in functie zodra zijn leden 
zijn benoemd. De eerste maal wordt de President voor 
drie jaar benoemd, op dezelfde wijze als de leden. 


La Corte di Giustizia stabilisce il proprio regolamento 
di procedura entro un termine di tre mesi dalla sua 
entrata in funzione. 

La Corte di Giustizia non puö essere adita che succes* 
sivamente alla data di pubblicazione del regolamento. 
I termini per la presentazione dei ricorsi decovrono a 
contare dalla stessa data. 

Fin dalla nomina, il presidente della Corte di Giustizia 
esercita le attribuzioni che gli sono conferite dal pre¬ 
sente Trattato. 


Binnen drie maanden na het tijdstip waarop het Hof 
van Justitie in functie is getreden, stelt het zijn leqle- 
ment voor de procesvoering vast. 

Bij het Hof van Justitie kunnen eerst na bekendmaking 
van dit regiement zaken aanhangig worden geinaakt De 
termijnen voor het instellen van beroep beginnen eeist 
op ditzelfde tijdstip te lopen. 

Zodra de President van het Hof van Justitie is be¬ 
noemd, oefent hij de bevoegdheden uit die hem bij dit 
Verdrag zijn verleend. 


Articolo 213 

La Commissione entra in funzione e assume gli 
incaridii che le sono affidati dal presente Trattato dal 
momento della nomina dei suoi membri. 

Non appena entrata in funzione, la Commissione pio- 
cede agli studi e istituisce i collegamenti con gli Stati 
membri, le imprese, i lavoratori e gli utilizzatori, 
necessari a stabilire una prospettiva generale della 
situazione delle Industrie nucleari nella Comunitä. La 
Commissione invia all'Assemblea nel termine di sei 
mesi una relazione al riguardo. 


Articolo 214 

(1) Il primo esercizio hnanziario decone dalla data 
deU'entrata in vigore del Trattato e termina al 
31 dicembre successivo. Tuttavia, l’esercizio si protrae 
al 31 dicembre dell’anno successivo alTanno deU'entrata 
in vigore del Trattato, quando tale entrata in vigore 
venga a cadere nel corso del secondo semestre. 

(2) Fino alFelaborazione dei bilanci per il primo eser¬ 
cizio, gli Stati membri versano alla Comunitä delle 
anticipazioni senza Interesse che vanno in deduzione dei 
contributi finanziari relativi all'esecuzione dei bilanci 
stessi. 


Artikel 213 

De Commissie treedt in functie en oefent de haar bij 
dit Verdrag opgedragen taken uit, zodra haar leden zijn 
benoemd. 

Zodra de Commissie in functie is getreden, maakt zij 
een aanvang met die studies en legt die contaclen met 
de Lid-Staten, de ondernemingen, de werknemers en de 
gebruikers, welke noodzakelijk zijn voor het opstellen 
van een algemeen overzidit van de toestand van de 
industrieen op het gebied van de kernenergie in de 
Gemeensdiap. Binnen zes maanden doet de Commissie 
aan de Vergadering een uiteenzetting le dezer zake toe- 
komen. 


</ 




Artikel 214 

(1) Het eerste boekjaar loopt van het tijdstip \ an de 
nwerkingtreding van het Verdrag tot 31 decemb^’* 
laaraanvolgend. Dit eerste boekjaar loopl editer •of 
>1 december van het jaar volgend op hei joar,*^ 
verkingtreding van het Verdrag, indie« 

;indt in de loop van het Iweede ha 

(2) Tot aan de vaslstelling van ^ 

let eerste boekjaar, verstiekken 
3emeerschap renteloze voorscho' 
ivorden gebracht van de fi’* 
i^oerirg van deze begroti^ 
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(3) Bis zur Aufstellung des Statuts der Beamten und 
der für die sonstigen Bediensteten der Gemeinschaft 
geltenden Beschäftigungsbedingungen gemäß Artikel 186 
stellt jedes Organ das erforderliche Personal ein und 
schließt zu diesem Zweck befristete Verträge. 


(3) Jusqu’ä retablissemenl du Statut des fonctionnaiies 
et du regime applicable aux autres agents de la Commu* 
naute, prevus ä i'article 186, chaque institution recrute 
le personnel necessaire et conclut ä cet effet des con- 
trats de duree limitee. 


Jedes Organ prüft gemeinsam mit dem Rat die mit Chaque institution examine avec le Conseil les questions 
der Anzahl, der Vergütung und der Verteilung der relatives au nombre, ä la remuneration et ä la reparti- 
Stellen zusammenhängenden Fragen, tion des emplois. 


Abschnitt II 

Erste Durchführungsbestimmungen zu diesem Vertrag 

Artikel 215 

(1) Ein erstes Forschungs> und Ausbildungsprogramm, 
das in Anhang V dieses Vertrags enthalten ist, und des¬ 
sen Durchfühnmgskosten vorbehaltlidh einer abweichen¬ 
den einstimmigen Entscheidung des Rates 215 Millionen 
EZU-Rechnungseinheiten nicht überschreiten dürfen, ist 
innerhalb von fünf Jahren nach Inkrafttreten des Ver¬ 
trags durchzuführen. 

(2) Die Aufschlüsselung der für die Durchführung die¬ 
ses Programms erforderlichen Ausgaben nach großen 
Posten ist als Hinweis in Anhang V des Vertrags ent¬ 
halten. 

Der Rat kann dieses Programm auf Vorschlag der Kom¬ 
mission mit qualifizierter Mehrheit ändern. 


Artikel 216 

Die Vorschläge der Kommission über die Arbeitsweise 
der in Artikel 9 genannten Anstalt im Range einer Uni¬ 
versität werden dem Rat innerhalb eines Jahres nach 
Inkrafttreten dieses Vertrags unterbreitet. 


S e c t i o n 11 

Premi^res dispositions d'application du Tratte 
Article 215 

(1) ün Programme initial de recherches et d'enseigne- 
• ment figurant ä rAnnexe V du präsent TyaitÄ et dont 

la r^alisation ne pourra, sous räserve d*une d4cision dif- 
färente du Conseil statuant ä l'unanimit^, d4passer 215 
millions d'unit^s de compte U.E.P.. devra ^tre ex^ut^ 
dans un delai de cinq ans ä compter de Tentr^e en vi- 
gueur du Traite. 

(2) La d^composition des depenses necessaires ä l'exe- 
cution de ce Programme figure par grands postes, ä titre 
indicatif, ä TAnnexe V. 

Le Conseil, statuant ä la majorite quaiifiee sur proposi- 
tion de la Commission, pourra modiher ce Programme. 

Article 216 

Les propositions de la Commission concernant les mo- 
dalites de fonctionnement de Tinstitution de niveau uni- 
versitaire visee ä larticle 9 sont adressees au Conseil 
dans un delai d’un an ä compter de l'entree en vigueur 
du Traite, 


Artikel 217 

Die in Artikel 24 vorgesehene Verschlußsachen-Ver- 
ordnung bezüglich der für die Verbreitung der Kennt¬ 
nisse geltenden Geheimschutzgrade wird vom Rat inner¬ 
halb von sechs Monaten nach Inkrafttreten dieses Ver¬ 
trags erlassen. 


Article 217 

Le regiement de securit^ pr^vu ä Farticle 24 relatif 
aux regimes de secret applicables ä la diffusion des 
connaissances est arrete par le Conseil dans un d41ai 
de six mois ä compter de l’entree en vigueur du Traite. 


Artikel 218 

Die Grundnormen werden gemäß Artikel 31 innerhalb 
eines Jahres nach dem Inkrafttreten dieses Vertrags fest¬ 
gelegt. 


Article 218 

Les normes de base sont fixees conformement aux dis- 
positions de Tarticle 31 dans un delai d'un an ä compter 
de Tentree en vigueur du Traite. 


A r tikel 219 

Die Rechts- und Vevwaltungsvorschriften, die in den 
Hoheitsgeuv^ien der Mitgliedstaaten den Gesundheits- 
sdhulz der Bevoxv^^ung und der Arbeitskräfte gegen die 
Gefahren ionisierender Strahlen gewährleisten sollen, 
werden gemäß Artikel 33 durch diese Staaten innerhalb 
von drei nach Inkrafttreten dieses Vertrags 

. •'ftission mitgoteiit. 


Article 219 

Les dispositions legislatives, reglementaires et admi¬ 
nistratives destinees ä assurer sur les territoires des 
Etats membres la protection sanitaire des populations et 
des travailleurs contre les dangers resultant de radia- 
tions ionisantes, sont, en conformite avec les termes de 
l'articie 33. communiquees par ces Etats ä la Commis¬ 
sion dans un dälai de trois mois ä compter de l’entree 
en vigueur du Traite. 


V' 




'läge der . ... ^ , 

, ” Agen„,r werden dem Rat inner- 

-»naten nadi Inkrafttreten dieses Vertrags 


Les propositions de la Commission relatives aux st. 
^ vises ä 1 article 54 sont adressees a 

seil dans un delai de trois mois ä compter de l ei 
tree en vigueur du Traite. 
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(3) Fino a quando non siano slabilili lo slatuto dei 
funzionari e il regime applicabile agli allri agenti 
della Comunitä, di cui all'articolo 186, ciascuna istituzione 
provvede alTassunzione del personale necessaiio e ab 
l uopo conclude conlralti di durata liniitata. 

Ogni istituzione esamina unitamente al Consiglio le 
questioni relative al numero, alla retribuzione e alla 
ripartizione degli impieghi. 


Sezione II 

Prime disposizioni per Tapplicazione del Trattato 
A 1 1 icolo 215 

(1) Un programma iniziale di ricerche e di insegna> 
mento die costituisce Tallegato V del presente Trattato 
e la cui realizzazione non potra, salvo diversa decisione 
del Consiglio, che delibera airunanimitä. superare 215 
milioni di unita di conto U.E.P., dovra essere eseguito 
nel termine di cinque anni dalTentrata in vigore del 
Trattato. 

(2) Le spese necessarie all'esecuzione del programma 
tigurano suddivise per grandi voci, a titolo indicativo, 
nelTallegato V. 

II Consiglio, deliberando a maggioranza quaüficata su 
proposta della Commissione. potra modificare tale pro¬ 
gramma. 

A r ticolo 216 

Le proposte della Commissione relative alle modaliU 
di funzionamento deH'istituto di livello universitario, 
contemplato daH’articolo 9, sono presentate al Consiglio 
nel termine di un anno dalTentrata in vigore del 
Trattato. 


A r t iCO 1 o 217 

II regolamento di sicurezza di cui airarticolo 24. con- 
cernente i regimi di segretezza applicabili alla diffusione 
delle cognizioni, e stabilito dal Consiglio nel termine di 
sei mesi dall entrata in vigore del Trattato. 


A r tiCOI o 218 

Le norme fondamentali sono stabilite conforniemente 
alle disposizioni deH'articolo 31 nel termine di un anno 
dall’entrata in vigore del Trattato. 

A r tic o 1 o 219 

Le disposizioni legislative, regolamenlari ed ammi- 
nistrative destinale ad assicurare sui territori degli Stati 
membri la protezione sanitaria della popolazione e dei 
lavoratori conlro i rischi derivanti dalle radiazioni ioniz- 
zanti sono comunicate, conformemente ai termini del- 
articolo 33, dagli Stati stessi alla Commissione nel ter¬ 
mine di tre mesi dall'entrata in vigore del Trattalo. 


A r t i c o l o 220 

Le proposte della Commissione relative allo statuto 
dell'Agenzia contemplato dalLarticolo 54 sono presentate 
al Consiglio nel termine di tre mesi daH'entrata in vigore 
del Trattato. 


(3) Tot aan de vaststelling van hei staluul van de 
ambtenaren alsmede van de regeling welke van toe- 
passing is op de andere personeelsleden van de Ge- 
meens^ap, bedoeld in artikel 186, neemt iedere in- 
Stelling hei nodige personeel aan en gaat te dien einde 
contracten aan van een beperkte duur. 

ledere instelling onderzoekt met de Raad de vraag- 
stukken die betrekking hebben op het aantal, de bezol- 
diging en de verdeling der functies. 

Afdeling II 

Bepalingen voor de eerste toepassing van het Verdrag 

Artikel 215 

(1) Een eerste onderzoek- en onderwijsprogramma als 
opgenomen in bijläge V, waarvan de verwezenlijking, 
onder voorbehoud van een met eenparigheid van stem¬ 
men genomen afwijkende beschikking van de Raad. niet 
meer mag bedragen dan 215 miljoen E.B.U.-rekeneen- 
heden, moet worden uitgevoerd binnen vijf jaar na de 
inwerkingtreding van het Verdrag. 

(2) De onderverdeling der voor de uitvoering van dit 
programma noodzakelijke uitgaven is onder grote stel- 
posten in bijlage V opgenomen. 

De Raad kan dit programma met gekwalificeerde meer- 
derheid van stemmen op voorstel van de Commissie 
wijzigen. 

Artikel 216 

De voorstellen van de Commissie inzake de wijze van 
functioneren van de in artikel 9 bedoelde instelling op 
universitair niveau worden tot de Raad gericht binnen 
een jaar na de inwerkingtreding van het Verdrag. 


Artikel 217 

De beveiligingsverordening als bedoeld in artikel 24 
die betrekking heefl op de stelsels van geheimhouding 
die van toepassing zijn op de verspreiding van kennis, 
worden binnen zes maanden na de inwerkingtreding 
van het Verdrag door de Raad vaslgesleld. 

Artikel 218 

Binnen een jaar na de inwerkingtreding van het Ver¬ 
drag worden de basisnormen vastgesteld overeenkomstig 
de bepalingen van artikel 31. 

Artikel 219 

De wettelijke en bestuursrechtelijke bepalingen. welke 
bestemd zijn om op de grondgebieden van de Lid-Stalen 
de bescherming van de gezondheid van de bevolking en 
de werknemers te verzekefen legen de gevaren ver- 
bonden aan ioniserende straling, worden door deze 
Staten binnen drie maanden na de inwerkingtreding van 
het Verdrag aan de Commissie medegedeeld overeen¬ 
komstig de bepalingen van artikel 33 

Artikel 220 

Der voorstellen van de Commissie inzake de in 
artikel 54 bedoelde Statuten van het Agenlschap worden 
binnen drie maanden na de inwerkingtreding van het 
Verdrag tot de Raad gericht. 
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Abschnitt III 
Übergangsbestimmungen 
Artikel 221 

Die Artikel 14 bis 23 und die Artikel 25 bis 28 finden 
aul die Patente, vorläufig gesdiützten Rechte und Ge¬ 
brauchsmuster sowie Patent- und Gebrauchsmuster¬ 
anmeldungen, die schon vor Inkrafttreten dieses Vertrags 
bestanden, mit folgender Maßgabe Anwendung: 


1. Bei der Anwendung der in Artikel 17 Absatz (2) vor¬ 
gesehenen Frist ist zugunsten des Inhabers die durch das 
Inkrafttreten des Vertrags eingetretene neue Lage zu 
berücksichtigen. 

2. Sind für die Mitteilung einer nicht geheimen Er¬ 
findung die in Artikel 16 genannten Fristen von drei und 
achtzehn Monaten oder eine dieser Fristen bei Inkraft¬ 
treten des Vertrags abgelaufen, so läuft von diesem Zeit¬ 
punkt an eine neue Frist von sechs Monaten. 

Laufen diese Fristen oder eine dieser Fristen zu diesem 
Zeitpunkt noch, so werden sie vom Tage ihres normalen 
Ablaufs an gerechnet um sechs Monate verlängert. 

3. Die gleichen Bestimmungen finden nach Artikel 16 
und 25 Absatz (1) auf die Mitteilung einer geheimen Er¬ 
findung mit der Maßgabe Anwendung, daß in einem der¬ 
artigen Fall als Ausgangspunkt für die neuen Fristen 
oder für die Verlängerung der noch laufenden Fristen 
der Zeitpunkt des Inkrafttretens der in Artikel 24 ge¬ 
nannten Verschlußsachen-Verordnung dient. 

Artikel 222 

Zwischen dem Inkrafttreten dieses Vertrags und dem 
von der Kommission festgesetzten Zeitpunkt, zu dem die 
Agentur ihre Tätigkeit aufninunt, bedarf der Abschluß 
oder die Erneuerung von Abkommen und Vereinbarun¬ 
gen über die Lieferung von Erzen, Ausgangsstoffen oder 
besonderen spaltbaren Stoffen der vorherigen Genehmi¬ 
gung der Kommission. 

Diese hat ihre Genehmigung zum Abschluß oder zur 
Verlängerung von Abkommen und Vereinbarungen zu 
verw'eigern, die nach ihrer Auffassung die Anwendung 
dieses Vertrags gefährden können. Sie kann ihre Ge¬ 
nehmigung insbesondere davon abhängig machen, daß 
in die Abkommen oder Vereinbarungen Klauseln aufge¬ 
nommen werden, die es der Agentur gestatten, sich an 
deren Durchführung zu beteiligen. 

Artikel 223 

In Abweichung von Artikel 60 und zur Berücksichti¬ 
gung der bereits eingeleiteten Untersuchungen und Ar¬ 
beiten werden die Reaktoren, die in den Hoheitsgebieten 
eines Mitgliedstaates erstellt worden sind und die vor 
Ablauf von sieben Jahren nach Inkrafttreten dieses Ver¬ 
trags kritisch werden können, während eines Zeitraums 
von höchstens zehn Jahren nach dem genannten Zeit¬ 
punkt bevorzugt aus dem Aufkommen an Erzen und 
Ausgangsstoffen aus den Hoheitsgebieten dieses Staates 
oder mit den Ausgangsstoffen oder den besonderen spalt¬ 
baren Stoffen versorgt, die Gegenstand eines vor In¬ 
krafttreten dieses Vertrags geschlossenen zweiseitigen 
Abkommens sind, das der Kommission gemäß Artikel 105 
mltgeteilt w'urde. ' 

Der gleiche Vorrang wird während des gleichen Zeit¬ 
raums von zehn Jahren für die Versorgung aller Iso- 
topentrennanlagen eingeräumt, die im Hoheitsgebiet 
eines Mitgliedstaates vor Ablauf einer Frist von sieben 
Jahren nach Inkrafttreten dieses Vertrags als gemein¬ 
sames oder nicht gemeinsames Unternehmen in Betrieb 
genommen werden. 


Section III 

Dispositions applicables ä titre transltoire 
Article 221 

Les dispositions des articles 14 ä 23 inclus et des arti- 
cles 25 ä 28 inclus s'appliquent aux brevets, titres de 
protection provisoire et modeles d'uülitö ainsi qu*aux 
demandes de brevet et de modele d'utilite anterieurs ä 
l'entree en vigueur du Traite, dans les conditions ci- 
apres: 

(1) Pour Tapplication du delai prevu ä l'article 17 pa- 
ragraphe (2), il doit ötre tenu compte, en faveur du titu- 
laire, de la Situation nouvelle creee par l'entree en vi¬ 
gueur du Traite. 

(2) En ce qui concerne la communication d'une Inven¬ 
tion non secröte, si les dölais de trois et dix-huit mois 
visä& ä Tarticle 16, ou Tun d*eux, sont expiräs ä la date 
de l'entree en vigueur du Traitä, un nouveau delai de 
six mois commence ä courir ä compter de cette date. 

Si ces delais, ou Tun d'eux, sont en cours ä cette date, 
ils sont proroges de six mois ä compter du jour de leur 
expiration normale. 

(3) Les mömes dispositions s'appliquent en ce qul con¬ 
cerne la communication d'une invention secrete, aux 
termes des articles 16 et 25 paragraphe (1), sous la rö- 
serve qu'en pareil cas, la date prise en considöration 
comme point de depart des nouveaux dölais ou pour la 
Prolongation des delais en cours est celle de l'entröe en 
vigueur du röglement de säcuritö visä ä l'article 24. 

Article 222 

Pendant la päriode comprise entre la date d'entree en 
vigueur du Traitö et celle, fixöe par la Commission, ä 
lacpielle TAgence assume ses fonctions, les accords et 
conventions de fournitures de minerais, matiöres brutes 
ou matieres fissiles speciales sont conclus ou renouveles 
avec l'approbation prealable de la Commission. 

Celle-ci doit refuser son approbation ä la conclusion 
ou au renouvellement d'accords et conventions qu'elle 
estime de nature ä compromettre Tappiication du prö- 
sent Traite. Elle peut notamment subordonner son appro¬ 
bation ä Tinsertion, dans les accords et conventions, de 
clauses permettant ä l'Agence de devenir partie ä l'exe- 
cution de ceux-ci. 


Article 223 

Par derogation ä Tarticle 60 et pour tenir compte des 
ötudes et travaux döjä engages, l'approvisionnement des 
räacteurs etablis sur les terriloires d'un Etat membre qui 
pourront diverger avant Texpiration d'un delai de sept 
ans ä compter de la date d'entree en vigueur du Traite. 
beneficie, pendant une periode maximum de dix ans a 
partir de la meme date, d'une priorite qui peut etre exer- 
cee lant sur les ressources en minerais et en matieres 
brutes provenant des terriloires de cet Etat, que sur les 
matieres brutes ou matieres fissiles speciales faisant l'ob- 
jet d'un accord bilateral conclu avant l'entree en vigueur 
du Traite. et communique ä la Commission conforme- 
ment aux dispositions de l'article 105. 

La meme priorite est accordee, pendant la meine 
Periode de dix ans, pour rapprovisionnement de toute 
usine de Separation isotopique, constituant ou non une 
Entreprise commune, entree en fonctionnement sur le 
territoire d'un Etat membre avant l'expiration d'un delai 
de sep! ans ä compter de l’entree en vigueur du Traite. 
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Sezione 111 

Disposizioni applicablü a titolo Iransitorio 
Articolo 221 

Le disposizioni di cui agli articoli da 14 a 23 inclusi e 
da 25 a 28 inclusi si appUcano ai brevelti, tiloli di 
prolezione lemporanea e modelli di utilitä, come andie 
alle domande di brevetti e di modelli di ulilita prece- 
denti allentrata in vigore del Trattato, alle condizioni 
seguenti: 

1. Per Lapplicazione del termine previsto dalLarticolo 
17, paragrafo 2, va considerala in favore del titolare la 
nuova situazione creala dall'enlrala in vigore del 
Trattato. 

2. Per quanto concerne la comunicazione di una 
invenzione non segreta, quando i termini di tre mesi e 
diciotto mesi previsti daU'articolo 16, o uno di quesU, 
siano scaduti alla data deU’entrata in vigore del Trattato, 
da tale data ha decorrenza un nuovo termine di sei mesi. 

Se questi termini, o uno di questi, sono in corso a tale 
data, vengono porogati di sei mesi a decorrere dal 
giorno della loro normale scadenza. 

3. Le Stesse disposizioni si applicano per quanto con¬ 
cerne la comunicazione di una invenzione segreta. a 
mente degli articoli 16 e 25, paragrafo t; in ial caso, 
tuttavia, la data considerata per la decorrenza dei nuovi 
termini ovvero per la proroga dei termini in corso 6 
quella delTentrata in vigore del regolamento di sicurezza 
di cui alLarticolo 24. 

Articolo 222 

Durante il periodo compreso tra la data di entrata in 
vigore del Trattato e quella, fissata dalla Commissione, 
in cui LAgenzia assume le sue funzioni, gli accordi e con- 
venzioni di fornitura di minerali, materie grezze o materie 
fissili speciali sono conclusi o rinnovati con la preven- 
tiva approvazione della Commissione. 

Questa deve ricusare la sua approvazione alla con> 
clusione o al rinnovo di accordi e convenzioni die 
ritenga tali da compromettere Tapplicazione del presente 
Trattato. La Commissione puö in particolare subordinare 
la propria approvazione all'apposizione, negli accordi e 
convenzioni. di clausole che consentano all'Agenzia di 
diventare parte nelLesecuzione di questi. 


Articolo 223 

In deroga alLarticolo 60 e in considerazione degli studi 
e lavori giä avviati, Tapprowigionamento dei reattori 
impiantati sui territori di uno Stato membro che potranno 
divergere prima dello scadere di un termine di sette anni 
dalla data di entrata in vigore del Trattato, beneficia, 
per un periodo massimo di dieci anni a decorrere dalla 
stessa data, di una precedenza che puö essere fatta 
valere tanto suüe risorse di minerali e di materie grezze 
provenienti dai territori dello Stato in causa, quanto 
sulle materie grezze o materie fissili speciali che 
costituiscano oggetto di un accordo bilaterale concluso 
prima dell'entrata in vigore del Trattato, e comunicato 
alla Commissione conformemente alle disposizioni 
delTarticolo 105, 

La stessa precedenza e accordata, durante lo stesso 
periodo di dieci anni, per Lapprowigionamento di 
qualsiasi stabilimento di separazione isotopica, che 
costituisca o meno una Impresa comune, entrato in 
funzione sul teriitorio di uno Stato membro prima dello 
scadere di un termine di selte anni daU’entrata in vigore 
del Trattato. 


Afdeling lil 
Overgangsbepalingen 
Artikel 221 

De bepalingen van de artikelen 14 tot en met 23 en 
van de artikelen 25 tot en met 28 zijn van toepassing 
op octrooien, voorlopig bescherminggevende rechten en 
gebruiksmodellen, alsmede op aanvragen om octrooien 
en om gebruiksmodellen, die vöör de inwerkingtreding 
van dit Verdrag bestonden, en wel onder de volgende 
voorwaarden: 

1. Voor de toepassing van de termijn, gesteld in 
arlikel 17, lid 2, moet, ten gunste van de houder, 
rekening worden gehouden met de door de inwerking¬ 
treding van het Verdrag ontstane iiieuwe toestand. 

2. Wanneer voor de mededeling van een niet-geheime 
uitvinding, de in artike>l 16 gestelde termijnen van drie 
tot achttien maanden, of een van beide, verstreken zijn 
op het tijdstip van de inwerkingtreding van het Ver¬ 
drag, gaat op dat tijdstip een nieuwe termijn van zes 
maanden in. 

Indien deze termijnen, of een van beide, op dat tijdstip 
lopen, worden zij met zes maanden verlengd te rekenen 
van de dag waarop zij normaal zouden verstrijken. 

3. Dezelfde bepalingen zijn van toepassing op de 
mededeling van een geheime uitvinding. overeenkomstig 
de artikelen 16 en 25, lid 1, met dien verstände dal de 
nieuwe termijnen of de verlenging van de lopende ter¬ 
mijnen in dat geval ingaan op de dag inwerkingtreding 
van de in artikel 24 bedoelde beveiligingsverordening. 


Artikel 222 

Tussen het tijdstip van inwerkingtreding van het Ver¬ 
drag en het door de Commissie vastgestelde tijdstip 
waarop het Agentschap in functie treedt, worden de 
akkoorden en overeenkomsten voor levering van ertsen, 
grondstoffen of bijzoiidere splijtstoffen gesloten of ver¬ 
lengd met voorafgaande goedkeuring van de Commissie. 

Deze moet haar goedkeuring weigeren voor het sluiten 
of verlengen van akkoorden en overeenkomsten, die, 
naar haar oordeel, de toepassing van dit Verdrag in 
gevaar kunnen brengen. Zij kan met name haar goedkeu¬ 
ring afhankelijk stellen van de opneming in de akkoor¬ 
den en overeenkomsten van clausules die aan het Agent¬ 
schap de mogelijkheid geven deel te nemen aan de uit- 
voering van deze akkoorden en overeenkomsten. 

Artikel 223 

ln afwijking van artikel 60 en ten einde rekening te hou- 
den met reeds begonnen studies en werkzaamheden heeft 
de voorziening van de op de grondgebieden van een 
Lid-Staat gebouwde reactoren, welke binnen zeven jaar 
na de inwerkingtreding van het Verdrag kritisch kunnen 
worden, gedurende een periode van ten hoogste tien jaar 
na dezelfde datum voorrang zowel ten aanzien van de 
ertsen en grondstoffen herkomstig uit de grondgebieden 
van die Staat als ten aanzien van grondstoffen of bij- 
zondere splijtstoffen waaromtrent vöör de inwerking¬ 
treding van het Verdrag een bilateraal akkoord is ge- 
slolen waarvan aan de Commissie mededeling is gedaan 
overeenkomstig de bepalingen van artikel 105. 

Dezelfde voorrang wordt gedurende helzelfde tijdvak 
van tien jaar verleend voor de voorziening van elke 
fabriek voor isotopenscheiding, al of niet een Gemeen- 
sdiappelijke Ondenieming, welke vöör het verstrijken 
van een termijn van zeven jaar na de inwerkingtreding 
van het Verdrag op het giondgebied van een Lid-Staat 
in bedrijf is gesteld. 
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Die AgenUu sdiJioßl die eiilspiedienden Verträge, 
nachdem die Kommission testgestellt hat, daß die Bedin¬ 
gungen für die Einräumung des Vorrangs erfüllt sind. 


SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
Artikel 224 

Dieser Vertrag bedarf der Ratifizierung durch die Ho¬ 
hen Vertragsparteien gemäß ihren verfassungsreditlichen 
Vorschriften. Die Ratifikationsurkunden werden bei der 
Regierung der Italienischen Republik hinterlegt. 

Dieser Vertrag tritt am ersten Tag des auf die Hinter¬ 
legung der letzten Ratifikationsurkunde folgenden Mo¬ 
nats in Kraft. Findet diese Hinterlegung weniger als 
fünfzehn Tage vor Beginn des folgenden Monats statt, 
so tritt der Vertrag am ersten Tag des zweiten Monats 
nach dieser Hinterlegung in Kraft. 


Artikel 225 

Dieser Vertrag ist in einer Urschrift in deutscher, fran¬ 
zösischer, italienischer und niederländischer Sprache ab¬ 
gefaßt. wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich 
ist; er wird im Archiv der Regierung der Italienischen 
Republik hinterlegt; diese übermittelt der Regierung 
jedes anderen Unterzeichnerstaates eine beglaubigte Ab¬ 
schrift. 

ZU URKUND DESSEN haben die Unterzeichneten Be¬ 
vollmächtigten ihre Unterschriften unter diesen Vertrag 
gesetzt. 

GESCHEHEN zu Rom am fünfundzwanzigsten März 
neunzehnhundertsiebenundfünfzig. 

P. H. Spaak J. Ch, Snoy et d'Oppuers 

Adenauer Hailstein 

Pineau M. Faure 

Antonio Segni Gaetano Martino 

Bech Lambert Sch aus 

J. Luns J. Linl borst Ho man 


L Agence conclul les conlrats correspondants. apres 
verification par la Commission que les conditions d'appli- 
cation du droit de priorite sont remplies. 


DISPOSITIONS FINALES 
A r t i c l e 224 

Le present Traite sera ratifie par les Hautes Parties 
Contractantes en conformite de leurs regles constitution- 
nelles respectives. Les Instruments de ratification seront 
deposes aupres du Gouvernement de la Republique 
Italienne. 

Le present Traite entrera en vigueur le premier jour 
du mois suivant le depöt de TInstrument de ratification 
de r£tat signataire qui procedera le dernier ä cette for- 
malite. Toutefois. si ce depöt a Ueu moins de quinze 
jours avant le debut du mois suivant, Tentree en 
vigueur du Traite esl reportöe au premier jour du 
deiixieme mois suivant la date de ce depöt. 


A r t i c I e 225 

Le present Traite. redige en un exemplaire unique, en 
langue allemande, en langue francaise, en langue 
italienne et en langue neerlandaise, les quatre textes 
faisant egalement foi, sera depose dans les archives du 
Gouvernement de la Republique Italienne qui remettra 
une copie certifiee conforme ä chacun des Gouverne¬ 
ments des autres Etats signataires. 

EN FOI DE QUOI, les plenipotentiaires soussignes ont 
appose leurs signatures au bas du present Traite. 

FAIT ä Rome, le vingt-cinq mars mil neuf cent cin- 
quante-sept. 

P.H. Spaak J. Ch. Snoy et d'Oppuers 

Adenauer Hallstein 

Pineau M. Faure 

Antonio Segni Gaetano Martino 

Bech Lambert Scha US 

J. Liins J. Linlhorst Homan 
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L Agenzia conclude i relativi conlratii, dopo veiifica 
da parle della Commissione die sussislono le condizioni 
per i) riconoscimento del diritto di pielazione. 


Het Agenlsdiap sluit de desbelreffende contraclen 
nadat de Commissie heeft nagegaan of aan de voor- 
waarden voor toepassing van het recht van voorrang is 
voldaan. 


DISPOSIZIONI FINALI 
A r t i c o 1 o 224 

II presente Trattato sara ralificato dalle Alte Parti 
Contraenti conformemente alle loro norme costituzionali 
rispettive. Gli sirumenti di ratifica saranno depositati 
presso il Governo della Repubblica Italiana. 

II presente Trattato entrera in vigore il prinio giorno 
del mese successivo allavvenuto deposito dello strU' 
mento di ratifica da parle dello Stato bnnatario che 
procederä per ultimo a tale formalitä. Tuttavia, qualora 
tale deposito avvenisse meno di quindici giorni prima 
deH'inizio del mese seguente« Tentrata in vigore del 
Trattato sarä rinviata al primo giorno del secondo mese 
successivo alla data del deposito stesso. 

Articolo 225 

Il presente Trattato, redatto in unico esemplare, in 
lingua francese, in lingua italiana, in lingua olandese e 
in lingua tedesca, i quattro testi facenti tutti ugualmente 
fede, sarä depositato negli archivi del Governo della 
Repubblica Italiana che provvederä a rimetterne copia 
certihcata conforme a ciascuno dei Governi degli altri 
Stati firmatari. 

IN FEDE DI CHE, i plenipotenziari sottoscritti hanno 
apposto le loro firme in calce al presente Trattato. 


SLOTBEPALINGEN 
Artikel 224 

Dit Verdrag zal door de Hege Verdragsl ui lende Par- 
tijen worden bekraditigd overeenkomstig hun onder- 
scheidene grondwettelijke bepalingen. De akten van be- 
krachtiging zullen worden nedergelegd bij de Regering 
van de llaliaanse Republiek. 

Dit Verdrag treedt in werking op de eerste dag van 
de maand die volgt op het nederleggen van de akte van 
bekrachtiging door de ondertekenende Staat die als 
laatste deze handeling verridit. Indien deze nederleg- 
ging echter minder dan vijftien dagen vödr het begin 
van de eerstvolgende maand plaatsvindt wordt de in- 
werkingtreding van het Verdrag verschoven naar de 
eerste dag van de tweede maand volgende op die neder- 
legging. 

Artikel 225 

Dil Verdrag, opgesleld in e6n exemplaar, in de Duitse. 
de Franse, de Italiaanse en de Nederlandse taal, zijnde 
de vier teksten gelijkelijk authentiek, zal worden neder¬ 
gelegd in het archiel van de Regering van de Italiaanse 
Republiek, die een voor eensluidend gewaarmerkt af- 
schrift daarvan toezendt aan de Regeringen der andere 
ondertekenende Staten. 

TEN BLIJKE WAARVAN de ondergetekende gevol- 
machtigden hun handtekening onder dit Verdrag gesteld. 


FATTO a Roma, H venticinque marzo millenovecento- 
cinquantasette. 


GEDAAN le Rome, de vijfenlwintigste maart negen- 
tienhonderd zevenenvijftig. 


P. H. Spaak 
Adenauer 
Pi n eau 
Antonio Segni 
Bech 
J. Luns 


J. Ch. Snoy et d Oppuers 

Hallstein 

M. Faure 

Gaetano Martino 

Lambert Schaus 

J. Linthorst Homan 


P. H. Spaak 
Adenauer 
Pineau 
Antonio Segni 
Bech 
J. Luns 


J. Ch. Snoy et d Oppuers 

Hallstein 

M. Faure 

Gaetano Martino 

Lambert Schaus 

J. Linthorst Homan 
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Anhänge 

Anhang I 

Foisdiungsgebiet betreffend die Kernenergie 
gemäß Artikel 4 dieses Vertrags 

I. Rohstoffe 

1. Verfahren für die Schürfung und den Abbau 
von Lagern, die Grundstoffe enthalten (Uran, 
Thorium und andere Erzeugnisse, die für die 
Kernenergie von besonderer Bedeutung sind). 

2. Verfahren für die Konzentrierung dieser Stoffe 
und für die Umwandlung in technisch reine Ver¬ 
bindungen 

3. Verfahren für die Umwandlung dieser technisch 
reinen Verbindungen in Verbindungen und Me¬ 
talle nuklearer Qualität. 

4 . Verfahren für die Umwandlung und die Ver¬ 
arbeitung dieser Verbindungen und Metalle — 
sowie von reinem oder an diese Verbindungen 
oder Metalle gebundenem Plutonium, Uran 235 
oder 233 — in Brennstoffelemente durua die che¬ 
mische. keramische oder Hüttenindustrie. 

5. Verfahren für den Schutz dieser Brennstoff¬ 
elemente gegen äußere Korrosions- oder Ero¬ 
sionsfaktoren. 

6. Verfahren für die Erzeugung, Reinigung, Ver¬ 
arbeitung und Aufbewahrung betreffend die 
übrigen besonderen Stoffe auf dem Gebiet der 
Kernenergie, insbesondere: 

a) Moderatoren wie schweres Wasser, Graphit 
nuklearer Qualität, Beryllium und Beryllium¬ 
oxyd. 

b) Konstruktionsmaterial wie (hafniumfreies) 
Zirkonium. Niobium, Lanthan, Titan, Beryl- 
li\un und ihre Oxyde. Kohlenstoffverbindun¬ 
gen und andere Verbindungen, die auf dem 
Gebiet der Kernenergie verwendet werden 
können, 

c) Kühlmittel wie Helium, organische Thermo- 
Huide. Natrium, Natiiumkaliumlegierungen, 
Wismut, Bleiwismutlegierungen. 

7 . Verfahren für die Isotopentrennung 

a) von Uran, 

b) von Stoffen in wägbaren Mengen, die für die 
Kernenergie-Erzeugung gebraucht werden 
können, wie Lithium 6 und 7. Stickstoff 15. 
Bor 10, 

c) von Isotopen, die in kleinen Mengen für 
Forschungsarbeiten verwendet werden. 

II. Angewandte Physik auf dem Gebiet der 

Kernenergie 

1. Angewandte theoretische Physik 

a) Kernreaktionen mit geringer Energie, insbe¬ 
sondere durch Neutronen hervorgerufene 
Reaktionen, 

b) Spaltung, 

c) Wechselwirkung von ionisierenden Strahlun¬ 
gen und Photonen mit der Materie, 


Annexes 

Annexe I 

Domaine des redierches 
concernant Tenergie nucleaire 
vise ä Tarticle 4 du Traite 

1. Matieres premieres 

1. Methodes de prospection miniere et d’exploitation 
des mines particulieres aux mlnes de matiöres 
de base (uranium, thorium et autres produits d'un 
interet particulier pour T^nergie nucleaire). 

2. Methodes de concentration de ces matieres et de 
transformation en composäs de puret4 tedinique. 

3. Methodes de transformation de ces composes de 
puretä technique en composes et m^taux de qua- 
lite nucleaire. 

4. Methodes de transformation et de faconnage de 
ces composes et metaux — ainsi que de Pluto¬ 
nium, d'uranium 235 ou 233 purs ou associes ä 
ces composes ou metaux — par l'industrie chimi- 
que, c^ramique ou metallurgique, en ^l^ments de 
combustible. 

5. Methodes de protection de ces elements de com¬ 
bustible contre les agents de corrosion ou d'^ro- 
sion extärieurs. 

6. M4thodes de production, de purification, de facon¬ 
nage et de Conservation des autres matäriaux 
speciaux du domaine de l'^nergie nucläaire, en 
particulier: 

a) Moderateurs, tels que eau lourde, graphite 
nucleaire. beryllium et son oxyde. 


b) Elements de structure, tels cpie zirconium 
(exempt de hafnium), niobium, lanthane, titane, 
beryllium et leurs oxydes, carbures et autres 
composes utilisables dans le domaine de 
l'energie nucleaire. 

c) Fluides de refroidissement, tels que helium, 
thermofluides organiques, sodium, alliages 
sodium-potassium, bismulh, alliages plomb- 
bismuth. 

7. Methodes de Separation isotopique: 

a) de l'uranium, 

b) de materiaux en quantiles ponderable pouvant 
^tre utiles ä la production d'energie nucleaire 
tels que lithium 6 et 7, azote 15, bore 10, 

c) d'isotopes utilises en petites quanlites pour 
des travaux de recherches. 


II. Physique appliquee a Tenergie nucleaire 

1. Physique theorique appliquee: 

a) Reactions nucleaires ä basse energie. en parti- 
culier reactions provoquees par neutrons. 

b) Fission. 

c) Interaction des rayonnements ionisants et 
photons avec la matiere. 
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AUegati 

Allegato I 

Campo delle ricerdie concernenti 
Tenergia nucleare 

in relazione alTarticolo 4 del Trattato 
I. Materie prime 

1. Metodi di prospezione mineraria e di sfrutla- 
mento delle miniere con particolare riguardo 
alle miniere di materie di base (uranio. torio 
e altri prodotti di interesse speciale per l'ener- 
gia nucleare). 

2. Metodi di concenlrazione di queste materie e 
di trasformazione in composti tecnicamente 
puri. 

3. Metodi di trasformazione di questi composti 
tecnicamente puri in composti e metalli di qua- 
litä nucleare. 

4 . Metodi di trasformazione e dl trattamento di 
questi composti e metalli — nondie del plu- 
tonio, delTuranio 235 o 233 puri o associali a 
questi composti o metalli — da parte del- 
l'industria diimica. ceramica o metallurgica, in 
elementi di combustibile. 

5. Metodi di protezione di questi elementi di com* 
bustibile dagli agenti esterni di corrosione o di 
erosione. 

6. Metodi di produzione, di purificazione, di trat* 
tamento e conservazione degli altri materiali 
speciali del campo dell'energia nucleare, in 
particolare: 

a) Moderator! quali acqua pesante, grafile nu¬ 
cleare, berillio e il suo ossido. 


b) Elementi per strutture quali zirconio (esente 
da afnio), niobio, lantanio, titanio, berillio 
e loro ossidi, carburi ed altri composti uti- 
lizzabili nel campo dell'energia nucleare. 

c) Fluidi refrigeianli, quali elio, termo-fluidi 
organici, sodio, leghe sodio-potassio, bismuto, 
leghe piombo-bisniuto. 

7. Metodi di separazione isotopica: 

a) delTuranio, 

b) di materiali in quantila ponderali tali da 
poter essere utili per la produzione di ener- 
gia nucleare come litio 6 e 7, azoto 15. 
boro 10, 

c) di isotopi utilizzati in piccola quantitä per 
lavori di riceica. 


II. Fisica applicata all'energia nucleare 

1. Fisica teorica applicata; 

a) Reazioni nucleari a bassa eneigia, in parti- 
colare reazioni provocate da neutroni. 

b) Fissione. 

c) Interazione delle radiazioni ionizzanli e fo- 
toni con la maleria. 


BIjlagen 

Bijlage I 

Terrein van onderzoek betreffende 
de kernenergie 

bedoeld in artikel 4 van het Verdrag 
I. Basismaterialen 

1. Gebied van onderzoek betreffende de winning 
van basismaterialen (uranium, thorium en an¬ 
dere Produkten van bijzonder belang voor de 
kernenergie). 

2. Methoden voor concentratie van deze basis- 
materialien en voor omzetting daarvan in tedi- 
nisdi zuivere verbindingen. 

3. Methoden voor omzetting van deze technisch 
zuivere verbindingen in verbindingen en me- 
talen van de zuiverheid vereist voor toepassing 
op het gebied van de kernenergie. 

4. Methoden voor omzetting en bewerking van 
deze verbindingen en metalen — alsmede van 
Plutonium, uranium 235 of 233, zuiver of ver- 
werkt in genoemde verbindingen of metalen — 
door de chemische, keramische of metallurgische 
Industrie tot splijtstofelementen. 

5. Methoden voor de bescherming van deze splijt¬ 
stofelementen tegen corrosie en erosie door 
uitwendige invloeden. 

6. Methoden voor vervaardiging, zuivering, bewer¬ 
king en bewaring van andere speciale materia¬ 
len op het gebied van de kernenergie. in het 
bijzonder: 

a) Moderatoren, zoals zwaarwater, graftet van 
de zuiverheid vereist voor toepassing op 
het gebied van de kernenergie. beryllium en 
berylliumoxyde. 

b) Materialen voor de bouw van reactoren 
zoals Zirkonium (vrij van hafnium), nio- 
bium, lanthanium, litanium, beryllium en hun 
Oxyden, carbiden en andere verbindingen, 
welke gebruikt kunnen worden op het ge¬ 
bied van de kernenergie. 

c) Koelmiddelen zoals helium, organische 
warmte-overdragers, natrium, legeringen van 
natrium en kalium, bismuth, legeringen van 
lood en bismuth. 

7. Methoden voor de afscheiding van isotopen 

a) van uranium, 

b) van stoffen in weegbare hoeveelheden, 
welke kunnen worden gebruikt bij de op- 
wekking van kernenergie, zoals lithium 6 en 
7, stikstof 15, borium 10, 

c) van isotopen welke in kleine hoeveelheden 
gebruikt worden voor onderzoeksweikzaam- 
heden. 

II. Natuurkunde toegepast op de kernenergie 

1. Toegepaste theoretische natuurkunde; 

a) kernreacties met läge energie, in het bij- 
zonder reacties veroorzaakt door neutronen, 

b) splijUng, 

c) Wisselwerking van ioniserende straling en 
photonen me<t de materie, 
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d) Festkörpertheorie, 

e) Untersuchung über die Fusion, insbesondere 
über das Verhallen eines ionisierten Plas¬ 
mas unter Einwirkung elektromagnetischer 
Kräfte und die Thermodynamik außerge¬ 
wöhnlich hoher Temperaturen. 

2. Angewandte experimentelle Physik 

a) dieselben Sachgebiete wie unter Ziffer 1, 

b) Untersuchung der Eigenschaften der Trans¬ 
urane, die für die Kernenergie von Bedeu¬ 
tung sind. 

3. Berechnung der Reaktoren 

a) makroskopische Neutronentheorie, 

b) experimentelle Neutronenmessungen: expo¬ 
nentielle und kritische Messungen, 

c) thermodynamische Berechnungen und Be¬ 
rechnungen über die Beständigkeit der Stoffe. 

d) entsprechende experimentelle Messungen. 

e) Kinetik' der Reaktoren, Problem der Kon¬ 
trolle ihres Betriebes und entsprechende 
Versuche, 

f) Berechnimgen über den Strahlenschutz und 
entsprechende Versuche. 

IIL Physikalische Chemie der Reaktoren 

1. Untersuchung der physikalischen und chemischen 
Strukturändenmgen und der Wandlung der tech¬ 
nischen Eigenschaften verschiedener Stoffe in 
den Reaktoren 

a) unter Hitze Wirkung, 

b) bei Berührung, auf Grund der Art der Stoffe, 

c) durch mechanische Wirkung. 

2. Untersuchimg der Zersetzung und anderer Wir¬ 
kungen, die durch Bestrahlung hervorgerufen 
werden 

a) bei den Brennstoffelementen, 

b) beim Konstruktionsmaterial und bei den 
Kühlmitteln, 

c) bei den Moderatoren. 

3. Analytische Chemie und physikalische Chemie 
der Reaktorbestandteile. 

4 . Physikalische Chemie der homogenen Reakto¬ 
ren: Radiochemie, Korrosion. 

IV. Behandlung der radioaktiven Stoffe 

1. Verfahren für die Gewinnung von Plutonium 
und Uran 233 aus bestrahlten Brennstoffen, ge¬ 
gebenenfalls Rückgewinnung von Uran oder 
Thorium. 

2. Chemie und Metallurgie des Plutoniums. 

3. Verfahren für Gewinnung und Chemie der ande¬ 
ren Transurane. 

4 . Verfahren für Gewinnung und Chemie verwert¬ 
barer Radioisotope: 

a) Spaitprodukte, 

b) mittels Bestrahlung gewonnener Radioisotope. 

5. Konzentrierung und Aufbewahrung der un¬ 
brauchbaren radioaktiven Abfälle. 


d) Theorie de I elat solide. 

e) Ctude de la fusion portant notamment sur le 
comportement d un plasma ionise sous l’action 
de forces electromagnetiques et sur la Ihermo- 
dynamique des temperatures extremement 
elevees. 

2. Physique experimentale appliquee: . 

a) Mernes sujets que ceux mentionnes sous 1 
ci-dessus. 

b) Etüde des proprietes des transuraniens pre- 
sentant interet pour l'energie nucleaire. 

3. Calcul des reacteurs: 

a) Neutronique theorique macroscopique. 

b) D^tenntnations neutroniques experimentales: 
experiences exponentielles et criticfues. 

c) Calcnüs thermodynamiques et de resistance 
des materlaux. 

d) Detenninations experimentales correspondan- 
tes. 

e) Cinetique des reacteurs, probleme <lu contröle 
de la marche de ceux-ci et experimentations 
correspondantes. 

f) Calculs de protection contre les radiations et 
experimentations correspondantes. 

in. Physico-dhimie des reacteurs 

1. Etüde des modihcations de structure physique 
et chimique et de Talteration de qualite technique 
de divers materiaux dans les reacteurs sous 
reffet: 

a) de la chaleur, 

b) de la nature des agents au contact, 

c) de causes mecaniques. 

2 Etüde des degradations et autres phenomenes pro- 
voques par Irradiation: 

a) dans les elements de combustible, 

b) dans les elements de structure et les fluides 
de refroidissement, 

c) dans les moderateurs. 

3. Chimie et physico-chimie analytiques appliquees 
aux composants des reacteurs. 

4 . Physico-chimie des reacteurs homogenes: radto- 
chimie. corrosion. 

IV. Traitement des matieres radioactives 

1. Methodes d'exlraclion du plutonium et de l'urani- 
um 233 des ^combustibles irradies, recuperation 
eventuelle d'uranium ou de thorium. 

2. Chimie et metallurgie du plutonium. 

3. Methodes d'extraction et chimie des autres trans¬ 
uraniens. 

4 . Methodes d'extraction et chimie des radioisotopes 
utiles: 

a) produits de fission, 

b) obtenus par Irradiation. 

5. Concentration et Conservation des dechets radto- 
actifs inutiles. 
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d) Teoria dello stalo solido. 

e) Studio della (usione con particoiare riguardo 
al comportamento di un plasma ionizzato 
sotto l'azione di foize elellro-magneliche ed 
alla lermodinamica delie temperalure eslre- 
mamente elevate. 

2. Fisica sperimentale appJicata: 

a) Le Stesse voci menzionate al paragrafo 1 
precedente. 

b) Studio delle proprletä degli eiementi transu- 
ranici di Interesse per l'energia nucleare. 

3. Calcolo dei realtori: 

a) Neulronica teorica macroscopica. 

b) Determinazioni neulronidie sperimenlali: es- 
perienze esponenziali e critiche. 

c) Calcoli termodinamici e di resislenza dei ma- 
leriali. 

d) Determinazioni ' speiimentali corrispondenli. 

e} Cinetica dei reattori, problema dei controllo 
dei funzionamento di questi e sperimenta- 
zioni corrispondenli. 

1) Calcoli di protezione conlro le radiazioni e 
sperimentazioni corrispondenli, 

III. Fisico-diimica dei reattori 

1. Studio delle modificazioni della struttura fisica 
e chimica e della alterazione delle qualit4 tec- 
nidie dei diversi materiali nei reattori sotto 
reffelto: 

a) dei calore, 

b) della natura degli agenti a contatto, 

c) delle cause meccaniche. 

2. Studio delle degradazioni e degli altri fenomeni 
provocati dalle radiazioni: 

a) negli eiementi di combustibile. 

b) negli eiementi sliutturali e nei fluidi refri- 
geranti, 

c) nei moderatori. 

3. Chimica e fisico-diimica analitidie applicate alle 
componenti dei reattori. 

4 . Fisico-chimica dei reattori omogenei: radio-dii- 
mica, corrosione. 

IV, Trattaniento dei materiali radioatlivi 

1. Metodi di estrazione dei plutonio e dell'uranio 
233 dai combustibili irradiati, eventuale recupero 
di uianio o di torio. 

2. Chimica e metallurgia dei plutonio. 

3. Metodi di estrazione e chimica degli altri eie¬ 
menti transuranici. 

4 . Metodi di estrazione e chimica dei radioisotopi 
utili: 

a) prodotti di fissione, 

b) ottenuti per irradiazione. 

5. Concenlrazione e conservazione degli scarichi 
radioatlivi iniitili. 


d) tlieorie van de vaste toestand, 

e) bestudering van de kernversmelling, in het 
bijzonder van het gedrag van een geioni- 
seerd plasma onder invloed van elektro¬ 
magnetische krachten en van de, ihermo- 
dynamica van uiterst hoge temperaturen. 

2. Toegepaste experimentele natuurkunde: 

a) dezelfde onderwerpen als vermeld onder 1 
hierboven, 

bj bestudering van de eigenschappen van de 
transuraniumelementen van belang voor de 
kernenergie. 

3. Berekeningen inzake reactoren: 

a) theoretische macroscopische neutronenleer, 

b) experimentele bepaling van de neutronen- 
verdeling: exponentiele en kritische experi- 
menten, 

c) thermodynamische berekeningen en bereke¬ 
ningen van de bestendigheid van materialen, 

d) overeenkomstige experimentele bepalingen, 

e) reactorkinetica, Problemen van de reactor- 
regeling en overeenkomstige expc, imenten, 

f) berekening van de afscherming van straling 
en overeenkomstige experimenten. 

III. Fysische Chemie van de reactoren 

1, Studie van de natuurkundige en scheikundige 
structuurveranderingen en van de wijziging 
van de technische eigenschappen van verschil- 
lende materialen in reactoren door: 

a) wärmte, 

b) de aard van de met elkaar in contact zijnde 
materialen, 

c) mechanische oorz^ken. 

2, Studie van de afbraak en andere versdiijnselen 

veroorzaakt door bestraling: * 

a) in de splijlstofelementen, 

b) in de materialen voor de bouw van reac¬ 
toren en in de koelmiddelen. 

c) in de moderatoren. 

3. Toepassing van de chemische en de fysisch- 
diemische analyse op de bestanddelen van re¬ 
actoren. 

4 . Fysische chemie van homogene reactoren: ra- 
dio-diemie. corrosie. 

IV. Behandeiing van radioactieve materialen 

1. Methoden voor de winning van plutonium en 
uranium 233 uit bestraalde splijtstoffen. even- 
tuele terugwinning van uranium of thorium. 

2. Chemie en metallurgie van plutonium. 

3. Afscheidingsmethoden en chemie van de an¬ 
dere transuraniumelementen. 

4. Afscheidingsmethoden en chemie van de bruik- 
bare radioactieve Isotopen: 

a) splijtingsprodukten, 

b) Produkten verkregen door bestraling. 

5. Concentratie en opslag van onbruikbare radio- 
acUeve afval. 
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V, Verwendung der Radioelemente 

Als Bestrahlungselemente oder als Spürelemente: 


a) in Industrie und Wissensdhaft, 

b) in Therapie und Biologie. 

c) in der Landwirtschaft. 

VL Untersuchung der schädlichen Auswirkungen 

der Strahlungen auf Lebewesen 

1. Untersuchungen über Auffindung und Messung 
schädlicher Strahlungen. 

2. Untersuchung geeigneter Vorbeugungs- und 
Schutzmaßnahmen sowie der entsprechenden 
Sicherheitsnonnen. 

3. Untersuchung über Therapie gegen Strahlen¬ 
wirkungen. 


VII. Ausrüstungen 

Untersuchungen über die Herstellung und Verbes¬ 
serung von besonderen Ausrüstungen für Reak¬ 
toren und für sämtliche Forschungs* und industri¬ 
ellen Anlagen, die für die vorstehend erwähnten 
Forschungen erforderlich sind, z. B.: 

1. folgende mechanische Ausrüstungen: 

a) Pumpen für besondere Flüssigkeiten, 

b) Wärmeaustauscher, 

c) Apparate für kernphysikalische Forschung 
(wie z. B. Selektoren für Neutronengeschwin¬ 
digkeiten), 

d) Geräte für Fernbedienung; 

2. folgende elektrische Ausrüstungen: 

a) Geräte für Aufftnden und Messung von 
Strahlungen, insbesondere zur Verwendung 
bei 

- der Schürfung von Erzen, 

- der wissenschaftlichen und technischen 
Forschung, 

- der Kontrolle von Reaktoren, 

“ dem Gesundheitsschutz, 

b) Geräte für die Steuerung der Reaktoren, 

c) Teilchenbeschleuniger mit geringer Energie 
bis 10 MeV. 


VIIL Wirtschaftliche Gesichtspunkte der Energie¬ 
erzeugung 

1. Vergleichende theoretische und experimentelle 
Untersuchung der verschiedenen Reaktortypen. 

2. Technisch-wirtschaftliche Untersuchung der Brenn¬ 
stoffzyklen. 


V. Applications des radioelements 

Applications des radioelements en tant qu'elements 
agissants ou en tant qu'älämenls traceurs, dans les 
secteurs: 

a) industriels et scientifiques, 

b) therapeutiques et biologiques, 

c) agricoles. 

VI. Etüde des effets nocifs des radiations sur les 
etres vivants 

1. Etüde de la detection et de la mesure des radia- 
tions nocives. 

2. Etüde des preventions et protections adäquates 
et des normes de säcuritä correspondantes. 


3. Etüde de la therapeutique contre les effets des 
radiations. 


VII. Equipements 

Etudes pour la realisation et Tamelioration d'equi- 
pements specialement destines, non seulement aux 
reacteurs, mais encore ä Tensemble des installa- 
tions de recherche et industrielles necessaires aux 
recherches enumerees ci-dessus. Peuvent ätre citäs 
ä titre indicatif: 

1. Les äquipements mecaniques suivants: 

a) pompes pour fluides speciaux, 

b) echangeurs de chaleur, 

c) appareils de recherche de physique nucleaire 
(tels que selecteurs de vitesse de neutrons), 

d) appareillages de manipulations ä distance. 

2. Les equipements electriques suivants: 

a) appareillages de detection et de mesure des 
radiations ä l'usage notamment; 

- de prospections minieres, 

- de recherches scientifiques et techniques, 

- contröle des reacteurs. 

- de protection sanitaire. 

b) appareillages de commande des reacteurs. 

c) accelerateurs de particules de hasse energie 
jusqu'ä 10 MeV. 


VIIL Aspects economiques de la production 
d energie 

1. Etüde comparee, theorique et experimentale, 
des differents types de reacteurs. 

2. Etüde technico-economique des cycles de com- 
bustibles. 
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V. Applicazione dei radio-elementi 

Applicazione dei radio-eiementi sia conie elemenli 
agenti sia come elementi traccianti, nei seltori: 

^ industriali e scienlifici, 

b) terapeutici e biologici, 

c) agricoli. 

VL Studio degli effetti nocivi delle radiazioni 
sugli esseri viventi 

1. Studio della rivelazione e della misura delle 
radiazioni nocive. 

2. Studio delle prevenzioni e protezioni adeguate 
e delle norme di sicurezza corrispondenti. 


3. Studio della terapeutica contro gli effetti delle 
radiazioni. 


VII. Attrezzature 

Studi per la realizzazione ed il miglioramento delle 
attrezzature destinate specialmente, non solo ai 
reattori, ma andre all'insieme delle installazioni 
di ricerca e industriali necessarie alle ricerdie 
sopraelencate. Possono essere citate a titolo indi- 
cativo: 

1. Le attrezzature meccaniche seguenti: 

a) pompe per fluidi speciali, 

b) scambiatori di calore, 

c) apparecdii di ricerca di fisica nucleare (quali 
selettori'di velocitä dei neutroni), 

d) dispositori di manipolazione a distanza. 

2. Le attrezzature elettridie seguenti: 

a) dispositivi di rivelazione e di misura delle 
radiazioni specialmente per: 

- prospezioni minerarie, 

- ricerche scientifidie e tecnidie, 

- controllo dei reattori, 

- protezione sanitaria. 

b) dispositivi di comando dei reattori, 

c) acceleratori di particelle di bassa energia 
fino a 10 MeV. 

VIII. Aspetti economici della produzione di energia 

1. Studio comparato, teorico e sperimentale, dei 
diversi tipi di reattori. 

2. Studio tecnico-economico dei cicli di combusti* 
bile. 


V. Toepassing van radioactieve isotopen 
Als zodanig of als „tracers" in: 


a) de Industrie en de welenschap, 

b) de geneeskunde en de biologie, 

c) de landbouw. 


VI. Studie van de schadelijke inwerking van 

straling op levende wezens 

1. Studie van de wijze van aantonen en de meting 
van schadelijke straling. 

2. Studie van de middelen ter doelmalige voor- 
koming van bestraling en bescherming daar- 
tegen en van' de daarmede samenhangende 
veiligheidsnormen. 

3. Studie van de geneeswijzen tegen de gevolgen 
van straling. 


VII. Uitrustingen 

Studie voor de uilvoering en de verbeteiing van 
de uitrusting bestemd, niet alleen voor de reac- 
toren. doch ook voor het geheel van installaties, 
ten behoeve van oaiderzoek en Industrie welke 
zijn vereist voor de hierboven opgesomde onder- 
zoekingen. Als voorbeeld können worden genoemd; 

1. de volgende mechanische uitrusting: 

a) pompen voor speciale vloeistoffen, 

b) warmtewisselaars, 

c) apparaten voor kernfysisch onderzoek (zoals 
apparaten voor het scheiden van neutronen 
naar snelheid), 

d) apparatuur voor afstandsbediening; 

2. de volgende elektrische uitrusting: 

a) apparatuur voor het aantonen en de meting 
van straling in het bijzonder ten behoeve 
van 

- de opsporing van delfstoffen, 

- het wetenschappelijk en technisch onder¬ 
zoek, 

* de regeling van reactoren, 

- de bescherming van de gezondheid, 

b) apparatuur voor de bediening van reactoren, 

c) apparaten voor de versnelling van deeltjes 
met een läge energie tot 10 MeV. 


VIII. Economische gezichtspunten van de 
energieproduktie 

1. Theoretische en experimentele vergelijkende 
Studie van verschillende typen van reactoren. 

2. Tedinisch-economische bestudering van de 
splijtstofcyclussen. 
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Anhang II 

Industriezweige, 

auf die in Artikel 41 dieses Vertrags 
Bezug genommen ist 

1. Gewinnung von Uran- und Thoriumeizen. 

2. Konzentrierung dieser Erze, 

3. Chemisdie Aufbereitung und Rafßnierung der Uran- 
und Thoriumkonzentrate. 

4. Aufbereitung der Kernbrennstoffe in jeglidier Form. 

5. Herstellung von Kernbrennstoffelementen. 

6. Herstellung von Uranhexafiuorid. 

7. Erzeugung angereidierten Urans. 

8. Aufbereitung bestrahlter Brennstoffe zur Trennung 
aller oder eines Teils der darin enthaltenen Elemente. 

9. Herstellung von Reaktormoderatoren. 

10. Erzeugung von hafniumfreiem Zirkonium oder von 
Verbindungen hafniumfreien Zirkoniums. 

11. Kernreaktoren aller Typen und für jeglichen Zweck. 

12. Anlagen für die industrielle Aufbereitung radio¬ 
aktiver Abfälle, die in Verbindung mit einer oder 
mehreren der in dieser Liste genannten Anlagen er- 
riditet werden. 

13. Halbindustrielle Einrichtungen für die Vorbereitung 
des Baues von Anlagen, die unter die Ziffern 3 bis 10 
fallen. 


Anhang III 

Vergünstigungen, 

die den gemeinsamen Unternehmen 
nach Artikel 48 dieses Vertrags 
gewährt werden können 

1. a) Anerkennung des öffentlichen Interesses für den 

Erwerb von Grundstücken, die für die Errichtung 
der gemeinsamen Unternehmen erforderlich sind, 
nach dem einzelstaatlichen Recht; 

b) Anwendung des einzelstaatlichen EnteignungsVer¬ 
fahrens aus Gründen des öffentlichen Interesses 
zur Herbeiführung des Grundstückerwerbs in Fäl¬ 
len, in denen eine gütliche Einigung nicht zustande 
kommt. 

2. Lizenzerteilung durch Schiedsverfahren oder von Amts 
wegen nach Artikel 17 bis 23 dieses Vertrags. 

3- Befreiung von allen Abgaben und Gebühren für die 
Errichtung gemeinsamer Unternehmen und für die 
eingebra^ten Einlagen. 

4. Befreiung von Abgaben und Gebühren beim Erwerb 
von Grundstücken sowie von allen Gebühren für die 
Umschreibung und die Eintragung. 

5. Befreiung von allen direkten Steuern, denen die ge¬ 
meinsamen Unternehmen, ihr Vermögen, ihre Gut¬ 
haben oder Einkünfte unterliegen könnten. 


Annexe II 

Secteurs industriels 
vises ä l'arlicle 41 du Traite 

1. Extraction des minerais d uranium et de thorium. 

2. Concentration de ces minerais. 

3. Traitement chimique et raffinage des concenties 
d'uranium et de thorium. 

4. Preparation des combuslibles nucleaires, sous toute:> 
leurs formes. 

5. Fabricalion d'elements de combustibles nucleaiies. 

6. Fabricalion d’hexafluorure d'uranium. 

7. Production d'uranium. enrichi. 

8. Traitement des combustibles irradies en vue de la 
Separation de tout ou partie des elements qu'ils 
contiennent. 

9. Production de moderateuis de reacleurs. 

10. Production de zirconium exempt d'hafnium, ou de 
composes de zirconium exempt d'hafnium. 

11. Reacleurs nucleaires de lous types et ä lous usages 

12. Installations de traitement industriel des dechel^ 
radioactifs, etablis en liaison avec une ou plusieur.s 
des installations definies dans la presente liste. 

13. Installations semi-industrielles destinees ä ptepatei 
la construction d'ätablissements relevant d'un des 
secteurs 3 ä 10 inclus. 


Annexe III 

Avantages susceptibles d'etre octroyes aux 
Entreprises communes au titre de Tarticle 48 

du Traite 

1. a) Reconnaissance du caiactere d'utllile publique, con- 

formement aux iegislalions nationales, aux acqui- 
sitions immobilieres necessaives ä l implantatior. 
des Entreprises communes. 

b) Application, conformenient aux Iegislalions natio¬ 
nales. de la procedure d'exproprialion pour cause 
d'utilite publique, en vue de realiser ces acquisi- 
tions ä defaut d'accord amiable, 

2. Benefice de concession de licences pai voie d arbitraqe 
ou d'office au titre des articles 17 ä 23 inclus. 

3. Exoneration de tous droits et laxes a I occasion de 
la Constitution d'Enlieprises communes, et de lous 
droits d'apports. 

4. Exoneration des droits et laxes de transmission percus 
ä l’occasion de l’acquisition de biens immobiliers e» 
des droits de transcription et d'enregistrement. 

5. Exoneration de lous impöls directs susceptibles de 
s’appliquer aux Entreprises communes, ä leurs biens. 
avoirs et revenus. 
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Allegato 11 

Settori industriali 
di cui all arlicolo 41 del Trattato 

1. Eslidzione dej minerali d'uranio e di lorio. 

2. Concentrazione di qiiesti minerali. 

3. Tiallamento chimico e raffinamenlo dei concentrati 
di uranio e di torio. 

4. Preparazione dei combustibili nucleari, sotto quäl- 
siasi forma. 

5. Produzione di elemenii di combustibili nucleari. 

6. Produzione di esafluoruro di uranio. 

7. Produzione di uranio arricdiito. 

8. Trattamento di combustibili irradiati ai fini della se- 
parazione totale o parziale degli elementi da essi 
contenuti. 

9. Produzione di moderatori di reattori. 

10. Produzione di zirconio esente da afnio ovvero di 
composti di zirconio esente da afnio. 

11. Reattori nucleari di tutti i tipi e per tulti gli usi. 

12. Impianti di trattamento xndustriale dei residui radio* 
attivi, stabiliti in collegamento con uno o piü impianti 
definiti nel presente elenco. 

13. impianti semi-industriali destinati a preparare la co- 
striizione di stabilimenti che rientrino in uno dei set- 
tori da 3 a 10 inclusi. 


Allegato 111 

Vantaggi ch^ possono essere accordati alle 
Imprese comuni 

a norma deirarticolo 48 del Trattato 

1. ai Riconoscimenlo del caraltere di pubblica ulilila, 

conformemente alle legislazioni nazionali, per gli» 
acquisti immobiliari necessari all impianto delle 
Imprese comuni. 

b) Appiicazione, conformemente alle legislazioni na¬ 
zionali, della procedura di esproprio per motivi di 
pubblica utilita, al fine di operare tali acquisti 
quando non sia stato raggiunto un accordo per 
trattativa privata. 

2. Beneficio di concessione di licenze d'uso, con proce- 
diniento arbitrale o d'ufficio, a norma degli arlicoli 
da 17 a 23 inclusi. 

3. Esonero da qualsiasi diritto e tassa al momento della 
cosliluzione di Imprese comuni e da ogni imposizione 
siii conferimenli. 

4. Esoneio dai diiilti e tasse di trasinissione riscossi per 
I acquisto di beni immobili e dai diritti di trascrizione 
e dl legistro. 

5. Esonero da qualsiasi imposta diretta die possa comun- 
qiie applicarsi alle Imprese comuni, ai loro beni, averi 
e redditi. 


Bijlage 11 

Takken van Industrie 
bedoeld in artikel 41 van het Verdrag 

1. Winning van uranium- en Ihoriunierlsen. 

2. Concentralie van die ertsen, 

3. Sdieikundige behandeling en zuivering van de con- 
centralen van uranium en thorium. 

4. Bereiding van splijtstoffen in elke vorm. 

5. Vervaardiging van splijtstofelementen. 

6. Vervaardiging van uraniumhexafluoride. 

7. Produktie van verrijkt uranium. 

8. Behandeling van bestraalde splijtstoffen voor de 
afsdieiding van alle of een deel der elementen, 
welke deze bevatten. 

9. Produktie van moderaloren voor reacloren. 

10. Produktie van hafniumvrij Zirkonium of van ver- 
bindingen daarvan. 

11. Kernreacloren van elk type en voor elk doel. 

12. installaties voor de industriele behandeling van 
radioactieve afval, opgeridit in verband mel een of 
meer van de in deze lijst bedoelde installaties. 

13. Semi-industriele installaties bestemd voor de voor- 
bereiding van de bouw van bedrijven. vallende on- 
der de takken van Industrie 3 tot en mel 10. 


Bijlage III 

Gunsten, welke op grond van artikel 48 
van het Verdrag kunnen worden toegekend aan 
Gemeensdiappelijke Ondernemingen 

1. a) Elkenning van het openbare nulskarakler, over- 
eenkomstig de nationale wetgevingen. van de door 
Gemeenschappelijke Ondernemingen te verkrijgen, 
voor hiin vesliging noodzakelijke, onioerende goe- 
deren. 

b) Toepassing, overeenkomslig de nationale wet- 
gcvingen, van de onteigeningsprocedure len open¬ 
bare nutle ten einde bij gebreke van minnelijke 
overeenstemming die goederen te verkrijgen. 

2 Begunstiging door licentieveiiening bij wege van 
arbitrage ot ambtshalve op grond van de artikelen 17 
tot en met 23. 

3. Ontheffing van alle rechten en belastingen bij de op- 
riditing van Gemeenschappelijke Ondernemingen en 
van alle rechten ter zake van inbreng. 

4. Ontheffing van lediten en belastingen op de ovei- 
dracht geheven bij de verkrijging van onroeiende 
goederen en van ledilen van overschrijving en re- 
gistratie. 

5. Ontheffing van alle directe belaslingeii, welke op de 
Gemeenschappelijke Ondernemingen, hun goederen, 
bezitlingen en inkoinsten zouden kunnen worden toe- 
gepast. 


13 
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6. Befreiung von allen Zöllen und Abgaben gleicher 
Wirkung sowie von allen Ein- und Ausfuhrverboten 
und allen Ein- und Ausfuhrbeschränkungen wirtschaft¬ 
licher oder fiskalischer Art für 

a] wissenschaftliches und technisches Material, mit 
Ausnahme des Baumaterials und des Materials für 
Verwaltungszwecke, 

b) die Stoffe, die in dem gemeinsamen Unternehmen 
aufbereitet wurden oder dort aufbereitet werden 
sollen. 

7. Erleichterungen auf dem Gebiet des Devisenverkehrs 
nach Artikel 182 Absatz (6). 

8. Befreiung der im Dienste der gemeinsamen Unter¬ 
nehmen stehenden Staatsangehörigen der Mitglied¬ 
staaten sowie ihrer Ehegatten und ihrer Familienmit¬ 
glieder, für deren Unterhalt aufkommen, von 
Einreise- und Aufenthaltsbeschränkungen. 


Anhang IV 

Listen der Güter und Erzeugnisse, 
die den Bestimmungen des Kapitels IX über 
den Gemeinsamen Markt 
auf dem Kerngebiet unterliegen 

Liste A' 

Uranerze, deren Gehalt an natürlichem Uran gewichts¬ 
mäßig mehr als 5 v. H. beträgt. 

Pechblende, deren Gehalt an natürlichem Uran gewichts¬ 
mäßig mehr als 5 v. H. beträgt. 

Uranoxyd. 

Anorganische Verbindungen des natürlichen Urans außer 
Oxyd und Hexafluorid. 

Organische Verbindungen des natürlichen Urans. 

Natürliches Uran, roh oder bearbeitet. 

Plutoniumhaltige Legierungen. 

Organisdie oder anorganische Uranverbindungen, die 
mit organischen oder anorganischen Verbindungen des 
Uran 235 angereichert sind. 

Organische oder anorganische Verbindungen des 
Uran 233, 

Mit Uran 233 angereichertes Thorium. 

Organische oder anorganische Plutoniumverbindungen. 

Mit Plutonium angereichertes Uran. 

Mit Uran 235 angereichertes Uran. 

Legierungen, die mit Uran 235 angereichertes Uran oder 
Uran 233 enthalten. 

Plutonium. 

Uran 233. 

Uranhexafluorid. 

Monazit. 

Thoriumerze, die gewichtsmäßig mehr als 20 v. H. Tho¬ 
rium enthalten. 

Uran-Thorianit mit einem Thoriumgehalt von mehr als 
20 V. H. 

Thorium, roh oder bearbeitet. 

Thoriumoxyd. 

Anorganische Thoriumverbindungen außer Oxyd. 


6. Exoneralion de lous droits de douane et laxes d'efict 
equivalent, et de toute prohibilion et restriclion d'ini- 
portation ou d'exportation, de caractere econoniiqiie 
et fiscal, en ce qui concerne: 

a) le materiel scientifique et technique, ä i'exclusion 
des materiaux de construction et du materiel de 
caractere administratif; 

b) les substances devant etre ou ayant öte trailees 
dans l’Entreprise commune. 

7. Facilites de change prevues ä l'article 182 paia- 
graphe (6|. 

8. Exemption des restrictions d'entree et de sejour en 
faveur des personnes ressortlssant des Etats membres. 
employees au Service des Entreprises communes, ainsi 
que de leurs conjoints et des membres de leur famille 
v^ivant h leur Charge. 


Annexe IV 

Listes des biens et produits 
relevant des dispositions du diapitre IX 
relatif au mardie commun nucleaire 

Liste A^ 

Minerals d’uranium dont la concentration en uranium 
naturel est superieure ä 5*/« en poids. 

Pechblende dont ia concentration en uranium naturel est 
superieure ä 5Vq en poids. 

Oxyde d'uranium. 

Compos^s inorganiques de Turanium naturel autres que 
Toxyde et Thexafluorure. 

Composes organiques de Turanium naturel. 

Uranium naturel brut ou ouvre. 

Alliages contenant du plutonium. 

Composes organiques ou inorganiques de l'uranium en- 
richis en composes organiques ou inorganiques de 
l'uranium 235. 

Composes organiques ou inorganiques de Turanium 233. 

Thorium enrichi par de l'uranium 233. 

Composes organiques ou inorganiques du plutonium. 
Uranium enridii par du plutonium. 

Uranium enrichi par de l'uranium 235. 

Alliages renfermant de l'uranium enrichi en uranium 235 
ou de l'uranium 233. 

Plutonium. 

Uranium 233. 

Hexafluorure d'uranium. 

Monazite. 

Minerais de thorium dont la concentration en Ihorium est 
superieure ä 20 Vo en poids. 

Urano-thorianite contenant plus de 20*/« de Ihorium. 

Thorium brut ou ouvre. 

Oxyde de thorium. 

Composes inorganiques du thorium autres que l'oxyde. 


Organische Thoriumverbindungen. 


Composes organiques du thorium. 
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6. Esoiiero da qualsiasi dazio doganale e lassa di elfetlo 
equivalente, e da ogni divieto e reslrizione d'impor- 
lazione o esportazione, di carattere economico e fis- 
cale, per quanto riguarda: 

a) il materiale scientifico e tecnico, esclusi i maieriali 
da costruzione e il materiale per usi amministra- 
tivi; 

b) le SOStanze die devono essere o siano state oggetto 
di trattamento nell'Impresa comune. 

7. AgevoJazioni di cambio, contemplate dairarticolo 182, 
paragrafo 6. 

8. Esenzione dalJe restrizioni all'entrata e al soggiorno 
a favore delle persone aventi la cittadinanza degli 
Stati membri, impiegate al servizio delle Imprese co- 
muni, e a favore dei coniugi di queste e dei familiari 
che siano a loro carico. 


Allegato IV 

Elenchi dei beni e prodotti di cui alle 
disposizioni dei Capo IX 
relative al mercato comune nucleare 

Elenco A' 

Minerali di uranio la cui concentrazione di uranio natu¬ 
rale e superiore al 5Vo in peso. 

Pechblenda la cui concentrazione di uranio naturale e 
superiore al 5®/« in peso. 

Ossido di uranio. 

Composti inorganici di uranio naturale diversi dallos- 
sido e dall'esafluoruro. 

Composti organici deU'uramo naturale. 

Uranio naturale grezzo o lavorato. 

Leghe contenenti plutonio. 

Composti organici od inorganici dell'uranio arricdiiti con 
composti organici o inorganici dell’uranio 235. 

Composti organici o inorganici dell’uranio 233. 

Torio arricdiito con uranio 233. 

Composti organici od inorganici dei plutonio. 

Uranio arricdiito con plutonio. 

Uranio arricdiito con uranio 235. 

Leghe contenenti uranio arricchito in uranio 235 o uranio 
233. 

Plutonio, 

Uranio 233. 

Esafluoiuro d'uranio, 

Monazite. 

Minerali di torio la cui concentrazione di torio e supe- 
rioie al 20 V« in peso. 

Uranio-torianite contenente piü dei 20** • di torio. 

Torio grezzo o lavorato. 

Ossido di torio. 

Composti inorganici dei torio diversi dall’ossido. 
Composti organici dei torio. 


6. Ontheffing van alle douanerechten en heffingen van 
gelijke werking en van alle verboden en beperkingen 
van in- of uitvoer, zowel van economisdie als van 
fiscale aard, wat betreft: 

a) wetensdiappelijke en tedinisdie goederen, met uit- 
zondering van bouwmaterialen en materieel voor 
adminislratieve doeleinden, 

b) stoffen bestemd voor be- of verwerking of reeds 
bewerkt in de Gemeensdiappelijke Onderneming. 

7. Deviezenfaciliteiten, als bedoeld in artikel 182, lid 6. 

8. Vrijstelling van toelatings- en verblijfsbeperkingen 
ten gunste van de in dienst der Gemeensdiappelijke 
Ondernemingen zijnde onderdanen der Lid-Staten, als- 
mede van hun editgenoten en de te hunnen laste 
körnende gezinsleden. 


Bijlage IV 

Lijsten van goederen en produkten die vallen 
onder der bepalingen van Hoofdstuk IX met 
betrekking tot de Gemeensdiappelijke Markt 
op het gebied van de kernenergie 

Lijst A» 

Uraniumertsen bevattende meer dan 5 gewiditspercenten 
natuurlijk uranium. 

Pekblende (uraanpikerts) bevattende meer dan 5 ge- 
widitspercenten natuurlijk uranium. 

Uraniumoxyde, 

Anorganische verbindingen van natuurlijk uranium, an¬ 
dere dan uraniumoxyde en uraanhexafluoride. 

Organische verbindingen van natuurlijk uranium. 

Natuurlijk uranium, ruw of bewerkt. 

Legeringen bevattende plutonium. 

Organische en anorganische verbindingen van uranium, 
verrijkt in organische of in anorganische verbindingen 
van uranium 235. 

Organische en anorganische verbindingen van uranium 
233. 

Thorium, verrijkt in uranium 233. 

Organische en anorganische verbindingen van plutonium. 

Uranium, verrijkt met plutonium. 

Uranium, verrijkt in uranium 235, 

Legeringen bevattende uranium verrijkt in uranium 235 
of uranium 233. 

Plutonium. 

Uranium 233. 

Uraanhexafluoride. 

Monaziet. 

Thoriumertsen, bevattende meer dan 20 gewichtspercen- 
ten thorium. 

Urano-thoraniet, bevattende meer dan 20 gewichlsper- 
centen thorium. 

Thorium, ruw of bewerkt. 

Thoriumoxyde. 

Anorganische verbindingen van thorium, andere dan 
thoriiimoxyde. 

Organische verbindingen van thorium. 
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Liste A* 

Deuterium und seine Verbindungen (einsddießlich des 
schweren Wassers), bei denen das Verhältnis der Deu¬ 
teriumatome zu den Wassersloffatomen zahlenmäßig 
1:5000 überschreitet. 

Sdiweres Paraffin, bei dem das Verhältnis der Deule- 
riumatome zu den Wassersloffatomen zahlenmäßig 
1:5000 überschreitet. 

Mischungen und Lösungen, bei denen das Verhältnis 
der Deuteriumatome zu den Wasserstoffatomen zahlen¬ 
mäßig 1 :5000 überschreitet. 

Kernreaktoren. 

Geräte für die Trennung der Uranisolope durch Gasdif¬ 
fusion oder andere Verfahren, 

Geräte für die Erzeugung von Deuterium, seinen Ver¬ 
bindungen (einschließlich des schweren Wassers), 
seinen Derivaten sowie von deuteriumhaltigen Mi¬ 
schungen und Lösungen, bei denen das Verhältnis der 
Deuteriumatome zu den Wasserstoffatomen zahlen¬ 
mäßig 1:5000 überschreitet. 

- Geräte, die mit Wasserelektrolyse arbeiten; 

~ Geräte, die mit Destillation des Wassers, des flüssi¬ 
gen Wasserstoffs usw. arbeiten; 

- Geräte, die mit Isotopenaustausch zwischen Schwefel¬ 
wasserstoff und Wasser als Funktion einer Tempe¬ 
raturänderung arbeiten; 

- Geräte, die mit anderen Techniken arbeiten. 

Eigens für die chemische Behandlung radioaktiver Stoffe 

konstruierte Geräte: 

- Geräte für die Trennung bestrahlter Brennstoffe: 

- 'auf chemischem Wege (durch Lösungsmittel, Aus¬ 
fälle). lonenaustausch usw., 

- auf physikalischem Wege (durch fraktionierte 
Destillation usw.); 

- Geräte für die Behandlung der Abfälle; 

- Geräte für die Aufbereitung der Brennstoffe zur 
Wiederverwendung (recyclage). 

Fahrzeuge, die eigens für den Transport von Erzeug¬ 
nissen mit starker Radioaktivität konstruiert sind: 

- Wagen und Loren zum Fahren auf Gleisen aller Spur¬ 
weiten; 

- Lastkraftwagen; 

- Verladewagen mit Motoren; 

- Anhänger und Sattelanhänger, sowie andere Fahr¬ 
zeuge ohne Eigenantrieb. 

Verpadcungsmiltel mit Abschirmung aus Blei gegen 
Strahlung für den Transport oder die Lagerung radio¬ 
aktiver Stoffe. 

Künstliche radioaktive Isotope und ihre anorganischen 
oder organischen Verbindungen. 

Ferngesteuerte mechanische Greifer, die eigens für die 
Handhabung hochradioaktiver Stoffe konstruiert sind; 

- mechanische Greifgeräte, fest oder beweglidi, jedoch 
nicht mit der Hand führbar. 


Liste A* 

Deuterium et ses composes (y compris Veau lourde) dans 
lesquels la proportion d'atomes de deuterium par 
rapporl aux atomes d’hydrogene depasse 1 ; 5000 en 
nombre. 

Paraffine lourde dans laquelle la proportion d’atomes de 
deuterium par rapport aux atomes d’hydrogene de¬ 
passe 1 : 5000 en nombre, 

Melanges et Solutions dans lesquels la proportion d'ato¬ 
mes de deuterium par rapport aux atomes d’hydrogene 
depasse 1 : 5000 en nombre. 

Reacteurs nucleaires. 

Appareils pour la Separation des isotopes de Turanium 
par diffusion gazeuse ou autres techniques. 

Appareils pour la production du deuterium, de ses com¬ 
poses (y compris Teau lourde), derivös, melanges ou 
Solutions, contenant du deuterium, et dans lesquels le 
rapport du nombre des atomes de deuterium au nombre 
des atomes d’hydrogene depasse 1 : 5000: 


- appareils fonctionnant par electrolyse de l’eau; 

- appareils fonctionnant par distillation de l'eau, de 
l’hydrogene liquide, etc.; 

- appareils fonctionnant par eciiange isotopique entre 
rhydrogene sulfuiö et l’eau, en fonction d'un change¬ 
ment de lemperalure; 

- appareils fonctionnant par d'autres techniques. 

Appareils specialement congus pour le trailement chi- 

mique des matieres radioactives: 

- appareils pour la Separation des combustibles irradies: 

- par voie chimique (par solvants, par precipitation, 
par echanges d'ions, etc.); 

- par voie physique (par distillation fractionnee, 
etc.); 

- appareils pour le trailement des dechets; 

- appareils pour le recyclage des combustibles. 

Vehicules specialement concus pour le transport des 

produits a forte radioactivite: 

- Wagons et wagonnets pour voies ferrees de tout ecarle- 
ment; 

- camions automobiles; 

- chciriots de manutention automobiles; 

- reinorques et semi-remorques et autres vehicules non 
automobiles. 

Emballages niunis de blindage en ploinb de protection 
contre les radiations pour le transport ou le stockage 
des matieres radioactives. 

Isolopes radioactifs artificieis et leurs composes inorga- 
niques ou organiques. 

Manipulateurs mecaniques ä distance. specialement con¬ 
cus pour la manipuldtion des substances haiilement 
radioactives: 

- appareils manipulateurs mecaniques. fixes ou mobiles, 
mais non maniables < ä bras franc». 
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Eienco A- 

Deutei io e suoi composti (compiesa l’acqua pesaiile) nei 
quali i! rappoito del numero di atomi di deuterio al 
numeio di atomi di idrogeno e superiore a 1,^5000. 

Paraffiaa pesanle in cui il rapporto del numero di atomi 
di deuterio al numero di atomi di idrogeno e superiore 
a 1/5000. 

Miscele e soliizioni nelle quali il rapporto del numero 
di atomi di deuterio al numero di atomi di idrogeno 
e superiore a 1/SOOO. 

Realtori nucleari. 

Apparecdii per la separazione degli isotopl delTuranio 
mediante diftusione gassosa od altre tecnidie. 

Apparecchi per ia produzione di deuterio, dei suoi com¬ 
posti (compresa l'acqua pesante), derivatii miscugli o 
soluzioni, contenenti deuterio e in cui il rapporto del 
numero di atomi di deuterio al numero di atomi di 
idrogeno e superiore a 1/5000: 


- apparecdii funzionanti mediante elettrolisi dell'acqua; 

- apparecdii funzionanti mediante distillazione dell'ac¬ 
qua, dell'idrogeno liquido, ecc.; 

- apparecdii funzionanti mediante scambio isotopico fra 
ridrogeno solforato e Tacqua, in funzione di un cam- 
biamento di temperatura; 

- apparecdii funzionanti mediante altre tecnidie. 

Apparecdii concepiti specialmente per il trattamento dii- 

mico dellc sostanze radioattive: 

“ apparecdii per la separazione dei combustibili irradiati: 

- per via diimica (per solventi, per precipitazione, 
per scambi ionici, ecc.); 

- per via fisica (per distillazione frazionata, ecc.); 

- apparecdii per il trattamento degli scaridii; 

- apparecdii per rimettere in ciclo il combustibile. 

Veicoli concepiti specialmente per il trasporto dei pro- 

dotti a forte radioattivitä; 

- vagoni e vagoiicini per slrade ferrate a qualsiasi scar- 
tamento; 

- autocarri; 

- carri di manutenzione; 

- rimorchi e semirimorchi ed altri veicoli non automobili. 

Iraballaggi forniti di scbernii di piombo di protezione 
dalle radiazioni per il trasporto o l’approvvigiona- 
menlo di materiali radioattivi, 

Isotopi radioattivi artificiali e loro composti organici o 
inorganici. 

Manipolalori meccanici a dislanza, concepiti special¬ 
mente per la nianipolazione delle sostanze altamente 
radioattive; 

“ apparecdii manipolalori meccanici, fissi o mobili, ma 
non inaneggiabili a «mano libera». 


Lijst A* 

Zwaie walerstof (deuterium) en verbindingen daaivan 
(zwaarwater daaronder begrepen), waarin de verhou- 
ding van het aantal atomen zware waterstof tot het 
aanlal atomen normale waterstof 1 : 5000 oversdirijdt. 

Zware paraffine, waarin de verhouding van het aantal 
atomen zware waterstof tot het aantal atomen normale 
waterstof 1 : 5000 oversdirijdt. 

Mengseis en oplossingen, waarin de verhouding van 
het aantal atomen zware waterstof tot het aantal 
atomen normale waterstof 1 : 5000 overschrijdt. 

Kernreactoren. 

Apparaten voor het scheiden van uraniumisotopen door 
gasdiffusle of volgens andere werkwijzen. . 

Apparatuur voor het bereiden van zw^are walerstof en 
van verbindingen daarvan (zwaarwater daaronder be¬ 
grepen), zomede voor het bereiden van derivaten, 
mengseis en oplossingen, welke zware w^aterstof be- 
vatten en waarin de verhouding van het aantal ato¬ 
men zware waterstof tot het aantal atomen normale 
waterstof 1 : 5000 overschrijdl 

- apparaten waarvan de werking berust op de elektro- 
lyse van water; 

- apparaten waarvan de werking berust op de distillatie 
van water, van vloeibare waterstof enz.j 

- apparaten waarin door middel van een verandering 
van de temperatuur een uitwisseling van isotopen 
wordt tot stand gebracht tussen zw^avelwaterstof en 
water; 

- apparaten welke werken volgens andere werkwijzen. 

Apparaten, welke speciaal zijn vervaardigd voor de 

sdieikundige behandeling van radioactieve stoffen 

- apparaten voor het scheiden van bestraalde splijtstof 

- längs scheikundige weg (door oplosmiddelen, neer- 
slaan, ionenuitwisseling, enz.); 

- längs natuurkundige weg (door gefiactioneerde 
distillatie, enz.); 

- apparaten voor de behandeling van af\alsloflen. 

- apparaten voor het weer in omloop brengen van splijt¬ 
stof. 

Voertuigen speciaal ingericht en uilgerust voor het ver- 

voer van sterk radioactieve stoffen 

- goederenwagens voor spoor- efi iramwegen voor 
iedere spoorwegbreedte.- 

* automobielen voor goederenvervoer; 

- Iransporlwagenljes. vorkheftrucks en dergelijke inotor- 
voertuigen; 

- aanhangwagens, opleggeis en dergelijke voertuigen 
zonder eigen beweegkradit. 

Verpakkingsmiddelen voor het vervoer en de opslag 
van radioactieve stoffen, voorzien van een loden be- 
kleding ter afscherming van radioactieve stialing. 

Kunslmalig verkregen radioactieve isotopen en orga¬ 
nische en anorganisdie verbindingen daarvan. 

Werktuigen voor het hanleren van goedereu op afstaiid, 
speciaal vervaardigd voor het hanleren van sterk 
radioactieve stoffen 

- al daii niet verplaatsbare mechanisdie werktuigen, niet 
beslemd om mel handkradil le vs^orden bediend. 
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Liste B 

Teile und Stücke tür Kernreakloien. 

Lithiumerze und -konzenlrate. 

Metalle nuklearer Qualität: 

- Beryllium (Glucinium), roh; 

- Wismut, roh; 

- Niobium (Coiumbium), roh; 

- Zirkonium (hafniumfrei), roh; 

* Lithium, roh; 

- Auminium, roh; 

- Kalzium, roh; 

“ Magnesium, roh, 

Bortrifluorid. 

Wasserfreie Fluorwasserstoffsäure. 

Chlortrifluorid, 

Bromtrifluorid. 

Lithiumhydroxyd. 

Lithiumfluorid. 

Lithiumdilorid. 

Lithiumhydrid, 

Lithiumkarbonat. 

Berylliumoxyd (Glucin) nuklearer Qualität. 

Hitzebeständige Steine aus Berylliumoxyd nuklearer 
Qualität. 

Andere hitzebeständige Erzeugnisse aus Berylliumoxyd 
nuklearer Qualität. 

Künstlidier Graphit in Form von Blöcken oder Stäben 
mit einem Borgehalt von eins oder weniger zu einer 
Million und einem mikroskopischen Gesamtwirkungs- 
querschnitt für die Absorption thermischer Neutronen 
von 5 Millibarns/Atom oder weniger. 

Stabile Isotope, künstlich getrennt. 

Elektromagnetische lonentrenner, einsdilieBlidi der Mas- 
senspektrographen und Massenspektrometer. 

Reaktorsimulatoren (Analogkalkulatoren besonderer Art). 


Ferngesteuerte mechanische Greifer: 

- für den Handgebrauch (d. h. mit der Hand führbar wie 
ein Werkzeug), 

Pumpen für Metalle in flüssigem Zustand. 

Hochvakuumpumpen. 

Wärmeaustauscher, die eigens für eine Kernzentrale 
konstruiert sind, 

Strahlungsdetektorengeräte (und entsprechende Ersatz¬ 
teile) einer der folgenden Typen, die eigens für den 
Nachweis oder die Messung nuklearer Strahlen wie der 
Alpha- und Betateilchen, der Gammastrahlung, dor 
Neutronen und Protonen konstruiert sind oder diesen 
Zwecken angepaßt werden können: 

- Geigerzählrohre und Proportiönalzählrohre; 

- Geräte für den Nachweis oder die Messung, die 
Geiger-Müller-Rohre oder Proportionalzählrohre ent¬ 
halten; 

- Ionisationskammern; 

- Instrumente, die Ionisationskammern enthalten? 


Liste B 

Parties et pieces pour reacteurs nucleaiies. 

Minerais de lithium et concentres. 

Metaux de qualite nucleaire; 

- beryllium (glucinium) brut; 

- bismuth brut; 

- niobium (coiumbium) brut; 

- zirconium (exempt d’hafnium) brut; 

- lithium brut; 

- aluminium brut; 

- calcium brut; 

- magnesium brut. 

Trifluorure de bore. 

Acide fluorhydrique anhydre. 

Trifluorure de chlore. 

Trifluorure de brome, 

Hydroxyde de lithium. 

Fluorure de lithium. 

Chlorure de lithium. 

Hydrure de lithium, 

Carbonate de lithium. 

Oxyde de beryllium (glucine) de qualite nucleaire. 
Briques refractaires en glucine de qualite nucleaire. 


Autres produits refractaires en glucine de qualite nucle¬ 
aire. 

Graphite artificiel sous forme de blocs ou de barres dont 
la teneur en bore est inferieure ou ägale ä un pour un 
million et dont la section efficace microscopique totale 
d'absorption des neutrons thermiques est inferieure ou 
egale ä 5 mlllibarns/atomes. 

Isotopes stables separes artificiellement. 

Separateurs d'ions electromagnetiques y compris les 
spectrographes et spectrometres de masse. 

Simulateurs de piles (calculateurs analogiques de type 
special). 


Manipulateurs mecaniques ä distance: 

- utilisables ä la main (c est-ä-dire pouvant etre manies ä 
«bras franc» ä la maniere d*un outil). 

Pompes pour metaux ä Tetat liquide. 

Pompes ä vide pousse. 

Tchangeurs de chaleur specialement concus pour une 
centrale nucleaire. 

Instruments pour la detection des radiations (et pieces 
de rechange correspondantes) de Tun des types sui- 
vants etudies specialement pour, ou susceptibles d'etre 
adaptes ä la detection ou la mesure de radiations nu- 
cleaires, telles que particules alpha et beta. rayons 
gamma, neutrons et protons: 

“ tubes compteurs de Geiger et tubes compleurs propor- 
tionnels; 

- Instruments de detection ou de mesure ä tubes Geiger- 
Müller ou ä tubes compteurs proportionnels; 

- chambres d'ionisation; 

- inslruments ä chambres d'ionisation? 
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Elenco B 

Parti e pezzi per reattori nucleaii. 

Mineidli di litio e concentrali. 

Metalli avenli qualitä nucleari: 

- beriUio (glucinio) grezzo; 

- bisniuto grezzo; 

- niobio (colunibio) grezzo; 

^ zirconio (esente da afnio) grezzo; 

- litio grezzo; 

- alluminio grezzo; 

- calcio grezzo; 

- magnesio grezzo. 

Triftuoruro di boro. 

Acido fluoridrico anidro. 

Trifluoruro di cloro. 

Trifluoruro di bromo. 

Idrossido di litio. 

Fluoruro di litio. 

Cloruro di litio. 

Idruro di litio. 

Carbonato di litio. 

Ossido di berillio (gkicina) avente qualitä nucleare. 
Mattoni refrattari di glucina aventi qualita nucleare. 

Altri prodotti refrattari di glucina aventi qualita nucleare. 

Grafite artificiale sotto forma di blocchi o di sbarre 
avente un tenore in boro inferiore od uguale ad uno 
per un milione ed una sezione d'urto microscopica to¬ 
tale d'assorbimento di neutroni termici inferiore o 
uguale a 5 millibarns/atomo. 

Isotop! stabil! separat! artificialmente. 

Separator! elettromagnetici di ioni compresi gli spettro- 
grafi e spettrometri di massa. 

-Simnlatori di pile (calcolatori analogici di tipo speciale). 


Manipolatori meccanici a distanza: 

- utilizzabili a mano fcioe maneggiabili a « mano libera » 
come un attrezzo). 

Pompe per metalli allo stato liquido. 

Pompe a vuoto spinto. 

Scambiatori di calore concepili specialmente per una 
centrale nucleare. 

Strumenti per ia rivelazione delle radiazioni (e pezzi di 
ricambio corrispondenti) di uno dei tipi seguenti stu- 
diati specialmente o adattabili per la rivelazione o 
misura di radiazioni nucleari come le particelle alfa 
e beta, raggi gamma, neutroni e protoni: 

- tubi contatori di Geiger e contatori proporzionali; 

- strumenti dt rivelazione o misura con tubi Geiger- 
Müller o con contatori proporzionali; 

- camere di ionizzazione; 

- strumenti con camere di ionizzazione; 


Lijst B 

Delen en onderdelen van kernreactoren. 

Lithiumeiisen en concentralen daarvan. 

Metalen van de zuiverheid vereist voor toepassing op 
het gebied van de kernenergie 

- heryllium (glucinium), ruw; 

- bismuth, ruw; 

- niobium (columbium), ruw; 

- Zirkonium (vrij van hafnium), ruwi 

- lilhium, ruw; 

- ahiminium, ruw; 

- calcium, ruw; 

“ magnesium, ruw. 

Boriumtrifluoride. 

Watervrije fluorwaterstof. 

Chloortrifluoride. 

Broomtrifluoride. 

Lithiumhydroxyde. 

Lithiumfluoride. 

Lithiumchloride. 

Lithiumhydride. 

Lithiumcarbonaat. 

Berylliumoxyde (glucine) van de zuiverheid vereist voor 
toepassing op het gebied van de kernenergie. 

Vuurvaste stenen van berylliumoxyde van de zuiverheid 
vereist voor toepassing op het gebied van de kern¬ 
energie. 

Andere vuurvaste Produkten van berylliumoxyde van de 
zuiverheid vereist voor toepassing op het gebied van 
de kernenergie. 

Kunstmatig grafiet in blokken of staven, waarin het 
boriumgehalte niet meer bedraagt dan 1 op een mil- 
joen en waarvan de totale microscopisdie werkzame 
doorsnede voor de absorptie van thermisdie neulro- 
nen niet meer bedraagt dan 5 millibarns. 

Kunstmatig afgesdieiden stabiele isotopen 

Elektromagnetische ionenscheidingsapparaten, massaspec- 
trografen en massaspectrometers daaronder begrepen. 

Simulatoren (apparaten voor het nabootsen van de wer- 
king van kernreactoren, te weten speciaal ontworpen 
rekenmachines, werkend volgens het principe van de 
„analogie"). 

Mechanisdie werkluigen voor het hanteren van goede- 
ren op afstand 

- voor handgebruik (d.w.z. welke als een werktuig met 
de hand worden bediend). 

Pompen voor vloeibaar metaal. 

Hoogvacuumpompen. 

Warmtewisselaars speciaal veivaardigd voor kernener¬ 
giecentrales. 

Instrumenten voor het aantonen van straling (en daar- 
voor bestemde vervangingsonderdelen) van een der 
volgende typen, speciaal ontworpen voor of gesdiikt 
om te worden aangepast aan het aantonen of de me- 
ting van kernstraling zoals alpha- en beta-deeltjes. 
gamma-straling, neutronen en protonen: 

“ Geiger-telbuizen en proportionele telbuizen; 

“ instrumenlen voor het aantonen of het meten, wer¬ 
kend met Geiger-Müller-buizen of met proportionele 
telbuizen; 

- ionisatiekamers; 

- instrumenlen werkend met ionisatiekamers; 
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“ Gerate für den Nachweis oder die Messung von 
Strahlen bei der Sdiürlung nach Erzen, der Kontrolle 
der Reaktoren, der Luft, des Wassers und des Bodens; 

- Neulronendetektoren, bei denen Bor, Borlritluorid, 
Wasserstoff oder ein spahbdies Element verwendet 
wird; 

- Geräte für den Nadrweis oder die Messung mit Neu¬ 
tronendetektoren, bei denen Bor, Bort! ifluorid, Was¬ 
serstoff oder ein spaltbares Element verwendet wird; 

- Szintillationskristalle, montiert oder mit Metalleinhül- 
lung (feste Szintillatoren); 

- Geräte für den Nadiweis oder die Messung, die 
flüssige, feste oder gasförmige Szintillatoren enthalten; 

- Verstärker, die eigens für nukleare Messungen kon¬ 
struiert sind, einsdiließlich der Linearverstärker, der 
Vorverstärker und der .Verteilerverstärker“ (distribut- 
ed amplifiers) und der Analysatoren (pulse height 
analysers); 

- Koinzidenzgeiäte zur Verwendung mit Slrahlendetek- 
toren; 

- Elektroskope und Elektrometer, einschließlich der Dosi¬ 
meter (jedoch ausschließlich der Geräte für den Unter¬ 
richt, der einfachen Elektroskope mit Melallblättchen, 
der Dosimeter, die eigens für die Verwendung mit 
medizinischen Röntgenapparaten konstruiert sind, so¬ 
wie der elektrischen Meßgeräte); 

- Instrumente, mit denen ein Strom sdiw^äc^ier als 1 Mikro- 
mikroampere gemessen werden kann; 

- Photovervielfacherröhren mit einer Photokathode, die 
mindestens 10 Mikroampere je Lumen ergibt, eine mitt¬ 
lere Verstärkung größer als 10 5 haben, sowie jedes 
andere System elektrischer Vervielfacher, das durch 
positive Ionen aktiviert wird; 

~ .Skalers" und elektronisdie Integratoren für Strahleii- 
detektoren. 

Zyklotrone, elektrostatische Generatoren des Typs .Van 
de Graaf* oder „Cochcroft und Walton“, Linear¬ 
beschleuniger und andere .elektro-nukleare“ Maschi¬ 
nen, mit denen ein Kernpartikel auf mehr als 1 MeV 
beschleunigt werden kann. 


Magnete, die eigens für die vorgenannten Maschinen 
und Geräte (Zyklotrone usw.) konstruiert sind. 

Beschleunigungsröhren und Röhren zum Fokussieren der¬ 
jenigen Typen, die in Massenspektrometern und Mas- 
senspektrographen verwendet werden. 

Intensive elektronische Quellen positiver Ionen für eine 
Verwendung mit Teilchenbeschleunigern, Massen¬ 
spektrometern und anderen Geräten derselben Art. 

Spiegelglas (Strahlenschutzglas); 

- Gußglas (gegossenes oder gewalztes Fladiglas) (auch 
bereits bei der Herstellung mit Drahteinlagen ver¬ 
stärkt oder überfangen], nur auf einer oder auf beiden 
Seiten geschliffen oder poliert, in quadratischen oder 
rechteckigen Platten oder Tafeln; 

” Gußglas (gegossen oder gewalzt) [geschliffen, poliert 
oder nicht] anders als quadratisch oder rechteckig zu¬ 
geschnitten oder gekrümmt oder anderweitig bearbei¬ 
tet (schräg abgeschnitten oder graviert usw.). 

- Sicherheitsglas, auch bearbeitet, bestehend aus getem¬ 
pertem Glas oder aus zwei oder mehreren Glasschich- 
ten. 


- appareils de delection ou de mesurc de radialion pour 
la prospeclion miniere, le conlröle des reacteuis, de 
l air, de l’eau el des sols; 

- tubes detecteurs de neulions utilisdiil le bore. le tii- 
fluoiure de bore, 1 hydrogene ou un elemenl lissilc; 

- inslruments de delection ou de ineauie ä tubes detec- 
leurs de neutrons utilisant le bore, le irifluomie de 
bore, l'hydrogene ou un elemenl fissile; 

“ cristaüx de scintillations montes ou sous enveloppe 
melallique (scintillateurs solides); 

- inslruments de delection ou de mesure coniporlant des 
scintillateurs liquides, solides ou gazeux; 

- amplificateurs etudies specialement pour les mesures 
nucleaires y compris les amplificateurs lineaires. les 
preamplificaleurs, les amplificateurs ä gain reparli et 
les analyseurs (pulse heigh analyseurs); 

- appareillage de coincidence pour utilisalion avec de¬ 
tecteurs de rayonnement; 

- electroscopes et electromelres, y compris les dosime- 
tres (mais 4 I'exclusion des apparails destines ä Ten- 
seignement, des electroscopes simples ä feuilles metal- 
liques, des dosimetres specialement concus pour etre 
utilises avec appareils medicaux a rayons .\ el des 
appareils de mesure electrostatiques); 

- appareils permettant de mesurer un courant inferieur 
au micro-micro-ampere; 

- tubes photomultiplicateurs ayant une photocathode 
donnant un courant au moins egal 4 10 micro-amperes 
par lumen et dont raraplification moyenne esl supe- 
rieure 4 10^ et tout autre Systeme de multiplicateur 
electrique active par des ions positifs; 

- echelles el integraleurs electroniques pour oeiecteuib 
de radiations. 

Cyclotrons, generateurs electrostatiques du type • van 
de Graaf» ou «Cockcroft et Waltonaccölerateurs 
lineaires et autres machines electro-nucleaires suscep- 
tibles de communiquer une energie supörieure ä un 
million d'electro-volls 4 des parlicules nucleaires. 


Aimants specialement concus pour les machines et ap¬ 
pareils qui precedent (cyclolrons. etc.). 

Tubes d'acceleration et de focalisation des lypes utilises 
dans les spectrometres el spectrographes de masse. 

Sources intenses electroniques d'ions positifs destines 
4 etre uUlis4s avec des accelerateurs de parlicules, 
des spectrometres de masse, el autres appareils 
analogues. 

Glaces en verre aniiradialions; 

“ verre coule ou lamine (glaces) [meme arme ou plaque 
en coiirs de fabrication) simplemenl douci ou poii sur 
une ou deux faces, en plaques ou feuilles de forme 
carree ou reclangulaire; 

- verre coule ou lamine (glaces) jdouci ou pol; ou nor.). 
decoupe de forme autre que carre ou rectangulaire. 
ou bien courbe, ou aulrenient tiavaille tbjsecute. 
grave, etc.); 

- glaces ou verres de securile, menie taconnes. consis- 
tanl en verres trempes ou formcs de deux ou plusieurs 
feuilles conlre-collees. 
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- appdifcdii dl riveldzione o iiiisiud di iddidzione per 
jd prospezione mineiarid, j] conirollo dei redtton, del- 
l arid, dell'acqua e dei teirenl; 

“ livelalori di neulroni usdiiti il boio. il Irifluoinro di 
boio, J'idioqeno o un eleinenlo fissile; 

- sUumenti di riveldzione o misuid con liveldtou di 
neutroni usanli il boro, il Irifluoruro di boio, l’idrogeno 
o un elemenlo fissile; 

- cristalli di scinlilldzione monlatj o sotto invokicro me- 
tallico (scintilldlori solidi); 

- slrumentl di rivelazione o di misuia incorporanti sein- 
tillatori iiquidi, solidi o gassosi; 

- amplificatori sludiati specialmente per le misure nu- 
cleari compresi gli amplificatori lineari, i preamplifica- 
tori. gli amplificatori distribuiti a catena e gli analiz- 
zatori (analizzatori di altezza d'impulsi); 

- attiezzaluie in coincidenza da iililizzarsi con rivelatori 
di radiazione; 

- elettroscopi ed eleltromelri compresi i dosimetri (ma 
esclusi gli appareedri destinati airinsegnamento, gli 
elettroscopi semplici a foglie metallidie, i dosimetri 
concepiti per essere utilizzati con apparecchi medici 
a raggi X e apparecchi di misure elettrostatiche); 

“ apparecchi che permetlono di misurare una corienie 
d'intensitä inferiore ad un micro-micro-ampere; 

- tubi fotomoltipHcalori aventi un fotocatodo sensibile 
ad una corrente almeno eguale a 10 micro-ampere per 
lumen e la cui amplificazione media e superiore a 10* 
ed ogni aitro sistema di moltiplicatore elettrico atti- 
valo da ioni posilivi; 

- scdle ed integralori elettronici per la riveldzione di 
radiazioni. 

Ciclotroni. generalori elettrostatici di tipo <'Van de 
Graaf» o «Cockcrofl e Walton», acceleralori lineari 
ed altre niacchine elettronucleari capaci di comunicare 
a particelle niicleari un'energia superiore a 1.000.000 eV. 


Magneti specialmenle progettati per le macdiine e ap- 
parecdii precedenti (ciclotroni, ecc.). 

Tubi acceleralori e di focalizzazione dei tipi utilizzati 
negli spetlrometri e spettrografi di massa. 

Sorgenti elettronidie intense di ioni positivi destinale ad 
essere utilizzate con acceleralori di particelle, spettro- 
metri di massa ed altri apparecchi analoghi. 

Lastre di vetro contro le radiazioni: 

- vetro colato o laminato (specchi) (andre armato o plac- 
cato in corso di fabbricazione) semplicemente pulito 
o levigato. su una o due facce, in lamine o fogti di 
forma quadrata o rettangolare; 

- vetro colato o laminato (specchi) (pulito o levigato o 
no) tagliato in modo diverso dalta forma quadrata 
o rettangolare oppure curvato o differentemente lavo- 
rato (smussato, inciso, ecc.); 

- specchi o vetri di sicurezza, anche lavorati, consislenli 
in vetri temprati o formati da due o piü fogli incollati 
l’uno aU’altro. 


- appaifilen voor bei aanlonen ol nieten van slralingen 
welke worden gebruikl bij de opsporing van delfstol- 
fen en bij hei contioleren van reactoren. van de lucht, 
van het water en van de bodenu 

- buizen voor het aanlonen van neulronen, waarin bo- 
riuni. boriumlrifiuonde, wateistof of een splijtbaar ele- 
menl wordt loegepasl; 

- aanlonings- en meelinsli uinenlen vooizien van buizen 
ter aantoning van neulronen, waarin borium, borium- 
trifluoride. waterslof of een splijtbaar element wordt 
toegepast; 

- scintillatiekrislallen. gemonteerd of in metalen huls 
(vaste scintillatoren); 

- apparaten voor het aanlonen ol het nieten, welke 
vaste, vloeibare of gasvormige scinlillaloien bevatlen; 

- speciaal voor meling van kernslraling ontworpen ver- 
slerkers, lineaire verslerkers, voorversterkers, verster- 
kers met getrapte verslerking, analysatoren (impuls- 
hoogte-analysatoren) 

“ coincidentieapparatuur voor gebruik niel instrunienlen 
voor het aanlonen van slraling; 

- elektroscopen en elektromelers, met inbegrip van dosi- 
meters (evenwel met uilzondeiing van toestellen voor 
hei onderwijs, eenvoudige metaalblad-elektroscopen, 
dosimeters speciaal bestemd voor gebruik met röntgen- 
apparaten voor medische doeleinden en apparaten voor 
hei melen van statische elektricileil); 

- apparaten voor het nieten van strömen zwakker dan 
een micro-micro-ampere; 

- folomuUiplicatorbuizen, voorzien van een folokathode, 
welke een slroom geeft van ten minste 10 micro-am- 
pere per lumen en waarvan de gemiddelde versler- 
kingsfaclor groter is dan 10’* en verder elk ander elek- 
trisdi versterkingssysleem werkend met positieve 
ionen; 

- meetsduHlen en elektronische inlegraloren len gebruike 
in instriimenlen voor het aanlonen van slraling. 

Cyclotrons, elektrostatische spanningsgenei atoren van 
het type »van de Graaf“ of »Cockcrofl en Wallon“, 
lineaire veisnellingsapparaten en andere elektrische 
machines gebruikl bij het kernonderzoek en de 
isotopenproduktie, waarmede aan kerndeelljes een 
energie van nieei dan een niiljoen eleklrovolls kan 
worden gegeven. 

Speciaal voor vorengenoemde madiines vervaardigde 
magneten (voor cyclotrons enz.). 

Versnellingsbuizen en buizen voor het bundelen van 
stralen van de soorten welke worden gebruikt in 
massaspectromelers en massaspectrografen. 

Längs elektronische weg verkregen sterke bronnen van 
positieve ionen, welke gebruikl worden in apparaten 
voor het versnellen van deeltjes, in massaspeclro- 
metevs en andere soortgelijke apparaten. 

Slralingwerend glas (Spiegelglas) 

- gegoten ol gewalsl Spiegelglas (alsmede draadgtas en 
geplateerd glas, dal in een arbeidsgang is verkregen), 
enkel geslepen of gepolijsl op een of op beide zijden, 
in Vierkante of rechthoekige platen of bladen; 

- gegoten ol gewalst Spiegelglas (ook indien geslepen 
ot gepolijst), anders dan vierkant of redithoekig ge- 
snedeii. gebogen of anders bewerkt (met schuin- 
geslepen randen, gegraveerd, enz.); 

- vciitgheidsglas, beslaande uit geharde glasplaten 
(hardglas) of uit twee of meer opeengekitte glasplaten 
(triplexglas, pantserglas, enz.), ook indien in een be- 
paalde vorm. 
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Schutzanzüge gegen Bestrahlung oder radioaktive Ver¬ 
seuchung: 

- aus Kunststoff; 

- aus Gummi; 

- aus imprägnierten oder mit einer Sdiutzschidit belegten 
Geweben: 

“ für Männer, 

- für Frauen. 

Diphenyl (wenn es sidi tatsächlich um aromatischen 
Kohlenwasserstoff handelt: C«H5C«H.g, 

Triphenyl. 

Anhang V 

Erstes Forsdiungs- und Ausbildungsprogramm 
gemäß Artikel 215 dieses Vertrags 

L Programm der Gemeinsamen Forsdiungsstelle 

1. Laboratorien, Ausrüstungen und Infrastruktur. 

Die Gemeinsame Forschungsstelle umfaßt: 

a) allgemeine Laboratorieft für Chemie, Physik, 
Elektronik und Metallurgie; 

b) besondere Laboratorien für folgende Gebiete: 

- Kernfusion, 

- Isotopentrennung für andere Elemente als 
Uran 235 (dieses Laboratorium wird mit einer 
elektromagnetischen Trennanlage mit hoher 
Trennleistung ausgerüstet). 

- Muster von Schürfgerälen, 

- Mineralogie, 

- Radiobiologie; 

c) ein mit einem eigenen Versuchsreaktor ausge- 
slaltetes, auf Kernmessungen spezialisiertes 
Normungsbüro für die Dosierung von Isotopen 
sowie die absoluten Messungen der Strahlungen 
und der Neutronenabsorplion. 

2. Dokumentation, Information und Unterricht. 

Die Gemeinsame Forsdiungsstelle wird insbeson¬ 
dere auf folgenden Gebieten für einen umfassen¬ 
den Informationsaustausch Sorge tragen: 

- Rohstoffe: Methoden für die Schürfung, Gewin¬ 
nung. Konzentrierung, Umwandlung, Verarbei¬ 
tung usw. 

- auf die Kernenergie angewandte Physik, 

- physikalische Chemie der Reaktoren, 

- Aufbereitung radioaktiver Stoffe, 

- Verwendung der Radioelemente. 

Die Gemeinsame Forschungsstelle wird Fachkurse, 
insbesondere für die Ausbildung von Prospektoren 
und die Verwendung der Radioelemente, veran¬ 
stalten. 

Die in Artikel 39 genannte Abteilung für Doku¬ 
mentation und Studium der Fragen des Gesundheits¬ 
schutzes wird die erforderlichen Unterlagen und 
Auskünfte zusammcnstellen. 


Scaphandres de protection conlre les radiations ou les 
contaminations radioactives: 

- en matieres plastiques artificielles; 

- en caoulchouc; 

- en tissus enduits: 

-pour hommes, 

-pour femmes. 

Diphenyl (s'il s’agit bien de I hydrocarbure aromatique: 
CcHsCeHi). 

Triphenil. 

Annexe V 

Programme initial de recherdies 
et d'enseignement vise ä Tarticle 215 du Traite 

1. Programme du Centre commun 

1. Laboratoires, ^quipements et infrastructuie. 

Le Centre commun comprendra: 

a) des laboratoires gen^raux de chimie, physique, 
electronique et metallurgie; 

b) des laboratoires speciaux pour les matieres sui- 
vantes 

-fusion nucleaire, 

-Separation isotopique d'^14ments autres que 
Turanium 235 (ce laboratoire sera equipe d’un 
separateur electromagn^tique ä pouvoir de 
resolution eleve), 

-prototypes d'appareillages de prospection, 

- mineralogie, 

-radiobiologie; 

c) un bureau de Standards specialise en mesures 
nucleaires pour les dosages d'isolopes ainsi que 
les mesures absolues de rayonnement et d'ab- 
sorptions neulroniques, dote d un reacteur ex¬ 
perimental propre. 

2. Documentation. information et enseignenient. 

Le Centre commun assumera un vaste echange 
d'infoimations notamment dans les domaines sui- 
vants; 

-matieres premieres: methodes de prospection, ex- 
ploitation, concentration, transformation, facon- 
nage, etc.; 

-physique appliquee ä l'energie nucleaire; 

- physico-chimie des reacteurs. 

- traitement des matieres radioactives; 

- applications des radioelements. 

II organisera des cycles d'enseignement spe¬ 
cialis^ qui porleront notamment sur la formation 
de prospecteurs et les applications des radioele¬ 
ments. 

La section de documentation et d'etude des 
questions de protection sanitaire visee ä Tarticle 39 
rassemblera la documentation et les renseignements 
necessaires. 
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Scafcindii di protezione dalle radiazioni o contaminazio- 
ni radioattivG: 

- in materie plastidie artificiali; 

- in gomma; 

- in tessuti cerali: 

- per uomini, 

“ per donne. 

Difenile (se si tratta dell'idrocarburo aromalicoCaHsCiHs). 
Trifenile. 


Allegato V 

Progamma iniziale di ricerdie e dTnsegnamento 
di cui alTarticolo 215 del Trattato 

L Programma del Centro comune 

1. Laboratori, attrezzature e infrastruttura. 

II Centro comune comprenderä: 

a) laboratori generali di diimica, fisica, elettronica 
e metallurgia; 

b) laboratori speciali per le seguenti materie: 

- fusione nucleare, 

~ separazione isotopica di elementi divers! 
dall’uranio 235 (questo laboratorio sarä dotato 
di un separatere elettromagnetico a elevato 
potere di risoluzione), 

~ prototipi di attrezzature di prospezione, 

- mineralogia, 

- radiobiologia. 

c) un ufficio di misurazioni, specializzato in mi* 
sure nucleari per i dosaggi di isotopi e per le 
misure assolute di radiazioni e assorbimenti 
neulronici, dotato di un reattore sperimentale 
proprio. 

2. Documentazione, informazione e insegnamento. 

II Centro comune provvederä ad un ampio 
scambio di informazioni, in particolare nei seguenti 
settori: 

- materie prime; metodi di prospezione, sfrutta- 
mento, concentrazione, trasformazione, tratta- 
mento, ecc.: 

- fisica applicala all'energia nucleare; 

~ fisico-chimica dei reattori; 

- traltamento dei materiali radioatlivi; 

- applicazione dei radio-elementi. 

Esso organizzera cicli d’insegnamento specializ* 
zaio con particolare riguardo alia formazione di 
specialisli di ricerca mineraria e alle applicazioni 
dei radio-elementi, 

La sezione di documentazione e di sludio di pro- 
blemi di protezione sanitaria, di cui all'articolo 39, 
raccoglierä la documentazione e i dati necessari. 


Besdiermende kleding (van het type duikeipakken ed.) 
ter bescherming tegen straling en besmetting mel raclio- 
actieve stoffen 

- van kunstmalige plaslisdie stoffen; 

- van rubber: 

“ van textiel, geinipregneerd of voorzien vin een dek- 
laag 

- voor mannen, 

“ voor vrouwen, 

Difenyl (voor zover het betrett de aromatische kool- 
walerstof: C«Hri — C«Hn). 

Trifenyl. 

Bijlage V 

Eerste programma voor onderzoek 
en onderwijs 

bedoeld in artikel 215 van het \^erdrag 

I. Programma van het Gemeenschappelijk Centrum 

1. Laboratoria, uitrusting en infrastrucluur. 

Het Gemeenschappelijk Cenlrum zal omvallen: 

a) algemene laboratoria voor scheikunde, naluur- 
kunde, eleklronica en de metallurgie; 

b) speciale laboratoria voor de volgende onder- 
werpen 

- kernversmelting, 

- isotopensdieiding met uitzondering van de 
afsdieiding van uranium 235 (dit laboratorium 
zal worden uitgerust met een elektromagne¬ 
tische Scheider met een hoog oplossend ver¬ 
mögen), 

— Prototypen van apparaten voor de opsporing 
van delfstoffen, 

- mineralogie, 

- radiobiologie; 

c) een bureau voor standaardisatie gespecialiseerd 
in metingen op het gebied van de kernenergie, 
voor het doen van isotopenbepalingen evenals 
voor absolute meting van straling en neutronen- 
absorptie, uitgerust met een eigen experimen- 
tele reactor, 

2. Documentatie, voorlichling en onderwijs, 

Het Gemeenschappelijk Centrum zal een uil- 
gebreide uilwisseling van gegevens mogelijk ma- 
ken in het bijzonder op de volgende gebieden 

- basismaterialen: methoden van opsporing. wun- 
ning, concentrering, omzetting, bewerking. enz., 

- natuurkunde toegepast op de kernenergie, 

- fysische Chemie van reacloren, 

- behandeling van radioactieve materialen, 

- toepassingen van radioactieve isotopen. 

Hel zal cursussen organiseren w’aar gespeciali¬ 
seerd onderwüjs wordt gegeven en die in het bij¬ 
zonder betrekking hebben op de vorming van des¬ 
kundigen voor het opsporen van delfstoffen en op 
de toepassing van de radioactieve isotopen. 

De afdeling documentatie en Studie betreffende 
de vraagstukken op het gebied van de bescherming 
van de gezondheid, bedoeld in artikel 39, zal de 
documentatie en de nodige inlichtingen bijeen- 
brengen. 
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3. Reaktoi-Prololypen. 

Nach Inkrafttreten dieses Vertrags wird eine 
Sachverständigengruppe eingesetzt. Sie richtet nach 
einem Vergleich der Programme der Mitgliedstaa¬ 
ten innerhalb kürzester Frist geeignete Empfehlun¬ 
gen an die Kommission über die auf diesem Gebiet 
zu treffende Auswahl und die Einzelheiten für de¬ 
ren Durchführung. 

Vorgesehen ist die Schaffung von drei oder vier 
Prototypen schwacher Leistung und die Beteiligung 
— etwa mit Lieferung von Brennstoffen und Mode¬ 
ratoren — an drei Kraftreaktoren. 

4. Hochflußreaktor. 

Der Forschungsstelle muß möglichst bald ein 
Hochflußreaktor mit schnellen Neutronen für die 
Materialprüfung unter Bestrahlung zur Verfügung 
stehen. 

Vorbereitende Untersuchungen hierfür werden 
unmittelbar nach Inkrafttreten dieses Vertrags 
durchgeführt werden. 

Der Hochflußreaktor wird mit ausgedehnten Ver¬ 
suchsräumen und geeigneten Betriebslaboratorien 
ausgestattet. 

II. Forschungen, die auf Grund von Verträgen 
außerhalb der Forschungsstelle durchgeführt 
werden 

Gemäß Artikel 10 wird ein bedeutender Teil der 
Forschungen auf Grund von Verträgen außerhalb der 
Gemeinsamen Forschungsstelle durchgeführt. Diese 
Forschungsverträge können folgendermaßen gestaltet 
werden: 

1. Forschungen zur Ergänzung der Arbeiten der Ge¬ 
meinsamen Forschungsstelle werden auf dem Ge¬ 
biet der Kernfusion, der Isotopentrennung anderer 
Elemente als Uran 235, der Chemie, Physik, Elektro¬ 
nik, Metallurgie und Radiobiologie betrieben. 

2. Bis zur Inbetriebnahme des geplanten Material¬ 
prüfungsreaktors kann die Forschungsstelle Ver¬ 
suchsräume in den Hochflußreaktoren der Mit¬ 
gliedstaaten mieten. 

3. Die Forschungsstelle kann sich der besonderen 
Einrichtungen der gemäß Kapitel V zu schaffenden 
gemeinsamen Unternehmen in der Weise bedienen, 
daß sie ihnen bestimmte Forschungen allgemein¬ 
wissenschaftlicher Art durch Vertrag überträgt. 


3. Reacleurs prototypes. 

Un Groupe d'expeils sera conslitue des la mise 
en vigueur du Traite. Apies confronlation des pro- 
grammes nationaux il adressera dans les delais les 
plus brefs h la Commission, les recommandalions 
dppropriees quanl aux choix ä faire en ce do¬ 
maine el aux modalites de realisation. 

Sont envisagees la cieation de trois ou quatre 
prototypes de faibie puissance. et la participation, 
par exemple sous forme de fourniture decombustible 
el de moderateurs, ä irois reacleurs de puissance. 

4. Reacteur a haut flux. 

Le Centre devra disposer dans le plus bref de- 
lai d*un reacteur ä haut flux de neutrons rapides, 
pour I'essai des materiaux sous rayonnement. 

Des etudes preparatoires seront entreprises ä cet 
effet des l’entree en vigueur du Traite. 

Le reacteur ä haut flux sera pourvu d’impoitanls 
espaces experimenlaux et de laboratoires d'exploi- 
tation appropries. 

II. Recherches effectuees par contrats en dehors du 
Centre 

Une Partie importante des recherches seront effec- 
tuäes par contrats en dehors du Centre commun con- 
formöment ä TarUcie 10. Ces contrats de recherches 
pourront revetir les formes suivantes: 

1. Des recherches complementaires ä celles du Centre 
commun seront effectues en matiere de fusion nu- 
cleaire, Separation isotopique d’elements autres 
que l’uranium 235, chimie, physique, electronique. 
metallurgie et radiobiologie. 

2. En attendaiil la mise en fonctionnement du reac¬ 
teur d*essai de materiaux projete, le Centre pourra 
louer des emplacements experimentaux dans les 
reacteurs ä haut flux nationaux. 

3. Le Centre pourra recourir aux inslallations spe- 
cialisees des Entreprises communes ä creer au 
litre du Chapitre V, en leur confiant par contrat 
cerlaines recherches d'ordre scienlifique general. 
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3. Reatlori protolipi. 

Fin dairenlrata in vigoie del Tiatlalo sara costi- 
tuilo un Gruppo di esperti. Dopo un raffronto dei 
programmi nazionali, esso rivolgeiä alla Commis- 
sione, non appena possibile, le opportune racco* 
mandazioni circa le scelte da effettuare in tale 
campo e le modalitä di attuazione. 

Si progetta di creare tre o quattro piototipi di 
bassa potenza e partecipare, ad esempio sotto forma 
di fornitura di combustibili e di moderalori, a tre 
reattori di elevata potenza. 

4. Reattori ad alto flusso. 

II Centro dovrä disporre quanto prima di un leat- 
lore ad alto flusso di neutroni rapidi, per !a prova 
dei materiali sotto radiazione, 

Fin dall entrata in vigore dei Trattato dovranno 
intraprendersi sludi preparatori a tal fine. 

II reattore ad alto flusso sara dotato di rilevanti 
aree sperimentali e di idonei laboratori di sfrutta- 
mento. 

11. Ricerche effettuate in base a contratti esterna- 
mente al Centro 

Una parte considerevole delle ricerche sara eftet- 
tuata per contratti esternamente al Centro comune. 
in conformitä delTarticolo 10. I contratti per ricerche 
polranno rivestire le seguenti forme: 

1. Si eflettueranno ricerche complementari a quelle 
del Centro comune, in materia di fusione nucleare, 
separazione isotopica di elementi diversi dalTura- 
nio 235. chimica, fisica. eleltionica, melallurgia e 
radiobiologia. 

2. In attesa dellenlrata in funzione del progettalo 
reattore per e^perienze su materiali, il Centro 
poträ prendere in affitto zone sperimentali nei 
reattori nazionali ad alto flusso, 

3. II Centro poträ ricorrere, agli impianti specializ> 
zati per le Imprese comuni da crearsi a mente del 
Capo V. affidando loro per contratto talune 
ricerche di carattere scientifico generale. 


3. Prototypen van reactoren. 

Onmiddellijk na inweikinglieding vcin het Vei - 
drag zal een groep deskundigen worden gevormd. 
Na bestudering van de nationale progiamma's 
moet zij zo spoedig mogelijk aan de Commissie 
aanbeveiingen doen betreffende de te maken keuze 
Op dit terrein en de wijze van verwezenüjking 

De bouw van diie of vier prolotypen van gering 
vermögen en de deelnemiiig, bijvoorbeeld in de 
vorm van levering van splijtstof en van moderator- 
materiaal. aan drie reactoren voor het leveren van 
energie, wordt overwogen. 

4. Hoge flux reaclor. 

Het Centrum zal, zo spoedig mogelijk, over een 
hoge flux reactor, werkend met snelle neutronen, 
dienen te besdrikken, voor het onderzoek van ma¬ 
terialen onder bestraling. 

Onmiddellijk na inwerkingtreding van het Ver- 
drag zullen daartoe voorbereidende studies worden 
ondernomen. 

De hoge flux reactor zal van ruime onderzoeks- 
kanalen worden voorzien evenals van de daarbij 
passende laboratoria voor de exploitalie daarvan. 

II. Onderzoekingen op contract buiten het Centruni 


Een belangrijk deel van het onderzoek zal op coi^- 
tract worden verricht buiten het Gemeenschappelijk 
Centrum, overeenkomstig artikel 10. De contracten 
betreffende onderzoekingen kunnen de volgende in- 
houd hebben; 

1. Onderzoekingen, welke die van het Gemeensdiap- 
pelijke Centrum aanvullen, zullen worden verridit 
op het gebied van de kernversmelting, de scheiding 
van Isotopen met uitzondering van de afscheiding 
van uranium 235. de scheikunde, de natuurkunde. 
de elektronica, de metallurgie en de radiobiologie 

2. Het Centrum kan, in afwachting van de inwerking- 
stelling van de ontworpen reactor voor mateiiaal- 
ondeizoek, onderzoeksruimle in de nationale hoqe 
flux reactoren huren. 

3. Het Centrum kan gebruik maken van de gespecid- 
liseerde installaties van de Gemeensdiappelijke 
Ondernemingen. op te richten op grond van hoofd- 
stuk V, door hun door middel van een contract 
bepaalde onderzoekingen van algemeen weten- 
schappelijke aard toe te vertrouwen. 
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Aufgliederung 

der zur Durchführung des ForschungS' und Ausbildungsprogramms erforderlichen Ausgaben 

nach großen Posten 


(in Millionen EZU-Rechnungseinheiten) 





Ausrüstung 



Ausrüstung 

Betrieb') 

u,/o. 

Insgesamt 




Betrieb 



I. Gemeinsame Forsdiungsstelle 


l. Laboratorien, Ausrüstungen und Infrastruktur; 

a) Allgemeine chemische, physikalische, elektro- 

nisdie und metallurgische Laboratorien . 

b) Besondere Laboratorien:. 

Kernfusion . 

Isotopentrennung (außer U-235) . 

Sdiürfung und Mineralogie . 

c) Zentralbüro für Kernmessungen . 

d) Andere Ausrüstungen der Forschungsslelle und 

ihrer Nebenstellen . 

e) Infrastruktur ... 


2. Dokumentation, Information und Ausbildung 


3. Reaklorprototypen: 

Sachverständigengruppe für die Auswahl der Proto¬ 
typen ... 

Programm 

4. Hochflußreaktor: 

Reaktor .. 

Laboratorium . 

Erneuerung der Ausrüstung. 

II. Auf Grund von Verträgen außerhalb der For¬ 
schungsstelle durchgeführte Forschungen 

1. Ergänzungen der Arbeiten der Forschungsstelle: 

a) Chemie, Physik, Elektronik, Metallurgie . 

b) Kernfusion . 

c) Isotopentrennung (außer U-235) . 

d) Radiobiologie . 

2. Miete für Räume in Hodiflußreaktoren der Mit- 

giiedstaaten . 

3. Forschungen in gemeinsamen Unternehmen. 


12 


3,5 

2 

1 

3 


8 

8,5 

W~ 


1 




1. Jahr 1,3 

2. Jahr 4,3 

3. Jahr 6,5 

4. Jahr 7.4 

5. Jahr 8,5 


28 


1. Jahr 0,6 

2. Jahr 1,6 

3. Jahr 1.6 

4. Jahr 1,6 

5. Jahr 1,6 

7- 


l.Jahr 0,7 



4- Jahr 5,2 
> 5. Jahr 5,2 


59,3=) 


25 

7.5 

1 

3,1 

6 

4 


66 


8 


60 


34.4 


46,6 


4G.6 


Insgesamt 215,- 


M Schätzung auf Giund eines Personalbestandes von ungefähr 1000 Personen. 

IJ Ein Teil dieses Betrages kann für Arbeiten bereügestellt werden, die auf Grund von Vertraejen aufieihalb der roisdiunn«.sU'Ue 
geführt werden 
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Decomposition par grands postes 
des d^penses necessaires 

ä l'execulion du Programme de recherches et d'enseignement 


(en millions d'unites de comple U. E. P.) 




Equipement 

Equipement 

Fonclionne- 

et / ou 

ment ’) 

fonctionne- 



ment 


I. Centre conimun 


1. Laboratoires, equipements et infrastructure: 

a) Laboratoires generaux de chimie, physique, elec- 

tronique et mMallurgie . 

b) Laboratoires sp^ciaux: 

fusion nucleaire . 

Separation isotopique (sauf U 235) . 

prospection et mineralogie . . 


c) bureau central de mesures nucleaires 


12 


3,5 

2 

1 

3 


> 


lere annee 1,3 
2e*nc ann^e 4,3 
Seme annee 6,5 
46 rae annee 7,4 
5eme ann^e 8,5 


d) autres equipements du Centre et de ses succur- 

sales . 

e) infrastructure . 


2. Documentation, Information et enseignement 


3. Reacleurs prototypes: 

Croupe d'experts pour le choix des prototypes ... 


8 

8,5 

38 


28 


( 


1.- 


annee 0,6 
2 ^me annee 1.6 
3 ^me annee 1,6 
4*®«ann6e 1.6 
5«me ann4e 1,6 

7 


1«*^^ annee 0,7 


Total 


66 


O 


Programme . 

4. Reacteur a haut flux: 

Reacteur . 

Laboratoiie . 

Rajeiinissement de l'equipement . 

II, Recherdies effectuees par contrats en dehors du 
Centre 

1. Complements aux travaux du Centre: 

a) Chimie, physique. electronique, metaliurgie .,. 

b) Fusion nucleaire . 

c) Separation isotopique (sauf U 235) .. 

d) Radiobiologie . 

2. Location d'emplacements dans des reacteurs ä haut 

flux nationaux . 

3. Recherches dans des Entreprises communes. 


59,3 


60 


15 

6 

_3 

24 


4 eni€ annee 5,2 
5 eme annee 5,2 

10,4 


34.4 


25 

7,5 

1 

3.1 

6 

4 

46,6 

Total 


46,6 

215,— 


Evaluation basee sur un eUectif d'environ 1.000 personncs. 

Une Partie de cette somme pourra Ätre aflectee ä des travaux effcctues par contrats en dehors du CenUe. 
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Ripartizione per grandi rubriche 

delle spese necessarie all'esecuzione 
del programma di ricerche e d'insegnamento 


(in niilioni di unilä di conto U.E.P.) 



I) Valutd7ioHe hasafa su di un cffelHvo di circa 1.000 pcisone. 

Una partc di lalp sommo pofiä essrre desliiiata a lavori cffcltuaH p'i* conlratto esternanicnio al Ccnlro. 
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Samenstelling volgens grote stelposten 

van de uitgaven, die nodig zijn voor de uitvoering van hei onderzoek- en onderwijsprogramma 


(in miljoenen E. B, U.-rekeneenheden) 



Uitrusting 

Funclioneringi) 

Uitrusting 

en/of 

functio- 

Tolaal 




nering 



I. Gemeensdiappelijk Centrum 
1. Laboratoria, uitrusting en infrastructuur: 


a) Algemene laboratoria voor sdieikunde, naluur- 

künde, elektronica en metallurgie . 

b) Speciale laboratoria: 

kernversmelting . 

isotopensdieiding (behalve U 235) . 

opsporing van delfstoffen en mineralogie. 

c) Centraal bureau voor metingen op het gebied 

van de kernenergie . 

d) andere uKrusting van het Centrum en zijn filia- 

len . 

e) infrastructuur . 


12 


3.5 

2 

1 


3 

8 

8,5 

38 


lejaar 1.3 
2e jaar 4.3 
3e jaar 6.5 
4e jaar 7.4 
5e jaar 8,5 

28 


66 


2. Documentalie. voorliditing en onderwijs 


3. Prototypen van reactoren 

Groep van deskundigen voor de keuze der Proto¬ 
typen . 

Programma .*.. 

4. Hoge flux reactor: 

Reactor . 

Laboratorium . 

Vernieuwing van de uitrusting . 


lejaar 0.6 
2e jaar 1.6 
Sejaar 1,6 
4ejaar 1.6 
5e jaar 1.6 

7 


lejaar 0,7 



4ejaar 5,2 
Sejaar 5,2 

104 


8 


59.3 (2) 


60 


34,4 


II. Onderzoekingen op contract buiten het Centrum 
verricht 

1. AanvuHingen op de werkzaamheden van het Cen¬ 
trum: 

a) scheikunde, natuurkunde. elektronica. metallur¬ 
gie . 

b) kernversmelting . 

c) isotopenscheiding (behalve U 235) . 

d) radiobiologie ... 

2. Huur van ruimte in de nationale hoqe flux reacto¬ 
ren . 

3. Onderzoekingen in Gemeenschappelijke Onderne- 

mingen . 


25 

7.5 

1 

3.1 

6 

4 

46,6 


46.6 


Total .... 215 


>) Schattinq qebascerd op een pcrsonccIsbc^cUinq van oncjevecr 1000 pcisoncn. 

*) En deel van dezc som kan worden aanqcwend voor wejkzaainbodcn. die bnilfn hei Cenlmii op contiact worden veirirhl. 
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IL2 

Protokoll 

über die Anwendung des Vertrags 
zur Gründung 

der Europäischen Atomgemeinschaft 
auf die außereuropäischen Teile 
des Königreichs der Niederlande 

DIE HOHEN VERTRAGSPARTEIEN — 

IN DEM BESTREBEN, bei der Unterzeidmung des 
Vertrags zur Erriditung der Europäischen Atomgemein- 
schafl die Tragweite des Artikels 198 des Vertrags 
gegenüber dem Königreich der Niederlande zu präzi¬ 
sieren — 


II. 2 

Protocole relatif a l application du Traite 
instituant la Communaute Europeenne de 
Tfinergie Atomique 
aux Parties non-europeennes 
du Royaume des Pays-Bas 

LES HAUTES PARTIES CONTRACTANTES — 

SOUCIEUSES, au moment de signer le Traite instituant 
entre eiles la Communaute Europeenne de l'Energie 
Atomique, de preciser la portee des dispositions de l'ar- 
ticle 198 du Traite a l'egard du Royaume des Pays-Bas — 


HABEN nachstehende Bestimmungen VEREINBART, 
die diesem Vertrag als Anhang beigefügt sind: 

Die Regierung des Königreichs der Niederlande ist auf 
Grund des Verfassungsgefüges des Königreichs, das im 
Statut vom 29. Dezember 1954 festgelegt ist, berechtigt, 
in Abweichung von Artikel 198 den Vertrag für das 
Königreich der Niederlande in seiner Gesamtheit oder 
für das Königreich in Europa und Niederländisch-Neu- 
guinea zu ratifizieren. Sollte sich die Ratifizierung auf 
das Königreich in Europa und auf Hiederländisch-Neu- 
guinea beschränken, so kann die Regierung des König¬ 
reichs der Niederlande jederzeit durch Notifizierung an 
die Regierung der Italienischen Republik, bei der die 
Ratifikationsurkunden hinterlegt sind, erklären, daß die¬ 
ser Vertrag auch für Surinam oder die Niederländischen 
Antillen oder für Surinam und die Niederländischen An¬ 
tillen gilt. 


GESCTiEHEN zu Rom am fünfundzwanzigsten März 
neunzehnhundertsiebenundfünfzig. 


P. H. Spaak 
Adenauer 
Pineau 
Antonio S e g n i 
Bech 
J. Luns 


J. Ch. Snoy et d'Oppuers 
Hallstein 
M. Faure 
Gaetano Martino 
Lambert S c h a u s 
J.Linthorst Homan 


SONT CONVENUES des dispositions ci-apres qui sont 
annexöes ä ce Traite: 

Le Gouvernement du Royaume des Pays-Bas, en raison 
de la structure constitutionnelle du Royaume teile quelle 
resulte du Statut du 29 döcembre 1954. aura la faculte, 
par derogation ä Tarticle 198, de ratifier le Traite soil 
pour le Royaume des Pays-Bas en son entier, soit pour 
le Royaume en Europe et pour la Nouvelle-Guinöe Neer- 
landaise. Au cas oü la ratification aurait ete limitöe au 
Royaume en Europe et ä la Nouvelle-Guinee Neerlan- 
daise, le Gouvernement du Royaume des Pays-Bas 
pourra, ä tout moment, par notification au Gouverne¬ 
ment de la Röpublique Italienne depositaire des Instru¬ 
ments de ratification, declarer ce Traite egalement appli¬ 
cable. soit au Surinam, soit aux Antilles Neerlandaises, 
soit au Surinam et aux Antilles Neerlandaises. 


FAIT ä Rome, le vingt-cinq mars mil neuf cent cinquante- 
sept. 


P. H, Spaak 
Adenauer 
Pineau 
Antonio Segni 
Bech 
J. Luns 


J. Ch. Snoy et d*Oppuers 

Hallstein 

M. Faure 

Gaetano Martino 

Lambert Schaus 

J. Linthorst Homan 
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IL 2 

Protocollo relative allaapplicazionedelTrattato 
die istituisce la Comunitä Europea dell Energia 
Atomica alle parti non europee del Regno 
dei Paesi Bassi 


II. 2 

Protocol 

betreffende de toepassing van het Veidiag 
tot opriditing van de Europese Gemeenschap 
voor Atoomenergie op de niet-europese Delen 
van het Koninkrijk der Nederlanden 


LE ALTE PARTI CONTRAENTI, 

SOLLECITE di precisare, al moinejito della firma del 
Trattalo che istituisce tra loro la Comunitä Europea 
dellEnergia Atomica, la portata del disposto delVarti- 
colo 198 del Trattato nei confronti del Regno dei Paesi 
Bassi, 

HANNO CONVENUTO le disposizioni seguenti die 
sono allegate al Trattato stesso: 

II Governo del Regno dei Paesi Bassi, a motivo della 
struttura costituzionale del Regno quäle risulta dallo 
Stoluto del 29 dicembre 1954, avrä facoltä, in deroga 
all'drticolo 198, di ratificare il Trattato tanto per il 
Regno dei Paesi Bassi nel suo complesso quanto per il 
Regno in Europa e per la Niiova Guinea olandese. 
Qualora la ratifica dovesse lirriitarsi al Regno in Europa 
e alJa Nuova Guinea olandese, il Governo del Regno 
dei Paesi Bassi poträ, in qualsiasi momento. mediante 
notificazione al Governo della Repubblica Italiana, de- 
positario degli strumenti di ratifica, didiiarare che il 
Trattato e ugualmente applicabile al Surinam, o alle 
Antille olandesi, ovvero al Surinam e alle Antille 
olandesi. 

FATTO a Roma, li 25 marzo mülenovecentocinquanta- 
Seite. 


DE HOGE VERDRAGSLUITENDE PARTUEN, 

VERLANGENDE, op het ogenblik van ondeilekening 
van dit Verdrag waarbij zij tezamen de Europese Ge- 
meensdiap voor Atoomenergie oprichten, de draagwijdte 
der bepalingen van artikel 198 van dit Verdrag ten aan- 
zien van het Koninkrijk der Nederlanden nader te om- 
sdirijven, 

HEBBEN OVEREENSTEMMING'BEREIKT omlrent de 
volgende bepalingen, die aan dit Verdrag zijn gebecht: 

de Regering van het Koninkrijk der Nederlanden is, 
wegens de grondwettelijke structuur van het Koninkrijk 
zoals deze volgt uit het Statuut van 29 decembei 1954, 
gereditigd, in afwijking van artikel 198, het Verdrag 
hetzij voor het Koninkrijk der Nederlanden in zijn ge- 
heel, hetzij voor het Rijk in Europa en voor Neder- 
lands Nieuw-Guinea te bekrachligen. Indien de be- 
krachtiging beperkt zou zijn tot het Rijk in Europa en 
tot Nederlands Nieuw-Guinea, zal de Regering van het 
Koninkrijk der Nederlanden te allen tijde, door ken- 
nisgeving aan de Regering van de Italiaanse Republiek, 
bij wie de akten van bekraditiging worden nedergelegd, 
kunnen verklären dat dat Verdrag eveneens van toe¬ 
passing is hetzij op Suriname, hetzij op de Nederlandse 
Antillen, hetzij op Suriname en de Nederlandse Antillen. 

GEDAAN te Rome, de vijfentwinligste maart negen- 
tienhonderd zevenenvijftig. 


P. H. Spaak 
Adenauer 
P i n e a u 
Antonio S e g n l 
B e c h 
J. Lu n s 


J. Ch. Snoy et d'Oppuers 
Hallstein 
M. Fa ure 
Gaetano Martine 
Lambert Sc ha u s 
J.Linthorst Homan 


P. H. Spaak 
Adenauer 
Pi n e a u 
Antonio S e g n i 
B ech 
J. Lu ns 


J, Ch. Snoy et d'Oppuers 

Halistein 

M. Fau re 

Gaetano Martine 

Lambert S c h a u s 

J. Linthorst Homan 



1156 


Bundesgesetzblau, Jahrgang 1957, Teil 11 


III. 

Abkommen über gemeinsame Organe 
für die europäischen Gemeinschaften 

SEINE MAJESTÄT DER KÖNIG DER BELGIER. DER 
PRÄSIDENT DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND. 
DER PRÄSIDENT DER FRANZÖSISCHEN REPUBLIK. 
DER PRÄSIDENT DER ITALIENISCHEN REPUBLIK. 
IHRE KÖNIGLICHE HOHEIT DIE GROSSHERZOGIN 
VON LUXEMBURG. IHRE MAJESTÄT DIE KÖNIGIN 
DER NIEDERLANDE — 

IN DEM BESTREBEN, die Zahl der Organe zu besdirän- 
ken, die im Rahmen der von ihnen geschaffenen curopä- 
isdien Gemeinschaften ähnliche Aufgaben zu erfüllen 
haben — 

HABEN BESCHLOSSEN, für diese Gemeinschaften be¬ 
stimmte gemeinsame Organe zu bilden; sie haben zu 
diesem Zweck zu ihren Bevollmächigten ernannt: 


III. 

Convention relative 
ä certaines institutions communes 
aux Communaut4s Europ4ennes 

SA MAJESTE LE ROl DES BELGES. LE PRESIDENT 
DE LA REPUBLIQUE FEdERALE D ALLEMAGNE, LE 
PRESIDENT DE LA REPUBLIQUE FRANGAISE, LE 
PRESIDENT DE LA REPUBLIQUE ITALIENNE, SON 
ALTESSE ROYALE LA GRANDE-DUCHESSE DE LUXEM¬ 
BOURG, SA MAJESTE LA REINE DES PAYS-BAS — 

SOUCIEUX deviter la multiplicite des institutions 
appelces a accomplir des missions analogues dans les 
Communautes Europeennes qu'ils ont conslituees — 

ONT DECIDE de cieer pour ces Communautes cer¬ 
taines institutions uniques et ont designe. ä cet eUel, 
comme plenipotentiaires: 


Seine Majestät der König der Belgier: 

Herrn Paul-Henri Spaak. Minister für Auswärtige 
Angelegenheiten. 

Baron J. Ch. Snoy et d Oppuers, Geneialsekietär 
des Wirtschaftsministeriums, Leiter der belgischen De¬ 
legation bei der Regierungskonferenz: 

Der Präsident der Bundesrepublik Deutschland: 

Herrn Dr. Koni ad Adenauer, Bundeskanzler, 

Herrn Professor Dr. Walter H a 11 s t e i n, Staatssekretär 
des Auswärtigen Amts: 

Der Präsident der Französischen Republik; 

Herrn Christian Pi ne au, Minister für Auswärtige An¬ 
gelegenheiten. 

Herrn Maurice Faure, Staatssekretär für Auswärtige 
Angelegenheiten: 

Der Präsident der Italienisdien Republik: 

Heim Antonio Segni. Ministerpräsident, 

Herrn Professor Gaetano Marlino, Minister für Aus¬ 
wärtige Angelegenheiten; 

ihre Königlidie Hoheit 
die Gioßherzogin von Luxemburg; 

Herrn Joseph Bech. Staatsminister, Minister für Aus¬ 
wärtige Angelegenheiten. 

Herrn Lambert Schaus, Botsdiaftei, Leiter der luxem- 
burgisdien Delegation bei der Regierungskonfeienz; 

Ihre Majestät die Königin der Niederlande; 

Herrn Joseph Lu ns. Minister für Auswärtige Ange¬ 
legenheiten. 

Herrn J. Lin Ihorst Hornau, Leiter der niederländi- 
sdien Delegation bei der Regierungskonferenz; 

DIESE SIND nadi Austausch ihrer in guter und ge¬ 
hörigen Form befundenen Vollmadilen 

wie folgt ÜBEREINGEKOMMEN: 


Sa Majeste le Roi des Beiges: 

M. Paul Henri Spaak, Ministre des Affaires Elran- 
geres; 

Baron J.Ch. Snoy et d ’Oppuers, Secretaiie Gene¬ 
ral du Minislere des Affaires Economiques. President 
de la delegation beige aupres de la Conference Inter- 
gou vernementale; 

Le President 

de la Republique föderale d'Allemagne: 

M. le Docteur Konrad Adenauer, Chancelier federal; 

M. le Professeur Docteur Walter Hallstein, Secre- 
taire d'Etat aux Affaires Elrangeres; 

Le President de la Republique Francaise: 

M. Christian Pineau. Ministre des Affaires Elran¬ 
geres: 

M. Maurice Faure, Secietaire d'Etat aux Affaires 
Etrangeres; 

Le President de la Republique llalienne; 

M. Antonio Segni, President du Conseil des Minist!es; 

M. le Professeur Gaetano Martino. Ministre des Affai¬ 
res Eiiangeres; 

Son Altesse Royale 
la Grande-Duchesse de Luxembourg: 

M. Joseph Bech. President du Gouvernement, Ministre 
des Affaires Etrangeres; 

M. Lambert Schaus. Ambassadeur. President de la de¬ 
legation luxembourgeoise aupres de la Conference 
Intergouvernementale; 

Sa Majeste la Reine des Pays Bas: 

M. Joseph Lu ns, Minisire des Affaires Eliangeres; 

M.J. Lin Ihorst Ho man, President de la delegation 
neerlandaise aupres de la Conference Inlergouverne- 
mentale; 

LESQUELS, aprcs avoir echange leurs pleins pouvoiis, 
leconnus en bonne et due foime, 

SONT CONVENUS des disposilions qui suivent: 
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III. 

Convenzione 

relativa a talune istituzioni comuni 
alle Comunitä Europee 

SUA MAESTA IL RE DEI BELGI. IL PRESIDENTE 
DELLA RBPUBBLICA FEDERALE DI GERMANIA, IL 
PRESIDENTE DELLA REPUBBLICA FRANCESE, IL 
PRESIDENTE DELLA REPUBBLICA ITALIANA, SUA 
ALTEZZA REALE LA GRANDUCHESSA DEL LÜSSEM- 
BURGO, SUA MAE5TÄ LA REGINA DEI PAESI BASSI, 

SOLLECITI di evitare la molleplicila delle istituzioni 
chiamate ad assolvere compili analoghi nelle Comunitä 
Europee die essi hanno costituito, 

HANNO DECISO di creare per queste Comunitä 
talune istituzioni unidie ed hanno a tal fine designato 
come plenipolenziari: 

Sua Maestä il Re det Belgi: 

S. E. Paul-Henri Spaak, Minislro degli Affari esterl; 

S. E. Barone J. Ch. Snoy et d'Oppuers, Segietario 
generale del Minislero degli Affari economici, Presi- 
dente della delegazione belga presso la Conferenza 
intergovernativa; 

II Presidente della Repubblica federale di Germania: 

S, E. Konrad Adenauer, Cancelliere federale; 

S. E. Walter Hallslein, Segretario di Stato agli Affari 
esteri; 

11 Presidente della Repubblica Francese: 

S. E. Christian Pineau. Ministro degli Affari esterlj 

S. E. Maurice Faui e, Segretario di Stato agli Affari 
esteri; 

11 Presidente della Repubblica Ilaliana: 

S. E. Antonio Segni, Presidente del Consiglio det 
Ministri; 

S. E. Gaetano Martino, Ministro degli Affari esterij 

Sua Altezza Reale 
la Granduchessa del Lussemburgo; 

S. E. Joseph Bech, Presidente del Governo, Ministro 
degli Affari esteri; 

S. E. Lambert Sc haus. Ambasciatore, Presidente della 
delegazione lussemburghese presso la Conferenza 
intergoverndlivd; 

Sua Maestä la Regina dei Paesi Bassi: 

S. E. losoph L u n s. Ministro degli Aflai i esteri; 

S. E. J. Linihoist Homan, Presidente della delega¬ 
zione olandese presso la Conferenza intergovernativa. 

I QUALf, dopo avere scambialo i loio pieni poteri 
riconosciuti in buona e debita forma, 

HANNO CONVENUTO )e disposizioni seguenti: 


III. 

Overeenkomst betreffende bepaalde 
instellingen welke de Europese 
Gemeenschappen gemeen hebben 

ZIJNE MAJESTEIT DE KONING DER BELGEN. DE 
PRESIDENT VAN DE BONDSREPIIBLIEK DUITSLAND, 
DE PRESIDENT VAN DE FRANSE REPUBLIEK. DE 
PRESIDENT VAN DE ITAUAANSE REPUBLIEK. HARE 
KONINKLIJKE HOOGHEID DE GROOTHERTOGIN 
VAN LUXEMBURG, HARE MAJESTEIT DE KONINGIN 
DER NEDERLANDEN — 

VERLANGENDE, te vooikomen dal een veelvoud 
ontstaat van instellingen welke geroepen zijn in de door 
hen opgeridite Europese Gemeenschappen gelijksoorlige 
laken le vervullen — 

HEBBEN BESLOTEN voor deze Gemeenschappen be¬ 
paalde gemeensdiappelijke instellingen in het leven te 
roepen en hebben te dien einde als hun gevolmachlig- 
den aangewezen: 

Zijne Majesteil de Koning der Beigen: 

De Heer Paul-Henri Spaak, Minister van Buiten- 
landse Zaken, 

J. Ch. Baron Snoy et d'Oppuers, Secielaiis-Gene- 
raal van het Ministerie van Economische Zaken. Voor- 
zitter van den Belgisdie delegatie bij de Intergouvei- 
nementele Conferentie; 

De President van de Bondsreoubliek Duitsland: 

Dr. Konrad Adenauer, Bondskanselier, 

Prof. Dr. Walter Hallstein, Staatsserrelaris van 
Buitenlandse Zaken; 

De President van de Franse Republiek: 

De Heer Christian Pineau, Minister van Buitenlandse 
Zaken, 

De Heer Maurice Fauie, Staatssecretaris van Builen- 
landse Zaken; 

De President van de Italiaanse Republiek: 

De Heer Antonio Segni, Yorzitler van den Raad van 
Ministers, 

Professor Gaetano Martino, Minister van Buiten¬ 
landse Zaken; 

Haie Koninklijke Hoogheid 
de Groothertogin van Luxemburg: 

De Heer Joseph Bech, Minister-President, Minister 
van Buitenlandse Zaken, 

De Heer Lambert Schau s. Anibassadeui. Voizitler 
van de Luxemburgse delegatie bij de Intergouvevne- 
mentele Conferentie; 

Haie Majesteit de Koningin der Nederlanden; 

De Heer Joseph L u n s. Minister \ an Buitenlandse 
Zaken, 

De Heer J. Lin Ihorst Homan. X'orzitter van de 
Nederlandse delegatie bij de Intergouvernementele 
Conferentie; 

DIE, na overlegging van hun in goede en behoorüjke 
vorm bevonden volmachten, omtienl de volgende be- 
palingen 

OVEREENSTEMMING HEBBEN BEREIKT: 
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Abschnitt I 
Die Versammlung 

Artikel 1 

Die Betugnisse und Zuständigkeiten, die der Vertrag 
2 U 1 Gründung der Europäischen Wirtsdiaftsgemeinschaft 
und der Vertrag zur Gründung der Europäisdhen Atom- 
gemeinsdiaft der Versammlung übertragen, werden unter 
den in diesen Verträgen vorgesehenen Bedingungen 
durch eine einzige Versammlung ausgeübt; für die Zu¬ 
sammensetzung dieser Versammlung und die Bestellung 
ihrer Mitglieder sind Artikel 138 des Vertrags zur Grün¬ 
dung der Europäisdhen Wirtsdhaftsgemeinsdiaft und Ar¬ 
tikel 108 des Vertrags zur Gründung der Europäischen 
Atonigemeinsdiaft maßgebend. 


Artikel 2 

(1) Mit Aufnahme ihrer Tätigkeit tritt die in Artikel l 
genannte einzige Versammlung an die Stelle der in 
Artikel 21 des Vertrags über die Gründung der Europä¬ 
ischen Gemeinsdiaft für Kohle und Stahl vorgesehenen 
Gemeinsamen Versammlung. Sie übt die Befugnisse imd 
Zuständigkeiten, die der Gemeinsamen Versammlung 
durch den genannten Vertrag übertragen worden sind, 
gemäß dessen Bestimmungen aus. 

(2) Artikel 21 des Vertrags über die Gründung der 
Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl wird da¬ 
her mit der Aufnahme der Tätigkeit der in Artikel 1 
genannten einzigen Versammlung aufgehoben und durch 
folgende Bestimmungen ersetzt: 

»Artikel 21 

(1) Die Versammlung besteht aus Abgeordneten, die 
nach einem von jedem Mitgliedstaat bestimmten Ver¬ 
fahren von den Parlamenten aus ihrer Mitte zu er¬ 
nennen sind. 

(2) Die Zahl dieser Abgeordneten wird wie folgt 


festgesetzt: 

Deutschland .36 

Belgien . 14 

Frankreich .36 

Italien . 36 

Luxemburg. 6 

Niederlande. 14 


(3) Die Versammlung arbeitet Entwürfe für allge¬ 
meine unmittelbare Wahlen nach einem einheitlichen 
Verfahren in allen Mitgliedstaaten aus. 

Der Rat erläßt einstimmig die entsprechenden Bestim¬ 
mungen und empfiehlt sie den Mitgliedstaaten zur 
Annahme gemäß ihren verfassungsrechtlichen Vor¬ 
schriften.* 


Abschnitt 11 
Der Gerichtshof 
Artikel 3 

Die Zuständigkeiten, die der Vertrag zur Gründung 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Ver¬ 
trag zur Gründung der Europäischen Atomgemeinschaft 
dem Gerichtshof übertragen, werden unter den in diesen 
Verträgen vorgesehenen Bedingungen durch einen ein¬ 
zigen Gerichtshof ausgeübt; für die Zusammensetzung 
dieses Gerichtshofes und die Bestellung seiner Mitglieder 


S e c t i o n I 
De TAssemblee 

Arlicle 1 

Les pouvoiis et les corapetences que le Traite insli- 
tuant la Communaute Economique Europeenne d une 
part, et le Traite instituant la Communaute Europeenne 
de rEiiergie Atomique d'autre part, attribuent ä l'Assem- 
blee, sont exerces, dans les conditions respectivemenl 
prävues ä ces Traites, par une Assemblee unique com- 
pos^e et designee comme il est prevu tant ä Varticle 
138 du Traite instituant la Communaute Economique 
Europeenne, qu ä l'article 108 du Traite instituant la 
Communaute Europeenne de l'Energie Atomique. 


Arlicle 2 

(1) Des son entree en fonctions, VAssemblee unique 
visee ä l'article precedent remplace 1'Assemblee Com¬ 
mune prevue ä l'article 21 du Traite instituant la Com¬ 
munaute Europeenne du Charbon et de l'Acier. Elle 
exerce les pouvoirs et, les competences devolus ä TAs¬ 
semblee Commune par ce Traite. conformement aux 
dispositions de.celui-ci. 

(2) A cet effet, l arlicle 21 du Traite instituant la Com¬ 
munaute Europeenne du Charbon et de l'Acier est, ä la 
date d'entr^e en fonctions de l'Assembl^e unique visee 
ä l'article precedent, abroge et remplace par les dis¬ 
positions suivantes: 

«Arlicle 21 

(1) L'Assemblee est formee de delegues que les Par- 
lements sont appeles ä designer en leur sein seien la 
procedure fixee par chaque Etat membre. 

(2) Le nombre de ces delegues est fixe ainsi qu'il 
suit: 


Allemagne . 36 

Belgique . 14 

France . 36 

Ilalie . 36 

Luxembourg . 6 

Pays-Bas . 14 


(3j L'Assemblee elaborera des projels en vue de 
permettre l’election au suffrage universel direct selon 
une procedure uniforme dans tous les Etats membres. 

Le Conseil, statuant a l'unanimite, arretera les dispo¬ 
sitions dont il recommandera ladoption par les Etats 
membres, conformement ä leurs regles constitutionnelles 
respectives.» 


Section II 
De la Cour de Justice 
A r t i c 1 e 3 

Les competences que le Traite instituant la Commu¬ 
naute Economique Europeenne d'une part, et le Traite 
instituant !a Communaute Europeenne de l'Energie Ato¬ 
mique d'autre part, attribuent ä la Cour de Justice, sont 
exercees dans les conditions respectivemenl prevues ä 
ces Traites, par une Cour de Justice unique composee el 
designee comme il est prevu tant aux articles 165 ä 167 















Nr. 23 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 19. August 1957 


1159 


S o z i o n e I 
LAssemblea 

A 1 t i c o 1 o 1 

I poleii e le tüiiipelenze atliibiiili edi Assemblea 
dal Tialtato che istituisce la Comunitä Econoniica Euro- 
pea da iina parte, e dal Tratlalo che istituisce la Comu- 
iiitä Europea delEEnergia Atomica dall altra, sono eser- 
citati, alle condizioni rispellivamente previste dai Trat- 
tati stessi, da un'Assemblea unica composta e designata 
come previsto sia dall’articolo 138 del Trattato die 
istituisce la Comunitä Economica Europea, sia dall'ärti- 
colo 108 del Trattato che istituisce la Comunitä Europea 
dell Energia Atomica. 


A 1 d e l i n y T 
De Vergadering 

A 1 ' t i k e 1 1 

De alyeiuonc eii l)ijzondeie bevoegdheden weike cie'. 
Verdiag tot opriditing van de Euiopese Econom;sche 
Gemeenschap eneizijds en het Veidrag tot opiichting 
van de Europese Gemeenschap voor Aloomenergie 
anderzijds aan de Vergadering toekennen, worden, 
overeenkomstig de bepalingen onderscheidenlijk in die 
Verdragen gesteld, uitgeoefend door een Vergadering, 
samengesteld en aangewezen als in ailikel 138 van het 
Verdrag tot opriditing van de Europese Economische 
Gemeenschap en in artikel 103 van het Verdrag tot 
oprichling van de Europese Genieensdiap voor Atooni- 
energie is voorgesdireven. 


A r t i c olo 2 

(1) Ein dalla sua entrata in funzione, TAssemblea 
unica di cui aJl'arlicoIo precedente sostituisce TAssem- 
blea Comune prevista dali'articolo 21 del Trattato che 
istituisce la Comunitä Europea del Carbone e delEAc- 
ciaio. Essa esercita i poteri e le competenze devoluti 
all’Assemblea Comune da questo Trattato, conforme- 
mente alle disposizioni dello slesso. 

(2) A tal fine, TaiUcoIo 21 del Trattato che istituisce 
la Comunitä Europea del Carbone e dell'Acciaio, alla 
data dellentrata in funzione dell Assemblea unica di 
cui all’articolo precedente, e abrogato e sostituito dalle 
disposizioni seguenti: 


Artikel 2 

(1) Zodra zij in funclie treedl, vervangt de in het 
voorgaande artikel genoemde Vergadering de Gemeen- 
schappelijke Vergadering genoemd in artikel 21 van hei 
Verdrag tot oprichting van de Europese Gemeenschap 
voor Kolen en Staal. Zij oefent de door Verdrag aan de 
Gemeenschappelijke Vergadering toegekende algemene 
en bijzondere bevoegdheden uit overeenkomslig de be¬ 
palingen daarvaii. 

(2) Te dien einde wordl op de datum waarop de in 
het voorgaande artikel genoemde Vergadering infunctie 
treedt, artikel 21 van het Verdrag tot oprichting van de 
Europese Gemeenschap voor Kolen en Staal ingetrokken 
en door de volgende bepalingen vervangen: 


«.Articolo 21 

(1) UAssemblea e formala di delegati che i Parla- 
menti sono richiesti di d^signare fra i propri membri 
secondo la procedura fissata da ogni Stalo membro. 


«Artikel 21 

(1) De Vergadering bestaat uit afgevaardigden die 
de Parlementen uit hun midden aanwijzen volgens 
de door iedere deelnemende Staal vastgestelde proce- 
dure. 


( 2 ) II numero dei delegati e fissato come segue: 


(2) Het aantal afgevaardigden is als volgt vast- 
gesteld: 


Germania . 36 

Belgio . 14 

Francia ... ,,. 36 

Ilalia . 36 

Lussemburgo . 6 

Paesi Bassi . 14 


(3) L'Assemblea elaborerä dei progetli intesi a per¬ 
meitere lelezione a suffragio universale direlto, se¬ 
condo una procedura uniforme in lutti gli Stati 
membri. 

II Consiglio, deliberando airunanimitä, stabilirä le 
disposizioni di cui raccomanderä l’adozione da parte 
degli Stati membri, conformemente alle loro rispettive 
norme coslituzionali.» 


Duitsland . 

36 


Belgie . 

14 


Frankrijk . 

36 


Ilalie . 

36 


Luxemburg . 

6 


Nederland . 

14 


(3) De Vergadering stell ontwerpen 

op voor het 

houden van rechtstreekse algemene 

veikiezingen mo- 

gelijk te maken volgens een in 
Staten eenvormige procedure. 

alle 

deelnemende 


De Raad stell met eenparigheid van stemmen de des¬ 
betreffende bepalingen vast, waarvan hij de aanneming 
door de deelnemende Staten, overeenkomslig hun on- 
dersdieidene grondwettelijke bepalingen, aanbe\ eel: " 


S e 2 i o n e It 
La Corte cli Giustizia 
A r li co 1 o 3 

Le competenze atlribuite alla Corte di Giustizia dal 
Trattato che istituisce la Comunitä Economica Europea 
da una parte, e dal Trattato che islituisce la Com unilä 
Europea dell Energia Atomica dairallia, sono eseicilalo 
alle condizioni rispollivamente previste da ciuesti Trat- 
tati, cid una Corte di Giustizia unica composta e designata 
come previsto sia dayli aiticoli da 165 a 167 im.liisi del 


A f d e 1 i n g II 
Het Hof van Justilie 
Artikel 3 

De bevoegdheden welke hei Verdrag tot oprichting 
vdii de Europese Econoniische Gemeensdiap enerzijds 
en het \*erdracj tot oprichting van de Europese Gemeen- 
sdidp voor Atoomenergie anderzijds aan het Hof van 
Juslitie ‘oekeunen, worden, onder de voorwaarden on¬ 
derscheidenlijk in die Verdragen gesteld, uitgeoefend 
door een Hol van .hjstilie, saniengosleld en aangewezen 
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sind die Artikel 165 bis 167 des Vertrags zur Gründung 
der Europäisdien Wirtschaftsgemeinschaft und die Ar¬ 
tikel 137 bis 139 des Vertrags zur Gründung der Europä¬ 
ischen Atomgenieinsdiaft maßgebend. 

Artikel 4 

(1) Mit Aufnahme seiner Tätigkeit tritt der in Artikel 3 
genannte einzige Gerichtshof an die Stelle des in Arti¬ 
kel 32 des Vertrags über die Gründung der Europäisdien 
Gemeinsdiaft für Kohle und Stahl vorgesehenen Gerichts¬ 
hofes. Er übt die Zuständigkeiten, die diesem Gerichtshof 
durch den genannten Vertrag übertragen worden sind, 
gemäß dessen Bestimmungen aus. 

Der Präsident des in Artikel 3 genannten einzigen Ge¬ 
richtshofes übt die Befugnisse aus, die durch den Vertrag 
über die Gründung der Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl dem Präsidenten des darin vorgesehenen 
Gerichtshofes übertragen worden sind. 

(2) Mit Aufnahme der Tätigkeit des in Artikel 3 genann¬ 
ten einzigen Gerichtshofes 

a) wird daher Artikel 32 des Vertrags über die Grün¬ 
dung der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl aufgehoben und durch folgende Bestimmungen 
ersetzt: 

«Artikel 32 

Der Gerichtshof besteht aus sieben Riditern. 

Der Gerichtshof tagt in Vollsitzungen. Er kann 
jedoch aus seiner Mitte Kammern mit je drei oder 
fünf Richtern bilden, die bestimmte vorbereitende 
Aufgaben erledigen oder bestimmte Gruppen von 
Rechtssachen entscheiden; hierfür gelten die Vor¬ 
schriften einer besonderen Regelung. 

In allen Fällen, in denen Rechtssachen zur Ent¬ 
scheidung stehen, die auf Antrag eines Mitglied- 
Staates oder eines Organs der Gemeinschaft an¬ 
hängig sind, tagt der Gerichtshof in Vollsitzungen; 
das gleiche gilt für die im Wege der Vorabenl- 
scheidung zu entscheidenden Fragen, die ihm ge¬ 
mäß Artikel 41 vorgelegt werden. 

Auf Antrag des Gerichtshofes kann der Rat ein¬ 
stimmig die Zahl der Richter erhöhen und die er- 
forderU<dien Anpassungen der Absätze 2 und 3 und 
des Artikels 32b Absatz 2 vornehmen.“ 

«Artikel 32a 

Der Gerichtshof wird von zwei Generalanwälten 
unterstützt. 

Der Generalanwalt hat in völliger Unparteilichkeit 
und Unabhängigkeit begründete Schlußanträge zu 
den dem Gerichtshof unterbreiteten Rechtssachen 
öffentlich zu steilen, um den Gerichtshof bei der Er¬ 
füllung seiner in Artikel 31 bestimmten Aufgabe zu 
unterstützen. 

Auf Antrag des Gerichtshofes kann der Rat ein¬ 
stimmig die Zahl der Generalanwälte erhöhen und 
die erforderlichen Anpassungen des Artikels 32 b 
Absatz 3 vornehmen." 

«Artikel 32b 

Zu Richtern und Generalanwälten sind Per- 
sönlic^ikeiten auszuwählen, die jede Gewähr für 
Unabhängigkeit bieten und in ihrem Staat die für 
die höchsten richterlichen Ämter erforderlichen Vor¬ 
aussetzungen erfüllen oder Juristen von anerkannt 
hervorragender Befähigung sind; sie werden von 
den Regierungen der Mitgliedstaaten im gegensei¬ 
tigen Einvernehmen auf sechs Jahre ernannt. 


incius du Iraile instUudiil la Comnuinaule Ccunoinique 
Eujopeenne, quäux arlicies 137^5 139 incius du Tiaite 
inslituant la Cornmundule Euiopeenne du iGnergio 
Atomique. 

A 1 t i c 1 e 4 

(U Des son entiee en fonctions, la Cour de Juslice 
unique visee ä l'article precedenl remplace la Cour pie- 
vue a l'article 32 du Traite inslituant la Communaule 
Euiopeenne du Charbon et de l'Acier. Elle exerce les 
competences attribuees ä celle Cour par ce Tralle, con- 
formemeni aux dispositions de celui-ci. 

Le President de la Cour de Juslice unique visee ä I di- 
ticle precedenl exerce les atlributions devolues par le 
Traite inslituant la Cominunaule Europeenne du Chai- 
bon ei de l'Acier au President de la Cour prevue par 
ce Traite. 

(2) A cet effet, ä la date de Tentree en lonclious de la 
Cour de Justice unique visee ä lärticie precedent. 

a) l'article 32 du Traite inslituant la Communaute Eu¬ 
ropeenne du Charbon et de l'Acier est abroge et 
remplace par les dispositions suivantes: 

<' A 1 t i c 1 e 32 

La Cour est foimee de sepl juges. 

La Cour siege en seance pleniere. Toutelois, eile 
peur creer en son sein des chambres composees 
chacune de trois ou cinq juges en vue, soll de pro- 
ceder ä certaines mesures d'inslruction, soii de 
juger certaines calegories d'affaires dans les con- 
ditions prevues par un regiement etabli a cet effet. 

Dans tous les cas, la Cour siege en seance ple¬ 
niere poui statuei dans les affaires doni eile est 
saisie par un Etat membre ou une institulion de la 
Communaute, ainsi que sur les queslions piejudi- 
cielles qui lui sont soumises en vertu de l ailicle 41. 


Si Id Cour le deinande, le Conseil stdtuant ä l una- 
nimite peut augmenlei le iiombie des juges el 
apporlei les ädaptations necessaires aux alinens 2 
el 3 et d i'aiticle 32tei alined 2.y 

« r l i c I e 32 b i s 

La Cour est assislee de deux avocats generaux. 

L'dvocal general a pour röle de presenter publi- 
quement, en toule impartialite et en loule inde- 
pendance, des conciusions motivees sur les affaires 
soumises ä la Cour, en vue d'assisler celle-ci dans 
l'accomplisseinenl de sa mission, teile qu eile est 
definie ä Tarticle 31. 

Si la Cour le demande, le Conseil statuanl h 
l'unanimite peut augmenter le nombre des avocals 
generaux et apporlei les adaptalions necessaiios a 
l ärticie 32ter alinea 3. v 

A r l i c 1 e 32 t e i 

Les juges el les avocals generaux, choisis pcumi 
des personnaliles offrant toutes garanties d inde- 
pendance, et qiü reunissent les conditions requises 
pour l’exercice, dans leurs pays respectifs, des plus 
hautes fonctions juridictionnelles, ou qui sont des 
jurisconsultes possedanl des competences noloires, 
sont nommes d'un commun accord pour stx ans par 
les gouvernements des Etats membies. 
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TicUt<ilo che islituisce la Coiiuinild Econoniica Europea, 
dag]i articoli da 137 a 139 inchisi del Trattato die 
jstiluiMe la Comunilä Europea dell Energia Atoniica. 


r t i c o 1 o 4 

(1) Ein dalla sua entrata in fiinzione, la Corte di 
Giuslizia unica di cui airarlicolo precedente soslituisce 
la Corte prevista daH'arlicolo 32 del Trattato che isti- 
Uiisce la Comunilä Europea del Carbone e deli Acciaio. 
Essa esercila le competenze altribuite a questa Corte da 
quest’ultimo Trallalo, conformeniente alle disposizioni 
dello stesso. 

11 presidente della Corte di Giuslizia unica di cui alTarti- 
<olo precedente esercita le atlribuzioni devolute dal 
Trattato che islituisce la Comunitä Europea del Carbone 
e deirAcciaio al presidente della Corte prevista da 
questo Trattato. 

(2) A ta! fine, alla data dell'entrata in fiinzione della 
Corte di Giuslizia unica di cui aU’articolo precedente, 

ti) l articolo 32 del Trattato che islituisce la Comunilä 
Europea del Carbone e delTAcciaio e abrogato e 
sostituito dalle disposizioni seguenti: 

« .4 1 t i c o 1 o 32 

La Corte e composla di sette giudici. 

La Corte si riunisce in seduta plenaria, Essa puö, 
tuUavia, creare nel suo ambilo delle sezioni, 
ciasciina delle quali sara composta di Ire o cinque 
giudici, allo scopo di procedere a determinati 
provvedimenli di istruttoria o di giudicare determi- 
nate calegorie di cause, alle condizioni previste da 
un regolamento a lal fine slabilito. 

La Corte si riunisce sempre in seduta plenaria 
per pronunciarsi nelle cause di cui e inveslita da 
parle di uno Stato membro o di un istiluzione della 
Comunilä, cosi pure quando deve pronunciarsi su 
questioni pregiudiziali che le sono sottoposle a 
norma deiLarlicolo 41. 

Ove ciö sia richiesto dalla Corte, il Consiglio, 
deliberando all'unanimitä, puö aumentare il 
numero dei giudici e apporlare i necessari ritocchi 
ai commi secondo e terzo e all articolo 32 ter, 
coimna secondo.» 

«Articolo 32 bis 

La Corte e assistHa da due avvocati generali. 

L'avvocato generale ha Lufficio di presentare 
pubblicamente, con assoluta imparzialitä e in piena 
indipendenza, conclusioni motivate sulle cause 
proposte alla Corte per assistere quesLuUima nel- 
l adempimenlo della sua missione, cosi come defi- 
nila dall arlicolo 31. 

Ove ciö sia ridiiesto dalla Corte, il Consiglio, 
deliberando alLunanimitä, puö aumentare il numero 
degli avvocati generali e apporlare i necessari ri- 
locdii all'articolo 32 ler, comma terzo. 

« A r l i c o 1 o 32 ler 

l giudici e gli avvocati generali, scelti tra per- 
sonalitä die oftrano tutte le garanzie di indipen- 
deaza, e che riuniscano le condizioni richieste per 
l'esercizio, nei rispetlivi Paesi, delle piu alle fun- 
zioni giurlsdizionali, ovvero che siano giurecon* 
sulti di notoria competenza, sono nominati di 
comune accordo per sei anni dai governi degli Stali 
membri. 


als in de artikelen 165 tot en met 167 van hei Verdrag 
tot opriditing van de Europese Economisdie Gemeen- 
schap en in de artikelen 137 tot en met 139 van het Ver¬ 
drag tot opriditing van de Europese Gemeenschap voor 
Atoomenergie is voorgeschreven. 

Artikel 4 

(1) Zodra het in functie Ireedt. vervangt het in het 
voorgaande artikel genoemde Hof van Juslilie het Hof 
genoemd in artikel 32 van het Verdrag tat opriditing 
van de Europese Gemeensdiap voor Kolen en SlaaL Het 
oefenl de door dal Verdrag aan het Hof toegekende be- 
voegdheden uit overeenkomslig de bepalingcn daarvan. 

De President van het in het voorgaande artikel genoem¬ 
de Hof van Justitie oefent de bevoegdheden uit welke 
het Verdrag tot opriditing van de Europese Gemeenschap 
voor Kolen en Staal aan de voorzitter van het daarin ge¬ 
noemde Hof toekent. 

(2) Te dien einde worden op de datum waarop hei in 
het voorgaande artikel genoemde Hof van Juslilie in 
functie ireedt. 

a) artikel 32 van het Verdrag tot opriditing van de 
Europese Gemeenschap voor Kolen en Staal in- 
gelrokken en door de volgende bepalingen ver- 
vangen: 

.Artikel 32 

Het Hof bestaat uit zeven redilers. 

Het Hof komt in voUallige zitting bijeen. Hel kan 
echter uit zijn midden kamers vormen, elk samen- 
gesteld uit drie of vijf rediters, om overeenkomslig 
de bepalingen van een daartoe opgesleld regle- 
menl hetzij bepaalde maatregelen van onderzoek 
te nemen, hetzij bepaalde soorten van zaken te 
beiedilen. 

In alle zaken die aanhangig zijn gemaakt door 
een deelnemende Staat of door een instelling van 
de Gemeensdiap, alsmede in alle kxachtens artikel 
41 aan het Hof voorgelegde prejudiciele geschillen. 
beslist het Hof in voltallige zitting. 

Indien het Hof zulks verzoekt, kan de Raad met 
eenparigheid van stemmen het aantal redilers ver¬ 
bogen en de tweede en de derde alinea van dit 
artikel alsmede de tweede alinea van artikel 32ter 
voor zover nodig aanpassen.** 

«Artikel 32bis 

Het Hof wordt bijgeslaan door twee advocaten- 
generaaL 

De advocaat-generaal heeft tot laak, in het open- 
baar in yolkomen onpartijdigheid en onafhankelijk- 
heid met redenen omklede conclusies te nemen 
aangaande zaken welke aan het Hof zijn voor- 
gelegd, len einde dit ter zijde te staan bij de ver- 
vulling van zijn taak, gelijk deze is omsdireven in 
artikel 31. 

Indien het Hof zulks verzoekt, kan de Raad met 
eenparigheid van stemmen het aantal advocaten- 
generaal verbogen en de derde alinea van arti¬ 
kel 32ter, voor zover nodig. aanpassen.* 

„Artikel 32ter 

De rechlers en de advocalen-generaa!. yekozen 
uit personen die alle waarborgen voor onafhanke- 
lijkheid bieden en aan alle gestelde eisen voldoen 
om in hun ondersdieideiie landen de hoogste rech- 
terlijke amblen le bekleden. of die bekend staan 
als kundige reditsgeleerden, worden in onderlinge 
overeenstemming door de regeringen van de deel- 
nemcnde Slaten voor zes jaar benoemd. 
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Alle drei Jahre lindel eine teilweise Neubesetzung 
der Richterstellen statt. Sie betrifft abwediselnd je 
drei und vier Ridiler. Die drei Riditer, deren Stellen 
nach Ablauf der ersten drei Jahre neu zu besetzen 
sind, werden durdi das Los bestimmt. 

Alle drei Jahre findet eine teilweise Neubesetzung 
der Steilen der Generalanwälte statt. Der General¬ 
anwalt, dessen Stelle nach Ablauf der ersten drei 
Jahre neu zu besetzen ist, wird durdi das Los be¬ 
stimmt. 

Die Wledeicrnennung ausscheidender Riditer und 
Generalanwälle ist zulässig. 

Die Richter wählen aus ihrer Mitte den Präsiden¬ 
ten des Geiidilshofes für die Dauer von drei Jahren. 
Wiederwahl ist zulässig." 

.Artikel 32c 

Der Gerichtshof ernennt seinen Kanzler und be¬ 
stimmt dessen Steilung " 

b) werden daher die Bestimmungen des Protokolls über 
die Satzung des Gerichtshofes im Anhang zum Ver¬ 
trag über die Gründung der Europäisdien Gemein¬ 
schaft für Kohle und Stahl aufgehoben, soweit sie 
den Artikeln 32 bis 32 c des genannten Vertrags enl- 
gegenstehen. 


Abschnitt 111 

Der Wirtschafts- und Sozialausschuß 
Artikel 5 

(1) Die Aufgaben, die der Vertrag zur Gründung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Vertrag 
zur Gründung der Europäischen Atomgemeinschaft dem 
Wirtschafts-und Sozialausschuß übertragen, werden unter 
den in diesen Verträgen vorgesehenen Bedingungen durch 
einen einzigen Wirtschafts- und Sozialausschuß ausgeübt; 
für die Zusammensetzung dieses Ausschusses und die 
Bestellung seiner Mitglieder sind Artikel 194 des Vertrags 
zur Gründung der Europäischen Wirtsdhaftsgemeinschaft 
und Artikel 166 des Vertrags zur Gründung der Europä¬ 
isdien Alomgemeinschaft maßgebend. 

(2) Der in Absatz (1) genannte einzige Wirtschafls- und 
Sozialausschuß muß eine fachliche Gruppe und kann zu¬ 
ständige Unterausschüsse für die Gebiete oder Fragen 
umfassen, die dem Vertrag zur Gründung der Europä¬ 
ischen Atomgemeinschaft unterliegen. 

(3) Die Artikel 193 und 197 des Vertrags zur Gründung 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft finden auf den 
in Absatz (1) genannten einzigen Wirtschafls- und Sozial¬ 
ausschuß Anwendung. 


Abschni tt IV 

Die Finanzierung dieser Organe 
Artikel 6 

Die Verwaltungskosten der einzigen Versammlung, des 
einzigen Gerichtshofes und des einzigen Wirtschafts- und 
Sozialausschusses werden zu gleichen Teilen von den 
beteiligten Gemeinschaften getragen. 

Die Durchführungsvorschriften zu diesem Artikel wer¬ 
den von den zuständigen Stellen jeder Gemeinschaft im 
gegenseitigen Einvernehmen festgelegt. 


Un lenouvellenient partiel des juges a lieu lous 
les Irois ans. II porte alternativemenl sur trois et 
quatre juges. Les trois juges dont la designalion 
est sujelie ä renouvellement a la fin de la pre- 
mieie periode de trois ans sont designes par le sori. 

Un renouvellement partiel des avocals gene- 
raiix a lieu tous les trois ans. L'avocat general dont 
la designation est sujette ä renouvellement ä la 
fin de la premiere periode de trois ans est designe 
par le sorl. 

Les juges et les avocats generaux sortants peu- 
vent etie nommes de nouveau. 

Les juges designenl parmi eux. pour trois ans. 
le President de la Cour. Son mandat est renou- 
velable. 

«Article 32quater 

La Cour nomme son greffier, dont eile fixe le 
Statut.>■ 

b) les dispositions du Protocole sur le Statut de la 
Cour de Justice annexe au Traite instituant la Com- 
munaute Europeenne du Charbon et de l'Acier sont 
abrogees en ce qu'elles ont de contraire aux ar- 
ticles 32 ä 32quater inclus de ce Traite. 


Section III 

Du Comite ^conomique et social 
Article 5 

(1) Les tonctions que le Traite instituant la Commu- 
naute Economique Europeenne d'une part, et le Traite 
instituant la Communaute Europeenne de TEnergie 
Atomique d'autre part, attribuent au Comite economique 
et social, sont exercees, dans les conditions respective- 
ment prevues ä ces Traites, par un Comite economique 
et social unlque, compose et designe comme il est prevu 
lant ä Laiticle 194 du Traite instituant la Communaute 
Economique Europeenne, qu'ä Larticle 166 du Traite 
instituant la Communaute Europeenne de lEnergie 
Atomique. 

(2) Le Comite economique et social unique vise au 
paragraphe precedent doit comprendre une section spe- 
cialisee, et peut comporler des sous-comites competenls, 
dans les domaines ou pour les questions relevant du 
Traite instituant la Communaute Europeenne de l'Ener- 
gie Atomique. 

(3) Les dispositions des articles 193 et 197 du Traite 
instituant la Communaute Economique Europeenne sont 
applicables au Comite economique et social unique vise 
au paragraphe {!), 


Section IV 

Du financement de ces institulions 
Article 6 

Les depenses de fonctionnement* de TAssembiee uni¬ 
que. de la Cour de Justice unique et du Comite econo¬ 
mique et social unique sont reparties, par fractlons ega¬ 
les. entre les Communautes interessees. 

Les modalites d'application du present article sont 
arretees dun commun accord par les autorites compe- 
tentes de chaque Communaute. 
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Ogni Ire anrii si pioccde a un i innovaniei^fo paj - 
xiale <Jei yiiiclici. Esso riyviäj da alterncUix cmienie 
tre e qiiällro yiiiclici. i tre giiidici la c ui de^3gna- 
zione e soggcLta a rinnovanienlo al termine de) 
primo periodo di Ire anni soiio designati a solle. 

Ogni Ire anni si procede a un rinnovanicnto par- 
ziale degli avvocati generali. L avvocato generale, 
la cui designazione e soggetla a rinnovamento al 
termine del primo periodo di Ire anni, e designato 
a Sorte. 

I giudici e gli avvocati generali nscenti possono 
essere nuovamente noniinati. 

1 giudici designano tra loro, per Ire anni. il pre- 
sidente della Corte. I! suo mandato e i innovabile. > 

« A r l i c o 1 o 32 quäler 

La Corte nomina il cancelüere, di cui fissa Io 
statiito.» 

b) )e disposizioni dcl Protocollo sullo Statuto della 
Corte di Giuslizia allegato al Traltato che istiluisce 
la Comunitä Europea del Carl)one e dell Acciaio 
sono abrogate limKatamente alle disposizioni in 
esso contenute die siano conlrarie agli articoli da 
32 a 32 quöler inclusi di queslo Tratlalo. 


S e 2 i o n e MI 

Il Comitato economico e sociale 
A r t i c o 1 o 5 

(1) Le funzioni attribuite a! Comitato economico e 
sociale dal Trattato che istituisce la Comunitä Econo¬ 
mica Europea da una parte, e dal Trattato die istituisce 
la Comunitä Europea dellEnergia Atomica dall’altra, 
sono esercitate, alle condizioni rispellivamenle previste 
da questi Traltati, da un Comitato economico e sociale 
unico, composto e designato come previsto sia dalEarti- 
colo 194 del Trattato die istituisce la Comunitä Econo¬ 
mica Europea, sia dall'articolo 166 del Trattato che isti¬ 
tuisce la Comunitä Europea dell Energia Atomica. 

(2) Il Comitato economico e sociale unico di cui a] 
paragrafo precedente deve comprendere una sezione 
specializzata, e pu6 annoverare solloconiilali compe- 
tenli, nei settori o per le queslioni che rientrano nella 
sfera di competenza del Trattato che istituisce la Comu- 
nilä Europea dell Energia Atomica. 

(3) 1-e disposizioni degli articoli 193 e 197 del Trat- 
tdto che istituisce la Comunitä Economica Europea sono 
«pplicabili al Comitato economico e sociale unico di 
CU) al paragrafo 1. 


Sezione IV' 

Il Ünanziamento di tali istituzioni 
A 1 i i c o I o 6 

Le spese di lunzionametilo del) Asseinblea unica. della 
Corte di Giuslizia unica e del Comitato econojuico e so¬ 
ciale unico sono ripartite, in proprozioni eguali, )ra le 
Comunitä inlemssate. 

Le modalitä d’applicazione del presente arlicolo sono 
slabilite di comiine intesa dalle aiitorilä competenti di 
ogni Comunitä. 


Oiu de drie jaar \ indi een gerlet'ilelijke vervaii- 
ging van de rcchtcis piaais. Dv//' breit be«:.’tflings 
beti ekking op drie en up \ lei redtteis. Do drii' roch- 
ters die aan hei einde van de oersle periodo xaii 
drie jaar moeten aflrc'den. worden door bet lot aan- 
gewezen. 

Om de drie jaar vindt (‘on gedeeltelijke vc^i van- 
ging van de advocaten-aoiierad! plaals. De advo- 
caat-general die aan het einde van de eerste pe- 
riode van drie jaar moet aftreden, wordt door het 
lot aangewezen. 

De aftredende reciUers en advocaten-qeneraal 
zijn herbenoembaar. 

De rechters kiezeii uil liun midden voor drie jaar 
de voorzitter van hei Hof. Hij is heikiesbaar.“ 

„Artikel 32 quater 

Het Hof benoemt zijn griffier en bepaalt diens 
posilie." 

b) de bepalingen van het Prolocol betreffende het 
Staluut van het Hof van Justitie, welk Prolocol 
een bijiage vormt van het Verdiag lot oprichting 
van de Europese Gemeensdiap voor Kolen en Staal, 
ingetrokken voor zover zij in strijd zijn met de ar- 
tikelen 32 tot en met 32qiiarcr van dat Verdrag. 


A f d e 1 i n g IIT 

Het Economisch en Sociaal Comite 
Artikel 5 

(1) De taak welke het Yeidrag lot ooiichting van de 
Europese Economisdie Gemeensdiap erzijds en het 
Verdrag tot oprichting van de Europese Gemeensdiap 
voor Aloomenergie anderzijds aan het Economisdi en 
Sociaal Comite toekennen, wordt onder de voorwaarden 
onderscheidenlijk in die Verdragen gesteld, vervuld door 
een Economisdi en Sociaal Comite, samengesteld en aan¬ 
gewezen als in artikel 194 van het Verdrag tot opriditinq 
van de Europese Economische Gemeenschap en in arti- 
kel 166 van het Verdrag tot opriditing van de Europese 
Gemeenschap voor Aloomenergie is voorqeschr(?veri. 

(2) Het in het voorgaande iid genoenide Econoinisch 
en Sociaal Comite moet een gespecialiseerde afdeling 
en kan deskundige sub-comites omvalten, voor het ler- 
rein of voor de vraagstukken welke onder hei Verdiag 
tot oprichting van de Europese Gemeensdiap voor 
Aloomenergie vallen. 

(3) De bepalingen van de artikelen 193 en 197 van het 
Verdrag tot oprichting van de Europese Economisdie 
Gemeenschap zijn van toepassing op het in Iid I qe- 
noemde Economisch en Sociaal Comite. 


Afdeling IV 

De Financiering dc*zei Insicdlincien 
A r l i k 1 6 

De huislioudelijke uitgaven van ch- \ ei gadei ing, het 
Hof van Justitie en het Economisdi en Sociaal Comite 
worden door de betrokken Genieensdiappen voor gelijke 
delen gedragen. 

De wijze van toepassing van dil ailikel wordl in on- 
dei linge overeenslemming vaslgesleld door de hevoeqde 
autorileiten van elke Gemc^ensdiap 
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Schlußbestimmungen 

Artikel 7 

Dieses Abkommen bedarf der Ratifizierung durdi die 
Hohen Vertragsparteien gemäß ihren verfassungsrecht- 
lidien Vorsduiften. Die Ratifikationsurkunden werden bei 
der Regierung der Italienischen Republik hinterlegt. 

Dieses Abkommen tritt gleichzeitig mit dem V'ertrag 
zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und dem Vertrag zur Gründung der Europäischen Atom¬ 
gemeinschaft in Kraft. 


Dispositions finales 

Article 7 

La presente Convention sera ratifiee par les Hautes 
Parties Contractantes en conformite de leurs regles con- 
stilutionnelles respeclives. Les Instruments de ratifica* 
tion seront deposes aupres du Gouvernement de la Re- 
publique Italienne. 

La presente Convention entrera en vigueur ä la dale 
ä laquelle seront en vigueur le Traite instituant la Com- 
munaute Economique Europeenne et le Traite instituant 
la Communaute Europeenne de I’Energie Atomique. 


Artikel 8 


Article 8 


Dieses Abkommen ist in einer Urschrift in deutscher, 
französischer, italienischer und niederländischer Sprache 
abgefaßt, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbind¬ 
lich ist; es wird im Archiv der Regierung der Italienischen 
Republik hinterlegt; diese übermittelt der Regierung 
jecles anderen Unterzeichnerstaates eine beglaubigte Ab¬ 
schrift. 


La presente Convention redigee en un exemplaiie uni- 
que, en langue allemande, en langue francaise, en langue 
italienne et en langue neerlandaise, les quatre textes 
faisant egalement foi, sera deposee dans les archives du 
Gouvernement de la Republique Italienne qui remettra 
une copie certifiee conforme ä chacun des Gouverne¬ 
ments des autres Etats signataires. 


ZU URKUND DESSEN haben die Unterzeichneten Be¬ 
vollmächtigten ihre Unterschriften unter dieses Abkom¬ 
men gesetzt- 

GESCHEHEN zu Rom am fünfundzwanzigslen März 
neunzehnhundertsiebenundfünfzig. 


P.H. Spaak 
Adenauer 
Pineau 
Antonio Segni 
Be ch 
J. Luns 


J. Ch. Snoy et d Oppuers 

Hallstein 

M. Faure 

Gaetano Martino 

Lambert Schaus 

J. Linthorst Ho man 


EN FOI DE QUOI, les plenipotentiaires soussignes onl 
appose leurs signatures au bas de la presente Conven¬ 
tion. 


FAIT ä Rome, le vingt-cinq mars mil neuf Cent cin- 
quanle-sepl. 


P. H. Spaak 
Adenauer 
Pineau 
Antonio Seg ni 
B ech 
J. Luns 


J. Ch. Snoy et d’Oppueis 
M a 11 s l e i n 
M. Fa u re 
Gaetano Martino 
Lambert S c h a u s 
J. Linthorst Ho man 
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Disposizioni finali 

A i l i c o l o 7 

La piesenle Conveiizione sarä latilicata dalle Alle 
Parti Conlraenti conforniemente alle loro norme costilu- 
zionali rispellive. Gl; strunienli di lalilica saranno depo- 
silati presso il Governo della Repubblica Ilaliana. 

La presente Convenzione entrera in vigore alla data 
aUa quäle saranno in vigore il Tratlalo die istitiiisce la 
Comunitä Economica Europea e il Trattalo che istituisce 
la Comunitä Europea dell Energia Atomica. 


Slotbepalingen 

Artikel 7 

Deze 0\ ereenkoinst zal dooi de Hoge Overeeii- 
komstsluitende Partijen worden bekrachligd overeen- 
komstig hun ondersctieidene grondwetlelijke bepalingeii. 
De akten van bekrachtiging zullen worden nedeigelegd 
bij de Regering van de Italiaanse Republiek. 

Deze Overeenkomst Ireedt in werking op de dag 
waarop zowel het Verdrag tot opriditing van de Euro- 
pese Economisdie Gemeensdiap als het Verdrag tot 
opriditing van de Europese Geme?nschap voor Atoom- 
energie in werking zullen treden. 


A r l i c o I o 8 


Artikel 8 


La presente Convenzione redatta in unico eseinplare 
in lingua tedesca, in lingua francese. in lingua italiana 
e in Hngua olandese, i quattro testi facenti tutti ugual- 
niente fede, sarä depositata negli ardiivi del Governo 
della Repubblica Italiana die provvederä a rimelterne 
copia certificala conforme a ciascuno dei Governi degli 
dltri Stati firmatari. 

IN FEDE DI CHE, i plenipotenziari sottoscritti hanno 
apposto le loro firme in calce alla presente Con¬ 
venzione. 


Deze Overeenkomst, opgesteld in een exemplaar. in 
de Duitse, de Franse, de Italiaanse en de Nederlandse 
taal, zijnde de vier teksten gelijkelijk authentiek, zal 
worden nedergelegd in het ardiief van de Regering van 
de Italiaanse Republiek, die een voor eensluidend ge- 
waarmerkt afsdirift daarvan toezendt aan de Regeun- 
gen der andere ondertekenende Staten. 

TEN BLIJKE WAARVAN de ondergetekende gevol- 
niaditigden hun handtekening onder deze Overeenkomst 
hebben gesteld. 


FATTO a Roma, li venticinque marzo millenoveceiilo- 
cinquantasette. 


P. H. S p a a k 

Adenauer 

Pineau 

Antonio Segnl 

Bech 

J. L u n s 


J. Ch, Snoy et d’Oppuer» 
Hallstein 
M. Fa ure 
Gaetano Martine 
Lambert Sch aus 
J.Linthorsl Homan 


GEDAAN te Rome, de vijfentwintigste niaart negen- 
tienhonderd zevenenvijftig. 


P. H. Spaa k 

Adenauer 

Pineau 

Antonio Segnl 

Bech 

J. Lu ns 


J. Ch. Snoy et d'Oppuers 
Ha 11 ste i n 
M. Faure 
Gaetano M a r t i n o 
Lambert Schaus 
J. Linthoist Homan 



1166 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 195/. Teil U 


l. Protokoll 
über die 

Satzung des Geriditshofs 
der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinsdiaft 

DIE HOHEN VERTRAGSPARTEIEN DES VERTRAGS 

ZUR GRÜNDUNG DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

IN DEM WUNSCH, die in Artikel 188 dieses Vertrags 
vorgesehene Satzung des Geriditshofs festzulegen — 

HABEN zu diesem Zwedc zu ihren Bevollmächtigten 
ERNANNT: 

Seine Majestät der König der Belgier: 

Baron J. Ch, Snoy etd* Oppuers, Generalsekretär des 
Wirtschaftsministeriums, Leiter der belgischen Delegation 
bei der Regierungskonferenz; 

Der Präsident der Bundesrepublik Deutschland: 

Herrn Professor Dr. Carl Friedrich Ophüls, Bot¬ 
schafter der Bundesrepublik Deutschland. Leiter der 
deutsdien Delegation bei der Regierungskonferenz: 

Der Präsident der Französischen Republik: 

Herrn Robert Marjolin, ordentlicher Professor der 
Rechte, stellvertretender Leiter der französischen Dele¬ 
gation bei der Regierungskenferenz; 

Der Präsident der Italienischen Republik: 

Herrn V.Badini Confalonieri, Unterstaatssekretär 
für Auswärtige Angelegenheiten, Leiter der italienischen 
Delegation bei der Regierungskonferenz; 

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von Luxemburg: 

Herrn Lambert Sc haus, Botschafter des Großherzog¬ 
tums Luxemburg, Leiter der luxemburgischen Delegation 
bei der Regierungskonferenz; 

Ihre Majestät die Königin der Niederlande: 

Herrn J. Linthorst Homan, Leiter der niederländi¬ 
schen Delegation bei der Regierungskonferenz; 

DIESE SIND nach Austausch ihrer in guter und gehö¬ 
riger Form befundenen Vollmachten 

über folgende Bestimmungen ÜBEREINGEKOMMEN, 
die dem Vertrag zur Gründung der Europäischen Wirt¬ 
schaftsgemeinschaft als Anhang beigefügt sind: 


Artikel 1 

Für die Errichtung und die Tätigkeit des durch Ar¬ 
tikel 4 dieses Vertrags geschaffenen Gerichtshofs gelten 
die Bestimmungen dieses Vertrags und dieser Satzung. 


TITEL I 

Die Richter und die Generalanwälte 
Artikel 2 

Jeder Richter leistet vor Aufnahme seiner Amtstätig¬ 
keit in öffentlicher Sitzung den Eid, sein Amt unpartei¬ 
isch und gewissenhaft auszuüben und das Beratungsge¬ 
heimnis zu wahren. 


1. Protocole 
sur le 

Statut de la Cour de Justice 
de la 

Communaute Economique Europeenne 

LES HALTES PARTIES CONTRACTANTES 
AU traue INSTITUANT LA 
COMMUNAUTE ECONOMIQUE EUROPEENNE. 

DESIRANT hxei le Statut de la Cour prevu ä l article 
188 de ce Traite, 

ONT DESIGNE, ä cel effet, comme plenipolenliaires: 

Sa Majeste le Roi des Beiges: 

Baron J. Ch. Snoy et d'Oppuers. Secretaire general 
du Ministere des Affaires economiques, President de la 
delegation beige aupres de la Conference intergouverne- 
mentale, 

Le President de la Republique föderale d'Allemagne: 

M. le Professeur Docteui Carl Friedrich Ophüls. Am¬ 
bassadeur de la Republique föderale d'Allemagne, Presi¬ 
dent de la delegation allemande aupres de la Conförence 
interqouvernementale: 

Le Prösident de la Republique Franchise: 

M. Robert Marjolin, Professeur agrögö des Faculles 
de Droit, Vice-Prösident de la dölögation francaise au¬ 
pres de la Conförence intergouvernementale; 

Le President de la Republique Italienne: 

M. V. Badini Confalonieri, Sous-Secrötaire d Etat 
aux Affaires ötrangeres, Prösident de la dölögation ita¬ 
lienne aupres de la Conförence intergouvernementale; 

Son Altesse Royale la Grande-Duchesse de Luxembourg: 

M. Lambert Schaus, Ambassadeur du Grand-Dudie 
de Luxembourg. President de la dölögation luxembour- 
geoise aupres de la Conference intergouvernementale; 

Sa Majeste la Reine des Pays-Bas: 

M, J. Linthorst Homan, President de la delegation 
neerlandaise aupres de la Conference intergoin erne- 
mentale; 

LESQUELS, apres avoir ödiangö leurs pleins pouvoirs 
reconnus en bonne et due forme, 

SOKT CONVENUS des dispositions ci-apies qui sont 
annexees au Traite instituant la Communaute Econo¬ 
mique Europeenne. 


A r t i c 1 e 1 

La Cour instituee par Larlicle 4 du Traite esl consii- 
tuee et exerce ses fonctions conformement aux disposi- 
lions du Traite et du present Statut. 


TITRE PREMIER 

Statut des juges et des avocats generaux 

A r t i c 1 e 2 

Tout juge doit, avant d entrei en fonctions, en seance 
publique, preter seiment dexercer ses fonctions en 
pleine impartialite et en toute conscience et de ne rien 
divulguer du secret des deliberations. 
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1. Protücollo 
sullo 

Statulo della Corte di Giustizia 
della 

Comunilci Economica Europea 

LE AU E PARTI CÜNTRAENTl DEL TRATTATO 
CHE ISTITCISCE 

LA COMUNITA economica EUROPEA. 

DESJDERANDO definire Io StaUito della Corte pre- 
visto all’articolo 183 del Trattato. 

HANNO DEStC^NATO. a ta! tine. ( o'iie pie’upoJerjziari: 

Sua Maeslo il Re ciei Belg;: 

S. E. Barone .1. Ch. Snoy et d Oppuers, Segreta- 
rio generale del Ministerio degli Affari Economici, Pre- 
sidente della delegazione belga presso la Conferenza 
intergovernativa; 

II Presidente della Repubblita teclerale d; Cvermania: 

S. E. Carl Friedrich Ophüls, Anibasciatore della 
Repubblica federale di Germania, Presidente della de¬ 
legazione tedesca presso la Conferenza inlergovernalivaj 

II Presidenlc della Repubblica Francese: 

S. E. Robert Mar jolin. ; Professeur agrege des Fa- 
cultes de Droit», Vicepresidente della delegazione fran- 
cese presso la Conferenza intergovernativa; 

II Presidente della Repubblica Ilaliana: 

S. E. V. Bddini Confalonieri, Sottosegrelario di 
Slato agli Affari Esteri, Presidente della delegazione 
italiana presso la Conferenza intergovernativa; 

Sua Allezza Reale la Granduchessa del Lussemburgo; 

S. E. Lambert Sch aus, Ambasciatore del Granducato 
del Lussemburgo, Presidente della delegazione lussem- 
burghese presso la Conferenza intergovernativa; 

Sud Maestä la Regina dei Paesi Bassi: 

S. E. J. Lin Ihorst H o m a n . Presidente delia dele- 
gazione olandese presso la Conferenza intergovernativa; 

I QUALl, dopo aver scambiato i loro pieni poteri, ri- 
conosciuti in buona e debita forma. 

HANNO CONVENUTO le disposizioni seguenti die 
sono allegale al Trattato che istituisce la Comunitä Eco¬ 
nomica Europea. 


A r t i c o 1 o 1 

La Corte, istituita dalTarlicolo 4 del Trattato, e costi- 
tuita ed esercita le proprie funzioni conformemente alle 
disposizioni del Trattato e del presente Statute. 


TITOLO PRIMO 

Statute dei giudici e degli avvocati generali 

Arlicolo 2 

Ogni giudice, prima di assumere le proprie fiuizioni 
deve, in seduta pubblica, preslare giuramento di escr- 
citare tali funzioni in piena imparzialita e secondo co- 
scienza e di nulla divulgare del segreto delle delibera- 
zioni. 


1, Protocol 
betreffende het 

Statuut van het Hof van Justitie 
van de 

Euiopese Economische Gemeenschap 

DE HOGE VERDRAGSLUITENDE PARTIJEN 
BU HET VERDRAG TOT OPRICHTING 
VAN DE EUROPESE ECONOMISCHE GEMEENSCHAP. 

WENSENDE, het Statuut van het Hof van Justitie, 
bedoeld in artikel 188 van het Verdrag, vast te stellen, 

HEBBEN le dien einde als hun gevolmachtigden 
AANGEWEZEN 

Zijne Majesteit de Koniiig der Beigen: 

J. Ch. Baron Snoy et d'Oppuers, Secretaris-Gene- 
raal van het Minislerie van Economisdie Zaken, Voor- 
zitter van de Belgische delegatie bij de Intergouverne- 
mentele Conferentie: 

De President van de Bondsrepubliek Duilsland: 

Prof. Dr. Carl Friedrich Ophüls, Ambassadeur van 
de Bondsrepubliek Duilsland, Voorzitter van de Duitse 
delegatie bij de Intergouvernemenlele Conferentie; 

De President van de Franse Republiek: 

de Heer Robert Marjolin, Hoogleraar in de Rechts¬ 
geleerdheid, Vice-Voorzitter van de Franse delegatie 
bij de Intergouvernemenlele Conferentie; 

De President van de Italiaanse Republiek: 

de Heer V. Badlni Confalonieri, Onder-Staals- 
secretaris van Buitenlandse Zaken, Voorzitter van de 
Italiaanse delegatie bij de Intergouvernemenlele Con¬ 
ferentie; 

Hare Koninklijke Hoogheid de Groothertogin 
van Luxemburg: 

de Heer Lambert Sc haus, Ambassadeur van het 
Groothertogdom Luxemburg, Voorzitter van de Luxem- 
burgse delegatie bij de Intergouvernemenlele Con¬ 
ferentie: 

Hare Majesteit de Koningin der Nederlanden: 

de Heer J. Linlliorst Ho man, Voorzitter van de 
Nederlandse delegatie bij de Intergouvernementele 
Conferentie; 

DIE, na oveilegging van hun in goede en behoorlijke 
vorm bevonden volmaditeji, 

OVEREENSTEMMING HEBBEN BEREIKT omtrenl de 
volgende bepalingen welke aan het Verdrag tot oprich- 
ting van de Europese Economische Gemeenschap zijn 
gehecht. 

Artikel 1 

Het kiacirtens artikel 4 van het Verdrag ingeslelde 
Hof van Justitie woidl samengesteld en oefent zijn 
functies uit overeenkomstig de bepalingen van het Ver¬ 
drag en van dit Statuut. 

TITEL I 

Status van de rechters en van de 
advocaten-generaal 

Artikel 2 

Alvoiens zijn ainbt te aanvaaiden, moet iedere rechter 
in openbave zitting de eed afleggen, dat hij zijn functie 
zal uitoefenen in volkomen onparlijcligheid en geheel 
overeenkomstig zijn gewelen en dat hij niets van het 
geheim der beraadslagingen openbaar zal maken. 
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A 1 l i k e 1 3 

D:o KIdilcM' sind keiner Gei idilsbarkeil unlei worlen. 
Hinsichtlich ihrer in amtlicher Eigensdiaft vorgenomme- 
nen Handlungen, einschließlich ihrer mündlichen und 
sduittlichen Äußerungen, steht ihnen diese Befreiung 
audi nach Abschluß ihrer Amtstätigkeit zu. 

Der Geriditshof, kann die Befreiung durch Plenarent- 
sdieidung aufheben. 

Wird nadi Aufhebung der Befreiung ein Strafverfahren 
gegen einen Riditer eingeleitet, so darf dieser in jedem 
Mitgliedstaat nur vor ein Gericht gestellt werden, das 
für Verfahren gegen Riditer der höchsten Gerichte dieses 
Milgliedstaates zuständig ist, 

Artikel 4 

Die Richter dürfen weder ein politisdies Amt noch ein 
Amt in der Verwaltung ausüben. 

Sie dürfen keine entgeltliche oder unentgeltliche Be< 
ruistäligkeil ausüben, es sei denn, daß der Rat aus¬ 
nahmsweise von dieser Vorschrift Befreiung erteilt. 

Bei der Aufnahme ihrer Tätigkeit übernehmen sie die 
feierliche Verpflichtung, während der Ausübung und 
nach Ablauf ihrer Amtstätigkeit die sich aus ihrem Amt 
ergebenden Pflichten zu erfüllen, insbesondere die Pflicht, 
bei der Annahme gewisser Tätigkeiten oder Vorteile 
nach Ablauf dieser Tätigkeit ehrenhaft und zurückhaltend 
zu sein. 

Im Zweifelslalle entscheidet der Gerichtshof. 

Artikel 5 

Abgesehen von den regelmäßigen Neubesetzungen und 
von Todesfällen endet das Amt eines Richters durch 
Rücktritt. 

Bei Rücktritt eines Richters ist das Rücktrittsschreiben 
an den Präsidenten des Gerichtshofs zur Weiterleitung 
an den Präsidenten des Rates zu richten. Mit der Benadi- 
richtigunq des letzteren wird der Sitz frei. 

Mit Ausnahme der Fälle, in denen Artikel 6 Anwen¬ 
dung findet, bleibt jeder Richter bis zum Amtsantritt 
seines Nachfolgers im Amt. 

Artikel 6 

Eni Richlei kann nur dann seines Amtes enthoben 
oder seiner Ruhegehallsansprüche oder anderer an ihrer 
Stelle gewährter Vergünstigungen für verlustig erklärt 
weiden, wenn er nach einstimmigem Urteil der Richter 
und Generalanwälte des Gerichtshofs nicht mehr die er¬ 
forderlichen Voraussetzungen erfüllt oder den sich aus 
seinem Amt ergebenden Verpflichtungen nicht mehr nacii- 
kommt. Der Betroffene wirkt bei der Beschlußfassung 
nicht mit. 

Der Kanzler bringt den Präsidenten der Versammlung 
und der Kommission die Entscheidung des Gerichtshofs 
zur Kenntnis und übermittelt sie dem Präsidenten des 
Rates. 

Wird durdi eine solche Entscheidung ein Richter seines 
Amtes enthoben, so wird sein Silz mit der Benachrichti¬ 
gung des Präsidenten des Rates frei. 

Artikel 7 

Endel das Amt eines Richters vor Ablaut seiner Amts¬ 
zeit. so wird es für die verbleibende Amtszeit neu be¬ 
setzt. 

Artikel 8 

Die Artikel 2 bis 7 finden auf die Generalanwälte An¬ 
wendung. 


A r t i c I e 3 

Les juges jouissenl de rimmunite de juridicUon. En ce 
giii concerne les actes accomplis par eux, y compris leuis 
paroles et ecrits, en leur qualite officielle, ils conlinueni 
ä beneficier de l'immunite apres la cessation de leurs 
fonclions. 

La Cour, siegant en seance pleniere, peul lever Tini- 
rnunite. 

Au cas oü, rimmunite ayanl ete levee, une aclion pe- 
nale est engagee contre un juge. celui-ci n’est justiciable. 
dans chacun des Etats membres, que de l'inslance com- 
petente pour juger les magistrats appartenant ä la plus 
haute juridiction nationale. 

A r t i c 1 e 4 

Les juges ne peuvent exercer aucune fonction politique 
ou administrative. 

11s ne peuvent, sauf derogalion accordee ä titre ex- 
ceptionnel par le Conseil, exercer aucune activite pro- 
fessionnelle, remuneree ou non. 

Ils prennent, lors de leur installation, l'engagement 
solennel de respecter. pendent la duree de leurs fonc- 
tions et apres la cessation de celles-ci. les obligations 
decoulant de leur Charge, notamment les devoirs d hon- 
netet^ et de delicatesse quant ä Tacceptalion, apres cette 
cessation, de certaines fonctions ou de certains avan- 
tages, 

En cas de doute, la Cour decide. 

Article 5 

En dehors des renouvellements reguliers et des deces. 
les fonctions de juge prennent fin individuellement par 
demission. 

En cas de demission d un juge, la lettre de demission 
est adressee au President de la Cour pour etre transmise 
au President du Conseil. Cette derniere nolification em¬ 
pörte vacance de siege. 

Sauf les cas oü Tarticle 6 ci-apres recoit application. 
tout juqe continue ä Sieger jusqu ä l'enlree en fonctionb 
de son successeur.. 

Article 6 

Les juges ne peuvent etre releves de leurs fonctions ni 
declares dechus de leur droit ä pension ou d autres avan- 
tages en tenant lieu que si. au jugemenl unanime des 
juges et des avocals generaux de la Cour, ils sont cesse 
de repondre aux conditlons requises ou de satisfaire aux 
obligations decoulant de leur Charge. L’interesse ne pai- 
ticipe pas ä ces deliberations. 

Le greffier porle la decision de la Cour ä la connais- 
s nee des presidents de TAssemblee et de la Commission 
et la notifie au president du Conseil. 

En cas de dec sion relevant un juge de ces fonctiop.^ 
cette derniere notiheation empörte vacance de siege 


Article 7 

Les juges donl les fonctions prennent hn avant l ex- 
piration de leur mandat, sont lemplaces pour la duree 
du mandat restant a courii. 

Article 8 

Les dispositions des articles 2 ä 7 inclus sont appl.- 
cables aux avocals generaux. 
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A r l i CO 1o 3 

1 giudici godono delVimniunitä di giunsdizione. Per 
guanto concerne gli atU da loro compiuli in veste uffi- 
ciale, comprese le loro parole e i loro scritti. essi con* 
tinuano a godere deirimmimita dopo la cessazione delle 
funzioni. 

La Corte, in sedula plenaria, puö loglieie l iniiminild. 

Qualora, lolta limmunita, venga pioinossa un'azione 
penale contro un giudice, queslo puö essere giudicalo, 
in ciascuno degli Statt membri, sollanto dall'organo 
competente a giudicare i magistiati appartenenti alla 
piii alta giurisdizione nazionale. 

Arlicolo 4 

I giudici non possono esercitare ah iina funzionc poli- 
ticd o amministrativa. 

Essi non possono, salvo deroga concessa a tilolo ecce- 
zionale dal Consiglio, esercitare alcuna attiviia profes- 
sionate Timunerata o meno. 

Al momento del loro insediainento, essi assumono 
l inipegno solenne di rispettare, per la durata delle loro 
funzioni e dopo la cessazione di queste, gli obblighi 
derivanti dalla loro carica, in particolare i doveri di 
oneslä e di delicMezza per quanto riguarda l accettare. 
dopo tale cessazione, determinate funzioni o vanlaggi. 

ln caso di dubbio, la Corte decide. 

Articolo 5 

A parte i rinnovamenti regolari e i decessi, le fun- 
ziont di giudice cessano individualmente per dimissione. 

In caso di dimissione di un giudice, la lettera di dimis¬ 
sione ö indirizzata al presidente della Corte per essere 
trasmessa al presidente del Consiglio. Qiiest ultima noti- 
ficazione importa vacanza di seggio. 

Salvo i casi in cui si applica Tarticolo 6 seguenle, 
ogni giudice rimane in carica fino a quando il siio suc- 
cessore non assuma le proprie funzioni. 

Arlicolo 6 

I giudici possono essere riniossi dalie loro funzioni 
oppure essere dichiarali decaduli dal loro diritlo a pen- 
sione o da altri vantaggi sostilutivi soltanto qualora, 
a giudizio unanime dei giudici e degli avvocali generali 
della Corte, non siano piu in possesso dei requisiti ri- 
diiesti ovveio non soddislino piü agli obblighi derivanti 
dalla loro carica. L'interessato non prende parte a lali 
delibeiazioni. 

II cancelliere comunica la decisione della Corte ai 
President! dell'Assemblea e della Commissione e la no- 
tifica al presidente del Consiglio. 

Quost'ultima nolificazione, in caso di decisione die 
liniuove un giudice dalie sue funzioni. importa vacanza 
di seggio. 

Arlicolo 7 

I giudici le cui funzioni cessano prima deüo scadere 
del loro mandato, sono sostituiti per la restante durata 
del mandato stesso. 

Arlicolo 8 

Le disposizioni degli arlicoli da 2 a 7 inclusi sono ap- 
plicabili agli avvocali generali. 


Artikel 3 

De lechters zijn vrijgesteid van lechlsvervolging. 
Mel belrekking tot hetgeen zij in hiin otficiele hoedanig- 
heid hebbeii gedaan, gezegd ot gesdireven, blijven zij 
deze inimuniteit genieten ook nadat zij hun ambl hebben 
neergelegd. 

Het Hof kan, in voltallige zitting, de inimuniteit 
opheffen. 

Ingeval legen een rediter Wiens immiiniteit is opge- 
heven, een strafvervolging wordt ingesteld, kan hij in 
elk der Lid-Stalen slechts worden beredit door de 
instantie. welke bevoegd is tot berediting van de leden 
van het hoogste nationale rediterlijke rollege. 

Artikel 4 

De lechteis mögen geen politieke functie of besUiurs- 
ambt uitoefenen. 

Zij mögen geen beioepsweikzaamheid al dan niet 
legen beloning verrichten, tenzij van deze bepaling 
dooi de Raad bij uitzondering afwijking is loegestaan. 

Bij hun ambtaanvaaiding verbinden zij zieh pleditig 
om geduiende hun amblsperiode en na afloop daarvan 
de uil hun taak voortvloeiende verpliditingen na le 
körnen, in het bijzonder eerlijkheid en kiesheid te 
betrachten in het aanvaarden van bepaalde fiincties of 
voordelen na afloop van die amblsperiode. 

In geval van Iwijtel beslist het Hof. 

Artikel 5 

Behalve door periodieke vervanging of door overlijden 
eindigt de ambtsuitoefening van een rechter door 
ontslag. 

Ingeval een rechter ontslag veizoekl, rieht hij daartoe 
tot de President van het Hof een brief, welke aan de 
voorziller van de Raad wordt doorgezonden. Door 
laatstbedoelde kennisgeving ontstaat een vacalure. 

Behoudens in gevallen, waarin artikel 6 hiernavolgend 
loepassing vindt, blijft elke rechter zitting hebben totdat 
zijn opvolger in functie lieedt. 

Artikel 6 

Een rechter kan slechts van zijn ambl worden ontheven 
ol van zijn redil op pensioen of van andere als zodanig 
geldende gunsten vervallen worden verklaard, wanneer 
hij, naar het eenstemmig oordeel van de rechters van 
en de advocaten-generaal bij het Hof, heeft opgehouden 
aan de gestelde voorwaarden of aan de uit zijn ambt 
voortvloeiende verplichtingen te voldoen. De befrokkene 
neemf niet aan die beraadslagingen deel. 

De giiffier deelt de beslissing van het Hof mede aan 
de voorzitters van de Vergadering en van de Commissie 
en geeft van de beslissing kennis aan de voorzitter van 
de Raad. 

In geval van een beslissing waarbij een rechter van 
zijn ambt wordt ontheven, ontstaat door laatstbedoelde 
kennisqeving een vacature. 

Artikel 7 

De redileib wier ainbtsiiiloeleniny vöör het ver- 
slrijken van hun mandaat eindigt, worden voor de 
verdere duur van het mandaat vervangen. 

Artikel 8 

De bepalingen van de artikelen 2 tot en niet 7 zijn 
van toepassing op de advocaten-generaal. 


14 
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TITEL II 

Organisation 

Artikel 9 

Der Kanzler leistet vor dem Gerichtshof den Eid, sein 
Amt unparteiisch und gewissenhaft auszuüben und das 
Beralungsgeheimnis zu wahren. 

Artikel 10 

Der Gerichtshof regelt die Vertretung des Kanzlers 
für den Fall seiner Verhinderung, 

Artikel 11 

Dem Gerichtshof werden Beamte und sonstige Bedien¬ 
stete beigegeben, um ihm die Erfüllung seiner Aufgaben 
zu ermöglichen. Sie unterstehen dem Kanzler unter Auf¬ 
sicht des Präsidenten. 

Artikel 12 

Der Rat kann durch einstimmigen Beschluß auf Vor¬ 
schlag des Gerichtshofs die Ernennung von Hilfsbericht¬ 
erstattern vorsehen und ihre Stellung bestimmen. Die 
Hilfsberichterstatter können nach Maßgabe der Ver¬ 
fahrensordnung berufen werden, an der Bearbeitung der 
beim Gerichtshof anhängigen Sachen teilzunehmen und 
mit dem Berichterstatter zusammenzuarbeiten. 

Zu Hilfsberichterstattern sind Persönlichkeiten auszu¬ 
wählen, die jede Gewähr für Unabhängigkeit bieten und 
die erforderlichen juristischen Befähigungsnachweise er¬ 
bringen; sie werden vom Rat ernannt. Sie leisten vor 
dem Gerichtshof den Eid, ihr Amt unparteiisch und ge¬ 
wissenhaft auszuüben und das Beratungsgeheimnis zu 
wahren. 

Artikel 13 

Die Ridiler, die Generalanwälte und der Kanzler sind 
verpflichtet, am Sitz des Gerichtshofs zu wohnen. 

Artikel 14 

Der Gerichtshof übt seine Tätigkeit ständig aus. Die 
Dauer der Gerichtsferien wird vom Gerichtshof unter 
Berücksichtigung der dienstlichen Erfordernisse festge¬ 
setzt. 

Artikel 15 

Der Gerichtshof kann nur in der Besetzung mit einer 
ungeraden Zahl von Richtern rechtswirksam entscheiden. 
Die in Vollsitzungen getroffenen Entscheidungen des 
Gerichtshofs sind gültig, wenn fünf Richter anwesend 
sind. Die Entscheidungen der Kammern sind nur dann 
gültig, wenn sie von drei Richtern getroffen werden; bei 
Verhinderung eines Richters einer Kammer kann nach 
Maßgabe der Verfahrensordnung ein Richter einer ande¬ 
ren Kammer herangezogen werden. 


Artikel 16 

Die Richter und Generalanwälte dürfen nicht an der 
Erledigung einer Sache teilnehmen, in der sie vorher 
als Bevollmächtigte, Beistände oder Anwälte einer der 
Parteien tätig gewesen sind oder über die zu befinden 
sie als Mitglied eines Gerichts, eines Untersuchungsaus¬ 
schusses oder in anderer Eigenschaft berufen waren. 


TITRE II 
Organisation 

Article 9 

Le greffier prete serment devant la Cour d'exercer ses 
fonctions en pleine impartialitä et en toute conscience 
et de ne rien divulguer du secret des deliberations, 

Article 10 

La Cour organise la suppleance du greffier pour le cas 
d empechement de celui-ci. 

Article 11 

Des fonctionnaires et autres agents sont attaches ä la 
Cour pour permettre d'en assurer le fonctionnement. Ils 
relevent du greffier sous Tautoritä du President. 


Article 12 

Sur proposition de la Cour, le Conseil statuant ä 
Tunanimite peut prevoir la nomination de rapporteurs 
adjoints eit en fixer le Statut. Les rapporteurs adjoinls 
peuvent etre appeles, dans les conditions qui seront de- 
terminöes par le reglemenit de procedure, ä participer ä 
Tinstruction des affaires dont la Cour est saisie, et ä 
collaborer avec le juge rapporteur. 

Les rapporteurs adjoints, choisis parmi des personnes 
offrant toutes garanties d'independance et röunissant 
les tHres juridiques necessaires, sont nommös par le 
Conseil. Ils pretent serment devant la Cour d'exercer 
leurs fonctions en pleine impartialiitö et en toute con¬ 
science et de ne rien divulguer du secret des delibe¬ 
rations, 

Article 13 

Les juges, les avocats generaux et le greffier sont 
tenus de resider au siege de la Cour. 

Article 14 

La Cour demeure en fonctions d'une maniere perma¬ 
nente. La duree des vacances judiciaires est fixee par 
la Cour, compte tenu des necessiles du Service. 

Article 15 

La Cour ne peut valablement deliberer qu'en nombre 
impair. Les deliberations de la Cour siögeant en säance 
pleniere sont valables si cinq juges sont prösents. Les 
deliberations des chambres ne sont valables que si elles 
sont prises par troiis juges; en cas d'empechement de 
Tun des juges composant une chambre, il peut etre fait 
appel ä un juge faisant partie d'une autre chambre dans 
les conditions qui seront determinees par le regiement 
de procedure. 

Article 16 

Les juges et les avocats generaux ne peuvent parti¬ 
ciper au regiement d'aucune affaire dans laquelle ils 
sont antörieurement intervenus comme agent, conseii 
ou avocat de Tune des parties, ou sur laquelle ils ont 
öte appeles ä se prononcer comme membre d'un tribu- 
nal, d'une commission d'enquete ou ä tout autre titre. 
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TITOLO II 
Organizzazione 

Articolo 9 

II Cancelliere presta giuramento avanti alla Corte di 
esercitare le proprie funzioni in piena imparzialitä e se- 
condo coscienza e di nulla divulgare del segreto delle 
deliberazioni. 

Articolo 10 

La Corte predispone la so^ituzione del cancelHere in 
caso di impedimento di qiiesti. 

Articolo 11 

Funzionari e allri agenti sono addetti alla Corte allo 
scopo di assicurarne il funzionamento. Essi dipendono 
dal cancelHere sotto l’autoritä del presidente. 


Articolo 12 

Una deliberazione unanime del Consiglio« presa su 
proposta della Corte, puö prevedere la nomina di rela- 
tori aggiunti e deßnirne lo statuto. I relatori aggiunti 
possono essere diiamali, alle condizioni che saranno de¬ 
finite dal regolamento di procedura, a partecipare al- 
l'istruzione degli affari sottoposti airesame della Corte 
e a collaborare con il giudice relatore. 

I relatori aggiunti, scelti tra persone che offrano ogni 
garanzia di indipendenza e abbiano le qualifiche giuri- 
diche necessarie, sono nominali dal Consiglio. Essi pre- 
stano giuramento avanti alla Corte di eseroKare le loro 
funzioni in piena imparzialitä e secondo coscienza e di 
nulla divulgare del segreto delle deliberazioni. 

Articolo 13 

I giudici, gli avvocati generali e il cancelHere devono 
risiedere dove la Corte ha la propria sede. 

Articolo 14 

La* Corte funziona in modo permanente. La durata del¬ 
le vacanze giudiziarie e lissata dalla Corte, teniito conto 
delle necessita del servizio. 


Articolo 15 

La Corte puö deliberare validamente soltanto in nu- 
niero dispari. Le deliberazioni della Corte riunita in se- 
duta plenaria sono valide se sono presenti cinque giu¬ 
dici. Le deliberazioni delle sezioni sono valide soltanto 
se prese da tre giudici; in caso d impedimento di uno 
dei giudici componenti una sezione, si puö ricorrere a 
lui giudice che faccia parte di un'altra sezione, alle con¬ 
dizioni che saranno definite dal regolamerrto di proce¬ 
dura. 


Articolo 16 

I giudici e gli avvocati generali non possono parle- 
cipare alla trattazione di alcun affare nel quäle essi 
sLano in precedenza intervenuti come agenti, consulenti 
o avvocati di una delle parti, o sul quäle essi siano 
slati (hiamati a proriunciarsi come membri di un tribu- 
nale. di una commissione d'inchiesta o a qualunque altro 
titolo. 


TITEL II 

Organisalie 

Artikel 9 

De griffier legt voor het Hof de eed af, dat hij zijn 
functie zal uitoefenen in volkomen onpartijdigheid en 
geheel overeenkomstig zijn geweten en dat hij niets 
van hei geheim der beraadslagingen openbaar zalmaken. 

Artikel 10 

Het Hof regelt de vervanging van de griffier, voor 
het geval dat deze verhinderd is. 

Artikel 11 

ln het belang van de dienst worden aan het Hof 
ambtenaren en andere personeelsleden verbonden. Zij 
ressorteren onder de griffier, onder het bezag van de 
President. 

Artikel 12 

Op voorstel van het Hof kan de Raad met eenparig- 
heid van stemmen voorzien in de benoeming van 
toegevoegde rapporteurs en hun statuut bepalen. De 
toegevoegde rapporteurs kunnen overeenkomstig de in 
het regiement voor de procesvoering vast te stellen 
bepalingen worden geroepen om deel te nemen aan het 
onderzoek van de bij het Hof aanhangige zaken en om 
de rechter-rapporteur bij te staan. 

De toegevoegde rapporteurs, gekozen uit personen, 
die alle waarborgen voor onafhankelijkheid bieden en 
de nodige bewijzen van juridische bekwaamheid bezit- 
ten, worden door de Raad benoemd. Zij leggen voor 
het Hof de eed af dat zij hun ambt zullen uitoefenen 
in volkomen onpartijdigheid en geheel overeenkomstig 
hun geweten en dat zij niets van het geheim der 
beraadslagingen openbaar zullen maken. 

Artikel 13 

De rechters, de advocaten-generaal en de griffier zijn 
verplidit verblijf te houden in de plaats waar het Hof 
is gevestigd. 

Artikel 14 

Hel Hof is permanent in functie. De rechterlijke 
vakanties worden door het Hof met inachlneming van 
de eisen van de dienst vastgesteld. 

Artikel 15 

Het Hof kan siechts in oneven getal op geldige wijze 
beslissen. De in voltallige zitting genomen beslissingen 
van het Hof zijn geldig. wanneer vijf rechters tegen- 
woordig zijn. De beslissingen van dekamers zijn geldig. 
wanneer zij door drie rediters zijn genomen; in geval 
van verhindering van öen der rediters van een kamer 
kan, overeenkomstig de in het regiement voor de 
procesvoering vast te stellen bepalingen, een beroep 
worden gedaan op een rechter die deel uitmaakl van 
een andere kamer. 

Artikel 16 

De rechters en de advocaten-generaal mögen niet 
deelnemen aan de berediting van enige zaak, waarin 
zij vroeger zijn opgetreden als gemaditigde, raadsman 
of advocaat van een van beide partijen, of waarover zij 
geroepen zijn gewees»! zieh uit te spreken als lid van 
een reditbank, van een commissie van onderzoek of in 
enige andere hoedanigheid. 
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Glaubt ein Richter oder Generalanwalt bei der Ent¬ 
scheidung oder Untersuchung einer bestimmten Sache aus 
einem besonderen Grund nicht mitwirken zu können, so 
macht er davon dem Präsidenten Mitteilung. Hält der 
Präsident die Teilnahme eines Richters oder General- 
anwalts an der Verhandlung oder Entscheidung einer 
bestimmten Sache aus einem besonderen Grund für un¬ 
angebracht, so setzt er diesen hiervon in Kenntnis. 

Ergibt sich bei der Anwendung dieses Artikels eine 
Schwierigkeit, so entscheidet der Gerichtshof. 

Eine Partei kann den Antrag auf Änderung der Zusam¬ 
mensetzung des Gerichtshofs oder einer seiner Kammern 
weder mit der Staatsangehörigkeit eines Richters noch 
damit begründen, daß dem Gerichtshof oder einer seiner 
Kammern kein Richter ihrer Staatsangehörigkeit angehört. 


TITEL III 
Verfahren 
Artikel 17 

Die Staaten sowie die Organe der Gemeinschaft werden 
vor dem Gerichtshof durch einen Bevollmächtigten ver¬ 
treten, der für jede Sache bestellt wird; der Bevollmäch- 
ligte kann sich der Hilfe eines Beistands oder eines 
Anwalts bedienen, der in einem Mitgliedstaa* zuge¬ 
lassen ist. 

Die anderen Parteien müssen durch einen Anwalt ver¬ 
treten sein, der in einem Mitgliedstaat zugelasseii ist. 

Die vor dem Gerichtshof auftretenden Bevollmächtig¬ 
ten, Beistände und Anwälte genießen nach Maßgabe der 
Verfahrensordnung die zur unabhängigen Ausübung ihrer 
Aufgaben erforderlichen Rechte und Sicherheiten. 

Der Gerichtshof hat nach Maßgabe dieser Verfahrens- 
ordnung gegenüber den vor ihm auftretenden Beiständen 
und Anwälten die den Gerichten üblicherweise zuer¬ 
kannten Befugnisse. 

Hochsdiullehrer, die Angehörige von Mitgliedstaaten 
sind, deren Rechtsordnung ihnen gestattet, vor Gericht 
als Vertreter einer Partei aufzutreten, haben vor dem 
Gerichtshof die durch diesen Artikel den Anwälten ein¬ 
geräumte Rechtsstellung. 


Artikel 18 

Das Verfahren vor dem Gerichtshof gliedert sich in 
ein schriftliches und ein mündliches Verfahren. 

Das schriftliche Verfahren umfaßt die Übermittlung 
der Klageschriften, Schriftsätze, Klagebeantwortungen 
und Erklärungen und gegebenenfalls der Repliken sowie 
aller zur Unterstützung vorgelegten Belegstücke und Ur¬ 
kunden oder ihrer beglaubigten Abschriften an die Par¬ 
teien sowie an diejenigen Organe der Gemeinschaft, 
deren Entscheidungen Gegenstand des Verfahrens sind. 

Die Ubeiiniltlung obliegt dem Kanzler in der Reihen- 
lolge und innerhalb der Fiisten, welche die Veifahrens- 
oidnung bestimmt. 

Das mündliche Verfahren umfaßt die Verlesung des 
von einem Berichterstatter vorgelegten Berichts, die 
Anhörung der Bevollmächtigten, Beistände und Anwälte 
und der Schlußanträge des Generalanwalts durch den 
Gerichtshof sowie gegebenenfalls die Vernehmung von 
Zeugen und Sachverständigen. 


Si, pour une raison speciale, un juge ou un avocat 
general estime ne pas pouvoii participer au jugemenl 
ou ä l'examen d'une affaire delerminee, il en fail pari 
au President. Au cas oü le President estime gu un juge 
ou un avocat general ne doit pas. pour une raison spe¬ 
ciale, Sieger ou conclure dans une atfaire delerminee. 
il en aver-tit l inleresse. 

En cas de difficuUe sur l appiicalion du present ar- 
ticle, la Cour Statue. 

Une partie ne peut invoquer soit la nalionalite d un 
juge. soit l'absence, au sein de la Cour ou d'une de ses 
chambres, d un juge de sa nationalHä pour demander la 
modification de la romposition de la Cour ou d une de 
ses chambres. 


TITRE lll 
Procedure 
.A r l i c 1 e 17 

Les Btats ainsi que les instituüons de la Communaute 
sont represent^ devant la Cour par un agent nomme 
pour chaque affaire; l'agent peut e^re assistä d un con- 
seil ou d'un avocat inscrit ä un barreau de l'un des 
Etats membres. 

Les autres parties doivent elre representees par un 
avocat inscrit ä un barreau de Tun des Etats membres. 

Les agents, conseils et avocats comparaissant devant 
la Cour jouissent des droits et garanties necessaires ä 
l'exercice independant de leurs fonctions, dans les con- 
ditions qui seront determinees par le regiement de 
procedure. 

La Cour jouit ä Tegard des conseils et avocats qui se 
presentent devant eile des pouvoirs normalement recon- 
nus en la matiere aux cours et tribunaux, dans les con- 
ditions qui seront determinees par le mäme röglement. 

Les professeurs ressortissants des Etats membres dont 
Id legislation leur reconnait un droit de plaider jouis¬ 
sent devant la Cour des droits reconnus aux avocats par 
le present article. 


-A r t i c 1 e 18 

La procedure devant la Cour comporte deux phases: 
1 une ecrke, l'autre orale. 

La procedure ecrite comprend la communication aux 
parties, ainsi qu'aux institutions de la Communaute dont 
les decisions sont en cause, des requetes. memoires, de- 
lenses et observations et, eventuellement, des repliques. 
ainsi que de toutes pieces et documents ä l appui ou de 
leurs copies certifiees conformes. 


Les communiccitious sont laites pdi les sojns du gref- 
liei dans l’ordre et les delais determines par !e legk- 
jnent de procedure. 

La procedure orale comprend la lectuie du rapport 
presente par un juge rapporteur, Taudition par la Cour 
des agents, conseils et avocats et des conclusions de 
l’avocat general, ainsi que, sMl y a lieu, l audition des 
temoins et experls. 
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Qualoia, per un molivo parlicolaie, un giudicc o un 
avvocato generale reputi di non poter pailecipare al 
giudizio o aH'esame di un affare determinato, ne infor* 
ma il presidente. Qualora il presidente reputi che un 
giudice o un avvocato generale non debba, per un mo- 
tivo particolare, giudicare o concludere in un affare de- 
terminato, ne avverte Vinte ress alo. 

In caso di difficolta neU'applicazione del presente ar- 
ticolo, la Corte decide. 

Una parte non puö invocare ia nazionalHä di un giu¬ 
dice, Tassenza in seno alla Corte o ad una sua se- 
zione di un giudioe della propria nazionalHä, per ridhie- 
dere la modificazione della coniposizione della Corte o 
di una delle sue sezioni. 


TITOLO in 
Procedura 
Articolo 17 

Tanto gli Stati quanto le istituzioni della Comunitä 
sono rappresentati avanli alla Corte da un agente no- 
minato per ciascun affare; l agente puö essere assistito 
da un consulente o da un avvocato iscritto negli albi 
professionali di uno Stato membro. 

Le altre parti devono essere rappresenlate da un av- 
vocalo iscritto negli albi professionali di uno Stato 
membro. 

Gli agenti, i consulenti e gli avvocali die compaiano 
avanti alla Corte godono dei diritti e delle garanzie ne- 
cessarie per l'esercizio indipendenle delle loro funzioni, 
alle condizioni che saranno deteiminate dal regolamento 
di procedura. 

La Corte gode nei confronti dei consulenti e degli av- 
vocati che si presentano avanli ad essa, dei poteri nor¬ 
malmente riconosciuti in materia alle corti e ai tribu- 
nah, alle condizioni die saranno delerminaie dallo stesso 
regolamento. 

1 professori citladini degli Stati membri la cui legis- 
lazione riconosce loro il diritto di patrocinare. godono 
avanli alla Corte dei diritti riconosciuti agli avvocati 
dal presente articolo. 

Articolo 18 

La procedura avanti alla Corte comprende due fasi: 
l'una scrrtta, Taltra orale. 

La procedura scritta comprende la comunicdzione alle 
parti e alle istituzioni della Comunitä le cui decisioni 
sono in causa, delle islanze, memorie, ditese e osserva- 
zioni e. evenlualmente, delle repüdie, nonche di ogni 
atto e documento a sostegno, owero delle loro copie 
certificate conformi. 


Le comunitazioni sono falle a cuia del cdncelliere se- 
condo l'ordine e nei lermini fissati dal regolamento di 
procedura. 

La procedura orale comprende la lettura della rela- 
zione presentata da un giudice relalore, l'audizione da 
parte della Corte degli agenti, dei consulenti e degli av- 
vocati e delle conclusioni dell avvocato generale e, ove 
occoira, l'aüdizione dei testimoni e dei periü. 


Wanneer een rechter of advocaat-geneiaal oin een 
bijzondere reden meent niel te kunnen deelnemen aan 
de berechting of hei onderzoek van een bepaalde zaak, 
deelt hij dit aan de President mede. Ingeval de President 
van oordeel is, dal een rechter of een advocaal-generaal 
om een bijzondere reden niet over een bepaalde zaak 
dient te zitten of te concluderen, stell hij de betrokkene 
hiervan in kennis. 

In geval van moeilijkheden nopens de loepassing van 
dit artikel beslist het Hof. 

Partijen kunnen geen wijziging in de samenslelling 
van het Hof of van een van zijn kamers verlangen met 
een beroep op de nationaliteit van een rechter, of op 
het feit, dat in het Hof of in een van zijn kamers eeu 
rechter van haar nationaliteit ontbreekt. 

TITEL III 
Procedure 
Artikel 17 

De Staten zowel als de inslelUngen van de Gemeen- 
schap worden voor het Hof vertegenwoordigd door een 
voor elke zaak benoemde gemadhtigde; de gemachtigde 
kan door een raadsman of door een bij de balie van 
een van de Lid-Staten ingeschreven advocaal worden 
bijgestaan. 

De andere partijen moeten worden vertegenwoordigd 
door een bij de balie van een der Lid-Staten ingeschre¬ 
ven advocaat. 

De gemachtigden, raadslieden en advocaten, die voor 
het Hof verschijnen, genieten de voor de onafhankelijke 
uitoefening van hun functies nodige rechten en waar- 
borgen, overeenkomstig de in het reglemenl voor de 
procesvoering vast te stellen bepalingen. 

Ten aanzien van de raadslieden en advocaten die 
voor het Hof optreden, bezil het Hof overeenkomstig 
de in dat regiement vast te stellen bepalingen de 
bevoegdheden, welke ter zake gewoonlijk aan gerechts- 
hoven en rechtbanken worden toegekend. 

Hoogleraren die onderdaan zijn van een Lid-Staat 
waarvan de wetgeving hun het recht toekent te pleiten, 
genieten voor het Hof de rechten, welke in dit aiUkel 
aan de advocaten zijn toegekend. 


Artikel 18 

De procedure voor hei Hof bestaat uil Iwee gcdeellen: 
de schriftelijke en de mondelinge behandeling. 

De schriftelijke behandeling omvat het toezenden aan 
partijen en aan de instellingen van de Gemeenschap 
wier beslissingen in het geding zijn, van de veizoek- 
schriften, memorien, verweerschriften an andere opmei- 
kingen en, eventueel, van de verdere conclusien, als- 
mede van alle stukken en documenten welke ler onder- 
steuning in het geding worden gebracht of van hun voor 
eensluidend gewaarmerkte afschriften. 

De toezending geschiedl door tussenkomsi van de 
gritfier in de volgorde en binnen de termijnen als 
bepaald in het regiement voor de procesvoering. 

De mondelinge behandeling omvat de voorlezing van 
het rapport van de rechter-rapporteur, alsmede hei 
hören door het Hof van de gemachtigden, raadslieden 
en advocaten, en van de advocaat-generaal in zijn 
conclusie, benevens, zonodig, het hören van getuigeii 
en deskundigen. 
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Artikel 19 

Die Klageerhebung bei dem Gerichtshof erfolgt durch 
Einreichung einer an den Kanzler zu richtenden Klage¬ 
schrift. Die Klageschrift muß Namen und Wohnsitz des 
Klägers, die Stellung des Unterzeichnenden, die Partei, 
gegen welche die Klage erhoben wird, und den Streit¬ 
gegenstand angeben sowie die Anträge und eine kurze 
Darstellung der Klagegründe enthalten. 

Ihr ist gegebenenfalls der Wortlaut des Aktes beizu¬ 
fügen, dessen Nichtigerklärung beantragt wird, oder in 
dem in Artikel 175 dieses Vertrags geregelten Fall 
eine Unterlage, aus der sich der Zeitpunkt der in dem 
genannten Artikel vorgesehenen Aufforderung ergibt. 
Sind der Klageschrift diese Unterlagen nicht beigefügt, 
so fordert der Kanzler den Kläger auf, sie innerhalb 
einer angemessenen Frist beizubringen; die Klage kann 
nicht deshalb zurüchgewiesen werden, weil die Bei¬ 
bringung erst nach Ablauf der für die Klageerhebung 
vorgesdiriebenen Frist erfolgt. 


Artikel 20 

In den in Artikel 177 dieses Vertrags geregelten Fällen 
obliegt es dem Gericht des Mitgliedstaates, das ein Ver¬ 
fahren aussetzt und den Gerichtshof anruft, diese Ent¬ 
scheidung dem Gerichtshof zu übermitteln. Der Kanzler 
des Gerichtshofs stellt diese Entscheidung den beteiligten 
Parteien, den Mitgliedstaaten und der Kommission zu 
und außerdem dem Rat. sofern die Gültigkeit oder Aus¬ 
legung einer Handlung des Rates streitig ist. 

Binnen zwei Monaten nach dieser Zustellung können 
die Tarteien, die Mitgliedstaaten, die Kommission und 
gegebenenfalls der Rat beim Gerichtshof Schriftsätze 
einreichen oder schriftliche Erklärungen abgeben. 


Artikel 21 

Der Gerichtshof kann von den Parteien die Vorlage 
aller Urkunden und die Erteilung aller Auskünfte ver¬ 
langen, die er für wünschenswert hält. Im Falle einer 
Weigerung stellt der Gerichtshof diese ausdrücklich fest. 

Der Gerichtshof kann ferner von den Mitgliedstaaten 
und den Organen, die nicht Parteien in einem Rechts¬ 
streit sind, alle Auskünfte verlangen, die er für die 
Regelung dieses Rechtsstreits als erforderlich erachtet. 

Artikel 22 

Der Gerichtshof kann jederzeit Personen, Personen¬ 
gemeinschaften, Dienststellen, Ausschüsse oder Einrich¬ 
tungen seiner W'ahl mit der Abgabe von Gutachten be¬ 
trauen. 

Artikel 23 

Zeugen können nach Maßgabe der Yerfahrensordnung 
vernommen werden. 


Artikel 24 

Nach Maßgabe der Verfahrensordnung kann der 
Gerichtshof gegenüber ausbleibenden Zeugen die den 
Gerichten allgemein zuerkannten Befugnisse aiisüben 
und Geldbußen verhängen. 


.4rticle 19 

La Cour est saisie par une requele adressee au greJ- 
fier. La requete doit contenir Tindication du nom et du 
domicüe du requerant et de la qualite du signataire, 
rindication de la partie contre laquelle la requele est 
formee, l’objet du litige, les conclusions el un expose 
sommaire des moyens iiivoques. 


Elle doil etre accompagnee, s'il y a lieu, de l acte 
dont l’annulation est demandöe ou. dans Thypothese 
visee ä l'article 175 du Traitä, d'une piece justifiant de 
la date de l’invitation prevue ä cet article. Si ces pieces 
n’ont pas ete jointtes ä la rec|uäfte, le greffier inviic Tin- 
teresse ä en effectuer la producsUon dans un delai 
raisonnable, sans qu'aucune forclusion puisse ätre op- 
posee au cas oü la regularisation interviendrait apres 
Texpiralion du delai de recours. 


Article 20 

Dans les cas vises ä Tarticle 177 du Traite, la decision 
de la juridiction nationale qui suspend la procedure et 
saisit la Cour est notiüöe ä celle-ci ä la diligence de 
cette juridiction nationale. Gelte decision est ensuite 
notifiee par les soins du greffier de la Cour aux parties 
en cause, aux Etats membres et ä la Commission, ainsi 
qu'au Conseil si Tacte dont la validite ou Tinterpreta- 
tion est cx)ntestäe ömane de celui-ci. 

Dans un delai de deux mois ä compter de cette der- 
niere notification, les parties, les Etats membres, la Com¬ 
mission et, le cas echeant, le Conseil, ont le droit de 
deposer devant la Cour des memoires ou observations 
ecrites. 


Article 21 

La Cour peut demander aux parties de produire tous 
documents et de fournir toutes informations quelle 
estime desirables. En cas de refus, eile en prend ac-te. 

La Cour peut egalement demander aux Etats membres 
et aux institutions qui ne sont pas parties au proces, 
tous renseignements qu’elle estime necessaires aux fins 
du proces. 

Article 22 

A tout moment, la Cour peut confier une expertise ä 
toute personne, corps, bureaii, commission ou organe de 
son choix. 


.Article 23 

Des temoins peuvent etre entendus dans les cond:- 
tions qui seronl determinees par le reglemenl de proce- 
dure. 

Article 24 

La Cour jouit ä legard des temoins defaillanls des 
pouvoirs generalement reconnus en la matiere aux 
cours et tribunaux et peut infliger des sanctions pe- 
cuniaires, dans les conditions qui seront determinees 
par le r^lement de procedure. 
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A r l i c o 1 o 19 

La CoFte e adita mediante istanza tiasmessa al can- 
celliere. L'istanza deve contenere l'indicazione del nome 
e del domicilio dell'istante e della qualita del firmatario. 
rtndicazione della parte avverso la quäle e proposta, 
l oggetto della controversia, le cbnciusioni ed un*espo> 
sizione sommaria dei motivi invocati. 


All'istanza deve essere allegato. ove occorra, l’atto di 
cui e richiesto rannullamento, ovvero, nell'ipotesi con- 
templarta daU articolo 175 del Trattato, un documento 
die certifidii la data della r-ichiesta previeta da tale ar- 
ticolo. Se questi documenti non sono stati allegati al- 
ristanza. il cancelliere invvta rinteressato a produrli 
enrtro un termine ragionevole. senza die m possa ecce- 
pire decadenza qualora la regolarizzaziane intervenga 
dopo la scadenza del termine per ricorrere. 


Articolo 20 

Nei casi contemplati dall'articolo 177 del Tratlato, la 
decisione della giurisdizione nazionale. die sospende la 
procedura e si nvolge alla Corte, e notificata a quesful- 
ivma a cura di tale giurisdizione nazionale.' Tale deci- 
sione e quindi notificata a cura del cancelliere della 
Corte alle parti in causa, agli Stati membri e alla Com* 
missione. nondie al Consiglio quando l’atto di cui si 
contesta la validrta o rtnterpretazione emani da 
quest'ultimo. 

Nel termine di due mesi da tale ultima notificazione, 
le parti, gli Stati membri, la Commissione e, quando ne 
sia il caso, il Consiglio, hanno il diritto di presentare 
alla Corte memorie ovvero osservazioni scritte. 


Articolo 21 

La Corte pu6 ridiiedere alle parti di produrre tutti i 
documenti e di dare tutte le informazioni die essa reputi 
desiderabili. ln caso di rifiulo, ne prende atto. 

La Corte puö pariinenti ridiiedere agli Stati membri e 
alle istituzioni die non siano parti in causa tutte le in- 
formazioni che ritenga necessarie ai fini del processo. 


Articolo 22 

ln ogni roomento, la Corte puö affidare una perizia a 
qualunque persona, ente, ufficio, commissione od or- 
gano di sua scelta. 


Articolo 23 

Alle condizioni die saranno determinale dal regola- 
merito di procedtira, si puö procedere aH’audizione di 
teM inioni. 


Articolo 24 

Ld Coiie gode, nei confronti dei lestimoni non com- 
parsi, dei poteri generalmente iiconosciuti in materia 
alle corti e ai tribunali e puö infliggere sanzioni pecu- 
niarie, alle condizioni die saranno determinate dal rego- 
lamento di procedura. 


Artikel 19 

Een zaak wordt bij het Hof aanhangig gemaakt dooi 
middel van een verzoeksdirift, dat aan de griffier wordt 
toegezonden. Het verzoeksdirift moet inhouden de 
naam en woonplaats van de verzoeker en de hoedanig- 
heid van de ondertekenaar, de aanduiding van de partij 
tegen wie het verzoeksdirift is gericht, het onderwerp 
van het gesdiil, de conclusien en een summiere uiteen- 
zetting van de aangevoerde middelen. 

Aan het verzoeksdirift wordt, Indien het strekt tot 
vemietiging van een handeling, de desbetreffende akte 
toegevoegd of, in het geval bedoeld in artikel 175 van het 
Verdrag, een bewijsstuk van de datum der in dat artikel 
bedoelde uitnodiging. Indien deze stukken niet bij het 
verzoeksdirift zijn gevoegd, nodiqt de grdffier de betrok* 
kene uit deze alsnog binnen een redelijke termijn over 
te leggen; verval van het recht tot beroep kan niet 
worden tegengeworpen, Indien het verzuim eerst is 
hersteld na het verstrijken van de termijn van beroep. 


Artikel 20 

ln de in artikel 177 van het Verdrag bedoelde gevallen, 
wordt van de beslissing van de nationale rechterlijke 
instantie die de procedure schorst en een beroep doet 
Op het Hof, aan dit Hof kennis gegeven op initiatief 
van die instantie. De griffier van het Hof geeft van 
deze beslissing vervolgens kennis aan de betrokken 
partijen, de Lid>Staten en de Commissie, alsmede aan 
de Raad wanneer de handeling. waarvan de geldigheid 
of de uitlegging wordt betwist, van deze uitgaat. 

Binnen twee maanden na deze laatste kennisgevtng 
hebben de partijen. de Lid-Staten, de Commissie en. in 
voorkomend geval, de Raad het recht bij het Hof 
memorien of schriftelijke opmerkingen in te dienen. 


Artikel 21 

Het Hof kan partijen verzoeken alle stukken over te 
leggen en alle inliditingen le verslrekken, welke het 
wenselijk acht. In geval van weigering neenit het Hof 
hiervan akte. 

Het Hof kan eveneens aan de Lid-Staten en aan de 
instellingen die geen partij in het proces zijn, verzoeken 
alle inlichtingen te verstrekken welke het voor het 
proces nodig acht. 

Artikel 22 

Het Hof is bevoegd te allen tijde een deskundig 
onderzoek op de dragen aan personen, lichamen, bureaus. 
commissies of Organen te zijner keuze. 


Artikel 23 

Getuigen kuniien worden gehoord overeenkomstig de 
bepalingen die zullen worden vastgesteld in het regie¬ 
ment voor de procesvoering. 

Artikel 24 

Ten aaiizien van gebrekige getuigen geniet het Hof 
dezelfde bevoegdheden als op dit gebied in de regel 
zijn toegekend aan gereciUsboven en redilbanken, en 
kan geldboelen opleggen, een en ander overeenkomstig 
de bepalingen die zullen v/orden vastgesteld in het 
regleinent voor de procesvoering. 
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A r l i k e l 25 

Zeugen und Sachverständige können unter Benutzung 
der in der Verfahrensordnung vorgesdiriebenen Eides¬ 
formel oder in der in der Rechtsordnung ihres Landes 
vorgesehenen Weise eidlich vernommen werden. 


Artikel 26 

Der Gerichtshof kann anoidnen, daß ein Zeuge oder 
Sachverständiger von dem Gericht seines Wohnsitzes 
vernommen wird. 

Diese Anordnung ist gemäß den Bestimmungen der 
Verfahrensordnung zur Ausführung an das zuständige 
Geridit zu richten. Die in Ausführung des Rechtshilfe¬ 
ersuchens abgefaßten Schriftstüdce werden dem Gerichts¬ 
hof nach denselben Bestimmungen übermittelt. 

Der Gerichtshof übernimmt die anfallenden Auslagen,- 
er erlegt sie gegebenenfalls den Parteien auf. 

Artikel 27 

Jeder Mitgliedstaat behandelt die Eidesverletzung 
eines Zeugen oder Sachverständigen wie eine vor seinen 
eigenen in Zivilsachen zuständigen Gerichten begangene 
Straftat. Auf Anzeige des Gerichtshofs verfolgt er den 
Täter vor seinen zuständigen Gerichten. 


Artikel 28 

Die Verhandlung ist öffentlich, es sei denn, daß der 
Gerichtshof von Amts wegen oder auf Antrag der 
Parteien aus wichtigen Gründen anders beschließt. 

Artikel 29 

Der Gerichtshof kann während der Verhandlung Sach¬ 
verständige, Zeugen sowie die Parteien selbst verneh¬ 
men. Für die letzteren können jedoch nur ihre bevoll¬ 
mächtigten Vertreter mündlich verhandeln. 

Artikel 30 

Über jede mündlidie Verhandlung ist ein vom Piasi- 
denlen und vom Kanzler zu unterschreibendes Protokoll 
dufzunehmen. 

Artikel 31 

Die Terminlisle wird vom Präsidenten festgelegt. 

Artikel 32 

Die Beratungen des Gerichtshofs sind und bleiben 
geheim. 

Artikel 33 

Die Urteile sind mit Gründen zu-versehen. Sie ent¬ 
halten die Namen der Richter, die bei der Entscheidung 
mitgewirkt haben. 

Artikel 34 

Die Urteile sijid vom Präsidenten und vom Kanzler 
zu unterschreibon. Sie werden in öffentlicher Sitzung 
verlesen. 

Artikel 35 

Der Gerichtshof entscheidet über die Kosten. 


A r1ic 1 e 25 

Les lemoins et experts peuvenl etre enlendus sous ia 
foi du sermenl selon la formule delerminee pai le lögle- 
nient de procedure ou suivanl les modalites prevues 
par la legislalion nationale du lemoin ou de Vexpert. 


A r t i c 1 e 26 

La Cour peul ordonner qu'un lemoin ou un expert 
soit entendu par Tautorite judiciaire de son domicile. 

Gelte ordoiuiance est adressee aux fins d'execuUon ä 
Lautorite judiciaire competente dans les conditions 
fixäes par le röglement de procedure. Les pieces r^sul- 
tant de l'exäcution de la commission rogatoire soni ren- 
voyäes ä la Cour dans fes mämes conditions. 

La Cour assume les frais, sous r^serve de les mettre. 
le cas echeant, ä la Charge des panlies. 

Arlicle 27 

Chaque Etat membre regarde toute violalion des ser- 
mervts des teraoins et des experts comrae le delit cor- 
respondant commis devant un tribunal national slatuant 
en mattere civile. Sur denonciation de la Cour, il pour- 
suit les auteurs de ce delit devant la juridiction nationale 
compelervte. 

A r t i c 1 e 28 

L’audience esl publique, ä moins qu il n’en soll decrde 
autremenl par la Cour, d'office ou sur demande des par- 
lies, pour des motifs graves. 

Arlicle 29 

Au cours des debats, la Cour peut int.erroger les ex¬ 
perts, les lemoins ainsi que les parties elies-memes. 
Toulefois, ces dernieres ne peiivent plaider C|ue par 
Torgane de leur representant. 

Arlicle 30 

11 est tenu de chaque audience un pro< es-verböl s:gne 
par !e prosident et le greffier. 

.Arlicle 31 

Le röle des audiences esl arret^ par le President. 


A rticle 32 

Les deliberations de la Cour sont et restent secretes. 

Arlicle 33 

Les ariets sont rnotives. 11s menlionnent les noms des 
juges qui ont deliber<^. 

A I tJ c1G 34 

Les diiets sont sjgnes par le President et le giebicr. 
Hs sont his en seance publique. 

A r t i c 1 e 35 

La Cour slalue sur les depens. 
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A r U c o 1 o 25 

I teslimoni e i periti possono essere udili sollo il vin- 
colo del giuramento, secondo la formula stabilila dal 
regolamento di procedura ovvero secondo le modalitä 
previste dalla legislazione nazionale del teste o del 
perilo. 

Articolo 26 

La Corte piiö ordinäre die un teslimonio o un perito 
sia udito dall'autorita giudiziaria del suo domicilio. 

Tale ordinanza e diretla, per la sua esecuzione, 
d'Haiitorkä giudiziaria compelente, alle condizioni sta¬ 
bilste dal regolamento di procedura. Gli atti derivanti 
dall’esecuzione della rogatoria sono rimessi alla Corte 
alle Stesse condizioni. 

La Corte sostiene le spese, con riserva di poile, 
quando ne sia il caso, a carico delle parli. 

Articolo 27 

Ogni Stato metnbro considera qualsiasi violazione 
dei giuramenti dei testimoni e dei periti alla stregua 
del corrispondente reato commesso avanti a un tribu- 
nale nazionale giudicante in maleria civile. Su denun- 
cia della Corte esse procede contro gli autori di tale 
reato avanti alla giurisdizione nazionale competente. 

Articolo 28 

L'udienza e pubblica, salvo decisione contraria presa 
dalla Corte, d^ufficio o su richiesta delle parti, per mo- 
tivi gravi. 

Articolo 29 

Nel corso del dibattimento la Corte puö inlenogare 
1 periti, i testimoni e le parti stesse. Tuttavia queste 
ultime possono provvedere alla propria difesa orale sol- 
tanto tramite il proprio rappresentante. 

Articolo 30 

Di ogni udienza e redatlo un verbale liimato dal pie- 
sidente e dal cancelliere. 

A r ticolo 31 

II ruolo delle udienze e fissato dal presidente. 


Articolo 32 

Le deliberazioni della Corte sono e reslaiio segiete. 

Articolo 33 

Le seiitenze sono motivale. Esse inenzionano i noini 
dei giudici che hanno partecipalo alla delibcrazione. 

Articolo 34 

Le sentenze sono firmate dal presidente e dal raiuel- 
liere, Esse sono lette in pubblica udienza. 

Articolo 35 

La Corte delibera sulle spese. 


Artikel 25 

Gelingen en deskundigen kunnen onder ede worden 
gehoord volgens de in het regiement voor de proces- 
voering vastgestelde formule of op de wijze. welke in 
de nationale wetgeving van de getuige of de deskiindige 
is voorgesdireven. 

Artikel 26 

Hel Hof kan bevelen, dat een getuige of deskiindige 
door de rechterlijke instanlie van zijn woonplaats wordt 
gehoord. 

Dil bevel wordt ter uilvoering gericht tot de bevoegde 
rechterlijke instanlie overeenkomstig de bepalingen van 
het reglemenl voor de procesvoering. De slukken ter 
uilvoering van de rogatoire coinmissie worden op 
dezeUde wijze aan het Hof teruggezonden. 

Hel Hof draagt de kosten, doch kan deze eventueel 
len laste van parlijen brengen. 

Artikel 27 

Elke Lid-Staat beschouwt iedere sdiending van de eed 
der getuigen en deskundigen als het overeenkomstige 
strafbare feit bedreven voor een nationale rechtbank die 
in burgerlijke zaken uilspraak doet. Op aangifle van 
het Hof vervolgt hij de dadeis van dit strafbare feit 
voor de bevoegde nationale rediterlijke instanlie. 

Artikel 28 

De zittingen zijn openbaar. lenzij het Hof ambtshalve 
of op verzoek van parlijen om gewichtige redeneii 
anders beslist. 

Artikel 29 

Tijdens de mondelinge behandeling kan het Hof de 
deskundigen, de getuigen, alsook de parlijen zell, 
hören. Deze laatsten kunnen evenwel slechts pleiten bij 
monde van haar vertegenwoordiger. 

Artikel 30 

Van iedere zitling wordt pioces-verbaal opgemaakt, 
het welk door de president en de grifher wordt 
ondertekend. 

Artikel 31 

De rol der terech^itting wordt door de president 
vastgesteld. 

Artikel 32 

De beraadslagingen van het Hof zijn en blijven 
geheim 

Artikel 33 

De ariesten zijn met redenen omkleed. Zij vermelden 
de namen van de rechteis, die hebben beslist. 

Artikel 34 

De anesten worden ondertekend door de president 
en de giitfier. Zij w'orden in openbare zilting uitge- 
spicken. 

Artikel 35 

Het Hof geeft een besHssing len aanzien van de 
proceskosten. 
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Artikel 36 

Der Präsident des Gerichtshofs kann nach einem ab¬ 
gekürzten Verfahren, das erforderlichenfalls von einzel¬ 
nen Bestimmungen dieser Satzung abweichen kann und 
in der Verfahrensordnung geregelt ist, über Anträge auf 
Aussetzung gemäß Artikel 185 dieses Vertrags, auf 
Erlaß einstweiliger Anordnungen gemäß Artikel 186 oder 
auf Aussetzung der Zwangsvollstreckung gemäß Artikel 
192 Absatz 4 entscheiden. 

Bei Verhinderung des Präsidenten wird dieser durch 
einen anderen Richter nach Maßgabe der Verfahrens¬ 
ordnung vertreten. 

Die von dem Präsidenten oder seinem Vertreter ge¬ 
troffene Anordnung stellt eine einstweilige Regelung dar 
und greift der Entscheidung des Gerichtshofs in der 
Hauptsache nicht vor. 


Artikel 37 

Die Mitgliedstaaten und die Organe der Gemeinschaft 
können einem bei dem Gerichtshof anhängigen Rechts¬ 
streit beitreten. 

Dasselbe gilt für alle anderen Personen, die ein be¬ 
rechtigtes Interesse am Ausgang eines bei dem Gerichts¬ 
hof anhängigen Rechtsstreits glaubhaft machen; aus¬ 
genommen davon sind Rechtsstreitigkeiten zwischen 
Mitgliedstaaten, zwischen Organen der Gemeinschaft 
oder zwischen Mitgliedstaaten und Organen der Gemein¬ 
schaft. 

Mit den auf Grund des Beitritts gestellten Anträgen 
können nur die Anträge einer Partei unterstützt werden. 


Artikel 38 

Stellt der ordnungsmäßig geladene Beklagte keine 
schriftlichen Anträge, so ergeht gegen ihn Versäumnis¬ 
urteil. Gegen dieses Urteil kann binnen einem Monat, 
nach Zustellung Einspruch eingelegt werden. Der Ein¬ 
spruch hat keine Aussetzung der Vollstreckung aus dem 
Versäumnisurteil zur Folge, es sei denn, daß der 
Gerichtshof anders beschließt. 


Artikel 39 

Mitgliedstaaten. Organe der Gemeinschaft und alle 
sonstigen natürlichen und juristischen Personen können 
nach Maßgabe der Verfahrensordnung in den dort ge¬ 
nannten Fällen Drittwiderspruch gegen ein Urteil er¬ 
heben, wenn dieses Urteil ihre Rechte beeinträchtigt 
und in einem Rechtsstreit erlassen worden ist. an dem sie 
nicht teilgenommen haben. 

Artikel 40 

Bestehen Zweifel über Sinn und Tragweite eines 
Urteils, so ist der Gerichtshof zuständig, dieses Urteil 
auf Antrag einer Partei oder eines Organs der Gemein¬ 
schaft auszulegen, wenn diese ein berechtigtes Interesse 
hieran glaubhaft machen. 


Artikel 41 

Die Wiederaufnahme des Verfahrens kann beim Ge¬ 
richtshof nur dann beantragt werden, wenn eine Tatsache 
von entscheidender Bedeutung bekannt wird, die vor 
Verkündung des Urteils dem Gerichtshof und der die 
Wiederaufnahme beantragenden Partei unbekannt war. 


A r t i c 1 e 36 

Le President de la Cour peut staluer selon une proce- 
dure sommaire derogeant, en tant que de besoin, ä cer- 
taines des regles conlenues dans le present Statut et 
qui sera fixee par le regiement de procedure, sur des 
conclusions tendant soit ä Toblention du sursis prevu ä 
l'arücle 185 du Traite, soit ä l'application de mesures 
provisoires en vertu de l'article 186, soit ä la Suspension 
de Texecution forcee conformement ä l arlicle 192 der- 
nier alinea. 

En cas d’empechement du President, celui-ci sera rem- 
place par un autre juge dans les conditions determinees 
par le reglement de procedure. 

L'ordonivance rendue par le President ou son rem- 
placant n’a cpiun caractere provisoire et ne prejuge en 
rien la decision de la Cour stMuant au principal. 


Article 37 

Les Etats membres et les instituUons de la Com- 
munaute peuvent intervenir aux litiges soumis ä la 
Cour. 

Le meme droit appartient ä toute autre personne justi- 
fiant d'un interet ä la solution d'un litige soumis ä la 
Cour, ä Texclusion des litiges eivtre Etats membres, 
entre institulions de la Communaute, ou entre Etats 
membres d'une part et institulions de la Communaute 
d'autre part. 

Les conclusions de la requete en inlervenlion ne peu¬ 
vent avoir d‘autre objel que le soutien des conclusions 
de Tune des parties. 

Article 38 

Lorsque la partie defenderesse, regulieiement mise en 
cause, s'abstient de deposer des conclusions ecrites, 
l’arret est rendu par däfaut ä son egard. Larret est sus- 
ceptible d'opposition dans le delai d'un mois ä compter 
de sa notification. Sauf decision contraire de la Cour, 
l'opposition ne siispend pas l'execution de l'arret rendu 
par defaut- 

Article 39 

Les Etats membres, les institutions de la Communaute 
et loutes autres personnes physiques ou morales, peu¬ 
vent, dans les cas et dans les conditions qui seront 
determines par le reglement de procedure, form er 
tierce-opposition contre les arrets rendus sans qu'ils 
aient eie appeies, si ces arrets prejudicient ä leurs 
droits. 

Article 40 

En cas de difficulte sur le sens et la porlee d'un 
arret, il appartient ä la Cour de Linterpreter, sur la 
demande d'une partie ou d'une institution de la Com¬ 
munaute justifiant d’un interet ä cette fin. 


Article 41 

La revision de rarret ne peut etre demandee ä la 
Cour qu'en raison de la decouverte d'un fai-t de nature 
ä exercer une influence decisive et qui. avant le pro- 
noncä de Tarrel, etaR inconnu de la Cour et de la 
partie qui demande la revision. 
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.4 r l i c o 1 o 36 

TI pre.sidenic clella Coite puö decidere secondo una 
procedura sommaria die deroghi, per quanto necessario, 
ad alcune norme conlenule nel presente Statute e die 
Scua fissata da! reqolaiiicnto di procedura, in merito 
alle concliisioni intese sia ad ollenere la sospensione 
prevista allarlicolo 185 del Trattalo, sia aH'applicazione 
dei provvedimenli provvisori a norma deirarticolo 186, 
sia alla sospensione dell'esecuzione forzata conforme* 
inenle all’articolo 192, ultimo comnia. 

11 presidenle, in caso d'impedimento, e sostituito da 
un altro giudice alh' condizioni determinate dal regola- 
inento di prexedura. 

L'ordinanzd pronunciata dal presidente o dal suo 
sostitulo ha soltanlo caraltere provvisorio e non pre- 
qiudica in niilla Ki decisione della Corte sul merito. 

A r t i c o I o 37 

Gli Sldli membri e le istituzioni della Comunitä pos- 
sono intervenire nelle controversie proposte alla Corte. 

Ugudle diiiilü speiia ad ogni allra persona che di- 
mostri di avere un Interesse alla soluzione di una 
conlroversia proposta alla Corte, ad esclusione delle 
controversie fra Stati membri, fra istituzioni della Co- 
muiiilä, ovveio fra Stati membri da una parte e istitu¬ 
zioni della Conuinitä dall'altra. 

Le conclusioni deil isldnza d'intervento possono avere 
come oggetlo soltanto l*adesione alle conclusioni di 
una delle parli, 

A r 1 i ( o 1 o 38 

Qiiaiuiu Id pdiie convenuta, regolarmente chiamata in 
causa, si astiene dal depositare conclusioni scritte, la 
sentenza viene pronunciata in sua contumacia. La sen- 
tenza puo essere impugnata entro il termine di un mese 
a deconere dalla sua notificazione, Salvo decisione 
conhdiia della Corte, l’opposizione non sospende Lese- 
( uzione della senicnza )>ronuncjata in contumacia. 

A 1 l i c o 1 O 39 

Gli Sldli membri. le istituzioni della Comunitä e ognl 
altra persona fisica o giuridica, possono, nei casi e alle 
condizioni che saranno determinate dal regolamento di 
procedura, propone opposizione di terzo contro le sen- 
lenze pronuncicile senza che esse siano state chiamate 
in causa, qualora lali senlenze siano pregiudizievoli a; 
loio diritli. 

A rill o1o 40 

In laso di diliuoltd sul senso e la portala di una sen- 
tonza, spetta al!<i Corte d interprelarla, a richiesta di 
una parle o di una isliluzione della Comunitä die di- 
UK^slri cli dvorc a ciö inleresso. 


Artikel 36 

De President van het Hof kan in een summiere proce- 
dure, voor zover nodig afwijkend van sommige regels 
van dit Statuut, welke wordt vastgesleld bij het regie¬ 
ment voor de procesvoering, uitspraak doen op con- 
clusies, strekkende ofwel ter verkrijging van de in ar- 
tikel 185 van hetVerdrag bedoelde opschorting, ofwel tot 
toepassing van voorlopige maatregelen kraditens artikel 
186, ofw'el tot schorsing van de gedwongen tenuitvoer- 
legging overeenkomstig de laatste alinea van artikel 192. 

Bij verhindering van de president wordt deze door 
een andere rechter vervangen overeenkomstig de 
bepalingen van het regiement voor de procesvoering. 

De door de president of zijn plaatsvervanger gegeven 
beschikking heeft slechts een voorlopig karakter en 
prejudicieert niel op de beslissing van het Hof ten 
principale. 


Artikel 37 

De Lid-Staten en de instellingen van de Gemeenschap 
kunnen zieh voegen in een voor het Hof aanhangig 
reditsgeding. 

Hetzelfde redit heeft elke andere persoon, die aanne- 
melijk maakt belang le hebben bij de beslissing van 
een voor het Hof aanhangig rechtsgeding, met uitzonde- 
ring van de reditsgedingen tussen Lid-Staten, tussen 
instellingen van de Gemeenschap, of tussen Lid-Staten 
enerzijds en instellingen van de Gemeenschap ander- 
zijds. 

De conclusien van het verzoek tot voeging kunnen 
sledits strekken tot ondersteuning van de conclusien 
van een der partijen. 

Artikel 38 

Wanneer de verwerende partij, ofschoon regelmatig 
in het gedlng geroepen, nalaat schriftelijk conclusien in 
te dienen, wordt het arrest legen haar bij verstek 
gewezen. Het arrest is vatbaar voor verzet binnen een 
maand na zijn betekening. Tenzij het Hof anders bepaalt, 
schoist het verzet de tenuitvoeiiegging van het bij 
verstek gewezen arrest niet. 

Artikel 39 

De Lid-Staten. de instellingen van de Gemeenschap 
en alle andere naluurlijke of rechtspersonen kunnen, in 
de gevallen en overeenkomstig de bepalingen vast te 
stellen in hei regiement voor de procesvoering derden- 
verzet instellen tegen de ariesten gewezen in rechts- 
gedingen, waarin zij niet geroepen zijn geweest, indien 
hun lediten door deze arresten worden geschaad. 

Artikel 4U 

In geval van moeilijkheden nopens de betekenis en 
de stiekking van een arrest, heeft hei Hof tot taak dil 
uit te ieggen, op verzoek van een der partijen of van 
een instelling van de Gemeensdiap welke haar belang 
ter zake aannemelijk maakt. 


.A r t i c o I o 41 

La levisione delle senlenze puö essere richiesta alla 
Corte solo in seguito alla scoperta di un fatto di natura 
tale da avere un’influonza decisiva e che, prima della 
pionunzia della sentenza, era ignoto alla Corte e alla 
parle che doinanda la revisione. 


Artikel 41 

Herziening van een arrest kan aan het Hof sledits 
worden verzodit op grond van de onldekking van een 
feit, dat van beslissende invloed kan zijn en dat, vöör 
de uitspraak van het arrest, onbekend w’as aan het Hof 
en aan de partij, die de herziening verzoekt. 
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Das Wiederaufnahmeverfahren wird durdi eine Ent¬ 
scheidung des Gerichtshofs eröffnet, die das Vorliegen 
der neuen Tatsache ausdrücklich festslellt« ihr die für 
die Eröffnung des Wiederaufnahmeverfahrens erfor¬ 
derlichen Merkmale zuerkennt und deshalb den Antrag 
für zulässig erklärt. 

Nach Ablauf von zehn Jahren nach Erlaß des Urteils 
kann kein Wiederaufnahmeantrag mehr gestellt werden. 

Artikel 42 

In der Verfahrensordnung sind besondere, den Ent¬ 
fernungen Rechnung tragende Fristen festzulegen. 

Der Ablauf von Fristen hat keinen Rechtsnachteil zur 
Folge, wenn der Betroffene nachweist, daß ein Zufall 
oder ein Fall höherer Gewalt vorliegt. 

Artikel 43 

Die aus außervertraglicher Haftung der Gemeinschaft 
hergeleiteten Ansprüche verjähren in fünf Jahren nach 
Eintritt des Ereignisses, das ihnen zugrunde liegt. Die 
Verjährung wird durch Einreichung der Klageschrift 
beim Gerichtshof oder dadurch unterbrochen, daß der 
Geschädigte seinen Anspruch vorher gegenüber dem zu¬ 
ständigen Organ der Gemeinschaft geltend macht. In 
letzterem Fall muß die Klage innerhalb der in Artikel 173 
vorgesehenen Frist von zwei Monaten erhoben werden; 
gegebenenfalls findet Artikel 175 Absatz 2 Anwendung. 

Artikel 44 

Die in Artikel 188 dieses Vertrags vorgesehene Ver¬ 
fahrensordnung des Gerichtshofs enthält außer den nach 
dieser Satzung zu erlassenden Bestimmungen alle son¬ 
stigen Vorschriften, die für die Anwendung dieser Sat¬ 
zung und erforderlichenfalls für ihre Ergänzung not¬ 
wendig sind. 

Artikel 45 

Durch einstimmigen Beschluß kann der Rat die Bestim¬ 
mungen dieser Satzung ergänzen, um sie den Notwen¬ 
digkeiten anzupassen, die sich aus den gemäß Artikel 165 
Absatz 4 dieses Vertrags getroffenen Maßnahmen 
ergeben. 

Artikel 46 

Der Präsident des Rates lost unmittelbar nach der 
Eidesleistung die Richter und Generalanwälte aus, deren 
Stellen nach Ablauf der ersten drei Jahre gemäß 
Artikel 167 Absätze 2 und 3 dieses Vertrags neu besetzt 
werden. 

ZU URKUND DESSEN haben die Unterzeichneten Be¬ 
vollmächtigten ihre Unterschriften unter dieses Protokoll 
gesetzt. 

GESCHEHEN zu Brüssel am siebzehnten April neun- 
zehnhundertsiebenundfünfzig. 

J. Ch. Snoy et d'Oppuers. 

C. F. O p h ü 1 s 

Robert M a r j o l i n. 

Vittorio Badini. 

Lambert Schaus. 

J.Linthorst Ho man. 


La proc^ure de revision sbuvre par un arrM de la 
Cour constatanl expressement Lexistence d un fai<t nou¬ 
veau, lui reconnaissant les caractePes qui donnent 
Ouvertüre ä la revison, et declarant de ce chef la de- 
mande recevable. 

Aucune deinande de revision ne pourra etre forraee 
apres rexpiration d un delai de dix ans ä dater de 
larret. 

Article 42 

Des delais le distance seront etablis par le regiement 
de procedure. 

Aucune decheance tiree de Lexpiration des delais ne 
peut etre opposee lorsque Lint^resse etabli4 Lexistence 
d un oas fortuit ou de force majeure. 

Article 43 

Les actlons contre la Communaute en matiere de 
responsabilüä non contractuelle se prescrivent par cinq 
ans ä compter de la survenance du fait qui y donne 
lieu. La prescription est interrompue soit par la requete 
form^ clevant la Cour, soü par la demande präalable 
que la viotime peut adresser ä Linstitution competente 
de la Communaute. Dans ce dernier cas, la requäte doit 
etre formee dans le delai de deux moi« prevu ä 
Larticle 173; les disposittions de Larticle 175 alinea 2. 
sonl, le cas echeant, applicables. 

Article 44 

Le regiement de procedure de la Cour prevue ä 
Larticle 188 du Traite contient. outre les dispositions 
prevues par le present Statut, toules autres dispositions 
necessaires en vue de Lappltquer et de le compl^ter, en 
lant que de besoin. 

Article 45 

Le Conseil statuant ä Lunanimrte peut apporter aux 
dispositions du present Statut les adaptations com- 
plementaires qui s'av^eraient necessaires en raison des 
mesures qu'M aurait prises aux terme« de Larticle 165 
dernier alinea du Traite. 

Article 46 

Le President du Conseil procede, immediatement 
apres la prestation de serment. ä la designation, par 
tirage au sort. des juges et des avocats generaux dont 
les fonotions sont sujettes ä renouvellement k la fin de 
la Premiere periode de trois ans. conformement ä 
Larticle 167 alineas 2 et 3 du Traite. 

EN FOI DE QUOI. les plenipotentiaires soussignes ont 
appose leurs signalures au bas du present Protocole. 

FAIT ä Bruxelles, le dix-sept avril mil neu! cent 
cinquante-sept. 

J. Ch. Snoy et d'Oppuers. 

C. F. Ophüls. 

Robert M a r j o 1 1 ii. 

Vittorio Badini. 

Lambert Schaus. 

J.Linthorst H o in a n. 
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La procedura di revisione si apre con una sentenza 
della Corte che constata espressamente l'esistenza di 
un fatto nuovo, ne riconosce i caralteri die consentono 
l’adito alla revisione e dichiara per questo motivo rice- 
vibile I'istanza. 

Nessuna istanza di revisione puö essere proposta dopo 
la scadenza di un termine di dieci anni dalla data della 
sentenza. 

Articolo 42 

II regolamenlo di procedura stabilira termini in ra* 
glone della distanza. 

Nessuna decadenza risultante dallo spirare dei termin; 
puö essere ecoepita quando Tinteressato provi Vesisten- 
za di un caso fortuito o di forza maggiore. 

Articolo 43 

Le azioni contro la ComunKö in materia di responsa- 
bilitä ext-racontrattuale si prescrivono in cinque anni a 
decorrere dal momento in cui avviene il fatto die da 
loro origine. La presorizione ö interrotta sia dall istanza 
presentata alla Corte, sia dalla preventiva ridiiesta die 
U danneggialo puö rivolgere airislKuzione competente 
della Comunita. In quest'ultimo caso Tistanza deve es¬ 
sere proposta nel termine di due mesi previsto dall'arti- 
colo 173; sono applicabili, quando ne sia il caso, le 
disposizioni di cui all'articolo 175, comma secondo. 

Articolo 44 

Il regolamenlo di procedura della Corte di cui aU'arti- 
colo 188 del Trattato contiene, oltre alle disposizioni 
contemplate dal presente Statuto, lutte le disposizioni 
necessarle per applicarlo e, per quanto necessario, com- 
pletarlo. 

Articolo 45 

11 Coiisiglio, deUberando all'unanimita, puö apporlare 
alle disposizioni del presente Statuto gli adattamenti 
complementari die risultassero necessari in seguito alle 
misure da esso eventualmente adotlate a termini dell ar- 
ticolo 165, ultimo comma del Trattato. 

Articolo 46 

11 presidente del Consiglio procede, immediatamente 
dopo la prestazione del giuramento, alla designazione, 
per estrazione a sorte, dei giudici e degli avvocati ge¬ 
nerali le cui funzioni sono soggette a rinnovamento alla 
fine del primo periodo di tre anni in conformita all'ar- 
ticolo 167, commi secondo e terzo del Trattato. 

IN FEDE DI CHE i plenipotenziari sottoscritti hanno 
apposto le loro firme in calce al presente Protocollo. 

FATTO a Bruxelles, li diciasselte aprile mülenove- 
centocinquantasetle. 

J. Ch. Snoy et d Oppiiei s. 

C. F. Ophü 1 s 

Robert Marjolin 

Vittorio Badini 

Lambert Sch aus 

J. Linthorst Homan 


De herzieningsprocedure beginl met een arrest, waarbij 
het Hof, uitdrukkelijk het bestaan van een nieuw feit 
vaststellende en oordelende, dat het grond tot herziening 
oplevert, uit dien hoofde het verzoek ontvankelijk ver- 
klaart. 

Herziening kan niet meer worden verzocht na verloop 
van tien jaar, te rekenen van de dagtekening van het 
arrest. 

Artikel 42 

Bepaalde termijnen volgens afstand worden in het 
regiement voor de procesvoering vastgesteld. 

Verval van instantie wegens het verstrijken van een 
procestermijn kan niet worden tegengeworpen, wanneer 
de betrokkene toeval of overmadit aantoont. 

Artikel 43 

De vorderingen legen de Gemeensdiap inzake niet 
contractuele aansprakelijkheid verjaren vijf jaar na het 
feit, dat tot deze vordering aanleiding heeft gegeven. 
De verjaring wordt gestuit, hetzij door een bij het Hof 
ingesteld beroep, hetzij door een eerder gedaan ver¬ 
zoek, hetwelk de benadeelde kan richten tot de bevoegde 
Instelling van de Gemeensdiap. In het laatste geval moet 
het beroep worden ingesteld binnen de termijn van 
twee maanden bepaald in artikel 173; de tweede alinea 
van artikel 175 is van overeenkomstige toepassing. 

Artikel 44 

Het in artikel 188 van het Verdrag bedoelde regiement 
voor de procesvoering bevat, behalve de in het Statuut 
vastgestelde bepalingen, alle overige bepalingen welke 
nodig zijn voor de toepassing en, voor zoveel nodig, 
de aanvulling van dit Statuut. 

Artikel 45 

De Raad kan, met eenparigheid van stemmen, de bepa¬ 
lingen an dit Statuut nader aanpassen wanneer zulks 
nodig blijkt ten gevolge van de maatregelen, die hij 
overeenkomstig de laatste alinea van artikel 165 van 
het Verdrag neemt. 

Artikel 46 

De voorzitter van de Raad gaat terstond na de 
eedsaflegging over tot aanwijzing, bij loling. van de 
rediters en de advocaten-generaal, die aan het einde 
van de eerste periode van drie jaar overeenkomstig de 
tweede en derde alinea's van artikel 167 van het Ver¬ 
trag moeten worden vervangen. 

TEN BLIJKE WAARVAN de ondergetekende gevol- 
maditigden hun handtekening onder dit Protocol hebben 
gesteld. 

GEDAAN le Brussel, die zeventiende april negentien- 
honderd zevenenvijftig. 

J. Ch. Snoy et d'Oppuers. 

C. F, Ophüls. 

Robert Marjolin. 

Vittorio Badini. 

Lambert Sch aus. 

J. Linthorst Homan. 
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2 , Protokoll 
über die 

Vorrechte und Befreiungen 
der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 

DIE HOHEN VERTRAGSPARTEIEN DES VERTRAGS 
ZUR GRÜNDUNG DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

IN DER ERWÄGUNG, daß die Gemeinsdiaft gemäß 
Artikel 218 dieses Vertrags nach Maßgabe eines be¬ 
sonderen Protokolls in den Hoheitsgebieten der Mit¬ 
gliedstaaten die zur Erfüllung ihrer Aufgabe erforder¬ 
lichen Vorrechte und Befreiungen genießt, 

UND IN DER ERWÄGUNG, daß gemäß Artikel 28 des 
Protokolls über die Satzung der Europäischen Investi¬ 
tionsbank diese die Vorrechte und Befreiungen genießt, 
die in dem in Absatz 1 genannten Protokoll festgelegt 
werden — 

HABEN für die Errichtung dieses Protokolls zu ihren 
Bevollmächtigten ERNANNT: 

Seine Majestät der König der Belgier: 

Baron J, Ch. Snoy et d Oppuers, Generalsekretär 
des Wirtschaftsministeriums, Leiter der belgischen Dele¬ 
gation bei der Regierungskonferenz; 

Der Präsident der Bundesrepublik Deutschland: 

Herrn Professor Dr. Carl Friedrich O p h ü l s, Bot¬ 
schafter der Bundesrepublik Deutschland, Leiter der 
deutschen Delegation bei der Regierungskonferenz; 

Der Präsident der Französischen Republik: 

Herrn Robert Marjolin, ordentlicher Professor der 
Rechte, stellvertretender Leiter der französischen Dele¬ 
gation bei der Regierungskonferenz; 

Der Präsident der Italienischen Republik: 

Herrn V. Badini Confalonieri, Unterstaatssekretär 
für Auswärtige Angelegenheiten, Leiter der italienischen 
Delegation bei der Regierungskonferenz; 


Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von Luxemburg: 

Herrn Lambert Sc haus, Botschafter des Großherzog¬ 
tums Luxemburg, Leiter der luxemburgischen Delegation 
bei der Regierungskonferenz; 


Ihre Majestät die Königin der Niederlande: 

Herrn J. Linthörst Homan, Leiter der niederlän¬ 
dischen Delegation bei der Regierungskonferenz; 


DIESE SIND nadi Auslausdi ihrer in guter und gehöriger 
Form befundenen Vollmachten 

über folgende Bestimmungen ÜBEREINGEKOMMEN, 
die dem Vertrag zur Gründung der Europäischen Wirt¬ 
schaftsgemeinschaft als Anhang beigefügt sind: 


2, Protocole 
sur les 

Privileges et immunites 
de la 

Communaute £conomique Europeenne 

LES HAUTES PARTIES CONTRACTANTES 

AU TRAITE INSTITUANT LA 
COMMUNAUTE ECONOMIQUE EUROPEENNE, 

CONSIDERANT qu'aux termes de Tarticle 218 de ce 
Traite, la Communaute jouit sur les territoires des Etats 
membres des immunites et Privileges näcessaires pour 
remplir sa mission, dans les conditions definies ä un 
Protocole separe, 

CONSIDERANT däutre part qu'aux termes de arti- 
cle 28 du Protocole sur les Statuts de la Banque europe¬ 
enne d'investissement, la Banque jouit des Privileges et 
immunites determines au Protocole vise ä Talinea pre- 
cedent, 

ONT DESIGNE, afin d'etablir ce Protocole, comme 
plenipotentiaires: 

Sa Majeste le Roi des Beiges: 

Baron J- Ch. Snoy et d'Oppuers, Secretaire general 
du Ministere des Affaires economiques, President de la 
delegation beige aupres de la Conference intergouverne- 
mentale; 

Le President de la Republique federale d'Allemagne: 

M. le Professeur Docteur Carl Friedrich Ophüls, 
Ambassadeur de la Republique föderale d'Allemagne, 
President de la delegation allemande aupres de la Con¬ 
ference intergou vernementale ; 

Le President de la Republique Francaise: 

M. Robert Marjolin, Professeur agregö des Facultes 
de Droit, Vice-President de la delegation francaise aupres 
de la Conference intergouvernementale; 

Le President de la Republique Ilalienne; 

M. V. Badini Confalonieri, Sous-Secretaire d Etat 
aux Affaires etrangeres, President de la delegation ita- 
Henne aupres de la Conference intergouvernementale; 


Son Allesse Royale la Grande-Duchesse de Luxembourg: 

M. Lambert Schaus, Ambassadeur du Grand-Duche 
de Luxembourg, President de la delegation luxenibour- 
geoise aupres de la Conference intergouvernementale; 


Sa Majeste la Reine des Pays-Bas: 

M. J. Linlhorst Homan, President de la delegation 
neerlandaise aupres de la Conference intergouvei ne- 
nientale; 

LESQUELS, apres avoir echange leurs pleins pouvoiis, 
leconnus en bonne et due forme, 

SONT CONVENUES des disposilions ci-apres qui sont 
annexees au Traile inslituant la Communaute Economi- 
qne Europeenne. 
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2. Protocollo 

sui privileqi e sulle immunitä 
della 

Comunita Economica Europea 


LE ALTE PARTI CONTRAENTI DEL TRATTATO 
CHE ISTITUISCE 

LA COMUNITA ECONOMICA EUROPEA. 

CONSIDERANDO die a termini dell'articolo 218 del 
Tialtato la Comunita gode sui territori degli Stati mem- 
bri delle immunitä e dei privilegi necessari per assol- 
vere la sua missione alle condizioni definite da un Pro¬ 
tocollo separate, 

CONSIDERANDO d’altra parte die a termini deU’arti- 
colo 28 del Protocollo sullo Statute della Banca europea 
per gli investimenti, la Banca gode dei privilegi e delle 
immunitä previsti dal Protocollo di cui al comma prece- 
dente, 

HANNO DESIGNATO comme plenipotenziari, al fine 
di definire tale Protocollo: 

Sua Maestä il Re dei Belgi; 

S. E. Barone J. Ch. Snoy et d'Oppuers, Segre- 
tario Generale del Minist^ro degli Affari Economici, Pre- 
sidente della delegazione belga presse la Conferenza 
intergovernativa, 

II Presidente della Repubblica Federale di Germania: 

S. E. Carl Friedrich Ophüls, Ambasciatore della 
Repubblica Federale di Germania, Presidente della dele¬ 
gazione tedesca presso la Conferenza intergovernativa, 


II Presidente della Repubblica Francese: 

S. E. Robert Marjolin, «Professeur agrege des Fa- 
cultäs de Droit», Vicepresidente della delegazione fran¬ 
cese presso la Conferenza intergovernativa, 

II Presidente della Repubblica Italiana: 

S. E. V. Badini Confalonieri, Sottosegretario di 
Stato agli Affari Esteri, Presidente della delegazione 
italiana presso la Conferenza intergovernativa, 


Sua Altezza Reale la Granduchessa del Lussemburgo: 

S. E. Lambert Schaus, Ambasciatore del Granducato 
del Lussemburgo, Presidente della delegazione lussem- 
huighese presso la Conferenza intergovernativa, 


Sua Maestä la Regina dei Paesi Bassi: 

S. E. .1. Li nt ho ist Homan, Presidente della delega- 
zione olandese presso la Confeie<iza intergovernativa, 


I Ql»ALI, dopü aver scanibiato i loio pieni potori, 
liconosciuli in buona e debita forma, 

HANNO CONVENUTO le disposizioni seguenti che 
sono allegate al Trat tato die islituisce la Coinunilä 
Economica Europea. 


2. Protocol 
betreffende de 

voorrechten en immuniteiten 
van de 

Europese Economische Gemeenschap 

DE HOGE VERDRAGSLUITENDE PARTI JEN 
BIJ VERDRAG TOT OPRICHTING 
VAN DE EUROPESE ECONOMISCHE GEMEENSCHAP. 

OVER WEGENDE, dal krachlens de bepalingen van 
artikel 218 van dat Verdrag, de Gemeenschap, onder 
de in een afzonderlijk protocol te stellen voorwaarden, 
Op het grondgebied van de Lid-Staten de immuniteiten 
en voorrechten geniel, welke nodig zijn ter vervulling 
van haar taak, 

OVERWEGENDE verder, dat krachtens de bepalingen 
van artikel 28 van het Protocol betreffende de Statuten 
van de Europese Investeringsbank, deze bank de im¬ 
muniteiten en voorrechten geniet, welke in het in voor- 
gaand lid bedoelde protocol zijn bepaald, 

HEBBEN, ter vaststeiUng van dit Protocol, als hun 
gevolmachtigden AANGEWEZEN: 

Zijne Majesteit de Koning der Beigen: 

J. Ch. Baron Snoy et d'Oppuers, Secretaris-Ge- 
neraal van het Ministerie van Economisdie Zaken, Voor- 
zitter van de Belgische delegatie bij de Intergouverne- 
mentele Conferentie; 

De President van de Bondsrepubliek Duitsland: 

Prof. Dr. Carl Friedrich Ophüls, Ambassadeur van 
de Bondsrepubliek Duitsland, Voorzitter van de Duitse 
delegatie bij de Intergouvernementele Conferentie; 


De President van de Franse Republiek: 

de Heer Robert Marjolin, Hoogleraar in de Rechts¬ 
geleerdheid, Vice-Voorzitter van de Franse delegatie bij 
de Intergouvernementele Conferentie; 

De President van de Italiaanse Republiek: 

de Heer V. Badini Confalonieri, Onder-Siaats- 
secretaris van Buitenlandse Zaken, Voorzitter van de 
Italiaanse delegatie bij de Intergouvernementele Con- 
ferenlie; 

Hare Koninklijke Hoogheid 
de Groothertogin van Luxemburg: 

de Heer Lambert Schaus, Ambassadeur van het 
Groolheitogdom Luxemburg, Voorzitter van de Luxem- 
burgsG delegatie bij de Intergouvernementele Con- 
ferentie; 

Haie Majesteit de Koningin der Niederlanden; 

de Herr J. Linlhorst Homan, Voorzitter \an de 
Nederlandse delegatie bij de Intergouvernementele Con¬ 
ferentie; 

DIE, na overlegging van hun in goede en behoorlijke 
vorm bevonden volmachten, 

OVEREENSTEMMING HEBBEN BEREIKT omtient de 
volgende bepalingen welke aan hei Verdrag tot opridi- 
ting van de Europese Economisdie Gemeensdiap zijn 
gehechl. 
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KAPITEL I 

Vermögensgegenstände, Liegenschaften, 
Guthaben und Geschäfte der Gemeinschaft 

Artikel 1 

Die Räumlichkeiten und Gebäude der Gemeinschaft 
sind unverletzlich. Sie dürfen nicht durchsucht, beschlag¬ 
nahmt, eingezogen oder enteignet werden. Die Ver¬ 
mögensgegenstände und Guthaben der Gemeinschaft 
dürfen ohne Ermächtigung des Gerichtshofs nicht Gegen¬ 
stand von Zwangsmaßnahmen der Verwaltungsbehörden 
oder Gerichte sein. 

Artikel 2 

Die Archive der Gemeinschaft sind unverletzlich. 

Artikel 3 

Die Gemeinschaft, ihre Guthaben. Einkünfte und son¬ 
stigen Vermögensgegenstände sind von jeder direkten 
Steuer befreit. 

Die Regierungen der Mitgliedstaaten treffen in allen 
Fällen, in denen es ihnen möglich ist, geeignete Maß¬ 
nahmen für den Erlaß oder die Erstattung des Betrags 
der indirekten Steuern und Verkaufsabgaben, die in den 
Preisen für bewegliche oder unbewegliche Güter inbe¬ 
griffen sind, wenn die Gemeinschaft für ihren Dienslbe- 
darf größere Einkäufe tätigt, bei denen derartige Steuern 
und Abgaben im Preis enthalten sind. Die Durchführung 
dieser Maßnahmen darf jedoch den Wettbewerb inner¬ 
halb der Gemeinschaft nicht verfälschen. 

Von den Abgaben, die lediglich die Vergütung für 
Leistungen gemeinnütziger Versorgungsbetriebe darslel- 
len, wird keine Befreiung gewährt. 

Artikel 4 

Die Gemeinschaft ist von allen Zöllen sowie Ein- und 
Ausfuhrverboten und -beschränkungen bezüglich der zu 
ihrem Dienstgebrauch bestimmten Gegenstände befreit; 
die in dieser Weise eingeführten Gegenstände dürfen 
im Hoheitsgebiet des Staates, in das sie eingeführl wor¬ 
den sind, weder entgeltlich noch unentgeltlich veräußert 
werden, es sei denn zu Bedingungen, welche die Regie¬ 
rung dieses Staates genehmigt. 

Der Gemeinschaft steht ferner für ihre Veröffentlichun¬ 
gen Befreiung von allen Zöllen sowie Ein- und Ausfuhr¬ 
verboten und -beschränkungen zu. 


KAPITEL 2 

Nachrichtenübermittlung und Ausweise 
Artikel 5 

Den Organen der Gemeinschaft steht für ihre amtliche 
Nachrichtenübermittlung und die Übermittlung aller ihrer 
Schriftstücke im Hoheitsgebiet jedes Mitgliedstaates die 
gleiche Behandlung wie den diplomatischen Veilrelungen 
zu. 

Der amtliche Schriftverkehr und die sonstige amtliche 
NadirichtenübermiUlung der Organe der Gemeinsdiaft 
unterliegen nidit der Zensur. 

Artikel 6 

Die Prciidenlen der Organe der Gemeinschaft können 
den Mitgliedern und Bediensteten dieser Organe Aus¬ 
weise ausstellen, deren Form vom Rat bestimmt wird 
und die von den Behörden der Mitgliedstaaten als gül- 


CHAPITRE 1 

Biens, fonds, avoirs el operations 
de la Coinmunaute 

A r t i c 1 e 1 

Les locaux et les bätiments de la Coinmunaute sout 
inviolables. 11s sont exempts de perquisitioii, requisition, 
conßscation ou expropriation. Les biens el avoirs de la 
Communautö ne peuvent etre l'objet d'aucune mesure 
de contrainte administrative ou judiciaire sans une 
autorisation de la Cour de Justice. 


Arlicle 2 

Les archives de la Communaute sont inviolables. 

Arlicle 3 

La Communautö, ses avoirs, revenus et autres biens 
sont exon^rös de tous impöts directs. 

Les gouvernements des Etats membres prennent, <ha- 
que fois qu'il leur est possible, les dispositions appro- 
priees en vue de la remise ou du remboursement du 
montant des droits indirects et des laxes ä la vente 
entrant dans les prix des biens immobiliers ou mobiliers 
lorsque la Communaute effectue pour son usage officiel 
des achats importants dont le prix comprend des droits 
et taxes de cette nature. Toutefois Tapplication de ces 
dispositions ne doit pas avoir pour effet de fausser la 
concurrence ä 1‘interieur de la Communaute. 

Aucune exoneralion n'est accordee en ce qui concerne 
les impöts, taxes et droits qui ne constituenl que la 
simple remun^ration de Services d'utilite generale. 

A rticle 4 

La Communaute est exoneree de tous droits de douane, 
prohibitions et restrictions d'importation et d'exportation 
ä rögard des articles destines ä son usage ofßciel; les 
articles ainsi Importes ne seront pas cedes ä litre one- 
reux ou graluit sur le territoire du pays dans lequel 
ils auront ete introduits, ä moins que ce ne soit ä des 
conditions agr^ees par le gouvernement de ce pays 

Elle est egalement exoneree de tout droit de douane 
el de toute prohibition et restriclion d’importation et 
d'exportation ä l'egard de ses publications. 


CHAPITRE 2 

Communications et laissez-passer 
Arlicle 5 

Pour leurs Communications oflicielles el le Iransleil de 
tous leurs documents, les institutions de la Communaute 
böneficienl sur le territoire de chaque Etat membre du 
trailemenl accorde par cel Etat aux missions diplomat;- 
ques. 

La correspondance officielle et les autres Communica¬ 
tions officielles des institutions de la Communaute ne 
peuvent etre censurees. 

A rticle 6 

Des laissez-passer dont la forme est arietee par le 
Conseil et qui sont reconnus comme titres valables de 
circulalion par les autoriles des Etats memhres peuvent 
eire delivres aux membres et aux agents des institutions 
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CAPO 1 

Beni, fondi, averi e operazioni della Comunitä 

» l i c o 1 o 1 

I locdli e gli edifici della Comunitä sono inviolabili. 
Essi sono esenti da perquisizioni, requisizioni, confisca o 
espropiiazione. 1 beni e gli averi della Comunitä non 
possono essere oggelto di alcun provvedimenlo di 
coercizione amministrativa o giiidiziaria senza aiiloriz- 
zazione della Corte di Giuslizia. 


Arlico 1 o 2 

Gli archivi della Comunitä sono inviolabili. 

Arlicolo 3 

La Comunitä, i suoi averi, entrate e altri beni sono 
esenti da qualsiasi imposta diretta. 

1 governi degli Stati membri adottano, ogni qualvolta 
sia loro possibile, le opportune disposizioni per l’ab- 
buono o il rimborso deirimporto dei diritti indiretti e 
delle lasse sulla vendita compresi nei prezzi dei beni 
immobili o mobili, quando la Comunitä effellui, per suo 
USO ufficiale, acquisti considerevoli il cui prezzo com- 
prenda diritti e lasse di lale natura. Tultavia l'ap- 
plicazione di tali disposizioni non deve avere per ef- 
fetlo di falsare la concorrenza aH’interno della Co¬ 
munitä. 

Nessuna esenzione e concessa per quanto riguarda le 
imposte, lasse e diritti dhe costiluiscono mera rimunera- 
zione di servizi di utilitä generale. 

Arlicolo 4 

La Comunitä e esente da ogni dazio doganale, divieto 
e restrizione all'importazione e alLesportazione, in 
ordine agli oggelti destinati al suo uso ufßciale; gli 
oggelti cosi importati non saranno ceduti a titolo 
onei OSO o gialuito sul lerrilorio dei Paese nel quäle 
siano stati importati, salvo die ciö non avvenga a con- 
dizioni acccite a! governo di tale Paese. 

Essa c dei pari esente da ogni dazio doganale e da 
ogni divieto e restrizione all'importazione e aM'esporfa- 
zione in ordine alle sue pubblicazioni. 

CAPO 2 

Coniunicazioni e lasciapassare 

Arlicolo 5 

Le istituzioni della Comunitä beneficiano, nel leni- 
torio di ciasciino Stato membro, per le loro comunica- 
zioni ufficiali e la trasmissione di tutti i loro docu- 
menli, dei Iräticunento concesso da questo Stato alle 
missioni diplomalichc. 

La corrispondonza ufficiale e le altie coniunicazioni 
ufficiali delle istituzioni della Conninilä non possono 
essere censurate. 

Arlicolo 6 

1 piesiclenli dolle istituzioni della Comunitä pos- 
bono rilasciare ai membri e agli agenii di delle islitu- 
zioni lasciapassare la cui forma e slabilila dal Con- 
siglio e che sono liconosciuti dalle autorilä degli Stati 


HOOFDSTUK I 

Eigendommen, fondsen, bezittingen 
en verrichlingen van de Gemeenschap 

Artikel 1 

De gebouwen en terreinen van de Gemeensdiap zijn 
onschendbaar. Zij zijn vrijgesteld van huiszoeking. vor- 
dering, verbeurdverklaring of onteigening. De eigen- 
doinmen en bezittingen van de Gemeenschap können 
zonder toeslemming van het Hof van Justitie niet wor¬ 
den getroffen door enige dwangmaatregel van besluurs- 
rechlelijke of gerechtelijke aard. 

Artikel 2 

Het archief van de Gemeenschap is onschendbaar. 

Artikel 3 

De Gemeenschap, haar bezittingen, inkomsten en 
andere eigendommen zijn vrijgesteld van alle directe 
belastingen. 

Telkens wanneer hun dit mogelijk is, treffen de rege¬ 
ringen van de Lid-Staten passende maatregelen tot 
kwijtschelding of teruggave van het bedrag der indi- 
recte belastingen en van belastingen op de verkoop, 
welke een deel vormen van de prijs van onroerende 
of roerende goederen, wanneer de Gemeenschap 
voor haar officieel gebruik belangrijke aankopen doet 
van goederen in de prijs waarvan zodanige belastingen 
begrepen zijn. De toepassing van deze bepalingen mag 
evenwel niet tot gevolg hebben dal de mededinging 
binnen de Gemeensdiap wordt vervalsl. 

Geen enkele vrijslelling wordt verleend van belaslin- 
gen, heffingen en rechten die niet anders zijn dan een- 
voudige vergoedingen voor dienslen van openbaai nul. 

Artikel 4 

De Gemeenschap is vrijgesteld van alle douaneiech- 
ten, in- en uitvoerverboden en -beperkingen met be- 
trekking tot goederen beslemd voor officieel gebruik 
van de Gemeensdiap; de aldus ingevoerde goederen 
mögen op het grondgebied van het land alwaar zij zijn 
ingevoerd niet onder bezwarende tilel of om niet wor¬ 
den overgedragen, tenzij op voorwaarden welke ciocr 
de regering van dat land zijn goedgekeurd, 

Zij is eveneens vrijgesteld van alle douanerechten, in¬ 
en uitvoerverboden en -beperkingen met betrekking tot 
haar publikaties. 

HOOFDSTUK II 

Mededelingen en laissez-passer 

Artikel 5 

De instellingen van de Gemeoni:diap genieten. \ (.«or 
hun officiele mededelingen en het oveibrengen van al 
hun documenten, op het grondgebied van iedere Lic?- 
Staal de behandeling, welke,door dezo Staat aan diplo- 
matifcke niissies wordt loegestaan. 

De officiele correspondentie en andere ofhcicle n*tdc' 
delingen van de instellingen van de Gemeensdiap zijn 
niet aan censuur onderworpen. 

Artikel 6 

Laissez-passcM, waarvan de vorm door de Raad wordi 
vasfgcsleld en welke als geldige reisjrapiercn worden 
erkend dcor de overheidsinslanties van de Lid-Stalen, 
kunnen door de voorzitlers van de instellingen van de 
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tige Reiseuusweise anorkaiinl werden. Diese Ausweise 
werden den Beamten und sonstigen Bediensteten nach 
Maßgabe des Statuts ausgestellt, das in Artikel 212 die¬ 
ses Vertrags vorgesehen ist. 

Die Kommission kann Abkommen zur Anerkennung 
dieser Ausweise als im Hoheitsgebiet dritter Länder 
gültige Reiseausweise schließen. 

KAPITEL 3 

Mitglieder der Versammlung 

Artikel 7 

Die Reise der Mitglieder der Versammlung zum und 
vom Tagungsort der Versammlung unterliegt keinen 
verwaltungsmäßigen oder sonstigen Beschränkungen. 


Die Mitglieder der Versammlung erhalten bei der Zoll¬ 
abfertigung und Devisenkontrolle 

a) seitens ihrer eigenen Regierung dieselben Erleichte¬ 
rungen wie hohe Beamte, die sich in offiziellem 
Auftrag vorübergehend ins Ausland begeben; 

b) seitens der Regierungen der anderen Mitgliedstaa¬ 
ten dieselben Erleichterungen wie ausländische Re¬ 
gierungsvertreter mit vorübergehendem offiziellem 
Auftrag. 

Artikel 8 

Wegen einer in Ausübung ihres Amtes erfolgten 
Äußerung oder Abstimmung dürfen Mitglieder der Ver¬ 
sammlung weder in ein Ermittlungsverfahren verwickelt 
noch festgenommen oder verfolgt werden. 

Artikel 9 

Während der Dauer der Sitzungsperiode der Versamm¬ 
lung 

a) steht ihren Mitgliedern im Hoheitsgebiet ihres eige¬ 
nen Staates die den Parlamentsmitgliedern zuer¬ 
kannte Unverletzlichkeit zu, 

b) können ihre Mitglieder im Hoheitsgebiet jedes an¬ 
deren Mitgliedstaates weder festgehalten noch ge¬ 
richtlich verfolgt werden. 

Die Unverletzlichkeit besteht auch während der Reise 
zum und vom Tagungsort der Versammlung. 

Bei Ergreifung auf frischer Tat kann die Unverletzlich¬ 
keit nicht geltend gemacht werden; sie steht auch nicht 
der Befugnis der Versammlung entgegen, die Unverletz¬ 
lichkeit eines ihrer Mitglieder aufzuheben. 

KAPITEL 4 

Vertreter der Mitgliedstaaten, die an den Arbeiten 
der Organe der Gemeinschaft teilnehmen 

Artikel 10 

Den Vertretein der Mitgliedstaaten, die an den Arbei¬ 
ten der Organe der Gemeinsdiaft teilnehmen, sowie ihren 
Beratern und Sachverständigen stehen während der Aus¬ 
übung ihrer Tätigkeit und auf der Reise zum und vom 
Tagungsort die üblichen Vorrechte, Befreiungen und Er¬ 
leichterungen zu. 


de Id Commundiite pdi les piesidents de celles-ci. Ces 
laissez-passer sont delivres aux fonctionnaires et agents 
dans les conditions fixees par les Statuts prevus ä l'ar- 
ticle 212 du Traile. 

La Commission peut conclure des accoids en vue de 
faire reconnaitre ces laissez-passer comme titres valables 
de circulation sur le territoire des Etats tiers. 

CHAPITRE 3 

Membres de l'Assemblee 
Arlicle 7 

Aucune restriction d ordre administratif ou autre n'est 
apportee au libre deplacement des membres de l’Assem- 
blee se rendant au lieu de reunion de l'Assembiee ou 
en revenant. 

Les membres de l’Assemblee se voient accorder en 
matiere de douane et de contröle des changes: 

a) par leur propre gouvernement, les mämes facilites 
que celles reconnues aux hauts fonctionnaires se 
rendant ä Tetranger en mission officielle temporaire, 

b) par les gouvernements des autres Etats membres, les 
memes facilites que celles reconnues aux repre- 
sentants de gouvernements etrangers en mission 
officielle temporaire. 

Article 8 

Les membres de l'Assemblee ne peuvent etre recher- 
ches, detenus ou poursuivis en raison des opinions ou 
votes emis par eux dans l'exercice de leurs fonctions. 


Article 9 

Pendant la durec des sessions de l'Assemblee, les 
membres de celle-ci beneficient: 

a) sur leur territoire national, des immunites recon¬ 
nues aux membres du Parlement de leur pays, 

b) sui le territoire de tout autre Etat membre, de 
l'exemption de toute mesure de detention et de 
loute poursuite Judiciaire. 

L'immunite les couvre egalement lorsqu'ils se rendent 
au lieu de reunion de TAssemblee ou en reviennent. 

L'immunite ne peut etre invoquee dans le cas de 
flagrant delit et ne peut non plus mettre obstacle au 
droit de l’Assemblee de lever l immunite dun de ses 
membres. 

CHAPITRE 4 

Representants des Etats membres 
participant aux travaux des institutions 
de la Communaute 

Article 10 

Les representants des Etats membres participant aux 
travaux des institutions de la Communaute, ainsi que 
leurs conseillers et experts techniques, jouissent, pendant 
l’exercice de leurs fonctions et au cours de lems 
voyages ä destination ou en provenance du lieu de la 
reunion, des Privileges, immunites ou facilites d’usage. 


Dies gilt auch für die Mitglieder c’er beratenden Or- Le present article s’applique egalement aux iiieinbic^s 
gane der Gemeinschaft. des Organes coiisullalifs de la Communaule. 
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membri come titoli di viaggio validi. Tali lascia- 
passare sono rilasciati ai funzionari e agli agenti se- 
condo le condizioni stabilite dagli statuti di cui aN 
l'articolo 212 del Trattalo. 

La Commissione puö concludeie accordi per lar ri- 
conoscere tali lasciapassare come titoli di viaggio va¬ 
lidi sul territorio di Stati terzi. 

CAPO 3 

Membri delPAssemblea 
Arlicolo 7 

Nessuna restrizione d'ordine amministrativo o d'altro 
genere d apportata alla liberlä di movimento dei mem- 
bri della Assemblea die si recano al luogo di riunione 
delPAssemblea o ne ritornano. 

Ai membri dell'Assemblea sono concessi in materia 
di dogana e di controllo-dei cambi: 

a) dal proprio governo, le stesse agevolazioni con- 
cesse agli alti funzionari die si recano all eslero 
in missione ufficiale temporanea, 

b) dai governi degli altri Stati membri, le stesse 
agevolazioni concesse ai rappresentanti di go¬ 
verni esteri in missione ufficiale temporanea. 


Articolo 8 

I membri delPAssemblea non possono essere ricer- 
cati, detenuti o perseguiti a motivo delle opinioni o 
dei voti espressi nell'esercizio delle loro fiinzioni. 


Articolo 9 

Per la durata delle sessioni dell’Assemblea, i mem¬ 
bri di essa beneficiano: 

a) sul territorio nazionale, delle immunita ricono- 
sciute ai membri del Parlamente del loro Paese, 

b) sul territorio d'ogni altro Stato membro, dell'esen- 
zione da ogni provvedimento di detenzione e da 
ogni procedimento giudiziario. 

L'immunitä li copre ugualmente quando essi si re¬ 
cano al luogo di riunione dell Assemblea o ne ritor¬ 
nano. 

L'immunitä non puö essere invocata nel caso di fla¬ 
grante delitto e non puö inoltre pregiudicare il diritto 
delPAssemblea di togliere Timmunitä ad uno dei suoi 
membri. 

CAPO 4 

Rappresentanti degli Stati membri 
die partecipano ai lavori delle istituzioni 
della Comunitä 

Articolo 10 

I rappresentanti degli Stati membri che partecipano ai 
lavori delle istituzioni della Comunitä, nonche i loro con- 
siglieri e perili tecnici, godono, durante l’esercizio delle 
loro funzioni e durante i loro viaggi a destinazione o in 
provenienza dal luogo della riunione, dei privilegi, delle 
immunitä e delle agevolazioni d'uso. 

II presente articolo si applica ugualmente ai membri 
degli organi consultivi della Comunitä. 


Gemeenschap aan de leden en het personeel van deze 
instellingen worden verstrekl. Deze laissez-passer wor¬ 
den aan de amblenaren en overige peisoneelsleden ver- 
strekt overeenkonistig de bepalingen van de Statuten 
bedoeld in artikel 212 van het Verdrag. 

De Commissie kan akkoorden sluiten ten einde deze 
laissez-passer te doen erkennen als geldlge reispapieren 
voor het grondgebied van derde Stalen. 

HOOFDSTUK 3 

Leden van de Vergadering 

Artikel 7 

De bewegingsvrijheid der leden van de Vergadering 
die zidi naar de plaats van bijeenkomst der Vergadering 
begeven of daarvan lerugkeren wordt op geen enkele 
wijze beperkt door voorsdrriften van bestuursreditelijke 
of andere aard. 

Aan de leden van de Vergadering worden, wai betiefl 
douane- en deviezencontrole, toegekend: 

a) door hun eigen regering, dezelfde faciliteiten als 
zijn toegekend aan hoge ambtenaren, die zidi, 
belast met een tijdelijke officiele zending, naar het 
buitenland begeven, 

d) door de rogeringen van de andere Lid-Slalen. de¬ 
zelfde faciliteiten als zijn toegekend aan vertegen- 
woordigers van buitenlandse regeringen, belast 
met een tijdelijke officiele zending. 

Artikel 8 

Tegen de leden van de Vergadering kan geen op- 
sporing plaatsvinden, nodi kunnen zij worden aange- 
houden of vervolgd op grond van de mening of de 
Stern, die zij in de uitoefening van hun ambt hebben 
uitgebradit. 

Artikel 9 

Tijdens de ziltingsduur van de Vergadering genielen 
de leden: 

a) op hun eigen grondgebied, de immuniteiten welke 
aan de leden van de volksvertegenwoordigiiig in 
hun land zijn verleend, 

b) op het grondgebied van elke andere Lid-Staat, 
vrijstelling van aanhouding en qereditelijko ver- 
volging in welke vorm ook. 

De immuniteit besdiermt hen eveneens, wanneer zij 
zieh naar de plaats van de bijeenkomst van de Verga¬ 
dering begeven of daarvan lerugkeren. 

Op deze immuniteit kan geen beroep worden gedaan 
in geval van ontdekking op heterdaad, terwijl zij even- 
min kan verhinderen dat de Vergadering het recht 
uitoefent de immuniteit van een harer leden op te helfen. 

HOOFDSTUK 4 

De aan de werkzaamheden van de instellingen 
der Gemeenschap deelnemende verlegenwoordigers 

der Lid-Staten 

Artikel 10 

De aan de werkzaamheden van de insleliingen van de 
Gemeenschap deelnemende verlegenwoordigers der Lid- 
Staten, alsmede hun raadslieden en de deskundigen, 
genieten gedurende de uitoefening van hun ambt en 
op hun reizen naar en van de plaats van bijeenkomst 
de gebruikelijke voorrechten, immunileilen of facili¬ 
teiten. 

Dil artikel is eveneens van loepassing op de leden 
der raadgevende Organen van de Gemeenschap, 
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KAPITEL 5 

Beamte und sonstige Bedienstete der Gemeinschaft 

Artikel 11 

Den in Artikel 212 dieses Vertrags genannten Beamten 
und sonstigen Bediensteten der Gemeinschaft stehen im 
Hoheitsgebiet jedes Mitgliedstaates ohne Rücksicht auf 
ihre Staatsangehörigkeit folgende Vorrechte und Be¬ 
freiungen zu: 

a) Befreiung von der Gerichtsbarkeit bezüglich der von 
ihnen in amtlicher Eigenschaft vorgenommenen 
Handlungen einschließlich ihrer mündlichen und 
sdiriftlichen Äußerungen; die Artikel 179 und 215 
dieses Vertrags bleiben unberührt; die Befreiung 
gilt auch nach Beendigung ihrer Amtstätigkeit; 

b) Befreiung von Einwanderungsbeschränkungen und 
von der Meldepflicht für Ausländer; das gleiche gilt 
für ihre Ehegatten und die von ihnen unterhaltenen 
Familienmitglieder; 

c) die den Beamten der internationalen Organisationen 
üblicherweise gewährten Erleichterungen auf dem 
Gebiet der Vorschriften des Währungs- und De¬ 
visenrechts; 

d) das Recht, ihre Wohnungseinrichtung und ihre per¬ 
sönlichen Gebrauchsgegenstände aus dem Land ihres 
letzten ständigen Aufenthalts oder dem Land, dem 
sie angehören, bei Antritt ihres Dienstes in das in 
Frage stehende Land zollfrei einzuführen und bei 
Beendigung ihrer Amtstätigkeit in diesem Land 
ihre Wohnungseinrichtung und ihre persönlichen 
Gebrauchsgegenstände zollfrei wiederauszuführen, 
vorbehaltlich der Bedingungen, welche die Regie¬ 
rung des Landes, in dem dieses Recht ausgeübt 
wird, in dem einen und anderen Fall für erforderlich 
erachtet; 

e) das Recht, das zu ihrem eigenen Gebrauch be¬ 
stimmte Kraftfahrzeug, sofern es im Land ihres 
letzten ständigen Aufenthalts oder in dem Land, 
dem sie angehören, zu den auf dem Binnenmarkt 
dieses Landes geltenden Bedingungen erworben 
worden ist, zollfrei einzuführen und es zollfrei wie- 
derauszuführen, jedoch in beiden Fällen vorbehalt¬ 
lich der Bedingungen, welche die Regierung des in 
Frage stehenden Landes in dem einen und anderen 
Fall für erforderlich erachtet. 

Artikel 12 

Von den Gehältern, Löhnen und anderen Bezügen, 
welche die Gemeinschaft ihren Beamten und sonstigen 
Bediensteten zahlt, wird zugunsten der Gemeinschaft eine 
Steuer gemäß den Bestimmungen und dem Verfahren er¬ 
hoben, die vom Rat auf Grund der Vorschläge festgelegt 
werden, welche die Kommission ihm binnen einem Jahr 
nach Inkrafttreten dieses Vertrags unterbreitet. 

Die Beamten und sonstigen Bediensteten sind von 
innerstaatlichen Steuern auf die von der Gemeinschaft 
gezahlten Gehälter, Löhne und Bezüge befreit. 

Artikel 13 

Die Beamten und sonstigen Bediensteten der Gemein¬ 
schaft, die sich lediglich zur Ausübung einer Amtstätig¬ 
keit im Dienst der Gemeinschaft im Hoheitsgebiet eines 
anderen Mitgliedstaates als des Staates niederlassen, in 
dem sie zur Zeit des Dienstantritts bei der Gemeinschaft 
ihren steuerlichen Wohnsitz haben, werden in den bei¬ 
den genannten Staaten für die Erhebung der Einkom¬ 
men-, Vermögen- und Erbschaftsteuer sowie für die 
Anwendung der zur Vermeidung der Doppelbesteuerung 


CHAPITRE 5 

Fonctionnaires et agents de la Communaute 

Article 11 

Sur le territoire de chacun des Etats membres et quelle 
que soit leur nationalite, les fonctionnaires et agents 
de la Communaute vises ä Farticle 212 du Trailer 


a) jouissenl, sous reserve des dispositions des arti- 
cles 179 et 215 du Traite, de rimmunite de juridic- 
tion pour les actes accomplis par eux, y compris 
leurs paroles et ecrits, en leur qualite officielle; 
ils continueront ä bönöficier de cetle immunite 
aprös la cessation de leurs fonclions, 

b) ne sont pas soumis, non plus que leurs conjoints 
et les membres de leur famille vivant ä leur Charge, 
aux dispositions limitant Timmigration et aux for- 
malitäs d’enregistrement des etrangers, 

c) jouissenl, en ce qui concerne les reg lernen tations 
monetaires ou de change, des facilites reconnues 
par Tusage aux fonctionnaires des organisations in¬ 
ternationales. 

d) jouissenl du droit d'importer en franchise du pays 
de leur demiere residence ou du pays dont ils sont 
ressortissants, leur mobilier et leurs effets ä Foc- 
casion de leur premiere prise de fonctions dans le 
pays inleresse, et du droit, ä la cessation de leurs 
fonctions dans iedit pays. de reexporter en fran¬ 
chise leur mobilier et leurs effets sous reserve, 
dans Fun et autre cas, des conditions jugees neces- 
saires par le gouvernemenl du pays oü le droit esl 
exerce. 


e) jouissenl du droit d’importer en franchise leur 
automobile affectee ä leur usage personnel. ac- 
quise dans le pays de leur derniere residence ou 
dans le pays dont ils sont ressortissants aux con¬ 
ditions du marchä interieur de celui-ci, et de la 
reexporter en franchise, sous reserve, dans Fun 
et Fautre cas, des conditions jugees necessaires 
par le gouvernemenl du pays Interesse. 


Article 12 

Dans les conditions et suivant la procedure fixees par 
le Conseil statuant sur les propositions formulees par 
la Commission dans le delai d'un an ä compter de Fen- 
tree en vigueur du Traite, les fonctionnaires et agents 
de la Communaute sont soumis au profit de celle-ci ä un 
impot sur les trailements, salaires et emoluments verses 
par eile. 

Ils sont exempts d'impöts nationaux sur les Iraite- 
ments, salaires et emoluments verses par la Communaute. 

Article 13 

Pour l'application des impöts sur les revenus et sur la 
iorlune, des droits de succession. ainsi que des conven- 
tions tendant ä eviter les doubles impositions conclues 
entre les pays membres de la Communaute, les fonction¬ 
naires et agents de la Communautä qui. en raison uni- 
quement de Fexercice de leurs fonctions au Service de la 
Communaute; etablissent leur residence sur le terri¬ 
toire d’un pays membre autre que le pays du domicile 
fiscal qu'ils possedeiil au moment de leur entree au 
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CAPO 5 

Funzionari e agenti della Comunitä 
A r t i c o 1 o 11 

Sul territorio di ciascuno Stato membro e qualunque sia 
la loro ciUadinanza, i funzionari e agenti della Comu¬ 
nitä di Gui aU articolo 212 del Tratlato: 


a) godono, falte salve le disposizioni degli articoU 179 
e 215 del Tratlato, dell'immunitä di giurisdizione 
per gli atti da loro compiuti in veste ufficiale, 
comprese le loro parole e i loro scritti; essi con- 
tinueraimo a beneficiare di questa immunitä dopo 
la cessazione delle loro funzioni, 

b) ne essi ne i loro coniugi e i familiari a loro carico, 
sono sottoposti alle disposizioni die limitano Tim- 
migrazione e alle formalitä di registrazione degli 
strameri. 

c) godono, per quanto riguarda la disciplina vigenle 
in materia valutaria o di cambio, delle agevolazioni 
usualmente riconosciute ai funzionari delle orga- 
nizzazioni internazionali, 

d) godono del diritlo di importare in frandiigia dal 
Paese della loro ultimo residenza o dal Paese di 
cui sono cHtadini, la propria mobilia ed i proprl 
effetli personal!, in occasione della loro prima im- 
missione in funzione nel Paese interessato, e del 
diritto di riesportare in frandiigia la propria mo¬ 
bilia e i propri effelti personal! alla cessazione 
delle loro funzioni nel suddetto Paese, fatte salve, 
nelTuno e nell'altro caso, le condizioni ritenute ne- 
cessarie dal governo del Paese in cui il diritto ^ 
esercilato. 

e) godono del diritto di importare in frandiigia la 
propria autovettura destinata al loro uso personale, 
acquistata nel Paese della loro ultima residenza o 
nel Paese di cui sono cittadini, alle condizioni del 
mercato interno di tale Paese, e di riesportarla in 
frandiigia, fatte salve, nell'uno e neJl’altro caso, 
le condizioni ritenute necessarie dal governo del 
Paese interessato. 


Articolo 12 

Alle condizioni e secondo la procedura slabilite dal 
Consiglio, die delibera sulle proposte die la Commis- 
sione formulera entro un anno dall’entrata in vigore del 
Trattato. i funzionari e gli agenti della Comunitä saran- 
no soggetti, a profitto di quest'ultima, ad una imposta 
siigli stipendi, salari ed emoUimenti dalla stessa versati. 


Essi sono esenli da iniposle nazionali sugli stipendi, 
salari ed emolumenli versati dalla Comunitä. 


Articolo 13 

Ai fini dellapplicazione delle imposte sul leddito e 
sul patrimonio, dei dirilti di successione, nondie delle 
convenzioni concluse Ira i Paesi membri della Comu¬ 
nitä al fine di evitare le doppie imposizioni, i funzionari 
€ agenti della Comunitä, i quali, in ragione esclusiva- 
mente delVesercizio delle loro funzioni al servizio della 
Comunitä, stabiliscono la loro residenza sul lerrilorio 
di un Paese membro diverso dal Paese ove avevano il 
doniicilio fiscale al niomento dell entrata in servizio 


HOOFDSTUK 5 

Amblenaren en overige personeelsleden 
van de Gemeensdiap 

Artikel 11 

De ambtenaien en overige personeelsleden van de 
Gemeensdiap bedoeld in arlikel 212 van het Vcrdrag 
zijn, ongeacht hun nalionaliteit, op bet grondgebied van 
elk der Lid-Staten: 

a) behoudens de bepalingen van de artikelen 179 en 
215 van het Verdrag, vrijgesleld van redilsvervol- 
ging voor hetgeen zij in hun officiele hoedanig- 
heid hebben gedaan, gezegd of gesdireven; zij 
blijven deze immuniteit genieten nadat zij hun 
ambt hebben neergelegd; 

b) tezamen met hun editgenoten en de te hunnen 
laste zijnde verwanten vrijgesleld van immigratie- 
beperkingen en vreemdelingenregistratie; 

c) inzake monetaire of deviezenregelingen in het 
genol van de gebruikelijke faciliteiten welke aan 
ambtenaren van internationale organisaties worden 
toegekend; 

d) gereditigd om de eerste maal, dat zijn hun pos't 
bezetten, in het belrokken land hun huisraad en 
goederen voor persoonlijk gebruik vrij van rechten 
in te voeren uit het land waar zij het laatst hun 
verblijfplaats hebben gehad of uit het land waar- 
van zij onderdaan zijn, en bij het neerleggen van 
hun ambt hun huisraad en goederen voor persoon¬ 
lijk gebruik uit genoemd land vrij van rechten 
weder uit te voeren, in beide gevallen met inadht- 
neraing van de voorwaarden, welke de regering 
van het land waar dit recht wordt uitgeoefend, als 
noodzakelijk beschouwt; 

e) gereditigd uit een Lid-Staat hun voor persoonlijk 
gebruik bestemde Personenauto die in het land 
waar zij het laatst hun verblijfplaats hebben gehad 
of in het land waarvan zij onderdaan zijn. ver- 
kregen is op de voorwaa-rden die op de binnen- 
landse ma^’kt van dat land gelden, vrij van rechten 
in te voeren, en deze vrij van rechten weder uit 
te voeren, in beide gevallen met inachtneming van 
de voorwaarden welke de regering van het betrok- 
ken land als noodzakelijk beschouwt. 

Artikel 12 

Onder de voorwaarden en volgens de procedure welke 
door de Raad worden vastgesteld op grond van de door 
de Commissie binnen een jaar na de inwerkingtreding 
van het Verdrag gedane voorstellen, worden de ambte¬ 
naren en overige personeelsleden van de Gemeenschap 
onderworpen aan een belasting len bäte van de Ge¬ 
meenschap op de door haar betaalde salarissen, Ionen 
en emolunienten. 

Zij zijn vrijgesleld van nationale belastingen op de 
door de Gemeenschap betaalde salarissen, Ionen en emo- 
lumenten 

Artikel 13 

De ambtenaren en overige personeelsleden van de 
Gemeensdiap, die zieh uitsluitend uit hoofde van de 
uiloefening van hun ambt in dienst van de Gemeensdiap 
vesligen op het grondgebied van een andere Lid-Staat 
dan de Staat van de fiscale woonplaats, welke zij bezil- 
ten op het ogenblik van hun indienstlreding bij de Ge¬ 
meenschap, worden voor de toepassing van de inkom- 
sten-, Vermögens- en successiebelastingen, alsmede van 
de lussen de Lid-Staten van de Gemeenschap gesloten 
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zwisdien den MitgliedsUalen der Gemeinschaft geschlos¬ 
senen Abkommen so behandelt, als hätten sie ihren 
früheren Wohnsitz beibehalten, sofern sich dieser in 
einem Mitgliedstaat der Gemeinschaft befindet. Dies gilt 
auch für den Ehegatten, soweit dieser keine eigene Be¬ 
rufstätigkeit ausübt, sowie für die Kinder, die unter der 
Aufsicht der in diesem Artikel bezeichneten Personen 
stehen und von ihnen unterhalten werden. 

Das im Hoheitsgebiet des Aufenlhaltsstaates befind¬ 
liche bewegliche Vermögen der in Absatz 1 bezeichneten 
Personen ist in diesem Staat von der Erbschaftsteuer 
befreit; für die Veranlagung dieser Steuer wird es vor¬ 
behaltlich der Rechte dritter Länder und der etwaigen 
Anwendung internationaler Abkommen über die Doppel¬ 
besteuerung als in dem Staat des steuerlichen Wohn¬ 
sitzes befindlich betrachtet. 


Ein lediglich zur Ausübung einer Amtstätigkeit im 
Dienste anderer internationaler Organisationen begrün¬ 
deter Wohnsitz bleibt bei der Anwendung dieses Ar¬ 
tikels unberücksichtigt. 

Artikel 14 

Der Rat legt auf Grund eines Vorschlags der Kommis¬ 
sion, den diese binnen einem Jahr nach Inkrafttreten 
dieses Vertrags unterbreitet, durch einstimmigen Be¬ 
schluß das System der Sozialleistungen für die Beamten 
und sonstigen Bediensteten der Gemeinschaft fest. 

Artikel 15 

Der Rat bestimmt auf Vorschlag der Kommission 
und nach Anhörung der anderen betroffenen Organe die 
Gruppen von Beamten und sonstigen Bediensteten der 
Gemeinschaft, auf welche die Artikel 11, 12 Absatz 2 und 
Artikel 13 ganz oder teilweise Anwendung finden. 

Namen, Dienstrang und -Stellung sowie Anschrift der 
Beamten und sonstigen Bediensteten dieser Gruppen wer¬ 
den den Regierungen der Mitgliedstaaten in regelmäßi¬ 
gen Zeitabständen mitgeteilt. 

KAPITEL 6 

Vorredite und Befreiungen der Vertretungen 
bei der Gemeinschaft 

Artikel 16 

Der Mitgliedstaat, in dessen Hoheitsgebiet sich der 
Sitz der Gemeinschaft befindet, gewährt den bei der Ge¬ 
meinschaft beglaubigten Vertretungen dritter Länder die 
üblichen diplomatischen Befreiungen. 

KAPITEL 7 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 17 

Die Vorrechte, Befreiungen und Erleichterungen wer¬ 
den den Beamten und sonstigen Bediensteten der Ge¬ 
meinschaft ausschließlich im Interesse der Gemeinschaft 
gewährt. 

Jedes Organ der Gemeinsdiaft hat die Befreiung eines 
Beamten oder sonstigen Bediensteten in allen Fällen auf¬ 
zuheben. in denen dies nach seiner Auffassung den In¬ 
teressen der Gemeinschaft nicht ziiwiderläuft. 


Service de la Communaule, sont coiiiideres, laiU dans le 
pays de leur residence que dans le pays du domicile 
fiscal, comme ayant conserve leur domicile dans ce 
dernier pays si celui-ci est membre de la Communaute 
Cette disposition s'applique egalemenl au conjoint dans 
la mesure oü celui-ci n'exerce pas d activite piofession- 
nelle propre, ainsi quaux enfanls ä Charge el sous la 
garde des personnes visees au present arlicle. 

Les biens meubles appartenanl aux personnes visees ä 
l'alinea precedent et silues sur le territoire de l’Etat de 
sejour sont exoneres de Timpöt des successions dans cel 
Etat; pour Tetablissement de cet impöt, ils sont con- 
sideres comme se trouvant dans l'Etat du domicile 
hscal, SOUS röserve des droits des Etats tiers et de l’ap- 
plication eventuelle des dispositions des conventions in¬ 
ternationales relatives aux doubles impositions. 


Les domiciles acquis en raison uniquement de l'exer- 
cice de fonctions au service d'autres organisations in¬ 
ternationales ne sont pas pris en consideration dans 
Tapplication des dispositions du present article. 

Ai'ticle 14 

Le Conseil, statuant ä Tunanimite sur proposition que 
la Commission formulera dans le delai d'un an ä comp- 
ter de l'entree en vigueur du Traite, fixe le regime des 
prestations sociales applicables aux fonctionnaires et 
agents de la Communaute. 

Article 15 

Le Conseil, statuant sur proposition de la Commission 
et apres consultation des autres institutions interessees. 
determine les categories de fonctionnaires et agents de 
la Communaute auxquels s’appliquent, en tout ou en 
partie, les dispositions des articles 11, 12 alinea 2 et 13. 

Les noms, qualites et adresses des fonctionnaires et 
agents compris dans ces categories sont communiques 
periodiquement aux gouvernements des Etats membres. 


CHAPITRE 6 

Privileges et immunites des missions etablies 
aupres de la Communaute 

Article 16 

L'Etat änembre sur ie territoire duquel est situe le 
siege de la Communaute accorde aux missions des Etats 
tiers accredites aupres de la Communaute les immuni¬ 
tes diplomatiques d usage 

CHAPITRE 7 

Dispositions generales 

.Article 17 

Les Privileges, immunites et facilites sont accoides 
aux fonctionnaires et agents de la Communaute exclu- 
sivement dans Vinteret de cette deiniere. 

Chaque institution de la Communaute est lenue de 
lever riirununite accordee ä un fonctionnaiie ou agen* 
dans tous les cas oü eile eslime que la levee de cette 
immuni>te n'est pas contraiie aux interets de la Con».- 
anunaule. 
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piGsso la Comunitä, sono considerati, sia nel Paese di 
residenza die nel Paese del domicilio fiscale, come tut- 
lora domiciliati in quest’ultimo Paese qualora esso sia 
membro della Comunitä. Tale disposizione si appliea 
egualmente al coniuge, seinpreche non eserciti una pro- 
pria attivitä professionale, nonche ai figli ed ai minori 
a carico delle peisone indicate nel presente articolo e 
in loro custodia. 

1 beni mobili appartenenti alle persone di cui al com- 
ma precedente e che si trovino nel territorio dello Stato 
di residenza, sono esenti dalPimposta di successiane in 
tale Stato i ai fini delPapplicazione di tale imposta essl 
sono considerati come se fossero situati nello Stato del 
domicilio fiscale, fatti salvi i diritti degli Stati terzi e 
reventuale applicazione delle norme delle convenzioni 
internazionali sulle doppie imposizioni. 


Ai fini dellapplicazione delle disposizioni del pre¬ 
sente articolo non si prendono in considerazione i domi- 
cili acquisiti soltanlo a motivo dell esercizio di funzioni 
al servizio di altre organizzazioni internazionali. 

Articolo 14 

II Consiglio, deliberando airunanimitä su una proposta 
die la Commissione formulerä nel termine di un anno 
dall'entrata in vigore del Trattato, stabilisce il regime 
di previdenza sociale applicabile ai funzionari e agli 
agenii della Comunitä. 

Articolo 15 

11 Consiglio, deliberando su proposta della Commis¬ 
sione € previa consultazione delle altre istituzioni in- 
teressate, determina le categorie di funzionari e agenti 
della Comunitä cui si applicano, in tutto o in parte, le 
disposizioni degli articoli 11, 12 comma 2 e 13. 

1 nomi, le qualifiche e gli indirizzi dei funzionari e 
agenti compresi in tali categorie sono comunicati pe- 
riodicamente ai governi degli Stati membri. 


CAPO 6 

Privileg! e immunitä delle missioni 
accreditate presso la Comunitä 

Articolo 16 

Lo Stato membro, sul cui territorio ä situata la sede 
della Comunitä, riconosce alle missioni dei Paesi terzi 
accreditate presso la Comunitä le immunitä diplomatidie 
d'uso, 

CAPO 7 

Disposizioni generali 
Articolo 17 

I privilegi, le immunitä e le agevolazioni sono con- 
cesse ai funzionari e agli agenti della Comunitä esclu- 
sivamente nell’interesse di quest ultima. 

Ciascuna istituzione della Comunitä ha Tobbligo di 
togliere rimmunitä concessa a un funzionnrlo o ad un 
ayente ogni qualvolta ossa reputi die ciö non sia con¬ 
trario agli interessi della Comunitä. 


overeenkomsten ter voorkoming van dubbele belasting, 
zowel in de Staat waar zij zidi gevestigd hebben als in 
de Staat van de fiscale woonplaats, geadit hun woon- 
plaats te hebben behouden in de laatstgenoemde Staat, 
indien deze lid is van de Gemeensdiap, Deze bepaling 
geldt eveneens voor de editgenoot voor zover deze geen 
eigen beioepsbezigheden uiloefent, alsmede voor de 
kinderen die ten laste zijn en onder toezicht staan van 
de in dit artikel bedoelde personen. 

De roerende goederen welke toebehoren aan de in de 
vorige alinea bedoelde personen en zieh bevinden op 
het grondgebied van de Staat van verblijf, worden in die 
Staat vrijgesteld van successiebelasting; voor de hef- 
fing van die belasting worden die roerende goederen 
geadit zieh in de Staat van de fiscale woonplaats te be¬ 
vinden, onder voorbehoud van de rediten van deide 
Staten en de mogelijke toepassing van de bepalingen 
der internationale overeenkomsten betreffende dubbele 
belasting. 

De uitsluitend uit hoofde van de uitoefening van een 
ambt in dienst van andere internationale organisalies 
verkregen woonplaats wordt niet in aanmerking geno- 
men bij de toepassing van de bepalingen van dit artikel. 

Artikel 14 

Op voorstel van de Commissie, in te dienen binnen 
een jaar na de inwerkingtreding van het Verdrag, stell 
de Raad met eenparigheid van stemmen de regeling vast 
inzake de sociale voorzieningen, welke op de ambte- 
naren en overige personeelsleden van de Gemeensdiap 
van toepassing zal zijn. 

Artikel 15 

Op voorstel van de Commissie en na raadpleging van 
de overige betrokken instellingen, bepaalt de Raad op 
welke categorieen van ambtenaren en overige perso¬ 
neelsleden van de Gemeenschap de bepalingen van de 
artikelen 11, 12 tweede alinea, en 13 geheel of ten dele 
van toepassing zijn. 

De namen, hoedanigheden en adressen der ambtenaren 
en overige personeelsleden, welke onder deze catego¬ 
rieen zijn begrepen, worden op gezette tijden aan de 
regeringen van de Lid-Staten medegedeeld. 


HOOFDSTUK 6 

Voorrechten en immuniteiten der bij de 
Gemeensdiap gevestigde missies 

Artikel 16 

De Lid-Staat, op Wiens grondgebied de zetel van de 
Gemeensdiap is gevestigd, verleent aan de missies der 
bij de Gemeensdiap geaccrediteerde derde Staten de 
gebruikelijke diplomatieke immuniteiten. 

HOOFDSTUK 7 
Algemene bepalingen 
Artikel 17 

De vocriedileii, immuniteiten en faciliteiten worden 
aan de ambtenaren en overige personeelsleden van de 
Gemeenschap uitsluitend in haar belang verleend. 

Elke instelling van de Gemeensdiap is gehouden de 
aan een ainbtenaar of ander personeelslid verleende 
immuniteit op te heffen in alle gevallen, waarin zulks 
naar haar mening niet strijdig is met de belangen van 
de Gemeenschap. 
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Artikel 18 

Bei der Anwendung dieses Protokolls handeln die 
Organe der Gemeinschaft und die verantwortlichen Be¬ 
hörden der beteiligten Mitgliedstaaten im gegenseitigen 
Einvernehmen. 

Artikel 19 

Die Artikel 11 bis 14 und 17 finden auf die Mitglieder 
der Kommission Anwendung. 

Artikel 20 

Die Artikel 11 bis 14 und 17 finden auf die Richter, die 
Generalanwälte, den Kanzler und die Hilfsberiditerstat- 
ter des Geriditshofs Anwendung; die Bestimmungen des 
Artikels 3 des Protokolls über die Satzung des Gerichts¬ 
hofs betreffend die Befreiung der Richter und General¬ 
anwälte von der Gerichtsbarkeit bleiben unberührt. 


Artikel 21 

Dieses Protokoll gilt auch für die Europäische Investi¬ 
tionsbank, die Mitglieder ihrer Organe, ihr Personal und 
die Vertreter der Mitgliedstaaten, die an ihren Arbeiten 
teilnehmen; die Bestimmungen des Protokolls über die 
Satzung der Bank bleiben unberührt. 

Die Europäische Investitionsbank ist außerdem von 
allen Steuern und sonstigen Abgaben anläßlich ihrer Er¬ 
richtung und der Erhöhungen ihres Kapitals sowie von 
den verschiedenen Förmlichkeiten befreit, die hiermit 
in dem Staat, in dem sie ihren Sitz hat. verbunden sind. 
Desgleichen werden bei ihrer etwaigen Auflösung und 
Liquidation keine Abgaben erhoben. Ferner unterliegt 
die Tätigkeit der Bank und ihrer Organe, soweit sie nach 
Maßgabe der Satzung ausgeübt wird, nicht der Umsatz¬ 
steuer. 


ZU URKUND DESSEN haben die Unterzeichneten Be¬ 
vollmächtigten ihre Unterschriften unter dieses Protokoll 
gesetzt. 

GESCHEHEN zu Brüssel am siebzehnten April neun¬ 
zehnhundertsiebenund fünfzig. 

J. Ch. Snoy et d'Oppuers. 

C. F. Ophüls. 

Robert Marjolin. 

Vittorio Badini. 

Lambert Sch aus. 

J. Linthorst Ho man. 


Arlicle 18 

Pour l application du present Protocole, les inslilulions 
de la Communaute agissent de ooncert avec les auto- 
rites responsables des Etats membres Interesses. 


Arlicle 19 

Les articles 11 ä 14 inclus et 17 sont applicables aux 
membres de la Commission. 

A r t i c 1 e 20 

Les articles 11 ä 14 inclus et 17 sonl applicables aux 
juges, aux avocats gen^aux, au greffier et aux rappor- 
leurs adjoints de la Coiir de Justice, sans pr^judice des 
dispositions de larticle 3 du Protocole sur le Statut de 
la Cour de Justice relatives ä i'inununite de juridiclion 
des juges et des avocats generaux. 


Article 21 

Le present Protocole s'applique egalement ä la Ban- 
que europeenne d'investissement, aux membres de ses 
Organes, ä son personnel, et aux representants des Etats 
membres qui participent ä ses travaux sans prejudice 
des dispositions du ProtcKole sr • les Statuts de celle-ci. 

La Banque europeenne d’investissement sera, en outre. 
exoneree de toute »mposrtion fiscale et parafiscale ä 
l'occasion de sa creation et des augmentations de son 
Capital ainsi que des formalit^s diverses que ces opera- 
lions pourront comporler dans l'Etat du siege. De oieme 
sa dissolution et sa liquidation n*entraineront aucune 
perception. Enfin, l’activite de la Banque et de ses Or¬ 
ganes, s’exergant dans les condUions statutaires, ne don- 
nera pas Heu ä l'application des taxes sur le chiffre 
d'affaires. 


EN FOI DE QUOl, les plenipolentiaires soussignes ont 
appose leurs signatures au bas du present Protocole. 

FAIT ä Bruxelles, le dix-sept avril mil neuf cenl ciii- 
quante-sept. 

J.Ch.Snoy et d’Oppuers 
C. F. Ophüls 
Robert Marjolin 
Vittorio Badini 
Lambert Sc haus 
J. Linthorst Ho man 
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A r t i c o 1 o 18 

Ai finj dell’applicazione del presente Prolocollo, le 
islituzioni della Comunitä agiranno d'intesa con ie auto- 
ritä responsabili degli Stati membri interessati. 

Ailicolo 19 

Gli articoli da 11 a 14 inclusi e l’articoJo 17 sono 
applicabili ai membri della Commissione. 

1 

Articolo 20 

Gli articoli da 11 a 14 inclusi e l articolo 17 sono ap- 
plicabiü ai giudici, agli avvocati generali, al cancel- 
liere e ai relalori aggiunti della Corte di Giustizia, sen- 
za pregiudizio deUe disposizioni dell articolo 3 del Pro¬ 
locollo sullo Slatirto deJla Corte di Giustizia. relative 
ali'immunitä dl giurisdizione dei giudici e degli avvo- 
oati generali. 

Articolo 21 

II presente Prolocollo si applica andre alla Banca eu- 
ropea per gli inveslimenti. ai membri dei suoi organi. 
al suo personale e ai rappresentanti degli Stati membri 
die partecipano ai suoi lavori, senza pregiudizio delle 
disposizioni del Prolocollo sullo Statute della Banca. 

La Banca europea per gli inveslimenti sara, inoltre, 
esente da qualsiasi imposizione fiscale e parafiscale al 
momento della sua costituzione e degli aumenti dei suo 
capitale, nondie dalle varie formalita die tali operazioni 
potranno importare nello Stato in cui ha la propria sede. 
Parimenti, il suo scioglimento e la sua liquidazione non 
importeranno alcuna imposizione fiscale. Infine, Tatti- 
vitä della Banca e dei suoi organi, sv^olgentesi secondo 
le condizioni statularie, non darä luogo all'applicazione 
di lasse sulla cifra d'affari. 


IN FEDE DI CHE, i plenipotenziari sottoscritti hanno 
apposto le loro firme in calce al presente Prolocollo. 

FATTO a Bruxelles, li diciassetle aprüe millenovecen- 
locinquanlasette. 

J. Ch. Snoy et d Oppuers 
C. F. O p h ü ! s 
Robert M a r j o 1 i n 
Viltorio Badi n i 
Lambert S c h a u s 
J. Linthorsl Ho man 


Artikel 18 

Voor de loepassing van dil Prolocol handelen de 
instellingen van de Gemeenschap in overeenstemming 
met de verantwoordGlijke auloriteilen van de betrokken 
Lid-Staten. 

Artikel 19 

De artikelen 11 tot en met 14 en 17 zijn van loepassing 
op de leden van de Commissie. 

Artikel 20 

De artikelen 11 tot en met 14 en 17 zijn van loepassing 
Op de redilers, de griffier en de toegevoegde rapporteurs 
van, alsmede op de advocaten-generaal bij het Hof 
van Justitie, onverminderd de bepalingen van artikel 3 
van het Protocol betreffende het Statuut van het Hof 
van Justitie nopens de vrijstelling van reditsvervolging 
van de rechters en de advocaten-generaal. 

Artikel 21 

Dit Protocol is eveneens van loepassing op de Euro- 
pese Investeringsbank, de leden van haar Organen, haar 
personeel en de vertegenwoordigers der Lid-Staten, die 
aan haar werkzaaniheden deelnemen, onverminderd de 
bepalingen van het protocol betreffende haar Statuten. 

De Europese Invesleringsbank wordt bovendien 
vrijgesteld van elke fiscale en parafiscale heffing ter 
gelegenheid van haar oprichting en van de uitbreiding 
van haar aandelenkapitaal, alsmede van de versdiillende 
formaliteiten welke deze verriditingen kunnen mede- 
brengen in de Staat waar de zetel gevestigd is. Haar 
opheffing en liquidering zullen evenmin ewige belasting 
medebrengen. Tenslotte geefl de werkzaamheid van 
de Bank en van haar Organen, uitgeoefend ondei 
de statulaire voorwaarden, geen aanleiding tot de 
helfing van omzetbelastingen. 

TEN BLIJKE WAARVAN de ondeigetekende gevol- 
maditigden hun handtekening onder det Protocol hebben 
gesteld. 

GEDAAN te Brussel, de zevenlicnde april ne(jenlien- 
honderd zevenenvijftig. 

J. Ch. Snoy et d Oppuers. 

C- F. Ophüls. 

Robert Marjolin. 

Vittorio Badini, 

Lambert Sch aus. 

J. Linthorst Ho man. 
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3. Protokoll 
über die 

Satzung des Geriditshofs 
der 

Europäischen Atomgemeinschaft 

DIE HOHEN VERTRAGSPARTEIEN DES VERTRAGS 

ZUR GRÜNDUNG DER EUROPÄISCHEN 
ATOMGEMEINSCHAFT — 

IN DEM WUNSCH, die in Artikel 160 dieses Vertrags 
vorgesehene Satzung des Gerichtshofs festzulegen — 

HABEN zu diesem Zwedc zu ihren Bevollmächtigten 
ERNANNT: 

Seine Majestät der König der Belgier: 

Baron J. Cb. Snoy et d'Oppuers, Generalsekretär 
des Wirtschaftsministeriums, Leiter der belgischen Dele¬ 
gation bei der Regierungskonferenz: 

Der Präsident der Bundesrepublik Deutschland: 

Herrn Professor Dr. Carl Friedrich Ophüls, Bot¬ 
schafter der Bundesrepublik Deutschland, Leiter der deut¬ 
schen Delegation bei der Regierungskonferenz; 

Der Präsident der Französischen Republik: 

Herrn Robert Marjolin, ordentlicher Professor der 
Rechte, stellvertretender Leiter der französischen Dele¬ 
gation bei der Regierungskonferenz; 

Der Präsident der Italienischen Republik: 

HerrnV.Badini Confalonieri. Unterstaatssekretär 
für Auswärtige Angelegenheiten, Leiter der italienischen 
Delegation bei der Regierungskonferenz; 

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von Luxemburg: 

Herrn Lambert Schaus, Botschafter des Großherzog¬ 
tums Luxemburg, Leiter der luxemburgischen Delegation 
bei der Regierungskonferenz; 

Ihre Majestät die Königin der Niederlande: 

Heim J. Linthorsl Homan, Leiter der nieder¬ 
ländischen Delegation bei der Regierungskonferenz; 

DIESE SIND nach Austausch ihrer in guter und gehöri¬ 
ger Form befundenen Vollmachten 

über folgende Bestimmungen ÜBEREINGEKOMMEN, 
die dem Vertrag zur Gründung der Europäischen Atom- 
gemeinschafl als Anhang beigefügt sind: 

Artikel 1 

Für die Errichtung und die Tätigkeit des durch Artikel 3 
dieses Vertrags geschaffenen Gerichtshofs gelten die 
Bestimmungen dieses Vertrags und dieser Satzung. 

TITEL I 

Die Richter und die Generalanwalte 
Artikel 2 

Jeder Riditei leistet vor Aufnahme seiner Amtstätig¬ 
keit in öffentlidier Sitzung den Eid, sein Amt unparteiisch 
und gewissenhaft auszuüben und das Beralungsgeheim- 
nis zu wahren. 


3. Protocole 
sur le 

Statut de la Cour de Justice 
de la 

Communaute Europeenne 
de l'Energie Atomique 

LES HAUTES PARTIES CONTRACTANTES 
AU TRAITE INSTITUANT LA 
COMMUNAUTE EUROPEENNE 
DE L'Energie atomique, 

DESIRANT fixer le Statut de la Cour prevu ä rarlicie 
160 de ce Traite, 

ONT DESIGNE, ä cet effet, comme plenipotentiaires: 

Sa Majeste le Roi des Beiges: 

Baron J. Ch, Snoy et d'Oppuers, Secretaire general 
du Ministere des Affaires äconomiques, Präsident de la 
delegation beige aupräs de la Confärence inlergouverne- 
mentale; 

Le President de la Republique federale d'Allemagne: 

M. le Professeur Docteur Carl Friedrich Ophüls, Am¬ 
bassadeur de la Räpublicfue fedärale d'Allemagne, Presi¬ 
dent de la delägatiqn allemande aupres de la Conference 
intergou vernemenlale ; 

Le President de la Republique Fran^aise: 

M. Robert Marjolin, Professeur agrägä des FacuUes 
de Droit, Vice-präsident de la delegation fran<;aise au- 
präs de la Conference intergouvemementalc; 

Le President de la Republique Italienne: 

M. V. Badini Confalonieri, Sous-Secrätaired'Etat 
aux Affaires ätrangeres, Präsident de la dälägation ita- 
lienne aupres de la Conference intergouvemementale; 

Son Allesse Royale la Grande-Duchesse de Luxembourg: 

M. Lambert Schaus, Ambassadeur du Grand-Duche 
de Luxembourg, Präsident de la dälägation luxembour- 
geoise aupres de la Conference intergouvernementale; 

Sa Majesle la Reine des Pays-Bas: 

M. J. Linlhorst Homan, President de la delegation 
neerlandaise aupres de la Conference intergouvernemen- 
tale; 

LESQUELS, apres avoir echange leurs pleins pouvoiis 
reconnus en bonne et due forme, 

SONT CONVENUS des dispositions ci-apres qui sont 
annexees au Traite instituant la Communaute Europeen¬ 
ne de l'Energie Atomique. 

Article 1 

La Cour instituee par Tarlicle 3 du Traite est consti- 
tuee et exerce ses fonctions conformement aux disposi¬ 
tions du Traite et du present Statut. 


TITRE PREMIER 

Statut des juges et des avocats generaux 
Article 2 

Toa! jage doit, avant d'entre en tonctioas, en seance 
publique, preter serment d'exercer ses fonctions eii pleine 
impartialile et en toute conscience et de ne rien divul- 
Duer du secret des deliberalions. 



Nr. 23 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 19. August 1957 


1195 


3. Protocollo 
sullo 

Statute della Corte di Giustizia 
della 

Comunitä Europea 
della Energia Atomica 

LE ALTE PARTI CONTRAENTI DEL TRATTATO 
CHE ISTITUISCE LA 

COMUNITÄ EUROPEA DELLA ENERGIA ATOMICA, 

DESIDERANDO definire lo Staluto della Corte pre- 
visto all articolo 160 del Trattato, 

HANNO DESIGNATO, a tal fine, come plenipolen- 
ziari: 

Sua Maestä il Re dei Belgi; 

S. E. Barone J. Ch. Snoy et d'Oppuers, Segretario 
generale del Ministro degli Affari Economici, Presi- 
dente della delegazione belga presso 1a Conferenza 
inlergovernativa, 

11 Presidente della Repubblica federale di Germania: 

S. E. Carl Friedrich Ophüls, Ambasciatore della Re- 
pubbiiea federale di Germania, Presidente della dele¬ 
gazione tedesca presso la Conferenza intergovernativa, 

II Presidente della Repubblica Francese: 

S. E. Robert Marjolin, «Professeur agrege des Fa- 
cultes de Droit», Vicepresidente della delegazione 
francese presso la Conferenza intergovernativa, 

II Presidente della Repubblica Italiana: 

S. E. V. Badini Confalonieri, Sottosegretario di 
Stato agli Affari Esteri, Presidente della delegazione 
italiana presso la Conferenza intergovernativa, 

Sua Altezza Reale la Grandudiessa del Lussemburgo: 

S. E, Lambert Scliaus, Ambasciatore del Granducato 
del Lussemburgo, Presidente della delegazione lus- 
semburghese presso la Conferenza intergovernativa, 

Sua Maesta la Regina dei Paesi Bassi: 

S. E. J. Linthorsl Homan, Presidente della dele¬ 
gazione olandese presso la Conferenza intergovernativa, 

1 QUALI, dopo aver scambiato i loio pieni poleri, ri- 
conosciuli in buona e debita forma, 

HANNO CONVENUTO le disposizioni seguenti che 
sono allegate al Trattato che istituisce la Comunitä Euro¬ 
pea della Energia Atomica. 

A r ti c o lo 1 

La Corte, istituita dairarticolo 3 del Trattato, e costi- 
tuHa ed esercita le proprie funzioni conformemente alle 
disposizioni del Trattato e del presente Statulo. 

TITOLO PRIMO 

Statuto dei giudici e degli avvocati generali 

A r l i r o 1 o 2 

Ogni giudice. prima di assiimere le proprie funzioni 
deve, in seduta pubblica, prestare giuiamcnto di eser- 
citare tali funzioni in piena imparzialitä e secondo 
coscienza e di nulla divulgare del segreto delle delibe- 
razioni. 


3. Protocol 
betreffende het 

Statuut van het Hof van Justitie 
van de Europese Gemeensdiap 
voor Atoomenergie 


DE HOGE VERDRAGSLUITENDE PART!JEN 
BIJ HET VERDRAG TOT OPRICHTING VAN DE 
EUROPESE GEMEENSCHAP VOOR ATOOMENERGIE, 

WENSENDE, het Statuut van het Hof van Justitie, 
bedoeld in artikel 160 van het Verdrag, vast te stellen, 

HEBBEN te dien einde als hun gevolmachligden AAN- 
GEW^EZEN: 

Zijne Majesteit de Koning der Beigen: 

J.Ch.Baron Snoy et d'Oppuers, Secretaris-Gene- 
raal van het Ministerie van Economische Zaken, Voor- 
zitter von de Belgische delegatie bij de Intcrgouverne- 
mentele Conferentie; 

De President van de Bondsrepubliek Duitsland: 

ProL Dr. Carl Friedrich Ophüls, Ambassadeur van 
de Bondsrepubliek DuKsland, Voorzitter van de Duitse 
delegatie bij de Intergouvcrnementele Conferentie; 

De President van de Franse Republiek: 

de Heer Robert Marjolin, Hoogleraar in de Rechts- 
geleerdheid, Vice-VoorziUer van de Franse delegatie 
bij de Intergouvcrnementele Conferentie; 

De President van de Italiaanse Republiek: 

de Heer V. Badini Confalonieri, Onder-Staats- 
secretaris van Buitenlandse Zaken, Voorzitter van de 
Italiaanse delegatie bij de Intergouvernementele Con¬ 
ferentie; 

Hare Koninklijke Hoogheid 
de Groolhertogin van Luxemburg: 

de Heer Lambert Schaus, Ambassadeur van het 
Groothertogdom Luxemburg. Voorzitter van de Luxem- 
burgse delegatie bij de Intergouvernementele Confe¬ 
rentie; 

Hare Majesteit de Koningin der Nederlanden: 

de Heer J. Linthorst Homan, Voorzitter van de 
Nederlandse delegatie bij de Intergouvernementele Con¬ 
ferentie; 

DIE, na overlegging van hun in goede en behoorlijke 
vorm bevonden volmachten, 

OVEREENSTEMMING HEBBEN BEREIKT omtrent de 
volgende bepalingen welke aan het Verdrag tot oprich- 
ting van de Europese Gemeenschap voor Atoomenergie 
zijn gehecht. 

Artikel 1 

Het krachlens artikel 3 van het Verdrag ingestelde 
Hof van Justitie wordt samengesteld en oefent zijn 
functies uit overeenkomstig de bepalingen van het Ver¬ 
drag en van dit Statuut. 

TITEL I 

Status van de rechters 
en van de advocaten-generaal 

Artikel 2 

.Mvorens zijn ambt te aanvaarden, moet iedeie redi- 
ter in openbare zitting de eed afleggen, dat hij zijn 
fimctie zal uiloefenen in volkomen onpartijdigheid en 
geheel overeenkomslig zijn geweten en dat hij niets 
van hei geheim der beraadslagingen openbaar zal 
niakon. 
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Artikel 3 

Die Richter sind keiner Gerichtsbarkeit unterworfen. 
Hinsichtlich ihrer in amtlicher Eigenschaft vorgenomme¬ 
nen Handlungen, einschließlich ihrer mündlichen und 
schriftlichen Äußerungen, steht ihnen diese Befreiung 
auch nach Abschluß ihrer Amtstätigkeit zu. 

Der Gerichtshof kann die Befreiung durch Plenarent¬ 
scheidung aufheben. 

Wird nach Aufhebung der Befreiung ein Strafverfahren 
gegen einen Richter eingeleitet, so clarf dieser in jedem 
Mitgliedstaat nur vor ein Gericht gestellt werden, das 
für Verfahren gegen Richter der höchsten Gerichte dieses 
Mitgliedstaates zuständig ist. 

Artikel 4 

Die Richter dürfen weder ein politisches Amt noch ein 
Amt in der Verwaltung ausüben. 

Sie dürfen keine entgeltliche oder unentgeltliche Be¬ 
rufstätigkeit ausüben, es sei denn, daß der Rat ausnahms¬ 
weise von dieser Vorschrift Befreiung erteilt. 

Bei der Aufnahme ihrer Tätigkeit übernehmen sie die 
feierliche Verpflichtung, während der Ausübung und nach 
Ablauf ihrer Amtstätigkeit die sidi aus ihrem Amt erge¬ 
benden Pflichten zu erfüllen, insbesondere die Pflicht, bei 
der Annahme gewisser Tätigkeiten oder Vorteile nach 
Ablauf dieser Tätigkeit ehrenhaft und zurückhaltend zu 
sein. 

Im Zweifelsfalle entscheidet der Gerichtshof. 

Artikel 5 

Abgesehen von den regelmäßigen Neubesetzungen und 
von Todesfällen endet das Amt eines Richters durch 
Rücktritt- 

Bei Rücktritt eines Richters ist das Rüdetrittsschreiben 
an den Präsidenten des Gerichtshofs zur Weiterleitung 
an den Präsidenten des Rates zu richten. Mit der Benach¬ 
richtigung des letzteren wird der Sitz frei. 

Mit Ausnahme der Fälle, in denen Artikel 6 Anwen¬ 
dung findet, bleibt jeder Richter bis zum Amtsantritt 
seines Nadifolgers im Amt. 

Artikel 6 

Ein Richter kann nur dann seines Amtes enthoben oder 
seiner Ruhegehaltsansprüche oder anderer an ihrer Stelle 
gewährter Vergünstigungen für verlustig erklärt werden, 
wenn er nach einstimmigem Urteil der Richter und Gene¬ 
ralanwälte des Gerichtshofs nicht mehr die erforderlichen 
Voraussetzungen erfüllt oder den sich aus seinem Amt 
ergebenden Verpflichtungen nicht mehr nachkommt. Der 
Betroffene wirkt bei der Beschlußfassung nicht mit. 

Der Kanzler bringt den Präsidenten der Versammlung 
und der Kommission die Entscheidung des Gerichtshofs 
zur Kenntnis und übermittelt sie dem Präsidenten des 
Rates 

Wird durch eine solche Entscheidung ein Richter seines 
Amtes enthoben, so wird sein Sitz mit der Benachrichti¬ 
gung des Präsidenten des Rates frei. 

Artikel 7 

Endet das Amt eines Richters vor Ablauf seiner Amts¬ 
zeit, so wird es für die verbleibende Amtszeit neu besetzt. 

Artikel 8 

Die Artikel 2 bis 7 Anden auf die Generalanwälte An¬ 
wendung. 


Article 3 

Les juges jouissent de Timmunite de juridiction. En ce 
qui concerne les actes accomplis par eux, y compris 
leurs paroles et ecrits, en leur qualite ofAcielle, ils con- 
tinuent ä beneficier de Timmunite apres la cessation de 
leurs fonctions. 

La Cour, siegeant en seance pleniere, peut lever l'im- 
munitö. 

Au cas oü, l'immunite ayant äte levee. une action 
pönale est engagee contre un juge, celui-ci n*est justici- 
able, dans chacun des Etats membres. que de l'instance 
competente pour juger les magistrats appartenant 4 la 
plus haute juridiction nationale. 

Article 4 

Les juges ne peuvent exercer aucune fonction poli- 
tique ou administrative. 

Ils ne peuvent, sauf derogation accordöe 4 titre ex- 
ceptionnel par le Conseil, exercer aucune activite pro- 
fessionnelle, remuneröe ou non. 

Ils prennent, lors de leur Installation, Tengagement 
solennel de respeerter, pendant la duröe de leurs fonc¬ 
tions et apres la cessation de celles-ci, les obligations 
decoulant de leur Charge, notamment les devoirs d'hon- 
netetö et de deiieatesse quant a l'acceptation, apres cette 
cessation. de certaines fonc¬tions ou de certains avan- 
tages. 

En cas de doute, la Cour decide. 

Article 5 

En dehors des renouvellements röguliers et des deces, 
les fonctions de juge prennent fin individuellement par 
demission. 

En cas de demission d un juge, la lettre de demission 
est adressee au President de la Cour pour etre transmise 
au President du Conseil. Cette derniere notifleation em¬ 
pörte vacance de siege. 

Sauf les cas oü l'article 6 ci-apres recoit application, 
tout juge continue 4 Sieger jusqu'4 l'entree en fonctions 
de son successeur. 

Article 6 

Les juges ne peuvent etre releves de leurs fonctions 
ni declares dechus de leur droit 4 pension ou d'autres 
avantages en tenant lieu que si, au jugement unanime 
des juges et des avocats göneraux de la Cour, ils ont 
cesse de repondre aux conditions requises ou de satis- 
faire aux obligations döcoulant de leur Charge. L‘in- 
teresse ne participe pas 4 ces deliböralions. 

Le greffier porte la decision de la Cour 4 la connais- 
sance des presidents de l'Assemblöe et de la Commission 
et la notiAe au President du Conseil. 

En cas de decision relevant un juge de ses fonctions. 
cete derniere notiAcation empörte vacance de siege. 


Article 7 

Les juges dont les fonctions prennent An avant 1 ex- 
piration de leur mandat, sont remplaces pour la duree du 
mandat restant 4 courir. 

Article 8 

Les dispositions des articles 2 4 7 inclus sont appli¬ 
cables aux avocats generaux. 
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A r l i c o 1 o 3 

I giudici godoiio deirimmiiiiitd di giurisdizione. Per 
quanto concerne gli atli da loro compiuti in veste uffi- 
ciale, comprese le loro parole e i loro scritli, essi con- 
linuano a godere dell'immiinilä dopo la cessazione delle 
funzioni. 

La Corte, in sednta plenaria, pno togliere rimmiinitä. 

Qualora, lolta l immunilä, venga promossa un’azione 
penale conlro un giudice, questi puo essere giudicato, 
in ciascuno degli Stati meinbri, soltanto dallorgano 
competente a giudicare i magistrati appaitenenti alla 
piü alta giurisdizione nazionale. 

A r l i c o I o 4 

I giudici non possono esercitare alcuna funzione poli- 
tica o araministrativa. 

Essi non possono, salvo deroga concessa a tilolo ecce- 
zionale dal Consiglio, esercitare alcuna attivita profes- 
sionale riniunerata o nieno. 

Al niomento del loro insediamento, essi assuinono 
rimpegno solenne di rispetlaie, per la durata delle loro 
funzioni e dopo la cessazione di queste. gli obblighi de- 
rivanti dalla loro carica, in parlicolare i doveii di onestä 
e di delicatezza per quanto riguaida I dccettaie, dopo 
tale cessazione, determinate funzioni o vantaggi. 

In cdso di dubbio, la Corte decide. 

A r t i c o 1 o 5 

A parte i rinnovamenli regolari e i decessi, le fun¬ 
zioni di giudice cessano individualmente per dimissione. 

In caso di dimissione di un giudice. la leltera di di¬ 
missione e indirizzata al presidente della Corte per es¬ 
sere trasmessa al presidente del Consiglio, Quest'uUima 
notificazione'importa vacanza di seggio. 

Salvo i casi in cui si applica l'articolo 6 seguente, 
ogni giudice rimane in carica fino a quando il suo suc- 
cessore non assiima le proprie funzioni. 

A r t i c o 1 o 6 

I giudici possono essere rimossi dalle loro funzioni 
oppure essere didiiarati decaduti dal loro diritto a pen- 
sione o da altri vantaggi sostitutivi soltanto qualora, a 
giudizio unanime dei giudici e degli avvocati generali 
della Corte, non siano piü in possesso dei requisiti ri- 
chiesti ovvero non soddisfino piü agli obblighi derivanti 
dalla loro carica. L'interessato non prende parte a tali 
deliberazioni. 

II cancelliere comunica la decisione della Corte ai 
President! delLAssemblea e della Commissione e la no- 
tifica al presidente del Consiglio. 

Quest'uUima notificazione. in caso di decisione die 
rinuiove un giudice dalle sue funzioni, inipoila vacanza 
di seggio. 

A r l i c ü 1 o 7 

I giudici le cui funzioni cessano prima dello scadere 
del loro mandato, sono sostituiti per la restante durata 
del mandato stesso. 

A r t i CO 1 o, 8 

Le disposizioni degli articoli 2 a 7 indusi sono appH- 
cabili agli avvocati generali. 


Artikel 3 

De rediters zijn vrijgesteld van recblsvervolgimj. Met 
betrekking tot helgeen zij in hun officiele hoedanigheid 
hebben gedaan, gezegd of gesdireven, blijven zij deze 
immuniteit genielen ook nadat zij hun ambt hebben 
neergelegd. 

Hel Hof kdii. in voltallige zitling, de immuniteit op- 
heffen. 

Ingevdl legen een rechter Wiens immuniteit is opge- 
heven, een strafvervolging wordt ingesteld, kan hij in 
eik der Lid-Staten slechts worden berechl door de in- 
stantie. welke bevoegd is tot berechting van de leden 
van het hoogsle nationale rechterlijke College. 

Artikel 4 

De rechters mögen geen politieke functie of be^uurs- 
ambt uitoefenen. 

Zij mögen geen beroepswerkzaamheid al dan niet 
tegen beloning verridilen, tenzij van deze bepaling 
dooi de Raad hij uitzonderijig afwijking is loegestaan. 

Bij hun dnibtsdäiivaarding verbinden zij zidi pleditig 
om gedurende hun amblsperiode en na afloop daarvan 
de uil hun taak voortvloeiende verplichtingen na le 
körnen, in het bijzonder eerlijkheid en kiesheid te be¬ 
trachten in het aanvaarden van bepaalde functies of 
voordelen na afloop van die amblsperiode. 

ln geval van twijfel beslist het Hof. 

Artikel 5 

Behalve door periodieke vervanging of door over- 
lijden eindigt de amblsuitoefening van een rediter door 
onlslag. 

Ingeval een rechter onlslag verzoekl, rieht hij daartoe 
tot de President van het Hof een brief, welke aan de 
voorzilter van de Raad w'ordl doorgezonden. Door 
laatstbedoelde kennisgeving onlstaat een vacalure, 

Behoudens in gevallen, waarin artikel 6 hiernavol- 
gend toepassing vindt, blijfl elke rechter zitling hebben 
totdat zijn opvolger in fnnrtie treedt. 

Artikel 6 

Een rechter kan slechts van zijn ambt worden ont- 
heven of van zijn recht op pensioen of van andere als 
zodanig geldende gunsten vervallen worden verklaard. 
wanneei hij, naar hei eenstemmig oordeel van de redi¬ 
ters van en de advocaten-generaal bij het Hof, heeft 
opgehouden aan de gestelde voorwaarden of aan de uit 
zijn ambt voortvloeiende verpliditingen te voldoen. De 
betrokkene neenil niet aan die beraadslagingen deel. 

De grillier deell de beslissing van het Hof mede aan 
de voorzitters van de Vergadering en van de Commissie 
en geeft van die beslissing kennis aan de voorzilter van 
de Raad. 

ln geval van een beslissing waarbij een rechter van 
zijn ambt woidl onlheven, onlstaat door laatstbedoelde 
kennisgeving een varature. 

Artikel 7 

De rechters wier amtsuitoefening vöör het verstrijken 
van hun mandaat eindigt, worden voor de verdere duur 
van het mandaal vervangen. 

Artikel 8 

De bepalingen van de arlikelen 2 tot en mel 7 zijn 
van toepassing op de advocaten-generaal. 
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TITEL II 
Organisation 
Artikel 9 

Der Kanzler leistet vor dem Gerichtshof den Eid, sein 
Amt unparteiisch und gewissenhaft auszuüben und das 
Beratungsgeheimnis zu wahren. 

Artikel 10 

Der Gerichtshof regelt die Vertretung des Kanzlers für 
den Fall seiner Verhinderung. 

Artikel 11 

Dem Gerichtshof werden Beamte und sonstige Bedien¬ 
stete beigegeben, um ihm die Erfüllung seiner Aufgaben 
zu ermöglichen. Sie unterstehen dem Kanzler unter Auf¬ 
sicht des Präsidenten. 

Artikel 12 

Der Rat kann durch einstimmigen Beschluß auf Vor¬ 
schlag des Gerichtshofs die Ernennung von Hilfsbericht¬ 
erstattern vorsehen und ihre Stellung bestimmen. Die 
Hilfsberichterstatter können nach Maßgabe der Verfah¬ 
rensordnung berufen werden, an der Bearbeitung der 
beim Gerichtshof anhängigen Sachen teilzunehmen und 
mit dem Berichterstatter zusammenzuarbeiten. 

Zu Hilfsberichterstattern sind Persönlichkeiten auszu¬ 
wählen, die Jede Gewähr für Unabhängigkeit bieten und 
die erforderlichen juristischen Befähigungsnachweise er¬ 
bringen; sie werden vom Rat ernannt Sie leisten vor 
dem Gerichtshof den Eid, ihr Amt unparteiisch und ge¬ 
wissenhaft auszuüben und das Beratungsgeheimnis zu 
wahren. 

Artikel 13 

Die Richter, die Generalanwälte und der Kanzler sind 
verpflichtet, am Sitz des Gerichtshofs zu wohnen. 

Artikel 14 

Der Gerichtshof übt seine Tätigkeit ständig aus. Die 
Dauer der Gerichtsferien wird vom Gerichtshof unter Be¬ 
rücksichtigung der dienstlichen Erfordernisse festgesetzt. 

Artikel 15 

Der Gerichtshof kann nur in der Besetzung mit einer 
ungeraden Zahl von Richtern rechtswirksam entscheiden. 
Die in Vollsitzungen getroffenen Entscheidungen des Ge¬ 
richtshofs sind gültig, wenn fünf Richter anwesend sind. 
Die Entscheidungen der Kammern sind nur dann gültig, 
wenn sie von drei Richtern getroffen werden; bei Ver¬ 
hinderung eines Richters einer Kammer kann nach Maß¬ 
gabe der Verfahrensordnung ein Richter einer anderen 
Kammer herangezogen werden. 


Artikel 16 

Die Richter und Generalanwälte dürfen nicht an der 
Erledigung einer Sache teilnehmen, in der sie vorher als 
Bevollmächtigte, Beistände oder Anwälte einer der Par¬ 
teien tätig gewesen sind oder über die zu befinden sie 
als Mitglied eines Gerichts, eines Untersuchungsausschus¬ 
ses oder in anderer Eigenschaft berufen waren. 


TITRE 11 
Organisation 
Article 9 

Le greffier prete serment la Cour d'exercer ses fonc- 
tions en pleine imparlialile et en toute conscience et de 
ne rien divulguer du secret des deliberations. 


Article 10 

La Cour organise la suppleance du greffier pour le cas 
d'empechement de celui-ci. 

Article 11 

Des foncHionnaires et autres agents sont attaches ä la 
Cour pour permettre d'en assurer le fonctionnement, Ils 
relevent du greffier sous Tautoritö du President. 


Article 12 

Sur proposition de la Cour, le Conseil statuant ä Tuna- 
nimitö peut prevoir la nomination de rapporteurs ad- 
joinls et en fixer le Statut. Les rapporteurs adjoints peu- 
vent ötre appeles, dans les <x>nd'itions qui seront deter- 
minees par le regiement de procödure, ä participer ä 
Vinstruction des affaires dont la Cour est saisie, et ä 
collaborer avec le juge rapporteur. 

Les rapporteurs adjoints, choisis parmi des personnes 
offrant toutes garanties d'independance et reunissant les 
titres juridiques necessaires, sont nommös par le Conseil. 
Ils pretent serment devant la Cour d’exercer leurs fonc- 
tions en pleine impartialite et en toute conscience et de 
ne rien divulguer du secret des deliberations. 

Article 13 

Les juges, les avocats generaux et le greffier sont 
tenus de resider au siege de la Cour. 

Article 14 

La Cour demeure en fonctions d une maniere perma¬ 
nente. La duree des vacances judiciaires est fixee par 
la Cour, compte tenu des necessilös du Service. 

Article 15 

La Cour ne peut valablement deliberer qu'en nombre 
impair. Les deliberations de la Cour siegeant en seance 
pleniere sont valables si cinq juges sont presents. Les 
deliberations des chambres ne sont valables que si elles 
sont prises par trois juges; en cas d'empechement de 
l'un des juges composant une chambre, il peut etre fait 
appel ä un juge faisant partie d'une autre chambre dans 
les conditions qui seront döterminees par le regiement 
de procedure. 


Article 16 

Les juges et les avocats generaux ne peuvenl partici¬ 
per au regiement d'aucune affaire dans laquelle ils sont 
anterieurement intervenus come agent, conseil ou avo- 
cat de Tune des parlies, ou sur laquelle ils ont ete ap¬ 
peles ä se prononcer comme membre d‘un tribunal, d'une 
Commission d'enquete ou ä tout autre titre. 
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TITOLO II 
Organizzazione 
Articolo 9 

II cancelliere presta giuramento avanti alla Corte di 
esercitare le proprie funzioni in piena imparzialitä e se- 
condo coscienza e di nulla divulgare del segreto delle 
deliberazioni. 


Articolo 10 

La Corte predispone la sostituzione del cancelHere in 
ca so di impedimenfto di questi. 

Articolo 11 

Funzionari e altri 'agenti sono addetti alia Corte allo 
scopo di assicurarne il funzionamento. Ess-i dipendono 
dal cancelliere sotto Tautoritä del presidente. 

Articolo 12 

Una deliberazione unanizne del Consiglio, presa su 
proposta della Corte, .puö prevedere la nomina di rela- 
iori aggiunti e definirne lo statuto. I relatori aggiunti 
possono essere diiamati, alle condizioni die saranno de¬ 
finite dal regolamento di procedura, e parlecipare al- 
l'istruzione degli affari sottoposti airesame della Corte 
e a collaborare con il giudice relatore. 

I relatori aggiunti, scelti tra persone die offrano ogni 
garanzia di indipendenza e abbiano le qualifiche giuri- 
didie necessarie, sono nominati dal Consiglio. Essi pre- 
stano giuramento avanti alla Corte di esercitare le loro 
funzioni in piena imparzialitä e secondo coscienza e di 
nulla divulgare del segreto delle deliberazioni. 

Articolo 13 

I giudici, gli avvocati generali e il cancelliere devono 
risiedere dove la Corte ha la propria sede. 

Articolo 14 

La Corte funziona in modo permanente. La duxata del¬ 
le vacanze giudiziarie ä fissata dalla Corte, tenuto con¬ 
to delle necessitä del servizio. 

Articolo 15 

La Corte puö deliberare validamente soHanto in nu- 
mero dispari. Le deliberazioni della Corte riunita in se- 
duta plenaria sono valide se sono present! cinque giu- 
dici. Le deliberazioni delle sezioni sono valide soltanto 
se prese da tre giudici; in caso d'impedimento di uno 
dei giudici componenti una sezione, si puö ricorrere a 
un giudice die faccia parte di un'altra sezione, alle con¬ 
dizioni che saranno definite dal regolamento di proce¬ 
dura. 


Articolo 16 

I giudici e gli avvocati geneirali non possono parteci- 
pare alla trattazione di alcun affare nel quäle essi siano 
in precedenza intervenuti come agenti, consulenti o av¬ 
vocati di una delle parti, o sul quäle essi siano stati 
diiamati a pronunciarsi come membri di un tribunale, 
di una commissione d’inchiesta o a qualunque altro titolo. 


TITEL II 

Organisatie 

Artikel 9 

De griffier legt voor het Hof de eed af, dal hij zijn 
functie zal uitoefenen in volkomen onpartijdigheid en 
geheel overeenkomstig zijn geweten en dat hij niets 
van het geheim der beraadslagingen openbaar zal 
maken. 

Artikel 10 

Het Hof regelt de vervanging van de griffier, voor 
het geval dat deze verhinderd is. 

Artikel 11 

In het belang van de dienst worden aan bei Hof 
ambtenaren en andere personeelsleden verbonden. Zij 
ressorteren onder de griffier, onder het gezag van de 
President. 

Artikel 12 

Op voorstel van het Hof kan de Raad met eenparig- 
heid van stemmen voorzien ln de benoeming van 
loegevoegde rapporteurs en hun statuut bepalen. De 
toegevoegde rapporteurs kunnen overeenkomstig de in 
het regiement voor de procesvoering vast te stellen 
bepalingen worden geroepen om deel te nemen aan het 
onderzoek van de bij het Hof aanhangige zaken en om 
de rediter-rapporteur bij te staan. 

De toegevoegde rapporteurs, gekozen uit personen, 
die alle waarborgen voor onafhankelijkheid bieden en 
de nodige bewijzen van juridische bekwaamheid bezit- 
ten, worden door de Raad benoemd. Zij leggen voor het 
Hof de eed af dat zij hun ambt zullen uitoefenen in vol¬ 
komen onpartijdigheid en geheel overeenkomstig hun 
geweten en dat zij niets van bei geheim der be¬ 
raadslagingen openbaar zullen maken. 

Artikel 13 

De rechters, de advocaten-generaal en de griffier zijn 
verplicht verblijf te houden in de plaats waar het Hof 
is gevestigd. 

Artikel 14 

Het Hof is permanent in functie. De rechterJijke 
vakanties worden door het Hof met inachtneming van 
de eisen van de dienst vastgesteld. 

Artikel 15 

Het Hof kan slechts in oneven getal op geldige wijze 
beslissen. De in voltallige zitting genomen beslissingen 
van het Hof zijn geldig, wanneer vijf rechters tegen- 
woordig zijn. De beslissingen van de kamers zijn 
geldig, wanneer zij door drie rechters zijn genomen; in 
geval van verhindering van öen der redrters van een 
kämet kan, overeenkomstig de in het regiement voor 
de procesvoering vast te stellen bepalingen, een beroep 
worden gedaan op een rechter die deeJ uitmaakt van 
een andere kamer. 

Artikel 16 

De rechters en de advocaten-generaal mögen niet 
deelnemen aan de berechting van enige zaak, waarin 
zij vroeger zijn opgetreden als gemachtigde, raadsman 
of advocaat van een van beide partijen, of waarover zij 
geroepen zijn geweest zieh uit te spreken als lid van 
een rechtbank, van een commissie van onderzoek of in 
enige andere hoedanigheid. 
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Glaubt ein Richter oder Generalanwalt. bei der Ent¬ 
scheidung oder Untersuchung einer bestimmten Sache aus 
einem besonderen Grund ni<ht mitwirken zu können, so 
macht er davon dem Präsidenten Mitteilung. Hält der 
Präsident die Teilnahme eines Richters oder Generalan¬ 
walts an der Verhandlung oder Entscheidung einer be¬ 
stimmten Sadie aus einem besonderen Grund für un¬ 
angebracht. so setzt er diesen hiervon in Kenntnis. 

Ergibt sidi bei der Anwendung dieses Artikels eine 
Schwierigkeit, so entscheidet der Gerichtshof. 

Eine Partei kann den Antrag auf Änderung der Zu¬ 
sammensetzung des Gerichtshofs oder einer seiner Kam¬ 
mern weder mit der Staatsangehörigkeit eines Richters 
nocSi damit begründen, daß dem Gerichtshof oder einer 
seiner Kammern kein Richter ihrer Staatsangehörigkeit 
angehöri. 


TITEL III 
Verfahren 
Artikel 17 

Die Staaten sowie die Organe der Gemeinschaft wer¬ 
den vor dem Gerichtshof durch einen Bevollmächtigten 
vertreten, der für jede Sache bestellt wird; der Bevoll¬ 
mächtigte kann sich der Hilfe eines Beistands oder eines 
Anwalts bedienen, der in einem Mitgliedstaat zugelassen 
ist. 

Die anderen Parteien müssen durdi einen Anwalt ver¬ 
treten sein, der in einem Mitgliedslaat zugelassen ist. 

Die vor dem Gerichtshof auftretenden Bevollmächtigten, 
Beistände und Anwälte genießen nach Maßgabe der Ver¬ 
fahrensordnung die zur unabhängigen Ausübung ihrer 
Aufgaben erforderlichen Rechte und Sicherheiten. 

Der Gerichtshof hat nach Maßgabe dieser Verfahrens¬ 
ordnung gegenüber den vor ihm auf tretenden Beiständen 
und Anwälten die den Geriditen üblicherweise zuerkann¬ 
ten Befugnisse. 

Hochschullehrer, die Angehörige von Mitgliedstaalen 
sind, deren Rechtsordnung ihnen gestattet, vor Gericht 
als Vertreter einer Partei aufzutreten, haben vor dem 
Gerichtshof die durch diesen Artikel den Anwälten ein¬ 
geräumte Rechtsstellung. 

Artikel 18 

Das Verfahren vor dem Gerichtshof gliedert sidi in ein 
schriftliches und ein mündliches Verfahren, 

Das schriftliche Verfahren umfaßt die Übermittlung der 
Klageschriften. Schriftsätze, Klagebeantwortungen und Er¬ 
klärungen und gegebenenfalls der Repliken sowie aller 
zur Unterstützung vorgelegten Belegstücke und Urkun¬ 
den oder ihrer beglaubigten Abschriften an die Parteien 
sowie an diejenigen Organe der Gemeinschaft, deren 
Entscheidungen Gegenstand des Verfahrens sind. 

Die Übermittlung obliegt dem Kanzler in der Reihen¬ 
folge und innerhalb der Fristen, welche die Verfahrens¬ 
ordnung bestimmt. 

Das mündliche Verfahren umfaßt die Verlesung des 
von einem Berichterstatter vorgelegten Berichts, die An¬ 
hörung der Bevollmächtigten, Beistände und Anwälte 
und der Schlußanträge des Generalanwalts durch den 
Gerichtshof sowie gegebenenfalls die Vernehmung von 
Zeugen und Sachverständigen. 


Si, pOLir une raison speciale, un juge ou un avocat 
general estime ne pas pouvoir participer au jugement oii 
ä l'examen d’une affaire determinee, il en fait part au 
President. Au cas oü le President estime qu'un juge ou 
un avocat general ne doit pas, pour une raison speciale. 
Sieger ou conclure dans une affaire determinee. il en 
averlit I'interesse. 

En cas de ditficuUe sur lapplication du present ar- 
ticle, la Cour statue. 

Une Partie ne peut invoquer, soil la nationalite d un 
juge, soit l'absence, au sein de la Cour ou d'une de ses 
(hambres, d‘un juge de sa nationalite, pour demander la 
modificalion de la composition de la Cour ou d'une de 
ses chambres. 


TITRE III 
Procedure 
A r t ic1e 17 

Les Etats ainsi que les instilutions de la Communaute 
sont representes devant la Cour par un agent nomme 
pour chaque affaire; Tagen! peut elre assisle d'un conseil 
ou d'un avocat inscrit ä un barreau de Tun des Etats 
membres, 

Les autres parties doivenl eUe represenlees pai un 
avocat inscrit ä un barreau de Tun des Etats membres. 

Les agents, conseiis et avocats comparaissant devant 
la Cour jouissent des droits et garanties necessaires ä 
Texercice independant de leurs fonctions, dans les con- 
ditions qui seronl determinees par ie regiement de pro¬ 
cedure. 

La Cour jouil ä Tegard des conseils et avocats qui se 
presenlent devant eile des pouvoirs normalement re- 
connus en la matiere aux cours et tribunaux, dans les 
condilions qui seronl determinees par le meme reglet 
ment. 

Les professeurs ressoitissants des Etats membres dont 
la legislation leur reconnait un droit de plaider jouissent 
devant la Cour des droits reconnus aux avocats par le 
present article. 

A rl i c!e 18 

La procedure devant la Cour comporle deux phases: 
Tune ecrite, Taulre orale. 

La procedure ecrite comprend la communication aux 
parties, ain«! qu'aux institutions de la Communaute dont 
les decisions sont en cause, des requätes, memoires, de- 
fenses et observations et, eventuellement, des räpliques, 
ainsi que de toutes pieces et documenls ä Tappui ou de 
leurs copies certifiees conformes. 


Les Communications sont failes par les soins du grellier 
dans Tordre et les delais determines par le regiement 
de procedure. 

La procedure orale comprend la lecture du rapport 
presente par un juge rapporteur, Taudition par la Cour 
des agents, conseils et avocats et des conclusions de 
Tavocat general, ainsi que, s'il y a Heu, Taudition des 
temoins et experts. 
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Qualora, per iin nioLivo particoUie, un giudice o un 
avvocato generale reputi di non poter partecipare al 
giudlzio o alVesame di un affare determinato, ne informa 
il presidente. Qualora il presidente reputi che un giudice 
o un avvocaito generale non debba, per un motivo par- 
ticolare, giudicare o concludere in un affare determi- 
nato, ne avverte Tin-teressato. 

ln caso di difficoltä neH'applicazione del presente ar- 
ticolo, la Corte decide. 

Una parte non pud invocare la nazionalitä di un giu¬ 
dice, ne l'assenza in seno alla Corte o ad una sua se- 
zione di un giudice della propria nazionalHä, per ridiie- 
dere la modificazione della composizione della Corte o 
di una delle sue sezioni. 


TITOLO 111 
Procedura 
Articolo 17 

Tanto gli Stati quanto le istituzioni della Comunita 
sono rappresentati avanti alla Corte da un agente no- 
minato per ciascun affare; Tagente puo essere assistito 
da un consulente o da un avvocato iscrilto negli albi 
professionali di uno Stato membro. 

Le allre parti devono essere rappresentate da un av¬ 
vocato iscritto negli albi professionali di uno Stato mem¬ 
bro. 

Gli agenti, i consulenti e gli avvocati che compaiano 
avanti alla Corte godono dei diritti e delle garanzie ne- 
cessarie per i'esercizio indipendente delle loro funzioni, 
alle condizioni che saranno determinate dal regolamento 
di procedura. 

La Corte gode nei confronti dei consulenti e degli av¬ 
vocati che si presentano avanti ad essa, dei poteri nor¬ 
malmente riconosciuti in materia alle corti e ai tribu- 
nali, alle condizioni che saranno determinate dallo stes- 
so regolamento, 

I professori cittadini degli Stali membri la cui legis- 
lazione riconosce loro il dirilto di palrocinare, godono 
avanti alla Corte dei diritti riconosciuti agli avvocati dal 
presente articolo. 

Articolo 18 

La procedura avanti alla Corte comprende due fasi: 
l'una scritta, Taltra orale. 

La procedura scritta comprende la comunicazione 
alle parti e alle istituzioni della Comunita le cui deci- 
sioni sono in causa, delle istanze, memorie, difese e os- 
servazioni e, eventualmente, delle repliche, nondie di 
ogni alto e documento a sostegno, ovvero delle loro co- 
pie certificate conformi. 


Le comunicazioni sono falte a cura del cancelliere se- 
condo l'ordine e nei tennini fissati dal regolamento di 
procedura. 

La procedura orale comprende la lettura della rela- 
zlone presentata da un giudice relatore, Taudizione da 
parte della Corte degli agenti, dei consulenti e degli av¬ 
vocati e delle conclusioni dell'avvocato generale e. ove 
occorra, Taudizione dei testimoni e dei perili. 


Wanneer een rechter of advocaal-generaal om een 
bijzondere reden meent nie! te kunnen deelnemen aan 
de berechting of het onderzoek van een bepaalde zaak, 
deelt hij dit aan de presideat mede. Ingeval de Presi¬ 
dent van oordeel is, dat een rechter of een advocaal- 
generaal om een bijzondere reden niet over een be¬ 
paalde zaak dient te zitten of te concluderen, stell hij 
de betrokkene hiervan in kennis. 

In geval van moeilijkheden nopens de loepassing van 
dk artikel beslist het Hof. 

Partijen kunnen geen wijziging in de samenstelling 
van het Hof of van een van zijn kamers verlangen met 
een beroep op de nationaliteit van een rechter, of op 
het feit, dat in het Hof of in een van zijn kamers een 
rechter van haar nationaliteit onlbreekt. 


TITEL IIT 
Procedure 
Artikel 17 

De Staten zowel al« de inslellingen van de Gemeen- 
schap worden voor het Hof verlegenwoordigd door een 
voor elke zaak benoemde gemachtigde; de gemachtigde 
kan door een raadsman of door een bij de balie van een 
van de Lid-Staten ingeschreven advocaat worden bijge- 
staan. 

De andere partijen moeten worden verlegenwoordigd 
door een bij de balie van een der Lid-Staten inge¬ 
schreven advocaat. 

De gemachligden, raadslieden en advocaten, die voor 
het Hof verschijnen, genieten de voor de onafhankelijke 
uitoefening van hun functies nodige rechten en waar- 
borgen, overeenkomstig de in het reglemenl voor de 
procesvoering vast te stellen bepalingen. 

Ten aanzien van de raadslieden en advocaten die 
voor het Hof optreden, bezit het Hof overeenkomstig de 
in dat regiement vast te stellen bepalingen de bevoegd- 
heden, welke ter zake gewoonlijk aan gereditshoven 
en rechtsbanken worden toegekend. 

Hoogleraren die onderdaan zijn van een Lid-Staat 
waarvan de wetgeving hun bei recht toekenl te pleiten, 
genieten voor het Hof de rechten welke in dit artikel 
aan de advocaten zijn toegekend. 

Artikel 18 

De procedure voor het Hof bestaat uit twee gedeel- 
ten: de schriftelijke en de mondelinge behandeling. 

De schriftelijke behandeling omvat het toezenden aan 
partijen en aan de inslellingen van de Gemeenschap 
wier beslissingen in het geding zijn, van de verzoek- 
schriften, memorien, verweerschriften en andere op- 
merkingen en, eventueel, van de verdere conclusien. 
alsmede van alle stukken en documenten welke ter 
ondersteuning in het geding worden gebracht of van 
hun voor eensluidend gewaarmerkte afschriften. 

De toezending geschiedt door tussenkomst van de 
griffier in de volgorde en binnen de termijnen als be- 
paald in het regiement voor de procesvoering. 

De mondelinge behandeling omvat de voorlezing van 
het rapport van de rechter-rapporteur, alsmede het 
hören door het Hof van de gemachligden, raadslieden 
en advocaten, en van de advocaal-generaal in zijn con¬ 
clusien, benevens, zonodig, het hören van getuigen en 
deskundigen. 


15 
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Artikel 19 

Die Klageerhebung bei dem Gerichtshof erfolgt durch 
Einreichung einer an den Kanzler zu richtenden Klage¬ 
schrift Die Klageschrift muß Namen und Wohnsitz des 
Klägers, die Stellung des Unterzeidinenden, die Partei, 
gegen welche die Klage erhoben wird, und den Streit¬ 
gegenstand angeben sowie die Anträge und eine kurze 
Darstellung der Klagegründe enthalten. 

Ihr ist gegebenenfalls der Wortlaut des Akte^ beizu¬ 
fügen, dessen Nichtigerklärung beantragt wird, oder in 
dem in Artikel 148 dieses Vertrags geregelten Fall eine 
Unterlage, aus der sich der Zeitpunkt der ln dem ge¬ 
nannten Artikel vorgesehenen Aufforderung ergibt. Sind 
der Klageschrift diese Unterlagen nicht beigefügt, so for¬ 
dert der Kanzler den Kläger auf, sie innerhalb einer an¬ 
gemessenen Frist beizubringen; die Klage kann nicht 
deshalb zurüdkgewiesen werden, weil die Beibringung 
erst nach Ablauf der für die Klageerhebung vorgeschrie¬ 
benen Frist erfolgt, 

Artikel 20 

In den in Artikel 18 dieses Vertrags geregelten Fällen 
erfolgt die Klageerhebung bei dem Gerichtshof durch 
Binreichimg einer an den Kanzler zu richtenden Klage¬ 
schrift. Die Klageschrift muß Namen und Wohnsitz des 
Klägers, die Stellung des Unterzeichnenden, die Entschei¬ 
dung, gegen welche die Klage erhoben wird, die Ge¬ 
genparteien und den Streitgegenstand angeben sowie die 
Anträge und eine kurze Darstellung der Klagegründe 
enthalten. 

Eine beglaubigte Abschrift der angefochtenen Entschei¬ 
dung des Schiedsausschusses ist beizufügen. 

Weist der Gerichtshof die Klage ab, so wird die Ent¬ 
scheidung des Schiedsausschusses rechtskräftig. 

Hebt der Gerichtshof die Entscheidung des Schieds¬ 
ausschusses auf, so kann das Verfahren gegebenenfalls 
auf Betreiben einer Prozeßpartei vor dem Schiedsaus- 
schuß wiederaufgenommen werden. Dieser ist an die 
vom Gerichtshof gegebene rechtliche Beurteilung ge¬ 
bunden. 

Artikel 21 

In den in Artikel 150 dieses Vertrags geregelten Fäl¬ 
len obliegt es dem Gericht des Mitgliedstaates, das ein 
Verfahren aussetzt und den Gerichtshof anruft, diese 
Entscheidung dem Gerichtshof zu übermitteln. Der Kanz¬ 
ler des Gerichtshofs stellt diese Entscheidung den betei¬ 
ligten Parteien, den Mitgliedstaaten und der Kommission 
zu und außerdem dem Rat, sofern die Gültigkeit oder 
Auslegung einer Handlung des Rates streitig ist. 


Binnen zwei Monaten nach dieser Zustellung können 
die Parteien, die Mitgliedstaaten, die Kommission und 
gegebenenfalls der Rat beim Gerichtshof Schriftsätze ein¬ 
reichen oder schriftliche Erklärungen abgeben. 


A r t i k e 122 

Der Gerichtshof kann von den Parteien die Vorlage 
aller Urkunden und die Erteilung aller Auskünfte ver¬ 
langen, die er für wünschenswert hält. Im Falle einer 
Weigerung stellt der Gerichtshof diese ausdrücklich fest. 

Der Gerichtshof kann ferner von den Mitgliedstaaten 
und den Organen, die nicht Parteien in einem Rechtsstreit 
sind, alle Auskünfte verlangen, die er für die Regelung 
dieses Rechtsstreits als erforderlich erachtet. 


Article 19 

La Cour est saisie par une requete adressee au grelfier. 
La requete doit contenir Tindication du nom et du domi- 
cile du requerant et de la qualitä du signataire, Tindica- 
tion de la partie contre laquelle la requäte est formee, 
l'objet du litige, les conclusions et un expose sommaire 
des moyens invoques. 


Elle doit etre accompagnee, s*il y a lieu, de Tacte dont 
Tannulation est demandäe ou, dans, Thypoth^se visee ä 
Tarticle 148 du Traitä, d*une piäce justifiant de la date 
de l'invitation prävue ä cet article. Si ces pi^ces n*ont 
pas etä Jointes ä la requete, le greffier invUe Tint^ress^ 
ä en effectuer la production dans un dälai raisonnable. 
saus qu'aucune forclusion puisse ^tre oppos^e au cas 
oü la regularisation interviendrait apres l'expiration du 
delai de recours. 


Article 20 

Dans les cas vises ä Tarticle 18 du Traite, la Cour est 
saisie par un recours adresse au greffier. Le recours doit 
contenir rindication du nom et du domicile du requerant 
et de la qua Ute du signataire, rindication de la decision 
contre laquelle le recours est form4, rindication des 
parties adverses, l'objet du litige, les conclusions et un 
expose sommaire des moyens invoquös. 


Le recours doit etre accompagnä d'une copie conforme 
de la decision du Comit4 d'arbitrage attaquäe. 

Si la Cour rejette le recours, la decision du Comite 
d'arbitrage devient definitive. 

Si la Cour annule la decision du Comite d'arbitrage, 
la proeädure peut ötre reprise, s'il y a lieu, ä la diligence 
d'une des parties au proeäs, devant le Comite d'arbitrage. 
Celui-ci doit se conformer aux points de droit arretes 
par la Cour. 


Article 21 

Dans les cas vises ä l'article 150 du Traite, la decision 
de la juridiction nationale qui suspend la procedure et 
saisit la Cour est notifiee ä c^le-ci ä la diligence de cette 
juridiction nationale. Cette decision est ensuite notifiee 
par les soins du greffier de la Cour aux parties en cause, 
aux Etats membres et ä la Commission, ainsi qu'au Con¬ 
seil, si l’acte dont la validite ou 1*Interpretation est con- 
testee emane de celui-ci. 


Dans un deiai de deux mois ä compter de cette der- 
niere notification, les parties, les Etats membres, la Com¬ 
mission et, le cas echeant, le Conseil, ont le droit de 
deposer devant la Cour des memoires ou observations 
ecrites. 

Article 22 

La Cour peut demander aux parties de produire tous 
documents et de fournir toutes informations qu'elle 
estime desirables. En cas de refus, eile en prend acte. 

La Cour peut egalement demander aux Etats membres 
et aux institutions qui ne sont pas parties au proces tous 
renseignements qu'elle estime nücessaires aux fins du 
proces. 
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Articolo 19 

La Corte e adita mediante istanza trasmessa al can* 
celliere, L'istanza deve contenere l'indicazione del no- 
me e del domicilio deiristante e della qualitä del fir- 
matario, Tindicazione della parle avverso la quäle e 
proposta, l'oggetto della controversia, le conclusioni ed 
im'esposizione sommaria dei molivi invocati. 


All’istanza deve essere allegato, ove occorra, l’atto 
di cui e ridiiesto rannullamento, ovvero, nelLipotesi 
contemplata dalLarticolo 148 del Trattato, un documento 
d)e certifidii la data della ridiiesta prevista da tale ar* 
ticolo. Se questi documenti non sono stati allegati al* 
Tistanza, Ü cancelliere invita Tinteressato a produrli en* 
tro un termine ragionevole, senza che si possa eccepire 
decadenza qualora la regolarizzazione intervenga dopo 
la scadenza del termine per ricorrere. 


Articolo 20 

Nei casi contemplati daH'articolo 18 del Trattato, la 
Corte e adita mediante ricorso trasmesso al cancelliere. 
II ricorso deve contenere Tindicazione del nome e del 
domicilio del ricorrente e della qualitä del firmatario, 
l'indicazione della decisione avverso la quäle e proposto 
ricorso, l'indicazione delle parti avverse, l'oggetto della 
causa, le conclusioni e un'esposizione sommaria dei mo- 
tivi invocati. 

Al ricorso deve essere allegata una copia conforme 
della decisione del Collegio arbitrale die viene impu- 
gnata. 

Se la Corte rigetta il ricorso, la decisione del Colle¬ 
gio arbitrale diventa definitiva. 

Se la Corte annulla la decisione del Collegio arbi¬ 
trale la procedura puö essere ripresa, eventualmente, a 
cura di una delle parti in causa, dinanzi al Collegio ar¬ 
bitrale. Quest'ultimo deve uniformarsi ai principi di di- 
ritto enunciati dalla Corte. 


Articolo 21 

Nei casi contemplati dall'articolo 150 del Trattato, la 
decisione della giurisdizione nazionale, die sospende la 
procedura e si rivolge alla Corte, ä notificata a quest'ul- 
tima a cura di tale giurisdizione nazionale. Tale deci¬ 
sione e quindi notificata a cura del cancelliere della 
Corte alle parti in causa, agli Stati membri e alla Com- 
missione, nondie al Consiglio quando Tatto di cui si con* 
testa la validitii o Tinterpretazione emani da quest'ulti¬ 
mo. 

Nei termine di due mesi da tale ultima notificazione, 
le parti, gli Stati membri, la Commissione e, quando ne 
sia il caso, il Consiglio, hanno il diritto di presentare 
alla Corte memorie ovvero osservazioni scritte. 


Articolo 22 

La Corte puö ridiiedere alle parti di produrre tutti i 
documenti e di dare tutte le informazioni che essa re- 
piiti desiderabili. In caso di rifiuto, ne prende atto. 

La Corte puö parimenti richiedere agli Stati membri e 
alle istituzioni che non siano parti in causa tutte le in¬ 
formazioni die ritenga necessarie ai fini del processo. 


Artikel 19 

Een zaak wordt bij het Hof aanhangig gemaakt dooi 
middel van een verzoekschrift, dat aan de griffier wordt 
toegezonden. Het verzoekschrift moet inhouden de 
naam en woonplaats van de verzoeker en de hoedanig- 
heid van de ondertekenaar, de aanduiding van de partij 
tegen wie het verzoekschrift is gericht, het onderwerp 
van het geschil, de conclusien en een summiere 
uiteenzelting van de aangevoerde middelen. 

Aan het verzoeksdirift wordt, indien het strekl tot 
vernieliging van een handeling, de desbetreffende akle 
toegevoegd of, in het geval bedoeld in artikel 148 van 
het Verdrag, een bewijssluk van de datum der in dat 
artikel bedoelde uitnodiging. Indien deze stukken niel 
bij het verzoekschrift zijn gevoegd nodigt de griffier de 
betrokkene uit deze alsnog binnen een redelijke termijn 
over te leggen; verval van het recht tot beroep kan niet 
worden tegengeworpen, indien het verzuim eerst is 
heisteld na het verstrijken van de termijn. 

Artikel 20 

ln gevallen als bedoeld in artikel 18 van het Verdrag 
wordt beroep bij het Hof ingesteld door middel van een 
verzoekschrift, dat aan de griffier wordt toegezonden. 
Het verzoekschrift moet inhouden de naam en woon- 
plaals van de verzoeker en de hoedanigheid van de 
ondertekenaar, de beslissing waartegen beroep wordt 
ingesteld, de tegenparlijen, het onderwerp van het ge¬ 
schil, de conclusien en een summiere uiteenzelting van 
de aangevoerde middelen. 

Aan het verzoekschrift wordt een voor eensluidend 
gewaarmerkt afschrift van de bestreden beslissing van 
de Arbitrage-Commissie toegevoegd. 

Indien het Hof het beroep verwerpt, wordt de beslis¬ 
sing van de Arbitrage-Commissie onherroepelijk. 

Indien het Hof de beslissing van de Arbitrage-Com- 
missie vernietigt, kan de procedure, wanneer daartoe 
grond bestaat, op initiatief van een der partijen in het 
geding voor de Arbitrage-Commissie worden herval. 
Deze is aan de door het Hof besliste rechtsvragen 
gebenden. 

Artikel 21 

In de in artikel 150 van het Verdrag bedoelde ge¬ 
vallen, wordt van de beslissing van de nationale 
rechterlijke instantie die de procedure schorst en een 
beroep doet op het Hof, aan dit Hof kennis gegeven 
op initiatief van die instantie. De griffier van 
het Hof geeft van deze beslissing vervolgens kennis aan 
de betrokken partijen, de Lid-Staten en de Commissie, 
alsmede aan de Raad wanneer de handeling, waarvan 
de geldigheid of de uitlegging wordt betwisl, van deze 
uitgaat. 

Binnen twee maanden na deze laatste kennisgeving 
hebben de partijen, de Lid-Staten, de Commissie en. in 
voorkomend geval, de Raad het recht bij het Hof me- 
morien of schriftelijke opmerkingen in te dienen. 

Artikel 22 

Het Hof kan partijen verzoeken alle stukken over te 
leggen en alle inlichtingen te verstrekken, welke het 
wenselijk acht. In geval van weigering neemt het Hof 
hiervan akte. 

Het Hof kan eveneens aan de Lid-Staten en aan de 
instellingen die geen partij in het proces zijn, ver¬ 
zoeken alle inlichtingen te verstrekken welke het voor 
het proces nodig acht. 



1204 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1957, Teil II 


Artikel 23 

Der Gerichtshof kann jederzeit Personen, Personenge- 
meinsdiaften, Dienststellen, Aussdiüsse oder Einrichtun¬ 
gen seiner Wahl mit der Abgabe von Gutachten be¬ 
trauen. 

Artikel 24 

Zeugen können nach Maßgabe der Verfahrensordnung 
vernommen werden. 


Artikel 25 

Nach Maßgabe der Verfahrensordnung kann der Ge¬ 
richtshof gegenüber ausbleibenden Zeugen die den Ge¬ 
richten allgemein zuerkannten Befugnisse ausüben und 
Geldbußen verhängen. 


Artikel 26 

Zeugen und Sachverständige können unter Benutzung 
der in der Verfahrensordnung vorgeschriebenen Eides¬ 
formel oder in der in der Rechtsordnung ihres Landes 
vorgesehenen Weise eidlich vernommen werden. 


Artikel 27 

Der Gerichtshof kann anordnen, daß ein Zeuge oder 
Sachverständiger von dem Gericht seines Wohnsitzes ver¬ 
nommen wird. 

Diese Anordnung ist gemäß den Bestimmungen der 
Verfahrensordnung zur Ausführung an das zuständige 
Gericht zu richten. Die in Ausführung des Rechtshilfe¬ 
ersuchens abgefaßten Schriftstücke werden dem Gerichts¬ 
hof nach denselben Bestimmungen übermittelt. 

Der Gerichtshof übernimmt die anfallenden Auslagen? 
er erlegt sie gegebenenfalls den Parteien auf. 

Artikel 28 

Jeder Mitgliedstaat behandelt die Eidesverletzung eines 
Zeugen oder Sachverständigen wie eine vor seinen eige¬ 
nen in Zivilsachen zuständigen Gerichten begangene 
Straftat. Auf Anzeige des Gerichtshofs verfolgt er den 
Täter vor seinen zuständigen Gerichten. 


Artikel 29 

Die Verhandlung ist öffentlich, es sei denn, daß der 
Gerichtshof von Amts wegen oder auf Antrag der Par¬ 
teien aus wichtigen Gründen anders beschließt. 

.Artikel 30 

Der Gerichtshof kann während der Verhandlung Sach¬ 
verständige, Zeugen sowie die Parteien selbst vernehmen. 
Für die letzteren können jedoch nur ihre bevollmächtig¬ 
ten Vertreter mündlich verhandeln. 

Artikel 31 

über jede mündliche Verhandlung ist ein vom Präsi¬ 
denten und vom Kanzler zu unterschreibendes Protokoll 
aufzunehmen, 

Artikel 32 

Die Terminliste wird vom Präsidenten festgelegt. 


A r l i c 1 e 23 

A tout moment, la Cour peut confier une expertise ä 
toule personne, corps, bureau, Commission ou organe de 
son choix. 

Article 24 

Des lemoins peuvent elre entendus dans les condilions 
qui seront determinees par le reglemenl de procedure. 

Article 25 

La Cour jouit ä l'egard des temoins delaillanls des 
pouvoirs gen^ralement reconnus en la matiere aux cours 
et tribunaux et peut infliger des sanctions p^cuniaires, 
dans les conditions qui seront determinees par le regie¬ 
ment de procedure. 


Article 26 

Les lemoins et experts peuvent etre entendus sous la 
foi du sermeni selon la formule determinee par le regie¬ 
ment de procedure ou sulvant les modalites prevues par 
la legislation nationale du temoin ou de l'expert. 

Article 27 

La Cour peut ordonner qu'un temoin ou un expert soit 
entendu par l'autorite judiciaire de son domicile. 

Cette ordonnance est adress^ aux fins d’execution ä 
l’autorite judiciaire competente dans les conditions fixees 
par le regiement de procedure. Les pieces resuUant de 
l’execution de la commission rogatoire sont renvoyees 
ä la Cour dans les memes conditions. 

La Cour assume les frais, sous reserve de les mettre, 
le cas echeant, ä la Charge des parties. 

Article 28 

Chaque Etat membre regarde toute violation des ser- 
ments des temoins et des experts comme le delit corres- 
pondant commis devant un tribunal national statuant en 
matiere civile, Sur d^nonciation de la Cour, il poursuit 
les auteurs de ce delit devant la juridiction nationale 
competente, 

Article 29 

L’audience est publique, ä moins qu’il n'en soit decide 
autrement par la Cour, d'office ou sur demande des par¬ 
ties, pour des motifs graves. 

Article 30 

Au cours des debats, la Cour peut interroger les ex¬ 
perts. les temoins, ainsi que les parties elles-mämes. 
Toutefois, ces dernieres ne peuvent plaider que par 
l'organe de leur representant. 

Article 31 

11 est tenu de chaque audience un proces-verbal signe 
par le President et le greffier. 

Article 32 

Le röle des audiences est arrete par le President. 
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A r t i c o 1 o 23 

ln ogni momento. la Corte puo aftidare una perizta a 
qualunque persona, ente, ufficio, commissione od or* 
gano di sua scelta. 

Articolo 24 

Alle condiziont che saranno determinate da! regola- 
mento di procedura, si piiö procedere airaudizione di 
lestinioni. 

Articolo 25 

La Corte gode, nei confronti dei testimoni non com- 
parsi, dei poteri generalmente riconosciuti in materia 
alle corti e ai tribunali e puo infliggere sanzioni pecu- 
niarie, alle condizioni die saranno determinate dal re> 
golamento di procedura. 


Articolo 26 

I testimoni e i periti possono essere uditi sotto il vin- 
colo dei giuramento. secondo la formula stabilita dal 
regolamento di procedura ovvero secondo le modalitA 
previste dalla legislazione nazionale dei teste o dei pe> 
rito. 

Articolo 27 

La Corte puo ordinäre die un testiraonio o un perito 
sia udito dall'autorita giudiziaria dei suo domicilio. 

Tale ordinanza e diretta, per la sua esecuzione, al- 
l'autorita giudiziaria competente, alle condizioni stabil 
Ute dal regolamento di procedura. GH atti derivanti dal> 
l'esecuzione della rogatoria sono rimessi alla Corte alle 
stesse condizioni. 

La Corte sostiene le spese, con riserva di porle, quan- 
do ne sia il caso, a carico delle parti. 

Articolo 28 

Ogni Stato membro considera qualsiasi violazione dei 
giuramenti dei testimoni e dei periti alla stregua dei 
corrispondente reato commesso avanti a un tribunale 
nazionale giudicante in materia civile. Su denuncia del¬ 
la Corte esso procede contro gli autori di tale reato 
avanti alla giurisdizione nazionale competente. 

Articolo 29 

L'udienza e pubblica, salvo decisione contraria presa 
dalia Corte, d’ufficio o su ridiiesta delle parti, per motivi 
gravi. 

Articolo 30 

Nei corso dei dibatlimento la Corte puö interrogare 
i periti, i testimoni e le parti stesse. Tuttavia queste ul¬ 
time possono provvedere alla propria difesa orale sol- 
tanto tramite il proprio rappresentante. 

Articolo 31 

Di ogni udienza e redatto un verbale firmato dal pre- 
sidente e dal cancelliere. 

Articolo 32 

II riiolo delle udienze e fissato dal presidente. 


Artikel 23 

Het Hof is bevoegd te allen tijde een deskundig 
onderzoek op te dragen aan personen, lichamen, 
bureaus, commissies of Organen te zijner keuze. 

Artikel 24 

Getuigen kunnen worden gehoord overeenkomstig de 
bepalingen die zullen worden vastgesteld in hei regie¬ 
ment voor de procesvoering. 

Artikel 25 

Ten aanzien van gebrekige getuigen geniet het Hof 
dezelfde bevoegdheden als op dit gebied in de regel 
zijn toegekend aan gerechtshoven en reditbanken, en 
kan geldboeten opieggen, een en ander overeenkomstig 
de bepalingen die zullen worden vastgesteld in het 
regiement voor de procesvoering. 

Artikel 26 

Getuigen en deskundigen kunnen onder ede worden 
gehoord volgens de in het regiement voor de proces¬ 
voering vastgestelde foiraule of op de wijze, welke in 
den nationale wetgeving van de getuige of de deskun¬ 
dige is voorgeschreven. 

Artikel 27 

Hel Hof kan bevelen, dat een getuige of deskundige 
door de rediterlijke instantie van zijn woonplaats wordt 
gehoord. 

Dit bevel wordt ter uitvoering geridit tot de bevoegde 
rediterlijke instantie overeenkomstig de bepalingen van 
het regiement voor de procesvoering. De stukken ter 
uitvoering van de rogatoire commissie worden op 
dezelfde wijze aan de Hof teruggezonden. 

Het Hof draagt de kosten, doch kan deze eventueel 
ten laste van parlijen brengen. 

Artikel 28 

Elke Lid-Staat besdiouwt iedere sdiending van de eed 
der getuigen en deskundigen als het overeenkomstige 
strafbare feit bedreven voor een nationale rechtbank 
die in burgerlijke zaken uitspraak doet. Op aangifte van 
het Hof vervölgt hij de daders van dit strafbare feil 
voor de bevoegde nationale rediterlijke instantie. 

Artikel 29 

De zittingen zijn openbaar, tenzij het Hof ambtshalve 
of op verzoek van partijen om gewichtige redenen 
anders beslist. 

Artikel 30 

Tijdens de mondelinge behandeling kan het Hof de 
deskundigen, de getuigen, alsook de partijen zelf, 
hören. Deze laatsten kunnen evenwel sledits pleiten bij 
monde van haar vertegenwoordiger. 

Artikel 3! 

Van iedere zitling wordt proces-verbaal opgemaakt, 
hetwelk door de President en de griffier wordt onder- 
tekend, 

Artikel 32 

De ro! der tereditzitting wordt door de President 
vastgesteld. 
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Artikel 33 

Die Beratungen des Geriditshofs sind und bleiben 
geheim. 

Artikel 34 

Die Urteile sind mit Gründen zu versehen. Sie ent¬ 
halten die Namen der Riditer, die bei der Entscheidung 
mitgewirkt haben. 

Artikel 35 

Die Urteile sind vom Präsidenten und vom Kanzler zu 
unterschreiben. Sie werden in öffentlicher Sitzung ver¬ 
lesen. 

Artikel 36 

Der Gerichtshof entscheidet über die Kosten. 


Artikel 37 

Der Präsident des Geriditshofs kann nach einem abge¬ 
kürzten Verfahren, das erforderlichenfalls von einzelnen 
Bestimmungen dieser Satzung abweichen kann imd in der 
Verfahrensordnung geregelt ist, über Anträge auf Aus¬ 
setzung gemäß Artikel 157 dieses Vertrags, auf Erlaß 
einstweiliger Anordnungen gemäß Artikel 158 oder auf 
Aussetzung der Zwangsvollstreckung gemäß Artikel 164 
Absatz 3 entscheiden. 


Bei Verhinderung des Präsidenten wird dieser durch 
einen anderen Richter nach Maßgabe der Verfahrens¬ 
ordnung vertreten. 

Die . von dem Präsidenten oder seinem Vertreter ge¬ 
troffene Anordnung stellt eine einstweilige Regelung dar 
und greift der Entscheidimg des Gerichtshofs in der 
Hauptsache nicht vor. 

Artikel 38 

Die Mitgliedstaaten und die Organe der Gemeinschaft 
können einem bei dem Gerichtshof anhängigen Rechts¬ 
streit beitreten. 

Dasselbe gilt für alle anderen Personen, die ein 
berechtigtes Interesse am Ausgang eines bei dem Ge¬ 
richtshof anhängigen Rechtsstreits glaubhaft machen; aus¬ 
genommen davon sind Recfatsstreitigkeiten zwischen Mit¬ 
gliedstaaten, zwischen Organen der Gemeinschaft oder 
zwischen Mitgliedstaaten und Organen der Gemeinschaft. 

Mit den auf Grund des Beitritts gestellten Anträgen 
können nur die Anträge einer Partei unterstützt werden. 


Artikel 39 

Stellt der ordnungsmäßig geladene Beklagte keine 
schriftlichen Anträge, so ergeht gegen ihn Versäumnis¬ 
urteil. Gegen dieses Urteil kann binnen einem Monat 
nach Zustellung Einspruch eingelegt werden. Der Ein¬ 
spruch hat keine Aussetzung der Vollstreckung aus dem 
Versäumnisurteil zur Folge, es sei denn, daß der Ge¬ 
richtshof anders beschließt. 

Artikel 40 

Mitgliedstaaten, Organe der Gemeinschaft und alle 
sonstigen natürlichen und Juristischen Personen können 
nach Maßgabe der Verfahrensordnung in den dort ge¬ 
nannten Fällen Drittwiderspruch gegen ein Urteil erhe¬ 
ben, wenn dieses Urteil ihre Rechte beeinträchtigt und 
in einem Rechtsstreit erlassen worden ist, an dem sie 
nicht teilgenommen haben. 


Article 33 

Les deliberations de la Cour sont et restent secretes. 

Article 34 

Les arrets sont motives. Ils mentionnent les noms des 
juges qui ont delibär^. 

Article 35 

Les arrets sont signäs par le President et le greffier. 
Ils sont lus en säance publique. 

Article 36 

La Cour statue sur les depens. 


Article 37 

Le President de ia Cour peut statuer selon une proce- 
dure sommaire derogant, en tant que de besoin, ä cer- 
taines des rägles contenues dans le präsent Statut et qui 
Sera fixäe par le räglement de procädure, sur des con- 
clusions tendant soit ä l'obtention du sursis prevu ä 
l'article 157 du Traitä, soit ä Tapplication de mesures 
provisoires en vertu de l'article 158, soit ä la Suspension 
de l'execution forcee conformement ä l'article 164 der- 
nier alinäa 

En cas d'empechement du president, celui-ci sera rem- 
placä par un autre Juge dans les conditions determinees 
par le regiement de procädure. 

L'ordonnance rendue par le President ou son rempla- 
^ant n'a qu'un caractäre provisoire et ne prejuge en rien 
la däcislon de la Cour statuant au principal. 

Article 38 

Les Etats membres et les institutions de la Commu- 
nautä peuvent intervenir aux IRiges soumis ä la Cour. 

Le meme droit appartient ä toute autre personne jus- 
tifiant d*un interet ä la solution d'un litige soumis ä la 
Cour, ä l'exclusion des litiges entre Etats membres, entre 
institutions de la Communautä, ou entre Etats mem':res 
d*une part et institutions de la Communautä d’autre pari. 

Les conclusions de la requete en Intervention ne peu¬ 
vent avoir d'autre objet que le soutien des conclusions 
de Tune des parties. 

Article 39 

Lorsque, la partie defenderesse, reguliereinent mise en 
cause, s'abstient de deposer des conclusions ecrites, 
Tarret est rendu par däfaut ä son ägard. L'arret est sus- 
ceptible d'opposition dans le dälai d'un mois ä compter 
de sa notification. Sauf däcision contraire de la Cour, 
l'opposition ne suspend pas l'execution de l'arret rendu 
par däfaut. 

Article 40 

Les Etats membres. les institutions de la Communaule 
et toutes autres personnes physiques ou morales, peu¬ 
vent, dans les cas et dans les conditions qui seront deter- 
minäs par le regiement de procädure, former tierce- 
opposition contre les arrets rendus sans qu'ils aient ete 
appeles, si ces arrets prejudicient ä leurs droits. 
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Arlicolo 33 

Le deliberazioni della Corte sono e restano segrete, 

Articolo 34 

Le sentenze sono motivate. Esse menzionano i nomi 
dei giudici che hanno partecipato alla deliberazione. 

Articolo 35 

Le sentenze sono firmate dal presidente e dal canceL 
liere. Esse sono lette in pubblica udienza. 

Articolo 36 

La Corte delibera sulle spese. 


Articolo 37 

II presidente della Corte puo decidere secondo una 
procedura sommaria die deroghi, per quanto necessario, 
ad alcune norme contenute nel presente Statuto e che 
sarä fissata dal regolamento di procedura, in merito alle 
conclusioni intese sia ad ottenere la sospensione pre- 
Vista airarlicolo 157 del Trattato, sia alLapplicazione dei 
provvedimenti provvisori a norma deU'articolo 158, sia 
alla sospensione dell'esecuzione forzata conformemente 
all articolo 164, ultimo comma. 

II presidente, in caso d'impedimento, e sostituito da 
un altro giudice alle condizioni determinate dal rego¬ 
lamento di procedura. 

L'ordinanza pronunciata dal presidente o dal suo so- 
stituto. ha spltanto carattere provvisorio e non pregiu- 
dica in nulla la decisione della Corte sul merito. 

Articolo 38 

Gli Stati membri e le istituzioni della Comunita pos- 
sono intervenire nelle controversie proposte alla Corte. 

Uguale diritto spetta ad ogni altra persona die di- 
mostri di avere un Interesse alla soluzione di una con- 
troversia proposta alla Corte, ad esclusione delle con¬ 
troversie fra Statt membri, fra istituzioni della Comuni¬ 
ta, ovvero fra Stati membri da una parte e istituzioni 
della Comunitä dall altra. 

Le conclusioni delListanza d'intervento possono avere 
come oggetto soltanto l'adesione alle conclusioni di una 
delle parti. 

Articolo 39 

Quando la parte convenuta, regolamente diiamata in 
causa, si astiene dal depositare conclusioni scritte, la 
sentenza viene pronunciata in sua contumacia. La sen- 
tenza puo essere impugnata entro il termine di un me- 
se a decorrere dalla sua notificazione. Salvo decisione 
contraria della Corte, l’opposizione non sospende l'ese- 
cuzione della sentenza pronunciata in contumacia. 

Articolo 40 

Gli Stati membri, le istituzioni della Comunita e ogni 
altra persona fisica o giuridica, possono, nei casi e alle 
condizioni che saranno determinate dal regolamento di 
procedura, proporre opposizione di terzo contro le sen¬ 
tenze pronunziate senza che esse siano state chiamate 
in causa, qualora tali sentenze siano pregiudizievoli ai 
loro diritti. 


Artikel 33 

De beraadslagingen van het Hof zijn en blijven ge¬ 
heim. 

Artikel 34 

De arresten zijn met redenen omkleed. Zij vermelden 
de namen van de rechlers, die hebben beslist. 


Artikel 35 

De arresten worden ondertekend door de President 
en de griffier. Zij worden in openbare zitting uitge- 
sproken. 

Artikel 36 

Het Hof geeft een beslissing ten aanzien van de 
proceskosten. 

Artikel 37 

De President van het Hof kan in een summiere proce- 
dure, voor zover nodig afwijkend van sommige regels 
van dit Statuut, welke wordt vastgesteld bij het regie¬ 
ment voor de procesvoering, ultspraak doen op con- 
clusien, strekkende ofwel ter verkrijging van de in 
artikel 157 van het Verdrag bedoelde opschorling, ofwel 
tot toepassing van voorlopige maatregelen kraditens 
artikel 158, ofwel tot sdiorsing van de gedwongen 
tenuitvoerlegging overeenkomstig de laatste alinea van 
artikel 164. 

Bij verhindering van de President wordt deze door 
een andere rechter vervangen overeenkomstig de be- 
palingen van het regiement voor de procesvoering. 

De door de President of zijn plaatsvervanger gegeven 
beschikking heeft slechts een voorlopig karakter en 
prejudicieert niet op de beslissing van het Hof ten prin- 
cipale. 

Artikel 38 

De Lid-Staten en de instellingen van de Gemeenschap 
kunnen zieh voegen in een voor het Hof aanhangig 
rechtsgeding. 

Hetzelfde recht heeft elke andere persoon, die aan- 
nemelijk maakt belang te hebben bij de beslissing van 
een voor het Hof aanhangig rechtsgeding, met uitzonde- 
ring van de rechtsgedingen tussen Lid-Staten, tussen in¬ 
stellingen van de Gemeenschap, of tussen Lid-Staten 
enerzijds en instellingen van de Gemeenschap anderzijds. 

De conclusien van het verzoek tot voeging kunnen 
slechts strekken tot ondersteuning van de conclusien 
van een der parti Jen. 

Artikel 39 

Wanneer de verwerende partij, ofschoon regelmalig 
in het geding geroepen, nalaat schriftelijk conclusien in 
te dienen, wordt het arrest tegen haar bij verstek ge- 
wezen. Het arrest is vatbaar voor verzet binnen een 
maand na zijn betekening. Tenzij het Hof anders be- 
paalt, schorst het verzet de tenuitvoerlegging van het 
bij verstek gewezen arrest niet. 

Artikel 40 

De Lid-Staten, de instellingen van de Gemeenschap 
en alle andere natuurlijke of rechtspersonen kunnen, in 
de gevallen en overeenkomstig de bepalingen vast te 
stellen in het regiement voor de procesvoering derden- 
verzet instellen tegen de arresten gewezen in rechts¬ 
gedingen, waarin zij niet geroepen zijn geweest, indien 
hun rechten door deze arresten worden geschaad. 
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Artikel 41 

Bestehen Zweifel über Sinn und Tragweite eines Ur¬ 
teils, so ist der Geriditshof zuständig, dieses Urteil auf 
Antrag einer Partei oder eines Organs der Gemeinsdiaft 
auszulegen, wenn diese ein berechtigtes Interesse hieran 
glaubhaft machen. 

Artikel 42 

Die Wiederaufnahme des Verfahrens kann beim Ge- 
riditshof nur dann beantragt werden, wenn eine Tatsache 
von entscheidender Bedeutung bekannt wird, die vor Ver¬ 
kündung des Urteils dem Gerichtshof und der die Wie¬ 
deraufnahme beantragenden Partei unbekannt war 

Das Wiederaufnahmeverfahren wird durch eine Ent¬ 
scheidung des Gerichtshofs eröffnet, die das Vorliegen 
der neuen Tatsache ausdrücklich feststellt, ihr die für 
die Eröffnung des Wiederaufnahmeverfahrens erforder¬ 
lichen Merkmale zuerkennt und deshalb den Antrag für 
zulässig erklärt 

Nach Ablauf von 10 Jahren nach Erlaß des Urteils kann 
kein Wiederaufnahmeantrag mehr gestellt werden. 

Artikel 43 

In der Verfahrensordnung sind besondere, den Entfer¬ 
nungen Rechnung tragende Fristen festzulegen. 

Der Ablauf von Fristen hat keinen Rechtsnachteil zur 
Folge, wenn der Betroffene nachweist, daß ein Zufall 
oder ein Fall höherer Gewalt vorliegt. 


Artikel 44 

Die aus außervertraglicher Haftung der Gemeinschaft 
hergeleiteten Ansprüche verjähren in fünf Jahren nach 
Eintritt des Ereignisses, das ihnen zugrunde liegt. Die 
Verjährung wird durch Einreichung der Klageschrift beim 
Gerichtshof oder dadurch unterbrochen, daß der Geschä¬ 
digte seinen Anspruch vorher gegenüber dem zuständi¬ 
gen Organ der Gemeinschaft geltend macht. In letzterem 
Fall muß die Klage innerhalb der in Artikel 146 vorge¬ 
sehenen Frist von zwei Monaten erhoben werden; ge¬ 
gebenenfalls findet Artikel 148 Absatz 2 Anwendung. 


Artikel 45 

Die in Artikel 160 dieses Vertrags vorgesehene Ver¬ 
fahrensordnung des Gerichtshofs enthält außer den nach 
dieser Satzung zu erlassenden Bestimmungen alle sonsti¬ 
gen Vorschriften, die für die Anwendung dieser Satzung 
und erforderlichenfalls für ihre Ergänzung notwendig 
sind. 

Artikel 46 

Durch einstimmigen Beschluß kann der Rat die Bestim¬ 
mungen dieser Satzung ergänzen, um sie den Notwendig¬ 
keiten anzupassen, die sich aus den gemäß Artikel 137 
Absatz 4 dieses Vertrags getroffenen Maßnahmen er¬ 
geben. 

Artikel 47 

Der Präsident des Rates lost unmittelbar nach der 
Eidesleistung die Richter und Generalanwälte aus, deren 
Stellen nach Ablauf der ersten drei Jahre gemäß Arti¬ 
kel 139 Absätze 2 und 3 dieses Vertrags neu besetzt 
werden. 


Article 41 

En cas de difficult^ sur le sens et la portee d*un arrät, 
il appartient ä la Cour de Tinterpreter, sur la demande 
d'une Partie ou d'une Institution de la Communaute jus- 
tifiant d'un interet ä cette fin. 


Article 42 

La revision de l'arrät ne peut etre demandee ä la Cour 
qu*en raison de la decouverte d'un fait de nature ä exer> 
cer une influence decisive et qui, avant la prononce de 
l'arret, ätait inconnu de la Cour et de la partie qui de¬ 
mande la rävision. 

La proeädure de rävision s'ouvre par un arret de la 
Cour constatant expressäment Texistence d'un fait nou¬ 
veau, lui reconnaissant les caracteres qui donnent Ouver¬ 
türe ä la revision, et declarant de ce chef la demande 
recevable. 

Aucune demande de rövision ne pourra ätre formee 
apres l'expiration d'un delai de dix ans ä dater de l'arret, 

Article 43 

Des delais de distance seront etablis par le reglemenl 
de procedure. 

Aucune decheance tiree de l'expiration des delais ne 
peut ätre opposee lorsque Tinteressä etablit Texistence 
d'un cas fortuit ou de force majeure. 

Article 44 

Les actions contre la Communautä en matiäre de res* 
ponsabilitä non contractuelle se prescrivent par cinq ans 
ä compter de la survenance du fait qui y donne lieu. La 
prescription est interrompue soit par la requäte formäe 
devant la Cour, soit par la demande präalable que la 
victime peut adresser ä Tinstitution comp4tente de la 
Communautä. Dans ce demier cas, la requäte doit ötre 
formee dans le delai de deux mois pr4vu ä Tarticle 146; 
les dispositions de Tarticle 148 alinea 2 sont, le cas eche- 
ant, applicables. 


Article 45 

Le regiement de proeädure de la Cour prävu ä Tar¬ 
ticle 160 du Traitä contient, outre les dispositions pr4- 
vues par le präsent Statitt, toutes autres dispositions 
necessaires en vue de Tappliquer et de le compläter, en 
tant que de besoin. 


Article 46 

Le Conseil statuant ä Tunanimitä peut apporter aux 
dispositions du präsent Statut les adaptations complämen- 
taires cpii s'aväreraient näcessaires en raison des mesures 
qu'il aurait prises a\ix termes de Tarticle 137 dernier 
alinäa du Traitä. 


Article 47 

Le Präsident du Conseil proeäde, immädiatement apres 
la prestation de serment, ä la däsignation, par tirage au 
sort, des juges et des avocats gänäraux dont les fonctions 
sont sujettes ä renouvellement ä la fin de la premiere 
päriode de Irois ans conformement 4 Tarticle 139 ali- 
neas 2 et 3 du Traitä. 
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Articolo 41 

In caso di difficoltä sul senso e la portata di una sen> 
ten 2 a, spetta alla Corte d'interprelarla, a ridiiesla di 
una parte o di una istituzione della Comunitä die dimo- 
stri di avere a ciö Interesse. 


Articolo 42 

La revisione delle sentenze puö essere ridiiesta alla 
Corte solo in seguito alla scoperta di un fatto di natura 
tale da avere un'influenza decisiva e che, prima della 
pronunzia della sentenza, era ignoto alla Corte e alla 
parte che domanda la revisione. 

La procedura di revisione si apre con una sentenza 
della Corte che constata espressamente Tesistenza di un 
fatto nuovo, ne riconosce i caratteri che consenlono 
Tadito alla revisione e didiiara per questo motivo rice- 
vibile l'istanza. 

Nessuna istanza di revisione puö essere proposta do- 
po la scadenza di un termine di dieci anni dalla data 
della sentenza. 

Articolo 43 

11 regolamento di procedura stabilirä termini in ra* 
gione della distanza. 

Nessuna decadenza risultante dallo spirare dei ter¬ 
mini puö essere eccepita quando Tinteressato provi 
Tesistenza di un caso fortuito o di forza maggiore. 

Articolo 44 

Le azioni contro la Comunitä in materia di responsa- 
bilita extracontrattuale si prescrivono in cinque anni a 
decorrere dal momento in cui avviene il fatto che da 
loro origine. La prescrizione ö interrotta sia dall'istanza 
presentata alla Corte, sia dalla preventiva richiesta che 
il danneggiato puö rivolgere airistituzione competente 
della Comunitö. In quest'ultimo caso Tistanza deve es¬ 
sere proposta nel termine di due mesi previsto dalLarti- 
colo 146; sono applicabili, quando ne sia il caso, le di- 
sposizioni di cui aH’articolo 148, comma secondo. 


Articolo 45 

11 regolamento di procedura della Corte di cui all'ar- 
ticolo 160 del Trattato, contiene, oltre alle disposizioni 
contemplate dal presente Statuto, tutte le disposizioni 
necessarie per applicarlo e, per quanto necessario, com- 
pletarlo. 


Articolo 46 

11 Consigllo, deliberando all’unanimita, puö apportare 
alle disposizioni del presente Statuto gli adattamenti 
complementari die risultassero necessari in seguito alle 
misure da esso eventualmente adottate a termini del- 
l'articolo 137, ultimo comma del Trattato. 

Articolo 47 

Il presidente del Consiglio procede, immediatamente 
dopo la prestazione del giuramento, alla designazione, 
per estrazione a Sorte, dei giudici e degli avvocati ge¬ 
nerali le cui funzioni sono soggette a rinnovamento alla 
fine del primo periodo di tre anni in conformitä all'arti- 
colo 139, commi secondo e terzo del Trattato. 


Artikel 41 

In geval van moeilijkheden nopens de betekenis en 
de strekking van een arrest, heeft het Hof tot taak dit 
uit te leggen, op verzoek van een der partijen of van 
een instelling van de Gemeensdiap welke haar belang 
ter zake aannemelijk maakt. 

Artikel 42 

Herziening van een arrest kan aan het Hof slechts 
worden verzocht op grond van de ontdekking van een 
feit, dat van beslissende invloed kan zijn en dat, vöör 
de uitspraak van het arrest, onbekend was aan het Hof 
en aan de partij, die de herziening verzoekt. 

De herzieningsprocedure begint met een arrest, 
waarbij het Hof, uitdrukkelijk het bestaan van een 
nieuw feit vaststellende en oordelende, dat het grond 
tot herziening oplevert, uit dien hoofde het verzoek 
ontvankelijk verklaart. 

Herziening kan niet meer worden verzocht na verloop 
van tien jaar, te rekenen van de dagtekening van het 
irrest. 

Artikel 43 

Bepaalde termijnen volgens afstand worden in het 
regiement voor de procesvoering vastgesteld. 

Verval van instantie wegens het verstrijken van een 
procestermijn kan niet worden tegengeworpen, wanneer 
de betrokkene toeval of overmacht aantoont. 

Artikel 44 

De vorderingen legen de Gemeenschap inzake niet 
contractuele aansprakelijkheid verjaren vijf jaar na het 
feit, dat tot deze vordering aanleiding heeft gegeven. 
De verjaring wordt gestuit, hetzij door een bij het Hof 
ingesteld beroep, hetzij door een eerder gedaan ver¬ 
zoek, hetwelk de benadeelde kan richten tot de be- 
voegde instelling van de Gemeenschap. In het laatste 
geval moet het beroep worden ingesteld binnen de ter- 
mijn van twee maanden bepaald in artikel 146; de 
tweede alinea van artikel 148 is van overeenkomstige 
toepassing. 

Artikel 45 

Het in artikel 160 van het Verdrag bedoelde regie¬ 
ment voor de procesvoering bevat, behalve de in het 
Statuut vastgestelde bepalingen, alle overige bepalingen 
welke nodig zijn voor de toepassing en, voor zoveel 
nodig, de aanvulling van dit Statuut. 


Artikel 46 

De Raad kan, met eenparigheid van stemmen, de be¬ 
palingen van dit Statuut nader aanpassen wanneer zulks 
nodig blijkt ten gevolge van de maatregelen, die hij 
overeenkomstig de laatste alinea van artikel 137 van 
het Verdrag neemt. 

Artikel 47 

De voorzitter van de Raad gaat terstond na de 
eedsaflegging over tot aanwijzing, bij loting, van de 
rechters en de advocaten-generaal, die aan het einde 
van de eerste periode van drie jaar overeenkomstig de 
tweede en derde cdinea’s van artikel 139 van het Ver¬ 
drag moeten worden vervangen. 
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ZU URKUND DESSEN haben die Unterzeichneten Be¬ 
vollmächtigten ihre Unterschriften unter dieses Protokoll 
gesetzt 

GESCHEHEN zu Brüssel am siebzehnten April neun¬ 
zehnhundertsiebenundfünfzig. 

J.Ch. Snoy et d'Oppuers 
C. F. Ophüls 
Robert Marjolin 
Vittorio Badini 
Lambert Schaus 
J.Linthorst Homan 


EN FOI DE QUOI, les plenipotentiaires soussignes ont 
appos^ leurs signatures au bas du present Protocole. 

FAIT ä Bruxelles, le dix-sept avrii mit neuf cent ein- 
quante-sept. 

J.Ch. Snoy et d'Oppuers. 

C. F. Ophüls. 

Robert Marjolin. 

Vittorio Badini. 

Lambert Schaus. 

J. Linthorst Homan. 
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IN FEDE DI CHE, i plenipotenzlari sottoscritti hanno 
apposlo le loro firme in calce al presente Protocollo. 

FATTO a Bruxelles, li diciassette aprile millenovecen- 
tocinquantasette. 

J. Ch. Snoy et d'Oppuers 
C. F. Ophüls 
Robert Marjolin 
Vittorio Badini 
Lambert Sch aus 
J. Linthorst Homan 


TEN BLIJKE WAARVAN de ondergetekende gevol- 
maditigden hun handtekening onder dit Protocol hebben 
gesteld. 

GEDAAN te Brussel, de zeventiende april negenlien- 
honderd zevenenvijftig. 

J.Ch.Snoy et d'Oppuers. 

C. F. Ophüls. 

RobertMar jolin, 

Vittorio Badini. 

Lambert Schaus. * 

J. Linthorat Homan. 
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4. Protokoll 
über die 

Vorredite und Befreiungen 
der 

Europäischen Atomgemeinschaft 

DIE HOHEN VERTRAGSPARTEIEN DES VERTRAGS 

ZUR GRÜNDUNG DER EUROPÄISCHEN 
ATOMGEMEINSCHAFT — 

IN DER ERWÄGUNG, daß die Gemeinschaft gemäß 
Artikel 191 dieses Vertrags nach Maßgabe eines beson¬ 
deren Protokolls in den Hoheitsgebieten der Mitglied¬ 
staaten die zur Erfüllung ihrer Aufgabe erforderlidien 
Vorredite und Befreiungen genießt — 

HABEN für die Errichtung dieses Protokolls zu ihren 
Bevollmäditigten ERNANNT: 

Seine Majestät der König der Belgier: 

Baron J.Ch.Snoy etd* Oppuers, Generalsekretär des 
Wirtsdiaftsministeriums, Leiter der belgischen Delegation 
bei der Regierungskonferenz; 

Der Präsident der Bundesrepublik Deutschland: 

Herrn Professor Dr. Carl Friedridi O p h ü l s, Bot¬ 
schafter der Bundesrepublik Deutschland. Leiter der 
deutschen Delegation bei der Regierungskonferenz; 

Der Präsident der Französischen Republik: 

Herrn Robert Marjolin, ordentlicher Professor der 
Rechte, stellvertretender Leiter der französischen Dele¬ 
gation bei der Regierungskonferenz; 

Der Präsident der Italienischen Republik: 

Herrn V.Badini Confalonieri, Unterstaatssekretär 
für Auswärtige Angelegenheiten, Leiter der italienischen 
Delegation bei der Regierungskonferenz; 

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von Luxemburg: 

Herrn Lambert Schaus, Botschafter des Großherzog¬ 
tums Luxemburg, Leiter der luxemburgischen Delegation 
bei der Regierungskonferenz; 

Ihre Majestät die Königin der Niederlande: 

Herrn J. Linthorst Homan, Leiter der niederländi¬ 
schen Delegation bei der Regierungskonferenz: 

DIESE SIND nach Austausch ihrer in guter und gehöri¬ 
ger Form befundenen Vollmachten 

über folgende Bestimmungen ÜBEREINGEKOMMEN, 
die dem Vertrag zur Gründung der Europäischen Atom¬ 
gemeinschaft als Anhang beigefügt sind. 

KAPITEL 1 

Vermögensgegenstände. Liegenschaften. 

Guthaben und Geschäfte der Gemeinschaft 

Artikel 1 

Die Räumlichkeiten und Gebäude der Gemeinschaft 
sind unverletzlich. Sie dürfen nicht durchsucht, beschlag¬ 
nahmt, eingezogen oder enteignet werden. Die Ver¬ 
mögensgegenstände und Guthaben der Gemeinschaft 
dürfen ohne Ermächtigung des Gerichtshofs nicht Gegen¬ 
stand von Zwangsmaßnahmen der Verwaltungsbehörden 
oder Gerichte sein. 


4. Protocole 
sur les 

Privileges et immunites 
de la 

Communaute Europeenne 
de rfinergie Atoraique 

LES HAUTES PARTIES CONTRACTANTES 

AU TRAITE INSTITUANT LA 

communaute europEenne 

DE L'ENERGIE ATOMIQUE. 

CONSIDERANT qu*aux termes de Tarticle 191 de ce 
Traite, la Communautö jouit sur les territolres des Etats 
membres des immunitös et priviläges näcessalres pour 
remplir sa mission, dans les conditions dähnies ä un Pro¬ 
tocole säpare, 

ONT DESIGNE. ahn d'etablir ce Protocole, comrae ple- 
nipotentiaires: 

Sa Majeste le Roi des Beiges: 

Baron J. Ch. Snoy et d'Oppuers, Secretaire gene¬ 
ral du Ministere des Affaires economiques, Präsident de 
la delegation beige aupräs de la Conference intergouver- 
nementale; 

Le Präsident de la Räpublique föderale d'Allemagne: 

M. le Professeur Doc:teur Carl Friedrich Ophüls, Am¬ 
bassadeur de la Räpublique fädärale d'Allemagne, Präsi¬ 
dent de la dälägation allemande aupres de la Confärence 
intergouvemementale; 

Le Präsident de la Räpublique Fran^aise: 

M, Robert Marjolin, Professeur agrägä des Facultes 
de Droit. Vice-präsident de la dälägation francaise aupräs 
de la Confärence intergouvemementale; 

Le Präsident de la Räpublique Italienne: 

M. V. Badini Confalonieri, Sous-Secrätaire d'Etat 
aux Affaires ätrangeres, Präsident de la dälägation ita¬ 
lienne aupres de la Conference intergouvemementale; 

Son Altesse Royale la Grande-Duchesse de Luxembourg: 

M. Lambert Schaus, Ambassadeur du Grand-Duche de 
Luxembourg, Präsident de la dälägation luxembourgeoise 
aupres de la Confärence intergouvemementale; 

Sa Majeste la Reine des Pays-Bas: 

M. J. Linthorst Homan, Präsident de la dälägation 
neerlandaise aupräs de la Confärence intergouvernemen- 
tale; 

LESQUELS, apres avoir echangä leurs pleins pouvoirs 
reconnus en bonne et due forme, 

SONT CONVENUS des dispositions ci-apres qui sont 
annexäes au Traitä instituant la Communaute Europäenne 
de rEnergie Atomique. 

CHAPiTRE 1 

Biens, fonds, avoirs et operations de la Communaute 

Article 1 

Les locaux et les bätiments de la Communautä sont 
inviolables. 11s sont exempts de perquisltion, räquisition, 
conßscation ou expropriation. Les biens et avoirs de la 
Communaute ne peuvent etre Tobjet d'aucune mesure de 
contrainte administrative ou judiciaire sans une autori- 
sation de la Cour de Justice. 
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4. Protocollo 

sui privilegi e sulle immunitä 
della 

Comunitä Europea 
della Energia Atomica 

LE ALTE PARTI CONTRAENTI DEL TRATTATO 
CHE ISTITUISCE LA 

COMUNITÄ EUROPEA DELLA ENERGIA ATOMICA, 

CONSIDERANDO die a termini dell artkrolo 191 del 
Trattato, la Comunitii gode sui territori degli Stati mem- 
bri delle immumt4 e dei privilegi necessari per assol* 
vere la sua missione alle condizioni definite da un Pro- 
tocollo separato, 

HANNO DESIGNATO come plenipotenziari, per de- 
finire tale Protocollo: 

Sua Maesta il Re dei Belgi: 

S. £. Barone J. Ch. Snoy et d'Oppuers, Segretario 
generale del Ministero degli Aflari Economici, Presidente 
della delegazione belga presse la Conferenza intergover- 
nativa, 

M Presidente della Repubblica Federale di Germania: 

S. E. Carl Friedrich Ophüls, Ambasciatore della Re¬ 
pubblica federale di Germania, Presidente della dele¬ 
gazione tedesca presso la Conferenza intergovemativa, 

n Presidente della Repubblica Francese: 

S. E. Robert Marjolin, «Professeur agr4g4 des Fa¬ 
cultas de Droit», Vicepresidente della delegazione 
francese presso la Conferenza intergovemativa, 

II Presidente della Repubblica Italiana: 

S. E. V. Badini Confalonieri, Sottosegretario di 
Stato agli Affari Esteri, Presidente della delegazione 
italiana presso la Conferenza intergovemativa, 

Sua Altezza Reale la Granduchessa del Lussemburgo: 

S. E. Lambert Sc haus, Ambasciatore del Granducato 
del Lussemburgo, Presidente della delegazione lussem- 
burghese presso la Conferenza intergovemativa, 

Sua Maestä la Regina dei Paesi Bassi: 

S. E. J. Linthorst Homan, Presidente della dele¬ 
gazione olandese presso la Conferenza intergovemativa, 

I QUALI, dopo aver scambiato i ioro pieni poteri, ri^ 
conosciuti in buona e debita forma, 

HANNO CONVENUTO de disposizioni seguenti che 
sono allegate al Trattato che istituisce la Comunitä 
Europea della Energia Atomica: 

CAPO 1 

Beni, fondi, averi e operazioni della Comunitä 

A r tico 1 o 1 

I locali e gli edlfici della Comunitä sono inviolabili. 
Essi sono esenti da perquisizoni, requisizioni, confisca o 
espropriazione. I beni e gli averi della ComunRa non 
possono essere oggetto di aicun provvedimento di 
coercizione amministrativa o giudlziaria senza autorizza- 
zione della Corte di Giustizia. 


4. Protocol 
betreffende de 

voorrediten en immuniteiten 
van de 

Europese Gemeensdiap 
voor Atoomenergie 

DE HOGE VERDRAGSLUITENDE PARTIJEN 
BIJ HET VERDRAG TOT OPRICHTING VAN DE 
EUROPESE GEMEENSCHAP VOOR ATOOMENERGIE. 

OVER WEGENDE, dat kraebtens de bepalingen van 
artikel 191 van dat Verdrag de Gemeenschap, onder de 
in een afzonderlijk protocol te stellen voorwaarden, op 
het grondgebied van de Lid-Staten de immunileiten en 
voorrechten geniet, welke nodig zijn ter vervulling van 
haar taak, 

HEBBEN, ter vaststelling van dit Protocol, als hun 
gevolmachtigden AANGEWEZEN: 

Zijne Majesteit de Koning der Beigen: 

J. Ch. Baron Snoy et d'Oppuers, Secretaris-Gene- 
raal van het Ministerie van Economische Zaken, Voor- 
zitter van de Belgische delegatie bij de Intergouverne- 
mentele Conferentie; 

De President van de Bondesrepubliek Duitsland: 

Prof. Dr, Carl Friedrich Ophüls, Ambassadeur van 
de Bondsrepubliek Duitsland. Voorzitter van de Duitse 
delegatie bij de Intergouvernementele Conferentie; 

De President van de Franse Republiek: 

de Heer Robert Marjolin, Hoogleraar in de Rechts- 
geleefdheid, Vice-Voorzitter van de Franse delegatie 
bij de Intergouvernementele Conferentie; 

De President van de Italiaanse Republiek: 

de Heer V. Badini Confalonieri, Onder-Staats- 
secretaris van Buitenlandse Zaken, Voorzitter van de 
Italiaanse delegatie bij de Intergouvernementele Con- 
ferentie; 

Hare Koninklijke Hoogheid 
* de Groothertogin van Luxemburg: 

de Heer Lambert Schaus, Ambassadeur van het 
Groothertogdom Luxemburg, Voorzitter van de Luxeni- 
burgse delegatie bij de Intergouvernementele Confe¬ 
rentie; 

Hare Majesteit de Koningin der Nederlanden: 

de Heer J. Linthorst Homan, Voorzitter van de 
Nederlandse delegatie bij de Intergouvernementele 
Conferentie; 

DIE, na overlegging van hun in goede en behoorlijke 
vorm bevonden volmachten, 

OVEREENSTEMMING HEBBEN BEREIKT omtrent de 
volgende bepalingen welke aan het Verdrag tot oprich- 
ting van de Europese Gerne mschap voor Atoomenergie 
zijn gehechl. 

HOOFDSTUK ! 

Eigendommen, fondsen, bezittingen en verriebtingen 
van de Gemeenschap 

Artikel 1 

De gebouwen en terreinen van de Gemeenschap zijn 
onschendbaar. Zij zijn vrijgesteld van huiszoeking, vor- 
dering, verbeurdverklaring of onteigening. De eigen¬ 
dommen en bezittingen van de Gemeenschap kunnen 
zonder toestemming van het Hof van Justitie niet wor¬ 
den getroffen door enige dwangmaatregel van bestuurs- 
rechtelijke of gerechtelijke aard. 
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Artikel 2 

Die Archive der Gemeinschaft sind unverletzlidi, 

Artikel 3 

Die Gemeinsdiaft, ihre Guthaben, Einkünfte und son¬ 
stigen Vermögensgegenstände sind von jeder direkten 
Steuer befreit. 

Die Regierungen der Mitgliedstaaten treffen in allen 
Fällen, in denen es ihnen möglich ist, geeignete Maß¬ 
nahmen für den Erlaß oder die Erstattung des Betrags 
der indirekten Steuern und Verkaufsabgaben, die in den 
Preisen für bewegliche oder unbewegliche Güter inbe¬ 
griffen sind, wenn die Gemeinschaft für ihren Dienst¬ 
bedarf größere Einkäufe tätigt, bei denen derartige 
Steuern und Abgaben im Preis enthalten sind. Die 
Durchführung dieser Maßnahmen darf jedoch den Wett¬ 
bewerb innerhalb der Gemeinschaft nicht verfälschen. 

Von den Abgaben, die lediglich die Vergütung für 
Leistungen gemeinnütziger Versorgungsbetriebe dar- 
stelien, wird keine Befreiung gewährt. 


Article 2 

Les archives de la Comraunaute sont inviolables. 

Article 3 

La Communaute, ses avoirs, revenus et autres biens 
sont exoneres de tous impöts directs. 

Les gouvernements des Etats membres prennent, cha- 
que fois qu'il leur est possible, les dispositions appro- 
priöes en vue de la remise ou du remboursement du mon- 
tant des droits indirects et des taxes ä la vente entrant 
dans les prix des biens immobiliers ou mobiliers lorsque 
la Communaute effectue pour son usage officiel des achats 
importants dont le prix comprend des droits et taxes de 
cette nature. Toutefois Tapplication de ces dispositions 
ne doit pas avoir pour effet de fausser la concurrence ä 
rInterieur de la Communaute. 

Aucune exonöratlon n'est accordee en ce qui concerne 
les impöts, taxes et droits qui ne constituent cfue la 
simple remuneration de Services d'utilitö genörale. 


Artikel 4 

Die Gemeinschaft ist von allen Zöllen sowie Ein- und 
Ausfuhrverboten und -beschränkungen bezüglich der zu 
ihrem Dienstgebrauch bestimmten Gegenstände befreit; 
die in dieser Weise eingeführten Gegenstände dürfen im 
Hoheitsgebiet des Staates, in das sie eingeführt worden 
sind, weder entgeltlich noch unentgeltlich veräußert wer¬ 
den, es sei denn zu Bedingungen, welche die Regierung 
dieses Staates genehmigt. 

Der Gemeinschaft steht ferner für ihre Veröffentlichun¬ 
gen Befreiung von allen Zöllen sowie Einfuhr- und Aus¬ 
fuhrverboten und -beschränkungen zu. 


Article 4 

La Communaute est exonöröe de tous droits de douane. 
prohibitions et restrictions d'importation et d'exportation 
ä Tegard des articles destinös ä son usage ofhciel; les 
articles ainsi importös ne seront pas cödes ä titre one- 
reux ou gratuit sur le territoire du pays dans lequel ils 
auront öte introduits, ä moins que ce ne soit ä des con- 
ditions agreees par le gouvernement de ce pays. 

Elle est egalement exoneree de tout droit de douane 
et de toute prohibition et restriction d'importation et 
dexportation ä legard de ses publications. 


KAPITEL 2 

Nachrichtenübermittlung und Ausweise 
Artikel 5 

Den Organen der Gemeinsdiaft steht für ihre amtliche 
Na<hrichtenöb«‘**^^^l^'^^9 'iikI die Übermittlung aller 
Uirec CAriftstüdce im Hoheitsgebiet jedes Mitgliedstaates 
^^Tcne oehandlung wie den diplomatischen Ver- 
zu. 

^^fÜtverkehr und die sonstige amtliche 
Organe der Gemeinschaft 

nicht der Zensur. 


CHAPITRE 2 

Communications et laissez-passer 
Artic e 5 

Pour leurs Communications officielles et le transfert de 
tous leurs documents, les institutions de la Communaute 
beneficient sur le territoire de chaque Etat membre du 
traitement accorde par cet Etat aux missions diploma- 
tiques. 

La correspondance officielle et les autres Communica¬ 
tions ofßcielles des institutions de la Communautö ne 
peuvent ötre censurees. 


O'* 

'len der Organ« <i«r Gemainsdiaft 
^Bediensicitui di^^^er Orgar 
deren Form vom Rat besumr 
\cV^^‘Bebörden öe« Mitgliedstaalen als 
K tkannV werU'- Diese Ausweij 
^ sonsügen ‘‘Hj^steten nac 
.. 11 * das 


so.- - 


kann Abkommei 

ö>' als ixn HoheiUg^*^ Anerkennung 
^^ise Schließen. \ ^^*fter Länder 


1 1 * c 


Des laissez-passer dont la forme est arrötee par le Con¬ 
seil ei qui sont reconnus comme titres valables de circu- 
lation par les autorites des Etats membres peuvent ötre 
e ivres aux mmbres et aux agents des institutions dr 
l Communautö par les prösidents de celles-ci Ce* 
laissez-passer som delivres aux fonctionnaires et agent* 

fö6 d!rTraut^*°^^ prevus ä I'articl 


faire recon?,“/®" des accords en vue d 

de circulation laissez-passer comme titres valabl« 

öe ciiculation sur le territoire des Etats tiers. 
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A r l i r o 1 o 2 

Gli ardiivi deila Coniunilä sono inviolabiü. 

A r t i c o 1 o 3 

La Comunita, i suoi averi, entrate e altri beni sono 
esenli da qualsiasi imposla direlta. 

I governi degii Stati membri adottano, ogni qualvolta 
sia loro possibile, le opportune disposizionl per l'ab- 
buono o il rimborso deJrimporlo dei dirilti indiretli e 
deüe lasse sulla vendita compresi nei prezzi dei beni 
immobili o mobil!, quando la ComunHa effettui, per suo 
USO ufficiale. acquisti considerevoli il cui prezzo com- 
prenda dirilti e lasse di tale natura. Tuttavia l'applica- 
zione di tali disposizioni non deve avere per effetto di 
falsare la concorrenza airinterno della Comunita. 


Nessuna esenzione e concessa per quanto riguarda le 
imposte, lasse e dirilti die costituiscono mera rimunera- 
zione di servizi di utilila generale. 


Artico 1 o 4 

La Comunita e esenle da ogni dazio doganale, divieto 
e restrizione aU'importazione e alLesportazione, in or- 
dine agü oggetti destinati al suo uso ufficiale; gli og* 
getti cosi importati non saranno ceduti a tilolo oneroso 
o gratuito sul territorio dei Paese nel quäle siano stati 
importati, salvo die ciö non avvenga a condizioni 
accette al governo di tale Paese. 

Essa e de! pari esenle da ogni dazio doganale e da 
ogni divieto e restrizione all'importazione e all'esporta* 
zione in ordine alle sue pubblicazioni. 


CAPO 2 

Comunicäzioni e lasciapassare 
.A r t i c o 1 o 5 

Le istituzioni della Comunita benebciano, nel lerri* 
torio di ciascuno Stato membro, per le loro comunica- 
zioni ufficiali e la trasmissione di tutli i loro documenli, 
dei trattamento concesso da questo Stato alle missioni 
diplomatidie. 

La corrispondenza utficiale e le attre comunicäzioni 
ufficiali delle istituzioni della Comunita non possono 
essere censurate. 


A r ticolo 6 

I presidenti delle istituzioni della Coinuntlä possono 
rilasciare ai membri e agli agenti di dette istituzioni 
lasciapassare la cui forma e stabilita dal Consiglio e 
che sono riconosciuti dalle autoritä degii Stati membri 
come iitoli di vlaggio validi. Tali lasciapassare sono 
rilasciati ai funzionari e agli agenti secondo le condi* 
zioni slabilile dagli Statut! di cui allarticolo 186 dei 
Trattato. 

La Commissione puö concludere accordi per far ri- 
conoscere tali lasciapassare come titoli di viaggio validi 
sul territorio di Stati terzi. 


Artikel 2 

Het archief van de Gemeenschap is onschendbaar. 

Artikel 3 

De Gemeenscbap, haar bezittingen, inkomslen en an¬ 
dere eigendommen zijn vrijgesleld van alle directe be- 
lastingen. 

Telkens wanneer hun dit mogelijk is, treffen de rege¬ 
ringen van de Lid-Staten passende maatregelen tot 
kwijlschelding of teruggave van bei bedrag der indi- 
recte belast!ngeii en van belastingen welke een deel 
vonnen van de prijs van onroerende of roerende goede- 
ren, wanneer de Gemeenschap voor haar officieel ge- 
bruik belangrijke aankopen doet van goederen, in de 
prijs waarvan zodanige belastingen begrepen zijn. De 
toepassing van deze bepalingen mag evenwel niet tot 
gevolg hebben, dat de mededinging binnen de Gemeen¬ 
schap wordt vervalst. 

Geen enkele vrijstelling wordt verleend van belastin¬ 
gen, heffingen en rechten die niet anders zijn dan een- 
voudige vergoedingen voor diensten van openbaar nut. 


Artikel 4 

De Gemeenschap is vrijgesleld van alle douanerechten, 
in- en uitvoerverboden en -beperkingen met betrekking 
tot goederen, bestemd voor officieel gebruik van de Ge¬ 
meenschap; de aldus ingevoerde goederen mögen op het 
grondgebied van het land alwaar zij zijn ingevoerd niet 
onder bezwarende litel of om niet worden overgedragen, 
tenzij op voorwaarden welke door de regering van dat 
land zijn goedgekeurd. 

Zij is eveneens vrijgesleld van alle douanerechten, in¬ 
en uitvoerverboden en -beperkingen met betrekking tot 
publikaties. 


HOOFDSTUK 2 

Mededelingen en laissez-passer 
.Artikel 5 

De instellingen van de Gemeenschap genieten, voor 
hun officieie mededelingen en het overbrengen van al 
hun documenten, op het grondgebied van ledere Lid- 
Staat de behandeling, welke door deze Staat aan diplo- 
matieke missies wordt toegestaan. 

De officieie correspondentie en andere officieie mede- 
deüngen van de instellingen van de Gemeenschap zijn 
niet aan censuur onderworpen. 


Artikel 6 

Laissez-passer, waarvan de vorm door de Raad wordt 
vastgesteld en welke als geldige reispapieren worden 
erkend door de overheidsinstanties van de Lid-Staten, 
kunnen door de voorzitters van de instellingen van de 
Gemeenschap aan de leden en het personeel van deze 
instellingen worden verstrekt. Deze laisser-passer wor¬ 
den aan de ambtenaren en overige personeelsleden 
verstrekt overeenkomstig de bepalingen van de Statuten 
bedoeld in artikel 186 van het Verdrag. 

De Commissie kan akkoorden sluiten ten einde deze 
laissez-passer te doen erkennen als geldige reispapieren 
voor het grondgebied van derde Slaten. 
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KAPITEL 3 

Mitglieder der Versammlung 
Artikel? 

Die Reise der Mitglieder der Versammlung zum und 
vom Tagungsort der Versammlung unterliegt keinen 
verwaltungsmäBigen oder sonstigen Beschränkungen. 


Die Mitglieder der Versammlung erhalten bei der Zoll* 
abfertigung und Devisenkontrolle 

a) seitens ihrer eigenen Regierung dieselben Erleidh' 
terungen wie hohe Beamte, die sidb in offiziellem 
Auftrag vorübergehend ins Ausland begeben: 

b) seitens der Regierungen der anderen Mitglied- 
Staaten dieselben Erleichterungen wie ausländische 
Regierungsvertreter mit vorübergehendem offiziel¬ 
lem Auftrag. 


Artikel 8 

Wegen einer in Ausübung ihres Amtes erfolgten 
Äußerung oder Abstimmung dürfen Mitglieder der Ver¬ 
sammlung weder in ein Ermittlungsverfahren verwickelt 
noch festgenommen oder verfolgt werden. 

Artikel 9 

Während der Dauer der Sitzungsperiode der Versamm¬ 
lung 

a) steht ihren Mitgliedern im Hoheitsgebiet ihres 
eigenen Staates die den Parlamentsmitgliedern zu¬ 
erkannte Unverletzlichkeit zu. 

b) köimen ihre Mitglieder im Hoheitsgebiet jedes 
anderen Mitgliedstaates weder festgehalten noch 
gerichtlich verfolgt werden. 

Die Unverletzlichkeit besteht auch während der Reise 
zum und vom Tagungsort der Versammlung, 

Bei Ergreifung auf frischer Tat kann die Unverletz¬ 
lichkeit nicht geltend gemacht werden; sie steht auch 
nicht der Befugnis der Versammlung entgegen, die Un¬ 
verletzlichkeit eines ihrer Mitglieder aufzuheben. 


KAPITEL 4 

Vertreter der Mitgliedstaaten, die an den Arbeiten 
der Organe der Gemeinschaft teilnehmen 

Artikel 10 

Den Vertretern der Mitgliedstaaten, die an den Ar¬ 
beiten der Organe der Gemeinschaft teilnehmen, sowie 
ihren Beratern und Sachverständigen stehen während der 
Ausübung ihrer Tätigkeit und auf der Reise zum und 
vom Tagungsort die üblichen Vorrechte, Befreiungen und 
Erleichterungen zu. 

Dies gilt auch für die Mitglieder der beratenden 
Organe der Gemeinschaft. 


CHAPITRE 3 

Membres de l'Assemblee 

Article 7 

Aucune restriction d'ordre administratif ou autre n'est 
apport^ au libre deplacement des membres de l'Assem- 
bl^ se rendant au lieu de reunion de l'Assemblee ou en 
revenant. 

Les membres de l’Assemblee se voient accorder en 
matiäre de douane et de contröle des changes: 

a) par leur propre gouvernement. les mämes facilites 
que celles reconnues aux hauts fonctionnaires se 
rendant ä l'ätranger en mission officielle temporaire. 

b) par les gouvernements des autres Etats membres, les 
mämes facilites que celles recoimues aux repr^sen- 
tants de gouvernements etrangers en mission offi¬ 
cielle temporaire. 


Article 8 

Les membres de l'Assemblee ne peuvent elre recher- 
ch6s, d^tenus ou poursuivis en raison des opinions ou 
votes emis par eux dans l'exercice de leurs fonctions. 


Article 9 

Pendant la duree des sessions de l'Assemblee, les 
membres de celle-ci b^neficient: 

a) sur leur territoire national, des immunites reconnues 
aux membres du Parlement de leur pays, 

b) sur le territoire de toul aulre Etat membre, de l'ex- 
^ption de toute mesure de detention et de toute 
poursuite judiciaire. 

L’immunite les couvre egalemenl lorsqu'ils se rendent 
au lieu de reunion de l'Assemblee ou en reviennent. 

L'immunite ne peut etre invoquee dans le cas de fla¬ 
grant delit et ne peut non plus mettre obstacle au droit 
de l'Assemblee de lever l'immunite d'un de ses membres. 


CHAPITRE 4 

Representants des Etats membres 
participant aux travaux des institutions 
de la Communaute 

Article 10 

Les representants des Etats membres participant aux 
travaux des institutions de la Communaute, ainsi que 
leurs conseillers et experts techniques, jouissent, pendant 
l'exercice de leurs fonctions et au cours de leurs voya- 
ges ä destination ou en provenance du lieu de la reunion, 
des Privileges, immunites ou facilites d'usage. 

Le präsent article s'applique egalemenl aux membres 
des Organes consultatifs de la Communaute. 
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CAPO 3 

Membri delTAssemblea 
Articolo 7 

Nessuna reslrizione d'ordine amministrativo o d'allro 
genere 6 apportata alla liberta di movimento dei mem¬ 
bri dell’Assemblea che si recano al luogo di riunione 
dell'Assemblea o ne ritornano. 

Ai membri deU'Assemblea sono concessi in materia 
di dogana e di controllo dei cambi: 

a) dal proprio governo, le stesse agevolazioni con- 
cesse agli alti funzionari che si recano alPestero in 
missione ufficiale temporanea, 

b) dal governi degli altri Stati membri, le stesse 
agevolazioni concesse ai rappresentanti di governi 
esteri in missione ufficiale temporanea. 


Articolo 8 

1 membri dell'Assemblea non possono essere rlcercati, 
detenuti o perseguiti a motivo delle opinioni o dei voll 
espressi neiresercizio delle loro funzioni. 


Articolo 9 

Per la durata delle sessioni dell'Assemblea, i membri 
di essa beneficiano; 

a) sul territorio nazionale, delle immunita rico- 
nosciute ai membri dei Parlamente dei loro Paese, 

b) sul territorio d'ogni altro Stato membro, dell'esen- 
zione da ogni provvedimento di detenzione e da 
ogni procedimento giudiziario. 

L’immunitä li copre ugualmente quando essi si recano 
al luogo di riunione deU'Assemblea o ne ritornano. 

L'immunitä non puö essere invocata nel caso di fla¬ 
grante delitto € non puö inoltre pregiudicare il diritto 
deirAssemblea di togliere l'immunitä ad uno dei suoi 
membri. 


CAPO 4 

Rappresentanti degli Stati membri 
die partecipano ai lavori delle istituzioni 
della Comunitä 

Articolo 10 

I rappresentanti degli Stati membri che partecipano ai 
lavori delle istituzioni della Comunitä, nondie i loro 
consiglieri e periti tecnici, godono, durante Tesercizio 
delle loro funzioni e durante i loro viaggi a destinazione 
o in provenienza dal luogo della riunione, dei privilegi, 
delle immunitä e delle agevolazioni d'uso. 

II presente articolo si applica ugualmente ai membri 
degli organi consultivi della Comunitä. 


HOOFDSTUK 3 
Leden van de Vergadering 
Artikel 7 

De bewegingsvrijheid der leden van de Vergadering 
die zidi naar de plaats van bijeenkomst der Vergadering 
begeven of daarvan terugkeren, wordt op geen enkele 
wijze beperkt door voorschriften van bestuursrcchtelijke 
of andere aard. 

Aan de leden van de Vergadering worden, wat be¬ 
treff douane- en deviezencontrole, toegekend: 

a) door hun eigen regering, dezelfde faciliteiten als 
zijn toegekend aan hoge ambtenaren, die zieh, be¬ 
last met een Ujdelljke officiele zending, naar het 
buHenland begeven, 

b) door de regeringen van de andere Lid-Slaten, de¬ 
zelfde faciliteiten als ziJn toegekend aan vertegen- 
woordigers van buitenlandse regeringen, belast 
met een tijdelijke officiele zending. 


Artikel 8 

Tegen de leden van de Vergadering kan geen opspo- 
ring plaatsvinden, nodi kunnen zij worden aangehouden 
of vervolgd op grond van de mening of de stem, die zij 
in de uitoefening van hun ambt hebben uilgebracht. 

Artikel 9 

Tijdens de zittingsduur van de Vergadering genieten 
de leden: 

a) op hun eigen grondgebied, de immuniteiten welke 
aan de leden van de volksvertegenwoorcliging in 
hun land zijn verleend; 

b) op bet grondgebied van elke andere Lid-Staat, 
vrijstelling van aanhouding en gerechtelijke ver- 
volging in welke vorm ook. 

De immuniteit beschermt hen eveneens, wanneer zij 
zieh naar de plaats van de bijeenkomst van de Vergade¬ 
ring begeven of daarvan terugkeren. 

Op deze immuniteit kan geen beroep worden ged aan 
in geval van ontdekking op heterdaad, terwijl zij even- 
min kan verhinderen, dat de Vergadering het recht uit- 
oefent de immuniteit van een barer leden op te heffen. 


HOOFDSTUK 4 

De aan de werkzaamheden van de instellingen 
der Gemeensdiap deelnemende vertegenwoordigers 

der Lid-Staten 

Artikel 10 

De aan de werkzaamheden van de instellingen van 
de Gemeenschap deelnemende vertegenwoordigers der 
Lid-Staten, alsmede hun raadslieden en de deskundigen, 
genieten gedurende de uitoefening van hun ambt en op 
hun reizen naar en van de plaats van bijeenkomst de 
gebruikelijke voorrechten, immuniteiten of faciliteiten. 

Dit artikel is eveneens van loepassing op de leden 
der raadgevende Organen van de Gemeenschap, 
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KAPITEL 5 

Beamte und sonstige Bedienstete der Gemeinschaft 

Artikel 11 

Den in Artikel 186 dieses Vertrags genannten Beamten 
und sonstigen Bediensteten der Gemeinschaft stehen im 
Hoheitsgebiet jedes Mitgliedstaates ohne Rücksicht auf 
ihre Staatsangehörigkeit folgende V'orrechte und Be¬ 
freiungen zu: 

a) Befreiung von der Gerichtsbarkeit bezüglich der von 
ihnen in amtlicher Eigenschaft vorgenommenen 
Handlungen einschließlich ihrer mündlichen und 
schriftlichen Äußerungen; die Artikel 152 und 188 
dieses Vertrags bleiben unberührt; die Befreiung 
gilt auch nach Beendigung ihrer Amtstätigkeit; 

b) Befreiung von Einwanderungsbeschränkungen und 
von der Meldepflicht für Ausländer; das gleiche 
gilt für ihre Ehegatten und die von ihnen unter¬ 
haltenen Familienmitglieder; 

c) die den Beamten der internationalen Organisationen 
üblicherweise gewährten Erleichterungen auf dem 
Gebiet der Vorschriften des Währungs- und De- 
visenredits; 

d} das Recht, ihre Wohnungseinrichtung und ihre per¬ 
sönlichen Gebraudisgegenstände aus dem Land 
ihres letzten ständigen Aufenthalts oder dem Land, 
dem sie angehören, bei Antritt ihres Dienstes in 
das in Frage stehende Land zollfrei einzuführen 
und bei Beendigung ihrer Amtstätigkeit in diesem 
Land ihre Wohnungseinrichtung und ihre persön¬ 
lichen Gebrauchsgegenstände zollfrei wiederauszu- 
führen, vorbehaltlich der Bedingungen, welche die 
Regierung des Landes, in dem dieses Recht aus¬ 
geübt wird, in dem einen und anderen Fall für 
erforderlidi erachtet; 

e) das Recht, das zu ihrem eigenen Gebrauch be¬ 
stimmte Kraftfahrzeug, sofern es im Land ihres 
letzten ständigen Aufenthalts oder in dem Land, 
dem sie angehören, zu den auf dem Binnenmarkt 
dieses Landes geltenden Bedingungen erworben 
worden ist, zollfrei einzuführen und es zollfrei 
wiederauszuführen, jedoch in beiden Fällen vorbe¬ 
haltlich der Bedingungen, welche die Regierung des 
in Frage stehenden Landes in dem einen und an¬ 
deren Fall für erforderlich erachtet. 

Artikel 12 

Von den Gehältern, Löhnen und anderen Bezügen, 
welche die Gemeinschaft ihren Beamten und sonstigen 
Bediensteten zahlt, wird zugunsten der Gemeinschaft eine 
Steuer gemäß den Bestimmungen und dem Verfahren 
erhoben, die vom Rat auf Grund der Vorschläge fest- 
gelegl werden, welche die Kommission ihm binnen 
einem Jahr nach Inkrafttreten dieses Vertrags unter¬ 
breitet. 

Die Beamten und sonstigen Bediensteten sind von 
innerstaatlichen Steuern auf die von der Gemeinschaft 
gezahlten Gehälter, Löhne und Bezüge befreit. 

Artikel 13 

Die Beamten und sonstigen Bediensteten der Gemein¬ 
schaft, die sich lediglich zur Ausübung einer Amtstätig¬ 
keit im Dienst der Gemeinschaft im Hoheitsgebiet eines 
anderen Mitgliedstaates als des Staates niederlassen, in 
dem sie zur Zeit des Dienstantritts bei der Gemeinsdiaft 
ihren steuerlichen Wohnsitz haben, werden in den beiden 
genannten Staaten für die Erhebung der Einkommen-, 
Vermögen- und Erbschaftsteuer sowie für die Anwen- 


CHAPITRE 5 

Fonctionnaires et agents de la Communaute 

A r l i c 1 e 11 

Sur le territoire de chacun des Etats membres et quelle 
que soit leur nationalite. les fonctionnaires et agents de 
la Communaute vises ä Tarticle 186 du Traite: 


a) jouissenl. sous reserve des dispositions des articles 
152 et 188 du Traite, de Timmunite de Juridiction 
pour les actes accomplis par eux, y compris leurs 
paroles et ecrits, en leur qualite offlcielle; iis con- 
tinueront ä beneficier de cette immunite apres la 
cessation de leurs fonctions, 

b) ne sont pas soumis, non plus que leurs conjoints et 
les membres de leur famille vivant ä leur Charge, 
aux dispositions limitant Timmigration et aux for- 
malites d'enregislrement des etrangers, 

c) jouissent, en ce qui concerne les reglemenlations 
monetaires ou de change, des facililes reconnues 
par Tusage aux fonctionnaires des organisalions in¬ 
ternationales, 

d) jouissenl du droh d'iinporler en franc^iise du pays 
de leur derniere residence ou du pays dont ils sonl 
ressorlissanls, leur mobilier el leurs effets ä Loc- 
casion de leur premiere prise de fonctions dans le 
pays inleresse. et du droit, ä la cessation de leurs 
fonctions dans ledit pays, de reexporter en franchise 
leur mobilier et leurs effels sous reserve, dans Tun 
et l'autre cas, des condilions jugees necessaires par 
le gouvernemenl du pays oü le droit est exerce. 


e) jouissent du droit d'importer en franchise leur auto¬ 
mobile affectee ä leur usage personnel, acquise 
dans le pays de leur derniere residence ou dans le 
pays dont ils sont ressortissants aux conditions du 
marche Interieur de celui-ci, et de la reexporter en 
franchise, sous reserve, dans Tun et l'autre cas. des 
conditions jugees necessaires par le gouvernemenl 
du pays inleresse. 


A rlicle 12 

Dans les conditions et suivant la procedure fixees par 
le Conseil statuant sur les propositions formulees par la 
Commission dans le d41ai d'un an ä compter de l'entree 
en vigueur du Traite, les fonctionnaires et agents de la 
Communautä sont soumis au profil de celle-ci ä un Impöt 
sur les traitements, salaires et emoluments verses par 
eile. 

Ils sont exempts d'impöts nalionaux sur les traite- 
menls. salaires el emoluments verses par la Communaute. 


A r t i c 1 e 13 

Pour l'application des impöts sur les revenus et sur la 
fortune, des droits de succession, ainsi que des conven- 
tions tendant ä eviter les doubles impositions conclues 
entre les pays membres de la Communautö, les fonction¬ 
naires et agents de la Communautä qui, en raison uni- 
quement de l'exercice de leurs fonctions au Service de la 
Communaute, ötablissent leur residence sur le territoire 
d'un pays membre autre que le pays du domicile fiscal 
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CAPO 5 

Funzionari e agenti della Comunitä 
Articolo 11 

Sul territorio di ciascuno Stato meinbro e qualunque 
sia la loro cittadinanza, i funzionari e agenti della 
Comunitä di cui aH'articolo 186 del Trat tato: 


a) godono, fatte salve le disposizioni degli articoli 152 
e 186 del Trattato, deirimmunitä di giurisdizione 
per gli atti da loro compiuti in veste ufficiale, 
comprese le loro parole e i loro scritti; essi con* 
tinueranno a beneficiare di questa immunitä dopo 
la cessazione delle loro funzioni. 

b) ne essi nä i loro coniugi e i familiari a loro carico, 
sono sottoposti alle disposizioni che limitano Tim- 
migrazione e alle formalitä di registrazione degli 
stranieri, 

c) godono, per quanlo riguarda la disciplina vigente 
in materia valutaria o di cambio, delle agevolazioni 
usualmente riconoscuite ai funzionari delle orga- 
nizzazioni internazionali. 

d) godono del diritlo di imporlare in franchigia dal 
Paese della loro ultima residenza o dal Paese di 
cui sono ci-ttadini, la propria mobilia ed i propri 
effetti personali, in ocoasione della loro prima im- 
misslone in funzione nel Paese interessato, e del 
diritto di riesportare in franchigia la propria mo¬ 
bilia e i propri effetti personal! alla cessazione 
delle loro funzioni nel suddetto Paese, fatte salve, 
nelTuno e neiraltro caso, le condizioni rVtenute 
necessarie dal governo del Paese in cui il diritto e 
esercitaito, 

e) godono del diritto di importare in franchigia la 
propria autovettura destinata al loro uso perso¬ 
nale, acquistata nel Paese della loro ultima resi¬ 
denza o nel Paese di cui sono cittadini, alle con¬ 
dizioni del mercato interno di tale Paese, e di 
riesportarla in franchigia, fatte salve, nell'uno c 
neiraltro caso, le condizioni ritenute necessarie 
dal governo del Paese interessato. 


Articolo 12 

Alle condizioni e secondo la procedura stabilite dal 
Consiglio, die delibera sulle proposte che la Commis- 
sione formulerä entro un anno dall'entrata in vigore del 
Tratlato, 1 funzionari e gli agenti della Comunitä saran- 
no soggetti, a profKto di quest'ultima, ad una imposta 
sugli stipendi, salarie ed emolumenti dalla stessa 
versati. 

Essi sono esenti da imposte nazionali sugli stipendi. 
sdlari ed emolumenti versati dalla Comunitä. 


Articolo 13 

Ai fini dell'applicazione delle imposte sul reddito e 
sul palrimonio, dei diritli di successione, nonche delle 
convenzioni concluse tra i Paesi membri della Comunitä 
al fine di evitare le dopple imposizioni, i funzionari e 
agenti della Comunitä i quali, in ragione esclusivamente 
delTesercizio delle loro funzioni al servizio della Comu¬ 
nitä, stabiliscono la loro residenza sul terriitorio di un 
Paese membro di verso dal Paese ove avevano il domi- 


HOOFDSTUK 5 

Ambtenaren en overige personeelsleden. 
van de Gemeenschap 

Artikel 11 

De ambtenaren en overige personeelsleden van de 
Gemeenschap bedoeld m artikel 186 van het Verdrag 
zijn, ongeacht hun nationaliteit, op het grondgebied van 
elk der Lid-Staten: 

a) behoudens de bepalingen van de artikelen 152 en 
188 van het Verdrag, vrijgesteld van rechtsvervol- 
ging voor hetgeen zij ln hun officiele hoedanigheid 
hebben gedaan, gezegd of geschreven zij blijven 
deze immuniteit genieten nadat zij hun ambt heb¬ 
ben neergelegd; 

b) tezamen met hun echlgenolon en de le hunnen 
laste zijnde verwanten vrijgesteld van immigratie- 
beperkingen en vreemdelingenregistratie; 

c) inzake monetaire of deviezenregelingen in het ge- 
not van de gebruikelijke faciliteiten welke aan 
ambtenaren van internationale organisaties worden 
toegekend; 

d) gerechtigd om de eersle maal, dal zij hun post be- 
zetten, in het betrokken land hun huisraad en goe- 
deren voor persoonlljk gebruik vrij van rechten in 
te voeren uit het land waar zij het laatst hun ver- 
blijfplaats hebben gehad of uit het land waarvan 
zij onderdaan zijn, en bij het neerleggen van hun 
ambt hun huisraad en goederen voor persoonlijk 
gebruik uit genoemd land vrij van rechten weder 
uit te voeren, in beide gevallen met inachtneming 
van de voorwaarden, welke de regering van het 
land waar dit recht wordt uitgeoefend, als nood- 
zakeüjk besdiouwt; 

e) gerechtigd hun voor persoonlijk gebruik bestemde 
Personenauto die in het land waar zij het laatst 
hun verblijfplaats hebben gehad of in het land 
waarvan zij onderdan zijn, verkregen is. op de 
voorwaarden die op de binnenlandse markt van dat 
land gelden, vrij van rechten in te voeren en deze 
vrij van rechten weder uit te voeren, in beide ge¬ 
vallen met inachtneming van de voorwaarden, 
welke de regering van het betrokken land als nood- 
zakelijk besdiouwt. 

Artikel 12 

Onder de voorwaarden en voigens de procedure 
welke door de Raad worden vastgesteld op grond van 
de door de Commissie binnen een jaar na de inwerking- 
treding van het Verdrag gedane voorstellen, worden de 
ambtenaren en overige personeelsleden van de Gemeen- 
scbap onderworpen aan een belasting ten bäte van de 
Gemeenschap op de door haar betaalde salarissen. Ionen 
en emolumenten. 

Zij zijn vrijgesteld van nationale belastingen op de 
door de Gemeenschap betaalde salarissen, Ionen en 
emolumenten. 

Artikel 13 

De ambtenaren en overige personeelsleden van de Ge- 
meensdiap, die zieh uitsluitend uit hoofde van de uit- 
oefening van hun ambt in dienst van de Gemeenschap 
vestigen op het grondgebied van een andere Lid-Staat 
dan de Staat van de fiscale woonplaats, welke zij be- 
zitten op het ogenblik van hun indiensttreding bij de 
Gemeenschap, worden voor de toepassing van de in- 
komslen-, Vermögens- en successiebelastingen, alsmede 
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düng der zur Vermeidung der Doppelbesteuerung zwi> 
sehen den Mitgliedstaaten der Gemeinsdiaft geschlossenen 
Abkommen so behandelt, als hätten sie ihren früheren 
Wohnsitz beibehalten, sofern sich dieser in einem Mit¬ 
gliedstaat der Gemeinsdiaft befindet Dies gilt auch für 
den Ehegatten, soweit dieser keine eigene Berufstätigkeit 
ausübt, sowie für die Kinder, die unter der Aufsicht der 
in diesem Artikel bezeidmeten Personen stehen und von 
ihnen unterhalten werden. 

Das im Hoheitsgebiet des Aufenthaltsstaates befind¬ 
liche bewegliche Vermögen der in Absatz 1 bezeich- 
neten Personen ist in diesem Staat von der Erbschaft- 
Steuer befreit; für die Veranlagung dieser Steuer wird 
es vorbehaltlich der Rechte dritter Länder und der 
etwaigen Anwendung internationaler Abkommen über 
die Doppelbesteuerung als in dem Staat des steuer¬ 
lichen Wohnsitzes befindlich betrachtet. 


Ein lediglich zur Ausübung einer Amtstätigkeit im 
Dienste anderer internationaler Organisationen begrün¬ 
deter Wohnsitz bleibt bei der Anwendung dieses Artikels 
unberücksichtigt. 

Artikel 14 

Der Rat legt auf Grund eines Vorschlags der Kom¬ 
mission, den diese binnen einem Jahr nach Inkraft¬ 
treten dieses Vertrags unterbreitet, durch einstimmigen 
Beschluß das System der Sozialleistungen für die Be¬ 
amten und sonstigen Bediensteten der Gemeinschaft fest. 


Artikel 15 

Der Rat bestimmt auf Vorschlag der Kommission und 
nach Anhörung der anderen betroffenen Organe die Grup¬ 
pen von Beamten und sonstigen Bediensteten der Ge¬ 
meinschaft, auf welche die Artikel 11, 12 Absatz 2 und 
Artikel 13 ganz oder teilweise Anwendung finden. 

Namen, Dienstrang und -st^lung sowie Anschrift der 
Beamten und sonstigen Bediensteten dieser Gruppen 
werden den Regierungen der Mitgliedstaaten in regel¬ 
mäßigen Zeitabständen mitgeteilt 

KAPITEL 6 

Vorrechte und Befreiungen der Vertretungen 
bei der Gemeinschaft 

Artikel 16 

Der Mitgliedstaat, in dessen Hoheitsgebiet sich der Sitz 
der Gemeinschaft befindet, gewährt den bei der Gemein¬ 
schaft beglaubigten Vertretungen dritter Länder die üb¬ 
lichen diplomatischen Befreiungen. 

KAPITEL 7 

Allgemeine Bestimmungen 
Artikel 17 

Die Vorrechte, Befreiungen und Erleichterungen wer¬ 
den den Beamten und sonstigen Bediensteten der Gemein¬ 
schaft ausschließlich im Interesse der Gemeinschaft ge¬ 
währt. 

Jedes Organ der Gemeinschaft hat die Befreiung eines 
Beamten oder sonstigen Bediensteten in allen Fällen auf¬ 
zuheben, in denen dies nach seiner Auffassung den Inter¬ 
essen der Gemeinschaft nicht zuwiderläuft 


qu'ils possedent au moment de leur entree au Service de 
la C^mmunautä, sont consideräs, tant dans le pays de 
leur rösidence que dans le pays du domicile fiscal, com- 
me ayant conservä leur domicile dans ce dernier pays, 
sl celui-ci est membre de la Communautö. Cetle disposi- 
tion s'applique ägalement au conjoint dans la mesure oü 
celui-ci n'exerce pas d'activitä professionnelle propre, 
ainsi qu'aux enfants ä Charge et sous la garde des per- 
sonnes visees au präsent article. 

Les biens meubles appartenant aux personnes visees a 
Talinäa präeädent et situäs sur le territoire de TEtat de 
säjour sont exonäräs de TimpÖt des suexessions dans cet 
Etat; pour rätablissement de cet impöt, ils sont consi- 
däräs exmme se trouvant dans VEtat du domicile fiscral, 
sotis räserve des droits des Etats tiers et de Tapplication 
äventuelle des dispositions des exinventions internatio¬ 
nales relatives aux doubles'lmpositions. 


Les domiciles acquis en raison uniciuement de l'exer- 
cice de fonctions au Service d'autres organisations inter¬ 
nationales ne sont pas pris en consideration dans Tappli- 
cation des dispositions du präsent article. 

Article 14 

Le Conseil, statuant ä lünanimitä sur proposition que 
la Commission formulera dans le dälai d'un an ä comptei 
de Tenträe en vigueur du Traitä, fixe le rägime des preS' 
tations sociales applicables aux fonctionnaires et agents 
de la Communautä. 


Article 15 

Le Conseil« statuant sur proposition de la Commission 
et apres consultation des auires institutions interessäes. 
dätermine les catägories de fonctionnaires et agents de 
la Communautä auxquels s'applicpietvt, en tout ou en 
Partie« les dispositions des articles 11, 12 alinäa 2 et 13. 

Les noms, qualitäs et adresses des fonctionnaires et 
agents compris dans ces catägories sont communiquäs 
periodiquement aux gouvemements des Etats membres. 


CHAPITRE 6 

Privileges et immunites des missions 
etablies aupres de la Communautä 

Article 16 

L'Etat membre sur le territoire duquel est situä le 
siäge de la Communautä accorde aux missions des Etats 
tiers accräditäes aupres de la Communautä les immu- 
nitäs diplomatiques düsage. 

CHAPITRE 7 
Dispositions genärales 

Article 17 

Les Privileges, immumtäs et facilitäs sont accordes aux 
fonctionnaires et agents de la Communautä exclusive- 
ment dans l'intärät de cette derniäre. 

Chacpie Institution de la Communautä est tenue de 
lever Timmunitä accordäe ä un fonctionnaire ou agent 
dans tous les cas oü eile estime que la leväe de cette 
immuni'tä n'est pas contraire aux intärets de la Com¬ 
munautä. 
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cilio fiscale al momento deirentrata in servizio presso 
la Comunitä, sono considerati, sia nel Paese di residenza 
die nel Paese del domicilio fiscale, come tuttora domi- 
ciliati in quest'ultimo Paese qualora esso sia membro 
della Comunitä. Tale disposizione si applica egualmente 
dl coniuge, sempredie non eserciti una propria atUvitä 
professionale, nonche ai figli ed ai minori a carico delle 
persone indicate nel presente articolo e in loro custodia. 


1 beni mobiii appartenenti alle persone di cui al com- 
ma precedente e che si trovino nel territorio dello Stato 
di residenza, sono esenti dalPimposta di successione in 
tale Stato; ai fini delPapplicazione di tale imposta essi 
sono considerati come se fossero situati nello Stato del 
domicilio ßscale, fatti salvi i diriti: degli Stati terzi e 
Tevenluale appHcazione delle norme delle convenzioni 
internazionali sulle doppie imposizioni. 


Ai fini dell applicazione delle disposizioni del pre* 
sente articolo non si prendono in considerazione i domi- 
cili acquisiti soltanto a motivo dell'esercizio di funzioni 
al servizio di altre organizzazioni internazionali. 

Articolo 14 

II Consiglio, deliberando all'unanimita su una pro- 
posta die la Commissione formulerä nel termine di un 
anno dall'entrata en vigore del Trattato, stabilisce il 
regirae di previdenza sociale applicabile ai funzionari 
e agli agenti della Comunitä. 

Articolo 15 

II Consiglio, deliberando su proposta della Commis¬ 
sione e previa consultazione delle altre istituzioni inter- 
essate, determina le categorie di funzionari e agenti 
della Comunitä cui si applicano, in tutto o in parte, le 
disposizioni degli articoli 11, 12 comma 2 e 13. 

1 nomi, le qualifidie e gli indirizzi dei funzionari e 
agenti compresi in tali categorie sono comunicati perio- 
dicamente ai governi degli Stati membri. 


CAPO 6 

Privilegi e immunitä delle missioni 
accreditate presso la Comunitä 

Articolo 16 

Lo Stato membro. sul cui territorio e situata la sede 
della Comunitä, riconosce alle missioni det Paesi terzi 
accreditate presso la Comunitä le immunitä diplomati- 
die d'uso. 

CAPO 7 

Disposizioni generali 
Articolo 17 

I privilegi, le immunitä e le agevolazioni sono con- 
cesse ai funzionari e agli agenti della Comunitä esclusi- 
vamente nell’interesse di quest'ultlma. 

Ciascuna istiiuzione della Comunitä ha l'obbligo di 
togliere 1'immunitä concessa a un funzionario o ad un 
agente ogni qualvolta essa reputi die ciö non sia con¬ 
trario agli interessi della Comunitä. 


van de tussen de Lid-Staten van de Gemeensdiap ge- 
sloten overeenkomsten ter voorkoming van dubbele be- 
lasting, zowel in de Staat, waar zij zieh gevestigd heb- 
ben als in de Staat van de fiscale woonplaats, geacht 
hun woonplaats te hebben behouden in de laatstge- 
noemde Staat, Indien deze lid is van de Gemeensdiap. 
Deze bepaling geldt eveneens voor de editgenoot voor 
zover deze geen eigen beroepsbezigheden uiloefent, als- 
mede voor de kinderen die ten laste zijn en onder loe- 
zicht staan van de in dit artikel bedoelde personen. 

De roerende goederen welke toebehoren aan de in de 
vorige alinea bedoelde personen en zidi bevinden op 
het grondgebied van de Staat van verblijf, worden in 
die Staat vrijgesteld van successlebelasting,* voor de 
heffing van die belasting worden die roerende goederen 
geadit zidi in de Staat van de fiscale woonplaats te 
bevinden, onder voorbehoud van de rechten van derde 
Staten en de mogelijke toepassing van de bepaling .i 
der internationale overeenkomsten betreffende dubbele 
belasting. 

De uHsIuitend uit hoofde van de uitoefening van een 
ambt in dienst van andere internationale organisaties 
verkregen woonplaats wordt niet in aanmerking ge- 
nomen bij de toepassing van de bepalingen van dit ar- 


Op voorstel van de Coramissie, in le dienen binnen 
een jaar na de inwerkingtreding van het Verdrag, ste’t 
de Raad met eenparigheid van stemmen de regeling 
vast inzake de sociale voorzieningen, welke op de 
ambtenaren en overige personeelsleden van de Ge¬ 
meensdiap van toepassing zal zijn. 

Artikel 15 

Op voorstel van de Commissie en na raadpleging van 
de overige betrokken instellingen, bepaalt de Raad op 
welke categorieen van ambtenaren en overige per¬ 
soneelsleden van de Gemeenschap de bepalingen van 
de artikelen II, 12, tweede alinea, en 13 geheel of len 
dele van toepassing zijn. 

De namen, hoedanigheden en adressen der ambte¬ 
naren en overige personeelsleden, welke onder deze 
categorieen zijn begrepen, worden op gezette lijden aan 
de regeringen der Lid-Slalen medegedeeld. 

HOOFDSTUK 6 

Voorrediten en immuniteiten der bij de 
Gemeensdiap gevestigde missies 

Artikel 16 

De Lid-Staat, op Wiens grondgebied de zetel van de 
Gemeenschap is gevestigd, verleent aan de missies der 
bij de Gemeenschap geaccrediteerde derde Staat de ge- 
bruikelijke diplomatieke immuniteiten. 

HOOFDSTUK 7 
Algemene bepalingen 

Artikel 17 

De voorrediten, immuniteiten en faciiiteilen worden 
aan de ambtenaren en overige personeelsleden van de 
Gemeensdiap uitsluitend in haar belang verleend. 

Elke instelling van de Gemeensdiap is gehouden de 
aan een ambtenaar of ander personeelslid verleende 
immuniteit op te heffen in alle gevallen, waarin zulks 
naar haar mening niet strijdig is met de belangen van 
de Gemeenschap. 
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Artikel 18 

Bei der Anwendung dieses Protokolls handeln die 
Organe der Gemeinsdiaft und die verantwortlidien Be¬ 
hörden der beteiligten Mitgliedstaaten im gegenseitigen 
Einvernehmen. 

Artikel 19 

Die Artikel 11 bis 14 und 17 finden auf die Mitglieder 
der Kommission Anwendung. 

Artikel 20 

Die Artikel 11 bis 14 und 17 finden auf die Richter, 
die Generalanwälte, den Kanzler und die Hilfsbericht- 
erstatter des Gerichtshofs Anwendung; die Bestimmungen 
des Artikels 3 des Protokolls über die Satzung des Ge¬ 
richtshofs betreffend die Befreiung der Richter und Gene¬ 
ralanwälte von der Gerichtsbarkeit bleiben unberührt. 


ZU URKUND DESSEN haben die Unterzeichneten Be¬ 
vollmächtigten ihre Unterschriften unter dieses Protokoll 
gesetzt. 

GESCHEHEN zu Brüssel am siebzehnten April neun¬ 
zehnhundertsiebenundfünfzig. 

J,Ch. Snoy et d'Oppuers 
C. F. Ophüls 
Rober Marjolin 
Vittorio Badini 
Lambert Schaus 
J. Linthorst Homan 


Article 18 

Pour Tapplication du präsent Protocole, les Institutions 
de la Communautö agissent de concert avec les autorites 
responsables des Etats membres int4ress4s. 

Article 19 

Les articles 11 ä 14 inclus et 17 sont applicables aux 
membres de la Commission. 

Article 20 

Les articles 11 ä 14 inclus et 17 sont applicables aux 
juges, aux avocats gänäraux, au greffier et aux rappor- 
teurs adjoints de la Cour Justice, sans präjudice des 
dispositiODs de rarticle 3 du Protocole sur le Statut de la 
Cour de Justice relatives ä Timmunitö de juridiction des 
juges et des avocats genöraux. 


£N FOI DE QUOI, les plenipotentiaires soussign^s ont 
apposö leurs signatures au bas du prösent Protocole. 

FAIT ä Bruxelles, le dix-sept avril mil neuf cent cin- 
quante-sept. 

J. Ch. Snoy et d'Oppuers. 

C. F. Ophüls. 

Robert Marjolin. 

Vittorio Badini. 

Lambert Schaus. 

J. Linthorst Homan. 
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Articolo 18 

Ai fini dell'appUcazione del presente Protocollo, le 
istituzioni della Comunita agiranno d*intesa con le auto* 
rita responsabili degli Stati membri interessatL 


Articolo 19 

Gli articoii da 11 a 14 inclusi e Tarticolo 17 sono appH- 
cabili ai membri della Commissione. 

Articolo 20 

Gli articoii da 11a 14 inclusi e Tarticolo 17 sono 
applicabili ai giudici, agil awocaü generali, al cancel- 
liere e ai relatori aggiunti del?a Corte di Giustizia, senza 
pregiudizio delle disposizioni deirarticolo 3 del Proto- 
collo sullo Statute della Corte di Giustizia, relative 
alVimmunit^ di giurisdizione dei giudici e degli avvocati 
genc all. 

IN EDE DI CHE, i plenipotenziari soUoscritti hanno 
appostu le loro firme in calce al presente Protocollo. 

FATTO a Bruxelles, li diciasette aprile millenovecento- 
cinquantasette. 

J.Ch. Snoy et d'Oppuers. 

C. F. Ophüls. 

Robert Marjolin. 

ViUorio Badini. 

Lambert Schaus. 

J. Linthorst Homan« 


Artikel 18 

Voor de toepassing van dit Protocol handelen de In- 
Stellingen van de Gemeensdiap in overeenstemming met 
de verantwoordelijke autoriteilen van de belrokken Lid- 
Staten. 

Artikel 19 

De artikelen 11 tot en met 14 en 17 zijn van toepas> 
sing op de leden van de Commissie. 

Artikel 20 

De artikelen 11 tot en met 14 en 17 zijn van toepas> 
sing op de rechters, de griffier en de toegevoegde rap* 
porteurs van, alsmede op de advocaten-generaal bij het 
Hof van Justitie, onvermindeid de t^palingen van ar> 
ükel 3 van het Protocol betreffende het Statuut van het 
Hof van Justitie nopens de vxijstelling van reditsver- 
volging van de rechters en de advocaten-generaaL 

TEN BLUKE WAARVAN de ondergetekende gevol- 
maditigden hun handtekening onder dit Protocol heb¬ 
ben gesteld, 

GEDA4N te Brussel, de zeventiende april negentien* 
honderd zevenenvijftig. 

J.Ch. Snoy et d’Oppuers. 

C. F. Ophüls. 

Robert Marjolin. 

Vittorio Badini. 

Lambert Schaus. 

J.Linthorst Homan. 
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Sofort lieferbar: 


FandsteUennathweis aber die Bandesgeseizgebang 

nadi dem Stande vom 31. Dezember I95b 


bestehend aus 


einer nach Sachgebieten gegliederten systematischen Übersicht 

aller von 1949 bis 1956 im Bundesgesetzblatt und im Bundesanzeiger ver/cunde/en 
Gesetze und Verordnungen sowie sonstiger VerÖ/Zenl/idiungen 

nebst 

einem alphabetischen Register zu der systematischen Übersicht 

Der Fundslellennackweis erscheint in der 6*Auilage, Er hat sich bereits als er- 
schöpiendes NadisdUagewerk bewährt Die Einiührung von Kennziifem iür die 
syslentolisch gegliederten Sochgeblete wird der weiteren Erleichterung der Aul- 
iindung einer Vorsdiriit dienen. 

Preis: 2,50 DM zuzüglidt —,25 DM Porto und Verpackung. 

Lielerung erfolgt gegen Voreinsendung des Betrages auf Postscheckkonto „Bundes¬ 
gesetzblatt* Köln 3 99. Die Besteiiung ist ledigÜch auf dem Zahiungsabschnitt zu 
vermerken. 


Herausgeber: Der Bundesminlster der JusUz — Verlag: Boadesanzeiger-VeilagS'CmbH.. Bonn/Köln — Druck: BuQdesdru<kerel Bonn 

Das Bundesgesetzblatt ersdielnt lu zwei gesonderten Teilen« Teil I und Teil II 
Laufender Bezug nur durdi die Post. Bezugspreis: vierteljlhrli<h für Teil I « DM 4,—ffir Teil U ^ DM 3,— (zuzQglidi Zustellgebühr). 

Einzelstficke je angefangene 24 Seiten DM 0«40 (zuzüglidli Versandgebühren). — Zusendung einzelner Stüdee per Streifband gegen 

Voreinsendung des erforderlidien Betrages auf Postscheckkonto .Bundesgesetzblatt* Köln 399. 

Preis dieser Ausgabe DM S«00 zuzüglich Versandgebühren DM 0.70. 




